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Torwort< 

Die  lang«  gehegte  absieht  eine  Ütaniscbe  granmatik 
ZB  schreiben,  welche  znr  zeit  als  ich  noch  privatdocent 
in  Bonn  war  mein  hochrererter  lerer  Lassen  in  mir 
an  regte,  habe  fch  niin  endlich  ins  wei^  gesezt.  Die 
SDr  erreichtmg  disea  Kweckes  ed  Überwindenden  schwi* 
ligkeiten  waren  nicht  gering;  erst  mnste  ich  mich  mit  dem 
nah  Terwanten  slawischen  vertraut  machen  nnd  dann  das 
litauische  an  ort  nnd  stelle  mir  an  eignen.  Lezteres  ist 
nicht  möglich  one  sich  entberungen  nnd  milhsalen  zu  un- 
terziehen, von  denen  der  culturmensch  unserer  tage  in 
der  regel  kaum  eine  anung  hat,  denn  das  litauische 
ist  im  südlichen  sprachkreifie  nur  noch  in  der  hUUe  des 
firmsten  banem  an  zu  treffen.  Doch  die  große  freude, 
die  herlichen  formen  diser  spräche  in  lebendigem  ge- 
brauche zu  vememen,  ließ  mich  jene  mUhsale  leicht  er- 
tragen; es  gieng  mir  wie  etwa  dem  eifrigen  pflanzen- 
Erennde  oder  dem  jfiger,  der  seiner  ermüdenden  Wande- 
rung durch  gestrllppe  nnd  snmpf  Tergißt  beim  aablicke 
eines  seltenen  hrautes  oder  des  erlegten  wildes.  Zur 
reise  nach  Litauen  wurden  mir  die  mittel,  die  zu  bestrei- 
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ten  ich  selbst  nicht  im  stände  gewesen  wSre^  von  der 
Hohen  Kaiserlichen  Akademie  der  Wißenachaften  zd  Wien 
gewarL,  aaf  verwendong  des  Hern  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht,  Hern  Grafen  Leo  von  Thun,  Excellenz,  welcher 
mir  zugleich  den  erforderlichen  nrtaab  erteilte.  Habe 
ich  im  vor  ligeoden  hnche  der  wifienschafl  einen  dienst 
geleistet  (and  ich  habe  es  an  redlichem  streben  nicht 
feien  laßen)  ^  so  ist  anch  diser  erfolg  dem  Hanne  zu 
danken,  durch  den  Österreich  einem  neuen  wifienschafl- 
licben  aufschwunge  zu  gefUrt  ward. 

Auf  der  reise  selbst  fand  ich  in  Königsberg  bei  Neßel- 
mann  die  erst«  lebhaft  fördernng  meines  Torbabens; 
durch  Nefielman  ward  ich  an  den  Superintendenten  Jordan 
in  Ragnil  empfohlen,  der  bis  zur  vollendong  dises  Werkes 
in  der  ersprießlichsten  weise  durch  einziehen  von  anß- 
kOnften  beim  volhe,  darleihen  seltener  werke  n.  s.  f. 
meinem  vorhaben  Vorschub  leistete  und  besonders  wfirend 
meiner  reise  mir  die  mittel  nndwege  zeigte,  nm  zu  mei- 
nem zwecke  zn  gelangen.  Durch  disen  wtlrdigen  förde- 
rer  meines  Vorhabens  wurde  ich  in  Litauen  Überall  gastlich 
auf  genommen  und  mit  den  Litauern  verschidener  mnnd- 
arten  bekanl.  So  leistete  meinen  arbeiten  Vorschub  die 
Herren  Superintendent  Gtogan  in  Tilse  (a.  vorrede  znm 
H.  teile);  Pfarrer  Karpowitz  in  Kranpischken ,  der  mir 
die  wertvolle  und  seltene  litauische  grammatik  von  Ostcr- 
meyer  zum  geschenke  machte,  die  mir  bei  meiner  arbeit 
von  ser  großem  nutzen  war;  Pfarrer  Gessner  inBndweten; 
Pfarrer  Gamradt  in  Smaleninken ;  Pfarrer  Heinrici  in  Han- 
kenen;    Pfarrer  Zippel  in  Prekuls;    Superintendent  Kranse 
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ia  Pilkallen  and  vile  andere  mer  oder  minder.  VUen  ge- 
winn Tcrschafle  mir  anch  der  aufenthalt  bei  Hern  Ober* 
fischmeister  Beerbuhm  auf  Feiienhof  an  Kuriacben  UalTe. 

'  Aof  den  dOrfero  mietete  ich  mich  bei  den  lerem  ein. 
von  denen  am  meisten  mir  von  nutzen  war  KnnmUtts  ia 
Groß-Kakscben  bei  RagniL,  ein  gebonier  Litauer  nnd  ein 
and  gezeichneter  kenner  s^ner  mottersprache.  Von  Kn- 
mnt^t  lernte  icb  das  litauische;  ferner  versah  er  mich 
mit  vilen  nnd  treflichen  beitragen  fUr  das  lesebuch  and 
reiste  auf  längere  zeit  zn  mir  nach  Prag^  wo  er  mir  ein 
lieber  haosgenoBe  nnd  freund  ward.  Kamut^t  sah  mit 
mir  das  ganze  werk  durch ,  auch  war  er  mir  bei  der 
reinschrift  des  leaebachs  und  bei  anfertignng  des  glossars 
dnrch  seine  0eifiige  mitbeteilignng  eine  groBe  stütze.  Die 
Sprichworte  hat-  er  allein  geordnet.  Es  ist  jede  fonut 
jedes  wort  einer  prUfnng  unleneogen  worden,  nichts  ist 
one  bemerknng  anf  genommen.,  was  nicht  entweder  in  der 
jetzigen  Volkssprache.,  oder  in  der  Schriftsprache  wirklich 
gebrfineblich  ist  und  ^m  litauischen  sprachgeftile  als  richtig 
gilt;  esverstebt  sich  mit  aofinamedes  aoB  anderen,  nament- 
lich Siteren  und  zemaitiscben  werken  besonders  ins  lesebn^rh 
anf  genommenen,  diß  ist  stets  bezeichnet  und  groBenteila 
auch  an  der  feienden  betonung  kentlich.  Außerdem  wonte 
ich  noch  bei  lerer  Harold  in  Kurschen  bei  Pilkallen,  der 
ebenbls  beitrSge  lUr  die  Chrestomathie  lieferte,  und  bei 
lerer  Meszkätis  (ein  geborner  Litauer)  in  Ober-Eiseln  bei 
Raf^it,  anch  besuchte  ich  den  lerer  Tautrims  auf  der 
Schmelz  bei  Aiemel,  so  wie  Hern  praecentor  Kelch  in 
Denlsch  Grottingen  an  der  mßischen   gränze,  kreiß  Memel, 
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—    Vffl    — 

lettereo  jedoch  nur  wimaL  Darob  die  genanten  geist- 
lichen and  lerer  lernte  ich  teils  nDmittelbar  viles  mir 
wichüge  kennen,   teils   kam   ich  durch  sie  mit  den  land- 

leaten  zusammen,  die  sich  gar  nicht  so  ttbel  an  stelten, 
meine  das  ablochen  grammatischer  nad  dialectischer  for- 
men bezweckenden  fragen  za  beantworten.  Von  allem 
disem  werde  ich  vor  der  flbersetzung  litauischer'  märchen, 
sprichworte  und  rätsei  des  weiteren  berichten,  wo  ich 
überhaupt  die  ergeboisse  und  erlebnisse  meiner  fünfmonat- 
lichen anBfart  im  sommer  1853  zu  schildern  gedenke; 
Land  und  lente  werden  in  diser  Schilderung  natttrUch  in 
den  Tordergrond  treten. 

So  habe  ich  mich  bemüht  das  material  zu  meinem 
werke  unmittelbar  anß  deip  volke  selbst  zu  schepfen;  zu 
diseoi  Ewecke  muste  ich  vor  allem  litauisch  sprechen 
lernen,  was  mir  bald  in  wenigstens  hinreichendem  maße 
gelang,  d>gleich  ich  nur  eine  TerhäUnismäSig  geringe  ^ 
Torbereitong  auß  bUchern  mit  brachte;  sie  konle  nicht 
beßer  sein,  da  mich  die  Torbandenen  grammatiken  ttber 
die  anßsprache  des  litauischen  noch  ser  im  unklaren 
ließen,  und  one  die  außsprache  zu  kennen  vermag  ich 
wenigstens  keine  spräche  bis  zum  gebraache  derselben 
sn  erlernen.  Daß  ich  durch  das  lesen  filterer  nnd  neuerer 
scbrißen  reichen  stofF  für  die  grammatik  fand,  versiebt 
sich;  jedoch  sind  solche  gedrukte  quellen  immer  nur  mit 
vorsieht  zu  gebrauchen,  da  sie  meist  von  dejitscben  ver- 
faßem  (Übersetzern)  her  rUren.  Manches  gieng  mir  jedoch 
erst  zn,  als  die  grammatik  bereits  voltendet  und  die  hand- 
scbrilt  bereits  ab  gegeben  war. 
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-     IX     — 

Die  Torhandenen  grammatischeii  werke  kamen  mir 
ttbrigena  treflich  zu  stattea,  vor  allem  iät  reichlich  benttzt 
worden  Karsehats  beitrage  cur  kunde  der  litaalschen 
spräche,  I.  heft:  deutsch  litlauiscbe  phraseoIogie  der  prae- 
positionen,  Königsbei^  1843,  in  der  syntax,  ganz  beson- 
ders aber  diser  beitrage  IL  heft:  laut-  nnd  tonlere  der 
littaoischen  spradie,  Königsberg  1840.  Dises  in  seiner 
art  aoA  gezeichnete  werkchen,  von  dem  ich  sagen  kann, 
daß  ich  es  so  simlich  aoBwendig  gelernt  habe,  da  es 
oiir  heim  erlernen  des  Utanischen  von  unschfizbarem 
werte  war,  ist  ftlr  die  accenttere  mein  fUrer  gewesen, 
one  den  ich  wol  lange  im  finstern  gebÜben  w8re.  Frei- 
lich weiche  ich  in  manchen  pankten  von  Knrschals  auf- 
fafinng  ab,  aber  Eurschat  ist  der  einzige  Ütanische  gram- 
matiker,  der  die  spräche  (bis  anf  die  Scheidung  von  o 
nnd  ä)  richtig  nnd  genau  dar  stell;  anBer  dem  hat  er  seine 
arbeit,  one  sprachwifienscbaftbcbe  gelersamkeit  zu  be- 
sitzen, mit  ser  gatem  takte  an  geordnet  Nur  Kurschats 
Schriften  sind  genau  geschriben,  -alle  übrigen  hochÜtani- 
schen  drucke  one  anßnamq  sondern  namentlich  die  dorch 
j  erweichten  consonanten  nicht  hin  reichend  Ton  den 
harten,  *)  ab  gesehen  von  anderen  gehrechen.  Bei  anß- 
srbeitnngder  syntax  fand  ich  eine  gute  slUtze  an  Oster- 
meyers  litauischer  grammatik,  Königsberg  1791  und  an 
C  ort  ins  griechischer  scbulgrammatik.  Beide  werke  ha- 
ben im  ganzen  nnd  großen  dieselbe  hehandlung  nnd  an- 
ordnnng  des   stofTes,    und   zwar  diejenige,    welche  nach 


*)  Nefielmanii    in    seinen    (IkIihis    hal    diae   genauere    ichreibung  eben- 
(  befolgt. 
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meiner  meinong  die  einzig  TMBMndige  tud  uwekdieiilicbe 
ist;  es  wird  nfimliGh  alles  philosophische  vreseo  ferne 
gehallea,  dafür  aber  findet  man  die  erscheinungen  der 
Sprache  in  lichtvoller  anordnung  dar  gelegt  Ich  kenne 
nichts  was  mir  nnerqniklicher  wSre^  als  philosophisch  sein 
sollendes  wesen  in  der  grunmatik  Auch  die  syntax  soll 
nnd  darf  nnr  eine  möglichst  nmfafiende  beschreibung  des 
Sprachgebrauchs  in  lichtvoller  dttrcfa  das  wesen  der  sache 
gegebener  anordnung  ond  faSiicher  darstellung  sein^  al- 
gemeinere  gesichtspunkte  gehören  in  eine  gramnattk  we- 
nigstens nicht,  fals  überhaupt  die  sogenante  philosophische 
grammatik  znr  zeit  etwas  berechtigtes  wire.  Außer  dem 
dafi  dergleichen  dinge  in  einer  grammatik  nicht  am  platze 
sind  nnd  auf  anordnung  und  darstellung  des  Stoffes  nur 
störend  ein  wirken,  ist  aber  jene  richlung  Überhaupt  eine 
irrige  nnd  das  falsche  derselbe  besteht  besonders  darin, 
daB  der  syntactische  Sprachgebrauch  aof  innere  algemeine 
gründe^  auf  gesetxe  des  menschlicheB  denkens  n.  s..w. 
zurück  geßlrt  und  darauß  bet  geleitet  werden  soll,  aber 
ser  bauSg,  Ja  meisten  teiles,  verhfilt  sich  das,  was  fUr 
eine  spräche  oder  einige  sprachen  als  notwendig  demon- 
striert wird,  in  einer  andern  ganz  anders.  —  Außer  dem 
habe  ich  Mieickes  grammatik,  Königsberg  1800,  d.  h. 
Ruhigs  grammatik  mit  nicht  bedeutenden  verSndemngen 
heranfi  gegeben  von  Mielcke,  und  Kl  eins  beide  gram- 
matiken-,  die  lateinische,  Königsb.  1653,  und  die  deutsche 
außgabe,  Königsberg  1654,  benUzt.  Schon  Klein  ist  mit 
der  äußersten  vorsieht  zu  gebrauchen,  da  er  die  sprnche 
nicht  selten  schulmeistert.  Die  spateren  grammatjken  be- 
ruhen aber  wesentlich  auf  Klein.     ÄuB  der  Haackscben 
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grammatik  1727  hai  ich  nichts  so  benutzen^  das  werk 
ist  kan,  und  was  darin  gegeben  ist,  steht  aoch  in  an- 
deren grammatiken.  Sappnhns  elementa  linguae  litna- 
nicae,  heranß  gegeben  von  Sehalz,  Königsberg  1730^ 
habe .  ich  nie  gesehen ,  glaube  aber  nicht ,  dafi  dadurch 
meiner  ariieit  ii^end  etwas  erklekücfaes  entgangen  sei,  ob- 
gleich diB  werk  unabhüngig  von  der  Kleinschen  gramma- 
tik  entstanden  sein  soll;  9.  Ostemieyers  vorrede,  wo 
Überhaupt  anßfUriicheres  über  dise  alleren  grammatiken 
mit  geleilt  wird.  Von  Klein  bis  Kurschat  ist  als  eine 
epoche  in  der  behandlung  der  lan^  nnd  formenlere  an 
zu  sehen,  mit  Karschat  begint  erst  eine  genauere  be- 
handlung der  laute  und  vor  alleoi  des  acceotes.  Aach 
was  Kurschat  l]ber  das  verbom  lert  ist  vortreflich,  ver- 
steht sich  aber  vom  Standpunkte  wißenschafllicher  Sprach- 
forschung von  selbst;  doch  ist  eben  sein  werk  keine 
volständige  grammalik.  Neßelmans  Wörterbuch  kam 
mir  trotz  der  ungenauen  schi*eibung  durch  seine  reich- 
baltigkeit  ser  gut  zu  statten.  Dfifi  meine  arbeit,  nament- 
lich aber  laut-  nnd  formenlere,  als  ein  neues  werk  er- 
scheint, von  dem  bisherrgeri  loto  corpore  verschiden, 
körnt  von  der  sprächwiBenschaMicben  methode,  die  eben 
erst  ein  gewinn  der  neuesten  zeit  ist,  und  von  meinen 
beobachtnngen  beim  volke  selbst. 

Die  Vorbereitungen   mit   begriffen   habe   ich   an   disem 

werke  siben  jnre,  freilich  mit  Unterbrechung,  gearbeitet; 
ich  habe  nfimticfa  schon  im  jare  1848  den  plan  zn  dem- 
selben gefaßt  tmd  mit  der  erlemnng  des  litauischen  und 
slawischen  begonnen.     Ich  gebe  jezt  meine  arbeit  heranß 
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mit  dem  bewastsein,  daß  ich,  noch  jare  lang  wesentliche 
verbeBenmgen  trad  zostltze  zu  derselben  gefanden  haben 
wurde,  weon  ich  den  ahscbtafi  noch  weiter  hinauß  ge- 
schoben hatte.  Möge  das  werk  in  der  vor  Kgenden  form 
der  sprachwißenschaft  nnserwr  tage  Dicht  unwürdig  sein; 
eines  wage  ich  im  wenigstens  za  zn  sprechen :  es  gewtirt 
dem  forscher  znverläßiges  material. 

Prag.,  am  5.  juni  1855. 


Aug.  Sohleieher. 
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Einleitung. 


Vom  der  litaaltchMi  epni«lie  aad  Iren  nmiiterte«. 

f.  1.  Die  litauische  Bpracbe  (/0/Ari«sAa*)  katbä) 
geiiört  EiuD  großen  ladogennaiiischeii  spracitsUmine.  Indisch  nnd 
Persisch,  Griechisch  nnd  Lateinisch,  Slawisch,  Litauisch  und  Deutsch, 
endlich  die  Celtiach  genanten  sprachen  sind  die  äste  CfamiUen) 
dises  Stammes ,  deren  jeder  sich  widerum  mer  oder  vreniger  in 
sprachen  oder  dialecte  verzweigt.  Slawisch,  Litauisch  und  Deutach 
sind  besonders  nahe  verwant  nnd  bilden  ein  ganzes  far  sich; 
Slawisch  und  Litauisali  aber  gleichen  sich  in  manchen  teilen  der 
grammatik  nnd  im  wortrorrale  so  ser,  daS  man  geneigt  sein 
fcöttte  sie  für  glider  einer  und  derselben  spracbfamilie  zo  halten, 
hielte  nicht  große  verschidcnheit  in  anderen  teilen  des  Sprach- 
baues von  solcher  ansieht  ab.  Das  litauische  steht  auf  einer  ser 
allen  lautsiufe,  d.  h.  es  hat  sich  von  jenen  lautlichen  Veränderun- 
gen C&hschleifungen) ,  welche  im  laufe  der  zeit  an  den  sprachen 


*)  leftnid Litauen;  ityou IMHniiiiiikaa  ehi  Ulauer,  liHiviitluu,  fem.  -a,  )i- 
lauUch.    Die  etyroologie  dai  Wortes  ia>  dunkel. 
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Bich  zeigen,  ^ofiesteils  frei  erhalten  und  Uberrtigt  in  diser  be- 
ziehung  namenUich  seine  slawische  zwillingsschwester ;  unter  al- 
len lebenden  indogennenischen  sprachen  zeigt  es  in  seinen  lauten 
die  bei  weitem  gröste  allertümltchkeit ,  daher  seine  hohe  bedeu- 
tong  für  die  sprachwifienschaft.  In  der  grammatik,  wenigstens 
in  der  conjngation,  gebQrt  dagegen  dem  slawischen  der  vorrang.*) 

S.  2.  Zu  der  spra^^hfamilie,  in  weksiier  das  litauische  die 
erste  stelle  ein  nimt  (man  pflegt  sie  die  lettische  oder  litauische 
familie  zu  nennen)  gehört  das  ent  in  der  zweiten  hilfle  des 
17ten  jarh. *^  im  deutschen  untergegangene  Preußi.sche 
(gew.  altpreu8i0(A  genant),  ientm  heöiiit  der  klstetutnich  zwi- 
schen der  Weichsel  und  dem  Memelstrome  war.  Das  preußische 
stund  dem  litauischen  ser  nahe,  beinahe  als  <)ialect  zur'  seite ;  in 
seinem  grammfatiscfaen  baue  äberragte  es  dasselbe  sognr  in  eini- 
gen punkten  an  altertümlichkeit.  ***)  Eine  dritte  zur  litauischen 
.finnlüe  gehörige  spräche  ist  das  Lettische  (lit.  Eurjsj!«  ein 
Lette ;  kirszwhas  fem.  -a.  lettisch).  Es  ist  diß  eine  in  laut  und 
grammatik  jüngere  spräche,  die  sich  zum  litauischen  etwa  verhält 
wie  das  italianische  zum  latein ;     sie  wird    gesprochen  in  Kurland 


*)  Ober  du  IlUuliche  imd  da«  verbiltnl«  des  liMuiscben  lu  den  ribrigen 
i^Bchen  dei  indogennntiMiheo  «tamiiwi  beionden  itini  «lawiichen  Tgl.  meiqe 
iprachen  Europa*,  Bonn  1850.  pg.  187  0'. ;  formenlere  der  ktrchencliw.  iprache, 
PK.  S  IT.;  «Igem.  monBlsschrirt  fDr  wifienach.  u.  lit.  jtirg.-'l853  p.  TS6  u.  787. 
«ad  Cuopii  ieik.  Hüi.  r.  1659.  st.  i.  woi.  ein  buonderer  «üb.  abar  dtMn 
gegenatand  (o  jv'yku  lilevsk^m,  zylül£  ohlednm  na  *tovan»kj')i  lilerariicbe 
heilage  Kur  k.  k.  wiener  leitung,  jarg.  18ää;  kurzer  abriB  der  {eschicble  der 
■i*wi«ch«D  ipradu. 

**)  ivruchen  1653  n.  16EK),  wie  ich  a.  a,  □.  in  der  leiUchr  de«  bOhnt. 
nuieutoa  nacb  gewlscii  babe. 

"*)  Bopp,  di«  «priche  der  allen  PreuBeoi  Berl.  lt)S9. 
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and  dem  gr&B«ren  tail«  von  UtImi4,  RsBeniM»  ver^zelt  (ivok 
wuidltr}  bm  Men«!  und  urf'  der  imiüctwa  nerwfß'*) 

%.  3.  Die  litanische  spräche  wird  gegenwärtig  tod  volke 
noch  gesprochen  in  dem  nCrdlicheti  teile  der  kfln.  preuß.  pro- 
vinz  Ostpreußen  und  in  weilerer  außdenung  in  den  angrünsen- 
den  teilen  Rußlands  ;  eine  linie  von  Labiaa  am  kurischen  haffe 
nach  Osten  bis  Grodno,  von  hier  mit  einer  kleinen  aaßbiegong 
nach  Osten  nordwärts  bis  in  die  nShe  von  DUnaburg  und  von  da 
westwtirts  zorütk  an  die  se«  (etwa  qach  IMi>»9i  dürfte  nadi  den 
bisherigen,  angaben  das. gebiet  der  litaviscben  fpntcfce  im  ganten 
and  großen  umscbreiben. 

Genauer  bekant  Ist  mir  von  disem  gebiete  nur  der  kleine 
teil,  welcher  zum  königreiche  Preußen  gehört,  das  folgende  werk 
bezieht  sich  demnach  hanptsftchlich  auf  das  preußisch  litauische; 
das  litauische,  welches  im  rußischen  teile  des  spradigebietes  ge- 
sprochen wird,  kenne  ichnur  auß  bücheiii  und  darch  einzelne 
personen  auß  jenen  gebenden.  Im  preußischen  Litauen  ist  die 
litanische  spräche  und  nationaliUt  schon  tief  herffb  gedrfikt  und 
fast  auBnainslgs  auf  die  niderste  Volksschicht  beschrünkl.  Beson- 
ders im  sOden  des  Sprachgebietes  ist  das  litauische  in  zimlich 
raschem  aussterben  begriffen;  die  kreiße  Labia«,  Insterburg, 
Gnmbinnen,  Goldapp,'  zu  ende  des  vorigen  jarhunderts  noch  fast 
dm-chanfi  litauisch ,  sind  nunmer  bereits  fast  gSnzlich  deutsch 
.  gewordui;  in  den  kreißen  Pilkallen,  Stallüpfinen,  Tilsit,  Ragnit, 
Niderang  sind  ebenfals  sogar  auf  dem  lande   die  wolhabenderen 


')  Siender,    letü^che  ^ininiiik   !le  «lEI.   MhBi>-17R3.     Roienberger  for- 
nl  it0  Iw.  1^.  Hüau  ISSa    Sieuhr,  leii.  tec  Hiisu  178», 
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leute  uDd  die  bewoner  der  pfardörfer  m^t  deutsch,  die  bevOl- 
kerong  im  ganzen  jedoch  vorhersehend  litauisch ;  in  den  kreißen 
Heidekrug  und  vor  allem  im  kreiBe  Memel  ist  das  litauische  ele- 
mont  am  stfirksten  vertreten.  Die  stfitte  sind.  durchauB  deutsch. 
Nach  den  in  Rußland  erscheinenden  weiken  und  nach  dem  ca> 
lender  ia  litauischer  spräche  zu  schließen,  mvä  dort  die  litauische 
Sprache  mer  noch  euch  den  wolhabendereu  und  teilweise  gebil- 
deten (eil  der  bevOlkerung  umfaßen. 

f.  4.  Sowol  auf  dem  preußischen  als  auch  Cwie  icb  auß  den 
drucken  ersehe)  auf  dem  rußischen  gebiete  teilt  sich  das  litauische 
in  verschidene  dialecte,  ^e  sich  jedoch  s&mtlich  unter  zwei 
hauptdialecte  bringen  laßen :  hochlitauisch  und  n i d er  1  i - 
tauisch,  oder  litauisch  im  engeren  sinne  und  zemai- 
tisch  iietaaittM  ein  Niderlitauer,  iemailiszkaa,  fem,  -a,  nider- 
litauisch,  abgel.  von  iimas  nidrig);  lemaitisch  braucht  man  ge- 
wOnlich  für  jeden  rußischen  litauer,  diß  ist  jedoch  nicht  genau 
treffend,  denn  auch  auf  rußischem  gebiete  scheidet  man  den  Li- 
tauer Cün  Süden)  vom  Zemaiten  (im  norden)  und  auch  das  preu- 
ßisch lilautsche  ist  nur  im  kleineren  teile  seines  jetzigen,  gebia- 
tes  (im  Süden)  hochlitauisch,  der  ganze  norden  spricht  nider- 
liteuisch,  d.i.  zemallisch.  Im  preußischen  kann  etwa  derMemel- 
strom  als  grenze  beider  dialecte  gelten,  ob  die  Verlängerung  diser 
linie  auch  in  Rußland  die  beiden  dialecte  scheidet,  vermag  ich 
nicht  zu  bestimmen,  vermute  es  jedoch.  -  Die  in  Rußland  erschei- 
nenden bücher  sind  in  verschidenen  dialecten  verfaßt  j  für  das 
ganze  preußische  gebiet,  auch  ftlr  den  niderlitaniscb  redenden 
teil,  ist  Bußscblicßlichc  Schriftsprache  das  hochlitauische  Cder  di«- 
lect  vou  filkallen,  liisterburg,  Überhaupi  des  sttdliobsten  teiies  des 
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aprachgebielea ,  nur  io  etwas  Slt«rer  raid  reinerer  form  ab  «He 
jelKige  Umgangssprache).  Der  anlerscliiil  beider  dlalec^  ist  ia 
d«"  lautiere  genauer  zu  erörtern,  hier  nur  sovil,  daß  aaßer  ge- 
wissen vocalwechseln  (z.  b.  entspricht  hochlitauischem  A,  #,  « 
meist  niderL  o,  i  if  d)  der  hauptunterscliid  darin  besteht,  daß  di« 
gmppea  O'j  i^  ■  ün  bochlitaiiischen  ip  die  assibilaten  c» ,  da  Aber 
gehen,  im  niderlitanischen  aber  bleiben.  Der  unters  chid  von  hoch- 
nnd  niderlitauisuh  vergleicht  sich  aber  dem  von  hoch-  und  nider- 
deutsch,  von  attisch  -  ionischem  und  fiolisch  -  dorischem  griechisch, 
von  08t-  und  westslawisch  und  südslawisch  (serbisch-slowenisch), 
von  faebrfiisch -arabisch  und  aramfiisch.  Obgleich  diso  nichtver- 
wandlung  der  dentalen  vor  j  eine  fikere  stufe  sprachlicher  ent- 
wickelung  bezeichnet  und  obgleich  mamhe  andere  eigentOmlich- 
keiten  des  iemailtschen  entachiden'  in  der  bewarung  des  Blteren 
bestehen,  so  ist  doch  besonders  wegen  des  ün  idderlitauischen 
Qblichen  versetzens  des  accentes  von  den  mdungen  auf  die 
stamsilbe,  wodurch  die  ersteren  nicht  wenig  von  irer  deutlichkeit 
vnd  TOlstandigfceit  verlieren,  »o  wie  ttbeiiianpt,  weQ  das  ntder- 
KUBisclie  in  manchen  punkten  an  regelfestigkeit  dem  hochlitaui- 
sdien  nach  steht,  das  hochlitauiscbe,  also  die  spräche  südlich  vom 
Hemelstrome ,  mit  welcher  die  preußisch -litauische  schriflspracbe 
•timt,  wichtiger  und  auBgibiger  für  die  gprachwiße'nschBft  all 
das  iemaitische.  Schade  daß  diser  hochlitauische  dialect  schon 
jezt  schwach  vertreten  ist  und  one  cweifel  zuerst  ganz 
BuB  stirbt 

Der  Übergang  vom  bochlitsnischen  zum  niderStauischen  ist 
ein  ganz  almShlicher,  zu  nemend  in  der  richtung  von  Süden  nach 
norden.    Schon  im  ragnjter.nnd  tilsiter  dialecte  finden  sich  spuren  , 
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_    6    _ 

des  iemtSüseiien  im  voctBlraus,  Jenseit  dei  MeAietetromes  begint 
riditm  die  niohtassnlrilierangf  der  oben  genante«  groppen  in  ge- 
Trtssen  I911en  Ciirspr.  ijai,  i^ai  wfrd  zu  M,  dei,  nicht  mer  Xfl 
tsiei,  dieif  aber  t.  b.  ffu,  (Ifu  werden  nooh  zu  cxs,  din  gewan- 
delt, wie  im  hochlitaoisehen)  md  im  vocsliswus  meren  »ieli  die 
ebweichungen,  bis  endlich  um  Hemel  S»$  entsdblden  zemaitisohe 
horvor^Wtt. 
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I.    liaaUere. 


Vocale.    %.  5.  AuBsprache  der  litaaiacben  vocale. 
Die   litauische  spräche   in  dem  vob-  uns  hier  zu  gründe  ge- 
legten dialecle  (dem  hochlitauischm,  der  achrinapracbe  der  preu- 
Bischen  litauer)  kent  folgende  laute. 

Knfaehe  vocale:  0,  5;  e,  g  (p,  g)  4,  B;  i,  i,  y:_  o;  «,  m,  ä. 

1.  Der  btÜLen  an  9,  {,  ({},  f,  m  {.biaber  i,  »  gedrukt)  Än- 
dert an  der  auBspradie  des  vacaU.  durdiaoB  nichts,  er  hat  nur 
etymologische  bedeutung,  indem  er  den  Wegfall  eines  ursprüng- 
lich Bach  dem  rocale  stehenden  nasals  an  zeigt.*) 

2.  a,  9  wird  wie  reines  a  gesprochen  sowol  wenn  es  kurz 
als  wenn  es  lang  ist 

Anm.  Ältere  drucke  bezeichnen  a  bisweilen  mit  einem  punkte:  tU 

3.  e,  (  ist  das  harte,  tiefe  s  oder  tf,  franz.  e  ouvejt  inie~ 
mala  das  leise  fast  stumme  e  des  deutseben);  ser  leicht  gesell 
sich  disera  laute,  besonders  wenn  er  lang  ist,  ein  nach  schlagen- 
des a  bei;  es  ist.  sebwer.  zu  sondeni,  wo  diB  statt  Sode  und  wo 


*)  ikm  ^  f ,  I,  jf  jemab  niMla  MBsfnohe  fdudrt  hafcea  .(f  Mtrm  vi» 
n*M.  tm  ia  Jungeant,  •  wie  m  Ib  blen  n.  1.  f.).  gluiba  ich  nicht;  lolclw 
lualvocala  h»lteii  in  dea  iprachen  limlich  feil  (fruii.,  polpifchj  und  wenn 
die  naMle  aaBiprache  veriorsD  ^hl,  u  hinterUSt  lie  nicht  den  nnprünglichen 
TiMal  anrcrindert  (lO  ward  i.  b.  im  (lawiaohen  auB  an  am  tm  lueTit  a  and 
dmu  w);  endßch  greift  dw  anBlaBen  dei  naiali  one  weitere  Tcrlndernnf  de* 
vocal*  Dodi  jeW  -  fai  litaniKhea  nn  «ich ;  mä  (lu  »chreibaii  mf)  ^t  neben 
Mia  (nili)t  jtr^jom,  jeräjam  neben  go-d^v**  (bona,  d«t)  (.  d.  {.  27. 
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nieht,  da  man  zwischen  einem  ä  (b.  b.  karz  mviiti,  htrea  aehere, 
spr.  wäschti)  und  dem  entschidenen  ä'  CP  b.  kurz  in  tikli,  fol- 
gen,  spr.  lä'kti;  lang  in  i»a«|# ,  genit.  sin^,  von  djs,  ich,  spr. 
.  Biänä's)  ofl  Zwischenstufen,  d.  i.  ein  kaum  hörbar  nach  schlagen- 
des a  oder  d  zu'  vememen  glaubt,  bei  ser  tiefem  ä  stell  sich  ein 
■olcher  nachklang  besonders,  wie  es  scheint,  vor  gewissen  con- 
BOnanten  leicht  ein.  Die  entschidene  außsprache  ä'  bezeichne  ich  ' 
durch,  einen  punkt  unterhalb  -.(,§.  Da  ich  jedoch  bis  jezt  keinen 
etymologischen  unterschid  von  e  und  f  habe  auf  finden  kthmen, 
auch  namentlich  beim  langen  e  die  sonderung  in  der  außspraclie 
nicht  so  wichtig  ist,  um  durch  einen  fcler  misrerstfindnis  oder 
onverstAndlichkeit  herbei  zu  füren,  so  habe  ich  nur  in  der  gram- 
matik,  nicht  aber  in  Chrestomathie  und  glossar  die  trennung  von 
e  und  p  durch  gefttrt.  Vor  gutturalen  consonanten  (s.  u.)  näment^ 
lieh  vor  hartem  i,  vor  k,  tritt  die  auSsprache  f,  besonders  wenn 
6  den  tdn  hat,  hluSg  ein,  vor  f,  d  wol  am  seltensten.  Langes 
«,  ^  flpr.  ä,  hat  fast  immer  einen  wenn  ancb  geringen  nachsdilag, 
doch  Ist  er  oft  nicht  so  deutlich  als  a  vemembar ,  sondern  klin^ 
mer  wie  ä' ,  dise  lezteren  Mle  (reines  ä  und  d')  bezeichne  ich 
durch  e  one  punkt  darunter,  z.  b.  mitat  (jar)  sprich  mä'ta», 
mergili  (mfidchen)  sprich  mdrgd'l€,  pireili  CvorQber  gehen;)  apr. 
päreiti;  jit  vSm  od.  eimie  (vimia)  spr.  täm'e  (er  speit).  Nach 
k,  g  glaubt  man  vor  e,  f  ein  leises  i  zu  hören-,  diB  komt  daher,- 
dftfi  k,  g  vor  den  e-lauten- weich,  d.  h.  weiter  oben  am  gauiqen 
gesprochen  werden  (g6rat  gut,  masc  klingt  daher  nach  Karschats 
TOlkommen  richtiger  beobachtung  fast  wie  ^Srras).  Alte  drucke 
haben  ia  für  e,  so  besonders  nach  gutturalen  und  ziachlaaten, 
auch  ea  findet  sich,  und  zwar  meist  in  Übereinstimmung  mit  der 
heuligen  au&sprache,  fllr  e,  p  in  allen- drucken,  z.  b.  in'KNfGA. 
Nobazflistes  Krikääionißkos  elc.  KIEDAYNISE  1653.  pear  Qberall 
statt  pir  z.  b.  pearejs  Cd.  i.  p6rei»,  wird  vorüber  gehen),  deat%mti 
(d^tzimt  zehn),  plateasnit  (plaiftnis  breiter),  giweananti  (gg- 
v^anli  den  wonendeii) ,  aweacias  (nieset,  gast},  .  trtaöia$ 
iir4ciea  driUer),  peaklan  (y^kloa  in  die  helle),  $utweartaa  (sut- 
eirtai  gßScbafFen),   eatt  (für  ^ft  ijt),   eaüarq  i^ierq  denteioh 
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acc.  iingJ);  aber  kiatvris  ikituri»  vier'  scc.  phir.  masc.)  nebcB 
kieatwirta»  ikf ttirta*  vierter) ,  siiasaiai  (acc.  pl.  fem.  taftsiet 
sechs),  Harne  (i^m4  erde),  iianklat  (iinklat  zeichen)  u.  8.  f.; 
nach  k  nnd  den  Zischlauten  scheint  in  der  regel  also  ia  ZD  ste- 
hen, anlanlend  nnd  nach  anderen  consonanten  ea;  anchde  findet 
sich  f^  4,  z.  b.  kaeiet,  d,  i.  kilies,  kilias  (weg), 

4.  4  ist  das  weiche,  nach  t  hin  klingende  e,  wie  man  es  im 
deutschen  in  aee,  reh  anB  spricht,  franz.  e  fermä;  es  Ist  stets 
lang  (z.  b.  diu  dose ,  bftchse).  Im  auBlaate.  wird  es  nicht  s^- 
ten  zu  ^  (ä)  verkürzt  (z.  b.  diu  instrum.  sing;.) ,  diB  ist  in  die 
flohrift  auf  genommen.  Die  meisten  mnndarten,  die  Pilkalner  anB 
genommen,  spredien  mittetontes  i  der  endsylbe  wie  e  (z.  b.  vidi 
er  fDrte),  weshalb  man  häufig  auch  so  '0>ide)  gescfariben  findet; 
die  genauere  achreibung  hat  sich'  aber  hier  an  die  Altere  richtigere 
aoBspraciie  an  zu  schlieSen. 

5.  ä  verhalt  sich  zn  4  wie  ^  zu  e,  d.  h.  es  ist  i  mit  nach 
schlagendem  a,  al^o  e',  oll  klingt  es  beinahe  wie  f  (z.  b.  d£va» 
gott,  spr.  de*»a$  fast  dt'itas) ,  ie  wird  es  gewfinlich  geschriben ; 
dise  Schreibung  ist  aber  schon  auB  dem  gründe  verwerflich,  weil 
i  vor  einem  andern  vocale  die  erweichung  des  vorhergehenden 
consonanten  anzeigt  (s-  t-  10.) ,  z.  b.  dmiie  voc.  von  ämiias 
zeit,  ewigkeit),  He  ist  ganz  verschiden  von  it  (NeBelmann  nntei^ 
scheidet  e  nicht  Von  4").  Es  ist  der  unterschid  von  ^  und  e  vU 
fester  und  durcligrcifender  als  der  von  «  und  f,  auch  sind  die 
laute  ä  und  e  etymologisch  verschiden  (_4  ist  aoB  a,  t  auB  • 
entstanden,  s.  u.)*) 

6.  ),  F,  y  ist  das  gewönliche  i\  y  bezeichnet  die  länge,  i  die 
kOrze,  beide  zeichen  stellen  genau  denselben  laut  dar.  Kurzra  j 
wird  auB  und  an  lanlend,  bisweilen  auch  im  Inlaute  etwas  dumpf 
gesprochen,  nach  e  zu,  änlich  dem  poln.  y,  doch  nicht- so  stark 
von  j  unterschiden  als  dises,  so  z.  b.  in  tr  (md,  auch),  käsgi 
Cquisnam);  diB  findet  sogar  bei  betontem  i  statt:  eini  (du  gehst); 


*j  mlij-ml  (alt,  jeil  n^gA)  heiBt:  ich  «chlafe,  dagegen  mig-mi  (alt,  Jmi 
M^hi)  ich  habe  gerallcai  grib-H  ilutaium.ta  fafien,  grit-ti  harken. 
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—     fO  — 

Wrew  (axt)i  diser  untersohfd  ist  indes  fein.  Alte  draeke  haben 
iB  der  wtß  lautenden  silbe  btiufig  e  fttr  «,  s.  d.  ;  i  ist  sowol  lang 
als  kurs,  s.  u.  Füry  laid  f.  tubm  alte  dmolce  nicht .  seilen  >, 
z.  b.  Jm  f.  yrd  (ist);  jtonü  f.  ivitti.  (ein  fib-es);  Qti-  i  nament- 
lich zemaitische  dnieke  y  (na«h  polnincher  weise),  wirend  »  ept-- 
weder  die  längte  bezeichnet,  oder,  wie  in  -polnischen,  als  Ji  gilt, 
z,  b,  yr  S.  ir  (und),  *»yt  f.  $*i*  Cdi»er);  amta.  f.  angta  (des 
dttoians  matter);  votoima*  f.  toldjimas,  andere  neuere  halwa 
auch  volojymaa  Cda»  wfilxen)  u.  s.  C 
Ana.  y  wird  bei  den  Litwern  ii  geaanl. 

7.  o  ist  reines  o  und  stets  lang. 

8.  u,  ^  ist  lai^  und  luirz  reines  «;  ttnUcb  wie  i  wird  huraes 
u   no    BuBlaute  etwas  dumpfer,    weniger  rein,  mer  nach  o  hin 
aofi  gerochen  (z.  b.  ashi)  ieh  trage,  ganz  versidiiden  von  ^lU  . 
fallen,  mit  reinem  vollen  «)- 

9.  A  :  o  ==  «  ;  tf  =  ^  :  *  d.  b.  63  ist  o  mit  nachscblageo- 
dem  a',  6*.  A  ist  etymologisch  von  o  rerschidQn  (ö  ist  auS  «, 
o  auB  a  entluden)  und  streng  von  demselben  zu  sondern.*) 
Bb  ist  »tets  lang. 

Anu,  Alte  zemaitische  drucke  haben  meist  tfo  fOr  d. 
%.  6.  Ouantitüt  und  be.tonnng  der  vocale.  Die  vo- 
cale  des  litauiBcben  sind  entweder  kurz  oder  lang,  seltener  ist 
flhie  solche  anSsprache  A«t  vocale,  daß  man  über  ire  quantitSt 
in  zweifei  sein  kann;  daß  unbetonte  ursprttngliche  lünge  der  end- 
siiben  in  entschidene  kürze  verwandelt  wird ,  findet  sich  dagegen 
hSufiger  und  es  hat  die  furmenlere  dise  I^tle  im  einzelnen  zu  be- 
merken. Lang  und  kurz  Bind  a\  e  (f);  v,  kurzes  i  und  binges 
jr  (=i)  werden  dagegen  durch  die  Schreibung  geschfden;  ä,  o, 
«,  d  sind  stets  lang,  ebenso  alle  dlpbthonge.  Die  nasaUerten  to- 
col^  9f  f  (f)i  f»  V  sind   im   inlaute   (mit  einziger    außnvne  von 


*)  ia  4tm  drncken  werden  d  und  o,  l  nod  i  deihalb-öfl^  mit  etntndcT 
verwechielt,  weil  im  aideritMuiichea  (achoa  im  kreifie  Nidemng)  täz  il  und  t 
•  nnd  f  guprochen  wird  (für  hodüiuniich  a  wird  dagefM  d  auch  a  nad  Uuif 
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—   «   — 

IMN^s^  (gtUy^  kA»igf  (herr,  pfarrer)  fttr  und  neben  pviinsai, 
Uumg»  Cod'  kimtgiuy  stete  lang;  au8  i«uUiiil  im  acoosBÜr  SHg. 
d«-  nonäam  sslwt  D>  «ditoL  und  der  ungetohlechtlgen  proneniu 
alets  kurz,  ka  ■ccsin^.der  übvi^n  pronomioa  niid  im  som.  fba. 
BHc.  der  fHtÜci^tt.  stets  laag.  Die  prae^aitüH)  ■(  <in)  ist  nlf 
lelbsUndif^s  wort  imd  in  der  zusamaiensetzuDg  nit  verbfiB  stete 
kng  (z.  b.  mi*H ,  iiissia  werfen,  jia  fm^K,  er  warf  kiaeiB).  In 
liln  fiUlen- bedarf  w  also  keiaer  besomkron  beseidmuigt  dar 
^mälil,  besonders  wew  die  Schrift  mit  aoo^nien  vbnekea  ist. 
BetoBle  kone  sflbe  bet^ifihnen '  wir  raiit  dasi  gravis  («Mn^  toidt, 
d^H  brenien,  ordere) ,  betonte  Üffa  mit  den  aeit  (pänät  berr, 
Mtf  hraal*)- 

Die  nit  dem  zeioben  des  nasals  versebenes  tarnen  toeale 
kovmea  miteiacIgaF  anfname  des  f  im  aDoosativ  sing,  des  proa> 
pCTseaaJB  Cmam^,  tae^,  'ar^i  mich,  dich,  aiefa)  nie  betaat  vor. 
Sei  Kunchat  u.  a.  -findet  nna  awor  die  nasidvocaie  ancb  Inlau- 
tend knrt-  betaat,  abelr  mit  unrecht.  Disar  üäX  tritt  nAmlich  era 
mden  niektpraeseiäforaieader  verba,  die  ir  praesens  dsvoh  nasal- 
wisWrkung  des  Stammes  caiasofaiebun^  von  m,  m)  bilden,  z.  b. 
tm-pnntA  Ocb  versiebe);  pUnkH  (werde kalj;  AmM  (werde  fett), 
wnrx.  praf,  piik,  Mb,  weldte  in  isa  niehtpraesensfNineR,  i.  b.  fiit. 
nffdnu  (für  pra<-at«)  plittt«,   Hkim  od.   bifin.:  lupr^H  (fllr 


*)  Wir  aamMi,  tatet  bei  dm  ili|44bMgni,  ini  IttMiiachen  nnr  ciM  art 
te  bMooaKg  «n.  Hr.  Kcrvcbit  unlencheidet  iowel  bei  linger  «Is  bei  kiiner 
dib«  «{iien  iweifBcheB  icceal,  einen  gestoBeucn,  wenn  der  loa  „gleichsam  von 
tben  herab  »Klgt"  und  einen  geichlilTciiea,  wenn  er  „anfangs  auf  einer  tiere- 
ten  stufe  achwelit  und  sich  lodann  Toil  einem  iprunge  lu  einer  höheren  ttilb 
ethebt"  Obgleich  diier  dtrppelle  ton  aer  an  daa  erinnerl,  w«a  Hr.  Wnk  St«- 
faMWit  Kandiid  Aer  die  Mrt^be  betoaang  lert  o.  ferner  fen.  KvaehMi  le«t* 
liAe  enfelwig  de»  liUniachen  lut  dnrchnuG  eine  ler  genaue  geotuu  lU  w«r> 
dm  TerdEent ,  lO  mnB  ich  doch  nach  den  an  Terachideseu  orlen  gemachlen, 
Mit  allar  aorgfall  an  geatellen  beobachtongen  ^klüren,  dafi  ich  eineo  aolchen 
■nicracUd  nicht  war  genommen  habe.  Villeicht  hat  der  umstand,  daB  der  ac- 
e«i«  fai  venchldener  wciie  bei  dor  derfinsiion  nnd  conjngation 'vrechaelt,  w 
wie  die  onUcliiden  zweifache  auBiprache  der  diphthongc  Hrn.  K.  ui  einer  nach 
i  aidilil«B  untwicfeeiduag  bewogeo. 
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prat^,  pUktif  tikti  rein'  herrorUitt.  Kurschat  aber,  oaoli  eige- 
nem gesUiidnisse  kein  ^rachforscher  Ton  facb*),  von  der  an- 
siclit  au£  gehend,  der  nasal  bilde  einen  bestandleil  der  wurzel  und  sei 
in  allen  formen  arsprttnglich  da  gewesen,  schreiU  Mupr4*m,  p^ik** 
a.  s.  f.  Die  zeichen  ^,  4t  i  kommen  demnach  in  ndserer  Schrei- 
bung gar  nicht  vor. 

Bei  manchen  einsylbigen  werten. und  bei  solchen,  die  durch 
das  ab  oder  auB  wofen  «nes  vocals  aoS  zweisilbigen  entstan- 
den sind,  ist  die.bezeichnung  des  accenles  unnötig,  wenn  die 
quanlität  des  vocals  auch  one  accent  ersichtlich  ist,  z.  b,  «r  (und), 
to  (des,  dessen),  dJSta  (für  dSDot,  gott>,  gntfB  (fürgn^bia,  er 
kneipt),  luins  (für  lAinat,  hornlos),  kurz  bei  allen  einsylbigen  mit  iea 
stets  langm  lauten  4,  e,  o,  i,  y  und  dem  stets  kurzen  t,  aach  «i 
(8.  D.)  bedarf  keiner  belonung;  eben'  so  wenig  brauchen  wir  die 
diphlhonge  ai,  «i,  tw  mit  einem  accente  zu  bezeichnen,  wenn  sie 
auB  lauten ,  -  da  hier  ire  aufisprache  keinem  Zweifel  unterligt 
(S.  7,  2.)»  also  jau  (schon),  tat  (eo),  Jei  (wenn).  Wir  laSen 
daher  die  tonhazeichnung  I>ei  einsylbigen  worteta  mit  rocalen  von 
ersichtlidier  quantitfit  weg;  bei  einsilbigen  werten  aber,  Wfdche 
durch  anßstoBung  oder  abwerfiing  eines  vocds  (der  auch  stehen 
fcOnte)  auß  zweisilbigen  entstanden  sind ,  setzen  wir  die  toiü)e- 
EMdmung,  der  g^eichEOrmigkeit  w^en,  auch  wo  sie  ttberiOBig 
ist,  z.  b.  divs  (dSeai),  gn^5  (pt^biay  a.  s.  f.  Dagegen  mUBen 
werte,  bei  denen  die  quantitfit  des  Tocals  oder  die  art  des 
diphthongs  (s.  a)  durch  den  accent  ersichtlich  wird,  sfets  accen- 
luierl  erscheinen,  z.  b.  daüg  (vil),  gdus  (wird  empfangen  fut.), 
ättt  (auf),  tdv  (dir)  u.  a.  mit  den  vocalen  a,  e,  i  und  den 
inlautenden  diphthongen  ai,  ei,  au.  Es  versteht  sich,  daß  wir 
bei  unserer  betonungsweise  auf  den  satzaccent  gar  keine  rUk- 
siebt  nemen. 

|.  7.    Diphthonge. 

1.  Derdipbthong  tu  ist  aoB  zu  sprechen  wie  kurz  u  und  kurz 
«  mit  dem  nachdrucke  auf  dem  u,  ist  er  betont,  so  steht  demnach 

*)  («De  ubeiten  vanatea  indei  entachidene»  t«laDt  für  unehliche  djufe. 
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am  passendsten  äer  gravis  auf  den  w;  üi.  Obgleich  beide  vo- 
cale  kurz  (fesprocben  werden,  so  ist  vi  dock,  wie  die  Qbiigra 
diphUionge,  als  lai^er  laut  zn  betrachten. 

2.  Die  übrigen  diphlhonge  at,  au,  ei")  scheid«i  sich  in  zwei 
Uassm,  je  nachdem  beidu  elemente  gleich  stark  herroT  treten  oder 
ur  dag  erste  hervor  gehoben  wird,  das  zweite  aber  schwach,  ja 
in  den  meisten  gegenden  hochlitanens  gar  nicht  anfi  gesprochen 
wird.  Die  erste  art  komt  betont  and  unbetont  im  in-  und  auBlaa- 
te  ¥or,  die  zweite  art^nur  betont  und  nur  im  in-  und  anlnute; 
anfilantendes  at,  ei,  au  isl  also  stets  der  ersten  art,  von  der  wir 
hier  zunächst  bandeln.  Die  diplhonge  ot,  o«,  ei, ^betont  of,  aii, 
ei  sind  sowol  betont  als  unbetont  so  auß  eu  sprechen,  daß  man 
beide  laste  vememe,  also  bei  ai  und  et  verscbiden  von  der  üb- 
lichen denlschen  auBsprache;  ai  deutlich  als  Uefes  volles  m  (ja 
nicht  wie  deutsches  ai),  au  ist  dem  deutsehen  au  wol  gleich,  nur 
ebenfals  stets  recht  rund  und  voll  zu  sprechen;  et  ist  ganz  ver^ 
schidnt  vom  deutschen  et,  es  ist  so  anfi  zu  sprechen,  daß  man 
beide  laute,  das  e,  und-^as  t  vememe,  fast  vrie  du  und  genau  so 
wie  das  deutsche  ei  (z.  b.  in  meni,  dein')  hier  und  da  (e.  b.  im 
UQrinpsch '  hennebergischen,  in  Königsberg  in  Preußen  h.  s.  w.) 
dialectisch  auB  gesprochen  wird. 

3.  Verschiden  von  der  oben  beschribenen  art  der  auBsprache 
ist  die  von  dt,  du,  ii,  welche  diphthonge  nie  anB  lautend  und  nw 
in  betonter  silbo  vor  kommen.  Hier  wird  das' erste  element.so 
stark  hervor  gehoben,  daß  man  meist  das  zweite  gar  nicht  hört, 
sondern  anstatt  dt,  du,  6i  nur  d  und  ^  vemimt,  so  ist  z.  b.  die 
auBsprache  der  in  rede  stehenden  diphthonge  in  vaikas  (knsbe), 
laükoM  (feld),  tveihas  (gesund)  ganz  verschiden  von  der  in  äituktu 
(klar,  deutlich,  z.  ti.  .von  der  rede;),  jäntit  (ochse),  »vHintm 
(grttBe,  mache  gesund),  leztere  klingen  im  Ragnitschen  gane  wie 
ät^kitt,  jdtis,  tt^kinu.  Von  disen  drei  lauten  dt,  du,  ii  ist  der 
iezlere  der  am  wenigsten  hfiuGge,  bis  jezt  fand  ich  in  im  hocb- 

*)  Die  beaonderi  als  eudung  der  «dverbica  Qblirhe  ichreibDog  ny,  c^  Ut 
uS  ta  geben,  d«  in  der  luBtprarhe  niebl  der  gertngtle  untenchid  beiteht 
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r  in  «rMbmw,  lüdiu  (kOe),  tiiida»  (oag&fitMt,.  IM), 
tük  CBOffleich,  baidy,  kiikiu  (fluebe),  «^tJtf«  (speicliel),  miiU  (liebe), 
riitakiu  (offenbare). 

Anm.     Durdi   EUsammengetEung  treffen    MsweilM^  zwei   vocale 
znsainmen,    von   denen  jeder  eine  eylbe  bildet;   (HB   ist  be- 
sonders  bei  praepositianen  h.  Agl.  der  fall,    z.  b.  ät»  pailM 
(ich    ermfide) ,     dvs  -neinuiu*) .  (ich    Werde    nicht   nemen), 
pavp^t,  gegeni  am  flafie  (tip^,   Qnß)  u.  a.  —  Zwei  gleiche 
vocalo,   jeder  sylbabildend,    kommen   ebenhls    nar    in '  Iblg« 
von  zBsammensetcung  vor :.priimti  (an  nemen),  padrft'(uiiter 
pflügen);  teeina  oder  feeini*y  (er  gehe). 
4.  Die  von  yns  befolgie  Schreibung  der  vootde  ist,  soweit  *s 
üherhanpt  die  schrift  erlaul)!  den  laut  genau  wider  ta  geben,  rem 
phonetisch,  wenn  z.  b.  im  ace.  a.  instrum.  sing,  nnd  im  acc  plur. 
von  ivdki  (liecht)  «nd  änliohen  worten  das  ^  (ci:  ia)  wie  hartes 
e  anB  gesprochen  und  verkürzt  wird,  so  schreiben  wir  dlfi  mch: 
«CO.   »oft;    (f  nach  der  regel   in   den   accusativen  kurz),    (H) 
ivaki,  ipakis,   ohwol  diu  gegen  die  grairnnsttache  analogie  ver- 
stöBt   und  höchst  wargcheinlich  dne    der  zaireicben  erst- in  einer 
jQngerai   epocfae'  der    spräche  ein   g^Senen    Verkürzungen    der 
endsylben  ist. 

f.  8.  Ouantititswechsel  und  einflnS  des  acceots 
auf  die  qnantitat. 

ä,  S;  i,  i\  e,  e:  i,  y;  it,  »  sind  die  sich  regehnABig ' ent- 
sprechenden quantiUlswechsel ;  e  hat  demnach  eine  doppelte  de- 
nung  4  und  e  (d) ;  z.  b.  bäl-H  (weiß  werden)  praes.  bäl~A  preet. 
bäl-aü;  praes  gir-iü  (trinke),  praet.  gilr~iau,  inf.  gir-ti^  (pay 
tir~H  (erTaren),  praeß.  tyr^iä,  praet.  l^r-iau  (das  t  dises  beispils 
ist  nach  S,  17i  auB  a  geschwächt);  pik-4ag  (böse),  (<«-)  pyk-ti 
(böse  werden,  das  t  dises  beispils  ist  nach  %.  18  ursprünglicJi) ; 
$täm~li,  praet.  tlüm-iau  (stoßen);  praes.  püv-i,  praet.  ptlv-att, 
inf.  pü-H  (ravlen);    fernere  beispiie  gibt  die  graiflmatik  an  w- 


*)    KawttDiioh    mit    luBsloBnaf    dei    i 
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I  fltPllen  (s.  b.  bei  den  Yoafreiben  S'  1?-  16-  19>.  Die 
Qbrigeo  vocile  o,  e,  il  sind  steU  l»?,  eberao  du  i  (welobm 
MKn  IB  anderw  gonsnff  dum  «s  gcdmtos  9  Torfcöwtj  ntnnin 
für  arsp):Mn  glich  es  ia  od.  ja).  Das  einzelne  über  den  Wechsel 
der  qiiantitfft  in  den  endsilben  der  declhwtion  und  den  stamsilbea 
dwwbaweis£t  die  farmenlere  nach,  bia"  sei  nur  so  vil  bemerkt, 
daA  nreDQ  au£  lautendes  4  der  nomine  und  der  dritten  persoh 
prteteriti  verkflrst  wird,  dasselbe  zugleich  seine  qTwIität  ändert 
und  wie  i  (ä)  gesprochen  wird,  weshalb  man  es  beim  nomen 
wenigstens  auch  so  schreibt,  i.  b.  zolS.  (traut),  acc.  sing,  iölf 
instr.  ioli  acc.  plur.  iolit;  4dt>6  (er  gab),  gewllnRch  (die  mund- 
art  um  Pilkallen  avB  genommen)  gesprochen  und  geschribes  dät>i. 
Tm  den  mit  geteilten  reihen  können  wir  demnach  noch  bei  fflgea: 
i  wird  nicht  selten  auß  lautend  verkürzt  in  a. 

Durch  den  Wechsel  des  accents  treten  unterschide  der  qUan- 
tiut  nur  bei  den  vocalen  a,  e  ein  jund  zwar  ^uch  nur  dann,  wenn 
nach  disen'  Yocalen  nur  ein  consonant  steht  (die  erweichnng,  d.  i. 
y,  gilt  nie  als  zn^eiter  consonant).  Unbetontes. a  and  e.  sind  über- 
haupt kurz  (aber  q  und  f  im  inlaute  stets  lang)  nur  außnams- 
weise  lang,  vor  zwei  consonanten  komt  in  betonter  silhe  sowol 
langes  als  kurzes  a  und  e  vor  (also  ä,  6  und  d ,  i).  Vor  einem 
consonanten  gilt  die  regel,  daß  a  und  e,  wenn  sie  den  ton  haben, 
lang  sind  (d,  4"),  wenn  sie  in  nicht  haben,  kurz,  z.  b.  d^lgä 
(brenne),  d^ga  (brcnt);  äriü  (pflüge),  lirio,  spr,  ärie  oder  rfr 
(pflügt);  täkaä  (sBge),  sako  (sagt),  säkiaü  (ich  sngte),  sdki 
(sagte,  3te  pers.};  kasti  ('grabe)  kdaa  (3te  pers.  praes.),  kasiaü 
(praet.  1,  pers),  käse  (3le  pers.  prael.);  b^ritl  (streue),  biria, 
spr.  hiriey  bir  (streut;";  kiltas,  spr.  A^/te*  (weg),  keiiü  (Instr. 
sing.);  rägat  (hörn),  rägai  (nom.  plur.);  nibyl^t  (stummer), 
nibylio  (genit.  sing.);  pägir^s  (gegend  sm  walde),  gen.  pd- 
girio  0.  0.  f. 

Anßnamen  gibt  es;   besonders  ä  findet  sich  vor  einfachen 
consonantra  in  unbetonter  silbe,  s.  b.  bätr-^  (werde  weiß),  bäi^  " 
(lorfmor),  üd  (Ör,  benkel)  u.  a. 
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S.  10.  Consonanten.'  Sämtliche  consonanten  (mit  ein- 
ziger außname  des  j)  sind  einer  innigen  Verbindung  mit  einem 
nachfolgenden  j  föhig,  wodurch  ire  auBspracbe  mer  oder  minder 
verändert  wird ;  eben  so  wirken  die  t-  und  e-vocale  auf  vorher- 
gehendes h,  g,  l  und  r  ein  (bei  den  übrigen  consonanten  ist  ein 
solcher  einfiuit  wol  nicht  bemerkbar).  Man  nennt  die  durch  Ver- 
bindung des  consonanten  mit  j  (nachfolgendes  i,  e,  O  modlfi- 
cierte  ausspräche  der  consonanten  die  weiche  (genauer  wäre  die 
bezeichnung   derselben  als  palatale,   da  j  ein  gaumenlaut  ist)  im 

*)  Die  mit  dem  zeichen  des  oaiab  vergchieiiet)  vocale  bedüifcn  nach  der 
oben  mit  geteillen  Tegel  eigentlich  gar  keiner  beieichnung  der  quanTilfit,  zur 
bequem lichkeit  des  inRIngcrs  laüge  jedoch  hier  und  da  ire  qnintitäl  bezeichnet 
werden.     AuCerdem  bezeichne  ich  meist  die  liUrie  gar  nicht. 

**)  ein  .(  kamt  meines  wiBens  nicht  vor:  die  f  sind  .aur  die  acenutive 
besrhrtnki  nnd  hier  ist  die  Rufis^racfae  des  t  die  eines  knrzen  d  ojta  vernem- 
licheu  nachschlag. 
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gogmnUM  xar  harlea  ««ficpmcbe.  Tor  «famn  voede  nlrd  dte 
erweiekiin^  durch  sin  dem  couontnlen  lei  gigebeaes  i  beeeich- 
nel;  (  vnd  d  aber ' TCTSchAelMD  TdUig  mit  den  blanden  j;  in 
nfilmle  betfliduien  wir  in  disem  weriu  durch  ünen  icceat  dia- 
enreidiaiig.  Beide  imxti^hnatigftreisea  Bind,  wie  die  sdireibweäse 
def  lüHüscheii  Oberbnipt,  dem  polnischen  enbiomB«.  Anß  la»- 
lend  baieiehaen  wir  die  consonimten  nnr  dann  als  weich,  wenn 
j  nach  inen  ahnd,  da  nach  inen  ein  t  abfiUt,  ooe  die  auBspracha 
tn  jladem.    Im  «nUante  sind  die  nnlersehide  flberlunpt  ser  f^n. 


hart 


e    r    w    e    1 


c    h    t 


JV 


Üfwr  die  aaSspracbe  diser  Taute  sei  foifendes  bemeriit 

f.  k  Mtd  g  (vom  l,  mit  welchem  es  sich  änlich  verhftit,  wird 

sogleich  die  rede  sem)  vor  a,  o,  u  und  einem  andern  consonan- 

ten,  selbst  vor  einem  weichen  consonanten  (z.  b.  klivai  (atiom), 


n  »ich  weich  (palatalj. 
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oril^  (pteri'), .  MMo  (gett.  dts  wxhergeiiflMlen)  n.  8.  f.)  »nd 
echte  tiefe  gatturalen,  der  Toniufl  gebeiule  Tocal  ist-  durchmfi 
gleichgilti^ ,  z.  b.  m^at  (lieb),  iiAa#~(ushls)  mit  hartem  /,  k^ 
nammllidi  k  wird  in  disem  falle,  besonders  vor  a  oad  r,  fUr  das 
deslsche  or  aofTallend  tief  in  der  kele  g^gprochen:  ^.  b.  ita  in 
kalbd  (rede,  spräche),  kda  (((uis)  u.  a.  Ib-  wörtem  wtekrättta* 
(nmd),  gntias  tschnell)  glaubt  der  deutsch»  (nach  Korschats  tref- 
fender bemerkuQg;)  beinahe  k^äsataM ,  ■  greita»  m  vernemeni 
flenz  vtTschiden  tauten  k  und-  g  vor  silbe  Mdeadeai  i,  ferner  vor 
e,  iy  e,  sie  gleichen  dann  fast  dem  dent^chen  k  und  g  in  kind, 
gieng,  nur  werden  sie  noch  merkUcher  vom  harten  k,  g  geschiden 
als  wir  es  tun ;  dise  aoßsprache ,  bedingt  durt^  die  palatale  natur 
des  folgenden  vocalös,  stelt  sich  übrigens  von  selbst  ein:  kSmat 
(dorf,  hofraum)  beinahe  wie  ki'imas;  giras  ihonos)  bein.  wie 
.giiras;  in  ahia  Cauge),  At«s£u  (hase),  ginklaM  (waffe)  etwa  wie 
im  deutschen.  Das  harte  k,  g  bietet  uns  mer  schwirigkeit  als 
das  vor  weichen  vocalen  weich,  zu  sprechende.  Soll  nun  dieselbe 
weiche  außsprache  vor  einem  harten  vocale  oder  im  auBläute 
ein  treten,  so  schreibt  man  ki,  gi,  im  huBI.  Ü,  ff-,*)  z.  b.~kis»kio 
(gen.  V.  kis»kis,  hase)  ganz  verschiden  von  vilkö  (gen.  y.  vilkas, 
wolf) ;  märgio  (gen.  v..  mdrgis  bunter  ochse)  ganz  verschiden  von 
Btdrgo  igen.i.mdrgaa,  bUnt,  adj.)i  Han  lernt  dise  außprache  am 
besten,  wenn  man  anfänglich  das  ■  (oder/)  nach  k,  g  wirklich 
auB  spricht,  bis  man  endlich  lernt  das  k*  g  selbst  hoch  oben  am 
gaumen  hervor  zu  bringen ;  einen  leisen  J-artigen  nachscfalag  haben 
dise  laute  jedoch  immer  (man  neme  sich  jedoch , in  acht,  nicht  in 
die  auBsprache  tj  und  t^  für  ki^  gi  zu  verfallen,  ebenso  vor  einer 
leicht  sich  ein  stellenden  zischenden  außspra.ehe).  Eben  so  werden 
S,  §  im  auBhiute  gesprochen,  doch  ist  hier  der  untersditd  schwe- 
rer vememlich,  z.  b.  virü  (veriiürzt  auB  virkia  er  weint,  ver- 


*)  die  coiMei[nenie  beieichnan;  dei  weichen  auit  laulendeo.  conaonanten 
JB  der  «chrin  habe  icbln  disem  buche  lueral  an  gewant,  biaher  aezle  man  nur 
den  tpiMtroph,  gleichvil  ob  ein  harter  oder  weicher  laat  »f  sprechen  lei;  der 
fall  liomt  nimlich  nur  oech  abwerfüng  tmtt  veca)««  vor. 
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sckide«  TOR  MiM  &r  «tfi»,  kana),  H^  (cbenM  aoB  v6gia,  er 
8liU>  beioalie  wie  o^Vi  ("^  Cverschiden  von  ttuf  für  äuga, 
wichst,  wo  g  wie  k  klingt,  s,  u.*). 

2.  Wir  la^  uif  die- gsttunlen  amtae  aogtadi  das  i  folgen, 
weil  es  mit. inen  die  doppelte  aufisprache,  je  nach  der  beocbaffen- 
beit.des  fcdgewlen  vooalea  teilt.  Wo  k,  g  e^nttoral  sind,  da  ist 
es  anob  li  dises  gvttiiraleJ  ist  ser  venvant  dem  polnifcben  t, 
nnr  darf  es  nieht  so  tief  guttHral  gesprot^en  werden  —  es  darf, 
so  so  sBgen,  mr  «wen  aaSug  von  jenem  eigenUktnliclteii  gattu- 
nieii  t-Ume  haben,  weshalb  es  eben  noch  schwerer  hervor  zu 
bringen  ist  -  als  das  entgchidene  pcdnische  t;  wie  dises  wird  es 
nit  d«n  hinten  teile  der  ziuge  gebildet,  z.  b.  kalbä  (die  rede), 
iiffoa  Oang),  tabtü  (sa,  ntdde].  Vor  den  palatolen  vo^eo  klingt 
es  weich  wie  unser  deutsches.  /,  2.  b.  bröüt  (broder),  Uli 
(pippe).  li-  vor  Yocalen  wird  palatal  gesprochen,  ^eh  darf  die 
pdalale  CmouilUerte)  ausspräche  ebenfais  nicht  so  stark  heiror 
treten  ab  etwa  in  poln.  i,  frma.  II  (in  /Ule,  famUle),  itaL  gU 
Cfiglio,  fornigUay,  z.  b.  brilio  (gen.  y.  brölii'),  paliduk  (hör  a«f^ 
i.  prs.  praes.  palidttju)  ganz  verschiden  von  paläuk  (wart,  t.  prs. 
praes.  paldukiu).  Es  gibt  aUo-im  litaoischeB  dreierlei  l;  l  gntL, 
J  lingQ.  und  dos  kanm  mouillierte  (palttale)  -/:  Anfi  lautend  klin- 
gen alle  l  fast  gleich,  -  z.  b.  >ü  aitiguf  fHx  attigvlie,  altigiUia 
(er  I^  sich  nider)  mit  kaum  hörbarer  erweicAung;  ebenso  klingt 
das  f  auB  lautend,  wenn  i' ab  gehUen,  z.  b.  m^I  (ar  liebt,  fOr 
Mjc^Ot  such  dffi  harte  l  wird.auß  Iwtend  nicht  veraemUch.  guttu- 
ral gesprochen,  z.  b.  Uibdt  (er  bleicht  buB  intr.,  für  taabiOa  mit 
gnttv.  ^,  «noh  -hiw  klingt  l  wie  das  deutsche  l.  Hau  merke, 
dafi  vSImiet  alt  viliaiat  (tonfid)  wegen  des  auß  geftUen»  I  eben- 
bb  «in  weiches,  nicht  guUvales  /  hat. 

Zeraaitisdie  bKcher  beseädwen  das  gaUurale  i  mit  ^,  das 
weiche  l  und  H  mit'  f,  nach  polnischer  scbreibweäa 


■)  üb  knto  ie,  U;  $t,  g  nwl  ueW-hfinAg  io  dM  ipnwhen.  <■  «i«  *«* 
hkhi  i*  tf,  4  Hill  wdtMlüa  iu  U,  a,  i»,  A  v.  ».  t.  tb«t  gebMi,  rfl.  cur  t|^. 
^nckeBgMchtchle,  B«wi  1846.  f»f.  137  u.  loaA 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


-  Nur  A,"  g  nndl  fordern  vor  -silbe  bädeDdem  i,  d&naver-e,  i, 
i  eine  andere  auBsprache  als  vor  a,  o,  w,  d;  bei  atfen  tibrigen 
consonaalen  ist  diB  nicht  dar  fall. 

3^  (  und  d  wie  im  deutschen  (es  versteht  sich,  daS  bmde 
scharf  zu  sondern,  sind^,  erweicht  werden  aie  im  in-  und  aufilaute 
in  CS,  wie  im  polnischen  zu  sprechen  (wie  deutsches  ück,  böhm. 
£y  cyrill.  y)  und  di,  zu  sprechen  wie, franz.  (^',  ital.  gi-  vorfol- 
gMidem  votale  (z.  b.  giovine);  der  laut  i,  welcher  den  zweiten 
teil  diseS  doppellantes  bildet,  ist  dem  deutschen  fremd;  x.  b. 
jdacio  {s^.  jdTUcha,  gen.  y.  jAutia  ot^Se),  iödio  (spr.  franz. 
joi^o  od.  bßhm.  iot^o,  gen.  t.  iödit  wort).  Die  üMicbe  Schrei- 
bung da  one  punkt  ist  ungenau  und  zu  vermeiden;  ent^i^iden 
falsch  ist  tetner  die  selbst  von  Kurschat  bei  behaltine  schreibung- 
cü,  dii  (also  z.  b.  jäuc*io,  iodiiö)  1.  weil  das  j  des  zu  gründe 
ligenden  und  im  nideriitauischen  bleibenden  {;,  dj  (niderl.  gen. 
p\uT.  jaiitiU)  iödi»)-  in  Js  (böhm.  i,  deutsch  tch)  und  i  aber- 
geht (denn  ex  ist  =  U2,  böhm.  ti,  deutsch  (4cA),  die  grnppen 
ex  (tiy  und  di  das  j  also  $chon  enthalten;  in  ciii-(Ui)attd  du 
ist  also  das  j  zweimal  gescbriben,  2.  weil  die  sclireibnng  cxi, 
dii  gegen  die  ausspräche  versIdBt,  denn  es  wird  in  der  t>t 
z.  b.  C30  («30)  C3U,  dio  diu  hart,  niemals  eber.weich  (also  nicht 
wie  tnia,  Uzin,  dito,  diiu)  gesprochen.  Dise  unrichtige  schrei- 
luing  verdankt  offenbar  iren  Ursprung  einer  falschen  analogie  mit 
den  übrigen  erweichungen;  man  übersah  eben,  daB  die  denla)m 
mutae  die  einzigen  sind,  nach  welchen  das  j  sich  verändert,  s.  o. 
die  lautlere. 

Anm.    Altere   drucke  haben   oft  6i  für  ex,    z,'b.  iwakiat   fBr 

>t>6c%at,  sprich  niaet  s.  u.'(gast). 

4.  p,  b,  m,  t>  wie  in  andern  sprachen.  Für  c  (wie  im  finuu., 
böbiD.  u.  s.  w.  zu  sprechen  wie  deutsches  u)  schrubt  man  v, 
mir  schin  es  jedoch  passender  statt  des  unnfiUg  verdoppelten 
u)   des  einfachen   v   mich  zu  bedienen.*)    pi,  N,   mi,  vi,   auBL 

*)  Auch  di«  Bflhmaii  haben  diu  lUDÖtige  w  «n£  irer  »ckiift.  veriwnt,  wel- 
che! aberiiaupi  nur  da  bui  platte  ui,  wo  ein  von  «  venfduduiei  «  doli 
vor  Sndei. 
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f,  S,  n'  (fBr  c'  wnEI  hA  kein  beispil)  sind  fBr  dn  Aremdea 
er  eben  so  ichwer  richti;  zu.veniemBTi,  als  es  fDr  den  rremden 
■nod  nicht  leieht  ist^  sie  den  Litauer  v6)lig  nach  zu  sprechen.  Die 
enr^chong  ist  nllmlich  fOr  uns  nur  wenig  hörbar,  das  folgende 
t  oder  j  T^vcfamilzt  «er  eng  mit  disen  lauten :  kdlviu  Cg^n.  plur.  v. 
kdlvit,  scbmid),  kurmiu  (ders.  cas.  von  kiimtu,  manlwurt),  löbio 
{gen.  sing,  von  Ibbüy  reichtum),  kkmpio  (ders.  cas.  T^n  kümpit, 
sehinkea^  mit  wenig  hfirbarem  >',  welches  dagegen  im  anlaute  des 
Wortes  deutlicfa  vemembar  ist,  s.  b.  piduH  Cschneiden).  Die  bei 
den  prenßiscben  Litauern  bisher  übliche  Schreibung  diser  laute  - 
mit  j  verstaBt  gegen  di«  analogie  und  fflrt  zu  falscher  auß- 
•pncfae.*)  Beispile  ftlr  den  aufilaut:  v^tri  (ftlr  vimia,  er  speit), 
fM^  (fllr  gH^bia,  kneipt),  virp'  Cspint,  für  t>irpia);  hier  ist  die 
enreicbimg  fast  nicht  za  hören  und  nur  ser  geübtem  munde  dürfte 
da«  unterscheiden  von  den  entsprechenden  harten  lauten  gelingen, 
am  leichtesten  geht  es  bei  der  media. 

5.  »  wie  im  deutschen;  n  vor  gutturalen  nimt  ebenfals  gut- 
turale qnalitflt  an,  z.  b.  tingü»  (trftge),  rankä  (band)  spr.  ting-gü* 
(nicht  etwa  wie  enge,  sondern  das  g  wird  deutlich  auß  ge> 
sprechen),  rang-kä.  ni  vor  einem  andern  vocale,  außl,  A,  ist 
nicht  so  stark  palatal  (mouilliert)  auB  zu  sprechen  wie  polnj  A,  ital. 
D.  franz.  j^n  (z.  b.  in  campagna,  campagne),  sondern  nur  mit  einem 
leisen  palalalen  aniluge,  aber  dennoch,  wie  alle  erweichten  cour 
sonanten,  scharf  vom  harten  »  zu  sondern,  z,  b.  »inio  (gen.  Lvon 
tiitit,  greis)  ganz  verschiden  von  sino  (gen.  v.  tinas,  all). 
i  dür[la;ser  selten  sein.**) 

6.  r  TOT  harten  vocalen  und  consonanten,  ebenso  auB  hintend, 
kbigt  wol  etwas  stfirker,    als   es  gewdnlich   im  deutschen  ge- 


*)  T|rl.  hierüber  KurichaU  beitr.  11.  %.  10.  2.  and  meine  berichte  »uB^  Li- 
linen,  Sitiungiber.  der  Kaiserl.  Ak.  der  WiG.  bd.  IX. 

**)  ich  keime  weniüsleo«  kein  beiapfl,  da  kriat,  infli^  kninltt,  t.  pcn. 
pnet.  trwn*  hart  ^pro eben  wird,  aliolllr  IMm- «teht,  nichlfflr  irftnw  (ob- 
ui  kritüm  vor  Loni). 
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sprocben  wird,  im  Rlg^meinen  über  knm  nran  ssgen,  dafl  du  r 
dem  deutschen  r  ^eich  stehe;  ri  dagegen,  auB  iautend  r',  \M(  pft- 
latales  r;  bei  der  auBsprache  wird  die  simgflnspitse  soiUck  ge- 
zogen, wobei  der  mund  sich  .in  die  breit«  sieht,  die  znnge  vi- 
briert weiter  hinten  im  munde  als  beim  gew^licben  r;  leicht 
be^omt  die  aaöspraehe  etwas  zischendes  (dem  böhmischen  f  Bn- 
Uches),  was  aber  dnrchauB]  m  venneiden  ist  Man  spreche  enl 
z.  b.  rMt  oder  tj«  und  suche  dann  r  und  t  oder  j  gleichsitiD  zu- 
gleich auB  EU'Sprechen,  auf  dise  weise  komt  man  wol  am  leich- 
testen zur  richtigen  auBsprache  dises  lautes;'  z.  b.  Mrnk  Och 
habe),  girii  (trinite,  versohtden  z.  b.  von  girü,  nom.  dual.  masc. 
T.  girtu,  gut).  AuB  lautend  ist  der  unterschid  von  r  wol  wenger 
bemeriibsr  (wie  flberiiaupt  die  auS  laatende  erweiehnng  weniger 
»iatk  hervor  tritt),  Mr  (für  täri,  er  hat)  wird  ebenso  gesprodiea 
wie  kAr'  (für  Idtria,  er  heizt;). 

7.  s  ist  das  scharfe  t  wie  im  slawischen,  oder  fhinz.  p,.od. 
fi  in  dentschen  wafier,  haSen;  %  (auBer  vor  d  wol  nur  in  ent- 
lenteo  Worten)  ist  dem  deutschen  fremd,  es'  ist  das  slawisdie 
oder  franz.  s,  d.  b.  ein  mediales  «,  ein  i  mit  ton  Cwie  z.  b.'im 
bOhm.  bldaen,  franz.  douie);  t»  ist  das  deutsche  ich,  poln.  «s, 
bfihm  t\  i,  mediales  »»,  d.  h.  »%  mit  ton,  das  pOlo.  i,  bOhm.  i, 
franz.  y  ijamait),  ein  dem  deutschen  fremder  laut;  c  (wol  nur 
in  entlenten  worten)  ist  doppellaut,  es.  ist  ^  tt  zu  sprechen, 
wie  im  slawischen.  Die  laute  »,  (c  ^  U),  »,  i  mit  erweichung 
aufi  zn  sprechen  ist  für  den  nichtlilauer  ser  schwirig,  eben  deshalb 
findet  sich  in  den  meist  von  deutschen  besorgten  drucken  nach 
disen  lanlen  die  erweichung  noch  weniger  an  gezeigt  als  nach  den 
andera  Aach  hier  gilt  es  mit  den  Sibilanten  zugleich  ein  i  oder 
j  auB  zu  sprechen,  auch  hier  wird  die  zunge  zurück  und  der  mnnd 
in  die  breite  gezogen,  dabei  drOkt  sich  der  mitlere  tdl  der 
zunge  mer  an  den  gaumen  an,  wodurch  für  den  atem  eine  en- 
gere dnrchgangsößinng  und  i»  folge  dessen  eine  mer  nach  i  hin 
zischende  aufiapraehe  entsteht  (die  laute  werden  aar  palatal 
gesprochen);  taitio  z.  b.  (gen.  von  »oßitit,  rtfnde)  gans  Teradii- 
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den  TOD  tatito  (gen.  v.  49^9»,  trocktn");  neaut  (Irnge)  ver- 
schJileR  von  n&sniit  (werde  tragän) ;  6iio  (gen.  v.  eiys,  ige)}  ver- 
schiden  von  mdäo  (gen.  v.^  mdiat,  klein) ;  ciu  in  küciu»  (prÜgel, 
stock),  m4ciu«  (metze,  maß)  verEcbiden  von  eu  in  cihoriv» 
(zuckeO;  ci  ist  nalflrticb  auB  zu  sprechen  vrie  tti.  AuB  lautend 
ist  der  unteischid  von  hart  und  weich  einem  geübten  ore  eben- 
fals  deutlich  vemembar,  z.  b  trüi  (für  trütia,  er  ist  gescbäflfg); 
ioai  (für  kötaitt,  er  seihtp,  datti  (tita:  datUia,  er  stößt  zu- 
sammen). 

Anm.    Alte  drucke  haben  x.  für  /t»,    z.  b.  Unxmat  f.  Hnktmai 
(heiter) ,  moxltu  f.  möHtlaa  (lere)  u.  s.  T. ;  scA  f.  n ,   z.  h. 
itch   f.  m  (auB);  .^  auch  »  für  s,    z   b.  maßa»   f.  ntdsai 
(klein);  fa  für  .c,  z.  b.  ffK>bniM  f.  macnia  (mächtig^,  ja-  &a 
U,    i.  b.  toietchptUi  f.  vSs:^aU  (herr). 
S.  j  bat  dieselbe,  geltung  wie  im  deutschen. 
Anm.    Für  j  findet  man  in  alten  drucken  gli  auch  i  a.  y;  t.b. 
Ml  f.  jti  (eorum,  .eflhim),  ghiemus  f.  jemu»,  j'imt  (iis),  ebenso 
im  inlaute;  ferner  yui  (j4»,  ir,  pron.  pers.  i.  pers.);   h  fin- 
det sich  in  alten  drucken  vor  an  lautendem  vocale  in  einzelnen 
Worten,  z.  b.  kadina  f.  adgaä  (stunde),  kukinihat  (.  vkinin- 
.  kaa  (gutsbesitzer) ,    auch  findet  sich  tk  f.  (,   z.  b.  kifkoitt  f. 
kitosUf  jezt  kiloti,  kitot  (in  andern,  loc.  plor.  fem.);  mk  Gir 
m,   z.  p.  mhaetu  (v,  j.  1600)  f.  mitS  (der  jore);   ck   für  k, 
2.  b.  rockuHda  f,  rokünda  (rechnung). 
FSBe  wie  pritiitt  (sich  voll  eßen,  dreisilbig,  auß  pr»,  prapp., 
«f,  pron.  reflex.  und  $tt .  oder  ^H,  inf.  der  würz,  ^d,  efion),  apsiaüti 
(viersilbig,  auß  ap~si-aüti  (sich  die  füfie  bekleiden),  pridugü  (drei- 
silbig: pn'-dtfjrfr,  zu  wachsen),  prieiti  (pri-eiti,  dazu  kommen)  u  dg)., 
in  welchen   ein   silbebildendes   i  vor  einem  anderen  vocale  steht, 
also  nicht    erwelchungszeichen  des.  vorher    gebenden  consonanten 
ist,  dttrAwi  kaum  dem  anfängt  beim  lesen  zweifelhaft  erscheinen; 
der  fall  wird  wol  nw  bei-prt  nnd  »  ein  treten. 


*)  Sprecb&bKng ;    .Ätf  n«itM  ntn^  *ü  nAsiJi«,    ich  werde  senden  den 
nii  d«r  niherin. 
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*)  Da  die  maj'Dikel  tob  nai  mr  in  ■nlanle,  ficbt  aber  lor  itAieihiBf 
fanier  wofte  gebraacht  wird,  a«  enifallan  fBj.  dieielb«  vSa  aelabea. 

**)  ea  liad  nur  diajenigen  -  majuakela  aa  gcgebea ,  die  im  aalaute  von 
werten  vor  ItDmoien. 

***)  nur  in  der  aediindung  ai. 
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f.  a.  Eiriteilottg  der-  litaniBchen  gprachlaate. 
Schon  %.  10  stelUn  wir  die  consoiuiaUa,  Welche  mit  j  verbondea 
rind,  die  erweichten,  den  harten  gegenüber.  Sdten  wir  jezi  von 
disen  onnraprOngli^en ,  hier  oder  wmiger  di^Uiongischfen  Ter-; 
btedongen  der  conwnanlen  mit  j  ab  Diid  stellen  wir  die  Ursprung- 
Beben,  harten  consonaaten  des  litauischen  übcrsicbtlicb  zusammen. 
Wie  das  nXehstverwante  slawische  so  -kent  andi  das  litauische  an 
nomentanen,  in  der  auBprache  nicht  denbaren  lauten  (mit  eineoi 
onpusenden  namen  mntee,  stomlaute  genant}  nur  tenues  nod 
mediae  der  drei  OTgane  J[ele,  zfine,  lippen;  -die  tenues  Conc  zu- 
tun der  stiunne)  sind  demnach  ten.  gottoralis  k,  tan.  dentaUs  i, 
len.  labialis  p\  die  mediae  C^on  -den  tennn  durch  den  ire  anft- 
spratJte  begleitenden  stimton  geschiden*))  gutt^  {T,  dent.  d,  lab.  fr. 
Die  spinuden  Ofate,  welche  bei  nicht  vfiltigea  venchluBe  durch 
das  durehströmm  der  lifl  entstehen)  nnd  ebenfala  teils  lenoes 
Cstnnun),  teils  mediae  Csüt  sttmton  versehen).  Folgende  kommen 
im  litauischen  vor:  die  Spirans  media  palatalis  j;  -  die  spfr.  ten. 
and  media  linguahs  (schledites  woM,  ich  wmfi  aber  den  teil  des 
mundes  hinia-  den  Eftnon,  wo  diso  laute 'gebildet  werden,  nicht 
kurz  zn  bezeichnen)  ten.  m,  med. 's;  spir.  ten.  und  media  den- 
taUs, nlud. '»  imd  X  (lexleras  ist  nicht  hXnfig  in  der  scbrifts|vache, 
bst  nur  in  enllenten.worten.,  dialectisch  steht  es  für  %d),  endlich 
die  Spirans  media  labialis  e  (die  deutschen  Spiranten  ek,  k,  f  fin- 
d«i  sidi  demnach  nicht  im  litauischen).  Der  unerweichte  /-laut 
ist  als  gnttural,~das  r  als  Kngnal  anzusehen;  ebenso  ist  das  /  vor 
wridien  voeutrn  (t,  e,  £)  lingual.  Die  nasale  sind,  den  drm  Or- 
ganen der  momentanen  cönsonanten  entsprechend:  gnUural,  n  vw 
k  oder  g;  dental,  n;  iabiai  m.  e,  e»  sind  seiabun  fUr  zwei  cön- 
sonanten (tt,  U).  Von  den  vocalen  ist  a  guttural ,  i  palatal ,  u 
labial,  o  ist  labial  gebrochenes  a;  e,  i  palatal  gebrocheaes  <t, 
ersteres  bat  m«r  vom  o,  leiteres  mer  vom  i;  (p)  B,  4  sind  dop- 
peDaote  wie  oben  an  gegeben;  ebenso  die  eigentlichen  diphtfconge. 

*)  detbalb   ift  dw  mnBdtnck    mstae  Hr  die  motHnlaBen  )*iite  ichleckt 
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.  Die  niciit  erweJchtea*)  OHisoiianlen  'aml  einfiKdieR  TOcale  des 
litaoischeä  laßen  siiA  demnach  in  f(rigender  weise  systenmtisoh 
BDsammen  stellen: 


C  o  n  8  o  n  a  n  t  e  n 
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Beiläufig  bemerken  wir,  daß  nach  den  ergebaiatoi  dflf 
flpraehwifienschaft  die  lanle  i,  »,  **  nicht  ursprOoglich  und ,  %  ist 
stets  auB  g  entstanden,  z.  b.  iqgit  (gans);-»  komt  nur  dialeclifOk 
in  «dit  litauischen  worten  vor  und  ist  dann  verwuMUnog  von  4, 
I.  b.  «eisSfi. (schriflspr.  veiadüH,  sdien)  wun.  «t(f;  n  i«t  ver- 
wandeltes k  oder  j,  z.  b.  t»ä,  gei^  Miiiw  <hund),  wgL.  wvm», 
Mvös,  canü,  oder  auch  au8  /  entstanden:  iN^-ft,  praes,  atirMlii 
(sterbe)  TOr  iiHrxta;  endung  -ia%ktu  für  -^to«  anS  -iAo«;  asch 
J  ist  im  litauischen,  wie  in  allen  indogennanischen  sprachen,  aoB 
r  entstanden.  Genaneres  gehört  nicht  bierher;  lautwandluigen 
im  litauischen  selbst  (z.  b.  «  auß  f,  d)  lert  die  ^mmaUk. 

f.  13.  Abweichungen  der  adßspradie  von  der  «hrift. 
1.  Die  Schreibung  der  vocale  ist  durchauB  phonetisch,  es  find«t 
\äw  als()  keine  andere  verschidenheit  swisehen,  sohrift  ond  «aS*- 
sprache  statt  als  die,   welche  durch  die  wol  sAwer  n  1 


*)  DUT  l  mnste  iwtinuil  auf  gcriirt  werden,  da  et  i 
einhche  l  gibt.  Dagegea  üi  d>i  envaickH,  d.  h.  mit  j  totm 
dem  crweichungen  in  der  bü>eUe  nicIit  id  gefürt. 


der  aprache  nf«i 
le  H,  wte  aBe  tn- 
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fräde.  TinzdttigtiGUkeit  der  baehitabeiMcbriR' .  hn  »MirBAeii  aOer 
itr  Mnen  dMtnfangMi  der  gesprockeDen  red«  bedingt  tot  (§.-5,6.6.) 
Wstm  gnindsatze  g^tma  lebe  ich  midi  venmUBt  in  einem  pnokte 
TOD  der  flMüAen  schnibweiw  ri>  zn  weichen ;  es  hat  tich  nimlidi 
die  «tyntdogiicb  richtige  nnd  ofEenbar.  in  ier  alter  zeit  auch  in' 
mfisprsche  «timnmde  sclireibnng  von  a  nach  enrachlen  ooa- 
Bonanteti  nnd  }  eriiaiteii,  wfirend  die  auBipracbe  seit  jnrinndartea 
(KleiB  kent  siebereiu  ond  nodi  iUere  dratke  haben  ^  auf.  g»- 
noarnen)  in  allen  mir  btAanta»^  mündirten,  itndL  dea  reiistea 
kochütanischei  dialeoten  anstatt  des  a  dn  «  C<Q  fordert;  s  ist 
vaabiBt  von  a,  bedingt  dnrob  du  Toranfi  gdeade  palatalej  oder 
dessen  Tertreter;  man  schreQit  e.  b.  idlia*,  fem.  iaUd  (grfbi) 
•Ipi^t  aber  idtie»,  iaiii ',  inimiat  0'  sprechet  auB),  spr.  inta- 
riet;  didiäuriat,  dididutia  (der»  die  grSste),  spr.  <tididutieg, 
-dum  (oder  VergL  f.  7;  3.  dididtiet ,  -ä»ie) ;  —  köja  (fiiB), 
■pr.  kdjB;  telycad  (gew.  feJyczta- gescfariben,  s.  9-  10,  3),  spr. 
teb/cii;  ■lia%e%tn  (gew.  IusmmUu,  1er),  tünc»ta;  spdtKlia 
Cdrtlkt),  .»pdadir.  In  disen  Rillen  mag  es  am  geratensten  sein 
in  der  grammatlk' beide  formen  xn  geben,  ip  Mieren  texten  aber 
ia  (a)  des  Originals  zn  behalten ;  in  Volksliedern  u.  dergl.  imB 
one  diS  rem  phonetücfae,  den  dialect  genau  wider  gebende  sebrei- 
bnng  befolgt  werden. 

2.  Mit  anschluS  an  die  fibliche  Schreibweise,  nar  folglich» 
tiger  ala  dise,  schreibe  ich  die  consenanten  etymologisch,  nicht 
phonetisch;  daSBelbe  findet  fast  durchgängig  in  dem  nächst  ver- 
wanten  slawischen-  statt  (z.  b.  im  böhmischen).  Die  sträng  pho- 
netische Schreibart  würde  vile  worto  bia  zur  itnkentlichlieit  ent- 
stellen ,  auch  .verstehen  sich  die  nOtigen  abweicbungen  in  der 
aoSspracbe  beinahe  von  selbst.    Es  sind  folgende: 

a)  AbB  lastende  media  geht  in  ire  tennis  (s.  %.  It)  über, 
z.  b.  dgä  (tÜT  didoy  er  gibt)  wie  Mt,  pirm  ning  (prins  quam) 
wie  pirm  nitA  u.  B.  f.  Eine  folge  dises  laulgesetzes  ist  die 
scbreibni^  das  (ich)  fUr  äi  (vergL  $\.  m",  lat.  ego,  grondf. 
agam). 
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b")  Temas  vor  media  geht  in  Ire  mmli«,  med»  tot  tenHls  in 
die  tenuis' Über,  Updmnt  (ataigend),  apr.  libdnnu;  »voAä  (hooh- 
zeit,  T.  not,  z.  b.  in  nöUu,  Terwanter  snf  der  hocbieit,  ellem 
der  brautieHte  qnd  ba),  spr.  «eodbd  (nie  ei  inch  gewCnlich 
gescbrUten  wird);  pabaigti  (beendigen),  spr.  pabaäth;  ntgnias 
(saner,  v.  rüg-H,  sauer  werden,  geren),  spr.  nUuata»  fwie  es 
anoh  gewönlich  geschriben  wird);  bigti  (da  wimt  laufen),  »pr. 
bfkrii  dugnioM  (hoish,  von  dnj^-A',  wachaen).  spr.  <i»Ar»ta«  (so 
schreibt  man  es);  itabigH  CheuuB  laufen),  spr.  iih&tH;  wtHH 
(dünger  bearbeiten),  spr.  mi»»U;  demnach  htgk  (tauf,  im- 
peral.)  wie  bik;  ddlgkotü  (gensenstil)  wie  dälkotiM;  tr^bpalaiki 
(schlechtes  gebfiude)  wie  tröpalaike;  atdrek^t  (tauwetter)  wie 
atrik^s;  uinälti  (zv  ttiereti)  v/iB  ummUH  ;  isMuejöti  C^aö  fiscbea) 
wie  iiv^öH  s.  s.  f.       ' 

c)  Vor  l  wird  i  wie  ax  gesprochen  (und  daher  gewönlich 
geschritten),  m(i-iu  (bearbeite  dünger),'  aber.m^iat  (dtknger), 
Bpr.  mitzlai;  uilaik^li  (zarück  halten),,  spr.  tuslaii^H  u.  s.  f.  . 

d)  «s  und  i  werden  einem  folgenden  sibilanleo  (d.  L  des- 
talem  oder  lingualem  Spiranten,  a.  $.  i2)  assimiliert;  oder,  was 
dasselbe  sagt  (vergl.  den  folg.  %.},  vor  demselben  in  der  mü- 
sprache  auB  gestoßen:  tsuirinifi  (sich  apfi  wtüen),  spr.  Uirinkli 
(meist  iMt-  geschriben) ;  üavprdjj/f  (sprie&en),  s^.  üprdkti; 
uiitdti  (vertreten) ,  «pr.  lutöti  a.  a.  J)ie  folge  ist  ist  auß  zo 
sprechen  wie  <a,  sas  wie  i,  die  beiden  lezten  beispile  unter  6) 
können  eben. so  wol  hierher  als  unter  die  vorige  regel  gestelt- 
werden.  Dasselbe  findet  siatt  beim  zusammenstofie  eng  znsam* 
men  gehöriger  Worte;  so  wird  vorzilglicb  die  prfiposition  mit  dem 

'   nachfolgenden  nomen  ganz  wie  ein  wort  gesprochen:  in  »nof» 
spr.  wavis. 

S.  14.  Im  litauischen  findet  (so  wenig  als  im  slawischen) 
keinerlei  Verdoppelung  statt.  Mach  jedem  ktirzen  vocale 
klingt  der  consonant  (wenigstens  deutschem  ore)  als  ob  er  ver- 
doppelt wäre.  Die  bisherigen'.drucke  (Kurgchat  auß  genommen) 
haben  in  diser  beziehung  unglitubliche  Verwirrung.  Scheinbare 
geminatioB  entsteht  bloß  durch  Zusammensetzung  zweier  wort« 
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(zufolg«  der  etymologischen  Schreibung'),  k.  b.  attöhnti  (entfemefOi 
wiiingti  (auf  steigen,  hinanT  schreiten)  n.  a. 

%.  15.  Dialectisohe  verschidenheiten  in  den 
lauten  (▼«'gl.  S-  4}.  VÜei  hierher  gehörige  komt  in  den  laut- 
geutzen  und  in  der  formenlere  zur  spräche,  so  namentlich  die 
'  TerwMdenheiten  in  lietreff  der  consonanten-  einiges  algemeine 
Hher  die  vocale  ond  die  betonang  mag  jedoch  schon  hier  bemerkt 
werdraL  KlefaiB  grammatik  v.  j.  t6&3  geht  häufig  auf  dialeclische 
TersehidenheüeB  ein,  worsuB  wir  ersehen,  daß  dise  seit  Ewel- 
hondert  jareri  wesentlidi  dieselben  gebliben  sind,  der  nider- 
StiuiBche  dialect  am  Heniel  ist  durch  den  klteiten  calechigmus 
r.  j.  1547,  SU  dessen  spräche  noch  andere  aer  alte  dmcke  stim- 
■en,  noch  um  hnhdmrt  jsre  frflher  nach  gewisen.  Durchgängig 
hemeritt  nun,  und  zwar  schon  inhochlit.,  aber  bei  weitem  mer  im 
nidertit.,  uid  zwar  in  der  richinng  nach  nurden  zuneineBd,  ein  streben 
nch  Verharzung  der  endsilbe:  auS  lautende  TOcale  und  diphthonge 
schwinden,  t'und  e  sind  anB  lantend. und  in  der  endsilhe  nicht  zu 
saterscheiden,  der  ton  zieht  sich  Ton  der  endhng  zurU(^  Einer 
der  b'edeiitendslen  unterschide-  zwischen  hoch-  und  niderlitaUis^ 
ist  die  rerwandlong ' von  hochlitauisoh  o  in  niderlitauisch  a,  oder 
richtiger,  die  beibehaltiing  des  ursprünglichen  a  im  niderlit., 
denn  a  ist  Alter  als  o.  -  DiB  begint  schon  um  Ragnit  und  Tilsit, 
wo  jedes  0  einer  unhelonlen  endsiihe  in  a  Mhergeht,  wSrend  ia 
POkilnschen  auB  lautendes  o  gerade  ser  dumpf,  fast  wie  «  ge* 
Sprüchen  wird,  z.  b.  pdno  igen-,  sg.  \.  pdncu,  heir),  ränko$ 
(bobu  pl.  V.  rankä,  band),  bäco  (3.  pers.  praet.  v.  btlH,  sein), 
gnpr.  -pdna,  ränitu,  iiva.  DiB  findet  sich  schon  in  drucken 
T.  j.  IdOO.  Ganz  folgerichtig  (nach  $.  13)  wird  in  gleichem 
fille  aufi  o  nach  erweichten  cunsonanten,  eben  so  auB  o  nach 
j  ein  e  (d),  t.  b.  ftr  drklio  (gen.  sing.  v.  m-klf^t,  pferd),  *i«>»- 
pio  (gen.*  sing.  v.  kimpii,  schhik^n),  i&dio  Cgen.  sing,  v,  iödU, 
worl),  jäncM  (gen.  sing.  v.  jökUm,  ochs«),  ^'o  (gieng),  k^turioi 
(nom.  pL  fem.,  masc.  kfiuri,  vier)  wird  ärklie,  kimpie,  iödie, 
jdcK,  ^b,  k4time£  gesprochen;  dasselbe  findet  sich  in  nider- 
liUnitcben  drucken.    Die  mittelstnfe  zwischen  ö  und  e,  d.  h.  o, 
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kSMl  jedoch  neiaes  wiBens  nidit  tot.    Weiler  biA  norüeii  «tfard 

•uch  inliutendes  und  betontes  o  als  ein  mer  dem  a  Snlicbor 
bat  gesprochen;  tmRu8s  (bti  Kaukwien  im  kreiSe  Njdeniag  und 
nrar  im  dorfe  3d]iIleBiaken)  renum  icli  aobon  statt  o  dia^wef 
4,  s.  b.  pdTiu  (fOr  p6naSf  p&MM,  lierr),  HUit  (iö^,  wort),  dar- 
Mbea  aber  •och  il  ^  hoclii.  A ,  so  daß  beide  laute  susattmea 
fallen,  z.  b.  mA  M  (bochl.  mä  I0,  oder  TolaUndig  l^;  16J€, 
der-  hud  b^).  *)  Nodi  weiter  nOrdUdi  (imkreiSe  Heidekru^, 
an  Baff,  um  Memel,  wo  es  sith  mir  am  meisten  den  a  ra  nl- 
hem  scheint)  wird  ein  dem  a  noch  talieherer  einheithcher  laut 
^espt>chen,  ein  tiefes  nach  o  hin  klingendes  a,  wies.  b.  \m 
englischen  all,  sniill;  wir  beseichnen  disen  ianl  im  L  nlt  d,  X.  b. 
fü»»,  iSdit.  Der  älteste  catechismus  v.  j.  IM7,  dar  offenbar  im 
Memeler  nnaidart  verrafit  ist,  sciireibt  gerade  zu  a,  z.  b.  braht^ 
potMi,  daoaHaiiu.  8.  f.  (prdlit,  pdttai,  docaH&ti).  ^mülisohe 
neuere  drucke  haben  neigt  Sir  unbetontes  o  ä,  behalt»  «Her 
das  betonte  bä,  x.  b.  pdmij  gen.  siag.,jär  pöno, .  doch  je  nach 
der  sorgfak  des  schreibenden  mit  größerer  oder  geringerer  folge- 
riehligkeit  Hochl.  o  und  4  wird  ibep  nm  Hemel  scfaaif  ge- 
acbiden,  da  für  iezteres  reines  0  gesprochen  wird,  (d>B  hOrte  ieh 
amb  Ton  einem  manne  aofi  Wieszen  (Wf zei) ,  ebenfab  kretB 
fieidekmg,  doch  nichtam  baffe),  z.  b.  »ao,  jödu;  äötiu  u.  s.  f. 
(hochL  nä,  hund,  jtfdn,  sie  beide,  dtfsw.  werde  geben).**)  Der 
älteste  catedusmus  hat  ebenfals  anstatt  liochL  ä  o,  s.  b.  doHm^ 
vando  (ddfnti,  mndA',  waßer).  Szyrwid  (DictioMriom  triam 
lingnarum,  ed.  Y.  Wilnae  1713)  hat  ftkr  A  110,  welches  sich  auch 
sonst  in  alton  und  neperai  ^maitisclien  drucken  findet;    andere. 


*)  dooMch  keilt  di«er  d1«lect  kein  reine«  o,  wie  ein  geKh«ft«t  kaber  ait 
■uBdMtcUick  mit  den  w«rieo  venidicrle:  ae-  ritidu  cijitai  o  iaätn  kiBtV 
(bochl.  kalM,  «bgekttrzt  m£  kalbtiji),  d.  k.  ei  Ooilet  lick  kein  rtäne*  o  in 
uaaerer  «pracke. 

**)  nä,  fA(,  die  anck  bier  «lall  dei  Bckriflmifiigea  ml,  hl«  (von,  e<M,  acc. 
plur.  mBK.  r.  Mi,  der,  dUer]  geiprocben  werden,  Bnden  rick  Kthen-  in  kof^ 
liMMcken;  beaonden  m*  fti  wL 
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aenwe  ^•naitiick«  dmeke  idgwi  i  wie  im  hockU-^ 
lauUch«!,  ander«  Antencheideo  ä  uic^l  tob  «  (so  «.  b.  Stanewicx 
Dainas,  Wilna  1829*),  t.  b.  dkmm,  wandfi,_dunu  Tür  bodiUt. 
oAnril'  (stein),  tandir'  (wafier),  (tfnw  (werde  geben);  wu  da« 
«  .belrift,  H)  wird  es  in  disen  datnas  fast  durchavfi  behandelt 
wie  im  ragnitachen,  auj  wird' es  nach  j  nicht  e,  sendern  a:  z,  b. 
imo»,  hocfaL-frthw  (war),  attja,  huchL  aüHo  (kanO;  a«  iodie, 
hodd.  mA-i6dio  (yomyvohei);  aiucte.  hocbl.  alticio(gea.v.  aliti$ 
4eoi.  von  a/tl«,  bau^er),  eosdeiwJe,  hocfal,  eondeii^/iQ  (gen.  r. 
vtmdenüit,  dam.  t.  «WM^d',  waBer).  Vor.  m  findet  sich  in  den 
dedlnationseodinigeB  ofl  h  anstatt,  o,  z.  b.  yraiwbtim«  dfs^mMf 
f.  fTOs^tön«  (M^oroiM,  iasirnni.  plnr.  (Änderung,  nach  xenaitiach). 
FOr  a  wird  im  aiderlitauischen  in  manchen  werten  u,  in  a»* 
dern  e  gesprochen ,  diß  beginl  ebenfals  schon  am  Henel  wd 
findet  sfc^  in  ienwJlisahen  dnuiken,  scheint  also  wol  dem  ganzen 
gebiete  des  nderlitanischea  g^emeiDsam  za  sein ;  ieh  habe  fvr- 
aiglich  i<^etide  werte  Boliert:  pron.  person.  I.  daL  aing.  Mikp, 
noc  mtM^,  an  and.  orten  waüb  müni,  gen.  «tinu,  an  and.  orten 
rnua^s,  instr.  ah^Mm»  genh.  pessess,  imtoa  auch  man  fir  m4% 
ma»^  numi*^  miiwm^  mimo,  eben  so  auch  in  iemaitischen  dainas 
.  i.  b.  BflQ^  wiiny,  dat.  mwi  u.  s.  f.  Der  catechismni  bahult  in  disen 
Worten  das  a  der  eralea  Silbe  «tets  l»ei ,  ud  so  hörte  ich  auch 
dicht  b«  Memel  ($cfamelz)  spre^en.  Szyrwid  bat  z.  h,'wu»Aia 
».  s.  f.  für  txwdä'  (waäer);  dtmti$  f.  dantit  (mb),  «nfr-oi  f. 
dntnu  (der  zweite),  tint  für  imt  (anOi  at^TUAlii  £b-  nipraNU 
(TOcstehe),  lumariv  t  »qaarm  (der  glidar),  kurz,  wie  es  scbtiol, 
dwehgiogig  tin  Ar  hocbl  an.  —  jOm  fllr  (Uk^  (er  gab)  findet 
sich  vom  Memel  an  nördUch  dbeMU;  sAaa  der  GateDbismw  von 
1M7  hatesr  ttv^i  fsr  tavi;  gen.  sing.;  fto$  fOr  <ae^,  acc.  sing. 
proB.  perl.  E  in  der  Nidenng;  le«^,  Mtf,  ihslr.  tevtn  am  kor. 


*)  die  iprache  difci  werkcheas  iil  ein  Bbergangadialect,  keineawegi  «her 
entschideu  nideriilaobch ;    temnitljcb   rind   fannen,    wl«   grauiti  fBr  grtriuiiti. 
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Htffe;    den  dstir  Ue  fttr  tdo  hörte  kk   aar  n  der  nifiticbm 

grenze  bei  Memel;  äoeh  ksbäi  iemaitische  dainn  lavet,  anofa 
hOrlB  ick  dicht  bei  Hemel  (Schmelz)  das  a  der  ersten  sylbe  mi- 
Terfindert.  •—  Szyrwid  bat  ferji  fttr  tärp  (Bwiscben),  .  In  Prekuls 
horte  ich  deitgit»  Ci^f^S^t  bimmel)  n.  s.  f.  Aach  ^abe  leb  et» 
fBf  di%  (richtiger  da,  ich)  gelesra  oder  gtitOA  ■ 

Jta  e  zeigt  sich  in  iemaitiscben  drucken  bisweilen  o,  so  pur  fflr 
pir  (piüP'  durch),  ser  oft  ia,  i;.b.  §iarat  ^giraa,  gnt^,  tUtäü/Uti 
iaitikilti,  sich  erheben);  auch  findet  sich  tatia»  bisweilen  fte 
tivat  (vater);  beiSEyrwid  aach  i'z.  b.  tmiiti  f>  (äi,  m^  (dort- 
ber,  hierher).  —  Im-  niderlitauischon  ist  in  den  endsilben  «  Ton  i 
nicht  zu  scheiden,  doch  höre  ich  roer  i  berauB,  t.  b.  «id»^  mA* 
iU$  fUr  mottf,  ma»^,  divit  f.  däxifi;  besoiuieri  unbetontes,  snB 
lautendes  e  klingt  wie  t,  so  z^  ]i.  kätvi  t  kdive  aoB  kdlvio 
<gen.  V.  Ad/ew,  scbmtd);  giri,  girit,  girivu  a.  s.  f.  f.  gM  (wtldX 
girit  od.  giriot  u;  s.  f .  Diß  ist  alt,  denn  schon  Szyrwid  schreibt 
wagiatj/' (y- nach  polnischer  schr^btteise) ,  «bagüty,  itmi,  im- 
tr^fbi  Q.  8.  f,  neben  «irem^  ivag^tU  diebstal,  ubagitU  a^n■^ 
Umi  erde,  kanirf^  geduld,  vi/retn^  Obrigkeit).  .    . 

Wie  4  in  reines  S,  so  geht  ä  in  einem  teUe  des  nidetü- 
tanischen  Sprachgebietes  in  i  Über,  hier  ist  also  kein  nntersekid  - 
svitiacben  4  und  e  wie  im  hochlitauischen ;  *)  bei  Memel  wird 
dÜM,  (hochl.  dfe»,  golt)  wie  tit)»  Chöcbl.  fft»,  vater)  gerochen; 
-ferner  dina,  tSpi,  vhu  (leztwes  nh  kurzem  i;  hochl.  AbNt 
lag,  ISpi  befahl,  eäw  einer)  ,u.  s,  w,;  eben  '  so  in  PrdkBb: 
dies,  viizpatg  (faochl.  oKropM«,  'Herr)y  mylim^  (hochi.  mt/U- 
mSje,  die  geliebten,  nom.  pinr.)  wie  gifxiet  (hochl.  gürdtU  boren). 
Dage^fen  fand  ick  am  RuB  (Sehüleninken,  Niderang),  daß  das  hoch»  - 
litaniscbe  i  wie  e  gesprochen  .wird  ibi^,  laufen ,'  didcSy  loditer 
g^dSty  hören,  hochl.  mit  £),  Auch  am  kur.  baSie  borte  ich  iRw 
aber  dSts,  eben  so  sUkt  (hochlit.  tlSkM,  regenwunn),  AetfM 
(hochl.  kt>äeaei,   weizeri)  n.  s.  f.    i  «nd  ä   haben  also  hier   ire 


*)  Wol  in  folge  dwwnMituidM  «chridet  HeBelnun  im  wb.  ntohlAe'  mei 
binte  i  mi  i;  für  flM  hocUitauiKli*  iit  dU  jedoch  afekl  richtig. 
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rollm  kl  XBÜcher  vehe  ^tMB<At  wie  o  md  4  C^).  In  hm»- 
cben  Worten  klingt  im  niderlitanischen,  z.  b.  am  Knriffcben  BaSte, 
lach  schon  in  der  Nderang,  das  kurz  geaprochsne  i  wie  ■;  ich 
hMe  s.  b,  denUioh  sprecben  tim»,  hocbl.  Km»  (_'^6n,  daL  plur.) ; 
«Im  jmit^,  bodil.  ein«  jdutü  (^  ochse);  wtMviju,  jMeifu, 
bochl.  müde^^n,  jitdei^  (miser,  ener  beider)',  aber  stets  e^iidai, 
hoch],  vendm  (einem',  dat.  sing,  masc,  nentr.)  mit  kimsen  ^ 
Aach  in  zemaitischen  drockeit  (Staftewicz  dainas)  fbide  iA  etut, 
fem.  viua;.  kino,  hoch),  kfnö  (cujas);  kima,-  bochl.  ktma  (das 
dorres);  itma^  bocbh  «And  C^nniei");  dinele,  hocbl.  lUniU  (den. 
T.  dendf  tag);  Ma,  hoch!.  ie*ä  (wartieil)  ■.  a.  m.  AaB  allen 
disem,  wie  anß  dem  folgenden,  ist  er^litlich,  wie  imerlBBlioh  es 
bei  der  daratefläng  der  litaaischen  fonnentere  lat  fest  zu  halten 
«B  einem  dialecto  aU  gnndlage ;  die  Vermischung  merei^r  dialecte, 
TOD  welcher  sieh  z.  b.  Knrschat  nicht  vOUig-  firei  geballen  hat, 
bringt  softirt  verwiniing'  nnd-  Unklarheit  hervor. 

In  Hiriicher  weise  -  sdiwanken  die  diphtbonge  dt,  H,  tht.  Um 
Ragnit  hArt  man  nor  d,  f,  ä;  beiKlkalleo  hOrte  ich  jdtü  (j6mH$, 
ochse),  gdmi  (ftfvmt,  bekomme),  Udäm  (fötdswi  laße),  niakft 
intäikift,  cnsammen  fügen),  aber  dd^te  («MiAM ,  dhig),  auch 
e^dos  (vüdtu,  antlitz);  tekttHoa  (gnlden).  Schon  in  der  Nide- 
ning  U^te  ich  palaük,  gaümt  (fUr  paldtA,  imper.  wart,  gdwnm 
bekomme,  1.  prs.  praes-X  daikU,  ait»kei  (für  dtUkt»,  dink^ 
dentlicb),  auch  mft,  tveikitiu,  prakeikti,  apaireitak^s  (fUr  viOt 
sogleich,  tviikimm  grüße,  mache  gesund,  prakiikti  verftiohen, 
aptitÜM^t  Kch  geoffenbart  habend),  one  nnterscbid  von  oi',  ef,  oii, 
eben  ao  am  Baffe  pafaiU,  aisshei;  dagegen  nmgekert  wie  im 
hochlitauischen  umMemel  iü,  tvika,  rHc,  in  Prekuls  is,  tfp,  Mp, 
mo  Memel  vdJu,  gerd,  labd-  (hocblitauisch  eiti  geben,  «vefk» 
gesnnd,  rtHt  es  ist  nötig,  eO  er  wird  geben,  teip  so,  kaip  wie, 
vaikt  knabe,  gerat  gut,  adv.,  labai  ser,  adr.);  aber  IMtginai, 
hochl.  Imkimat  (adv.  lustig);  ferner  palailk,  jaiH»,  vyria^iati», 
faocfalit.  palditk,  Jdutis,  egriduiian*  (der  YOrnemsle);  doch 
auch  ddiü;  Utk  (hochl.  ddikUy  lüsk,  laß),  kurz,  es  zeigt  sich 
■Hcfa  hier  ein  schwer  in  geseUe  zir  bringendes  schwanken.  — 
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Die -jenailischen  druck«,  welche  ioh.  kenn«i  seigwn'  keinen  wler- 

sohid  zwischen  ai,  ei,  aü  und  4i,  ü,  ä».  Im  nidetittauisdiM 
(Kuriscbes  Haff,  Uemel)  tritt  der  acceat  nlebt  mer  mt  die  lume 
endsilbe,  sondern  er  zieht  sich  ftuf  die.  Stammsilbe  «irtick;  Ita- 
gen geheH  farner  oft  in  kürzen  über,  a,  ta.  ntderL  äki»,  äängm», 
ptiiki  (i  RuB  lautend  von  i  nicht  zu  unterscbeideR) ;  mergia(ewi» 
duiaprefl  i),  välgyt,  hochlitauisob  akia  Cauge)!  dan^  ChimnelJh 
ptwJUOBtaUliche,  femin.),  mergiU  (nriidobeN), '0(f%f  (eßen)  u.  8.  f. 
LHotgesetze-  §.  16.  1,  Vocali«ohe.  Wb-  sftndffl« 
diegesetze,  nach  welchen  die  vocale  zum  zwfcke  dtir  woctbU- 
dui)g  und  flexion  one  flnfieren,  durch  vomafi  gehende  oder  folgende 
laute  gegeb^ien  anlaß,  Sich  verünclem  von  denen,  welche  bein 
zusammen  treffen  gewisser  laute -eintreten.  Die  verflndemn^n  dar 
ersteren  art  nennen  wir .  v o c a  1  s t e i g e r un 9  «nd  v o«ai - 
schwfichung  (die  ikidisdien.  gramnaUker  nenqmdie  steigemag 
guAa  und  «rddhi,  Grimin  wante  in  der- deqtschea  grammaük  du 
wort  ablavt  fttr  Steigerung  und  schwftcbung  an).  ,  Die  sprnch- 
wifienscbaft  hat  die  sichere  beobachtung  gTHnaoht,  daß  wonigsteBB 
in  nnsereni  'Gprachstamme  drei  elassefi  von  Tooalen  scharf  Ai 
sondern  aind ,  deren  jede  einen  gruadrocal  hat ,  nach  wek;hen 
wir  sie  benennen:  die  a-classe.  die  i-claese-iind  die  w-class«, 
oder  die  a-reihe,  t-reibe,  «-reihe.  Jede  reihe  zKlt  mer  oder 
minder  vile  vocale,  je  ursprünglicher  eine  sprflcbe,  desto  weni- 
ger; namentlich  die  a-olasse  pflegt  in  jüngeren  sprachen  beson- 
ders z«lreieh  zu. werden,  so  färbt  sich  fier  leicht  o  zu  e  und  o 
(ver^^.  die  tabelle  $.  13).  JM&nche  vocale  können  in  zwei-  olass« 
cagleich  erscheinen,  der  grund  davon-  ist  voniHmbch  darin  zu 
suchen ,  dafi  a  in  i  und  e  and  deren  dsnungen  y,  i,  i,  selten, 
wie  in  anderen  sprachen,  z.  -b.  im  deutschen,  auch  In  11 ,  ge- 
Bchwücht  werden  kann;  das  umgckerte  indet  nicht  sWt,  ein  ur- 
sprüngliches (  und  u  geht  nicht  in  a  über.  Wo  sich  demnach 
in  einer  ableitnngsform  a  zeigt,  ist  diu  als  worzelvocal  anzu- 
jiemen.  i  iind  u  bieten  viles  übereinstimmende  dar,  ini  gegen- 
satze  zu  a;  vor  allem  ist  hervorzuheben,  dafi  i  und  u  leicht  in 
Me  entsprechenden  Spiranten  C9>  ^^}  J  *>nd  e  (bergehea ,  a  abw 
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(nach  jagen,  -^ncs:  gujit'));  kaU^s  (der  Esme  eher);  puikii* 
■  (schfin,  prächtig);  puiiziu  (rDfiig-,  schmutzig],  neben  poinu»; 
bitiUu  [cbaerophyllum  silvestrei  NeB.^;  »üikis  (hase);  rüitMU, 
Heß.,  neben  dem  gebräuchlichen  raiatcu  (lam) ;  dagegen  gibt  es 
regelmäßig  in  entfenten  worten  das  slawische  y  (ki)  wider: 
miiilaa,  roß.  mylo  (soife);  rnüiltu,  poln.  mgto  (msut);  kitila,  Neß. 
neben  küla,  kirchenfH.  .kgla  (brach);  aber  kitina»  (schlechtes 
pferd),  warscheipl.  auB  dem  slaw.  ko^;  büina*  (geil,  flppig}, 
bOhm,  bifjtiy.  Müizi  (mai),  rüima»  (räum),  sziuiU  (schule)  sind 
auB  dem  deutschen.  Wenn  sich  bei  Szyrwid  bui-ÜM  (existens), 
pri-bui~tig  (anwesenheit)  findet,  so  ist  diB  wol  ebenfals  auB 
dem  slawischen  by~H  (sein)  entlent;  Ton  der  litauischen  wurz' 1 
bü-H  (sein)  können  disa  worte  nicht  wol-  abgeleitet  sein,  da 
sie  in  disem  falle  M-fe,  pn~bü-'tis  (vgl.  piü-tU  u.  a.)  heiBen 
würden. 

Auß  den  für  die  lautsteigemng  an  geftlrten  beispiten  ist  er- 
sichtlich, daß  fttr  ä,  od  vor  vocalen  av,  ffir  äu  aber  ov  eintritt 
(z.  b.  nlff-ti,  fegen:  tiloB-inSti,  hin  und  her  fegen;  atl-ti,  fuße 
bekleiden:  nusi-av-inili ,  öfter  sich  die  schuhe  ab  ziehen^  .aber 
grdu-ti,  donnern,  ein  stürzen,  grdc-imaa,  das  doniiera,  einstür- 
zen). Lezteres  ist  indes  nur  in  der  Wurzelsilbe  der  fall,,  die 
häufige,  verba  von  snbstqntiven  ab  leitende  endung  im  (pnes.  au-ju, 
tat'  -mt-U)  löst  sich  im  praeteritum  in  ao  auf  (-oc-au;  t.  b. 
karida-li,  krieg  [kw-tu)  fUren,  praes.  ktiriän-ju,  fui.  haridiuiu^ 
praet.  kariaV'Utlt  spr.  karievaü  **));-  i  wird  dagegen  auch  in 
ableitungssilben  regelrecht  in  m  auf  gelöst  (z<  b-  bäHüH,  weiß 
schimmern,  von  bditatf  weiß;  praes.  bätt&~jui  fut.  bäi4ä~nuy  ab. 
praet.  bältav-aa). 

Vor  j  zeigt  dagegen  die  labelle  bald  den  diphthang,  bald 
die  auflösang  desselben.  Hierüber  ist  folgendes  zu  bemerken. 
1.  Die  praeterila  auf  jau  (nach  cons.  iau')  haben   sämtlich  die 

,  *)  das  j  (i)  ist  villeichl  luA  dem  pinescni  ein  gedningcii. 

**)  ebeDM  geht  aaCaaliuweite  jiu-lt  (erhalten,  en^tngen),  laeLifiio-aH. 
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aulMsmg  der  4tphlhofigen  und  ies  i:  nlU-ti,  praet.  tnlae-taü 
(nie  «sM-jaw),  aü-H,  praet.  av-iaä  (nie  av~ja«),  diäu~ii,  praet. 
d%6v-ia»  (nie  dttiv-jau).  2.  Die  prsesentia  haben  die  auflösung 
der  diphlhongen  nur  dann,  wenn  im  nichtpraesenfistamme  ein 
nicht wurzelhanes  i  an  Iritl,  also:  praes.  ar>-iü  (nicht  a^iH),  inf. 
av-iti  (fu8bekli>idung  an  haben];  trat-iü,  srav-lH  (fließen,  blu- 
ten); slöv-iu,  gtot-iti;  fält  dagegen  nur  das  ^'  des  praesens  hin- 
weg und  tritt  kein  ZHsatz  im  zweiten  stamme  an,  sq  wird  im 
praesens  das  j  als  consonani  behandelt,  vor  welchem  ä,  du  blei- 
ben: nl€-ju,  nlS-ti;  bälti-ju,  bällü-ti;  diän-ja,  diäu-ti; 
iaridu-ja,  kariäu-ti  a.  a. 

In  der  declinalion  bleibt  in  bezug  aur  unseren  lautwechscl 
die  form  des  nominalivs  durch  'alle  casus ,  z.  b.  toc-^s  (grundf. 
lovjaa,  trog),  gen.  Idt-io  u.  s.  fj  aber  kraüje»,  schriftspr.  und 
ältere  Torrn  kraü-jaa  (Itlut),  gen.  kraü-jo  u.  s.  f. 

%.  '20.  Über  die  Tocalreiben  \'m  algemeinen. 
In  den  durch  heispile  so  eben  belegten  vocalreihen,  deren  jede 
auf  einen  grondvocal  hin  weiset,  sind  sämtliche  vocale  der  li- 
tauischen spräche  erschepR  außer  ut,  welches  villeicht  durch  sla- 
wischen einfluS  in  die  spräche  gekommen  ist  und  vorzßglich  in 
enllenten  werten,  außerdem  meist  in  solchen  worlen  vor  komi, 
deren  ableilung  nicht  klar  ist.  Stellen  wir  die  gefundenen  drei 
-reihen  übersichtlich  lusammen  und  geben  wir  inen  die  laute  zur 
Seite,  auB  denen  sie  sich  nach  den  ergebnissen  der  sprachen- 
geschichte  entwinkelt  haben.  Ursprünglicb  ward  »  und  «  nur 
zweimal  gesteigert  nnd  zwar  durch  zusalz  eines  kurzen  a,  so 
daß  auB  (  und  «  auf  der  ersten  stufe  a-^i,  a-(-«,  d.  i.  ai,  au 
(oder  zusammen  gezogen  4,  &)  entstund,  auf  der  zweiten  dem- 
nach a-\-a%,  a-^-an,  d.  I.  di,  du;  a  ist  seiner  natur  nach  nur 
einer  einmaligen  Steigerung  fähig,  da  a-^-a  sclion  ä  gibt,  welches 
nebt  weiter  gesteigert  werden  kann.  Vocalschwftcbutig  ist  dem 
nrzustuide  unserer  spräche  fremd. 
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geichwIcbtM     gnmd-         cnM  ttr«tle 

voca)  yiMial      iteifemsg    MeigeruBf 

fl-reihe   indogermanische 

nrsprache  od 

litauisch         i(y)«(^),  («)       a.  0 

t-reihe         ind,  urspr.  i  ai         -   dt 

Ut.  i  {,  ei  ai 

w-reihe        ind.  urspr.  »  au  du 

lit.  «  d  au 

Demnach  gibt  es  im  litauischen  zweierlei  i,  y,  ein  ursprüng- 
liches und  ein  auß  a  geschwächtes;  auch  «  Aehen  wir  als  Schwä- 
chung von  a  hier  und  da  auf  treten.  Bei  disen  in  zwei  reihen 
zugleich  erscheinenden  vocalen  kann  nur  die  «tymologie  ent- 
scheiden, auf  welchen  grundvocal  sie  im  gegebenen  falle  mrflck 
weisen;  erscheint  a  neben  inen,  so  ist  es  der  grundTocal,  da  a 
sich  wol  in  andere  laute  verwandelt,  niemals  aber  auB  einem  an- 
deren laute  entsteht. 

Die  gegfibene  UberBicbtliche  vergleichung  des  litauischen  vo- 
calismns  mit  den  vocalen  der  unserem  sprachstamme  zu  gründe 
ligenden  spräche,  zeigt  zugleich,  daß  die  bunten  vocalförbungen 
des  litauischen  (wie  anderer  sprachen)  unursprunglich  sind;  am 
trenesten  dem  -  ursprünglichen  blib  die  «-reihe,  welche  auch  im 
litauischen  nur  dreiglidrig  ist;  die  i-reibe  zeigt  darin  unOrsprfliig- 
Uchkeit,  daß  sie  die  erste  steigemngstufe  zn  ä  und  eJ  gespalten 
hat;  am  meisten  hat  sich  die  a- reihe  vom  ursprfinglichen  enK 
femt  durch  die  Schwächungen,  welche,  wie  in  andern  verwanten 
sprachen,  so  auch  im  litauischen,  das  a  erfaren  hat.*) 

*)  HeUe  ich  in  diiem  werlie  das  litauiiche  vergleicheDd  ilariielleii  wolln, 
■0  wire  auch  u  unter  den  lefelmäBigen  ichwüchuii^i)  du  s  auf  tu  Utnm 
geweaen.  Die  beenden  vor  r,  l  und  naiRlen  sich  teigende  icliwichuag  des 
am«  (e.  a.  g.  17)  fand  aber  im  litauiiclien  wol  in  einer  Klieren  epoche  der 
■prache  ilalt  ond  dal  50  entalandeae  tt  unterscheidet  «ich  kanm  mer  vom  nr- 
sprflaglidien;  e»  vird  i.b.  in  il  geiteigert  in  fH^,  pne».  p^^n-ivfl.  dentidi 
/«Wen). 
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A.  Lantgesetie 

beim  zusammentreffen  eweier  laute  (laiUg:e6etze  des  inlautes). 
!•  Vse«Ila«het 

t.  2t,  Hiattis  und  Vermeidung  desselben.  Zwei 
Tocale  neben  einander,  Ton  denen  jeder  eine  silbe  bildet,  kurz 
TocBlgmppen.  nicht  diphthongischer  art,  kommen  im  titanischen 
innerhalb  des  Wortes  nie  vor,  ein  vocaltaut  ist  stets  vom  andern 
durch  einen  oder  merere  consonanten  gelrent;  nur  in  der  zo- 
sanlmensetzung  zweier  werte  (von  denen  das  erste  fast  durcbanS 
eine  partikel  ist}  werden  zwei  vocale,  von  denen  Jeder  eine  silbe 
bildet, ' neben  einander  geduldet  ($.7,  3;  f.  10,  T);  aber  selbst  in 
disem  falle,  beim  susanmentreß'en  vocaÜschen  aoBlantes  und  vo- 
ealiscben  wilantet  zweter  eng  zusammen  gehöriger  worle  kommen 
beispile  von  zusammenziebung  vor;  so  wird  neyrä  C'st  nicht) 
in  nird,  abgeklirzt  nSr;  beyrä  in  birä,  b6r  *)  zusammen 
gezogen. 

Elision  komt  bei  denselben  partikeln  in  der  Schriftsprache 
vor  an  lautendem  e,  bei  ne  auch  wol  vor  ei  und  t  vor,  z.  b. 
teiS  für  feetS  Ces  sei),  stintigdudo,  gew^nlicb  neUftigt^ido  (er 
erschrak  nicht);  in  der  gewönlichen  spräche  elidiert  man  das  e 
von  «a  und  be  stets  vor  folgendem  e,  ei,  t,  nie  aber  vor  andern 
vocalen,  z.  b.  teinS  für  teeinS  (er  gehe),  nein  (für  neema,  er 
geht  nicht) ,  timi  für  teitaS.  (er  neme) ,  nim  filr  neima  (qt  nimt 
nicht),  aber  nur  teütig,  neäug  (er  wachse,  er  wächst  nicht). 

FOr  tuätti  (riechen,  auB  m  und  äsli  für  &d-ti)  sagt  man 
nur  »£iH. 

Das  reflexive  n  elidiert  in -der  gesprochenen  spräche  sein 
t  vm-  vocalischem  verbalanla^te ,  c  b.  aptattt  (apsi-ttiU,  fü&- 
bekleidungan  legen);  attimt  iattp-imt,  zurttck  nemen,  aufheben); 


*)  in   dea  bttcben  Bnde'  kk  die  wwte  itel*  nnt  ü 
•cfareilmiig  i;  kl(o  «wr,  Ur, 
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attimi  (praet.  ieaa.);  neimt^H  ineti-anßtiy  sich  nicht  mit  sich 
zu  sbhafTen-  machen). 

Kurzes  a  wird  nach  le,  ne  in  der  gewdnlichen  Sprache 
elidiert,  Z.  b.  netein  flir  nealein  (er  komt  nicht),  teleinS  für 
teateinS  (er  komme). 

1.  Wenn  u,  ü,  i,  y  vor  einem  anderen  vocal  xu  stehen 
kommen,  so  wird  u,  ü,  i,  y  in  nv,  ij  gespalten*);  >  und  u  zer- 
fallen gleichsam  in  zwei  teile,  deren  erster  vocalisch  Neibt,  der 
zweite  aber  in  den  entsprechenden  Spiranten  flt>cr  tritt:  nach  der 
regel  der  Wortbildung  kann  das  »  und  i  von  vn  und  v  auch  g«- 
dent  werden:  uf,  yj. 

Beiepile  für  m:  pü-ti  (faulen),  praet  pih-ai,  praes.  piv-ii 
grü-H  (ein  stürzen),  praeL  grit>-oü,  praes.  grvv~ti;  wiirz.  fmi, 
ftitic-w  (scbnitt);  diü~ti  (trocken  weiden),  däie-d  (dürre); 
iü-tli  (fiscben,  Szyrwid),  iu~kl^  (fisoher,  bei  Nefidtt.),  iär-i* 
(fisch);  in  ic-^ys  (fiscber)  ist  auBnamsweüe  «  bloß  in  c  auf 
gelöst. 

Beispile  Rlr  i:  try~t  (drtü),  gen.  fry-ti;  Yßat.  hy  n  bi}-&Ü 
(fttrehten). 

Bei  j  tritt  oft  die  schwirigkeft  ein,  daß  man  es  auch  als  bil- 
dongselement  anf  faßen  kann,  indes  dSrften  doch  hierher  noch  m 
zülen  sein:  h^-H  (regnen),  pniet.  Hj-o,  praes.  l^-a;  r^-ti 
(schlucken),  praal.  ry-ad,  praes.  rjy-Ä.**). 

Daß  die  diphthonge,  deren  leztär  besttindteil  t  oder  u  ist 
und  das  auB  au  entstandene  ü  vor  vocalen  und  teilweise  vor  j 
ir  zweites  element  in  den  Entsprechenden  halbvocal  j,  v  auf  Id- 
sen,  ward  schon  %.  18  und  19  geliTl. 


*)  BhwUch  (Tgl.  mefife  kslaw.  fnun.  ff.  73)  und  linniick  MJmiMn  Ucrin 
TAIlif  überein,  wCrend  iDdere  achweMerspricIien  unteret  •Umnei  die  ver- 
w  RDdluDg  von  i,  u  Hl  J,  V  TOr  liehen,  so  i.  b,  dai  Moskrit,  wo  Bbrigeas  ebenrak 
die  «paliung  das  illere  gewcjeo  tu  sei*  scheinl. 

**)  beide  fCbOren  wegen  der  kline  deBVjocal«  in  ptMUrilUBWOl  hierher; 
man  vgl.  oben  piti  und  diili. 
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2.  Kfimt  a  vor  einen  anderen  von]  zu  »trhen,  so  tritt  m- 
summe iizi eh ungf  ein:  a-\-a-^o;  a-^t^iai;  a-\-u^::att.  Diser  l'nir 
ist  vorzD^weiw  häufig  nach  «ubstottuHif  von  J,  welehes  ursprüne-^ 
lii'h  di«  beulen  laute  trente;  'so  sind  beim  verbum-  flbmil  die 
endun^en  -o,  -ome,  -ole  (3.  pers.  sing.,  1.  nnd  2.  ptnr.)  y.s.  w., 
kurz  das  als.  bitidevoca)  ersclieinende  o  auB  a-j~a,  -t^jamr, 
-lyau -a.  s.w.  durch  aaßstoßung  Ton  j  und  euMmmeniiehang 
entstanden,  z.  b.  jfttko,  jStikome,  jfäthole.  inf:  jfsiköH  (t«iGh«n> 
fer  j»sika-j~M.f) ,  ~ka-j-ame.  -ko'j-ale,  -ka-j^ali  Im-  kiri-hen- 
slawischen  findet  sich  im  praesens  nnrh  die  imzusamiiH-nfrezogen« 
fonni  diich  mit  Verwandlung  des  zweiten  a  in  e,  t.  b.  Hfl-ajeß, 
dH-njemü,  dfl-ajete  u.  e.  f.,  .aber  böhmisch  schon  zusammen  fi«- 
zojren ;  dfldff),  dHdme ;  dHdte  u.  s.  f.  Eben  so  ist  in  der  dMlt" 
niition  das  o  im  genitiv  der  *«- stamme  mascul.  durch  auQst«IIiit)g 
von  «;  entstanden ,  da  dise  ehdung  ursprRnglich  asja  lautete, 
z.  b.  vilko.  grnndf.  rarkasja, 

au  und  ai -entstehen  aaf  gleiche   weise  in  -der  ersten  nnd 

zweiten  pers.  Sing,  viler  verba    auU    aju    und  aß,    z.  b.  jfnkau, 

jftakai  fich  suche,  du  suchst)  auß  jex^kajn^  -  kt^i.  ' 

Anm.     Ungewönlinhe   zusammt-nziehnng   findet  statt  im  gewAn- 

-  liehen  gruBe-  padfdmis,  a»  vrl  als  das  ebenfaU  gebräitchliche 

dtpi   oder  rf»  prtd?ft  (golf    biirrf.  snft   tepddeda  rfgr«  (golt 

mOge  helTcn')'  zusammen  gi^zoiren  w\\A  in    dPhii   (Antwort   auf 

den  gniB,  iefa  danke),  au&  d^katöju  verkürzt. 

II.  ILttMtf  «■»*■«.  deiiea  tvmM^mnmtt»  «n«  v*eal«  !■  der 
T«rkladM»y  Bilt  J  «If  terworfeM  Blntlt 

%.  22.-  j  als  Feiner  oonsonant  nur  zwischen  zwei  vncalen 
stehend,  nach-  consonanlen  vor  einem  .<:ilbe  bildenden  vucale  f 
g' schriben  und  mit  dem  ,  consonanten  in  d^r  nuBiaprache  enge 
verschmelzend  (vgl.  f.  10) ;  nfiliert  sich  in  mancher  beziehung 
den  vocalen  nnd  dl«  durch  dRSKrlh<>  hervor  ferulcnen  lanlgesetze 
sind  so  eigentümlicher  art,  dall  es  i^  eckmüBig  schin,  sie  in  einom 
eigenfn  absrhp'ill«  aus-  mm<'n  zn  faßen.  —  Daß  e'inin  aaß  /  ent- 
standenen £  im  anlaute  j  vorgesezt  werde,  ist  S.  18  bereits  be* 
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mierkL  In  nandten'  gftgenden  (so  um  Bagnit,  Pilkallcn)  liebt  man 
beiia  znaammenb^flen  eng  zusammen  gehöriger  worte,  von  äeaea 
das  erste  auf  einen  vocal  auB  lautet  und  das  zweite  mit  einem 
Tocal  an  lautet,  lezterem  ein  j  vor  zu  schlagen,  z.  b.  tükati  mä 
jättt  (£■  dflO  '*irdSt  (er  dreht  sieh  mir  auf  dem  herzen);  pä* 
Ueili  Jäugau  dain.  (bei  dem  vater  wuchs  ich).  Ja  man  sezt  var 
jeden  anl^.ulenden  vocal  j,  z.  b.  jo  kq  dar^sil  jüi  mono  siokti, 
dain.  (nnd  was  werdet  ir-  machen  auß  meinen  fisten).  In  nider- 
lUeuischen  drucken  findet  sich  j  innerltalb  des  Wortes,  z.  b. 
paigUysia»,  nach  unserer  Schreibung  pajUsimu  fUr  pailtimat 
(ermüdung),  mijyma  d.  i.  uujim*  f.  nuimt  (er  wird  herab  nemen), 
jymi  d.  i.  jima  f.  ima  (er  wird  nemen);  dise  anßsprache  hört 
man  auch  im  hochlitauischen  häufig. 

1.  j  nad)  den  dentalen  consonanten  t,  d  verschmilzt  mit 
disen  zn  den  assibiUten  es,  di  dann,  wenn  es  mit  dem  folgen- 
den vocale  keine  Verbindung  ein  geht;  -z.  b.  iödi»  (wort),  gen. 
plur.  iödiu  fUr  iödiu;  jäut^is  (ochse),  gen.  plur.  jüuc»u  für 
jävti».    Im  zemaitischen  dialecte  tritt  diB  lantgeseta  nicht  ein  und 

•  die  grsppen  fj-(-TOC.,  rfi-t-vob.  bleiben  unverändert;  sem.  lauten 
demnach  die  an  gefdrteh  formen  iodiu,  jautia. 
Anm.  Ältere  grammatiken  leren,  daß,  wenn  es  a|i6  t  entstanden 
sei  (was  flbrigcns  stets  der  fall  ist^  aber  nicht  äberall  auf 
der  band  ligt),  es  mit  6i  geschriben  werden  solle,  z.  b. 
jaiiiio  u.  s.  f.;  regel  wie  Schreibung  sind  schlecht,  wie  auB 
dem  obigen  ersichtlich  ist.  - 

2.  j  verschmilzt   mit   einem   folgeiiden  at,  o  a,  q    zu  ei,  6, 

f  (hartes  e*),  niclit  ^,  was  ser  böufig  statt  findet  In  disem  falle  • 
bleibt  eine  vorher  gehende  dentale  muta  unverSndwt,  denn  das 
^  ist  im  ei,  e  gebunden,  hat  sich  seiner  consonantischen  naiiir 
entäußert,  kann  also  nicht  auch  noch  mit  dem  consonanten  ver- 
schmelzen. So  lautet  z.  b.  das  praeteritum  von  bandj^ti  (ver- 
suchen)   1.  pers.   sing,   bandiaü   für   bandtau,    wie.  van   laikj^ 

*)  welche*  auch  bei  der  «uflOiuDg  von  e  In  en  hart  MeibI,  to  im  piriic. 
fytari  tctivi,  *.  o. 
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(hallen)  laikiaü;  die  xwei(e  pers.  sing,  aber  tautet  bandet  fttr 
bandiai,  irrdem  tat  zu  ei  zusammen  geht,  e=ta,  wie  laüei  fUr 
laikioi;  3.  pers«  bändi  fttr  bandio,  wie  laiki  (^t  laikio;  io  wird 
zu  (J  zQsammen  gezogen  und  so  durch  das  ganze  praeteritm» : 
dual.  1.  bdttdeta,  laikeva,  2.  bänd^ia,  laikita:  plur.  i.bändeme, 
loikäme;  2.  bändete,  laikite  für  bandioca,  iaikiova  u,  b.  w. 

Die  endung  der  zalreich^n  nomina  feminina  auf  -i  ist  durch- 
weg auff  -ia  zusammen  gezogen,  so  z.  b.  kalli  für  kaltja  (neben 
kaicsä,  kalMi,  welches  auch  auB  kalHa  eitstehen  kann,  s.  o.)i ' 
prmaräS  Cb^name) '  für  pravardia ,  bdime  (forcht)  fOr  baimia, 
acc.  bdim§  fttr  baimja;  di&  e  für  ia  bleibt  meist,  durch  die  ganze 
declinalion.,  also  gen.  biimis,  dat.  bdimei  u.  s.  f.  Bisweilen 
schlagen  dise  nomina  in  den  cass.  obliqu.  wider  in  die  a-decli- 
nation  zurück,  z.  b.  gir€,  gen.  girios  neben  giria'.  Im  gen.  ploi". 
und  dualis  Mit  das  ;  stets  hervor,  da  dessen  endong  «  ist,  mit 
welchem  j  nicht  verbunden  werden  kann;  demnach  kalc%ii,  pra- 
vardiü  Für  kaltiu,  pravardiu;  bäimiv  u.  s.  f. 

Das  pari.  fut.  «ct.  endigt  auf  ~t^,  fem.  -»enti  für  -tüf, 
-tianii,  z.  b.  titkt^,  fem.  siiktenti  (von  aukH  drehen)  ftlr  avknqs, 
guksiatiü.  —  'Das  part.  praeter,  aci,  welches  sich  hei  stamTerben 
auf  -f#,  gen. -imo  (l.-ana,  -atu-io,  TglS.  26, 4,  6;  z.  b.  «tU-j«, 
gen;  räft-tisio]  endigt,  bat  in  der  conjngation,  welche  dem  ver- 
balslamme  in  den  nichtpraesensformen  ein  i  an  sezt  (das  praesens 
bat  den  Zusatz  a,  oonj.  VI,  2..)  in  diseni  parttcip  ^t,*)  gen.  iutio 
(für  -Jana,  gen,  -janaio)  und  daher  in  lezterer  form  und  allen 
ir  änlichen,  erweichung  (fes  vorher  geh»iden  consonanten,  also 
z.  h.  bärales  (für  barttjan»,  gestreut  habend,  von  barataü,  prnet. 
baraaaüy  inf.  baralyli),  gea.  bäracataio  (für  bart^ftuio);  bänd^a, 


*)  in  enteren  blle  iit  idto  -41  dnrch  ichwichuag  auB  -am  antotandtn, 
im  Ewerten  (M  du  «  von  ~a,  d.  i.  cm,  eine  fol^  der  VerMhmelzung  von  ia 
ia  -jani;  betd»  f  siod  demnach  in  irer  entgtchun^r  verschiden ,  wenn  fliiich 
die  aufispracbe  beider  g»nt  dieselbe  t*t;  so  gebiirt  spdudei.  gen.  §pdudviio  la 
preei.  ipriuiftu,  inr.  tpdusti  (drücken),  tpdudfi,  gen,  ipdtidivrie  aber  lu  proei. 
ifdadam,  iaf,  tpiudyli  (drücken,  dorat). 

5»- 
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gvn.  iiöndimio  {'von  banäuv,  praet.  baudiati,  Inf.  baHd^H,  ver- 
suiuliüiil  IL  s.  r. 

Ein&  uiiregttimflfiigkeit  des -rein  bochlitauischen  dialects,  die  je- 
docli  gleich  am  Uemdstrome  aul'bört,  und  der  Schriftsprache  ist  es, 
vor  «  auS  tut  entstanden,  ja  sogac  vor  dem  ei  ini  dative  drr 
t'-slänime  (  und  d  in  c%  und  da  zn  wandeln,  z.  b.  hom.  plur.  von 
idd/t,  jdufis,  grundf.  iodta«,  jauüa»,  ist  hochl.  und.  schriftsprucbe 
iödiei,  jävcsei  (gruiidf.  iadiai,  jautini),  für  iödei,  jäutei,  oder 
\iliner  für  iodiai,  jaitaai,  ebenso  -  inslr.  plur.  su  iödieia,  nt 
jdttCieu,  auQ  iodiait,  jautitüt;  dat.  sin^.  von  $)tirdia  (.berz), 
naAft«  (nacht)  lautet  szirditi,  ndUciei;  dasselbe  findet  ioi  in-. 
slrunientH)  sing,  diser  i-<sUiinme  statt  «ü  »iVdie,  #w  »akc%i.  ■  Dine 
erscbeiiiun}^  ist  als  untlaut  (s.d.  f.)  von  a  zu' e  nacb  ^'- haltender 
gruppe  zu  raSen.. 

Hit  fulgendem  i  und  «  verschiirilzt  /nach  einem  consonanlen 
one  weitere  verAnderuitg  diser  laute,  z.  b.  iali,  (nttm.  pliir.  inas«. 
von  iälias.  d.  i  ialjaa,  grün)  für  iulji,  iaiimi  (dat.  pinr.  masc.) 
Liatjem«.  Gebt  vor  dem.j  nin  l,  tt  vorauß^  so  ergibt  sich  den 
laulgesetzea  zufolge  dits  hervortreten  des  unveränderten  dentals, 
z.  b.  tuszti  für  itusitji  vpm  nom.  sing,  ^üc&csofder)  für  tuttf/ari 
ari  (2  pers.  sing.  l)raes.,  qrfi  pflügen)  für  arji;  eben  so  tui»ffniM 
für  tuntjSma;  navji,  tiaujevis,  von  naiijat  (neu),  one%  ver- 
scbiiit'lzuiig.  »eil  vur  j  ein  vocaJ  «lebL 

3.  /bewirkt  umUul  eines  fulgenden  nji  in  et.  -So  hiibm 
z.  b.  die  praeterita ,  welche  vur  der  endung  j  haben ,  et  für  ot, 
E.  b.  von  jätik^H  (suchen)  2.  pers.  sing  praet.  jet^öjei  fttr  -;;'at. 
Ditten  lautwecbsel  von  ai  zu  ei  pflegt  man  auch  durch  die  sciu'ifk 
auH  zu  drücken. 

Das  nach  j  und  durch  7  erweichten  r^insonanten  ini-,  H~,  ti-, 
gi-  u.  8.  f.).  SD  wie  nach  den  »uü  Ij,  dj  hervor  gegangenen 
gnip[ien  c»,  di  in  der  scbriflsprache  au6  der  ättt^rn  spräche  bei 
behaltene  a  iwrd  durchweg  wie  e  auB  gesprochen.  Dbe  ault- 
sprache  ist  ser  alt,  da  sie  schon  Klein  (1t>53)  volKdniiiien  so  vor 
fand  wir  w.ir;  sip  ist  demnach  in  die  Schreibung  auf  zu  nemen. 
Beispile  für  disen  umlaut  flndet  man  oi'eu  ü.  13.     In  den  diäiecten, 
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welche   unhelontes   o  4ter   auB  lautenden   Silben    wie  a-  sprechen, 
unteriigt  diB  a  demselben  g^esetze,  s.  $.  15: 

4.  Zusatnmenziehung  von  ja  in  i  (y)  und  i.  Die  nrsprtin^- 
liche  endung  ditr  nomins  mssc.  -jut,  spr.  -jet,  ist  nur  als  auß- 
nanip  g«l>liben  iz,  b.  trec%as  (drille),  kilias  (weg),  celitüts  (tva- 
(el)  a.  a.,  (resprocheii  (irach  $.  13)  lrec:&e»,  kelies,  vilates; 
fast  dui  chgan^ig  ist  un'belonles  -Ja»  in  ~isy,  betontes  in  -ji«  *) 
zusanimen  gezogen,  ebenso  der  acc.  sing,  -jq,  spr.  j'f,  in  -;, 
vor  welchem  -«,  -i/»  und  -^  die  dentalen  natürlich  unvermindert 
bleuten;  so  kömt  «eben  dem  an  ^eXüxlm  trec%e3-ü  (der  dritte) 
auch  tretps-is  vor  and  für  kfliaa,  kilies  sagt  di'S  voik  keli»  oder 
auch  keijs.  Das  oben  an  gefUrte  i6dis  steht  fiir  iödias .  jdutit 
für  jäatieu,  acc.  sütfi,  yduft  fül*  iodiq,  jdatiq  0.  s.  f. ,  wie  kalli 
(flr  kaltia  u.  s.  f.  Nach  vncalen  lautet  dise  endung  unverän- 
dert jat,  z.  b.  irejaii  spr.  ivfjes  (Gscher)  und  auch  hier  wird 
Dich  <ler  analogie  der  Übrigen  Tür  jas  fast  stets  jm,  ~jtft  gesagt: 
all  artdja»,  j.ezl  artöjii  (püligiT),,  icej^x  Tdr  und  neben  ivijea 
n.  8.  r.  (als  laute  die  gniiidform  icejjaa);  so  in  allen  no-' 
minibas  agentis'  auf  ^jat,  z.  b.  risiejas  oder  ri«5*!/i^«  fgarben- 
binder,  von  riiiti  binden),  'diu  ältere  form  auf  Sjas  ist  in  nider- 
Ktanischen  drucken  zu  hause.  Wie  noniina  masc.  auf  -jas  sich 
erhalten  haben,  neben  den  im  nominat.  zusammun  gezogenen  auf 
-it,  -t/s,  so  haben  sich  auch  feminina  auf  ja,  spr.  je,  neben  denen 
auf  ^  erhalten  (^  ist  demnach  regelniäSige  femininendung  gegi>nilber 
der  ma-sculinendung  -w,  -ys):  .z-  b.  valdiä,  spr,  caldii,  gruiid- 
form  taldja  (ri-gierun^f),  nie  taldS ;  alle  auf -ycsti,  spr.  yae, 
gnmdf.  y/id,  z.  b.  avinyc%ä  (suhafstafl) ,  nie  aninyU  u.  a.  Di» 
enduitg  ja  nach  vocalen  bleibt  stets  und  wird  nie  in  e  zusammen 
gezogen:  z.  b.  köja;  spr.  köje  (rufi);  säuja,  spr.  xduje  (hand- 
voll)   Q.   V.   B. 


(lorBcnent  fc*t  hier  dtcwipTTinglicIie  IflDfe  detdurrli  i 
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nit    C«ns«BaaUs«he  laKtfeastae 

(mit  außname  d«r  durch  j  heiror  gerufenen). 

%.  23.     Wir  ordnen  die  consonanlischen  lautgesetze,  so    wci 

sie  consonantische  gruppen  betreffen,    nach  dem  ersten  der  zu- 

SBDimen  stoßenden  elemente  (vgl. Übrigens  %.i^,^  über  die  anfi- 

sprache)  und  be^nnen  mit  den  dentalen  muUs  t,  d. 

t  und  d  gehen  vor  t^  d,  s  und  l,  m,  k  ia  s  über,  welches 
nach  |,  14  vor  a  nicht  geschriben  wird. 

1.  I  und  d  -\-  t  -^  sl,  z.  b.  praes.  met-ü,  inf.  mii~li  für 
met-ti  (werfen);  praes.  md-it,  inf.  vet-li  für  ved-ti  (füren). 
Dasselbe  gesetz  gilt  vor  dem  auB  Ij  entstandenen  es,  z.  b.  vält- 
eziu  fQr  vald-(}a»  (regierungsbezirb,  vald-^ti  regieren). 

2.  I  und  d-{-d  ■=  id,  X.  b..  imperf.  mis-dacau,  cdi-daeo«, 
piu-t.  praes.  act.  II.  mit-damtu,  tit-damas  für  mtt-dacau,  met~ 
damai,  ved-dat>au,  red-damaa  von  den  sub  1.  an  gefilrten  verben. 

3.  /  und  d  -^  t  ^a.  met~ii,  tat.mi»iH  für  met-aiu ;  ced-ü, 
fut,  viaiu  für  ved-aiu. 

4.  f  und  d  -j-  l  ^  sl.  kria-laa  (ßhfa\l),  wurzelAri/  (praes. 
krintü,  prael.  kril-aü,  mi.  kriali  fallen,  vom  laub«,  von  tropfen); 
kria-laa  (schemel),  wurzel  h-el  (kreaü,  inf.  krS^li  schütten); 
kcea-lj^a,  kpes-lS  (hochi;eitbitter,  -biUerin)>  würz.  keSt  {kvecii, 
inf.  ktiaü,  tu  einem  feste  bitten);  put-U  (blase),  würz,  put 
(pacsüf  püati  blasen);  krema-li  (knorpei),  doch  wol  von  der 
würz,  kramt  in  kremt'ü,  inf.  krimt~ti  (benagen);  iäia-lat  (spil), 
würz,  iaid  (idtditt,  int  iäisli  spilen,  jezt  fast  nur  in  der  bed. 
feminam  inire). 

AuBnamen  bilden  akait-lius  (zal),  von  skait-y~ti  (eälen), 
kttdlä  (harzotte)  und  andere.  - 

6.  In  der  Wortbildung  geht  auch  d  vor  m  in  <  Aber  (fSr  t 
feit  es  mir  an  beispilen)  z.  b.  ikavs-mH  (zucht),  von  draud  (in 
dravdxfi,  (/ratij/i  drohen,  schelten);  $ä«~nie  (geistliches  lied),  von 
g^d  (ged-6li  singen);  aber  ed-mi  (eßü). 

6.  Nur  im  imperativ  geht  t,d  ror  k  in  a-  über,  via-ki,  mia  -ki 
f.  ved~ki,  mel-ki\  in  der  Wortbildung  gilt  diß  lantgesetz  nicht, 
z.  b.  kcätkd  (blume),  amutka  (betrübnfs)  u.  a. 
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7.  Einem  f  wird  UsweilMi  dn  «  T^r  gesezt ,  so  wie  demd 
ein  >  Cd.  i.  ebenfals  #,  aber  vor  4,  als  eüiem  lönenden  laute,  kaati 
Ditr  der  Wneade  dentale  sibilant,  d-  i.'x  st^en);  z.  b.  praes. 
wtök-slu  (f.  moh-tu,  Hit  nuiA-M  erlernen);  bei  verbis  djser  artvon 
praeseDsbildang  (auf  -Ai)  findet  der  vorstihl^  eines  sibllBDien  nack 
den  wurxelanfilauten  k,  g,  p,  b,  m,  »,  t,  r  statt;  r  als  lingualer 
last  bewiriit  KberdiB  die  verwandluvff  desdmtalen  •  in  linguales 
ta,  z.  b.  praes.  mir-tsta-  (fflr  mJr-xftt  nnd-  dises  üOr  n^fW),  int 
mir'ti  (sterben).    S.  die  lere  vom  verbum. 

Id  der  Wortbildung  tritt  auch  nach  k,  g  dise  v»wandlang 
dei^  dem  t  vorgeschobenen  j  in  xs  ein ,  t.  b.  dug-ntas  (hoch, 
gew.  duk-mttu  geschriben,  v.äti^-ä  wachsen);  iK^k-nlas  (geizig) 
B.  a.  (vgl.  entsprechende  bildungen  one  difi  a,  »t:  pik-Iät  böse, 
teir-ta»  fest  a.  &.> 

Die  so  hSufige  endung  -yiU  (z-b,  puihtgtU  prachl,  v.jwtM* 
prf chtig)  steht,  wie  die  sprashwiBenschaft  nach  weist,  für  -pU. 

Fflr  d  findet  sich  id  (difi  steht  fOr  sd,  vor  </  kann  ja  nur 
£e  media  gesprochen  werden)-,  indes  vermag  ich  hierOber  keine 
regel  auf  zu  stellen:  cÜMi-aä  (all),  jezt  cdi»ütt  (fUr  VMd~iit) 
mf.  9ti»d-iH  (sehen)  und  so  auch  in  andern  formen  %d,  wurzel 
vtd  (z.  b.  it^-vjt-ti,  prael.  -«j^a«,  praes.  -v^stIu  (erblicken); 
handä  (hart),  slaw.  brada;  außerdem  in  /oxtU  (baselstaude, 
ilock),  blaufdä  (wade)  u.  a. 

Anstalt  »d  hört  man  in  einigen  gegenden  (so  um  Ragnit) 
reines  »,  also  bona,  lata  u.  f.*),  anch  bei  dienfischem  am  Ka- 
rischen Hälfe  hörte  ich  nur  tei^t  (sehen),  prael.  vinm  fOr 
ttvuUH,  praes.  cHvimi,  jezt  «^üfü». 

Auch  vor  n  und  m  tritt  ein  vor  geschlagenes  $  auf,  s.  %.  51 
die  unter  «  im  gefUrlen  wnrtbildungssuffixa  -tnit,  *»ua,  ^t»a; 
S.  55  die  sn^a  gma-t,  -inU. 


*)  ciB  d  wml  mnftchit  A,  dareufiein  bloBe«  i;  td  ul  uautelluBg  von  dt, 
wie  in  griechi»chen  ai  ■dB  t  (d.  j.  MtanS  A),  im  kirchMitlaw.  U  anB  i^. 
Beawrkeiuwen  ist  nur,  daS  i.iA  id  ka  Utauiiehen  nicht  durcb  ein  /olgande« 
j  berror  gemfen  wird. 
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|.  24.  Wärend  die  labialen  p  und  6  als  unverfinderlich  hier 
fü^ch  übergan^n  wurden  a^geBf  bieten  die  ijuUuraleB  nur  su 
bemeriien ,  dafi  einem  wureelhaften  k,  g  bisweilen  ein  ziachtaut, 
nuiiilwli  dem  k  ein  »i,  sellener  s,  dem  g  ein  ouß  t  (wegen  der 
folgcndiin  mediH)  entstandenes  »vor  gesqhoben  wird  (TgU^SS,  7) 
wenn  dem  k,  g  ein  vucal  folgt,  folgt  aber  ein  consonant  ((),  so 
köiiit  M,  t  uach  deiu'guUuralUute  zu  sieben.  Beispile:  praes. 
r^gik-riu.  Inf,  riika-li  (.offwibafen) ;  trotik-al^s  (durst),  tröksi-H 
dürrlen;  eiiduhi;  -iszka*.  für  -ikat,  wie  die  sprachfurschung  le'rt, 
Z.  b.  lelntift-kiig  litauisch  (von  Letuvdt  Ulanen). 

Dill  Wurzel  drak(drik,  dcifk,  drek  nach  $.  17)  sdiiebt  dem 
k  ein  i  vor:  sU-äresk-iu  inf.  iu-dr^k~»li(2erräQea},  tu-driik-i, 
inf.  «»-(^t/c-^fi  . (zerlumpt  vi^räev),  dratk-^fi  (reilten-,  lerren, 
rauben;  nach  Neßelmann  hatten  die  infmitive  das  s  gar'niclit: 
drih-U.  drik'H,  in  der  gespruchenan  spräche  hörte  ich  es  -aber 
und  finde  es  JMim  enteren  wortfe  auch  bei  Kurachat  Die  furtuea 
des  wörti  ibuches ' sind  villeicbt  die  filteren). 

Wtindulbares  a  ist  einem  g  vor  geschlagen  in  praes.  reagUt, 
frael.  re^niaü,  int.  reg-tti.  (flechten,  imcU  Neß.  resg-iti,  rfi»g~iaii, 
feg-ti);  mr^gk,  metgiaü,  tnegili  (stricken,  rerknoteii);  bl**s-^ii 
(schimmern,  -ist  wol  gleiclwr  wurzel  mit  dem  deutschen  tiUdt, 
lit.  wiirz.  A%).  ■ 

Anm,     im  nirferlitairischen  —  z.  b.  um  Memel , — .  >vird  zwischen 

<  und  r  im  aidaule  ein  t  ein  geschnben,'  z.  b.  Iträvä,  $iraAmi 

r  trov4,  »rmtiti  Strömung  (trawm  köini  im  hooblitauischen 

nicht  vor). 

%  25.  Gesetze  heim  zusammentrefreo  ton  zisr.h- 
laiilen  im  inlaute  (vgl.  $.  13,  2.  b,  c,  d).  Dct  häufigste  fall 
ist  -des  antreten  der  endung  d' s  futurum  rsiu  an '  verbalstinune 
auf  -»,  -«,  -i*)  und  zwar  ist 


*)  da»   nieiiil   Trenide   t   kfknit   nichi   v«r  als  ■nSItni  von  verbiisttminen: 

■»»arj-4.    fiil.  mig^u,    Inf.  »U//ii(t  UrKl  jiic-bt    ffir  nejs*««.    mrip-H  (wie    ich 

rräher   irri«  meinle).    «ontleni  migtiu  bhcIl  $:  24  Tur  owjt-nw  uird  der  iuRuit.' 
atig$-ti  wifd  richtig  iiiil  i  getchribcn. 
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i  +  *  ^  *»     . 
l.  b.  Änii/i  (wUlen,  »um  schwoiii.),    fu(.  *»*/«  (fOr.ÄiM*-««); 
M/»»-fi  (sciilHgen),  Tut.  mitf»iti  (für  mu»i-tim  < ;  vei-'ti  (za  wagen 
liireu),  fiil.,re«ui(  für  vei-siu. 

|.  26.     Lautgesetze  des  n  Tm)- 

1.  Im  BuBIaute  und  vor  i  .und  i  wird  n  nibht  geduldet,  in* 
liuteiuler  vochI  Wird  zum  er^atxe  fUr  dts  auö  gestuSene  a  ge- 
drnt,  am  vocale  wird  dt;r  auBfall  dises  n  dnrch  «in  hflkchen  *) 
bezeichnet.  Klein  (1653)  sagt:  quidam  erpresse  n  adscribunt  ul 
daraus  (ddrqi  tuend) ,  tan  dienan  (14  äinq  den  tag).  Er  be- 
m^kt  bin.'.ichtlich  der  aoßsprache,  daß  die  vooale  nicht  wie  an, 
es  u.  s.  f  gesprochen  wurden,  sud  aliquanlo  lenius  et  obscurins, 
qtivsi  ahsorbenilo  n.  Ob  dise  behauptung  lür  seine  neit  richtig 
witr,  vermögen  wir  ui<^bt  zu  beurteilen,  für  die  spätere  zeit  ist 
sie  es  nicht  (auB  Klein  gieng  sie' in  die  spfilem  grammatiken 
li     r). 

Über  die  quautitAt  der  mit  dem  nasalzeicben  versehenen  vo- 
cale 8.  i..6..   Beispile: 

Auß  iKutend:  pdnq  (acc.  sing,  von  pitaa'X  herr,  grundf. 
pöfian,  Älteste  l'orm  ponam};  iölf  (nom.  ioli  kraut,  im  acc, 
wird  e  zu  e);  näkli  (nom.  näklts  navbt),  äängif  (nom.  dangiu 
himmel). 

Durch  Eusammensetztmg  wird  diB  gesetz  nicht  auf  gehoben, 
z.  b.  ieili  (hinein  gehen,  .nicht  etw.e  in-eiii). 

Alte  und  zemailiscbe  drucke  haben  bisweilen  das  n,  t.  b. 
iMt  (tä,  eum),   a.'g.  77. 

Inlautend:  t.  a)  vor  «;  Im  zemailischen  und  altlriauiscben 
blett>t  nieiät  da«  r;  liaq»  (seiend,  paitic  praesens  a<:t.  vuii  e«~mi, 
jezt  mA  Ich  bin  (für  ^an(t)t,    fem.  Ütanti).  —  büti»   (piirt.  tut. 


*)  iu  den- biiherigei)  drucken  iM  nur  9,  «  imch  pulBiacheiii  vnrnmine  mil 
m  hfikchen  venehnn,  ■  und  w  dunfien  lu  Rleii'hen  xwnrke  durclulrichen : 
,  WM  lieh  im  dnick  uinl  im  ichreiben  »er  lehleckl  miB  imiiI. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    74    —       . 

act.  von  bü-H  sein)  fiß-  buten(Oa  (fem.  büsenti).  —  püiu  Cwerde 
flecliten,  fut.,  praesens  pin-ü).  —  ti^tia  (für  tiunf-nu,  praesens 
aiunciii  für  aiunl-iu  ich  sende,  /  muB  hier  vor  s  nscli  $.  23  in 
«  flbergetien;  die  verbindang  -nb  komt  häufig  vor  Und  wird  dann 
stets  nur  dise  art  verändert;  2.  b.  «ivene»ü  für  satteRf-i»  ich 
feiere  —  «sff^n(-a«  heilig — ,  fut.  »«^«hi  fsr  MoM/ftu;  inf.  «se^xti 
für  neent-ti  u.  a.  m.).  Klein  (1653)  bemerkt  ewar  anfidrttklich, 
daß  in  fulnrfonnen  wie  pas^ttA,  sodinä^  das  n  bleibe,  äoc\ 
scheint  aoB  einer  andern  stelle  hervor  sn  gehen,  daB  er  dise  bil- 
dungen  „wegen  der  regularischen  formalion"  vor  gezogen;*)  er 
kentauch  die  wo)  allein  gebrauchten  formen' jitu^j  (er  wird  altern), 
todisiu  (ich  werde  pflanzen). 

6)  vor  i;  im  zemaitischen  und  altUtauischen  bleibt  n  meist: 
gr^i-H  (boren,  wenden),  praeff.  gr^i-iü,  bei  Klein  noch  grenii* 
(ksJaw.  grez-nqli) ;  grüf-i,  praes.  grii-lu,  praet.  t^jx-ati  (zurück 
keren),  von  derselben  Wurzel  wie  daß  vorige.  Zem.  z.  b.  m- 
gritäsiiWf  d.  i.  sugrinsatu  f&r  mgrini-tiu,  hochlit  ntgrtsiiu  (fBr 
-  augrii-siu). 

2.  Vor  dem  ~H  des  Infinitivs  und  anderen  mit  I  beginnenden 
endungen  (z.  b.  part.  praet.  pass.  auf  -ta»;  optativ  auf  -catw, 
~tHmb€i  u.  s.  f.) ,  ebenso  vor  den'  mit  .ä  beginnenden  endungeo 
des  imperfecis  (-davau  u.  s.  f.)  .  wird  ti  in  der  gevrönlit^en 
Sprache  fast  durchweg  auB  gestoßen  und  der  vocal  gedent;  in 
der  Schriftsprache  herscht  die  ältere  form  mit  beibehaltung  des 
n  vor:  pia~ti  und  pi-ti  (flechten)  nhd  eben  so  die  zidilreicheo 
mittels  -in  abgeleiteten :  bdttin~-ti  und  bdlH~ti  (bdltinu  ich  weiUe, 
bleiche,  von  bdltai  weiB);  bältintas  und  bdlliU  (part  praet. 
pass.),  bältmczau  und  bdlticzau  (optat.),  bdllidavau  und  6äi(iH' 
davau  (imperf),  bdlUndama»  und  bältidam».  In  EVSkuls  härte 
ich  vor  t  durchweg  das  n  bei  behalten.  JEben  so  verhAll  es  sich 
mit  n  in  gleichem  falle  nach  e,  z.  b.  ^ein-tl  upd  sfyü^-fi 
(wonen,  gyti-as  lebendig)  u.  s.  f. 


*)  Kleio  ist  überbanpi  nnr  mit  der  grOaten  *onichi  in  beautekn, 
nicht  seilen  die  jprache  ichiiliDciiteri. 
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3.  Vpr  dem  ft  des  imperalivs  bleibt  in  der  schriftspncbe  Bteta 
dis  n:  bältink,  gyv6nk,  pinh,  in  der  gewöiüichen  spräche  aber 
bdlljk,  git>4k,  pik. 

4  In  ptnfgai  und  kiinfgt  für  nnd  neben  piningai  und  dem 
selteneren  küning»  (geld,  pfarrer)  nird  auch  vor  g  das  n  auB 
gestoßen,  der  vocal  bleibt  aber  kurz. 

Die  filiere  spräche  stdBt  tor  k,  g,  t  nicht  selten,  wenigstens 
in  der  schriH,  das  n  auß,  wo  es  jezt  durchauB  stehen  mnB, 
z.  b.  dqgtu,  jezt  dangits  (himmet),  neben  dangu»  (1547),  Iqkgti 
Oankgtl};  die  endung  -infftfu,  jezt  nur  -ininkai,  z.  b.  darbinikaM 
(jezt  darbiainkatja.a.'f  nDetat,  jezi  nur  ncentat  (heilig).  Das- 
selbe findet  man  in  niderlilauischen  bilohern,  selbst  in  neuem. 

HierauB,  so  bedankt  mich,  kann-man  den  nrsproBg  der  be- 
zeichnung  der  nasaWocale.  erkennen.  Ich  denke  mir  die  sache 
so:  zur  zeit,  als  man  noch  den  nasal  sprach,  brauchte  man  in 
der  Schrift  häufig  die  ahkftrznngen  i,  »,  4t,  e  .für  in;  mt,  an,  en, 
d.  b.  m(tn  gab  n  durch  einen  strich  durch  den  Tocal  (wie  man 
ja  durch  ejnen  strich  Über  demselben  es  in  den  handschriften 
ao  häufig  bezeichnet  findet).  Deshalb  steht  d^gtu  neben  dangia 
u.  a.  w.,  obwol  man  nur  in  lezt^rer  weise  suB  sprach.  Als  man 
den  nasal  auf  gab,  behielt  man  disen  strich  bei,  als  bequemes 
etymologisches  Unterscheidungszeichen,  sezte  aber  n  .da,  wo  man 
es  auB  spricht  (wie  ja  noch  heute  zu  tage  piti  neben  pinti, 
buvft  neben  ieni.  biicens  u,  b.  f.) 

Discs  auQstoBen  und  abwerfen  des  nasals  hat  sich  im  li- 
tauischen erst  in  verhfillnismäBig  neuerer  zeit  ein  gestelt  und 
greift  immer  weiter  um  sich;  die  .filiere  spräche  und  iemailische 
drucke  haben  selbst  vor  «,  s  häulig  noch  den  nasal;  auch  weiset 
schon  die  meist  richtige  bezeidinung  der  vocale  darauf  hin,  dnB 
zur  zeit,  als  man  dise  Schreibung  eiafürte,  die  formen  mit  dem 
nasalen  consonanlen  noch  teilweise  in  gebrauch. oder  wenigstens 
erinnerlich  icio  musteii.  Beispile:'zemMttsch:  bieranjy,  bestirntes 
adjectir,  hochlit.  bSrq-ji  (den  braunen);  p/o»a««e«,  acc.  plur. 
fem.  des  best.  adj.  hochl.  planäaea  (die  feinen,  genauere  Schrei- 
bung wäre  ploaäset) ;    dirbdirtsiu    f.    dirbdisiu    (werde^  arbeiten 
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laBen);  kalbanttf»;  hochl. käibqg-i»  (derredflnde');  käiufit,  hochl. 
kqmit  (bißen)  u.  s.  t-  Gesprochen  hflbeich  diB  n  var  g,  i  nie 
gehört,  auch  nicht  am  Hemel,  w6  nutn  doch  niderlitauisch 
spricht.*)  —  Alte  drucke:  mntetu  f.  tiünte»  (g^schikt  habend); 
tiengimenna  f.  eengim^tn  (der  eingeborene);  nmt  f.  «iii«  {er 
wird  schicken);  galituir  t.  gatfsit  (der  könnende,  mächtige); 
dSdanna  f.  dädqtix  (der  gebende) ;  taverup  t.  tat>6ip,  lav^i  (zu 
dir)  u.  s.  f. 

In  manchen  ßlllen  schwankt  die  UMiche  Schreibung., ,  zumal 
in  solchen,  in  welchen  das  litauische,  wenigstens  die  nemre 
sprarhe,  d<-n  nasal  nirgends  zeigen  kann,  so  schreibe  man  richtig: 
grii-tiy  griiTÜ  (bor^n,  wenden;  eick  wenden,  keren,  wegen  de« 
filteren  greniiu'};  iqiig  (gans,  zem.  iamit,  In  allen  verwaiiien 
spraclien  mit  n);  t^s^ti,  tqsyti  (zem.  tantimtu  dcnung,  pro- 
aitenaana  sich  aufi  denend);  ärqgUt,  alt  äransua  (kün),  so 
iT.  b.  in  drucken  t.  jare  1600-,  tiafaer  anch  driath  («rkUne  mich) 
u.  B.  f.:  mrut^ti  (überlegen,  hier  wird  a  auch  kurz  gesprochen); 
Bda^lacot  (kericht^  «am,  sonst  m,  susammen,  vgl.  aän-äora\ 
«a/tlfi,  wurs.  ^s/u,  keren).  Die  Meibehde  unwandirlbare  Ifinge 
deutet  hier  Uherall  iiuf  ein^tige  nasaliei-unir  bin  und  die  sprB<h- 
wißenschiifl  kann  fast  stets  den  niisitl  nachwi^iscn. 

Über  mjshrfiuchliches  selzen  des  iiasalzeicbens  s.  g.  ß. 

In  den  accusativen  pluralis  der  stamme  auf  -«,  -e  f=  i(Ot 
so  wie  dt;r  i-  und  u-stSmmK ,  solle  man  den  nasal  anzeigen ,  da 
die  grundformen  -am,  -ens  (=.  ians),  -im.  ~um  sind,  auch  im 
zemaitischen  sich  formen  finden  wie  gerun*i«M.  gerahie»  (»cr.piw. 
mHSc,  fem),  bochlit.  getifgi«»,  geräms;  trim  (drei,  acc,  piur.) 
hochl.  tris  u.  s.  f.  Indessen  ini>g  es  hn  der  ältlichen  Schreibung 
sein  bewenden  haben,  da  sonst  dise  formen  ein  den  participien 
oder  der  3.  pers.  des  futurum  iinliches  ansehen  bekommen  wQr' 
den  ((rt*  z.  b.  hi.-ißl:  er  wird  reibeir,  von  irin-ti,  tri-H}^  öberdiB 
sind  dise  endnngen  atifl  lautend  kars. 

•)  ftn  Wilnaer  kalender   t.  j.  1852   llnilc   irh  den   rni«:  ju'niH  (jitu)  — 
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Nienwlfi  füll  »  Vor  <  weg  im  (fen.  sing,  biid  non.  ftur.  der 
GOnsoimnlisdien  dcclinaiion,  z.  b  ahnen»,  gen.  su\g  ,  dkmen», 
nom.  plur,  s»un«,  gen.  äug,  (nom.  siiif;.  abnä'  stein,   «s4  huml). 

5.  Wärenit  die  bisher  besprochene  anfistofinn^  von  n  m 
,  ipäteren  epoclien ,  ja  zum  teil  jezt  erst  ein  tritt,  ist  die  ver- 
wand vng  VON  an  (am)  vor  f  und  im  auBlanle  za  u  einer  vil 
frOberen  sprachepoche  tu  zu  schreiben.     Dieselbe  Gndet  statt: 

aj  HuB  lautend:  ä)  in  den  ersten  personen  sinif.  des  ver- 
huii:  z.  b.  ileg-it  (brenne),  tM&.deg~aia  (vilh:icbl  deg~an)  und 
disrs  auß  der  grundtorm  da§-ätni  (sanshr  dak-ämi);  M-tiu 
(werde  geben,  fut.  von  dä-li  freben),  flilecte  form  und  sanskr. 
dä~»jdmi. 

ß)  Im  instnim.  sing,  der  mänlichen  a-stimme,  z.  b.  vi/M, 
gnihdform  wol  ei/ita-mi,  vgl.  die  entsprechende  endung  der  i- 
und  u-stfimme:  nakti-j^  {nakt'tt  narMV),  *«nit-ffij  («ünrfs  snn)  und 
He  entsprechende  ^awische  form  vlüko-tnl,  gnindfeim  ciaka-tni; 
das  m  ist  erhalten  vor  d«r  postposition  pi,  ot//tüffi=pi(beim  wolfe). 

7I  Im  gen.  plur.  der  nomiliH,  z.  b.'cilM,  grundf.  cilkdm 
(von  cilkai  wolf);  akmenü,  grundfonn  abman-dm  (von  nom. 
akmü'.  -st<imm  ahnen  sIein).  Vnr  der  postposition  pi  (f.  133) 
h'it  sich  das  Ursprung licli  suß  iMulemle  m  erhsllen,  z  b.  dürumpi 
(zu  der  türe,  dAryt,  gen.  dürü,  i>lur.  tant.  türe).  In  zemaitiscben 
drucken  finde  ich  bfl  djae  genilive  auf  -un  gebi'det  neben  denen 
anl  -«,  /..  b.  daug  giarun  daiktu,  h-chi.  daiig  gerA  daiktä  (vil 
guter  diilgeX  viaokiun  jatun  grvdai,  hocblit.  vüöhni  jüvü  grudai 
("lies  geü-eides  kämet)  u.  s.  f.  Ein-geselx,  nach  welchem  hitn- 
11  nnd  im  wechselt,  hnbe  ich  nicht  herauß  fimlen  kOnnen,  auch 
kenne  icb  dise  fomifn  nicht  buB  der  lebenden  spräche,  wo  ich 
im  zemailischen  Sprachgebiete  (um  Mi  mei)  nur  -u  liörte. 

S)  Praeposilion  ■»  (mit),  mä  »ant^  Inder  zusamrnense  zu  g 
mit  nominibus  (wo  die'  pracpositionen  gedeat  wecden)  erscheiat 
Tifl'einzi'll  noch  der  alte  nasal,  z.  b-  adn-dorn.  (eiiitrucht). 

b)  InliiBle.nd:  a)  im  partiVipium  act.  praeteritr  tind  iniperfecti, 
z.  b.  dig^s,  gen.  .deguaio;  imperf.  d^gdaves,  gen.  diydacuitio 
(äegti  breuuvuj;    -jx    steht  Ttir  aim,   -uaio  iiu  aiit'to.    bisut 
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■Wechsel  von  -$«  urtd  -u«,  beide  =  an«,  tritt  ein,  wenit  ias  $ 
inlautend  wird. 

ß)  Imaccusativpluralisder  n^inlii^hen  o-stfimme  (nom.  -a-»; 
-ia,  -y$  für  -tu-*,  f,  22,  4);  z.  b,  vilküt,  grundf.  dlkana  (wie 
ixxovg  «oS  ixxopg  für  hutttiu). 

Zemaitiscbe  drucke  haben  im  acc.  plar.  des  bestirnten  ad- 
jecttvs  -uns  für  hochlilauisch  ««,  z.b.  giarunitHt,  hpchl.  ^en^mix 
(die  guten). 

Im  zemaitiscben  (so  besonders  bei  Szyrwid ,  ■  doch  aacb  in 
andern  quellen , ,  auch  Klein  spricht  daron)  sieht  u  fUr  q  überall, 
wo  dßer  dialect  den  nasal  mit  dem  vorher  gehenden  vacals  zu- 
sammen zieht,  was  vil  seltener  geschihl,  s]s  im  hoehlitauischen. 
So  lauten  alle  accnsative  sing,  der  nomina  auf  -as,  -a  auf  u 
au6 :  run/ni,  koiu,  trumpn  u.  s;  f.  für  ränkq,  kbtq,  triunpq  (rankä 
band,  kötas  iM\,  habe,  iHimpas  Vwrt):  kuanU  f.  kätnia  (biSen), 
grviau  i.  grqiaü  (wende),  mutzHaia  f.  taüeaqtis  (der  schlagende) 
u.  B.  f. 

B.  Gesetie  des  anßlaatcs  nnd  verwantes. 

§.  27.  i.  Im  suBlaute  finden  sich  alleToca'e  und  diphlhonge, 
nur  nicht  ät,  du,  ii;  dagegen  werden  ursprOnglich  auS  lautende 
consonanten  auBtn-  «  wie  es  scheint  im  außlaute  nicht  geduldet, 
so  daß  nach  abfall  oder  auflösung  diser  consonanten  vocale  in 
den  auBlaut  zu  stehen  kamen;  so  fält  selbst  auB  lautendes  a  Weg 
ili  der  2.  pers.  sing-  des  verbs,  z.  b.  mi^/t  du  liehst  fUr  myU-s; 
in  der  1.  und  2.  pers.  pluralis  mjJHme(a),  mylite(a);  diser  abfatl 
des  >  muß  aber  in  einer  ser  frühen  epoche  der  spräche  bereits 
ein  getreten  sein. 

Von  der  zusammenziehung  des  ursprünglich  au8  lautenden 
an,  am  in  «  war  schon  %.  26,  b  die  rede;  die  ursprünglich  cor- 
sonantischen  nomina  erleiden  im  nominativ  finliche  Veränderung, 
so  steht  akmS'  (stein)  für  akmen-a,Zi  b.  gen.  plur.  akmen-A 
und  80  alle  auf  -en;  ssä  (hund)  Idst  sich  in  istm  auf,  geh.  plur. 
sx,aH-ü;  se»ä'  (sChwester^  für  seser-a,  gen,  plur.  ae«r-if;  mSnü 
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(mond}  steht  für  mrine«,  gen.  plur.  mine.i-i&:  dukii  (tocbter) 
nnd  motö  (weib)  für  dukttr-s,  motef-s,  gen.  plur.  dukler-ü, 
mofer-ü.  *)  —  In  zemsitischen  dmcken  fand  ich ,  wiewol  seilen, 
wn  für  ä,  z.  b,  «eiun.  —  In  den  gerundien  auf  -nt,  z.  b.  m^liut 
(liebend),  dSsettt  Cgeben  werdend)  ist  -nf  schwerlich  ursprüng- 
licher auSlant,  es  gehOrt  diser  fall  wpl  unter  2. 

Die  gewönlioke  Umgangssprache  geht  im  abwerfen  von  con- 
sonanlen  noch  weiter  und  verschont  in  manchen  werten  auch 
solche  oonsonanten  nicht,  welche  nach  dem  fitlgenden  abschnitte 
erst  in  folge  ab  gefallener  vocale  (oder  diphthonge)  in  den  auB- 
laut  gekonun^n  sind  nnd  daher  stehen  können;  hierher  gehört 
tnq  für  man  (mir),  taan^  M.  s.  f.  für  maafs  (meiner),  vi»4  anfi 
po  vis(m  (gänzlich),  die  adverbia  der  comparatiTe:  geriati  für 
geriaüt  (von^^ro«  g(il),  dd  für  dar  noch;  gery  u.  s.  f.  für  ger^ 
(zum  guten);  namö  für  aamön  (nach  haase);  laüka  für  lai'ikan 
(hioauB;  toi  und  kai  neben  taip  und  kaip,  alt  laipo,  kaipo  ist 
wol  schwerlich  hierher  zn  rechnen,  s.  nnten  $.  99,  3). 

2.  Die  auB  lautenden  vocale  und  diphthonge  aber  fallen,  be- 
sonders wenn  sie  unbetont  sind,  ser  leicht  ab,  so  dafi  nun  nioht 
ursprünglich  auB  lautende  consonanten  oder  consonanlische  grup- 
pen  Jeder  art  in  den  aüBlaut  zu  stehen  kommen,  z,  b.  solte  es 
eigentlich  heißen  3.  pers.  praesens  mylU,  ursprünglich  myliü  er 
liebt,  das  t  &&\  ab  und  eben  so  das  i  und  es  heiBt  das  wort 
nun  myl;  ganz  ebenso  mdigt  sich  die  dritte  person  des  futurum 
auf  -t  für  -lit;  z.  b.  d^t  (wird  geben)  IQr  däst  -nnd  diß  fUr 
däai~t;  älk»  (wird  knngern,  Inf.  dlkü);  tritt  Verlängerung  an  das 
wort,  so  erscheint  dis  i  wider,  z.  b.  m^lisi  oder  gewönlich  m^Us 
(er  Uebt  sich),  eben  so  in  der  3.  person  fuluri.  Das  k  der 
2.  pers.  sing,  des  impenlivs,  z.  b.  däk  (gib),  steht  fttr  ki,  wel- 
ches Sltere  schriReh  noch  haben  und  welches  beim  antreten  des 
reflexiven  -«  wider  hervor   tritt,    z.  b.  Hnknninfcia  (tröste  dich). 


*)  daB  die  eben  beaprorhene  et'schciaung  vom  sprachwiBensch^rüicheii 
■tandpiuiLle  anB  elwas  anders  lu  erklären  isl,  weiß  ich  nalürlich  scrwal;  der 
kWie  wtgen  Witte  icb  jedoch  obigen  aiiBweg. 
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Dises  -g  steht  fftr  -ti  der  Alleren  gewillteren  schrinfpniche,  anch 
lindel  es  sich  in  rfea  dninns. 

Wir  Sfthen  $.  26,  1.  5,  daß  n  und  m  im  RKfilaute  Ri«ht  ge- 
duldetwerdon;  doch  heißt  es  man  (mir),  täm  (dsm),  geräm  (dem 
.^uten)  u.  s.  f.,  weil -hier  überall  die  orspranglich  suB  lautenden 
vocale  ah  gefitll«fn  sind  und  der  nasal  erst  durch  <lisen  process  <n 
den  auBlaut  kam;  so  findet  sich  in  älteren  dn)c>>eh  nehen  tätn, 
geräm  noch  das  Sllßre  lämvi,-  gerämvi.  Dennoch  h0rt  man  in 
der  Umgangssprache  fltr  man  schon  md,  wlihes  a'so  UHch  $.  20 
'  mq  zu  schreiben,  für  geräm-jam  (dem  ^len)  gerdjam. 

Die  ^wönliche  spräche  gebt  im  abwerfen  auS  linilender 
selbst  betonter  vocale  noch  vil  weiter  als  die  bflchersprache,  be- 
sonders die  liUerer  Schriften,  in  neoeren  findet  man  schon  häu- 
figer dergleiclien  verkUrzirngen.  Hier  einig«  der  häufigsten  fölle: 
■  a  fäll  weg  als  endung  der  dritten  person  sing,  praes.  der 
verba,  ganz  one  rfiksicht  auf  d\p  vttntÜ  gehenden  consonantttn, 
so  h<'iBt  es  j|r  (yrä  er  iNt),  siik  (»^ka  er  dfehi),  gr^i  (grgiia 
grsiie  er  bort,  drt^hl),  keia  (keicta,  keia»  wechselt),  kreip' 
(kreipia,  kreipit  wendet),  triiktt  (irükUa  reißt),  älkst  (4lk»ta 
hungert)  u.  s.  f.  Von  derfa>t  nur  in  liüchmi  gfbraucht^n  post- 
Position  ~na  fält  a  fast  siets  weg:  c/ant^tta  und  (ifin^n  (himmel- 
wärts, dangüt  himroel). 

e  ßiU  Siels  weg:  1.  in  der  ersten  and  zweiten  piTSon  pinr. 
des  verhs  aller  Zeiten  und  modus:  prai^s.  gilbam^  gilbal  fBr 
gilbame,  giHxite:  fat.  gHbetim,  gilb^ait  für  -time,  -alte;  praet. 
gilbejom,  gilb^jnt  für  -jome  -jote;  eben  so  im  imperativ 
gilbikim(e),  gflhckH(e);  im  o|iUt.  gilbitumbim(e).  gilbitumbitit). 

Bisweilen  fslt  auch  im  vocativ  ein  auß  lautt^ndes  «  weg: 
z.  h.  pön  für  pone  (pönas  kerr),  dührel  fttr  dukr4li  (tdchlerchen) 
u.  8.;  s-  u-  bei  der  declinatioa 

In  allen  locativen  des  plurHÜs  und  im  loc  sing,  der  pruno- 
niiiialen  decliitalion  fdlt  e  ab;  erstt're  endigen  sich  auf -«e,  lezlere 
auf  'ine:  laukäs  für  laukäse,  (lavkaa  feld);  rähko»  ftlr  rankone 
frankii  hand)',  iräkes  für  iräkese  (ivdki  licht>,  .a&j<  für  akiae 
(akis    äuge);    dangst    für   Aangüte   (dang6*   kimmel).     Eben  M 
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bjein  prenänen,  z.  J>.  AU  für  tA$i  (Ai*  der]  >■  &<  f.;  loc.  tiag. 
pron.  (öm,  Mk)  für  tamiy  »ümi  (Bom.  sin^.  läa  der,  «m«  diser) ; 
gträm  &it  gerame  (nom.  sing;  misc.  giras  der  gute).  Man  siht 
aufi  dtsen  beispilen,  daß  auch  bvtonle  vocale  weg  fatle»  können; 
die  Ursache  ist  darin  zu  suchen,  daß  der  Ion  sich  von  der  end- 
silbe  auf  ilte  vorher  gehende  zurück  zog;  ei  zeigt  ^ich  im  li- 
tauischen überhaupt,  besopders  stark  aber  in  den  nördlichen 
raundartcn,  durchauß  ein  abschwächen  der  belonung  kurzer  end- 
sill>ea  und  ein  streben,  den  acccHt  Bach  der  etemsllbe  oder  we- 
nigstens ir  qfiher  tu  ziehen.  In  manchen  dialecten  werden  di« 
endsilben  fast  ganz  unvememlich  anB  gvsKDi^n. 

t  ffilt  weg  im  Infinitiv  aller  verba:  gilbit  fäf  gilbiH  (hel- 
fen); büt  tbüü  (sein)  u.  s.  f.;'.'  in  der  3.  p^Kon  der  'soyeo. 
verba  auf  -wü,  die  übrigens  in  der  gewönlicken  spräche  nur  nock 
in  spuren  vor  kommen:  itt  für  6*ti  (ist);  äStt  Üix.dä^^  (er 
gibt)  u.  8.  t;  im  instrumental  singularis  der  ■-  und  «-declinatiOB 
und  der  pronomina:  ahim,  dangia»,  manim,  tavim,  lavim,  Mm 
für  ctkimi,  dangvmi,  matümi,  tavimi,  sarttni,  Mint  (von  den  no- 
minHliven  akit  aage-,  dangiif  himmel,  dts  ick,  Mdu,  taviad  ist 
reflexiv  ^mit  sich"  und  hat  keinen nominativ,  täs  der);  auch  hier 
ist  der  tnn  um  eine  silbe  zurück  gezogen,  was  wol  der  apostro- 
phiurung  vorauß  gieng,'  —  Die  jezt  nuf  der  bllchersprache  eigene 
postposition  -pi  verliert  häufig  ir  i:  decöpi  und  däcöp  (bei  gott, 
nom.  sing,  di^väs). 

et  falt  häufig  ab  und-  zwar  auch  meist  in  der  Schriftsprache 
im  adverbiuin  des  Superlativs,  z.  b.  gefidua  für  geridasei;  ai  und 
ei  auch  in  anderen  adverbien,  s.  %.  -99' 

-je  (itach  einem  vocale)  und  das  gleichbedeutende  -ja  sprich 
-je,  betont  oder  unbeloot,  falt  in  der  gesprochenen  spräche  stets 
ab,  in  der  conjugation  (dritte  person)  sowol  als  in  der  declina- 
tion  (localiv).  Die  schriflspraGhe  behält  entweder  die  volle  form 
bei,  oder  sie  wirf!  nur  das  e  ab  und  läßt  j  sieben,  wol  nur  der 
deatlichkcit  wegen,  da  auB  lautendes  j  auß  au  sprechen  nicht  wol 
möglich  ist,  auch  wird  es  in  der  tat  nie  aaß  gea{lt-ochen :  vaiü^ 
oder  nach  der  auBspraChe  etäiMje ,   gespr.  ra»ä'  (taiÜti  faren), 
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bU^a,  spr.  blidte/e,  gespr.  bHdu  (ragnitisdi  blid;  bliduH  brQ{i- 
leti);  \^a,  spr.  l^,  ges^r.tSOSli  gießen);  l^a,  spr.  l^e  gwi»-. 
^  (l^ti  regnen);  tdja  spr.  Uje,  gespr.  Id  (laii  bellen)  u.  s.  w 
Werden  dise  formen  atidi  ia  der  schrißsprache  ab  gekürzt,  to* 
pflegt  man  b)oB  das  a  (e)  weg  zu  laßen  und  dns  j  bei  eu  be- 
halten (K. b.  lei/V,  welches  aber  nicht  aoB  gesiH-ochen  wird;  gi^a 
(«■  jagt,  inft  güiHi  wird  ^t  gesprochen.  Namentlich  beim  ver- 
bum  findet  sich  diser  Wegfall  von  je  schon  in-  den  alten  drucken 
T.  1600,  1612,  Tilleicht  auch-  in  filieren.  Zöd^e  (loc.  sing,  von 
A6d%»  wort),  gespr.  iödy  (ab.  gekürzt  sohlecfet  gescbriben  iöiif}, 
ränkoje  (rankä  hand)«  gespr.  rdfUh?  (ab  geharzt  scbleoht  geSiJiri- 
henränkof),  iedkije (ivdki  \ieabi'),  ffeapr. MMtkA.(gest^t.  ivdkefj ; 
lUcjffi*')  (akii  ange),  gespr.  oAj}  <geschr.  akff  od.  akyf'};  eben 
so  Manjcfe,  laogii*}  a.  t.  f.,  gftspr.  hkumJ,  tae^  (ven  äsa  ich, 
Ht  du).  In  der  u-dec)ination  wird  für  d(mf^ji  (dangUt-  himmeO 
dangAj  geschinben  an<l'''  dangiti  gesprochen  (nach  u  bleibt  also 
y  als  (^  vgi-  oben  g^}.  Wo .  das  auß  lautende  je  den  ton  hatte, 
tritt  er  anf  die  nfichst  vorher' gehende  silbe  zurQck. 
'  Amn.  Für  ttövi,  tiSo  sagt  das  voft  $t6  (er  'Stefat,  iaf.  itoedi}. 

3.  Vor  auß  lautendem  »wird  ä,  seltener  *  nnd  ä  anß  ge- 
worfen. 

Für  die  Substantive  mesc.  gen.  nom.  sing,  auf  -As  gilt  die 
von  Kurschat,  beitr.  II.  pg.  207,  volkommen  richtig  «nf  gestelte 
regel:  „im  gewOnlichen  sprachgebrauche"  und  auch  häufig  in  der 
Schriftsprache ,  '  „bildet  nur  die  gSnEtiche  wimöglicbkeit  der  auB- 
splrache  eine  schranke"  der  außsIoBung  des  a;  man  sagt  nur 
p6n$  (herr)  fnr  pönaa;  kämps  (Winkel)  fttr  kämpaa;  kriknt» 
Ctaufe)  fiir  kriksslas  a.  s.  f.  Worte,  wie  g^sas  (sömrae)  tdtra* 
(schwelch,  lotterbnbe)  können  nicht  das  a  auß  stoBeui  Nord- 
litauisch  selbst  vljs  f.  vSjes,  vSjas  (wind): 

•  wird  vor  a  in  der  gesprochenen-  spräche  aiifi  gestoßen  in 
allen    instrumentalen    des    plurals   auf  -mis,    mOgen  sie  den   ton 


*>  ver  j  htben,  Bufier  Kiincbtt,  die  drnoke  i,  tmdi  wenn  -Stt  Imk  Im;  itt. 
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habbn  od»-  nidit:  räflt9m$  fitr  räiikamit  (fvniä  hmi),  ii>d^mg 
^  isäkimit  C^Ddke  liechl);  akim»  t.  akünii  (aus  aage);  dottgiimt 
für  dangumU  Cdangita  himmeO. 

PiiM,  kürt,  j6ks,  tiidks,  tök»,  kokt,  andkt,  htÖk»  (selbst, 
welcher,  was  fOr  einer,  relat.,  derartiger,  solcher,  was  fUr  dner, 
interr.,  soldier,  enders  beschaffener)  stefaen  fOr  paHa,  kurit 
o.  8.  f.;  doch  kommen  hier  die  vollen  fonaea  aoch  in  der  schrifi- 
spracbe  nie  vor. 

Nur  in  älteren  scliriflen  findet  sich  noch  der  dat.  plor.  beson- 
ders oft  der  datiT  der  {»onoiiiina  auf  -mus;  längst  ist  das  u  uuB 
ge«l«Ben  iind  die  endung  lautet  also  -mi,  z.  b.  mbnu  (uns), 
Uwu  (denen)  «.  a.  f.i  alt;  miimus,  tSmut  n,  s.  f. 

4.  Wenn  ein  wort  am  ende  susätze  erhalt,  so  wird  a)  der 
aoB  lautende  vocal  vor  dem  abfallen  geschüzt,  ja  es  Uitt  b)  in 
einigen  fallen  Steigerung  und  denung  desselben  ein :  3  wird  3 
und  o,  ^  wird  9,.  ^wh*d  d  und  e,  ^wird  f,  t  wird  y  *,  f  wird  1, 
«  wird  d,  d  wird  $.  DiB  findet  bisweilen  selbst  vor  au£  lau- 
tendem $  statt.  . 

a}  (s.  oben  nnter  1)  z.  b.  linktmi»i  S.  pwson  faturi  von 
fi«utntM<t  (trösten),  reflex.  ^nkam4n-a  (wird  sich  trösten), 
Bmiamimk,  2.  pers.  sing,  imferat.  linktminM-a  (tröste  dich); 
mil,  3.  pers.  praes.  von  myl&ü  (liehen),  mjr^t-t  (liebt  sieh). 

b)  a}  ä*  wird  gesteigert  lü  o,  zu  a  gedent,  eben  so  wird 
4^  zu  (f  gedent,  z.  b.  1.  und  2.  pers.  dual,  llnksminava,  ünk- 
Mminata,  reSexiv:  linktmiaaco-g,  HnkitiUnato-»,  eben  GO  in  allen 
übrigen  zelten  nnd  modus.  —  Im  nom.  sing.  fem.  des  bestirnten 
adjectiva  auf  a:  gerä  (gute,  masc.  giras),  aber  ger6-ji  (die 
gute).  —  Denung  tritt  ein  im  instr.  sing,  derselben  adjectiva  <t) 
gerä  (mit  einer  guten),  tu  gerd~je  (mit  der  guten),  ferner  im 
MC  siiig.  mase.  fem-  diser  adjectiva:  g6rq  (boauni,  bonam),  be- 
climt  aber  naac  girq'ji,  fem.  g^rq-j^.  Ehen  so  im  aeo.  fim. 
fem.  »best,  gerät  (genauer  ger4*) ,  bestirnt  gerät-«t  (gttaxKt 
gtr^tea),    Ü)»nll  JM  hier  Aa  Jaage  laut  der  arspFUBgtUcfce*  Ü» 

6* 
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kflrzung  nnr  folge  der  beliebten  verUflchligungf  der  an6  lauten- 
den Silben. 

|S)  e  wird  e  und  i  wird  f  im  fem.  der  adj.,  nom.  -^  (masc.  -i«) 
in  der  bestirnten  form ;  z.  b.  inslr.  sing,  (^ää)  geresni  (mit  einer 
befieren),  (aii')  gtrtgai-je  (mit  der  beßeren);  acc.  sing,  unbest. 
gerimf,  best,  ger^tng-ji;  eben  so  im  acc.  plur.  diäer  adjectiva: 
unbestimt  gereines  C^igentl.  geresn^»'),  bestilut;  gerean^t-es.  — ■ 
e  wird  zn  i  gedent  in  der  ersten  und  zweiten  pers.  pinr.  praes. 
linkammame,  refl.  HtUcsmiHami-s;  linksmiaate,  reÜ.  linktminate-t. 
Eben  so  in  den  übrigen  zeiten  und  modus. 

;•).(  wird  zu  y,  f  zu  )  gedent.  Adjectiva  auf  -■>  Cnon.  sing'. 
masc),  denen  in  der  bestirnten  form  das  t  zu  y,  wol  durch  ein- 
fluQ  des  Bcoents  CS'  22,  4),  gerfgnU  (beBerer),  geresh^a--it  (der 
bcßere);  auch  das  -^  des  accus,  wird  in  der  bestirnten  fürm  lang: 
gerfxnf,  aber  beslimt  ger^snlji;  in  beiden  fällen  ist  die  länge 
ursprünglich.  Das  bestimle  feminin  der  adjectiva  auf  masc  -tu 
feminin,  -i,  x.  b.  gräii  (schOne,,  masc.  graiät  schün),  lautet 
grai^i  neben  graiidji.  —  i  wird  zn  e  gesteigert  in  der  2.  pers. 
sing,  praes.  und  futuri  vor  dem  reflexiven  >:  tinkamint,  reOex. 
ttHksmme-a;  iinkamiai,  refl.  Unkamisä-i.  Im  Infinitiv  habe  ich  die 
form  mit  gesteigertem  i  nur  hier  und  da  gelesen  und  auch  ge- 
hört: linksminU-i ,  in  der  regel  sagt  und  schreibt  man  linlc- 
iminii-a.  Dieselbe  Steigerung  hört  man  (um  Tilsit,  Ragnit)  im 
nom.  plur.  partic  praesenUs  ad.  U.,  z.  b.  miltdam^^  von  mela~ 
datiü,  plur.  masc.  vom  nom.  sing,  meladamaa  (betend,  von  melstit, 
praes..  meldiiSs  beten,  z.  b.  m^a  mehdamea  aaca  .därbua  atlikom 
wir  haben  betend  unsere  arbeilen  volbracht)!  —  Im  nom,  acc 
dnalis  fem.  und  nom.  plur.  masc.  des  bcstimlen  adjectivs,  beides 
gleicblaotend,  unbest.  geri,  bestimt  ger'i-ji. 

d')  $  wird  zu  ^  gedent  im  acc.  sing.  masc.  der  adjecthra 
auf  '«>  in  der  bestimten  form,  z.  b.  grdi^  (gräiiia  achßn),  be- 
stirnt grdi^-JM  (der  nom.  bleibt  jn  der  bestirnten  form  kurz:  gra- 
iüi-ia).  —  »  wird  zu  ä  gesteigert:  in  der  ersten  pers.  sin^. 
I^aes.  und  fuk;   praes.  ünkaminu,  reflez.  limkmmt-i,  fut.  /Mt- 
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müM ,  reSex  Unktmiiiü-i.  *)  Iv  iosbumenlal  sin;,  misc.  und 
nom.  acc.  voc  dualis  masc.  des  bestirnten  adjectivs:  jrent  (giroM 
gut),  aber  (jh)  gerä^Ju  (mit  dem  guten);  nom.  dualia  masc.  geim, 
best.  gerS-ju  (die  beiden  guten).  Die  endung  -«t  des  acc.  plur. 
masc.  der  o-stämme  wird  in  der  bestirnten  form  in  At  gesteigert» 
t.  b.  gerit,  bestirnt  gerü-iu». 


*)  Du 'k  der  1.  peti,  »Inf.  ist,  wie  $.  38,  5,  a,  o.  geleri  worden,  inS 
am  entsUBdcn;  du  u  d«r  dritten  pen.'dei  optatJva  ist  dagegen  ein  unprBog- 
lichei  ■  und  dUei  bleibt  vor  -i  l^linktninlu^).  Aach  du  m  dei  inatnim 
«in^.  muc.  der  a-Elimtne  ist  aufi  om  enlsUnden  ($  36,  5,  o,  j?).  Im  dualia 
iai  du  i>  nicht  uraprUn glich.  Im  accDaaliv  pluralia  steht  u  etkenfals  fOr  an 
«.  26,  5,  6,  «. 
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11.    YTortbUdans.*) 


$.  28.  Algemeines  über  die  Wortbildung.  Hit 
wenigen  nnd  meist  nur  scheinbaren  auBnemen  läßt  sich  an  jedem 
in  der  spräche  vor  kommenden  worle ,  wenn  es  von  seiner  ur- 
sprünglichen gestalt  nichts  wesentliches  verloren  hat  (was  jedoch 
in  allen  sprachen  and  vorzüglich  in  jüngeren  ser  häufig  der  fall 
ist),  eia  dreifaches  unterscheiden,  nSmlicb:  i.  die  grammatische 
oder  flexionsendung,  2.  der  stamm,  3.  die  wurzel;  z.  b.  in  piüti* 
(schnitt,  ernte)  ist  -*  flexionsendung;  pisti  stamm  des  Wortes, 
dessen,  wurzel  piu  ist;  in  p^hisiu  (werde  erzUrnen)  ist  -tiu 
flexionsendung  (i.pers.  fut.  act.),  pykin  stamm  und  pyk,  oder  vil- 
mer  pik  (one  denung)  wurzel.  Die  lere  von  den  flexionsendungen 
bildet  den  dritten  teil  der  formenlere,  hier  haben  wir  von  den 
wurzeln  und  der  bildang  der  wortstöimne  zu  reden. 

$.29.  Von  den  wurzeln.  Man  unterscheidet  in  den 
vor  ligenden  sprachen  verbalwurzeln  und  pronominalwurzeln,  lez- 
lere  unterscheiden  sich  durch  einfachere  bildung  von  den  ersteren, 
z.  b.  ä  (demonstrativ,  im  litauischen  nicht  vorliommend),  tä  (de- 
monstr.  in  tat  der,  fem.  lä  die),  kä  (interrogativ,  käs  wer) 
u.  s.  f.  sind  pron ominal wurzel n ,  würend  verbalwurzeln  so  ein- 
facher form,   nämlich  auß  ä  oder  consonant  -\-a  bestehend,  nr- 

*J  Diser  abichaitt  der  grammatik,  dessen  grOndliche  darBtellung  «er  vil 
räum  ein  nemen  and  uns  lief  hinein  in  das  gebiet  der  vergleichenden  sprach- 
forschnng  fSren  würde,  soll,  dem  plane  diaei  werket  gemiB,  mer  nur  im  al- 
gemeinen  angedentet,  •!■  im  einielnen  aoB  geFBrl  werden. 
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apiUiglii^'  in  unserem  Bprachslamme  nicht  vori»adeii  lind,    Bier 

besahäftigen  uns  nur  die  verfoslwsrzeln,  aucb  befrrifBwwrseln  ge* 
tunt  im  gtgeasaixe  zu  de»  bexiehangswunelD  (prousninal- 
woraeln)-  Die  wunel  findet  man,  wenn  msn  von  einem  wort« 
alles  weg  aint,  was  zur  flexien  und  lar  sUmbildanf  gebort  und 
ifle  lantgesetze,  namentlich  in  betreff  des  wurzelrocals  das  in 
f.  17  — 19  gelerte,  befäksicbtigt ;  so  findet  man  b.  b.  von 
krdu-H,  praeL  Artio-iavCBCblichten,  häufen),  knu)-ä  (hanfeX 
leicht  die  wurzel  kru  nach  den  lantgesctzen ,  obgleich  diae  .vur* 
lel  in  ganz  unveränderter  gestalt  in  keinem  diier  worte  erschabif. 
In  manchen  f^len  jedoch  ist  es,  one  verwante  sprachen  zu  bilfe  sn 
nuten,  nicht  möglich,  die  wnriel  nach  zu  weisen,  nameBÜioh 
gibt  es  vile  sufesbtliliTa ,  deren  wurzln  nicht  mer  als  verba  vor- 
kommen, z.  b.  pAna»  Cherr),  würz,  pä  (heiklen  verbatwurze,n 
die  auf  a  auB  lauten,  ist  dasselbe  ursprünglich  lang),  welche  im 
Sanskrit  wirklich  als  verbum  vor  kömt  (in  der  bedenttingb  e- 
schutzen);  (Am  so  «gibt  sich  auS  den  lautgesetzen  als  wuna 
zon  dibat  (gott),  deio6  (gespenst)  die,')  welches  im  litauischen 
sonst  nicht  vor  kAm^  wol  aber  z.  bi  im  sanskrit  (wo  «s  leuchten 
bedeutet)  u.  a.  Bui  manchen  UBt  steh  die  wurzel  nii^end  als 
verbum  auf  zeigen,  z.  b.  a«i>  (skr.  avia,  »vi»,  ö(F]l$  >diaf> 
wnrz.  ac  oder  nach  S;.19  u,  die  aber  in  ein«r  ii^nd  wie  pas- 
Sfsden  bedeulnng  steh  nirgend-  findeL  In  soltAen  fällen  ist  ef 
ser  zweifelhaft,  ob  überhaupt  ein,  derwtiges  verbnin  jemals  be- 
standen habe.  Die  etymologie  einzelner  Substantive,  z.  b.  attä' 
(stamm  teser  Schwester)  ist  auch  der  verglei  eben  den  sprsch- 
fbrsiAung  eine  schwirige  aufgäbe,  zumal  wenn  sich  eine  uralt» 
KUsammenGelzung  in  einero  scheinbar  einfacbeu  worte  verbirgt, 
wie  in)  an  gefilrten  bflispile.  Bisweilen  ersoheint  Huch  in  worteBr 
deren  wurzdibrm  leicht  erkenbar  ist,  niemals  der  na^  den 
$.  17-^19  sich  ergebende  wnrzelvocal,  sondern  entweder  durcb- 
anß  ein  gosleigerter  «der  ebi  geschwttcäler  voeal ;   im  ersteren 


■>  von  dersellien  wmrel   komt   such   dinä  (lag)    für   div-ivi  nut  aaD  ge- 
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fdle  liBt  es  sich  bisweilen  schwerlich  entscheiden,  ob  der  reine 
wnrzelvooal  jemals  in  der  spräche  vor  gekommen  sei,  nicht  seilen 
sezt  sich  bei  ?erben  der  durch  Steigerung,  nesalterinig  u.  s.  w. 
(8.  nO  gebildete  praesensstamm  als  wurzelfonn  fest;  so  erscheint 
z.  b.  von  der  wuriel  i  Cgehen)  nur  ei  oder  dartefi  aaf  gelöst 
<^'-  im  litauischen,  die  steigerang  «i  aber  kAmt  zunilchst  nur  dem 
sing,  praes,  zui  vergl  griech.  »2^;«  atfer  '-f*s*  n.  a.  w.;  so  er- 
scheint von  daiig  (adv.  vil,  die  endung  ist  «bge&iUen)  in  aUeil 
ableitungen  (z.  b.  daüg~it,  daug-^be ,  daUg-iimat  menge ,  daüg- 
Mi  vermeren^  nur  dise  form,  nie  die  form  dug,  die  wir  doch 
als  reine  wurzelfonn  erschließen  mußen;  dagegen  z.  b.  von  der 
wnrzel  pard  (farzen)  nur  die  formen  mit  geschwilchlem  wurzelvocal : 
fird~it,  (furz)  pirdiu  (für  perd~itt  tane),  in  disem  beispile  zei- 
gen verwante  sprachen  den  vollen  wurzclvueal  a.  Bei  verben, 
die  nicht  von  nominibus  ab  geleitet  sind,  ergibt  sich  übrigens  die 
Wurzel  nach  den  laatgesetzen  und  nach  dem  in  der  formenlere 
mit  zu  teilenden  leicht;  die  enniltelung  aber  der  wurzeln  für  die 
nontin»,  zu  denen  sich  keine  stamverba  in  der  spräche  finden, 
hat  wenigstens  ftfr  die  prectische  erlemung  der  spräche  lieine 
bedeotung,  macht  Übrigens  in  vilen  iällen  keine  besondere 
echwlrigkeit. 

Ferner  bilden  wurzeln  durch  consonantiscbe  zusStze,  die 
ursprünglich  zum  zwecke  der  Wortbildung  an  traten,  neue  wurzeln 
auß  sich,  welche  man  deshalb  gecundfire  wurzeln  nent,  z.  b.  ist 
klvs  (hören)  in  klaus-^ti  (tiöreo) ,  pa~kl«s-nis  (gehorsam)  eine 
secnnd&re  Wurzel  auß  klu  (hören),  wie  diß  die  vergleichung  ver- 
wanter  sprachen  zeigt  («law.  z.  b. ,  wo  k  in  s  über  gicng ,  findet 
sich  sfu-ti  hären,  neben  giachä  (gehör,  für  »lusü  nach  den  iant- 
gesetzen)  und  slyiat't  (hören,  für  slut'iti);.  pIvJlE  (\*  plthik-ü 
schwimmen,  pluk-diti  und  ~d^li  schwemmen)  auß  plu  (in  ptti-sti 
ins  schwimmen  geraten)  u.  a.  Da  indes  die  grenze  zwischen  secun- 
dftren  und  primären  wurzeln  oft  ser  schwer  zu  finden  ist,,  gehen 
wir  in  disem  werke  auf  eine  genauere  Scheidung  beider  nicht 
.ein  tuid  begnügen  uns  nach  dem  oben  auf  gcstelten  satze ,  alle 
jene  den  verbis   ire  bedeutung  gebenden   Silben    als  wurzeiln  zu 
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iMtrachten,  die  Bicb  nns,  nach  alnng  der  die  bettefaung  (gmn- 
'matische  i»rm)  aoB  drückenden  laute  unter  berftksiohtigung  der 
vocalificheti  steigeningsgesetze  als.  olcbe  ergeben. 

Die  wurzeln  des  litauischen  haben  dieselbe  f(Hin  wie  in  den 
verwanlen  .  sprachen ;  sie  Bind  einsilbig  und  können  bestehen ; 
i.  av&  einem  vocaie  (auBgenommen  a  und  S  und  seine  Vertreter). 
z.  b.  u  (in  apgl-,  nuai-aü-li  fuBbelileidung  an,  ab  ziehen);  i 
iei-ti  gehen).  —  3.  Aus  cans.  -\-  vocal  außer  ä  (dise  form  von 
cons.  -j-  S  ist  den  pronominalwurzeln  eigen),  z.  b.  da  {d6~ti 
legen,  stellen;  hier  ist  e  aufi  urspr.  ä  gcscliwScht,  vgl.  skr.  dhä, 
griech.  &d,  *»;;  t«)ü)ii,  il&rim);  jo  (d.  i.  ja;  tn  jd-H  reiten);  bi 
ibi]-öU  furchten,  &aj-(i»  furchtsam);  iu  ßü-ti  um  kommen).  — 
3.  AuB  voc.  -\-  cons.:  ar  (dr-li  pflügen;  geschw.  ir-ß  rudern); 
ii  (tsu-ii-ittti,  igs-aii-^li  auB  hUlsen);  vg  (dtig-H  wachsen; 
i'(j-i#,  ^g-ia  Wachstum).  —  4.  Auß  2  auch  3  cons.  +  voc,  z.  b. 
pfu  iplü-iti  ins  schwimmen  geraten;  pldu-ti  spfilen);  apiu 
C»pidu-li  speien);  andere  vocaie  als  u  kommen  selten  vor,  z.  b. 
ita  (ila-mi  stellen,  pa-std-ti  werden).  —  5.  Voc.  +  2  cons.: 
oft  idlk-ti  hungern);  als  (ala-ä  müdigkeit,  dt~ili-U  ruhe); 
andere  vocaie  kommen  schwertich  vor,  da  z.  b.  Hg  in  Ug-as 
(lang)  auB  nrspr.  darg  Verlinderl  ist.  —  6.  Cons.  -4-  voc.  -f-  cons., 
tlberauB  häufig,  z.  b.  dag  (dig-H  brennen,  in-dag-ai  aaB  ge- 
bmnle  stelle);  Hk  Qik-ti  paBen,  tdik-yti  fUgen);  dub  {dib-H  hol 
werden,  daub~ä  schlucht).  —  7.  2  bis  3  cons,  +  ^oc.  +  cons.: 
z.  b.  ttan  (Ivdn-aM  flut,  ivin^ii  an  schwellen);  krip  ikr^p-ti  sich 
wenden,  kreip-li  wenden,  trans.) ;  Imk  {IrUk-ti  verziehen,  zflgem, 
trduk~ll  ziehen);  tprag  (spräg-ä  Ittcke  im  zäune,  tprag-'eti 
praBeln;  spr6g-ti  platzen,  knospen),  —  8.  Cons.  +  voc.  +  2 
cons.,*)  deren  erster  stets  l,  r  oder  i»,  n  ist;  z.  b.  kand 
(ßcdnä-u,  inf.  Jc^s-ti  f.  kand~li  beißen);  park  (perk-ü,  pirk~ti 
kaufen);   kalb  (kalb-Sli  reden);    taiip  (lemp-li,  tamp-^li  denen, 

*)  VDD  den  wuriclu  mit  wcchselnilem  lischlaul  vor  und  nach  dem  aiiG 
laolendcu  couon.  (i.  b.  rüiik-iu,  iut.  riiilut-li  otEeobaren)  wird  unteu  bei 
der  eoDJugitJon  lu  ralcn  Min,  vgl.  g.  21, 
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recken;)  a  a.  Der  wtmelrooal  ist  hier  und  in  der  ftrf^endoa 
abteilun;  wol  stets  a.  —  9.  2  bis  3  ci»is.  +  '^f"'-  +  S  cons.; 
»kalb  (akäib-ti  waschen);  klamp  {klamp-ua  sumpfig,  klimp~H 
tAa  sinken);  btank  {hrank~ä  das  eufqnelien  im  wbBot,  brink-U 
auf  quellen)  ».  a. ,  ferner  »prang  (tprangü»  was  würgen  verur- 
sacht, trocken,  herbe,  »priitg-H  wtkrgen,  schlucken,  ipr^-efi 
würgen,  intrans.)- 

$.  30.  Von  der  stambildun^  im  algemeinen.  AuB 
wurzeln  werden  wortstämme  gebildet  durch  Veränderung  des  wur- 
zelvocals  in  seiner  reihe  und  durch  zusfitze  an  den  auBlaut  der 
Wurzel,  welcher,  wenn  der  anlaut  diser  Zusätze  es  erfordert,  deu 
lantgesetzen  gemäß  verändert  wird ,  das  nuumer  fertige  wert 
unterligt  nun  abennals  Veränderungen  zum  zwecke  der  flexion. 
Jedes  in  der  spräche  vor  kommende  wort  hat  irgend  welche  zu-: 
Sätze,  die  nakte  wurzel  erscheint  nirgend  oder  höchstens  in  folge 
von  spöter  eingetretenem  Verluste  der  endung.  Die  wortbildungs- 
elemente  scheidet  man  in  primäre  und  secundäre;  die  primären 
bilden  ein  wort  auß  der  wurzel  (z.  b.  ra  in  Hk-ra,  nom.  sing. 
tikras  recht,  passend,  von  der  wurzel  tik  in  tik-ti,  ftaes.  titikü 
passen,  recht  sein);  die  secundären  leiten  von  bereits  fertigen 
wort«i  neue  werte  ab  (z.  b.  von  tikra-»  komt  Uk-r-iduaias  der 
passendste,  üh-r-gbi  das  rechte  wesen,  nu-,  po-f <jfc-r-iii-ft' . ver- 
gewissem u.  s.  f.)- 

Außer  disen  mitleln  der  Wortbildung,  der  verguderung  des 
wnrzclvocals  und  äußerer  zusätze,  besizt  die  spräche  noch  das 
der  Zusammensetzung.  Auf  dise  art  werden  nomina  und  verba 
gebildet,  leztere  haben  ser  oll  außer  der  reinen  wurzel  nur 
flexionszusStze.  Advefbia  —  die  nicht  declinierbareit  und  nicht 
conju^erbarcn  beslandteile  der  spreche  —  sind  ursprDngKch  eben- 
fals  flexionsformcn,  demnach  geht  die  spräche  anf  in  nomina  (sub- 
stantiva,  adjectiva,  *)  pronomina)  und  verba. 


*)  die  nuiueraliu  sind  leil«  substuttira  teil«  aitfecliva. 
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1.  Die  sich  dem  verbnin  zunächst  an  schUeBenden  Bubslan^T« 
und  adjectivB  (Infinitiv,  supinnm,  gerundia,  participia). 

|.  31.  InfinitJT.*)  Der  iofinittv  hat  die  unveränderliche 
endung  -H  und  war  ursprünglich  ein  declinierbares  nomen  ab- 
stractnin;  er  wird  vom  nichtpraesensstamme  *')  gebildet,  z.  b. 
lip-U  (steigen,  praes.  lipA^;  hqa-tiit.  kand-ti  beißen,  praes. 
kända);  pf-H  und  pin-U  (flechten,  praes.  pmi);  g6lbi-ii  helfen 
(praes.  gilbu,  alt  g6lbmi)$  Uk-ii  (zurück  laßen,,  praes.  lekü); 
tik^ti  (treffen,  geraten,  praes  ti'nAtO;  jö-ti  (reiten,  pnea.  jöju); 
keik-H  (fluchen,  praes;  kiikiui;  fnlk-ti  (reißen,  praes.  trükstu); 
jäiikd-li  (suchen,  praes.  j'isikau),  vdlgy-ti  (eßen,  praes.  väigau), 
jäkä-ü  (scherzen,  praes.  jük^ju) ;  pyki-li  oäer  p^kin-ti  (erzür- 
nen, praes.  p^kina)  n.  s.  f.  Das  i  der  endung  li  falt  in  der  ge- 
wönltchen  spräche  weg,  also  Upt  u.  s.  f.  ($.  27). 

Accent  1.  Bei  allen  stamverben  (solchen,  in  weldien  dal 
-H  des  Infinitivs  an  den  wurzelauBlaut  selbst  tritt)  hat  im  inf.  die 
stamsilbe  den  Con,  mag  das  verbam  mit  praepositionen  zusammen 
geseit  sein  oder  nicht  (z.  b,  praes.  par-net»»  bringe  heim,  aber 
dennoch  inf.  par-ttiani);  eine  anßname  bildet  hier  wie  überall 
die  praepositiwi  pir  (durch),  welche  durchauB  one  alle  auSBame 
des  loa  bat;  di«  auf  -^ti  haben  den  aoc6nt  bis  aof  mcht  zal- 
relche  anfinamen  auf  dem  6  (z.  b.  ndriu,  inf.  tiorf-ti  woUea; 
pnes.  ktUbA,  inf.  kalbi-ti  reden;  aber  gilb-mi,  inf.  gitbätt). 

2.  Die  zweisißiigen  ab  geleiteten  auf  -y~H  und  o-ti,  praes. 
au,  haben  den  Ion  bald  auf  y,  bald  auf  der  stansilbe,  analog 
mit  dem  praesens ,  welches  in  bei  disen  veriliB  ebenfals  bald  auf 
dem   stamm,    bald   auf  der  endung  zeigt  (praes.  yan-mf,   inf. 


*)  Über  die  vor  dem  rerb.  Bnil.  febrlucbliche   Torrn   «ii{  le  ist  das  nStige 
S-  139,  4  bei  gebracht. 

**)    über   den    miterschid    des    praesenaslamines  TOtn    nichLpraeaenEstamme 
*.  u.  bei  der  conjngation. 
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gan-^-ti  hfiten;    aber  prnes.  vdlgOu,  inf.  välgy-ti);   die  auf  oii, 
praes.  -aa  folgen  derselben  regel  (mit  aufin&ne  von  gSdnU ,  das  . 
aach  fm  praesens '  einer  andern  conju^atian  tolgt,    Inf.  gHöii  ein 
geistliches  lied  singen,  jS^sakau,  inf.  jesiköli  suchen). 

3.  Die  mersilbigen ,  sämtlich  ab  geleiteten  sind  hier  wie  in 
ttllen  formen  in  irer  betonung  ser  einfach;  die  verba,  welche  im 
praesens  auf  unbetontes  -yjv,  ~iju  (selten),  ~ojtt,  -üju,  -auju, 
~inu  endigen,  belTalten  überall  den  acc^nt  auf  einer  nnd  derselben 
Silbe  (z.  b.  gdrbinu,  inf.  gcä^iati  oder  gdrbiti  ercn ;  bei  manchen 
verbis  dcnominativis  kann  selbst  der  accent  auf  eine  praeposilion 
fallen  z.  b.pdsakoH,  praes.  päsakoju  crzfilen,  von  pdBaka  er- 
zülung,  wnrz.  sak  in  sak-^ti  sagen  i  eben  so  prdrakanju  pro- 
phezeien, von  prdrakas  prophet  u.  e.) ;  die  verba  Auf  -iju,  -öju, 
-Üjn,  -duju  behalten  ebenfals  flberall  den  accent  auf  dem  die 
voriezte  silbb-  bildenden  ableitungsefemente  (praes.  karaUduja, 
inf.  karaliduli  könig  sein,  von  kardlius  kOnig);  auf  dervorlezien 
haben  ebenfals  den  ton  die  auf  -t(jä  (nicht  häufig;),  -iaü,  -in& 
(Zt  b.  praes.  dalyjü,  inf.  dat^H  teilen;  die  auf  Inil  haben  stets 
langes  e,  wenn  der  ton  darauf  nilt,  praes.  gs^enA,  inf.  gyvinti 
und  gyv^ti  leben;  mokinä,  inf.  tnokinti  Qnd  mokfti  leren.) 

§.  32.'  Supinum,  Das  aupinnm  ist  nunmer  völlig  auBw 
gebrauch  gekommen',  dem  gemeinen  manne  geradezu  fremd  ge- 
worden ,  es  hat  eich  aber  aufi  der  älteren  spräche  in  den  bQefawn 
erhalten;  seine  unverflnderlrche  endung  ist  -tu  und  es  war  wie 
der  Infinitiv  ursprünglich  ein  declinierbares  nomen  abstractum,  es 
tritt  auch  an  denselben  stamm  auf  dieselbe  weise  an  wie  der  In- 
finitiv, auch  ist  der  accent  höchst  warschdnUch  derselbe  j  also 
Up-Iu,  käs-ttt  u.  s,  E. 

S.  33.  Partioipiam  praesentis  actlvi  I.  und  par- 
ticipium  futuri  activi  mit  iren  geruudien.  Das  participinm 
praesentis  activi  I.  und  dus  port.  futuri  activi  haben  dieselbe  en- 
dung grundf.  -aat,  welche  im  nom.  sing.  masc.  den  lautgetzen 
zu  folge  -(j9  für  -anU  lautet,  das  femininum  endigt  auf  -anfi, 
das  neulrum  hat  -q  für  ~ant.  Das  indcclinable  gerundium ,  dem 
eine  casusendung  ab  gefallen  ist,   zeigt  den  rmnen  stamm  ~ant; 
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dise  endongen  treten  dem  praesensstamme  an.  Das  perticip. 
fnhni  activi  bat  dieselben  endungen,  aber  durchaus  e  für  a,  das 
ftitnrunt  sezt  nämlich  dem  verbalstamm  -jrf-  an  und  fügl  disem 
elemenle  dieendungen  an,  so  entsteht  -tjanf,  »jqt,  ^anti  u.  s.  f., 
welches  den  laulgesetzen  zu  folge  in  -sent,  -t^a,  ~»enti  u.  a.  f. 
aber  gehl,  indem  -ja-  zu  e  verschmilzt;  über  die  declination  disw 
ptirticipien  wird  weiter  unten  die  rede  sein.  Beispile  fUr  die  bil- 
dvag  des  pari,  praes.  act.  I.:  lipä*,  fem.  lipanli,  n.  lipq,  gerund. 
lipani;  gilbqs,  gilbanti,  gilbq,  ger.  gilbant;  jöjqa,  j6janti,  jöjtf, 
ger.  jdjani,  spr.  jdjea  o.  s,  w.;  kiikiai,  küfrianH,  kiikitf,  ger. 
kiikiant,  sprich  kiiki^t  u.  s.  f.;  meldzqs,  sprich  wteidnes  (praea. 
meldiü  für  meUfju  ich  bitte);  jükSjq*  {s^.  jAkBj^*)  n.  s.  w. 

Diejenigen  verba,  welche  in  der  ersten  person  praeg.  -au, 
inf.  -oH  oder  ~yH  haben,  bilden  dJB  partic.  wie  die  auf  -u,  also 
z.  b.  jSnkqg,  (praet.  jSiikau,  inf.  jenkött);  tidlgqa  (praes.  vdlgau, 
inf.  vdlgyti). 

Diejenigen  verba,  weiche  im  praesens  >  anstatt  des  binde- 
Tocals  haben,  haben  auch  im  fartidpium  praesentis  dnrchauB  den 
vocal  i  anstatt  des  a,  z.  b.  mj^/i«,  mj^lmti,  m^li,  ger.  w^lmt 
(praes.  m^liu,  plur.  mylime,  inf.  myUti  lieben). 

Anm.     Das  n  vor  s  der  endung  qa,  is  findet  sich  in  allen  und 

in  zemaitischen  drucken  erhalten,    eben  so  in    den    n&cbst 

folgenden  participien. 

Accent.*)  1,  Die  im  praesens  zweisilbigen  verbt,  wdciie 
in  der  1.  pers.  praes.  auf  -w,  -tu  (inf.  ~H  oder  ~6ti)  endigen, 
haben  im  participium  praesentis  ad.  I.  den  ton  1)  meist  stets  und 
unveränderlich  auf  der  Wurzelsilbe  (so  alte  mit  langer  Wurzel- 
silbe); dasselbe  findet  stets  statt  bei  allen,  welche  in  der  1.  pers. 
praes.  auf  -au  (inf.  -oli  oder  -ylt)  auD  lauten;  2.  nur  solche 
anf  -«,  -tu  (inf.  -ii  oder  eti)  anD  lautende  rerba,  deren  worzel- 
vocal  weder  von  natur,  noch  dnrch  pnsiüon  lang  ist,  können  in 
gewifien   casus,    namentlich   auch  im    nom.  sing,    die   endsilbe 

*)  fiber  den  wecfaiel  dei  acceota  in  den  t-encliidenen  citrus  «.  die  tt«- 
ctiMlion. 
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betonen;  demnach:  »kälbiqt,  fem.  tkdlbioHti  (sprich  »kilbif», 
akälbienti,  praes.  ikalbi»,  inf.  skälbti  waschen);  däiqs,  ddiatUi 
(daia»,  dai^ti  tauchen);  bijq*,  bijwUi  (sprich  fast  büfty  iiber 
6^'e»lt;  6^'ati,  bijöti  fürchten)  0.0.  f.;  aber  äfg49,  d^ganU  (_^n6i. 
dfgü,  inf.  d^gti  brennen);  turia  f.  turinti  (teriu,  turSH  haben); 
nnekift,  nmekaRÜ  (srngkü,  naiskiti  sprechen);  so  na^  Kurs cba^ 
im  gewAnlichen  leben  haben  auch  dise  v^rba,  besonders  die  auf 
-iti  durchwegs  den  ton  mit  denuag  v.  a,  e  anf  der  wvrzelsilbe  also 
d4gq',  tufi',  mtikqt,  »MtikanH  u.  s.  f.)>  Durch  tosammen- 
seUong  mit  praepositionen  oder  ne  (nicht),  be,  te  (ß.  u.)  leidet 
dise  regel  iuine  außname,  z.  b.  tudeg^t,  nedeganti  o.  s.  f.;  in 
der  gesprochenen  spräche  bekamt  die  vorgeseiUe  paitikel  des 
Ion,  «tl-,  ni-degqs,  ni-deganti  n.  s.  f.;  emi  oder  etü  (bin)  hat 
itqs,  isanti.  —  3.  HersUbige  verte.  Die  verba  auf  anbetontes 
-fljv,  -oju,  -^u,  -avju  und  ~in«  im  praes.  behalten  übwall  und 
also  auch  in  disem  particip.  irea  ton  unwandelbar  auf  ^er  und 
derselben  silbts  (z.  b.  gdrbmqi,  gftrbinmtti);  eben  so  die  auf 
-iifu,  -^'k,  -^'u,  -ät(}u  auf  der  TOiiesUo  (s.  b.  karalidt^qt^  ia- 
ralidt^tutti);  eben  das^st  heben  in  auch  die  auf  -j/fi,  -enAf 
-inA  {dalyjqif  gyviiuft,  mo&mqs). 

Das  gemndium  des  praesens  wird  bei  einüichen  um!  mit 
praepositionen  xaaammen  gesetzten  wrbis  gerade  so  betont,  wie 
die  dritte  person  praesentis,  auf  deren  betonangaregehi  wir  ver- 
weisen (nur  etmi  bildet  iMoaf). 

Das  part.  fhtari  «ctivi  bildet  dmr  gaaz  einfach,  indem  man 
den  futurslamme  die  oben  genanten  endung^  an  hangt,  demnach 
lipi^g,  f.  lipaeiüi,  n.  l*pa^,  gef.  Upient  (L  pers.  sing.  fuL 
Upnw);  gilbiaq»  u.  s.  f.  igilbiriu);  mokfi^tj  vdigi/aft,  ji$»- 
kösfs  u.  s.  w. 

Partidpinm  und  gemndinm,  ersteres  in  «llen  casus  sAmtUcbar 
numeri,  haben  denselben  ton  wie  der  indic.  tutari,  d.  h,  denselben 
wie  der  infiniliv  (s.  $.  31). 

%.  34.  Participium  praeteriti  activi  und  imper- 
fecti  activi  und  ire  gerusdia  haben  beide  ebenfals  einerl« 
endüng,  die  hier  nicht  einmal,  wie  bei  denen  im  |.  33  b^andeUca 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


partioipien,  duvh  laulgeset»  verändert  wird;  sie  ist  bei  beiden 
völlig-  gleich  UDd  mufi  es  sein,  da  das  imperfeGt  durch  zusammen- 
tetzung  des  Terbalstammas  mit  dem  praeteriluBi  der  wurzel  d4 
(anB  da,  erhalten  außerdem  in  di-ti  (selzea)  und  pa-d6~naa 
(iiDtertan),  hier  tun,  gewönlich  geben  bedeutend),  gebildet  wird; 
das  imperfectum  ist  daher  ebenfals  ein  praeleritum.  Die  endung 
dises  participiams  fürt  auf  diselbe  grundfonn  lurück,  die  auch 
dem  bereits  behandelten  participium  zu  kam,  uftmlich  auf  -ant; 
hier  ist  aber  das  t  darchauB  in  a  Über  gegangen  nnd  die  vor- 
ligende  grundfonn  ist  daher  nonmer  -aus,  deren  a  aber,  wenn 
dem  stamme  am  ende  nichts  zu  gesetzt  wird,  in  e  übergebt,  die 
Cprm  lautet  dann  also  -^,  so  lautet  der  nom.  magc^  der  eigentlich 
aoB  -^Htt  entstanden  ist,  da  noch  das  nominativ-*  (s.  u.)  an 
Irilt;  bat  aber  der  stamm  zvsätze  an  ende,  so  geht  -an  nicht 
in  f,  sondern  in  u  über  und  er  lautet  also  tu,  z.  b.  fem,  -usi-, 
auf  -vt  endigt  sich  auch  das  gerundium,  welches  seine  endung 
ein  gebüßt  hat.     Über  die  declination  s.  n. 

Die  endungen  dises  participii  treten  in  den  stemm  des  prae-:- 
tertli,  d.  fa.  an  die  form  des  verbi,  welche  ttlnig  bleibt,  wenn 
maa  e.  b.  In  ier  i.  pers.  sing,  praeterili  das  -au  wegnimt,  mit 
^ner  einzigen  gleich  zu  erwähnenden  au&iame,  also  lip-^  fem. 
Up-uMt,  nentr.  lip-f,  genmd.  lip-ua  (praet.  /tpwiii,  inf.  lipti); 
Mc-f#  (praet.  bde-aii,  inf.  biUi);  j6-j-^  {pnet.  j6-j-au ,  inf, 
J&ti);  apäud^  fllr  tpand-j-^,  aber  fem.  spdudivti  für  tpaud- 
J~un,  gerund,  »päudäut  (praet.  tpdudiau  für  apavd-j~av,  inf, 
tpdudgli  oftmals  drücken) :  mät§g,  fem.  mdcsun  fikr  Mafjtui  ([U'aet. 
macsaü  ffir  mat-j-auy  inf.  maifti  sehen) ;  vdlgfa,  fem.  t4lgi»ai 
(praet,  t>älgiaii,  inf.  välgi/ti);  demnadi  verschmilzt  nach  conso- 
nanten  das  j  des  praeteriti  der  verba  auf  yti  mit  dem  a  der  urr 
^Tünglichen  endung  an*  za  ~f»  (%.  22,  2)  und  üuBert  daher  auf 
(  and  d  des  wurzelapBlauteB  keinen  einflafi,  tritt  aber  vor  dem 
«,  mit  welchem  es  nicht  verschmelzen  kann,  wider  hervor  und 
wirkt  den  taolgeselzen  gemSfi,  Weitere  beispile  sind  nicht  nötig, 
da  die  lere  von  der  conjugation  das  praeteritum  an  die  band  gibt 
und  diß  particip  ^mnach  sofort  gefunden  werden  kann. 
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Praeterita  auf  ~jau  nach  einem  consonantiMlien  wurzel- 
außlaule  von  solchen  verbis,  deren  Infinitiv  nicht  aaf  -yti  ai|S 
geht,  sondern  bei  denen  das  ti  an  die  verbalwnrzel  unmittelbar 
an  triU ,  haben  <tas  j  in  disem  parlicipjnm  nicht ,  z.  b.  däo-f*, 
ddt-uti  (pract.  dac-iaii,  inf.  dSti  geben);  kiihes,  fem,  k^ihui 
(praet.  kitkiaa,  int.  keikli);  gpäad^a,  femin.  tpäuduai  (praet 
ajiäudiau  fflr  »pävdiau,  inf.  spdusH  fUr  spdud~Ü  drOcken); 
tiünles,  fem.  aiäntuti  (praet.  aiuncsaü  f.  tiunfja»,  inf.  liiftti  fOr 
siunt-ti  senden)  u.  s.  f.*) 

Für  die  betonung  dises  parlicips  ist  eu  merken,  dafi  def 
ton  derselbe  ist  wie  Jn  der  dritten  person  des  indicativs  pr«&- 
teritt,  d.  li.  auf  der  Wurzelsilbe  ruht,  mag  sie  lang  oder  kon 
sein,  bei  allen  formen,  die  im  nom.  sing.  masc.  disee  particips 
Eweisilbig  sind,  närend  alle  im  nom.  sing.  masc.  drei-  oder 
mersilbigen  fonnen  den  accent  anf  derselben  sitbe  haben  wie 
im  inAniliv  ($.31,  z.  b.  karaliäuli,  part.  praet,  kwaliäv^t  u.8.  f.); 
nur  dadurch  unterscheidet  sich  der  ton  des  parttcips  von  dem 
der  dritten  person ,  daß  er  auch  bei  den  tweisilbigen  TonneD 
durch  keine  proeposition  von  seiner  stelle  gerUkt  werden  kann 
(er  ist  überhaupt  unveränderlich  euch  in  der  declination) ,  wM 
in  der  dritten  person  in  gewißen  fällen  geschiht.  —  Das  ge- 
nindium  dagegen  folgt  (nach  Kurschat)  anfinamslos  der  bRtoming 
der  dritten  person  z.  b.  infin.  pamistti  beim  tragen,  praeU  dritte 
pers.  pdrnisti,  parL  pamisK^g,  fem.  pamimui,  weil  die  dritte 
pers.  praeter,  one  praep.  nisii  laotet;  aber  gerond.  pämet»u», 
ganz  wie  die  dritte  pers.  sing,  pi^et.;  in  der  gesproqheBea 
spräche  wird  auch  hier  die  vrurEelsiibe  betont:  panie»tu. 

Das  imperfectum  sezt  -davau  an  den  zweiten  stamm  des 
verbi,  auch  hier  braucht  man  bloß  -fs,  -«n  a.  s.  f.  fOr  -au  m 
setzen ,  um  das  parlicip  imperfecti  zu  bilden ,  z.  b.  .Updac-f$  L 
lipdav-usi,  ger.  Hpdav-iu  (imperf.  lipdavaUy  int.  HpH);  ffiibi~ 
dacet  (imperf.  gilbddavau,  inf.  gilbttt)  u.  t:  f. 


*)  S^S^i'  ^'1  '''^r  gegebene  rege!  veriiOBt  die  bUliyige  grsmmxili,  nirfal 
aber  das  lolk.  ^ 
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'    Der  onveiünderliche  sccent  rfises  participium  samt  ^rundinm 
steht  ftvf  derselben  silbe,  wie  im  inftnitiv  (g.  Sl). 

$.  35.  Das  participium  praeseiitis  activi  II.,  wel- 
ches nur  im  nominativ  gebraucht  wird  (s.  d.  syntax),  endigt  sich 
im  nom.  sing.  masc.  auf  -dama-s,  t  ist  casusen^ung ;  fem.  'dama, 
welche  endung  bei  verbis ,  die  das  praesens  durch  einen  beson- 
deren stamm  unterscheiden,  dem  nichtpraeseiisslamme,  demselben 
stamme,  von  welchem  auch  der  intinitiv  gebildel  wird,  an  tritt. 
Dises  -dama»  ist  eigentlich  ein  parlicipium  auf  -tnas  einer  wür- 
ze), die  ursprünglich  da  gelautet  hat  und  welche  setzen,  tun  be- 
deutet, dieselbe  wurzel  fiiiilet  sich  auch  in  de-ti  setzen,  wo  das 
titauische  das  ursprungliche  ä  in  e  verwandelt  hat;  ferner  in 
-dav-au,  womit  das  imperfectum  gebildet  wird,  wo  sie  zu  da 
erweitert  ist  wie  die  gleich  lautende  Wurzel  da  geben,  die  im  li- 
tauischen ebenfals,  mit  zu  gescztem  tt-Iaut,  d&  laulet.*^  vor  disem 
-damat  treten  bei  consonantischem  außlaute  des  verbal  stamm  es 
die  notwendigen  lautgeselze  ein,  z.  b.  lip^dama»,  oder  gewön- 
lich  lipdamt,  f.  lip-damä  (_ltpli)i  jö-damaa  (jöU);  kiikdamcu 
(kH/iii)  ;  g6lbedama$  (gilbiti) ;  vdlgydamai  (vdlgi/H) ;  jätiködamat 
(jesiJcdli)  u.  s.  f. 

Dises  partieip  hat  den  accent  auf  derselben  sUbe  wie  der 
infioitiT,  also,  wenn  es  dreisilbig  ist,  im  nom:  sing,  mascul.  stets 
den  accent  auf  der  Wurzelsilbe ,  der.  auch  im  singul.  femin.  und 
plur.  masc.  meist  bleibt;  nur  bei  kurzer,  seltener  bei  langer  und 
in  der  ersten  perS.  sing,  |vaesenlis  uhfo&tonter  Wurzelsilbe  geht 
der  accent  in  den  genanten- formen  auf  die  endung  über;  in  den- 
gelten verbis  kenn  der  accent  auch  auf  die  mit  dem  verbiun  zu- 
Mmmen  gesezt«  praepqsition  über  gehen  (nülipdanta»,  aber  auch, 
nad  zwar  gewßniicher,  wenn  auf  die  praeposition  ktrin  beson- 
derer nachdruck  gelegt  wird,  tndifdamtu,  fem.  in  beiden  fAlien 
lutlipdamd) ,  in  allen  verbis,  in  welchen  an  die  wurzel  ein  bil- 
dBDgszusatx  an  tritt,  ist  der  accent  dises  parlicipa  unveränderlich 


*)  M  geben  leit  aber  im  praelerit.  j  an  and  lantel  lUnmä. 
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der  des  irfinitivs  (131),  also  z.  h,  grantUHdemHf,  Um.gtamdim- 
dama  u.  s.  f.  -        • 

' %.  36.  Partictpium  {tracsentis  passiyi  und  fnturi 
passivi;  das  parljcipium  futuri  passivi  wird  jezt  nicIU  mer  ge- 
brancht,  ältere  schriflen  hahen  es  jedoch;  beide  haben  dieselbe 
entlung,  nfimlich  masc.  -ma~s  («  ist  n ominalivz eichen} ,  fem.  und 
neulr.  ma;  nur  der  stamm,  an  welchen  diae  endung  tritty  ist  ver- 
scliiden;  beim  part.  praes.  passivi  tritt  -mat  an  den  pnesens- 
slatnm,  beim  part.  futuri  passivi  an  den  stamm  des  futurs.  Im 
part.  praes.  passivi  tritt  -mos ,  -ma  an  den  praesensstamm ,  vdd 
dessen  bildnng  die  lere  von  der  conjugation  su  handeln  hat,  nnd 
zwar  mittels  desselben,  bindevocats,  wie  die  consonantisch  aa 
lautenden  personaleiidnngen  der  I.  und  ß.  pers.  dualis  und  plu- 
ralis.  Da  auch  die  verba,  welche  reste  der  bindevocailosen  con- 
jn^tion  auf  zu  weisen  haben,  in  disen  personen  einen  binde- 
Tocal  zeigen,  so  gilt  die  regel  auch  für  dise  Cs.  u.  die  conj.; 
das  a  der  endung  -mas  Hut  in  der  gewönlichen  spräche  stets 
anß,  s.  S-  27,  3):  demnach  »Aka~mas\  neutr.  -nia,  fem.  ~mä 
(praes.  lukü,  1.  pers-  plur.  suKa-me,  inf.  txthii  drehen)  r  githa- 
MO«  (praes.  gilbmi  oder  gilbu,  1.  pers.  plur.  g4lba-me);  jöja~ 
maa,  spr.  jdjema»,  gewönlich  jc>;et»a  (praes.  j'iij«,  1.  pers.  plur. 
jojame,  spr.  jqjem,  inf.  j6-ti) ;  kükia-maa ,  spr.  kükfems  (praes. 
kHkiu,  \i\nr.  kiikiame,  spr.  k4ikiem,  ini.  kiik-ti) ;  m^li-mas  (praes. 
m^tiu,  1.  pers.  plur.  m^li^me,  inf.  myUti  lieben);  r>dlgo-maa 
(praes.  rälgau,  i.  pers.  plur.  välgo-me,  inf.  vdlgg-H);  jStzko- 
maa  (praes.  jSstkau,  i.  pers.  plur.  jfssko-me,  infln.  jeiskö-ti) 
u.  s.  f.  Praktisch  stelt  sich  also  die*  regel  so:  man  wandle  -e 
der  ersten  pers.  plur.  praes.  in  -aa,  um  diB  part.  zu  bilden. 

Dasselbe  gilt  vom  futurum:  aükai-mas  (fut.  siikaiu,  I.  pers. 
plur.  aikai-me')  gilbisimas  igilbiaiu);  välgysi-mas  (tdlggaiu, 
tälgyii~me)  u.  s.  f.  *) 


*)  leb  finde  in  den  gramMaüken  (i.  b.  bei  Oitenneyer)  auch  ■  all  binde- 
vecal  dfiei  part.  aa  gegeben,  »o  d«B  die  gwtie  endang  «Mtatt  -u'mat  -«wn 
laaiei,   wu  auf  -tianai  urfick  lu  Aren  wire.    Beispile  auB  icbrifln  pbn 
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Es  Tentebt  sioh  -ron-  seltMt,  daB  von  IntnasttiveB  verbien 
keine  partieifien  des  paseivs  gebildet  werden  können. 

Das  pHtioipium  pracs.  pass.  bat  dieselbe  betonung,  wie  das 
^aeaens  indie.,  anfi  genomnuen  dessen  1.  nnd  S.  pers.  sing,;  in 
der  verfinderlidÜEeit  dej  sccents  im  fem.  folgt  es  dem  ini  vorigen  . 
I.  behaadelten  parUcipiamj  nur  ist  bh  merken-,  daB  hier  auch  die 
ÜM^tea  von  den  verbis,  die  in  dtT  ersten  p«rB.  sing,  praesentifl 
-am  haben,  dieisilbig  sind ,  dise  haben  den  adcent  imTeräaderlidi 
auf  der  Wurzelsilbe;  bei  den  vertijä  auf  ~u  i-iu)  mit  kurzer  un- 
betonter Wurzelsilbe  in  der  ersten  pers.  praes.  tritt  der  accent 
(wie  in  indic.  praesentis)  auf  die  praeposition ,  in  den  casus,  in 
weldien  er  bei  nicht  zusammen  g<^sezter  form  auf  der  Wurzel- 
silbe zu  stelieo  hätte  (also  z.  b.  aütukamat,  fem.  autukamd, 
praes.  »iiviku,  inf.  tus^li  zusammen  drehen). 

Das  pari,  fot^  passivi  bat  dieselbe  betonnng,  wie  das  foturam 
abei^aopt,  4.  )■'  die  des  rnfinilivs.  Der  accenl  ist  da,  wo  die 
sadimg  des  fiititrs  nicht  Unmittelbar  an  den  wurzAlanUaut  tritt, 
jedes '  feiles  nnwand^ar ; .  Aber  die  andern  f^tle  vermug  ich  mit 
gewiskeit  nicht  zu  urteilen,  doch  Tcrmiite  ich  accentwechsel  zwi- 
sdien  Wurzelsilbe  nnd  endung,  also  z,  b.  iitksima»  f.  auktimä. 
AnT  eine  vor  gesezte  partikel  g^t  aber  gevfis  der  accent  sowenig 
aber,  als  im  futurum  fiberhaupL 

S.  37.  Das  participium  praeteriti  passivi  hat  das 
siiffix  -ftu,  fem.  -tOf  es  tritt  an  demselben  stamm  auf  dieselbe  art 
an,  wie  das  ~H  des  infinitivsj  z.  b.  »ük-ta*  (sitk-ti);  k4äi~las 
(Juik-ti);  regeiaa  ireg-&H);  gilbi-tiis  igiM-ti) ;  jeasAd-ta» 
C/MMbd-ff)  «•  s.  f.  DaB  für  -/lu^ewönl.  -U  gesproctien  wird, 
folgt  aafi  |.  27,  3.  AuiJ)  die  betonung  ist  im  notn.  maso.  sing, 
diuelbewie  im  infinUiv  nnd  unwandelbar;  nur  bei  folchen  verben, 
bei  denen  --tiu  uamiilrikar  aa  difiwiuzd  bitt  md  die  im  praesens 


■lir  ib,  ich  bnho  indeMen  -n'nuu  (vgl.  mj|Hnw<)  FUr  «Heia  rirlitig  im  hochlit. ; 
DideHiL  aber  i«t  allenling«  det  bindeTOcnl  de«  ruiun  e,  ja  <i,  s.  §.  105.  Jene 
fenMD  lind  alw  pjderlitaoiicli  und  »Mmnien  wo!  tat  den  allen  niderliianifchcn 
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bei  kurzer  orfer  Isnger  Wurzelsilbe  rffin  ton  Baf  die  enddn^  wnr- 
fen,  tritt' tlttr  accent  im  noni.  sing;.  foRiin.  nnd  Bnderen  casus 
inlicher  behmnng  auf  die  endung;  aükta»,  tem.  $vkld  Vom  an 
tretende  praepositionefi  und  die  ne;.  ne  ziehen  den  ton  tn  sich  bei 
den  verben  anf -ft,  wenn  er  überhaujit  veränderlich  ist,  d.  h.  in 
der  ersten  [wrs:  praes.  anf  der  endanfr  steht,  z.  b.  tituktoM  (fitm. 
susuktä  znsantmen  gedreht);  isUempfa»  (fem.  itttemptä  auB  ge- 
dent,  fempik'). 

%.  38.  Das  participium  necessitalis  bat  das  suflix 
~tina»  gewJtnl.  -tins  ($.  27,  3),  Fem.  tina,  welches  genau  so  an 
gesezt  wird,  wie  das  verwnnte  suflix  -la»  des  paH.  praet.  pass., 
t.  b.  sUk-tinas,  -Und  (der,  die  zu  drehende)^  gilbi-linas,  fem. 
gilbitina  (dem,  der  zu  helfen  ist)  u.  s-  f. 

-  Die  belonUHgsregeln  sind  dieselben  wie  im  vorigen  %. ,  nur 
springt  der  accent  immer  über  das  stets  unbetonte  >  der  «niluiig 
-tmat  hinw^,  demnach  HklMO*,  fem-  mkUnd;  sittuktiitat,  fem. 
ntauktindj  seltener  hat  die  vnr  gefezte  partikel  bei  ■  langer  wnriel- 
silbe  den  ton:  päbaustinat  (zo  lüchligender,  praes.  paboudin, 
Simplex  baudiü;  doch  häufiger  pabotia/ifiac),  fem.  piÜHnutmäj 
aber  MÜtStinas,  fem.  nmUtitui  (minili  geilenk^n)  n.  s^  f.    . 

|.  39.  Das  suflix  -fojM,  gen.  ^jo,  in  filteren  und  zemaifr- 
schen  drucken  -tnja»,  fem.  -toji,  genit.  -ttij^a ,  hildet  nmntiia 
agentit  von  demselben  stamme,  welcher  dem  infiniliv  zn  gmnda 
ligt,  z.  b.  ap-gin-tojia  (beschillzer,  praes.  apffinü-,  praet  apg^nimi, 
inf.  ap-gin-U  beschützen)^  pra-dS-tojis  (anßnger,  pra-di-H  an 
fangen);  gilbi^toji»  (helfer,  gilbi-tt);  gimä^-tojei  (plur.  eitern, 
gimd^-H  gebaren);  pan^lofig (biUer,  gan^-li Uaten);  gdrbit-tojit 
CTererer,  gdrbin-H  eroa);  mokf'tojit  (lerer ,  mokf-H,  mekinH 
leren)}  kriksilg-toji*  (tfiofer,  hriksily-ti  taufen).  Demnach  Ist 
in  den  meisten  fallen,  namentlich  bei  allen  von  at>  geleiteten  ver- 
ben gebildeten  nominibus  auf  -lojit,  der  accent  derselbe,  wie  im 
. Infinitiv.  Nur  solche  verba  primiliva^  welche  im  praesens  und 
praeteritum  den  accent  auf  der  endsilfae  haben,  .zeigen  -l^it 
betont,    z.  b.  ar-ldjü  (pflttger,  pnes.  A-ü,   praet.  dHmf,  inf. 
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dr~H  pSAgeä);  at-pirk~46ji»  (erWser,  prMS.  atperkü,  praeL  al^ 
pirkaü,  inf.  at-pirk-ti  Ins  kaufen). 

S.  40.  Vom  nichtpraesensBUimme  8er  vy^r  verba  wird 
ein  alwtractfiia  (Domen  acttonis)  auf  t-autf ,  nidi  vocileo /ihku 
(gew.  also  -im*,  -jmu,  ab  geleitel.*)  Nicht  ab  geleitete,  zwei- 
silbige (VW  dem  verbum  stehende  piüpositionen  und  dei;gl.  nicht 
gerechnet)  verba,  deren  inßnitiv  -ti  unmittelbar  an  die  wunsei 
an  tritt  und  welche  das  praelerilum  auf  der  emlsiibe  beton»n, 
haben  anch  in  dlsem  nomen  den  accent  auf  der  endung  -imaa, 
z.  b.  ntrMäma$  (die  Versamlung,  von  surinkti,  praet.  »urinkai 
.  versammeln);  nicht  durcbgöngig  ist  diB  bei  solchen  verben  diser 
lüasse  der  fall,  deren  praeteritum*  (und  praesens)  die  stamsilbe 
butont,  z.  b.  griövima»  (das  zerlrümmfim) ,  von  yriduti,  praet. 
griötiiau  nnd  sD  alle  mit  6  im  praeteritum ,  aber  awdimiu  (ge- 
webe),  keiläauu  (der  fluch),  von  äutli,  praet.  äudiati  (weben), 
kiikti,  praet  kHkiau  (fluchen).  Alle  im  Infinitiv  dreisilbigen  verba 
haben  unbetontes  -ma»;  die  auf  -ili  und  ^oti  (pnies.  -au)  be- 
halten den  ton  des  Infinitivs,  also  gilbijimat  v,  gHbeli,  tik^itmu 
(glftnbe)  von  tiklti,  praes.  fikiH  (glauben)  J  kybojknas  (das  han- 
gen), inf.  k^boti ;  bijöjimas  (das  fürchten)  v.  bijdti  u.  s.  f. ;  die 
auf  -yti  betonen  stets  die  wiirzelsilbe ,  wenn  auch  im  infinitiv  der 
Ion  auf  dem  y  steht  und  haben  langes  y  (in  den  hüchern  steht 
t,  aber  das  valk  spricht  y  mit  recht,  da  es  durch  zusanunen- 
ziehung  entstanden  ist),  z.  b.  isigdaymoM  (die  erlösung,  das  heil) 
von  iszganjti  (wörtl. -auB  hüten,  d.  i.  erlösen);  edlgymat  (dns 
eSen,  loa  vdlgt/ti  n  a.  f ) ;  alle  ab  geleiteten  hn  inf.  ~in~li,  -ni-/j 
-ff-H,  -o-U,  ~A-li,  -au-H,  -i~H,  praes.  -inu,  -eriu,  -yju,  -oju, 
-liju,  -atvH,  -^)  haben  den  ton  des  infinitivs  z.  b.  tadimmat, 
tat.  txt^Hti  (rufen);  timnimm  (die  recbtfertigung) ,  inf.  tiisiali) 
graudimimas  (trtmumg),.M.griuidiitti:  blAsHfijima*  Oäs<cmng), 
iof.  Müsnyft' ;  dafii;tinaf  -  (das  teilen),  mldatjjH;  gdtavojimat  (be- 

*)  Nuncbsi  beoMrlit  (beitr.  II.  pf.  57)  richtig,  diB  diae  biklungeD  ,wft- 
fligcr  >«■■'  Volke  her  raren,  ib  Ton  den  lituiach  redenden  and  (cbreibeadeB 
■icbtlrtaHara,"  d.  h.  T«n  den  geiiiUchen: 
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rHtnng'),  iaf.  gtUaooH}  ptHüjimaM  (eitwong),  inf.  p4HM;  b»- 
gidjimat,  inf.  bigiöti  (herum  Unfen);  durit^ima»,  inf.  durmUH 
(rasen);  dütäpimcu,  inf.  diamiti  (seufasen);  Aoralidofmof ,  Inf. 
Imraliönti;  ek^tmat  inf.  ekSti  (e^^n). 

Einige  andere  nomina  bildende  suff ix a. '  Die  scr 
cundfiren  bi]dttng:en  (8.  30)  sind  mit  *  bezeichnet: 

|.  41.  d)  Die  nakte  wurzel,  aU  nomen  gebraucht,  ^ndet 
sich  im  litauischen  nicht,'")  such  nicht  als  leztes  glid  zusammen 
gt'sezter  worte.  Das  einfaclisle  dement,  mittels  welches  nomina 
gebildet  werden,  ist  ein  vocal,  zunächst  a  (nom.  masc.  a-»,  8  ist 
nominativzeichen,  fem.  ä).  Zugli'ich  mit  discm  suFTix  trilt  na- 
mentlich bei  Substantiven  meist  Steigerung,  wenigstens  nicht  Schwä- 
chung des  wnrzeivocals  ein,  wie  die  folgenden  beispile  zeigen; 
dise  sind  keineswegs  erschepfend,  sondern  nur  auB  dem,  was  mir 
gerade  zur  hand  war,  gewalt. 

Substantiva  masculina;  z-h.  giirg-us  (yvächter,  Y~ ''"'9**\ 
sirg-eli  hüten);  däfji-tw  (ernte,  eigenll.  heiße  zeit,  y*  «/aj;,  deg-ti 
brennen) ;  kväp-aa  (atem,  haucli,  V~  Ittrapf  kvep-ti  atmen,  ktip-ti 
zu  duften  an  fangen);  tdk-as  (pfad,  y  tak,  tekSti  laufen,  flie- 
ßen) ;  bdd-aa  (Hunger) ;  tväti-as  (flut,  y  Itan,  Ivinti  an  schwel- 
len); mdr-as  (pest,  \^  mar,  mir-ti,  sterben);  idd-as  (stimme, 
iad~'eti  sprechen);  svär-as  (pfund,  V  «rar,  ster-ti  wögen); 
ddrb-tts  (arbeil,  y  darb,  d'trb-li  arbeiten);  lürp-as  (Zwischen- 
raum, lärp  zwischen) ;  pre-kdl-at  (amboB  ,  kdl-li  sehlagen ,  pri- 
kdl-li  an  schlagen);*""')  pä-szar-as  (futlcr,  V  «wir,  pa-s^ir-li 
füllem);  iii-calk~as  (üherzug,  y  vatk,  «E-e(/A-/j' überziehen) ; 
dtran-a»  (zuschrift,    alrasz yti  zurück  sehrciben,  antworten).   — 


*)  bei  adveriiien,    wo  diB  bbwellcn   schFlnbar  der   Mt  ]st>   Isl  wol   eteia 
die  ur*prUngliclie  enduDg  all  gefallen. 

")  der  kürze  wegen  scIteH  wir  im  rolgonden  du  ia  der  Mulliematik  fe- 
briochliche  leichen  snElall  de«  worics  „wuriiel.'' 

***)  die    praepoiioneo,     welche    i'ii    der  xuanraineliieaung    lelt  tvnneln  in 
■DHtiMibihliingcn  ireO'Vocal  denen  oder  steigern,   werden  «pller  Qberairhtifrb 
1  gestelt  werdeu. 
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lanh-at  (reif,  Y  ituA,  ßnk'li  sich  beugen,  link~ti  beugen); 
virg~tu  (elend),  9irg-iu  Csciave,  edrg-H  not  leiden);  »Bätg-aa 
(brdutschauer,  V^  ivalg,  ivilg-ti  blicken).  —  mdr-ai  (plur.  von 
mdr-aa  bare,  y  üwr,  ,mir-ti  steiten);  prdl-ai  (verstand, 
y  pral,  ti^-prät-ti  f.  -pral-ti  verstehen);  Mdtt~at  (baumgarten, 
V^  lad,  Mid-iH  sitzen);  »t6g~a»  (dach,  y  stag,  »ISg-ti  dach 
decken);  duf-vos-iu  (decke),  y  «tu,  die  übrigens  in  der  un- 
gesteuerten  fonn  in  diser  bedeutung  nicht  vor  könt,  vöi-ti  decken); 
dt-molr-as  (außwnrf,  y  mat,  met-ü  werfe). 

dit-at  Cgott,  y  ttiv  leuchten,  in  diser  bedeutung  nicht  im 
IHaoischen,  vgl.  d^-at  wunder);  dig~aa  Ckcim,  tl^gH  keimen) 
n^g-at  (schlaf,  y  mig,  mSg-mi  schlafe);  iSd-a»  (blute,  ring, 
igd-fli  blQhen).  ~  üi-veitd-at  (aufsehcr);  vild-at  (gesiebt, 
y  vld,  teäd-iti  sehen).  —  iai6~a<  (blitz,  zib-eli  glüiizcn). 

rdtig~tu  (säure,  rügli  sauer  werden) ;  tauk~ai  (feit,  sing,  wäre 
MnA-fM,  tiik~H  fett  werden). 

Subatantiva  fcniinina.  Aa/6-ä (rede),  prä'^fta/A-a  (vor- 
rede, kalb-ili  reden);  kam»s-ä  (step^ing,  V  Aarnts,  kimsz~ti 
stopfen);  lank-ä  (lal,  y  lank,  link-ti  sich  beugen,  fenk-li  beu- 
gen) ;  mald-ä  (bitte,  V  mala,  meU-ti  f.  meld-ti  bitten) ;  skaU-^ 
(auSgibigkeit);  rank-ä  (band,  y  rank,  rink-li  sainmiUn);  aU-d 
rahe,  y  alt,  ils-lti  ruhen);  nS-tak-a  (heiratsfähiges  madchen, 
y  tak,  (cA-^tJ,  gew.  nu-lek-lti  iiä  ej^ro  heiraten,  eig.  laufen,  weg 
laufen  nach  dem  manne);  pa-gdib-a  (hilfe,  y  galb,  gilb'iii 
helfen);  pd-tak~a  (erzillung,  mSrchen,  tak-i^ti  sagen);  ttp-kab-d 
(verhäng,  iafr-^fi  hangen).  —  dor-d  (eintracht,  bescheidenheil), 
«OB-dor-ö  (eintracht,  V^  dar,  der-iti  dingen);  akol-ä  (schuld, 
y  tkal,  akel-^tH  sdiuMig  sein);  Mlog-d  (plage,  V  slag,  aUgti 
drucken);  toor-d  (laon,  y  tvar,  hi^r/i  faßen);  »Ä-mon-ä  (Ver- 
ständnis, tm-moft-^IJ  verstehen.  —  Umiz-a  (stopflocb,  y  kama», 
Hmn-H  slopfen). 

ian-ä  (Winter,  y  iim,  mit  Sicherheit  erschloQen);  tüt-ä 
(warhett,  recht,  tas-tii-os  gerade);  nioB$~ä  (li^ch^  V~  >»om, 
wol  aebenfonnvofl  fSDJrhell  sein).  —  dik-ä  (dank,  wol  eutlent); 
i^j-ä  (wehUage,   die  wurzdl  scheint  dt^  oder  rft  zu  sein).  — 
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taim-tt  CglQksgdltin) ,  pa-ltüM-a  (^Ittck,  y  lam,  i.  %.  17,  8, 
Um^ti  das  glück  bestimmen);  at-laid-ä  sb^erlaB,  \r  lid,.at~ 
I6is~ti  f.  liid-ti  nach  laBen);  j)a-iaiyd  (beendigntig,  Y  big,  pa~ 
baigti  beenden). 

päf-d  (schaumblase ,.  plur.  pütot  schäum, "V^  jmt,  piitii  für 
pat-ti  blasen);  Hrüc-ä  (haure,  y"  kru,  kribt-H  häufen);  kriui-ä 
(hagel,  kriiss-ti  zu  körnem  zerstan^tfen).  —  daub-ä  iscbbitibl, 
däb-li  hol  werden),  —  tä-saläv-ot  (plur.  kericht,  V^  »/«,  «a/tf-ti 
fegen);  kov-ä  (kämpf,  y  ku,  kdu-ti  kömpfen).  . 

Adjectiva,  masc  -o-«,  fem,  -d.  bdt-a*  (barfufi);  tdb~as 
(gut);  ät-dar-a»  (fiSea,  at-dar-^  Afnen).  —  iil-aa  (greis,  grau, 
Wurzel  Will  ial,  grundf.  gar  ab  geriben,  alt  sein);  ilg-as  laitg, 
y  dalg,  wie  die' vergleichung  anderer  sprachen  ergibt,  grundf. 
^^3);  dt'tiir~iu  (offen,  y  for,  at-vir-ti  dfnen).  —  sin-at 
(all,  y  tan,  erschloQen). 

plik-oM  (kel);  jrjfi>-(M (lebendig);  mWis-o«  gerade) ;  mSl-ai 
(lieb,  y  mil,  mylS-ti  lieben);  ftrefc-oj  (krumm,  y  krit,  z.  b. 
in  hrh-üU  krumstab);  pa^läid-as  (lose,  y  tid,  pwliiM-ti  littr 
leid-li  lösen). 

gür-M  (sauer);  gktip-as  (spärlich);  kidvr-at  (durchlöchert, 
pa-kiur-d  löcheriger  baden,  NeBi'Im.). 

S-  42.  t.  Die  mittels  -i,  nom.  masc. ,  fem.  -i-«  (welches 
nicht  nach  t-  23,  4  auß  -jat  entstanden,  sondern  ursprünglich 
ist)  von  der  wurzel  ab  geleiteten  subslanliva  —  at^ectiva^sur  art 
hat  die  spräche  nicht  auf  zu  wi^isen  —  sind  alte.bildungen,  bef 
denen  deshalb  die  wurzel  oll  nicht  mer  erkenbar,  wenigstens  in 
litauischen  oft  nicht  mer  nachweisbar  ist.  Die  masculina  auf  urspr. 
-w  (8.  u,  'tit)  zeigen  schon  eine  starke  neigiuig  in  die  declina- 
Uon  der  ser  häufigen  nomina  auf  -ü  ^  -jai  über  zu  gehen 
(haben  also  im  gen.  sing. .  anstatt  -et  auch  -^jo)  u.  s.  f. 

Feminina:  dal-i~»  (teil,  y  dal,  urspr.  dar);  aag-it 
(natler);  oä-m  (äuge);  ac-is  (schaf,  würz,  etwa  u,  welches  fnU- 
bekleidung  an  legen  bedeutet,  in  der  wi^iteren  bedeutung  be- 
decken, bekleiden,  also  av-ia  ■=:  bckleidcrin?);  pil-'ts  (schloß, 
bürg,   y  pal,  urspr.  par,  in  pil-ti  füllen,  vgl.  nül-ig);   äl-ih~i» 
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(nike,  Y  ^^1  at'-ä  ruhe,  at-ilä-eii  ruhen);  känd-i»  (moUe, 
kds~ti  IkoHd-ti  beittea);  t»at~ii  (seile);  iw-i«  (fisch):  Mürd-i» 
(herz);.MÖ<-t>  (nase);  tfj-i*  (esche). 

Hi8,cuURa:  tag-it  (dieb,  gen. cojjiEr,  selten  nf^io,  V^  «Off, 
vög-U  Stelen);  mer  bcispile  dUer  art  weiß  ich  für  jezt  nkhi. 

%.  43.  u  bildet  substantiva  masculina  and  adjectiva,  leztere 
haben  im  femininnm  -i.  Die  substantiva  diser  trt  sind  nicht  zal- 
reich  und  als  alte  bilduitgen  zu  betrachten,  hAufig  dagegen  fiin4 
die  adjectiva. 

Substantiva.  dafljr-ii*  (himmel,  y~  dang,  dingti  decken); 
al-ii  (haasbier,  nord.  öl,  engL  aU,  grundr.  im  deutschen  ebenf. 
aiut};  med~iu  (hiHiig),  mid-its  (met,  mirzel  beider  ist  wtad); 
Pid-ÜM  (das  innere);  virt»-iis  (das  äußere,  obere),  tirg-iu 
(markt).  — 

Adjectiva.  xori^-ils  (wachsam,  y~  'w^i  »irg-itt  waphen); 
tkal-ü»  (spaltbar,  skil-li  spalten);  tranh-üs  (holp^rigi  stoßend 
V.  wege,  fr^nt-h'  stoßen);  brang-^t  (teuer,  bring~ti  teuer  wer- 
den); latüi-As  (biegsam,  Ihk-H  sich  biegen);  plat-^  (breit); 
akqUits  CverschlagsBiu^  d.  i.  lange  auS  reichend).  —  rom-ji« 
(sanfimtttig,  ram-inti  beruhigen,  rim-li  ruhig  werden);  dreb-ü> 
(zitternd,  V  drab,  lü-eb-eti  zittern) ;  lep-iu  (verzärtelt) ;  J!uiek~ii» 
(gerne  redend).  —  bin-gia  (mutig,  y  bang,  biag-li  mutwillig 
sein,  pra-bang-ä  das  Übermaß);  Hng-^  (träge ^  warscheinlich 
V  tang)i  gil~itf  (tief,  warschi'inl.  y  gal,  vgl.  gäl-at  ende,  vil- 
leicht  auch  gil-ti  stechen).  —  pig-ü»  (wolfeil).  —  dp'g-üt  (sta- 
chelig); iqi-»kril-!&$  {rrmi,  skrit-as  kreiß,  feige,  »krSt-H  f.  ah-et-ti 
drehen);  let-^  (gerade,  V  ti»,  is»-tu~ai  gerade);  meil-ü» 
(liebreich,  n^l-Sti  lieben) ;  gail-ü»  (mitlfidig,  y  gil,  gai~la  mm 
es  tot  mir  leid);  at-laid-üa  (versönlich,  at-lii»-ti  f.  leid-ti  ver- 
geben, V  lid);  nä~laid-ü»  absohußig  (nu~liia-H  herab  laßen). 
—  äub~üt  (verlieft,  drib-li,  hol,  tief  werden);  kraup-üg  und 
krup-ü*  (rauh,  vom  weiter). 

S.  44.  J  wird  vilfach  in  der  Wortbildung  verwant.  Es 
scheint  diß  el<>ment  dasselbe  zu  sein,  welches  im  indogermsm- 
achen  spraclislamme  das  pionomen  retaivum,  y  ja,   noiti.  siiig. 
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mftsc.  ja~a,  bildet  (davon  z.  b.  j6k»,  qualb  u.  a.),  es  komt  vor 
in  den  endungen  -jas,  sp'r.  jes,  wof&r  nach  |.  23,  4  meist  -^jlr 
und  -is,  -y  eintritt,  fem.  -ja,  -je,  gewönl.  -^  (ebendas);  ferner 
■^'iM.  Hierher  ziehen  wir  außh  die  endun^en,  in  denen  dem  -j- 
ein  Tocal  vorauß  geht:  -4-jai,  -i-ji»,  -^p,  t  -4-ja;  -i-jvu; 
-i-ja;  -o-jis,  -o-Jh9. 

Nomina  Substantivs  masc.  auf  -ja*,-^,  -it,-if^jaa; 
kil-iat,  spr.  iilie*  (weg,  y  hol,  urspr.  kar  gehen);  fcrarf-j« 
spr.  kraü-je»  (blut,  y  kru,  kriie-ttuu  bhitig);  cf-jas.  spr.  t>S- 
jeg  (wind,  y  vi  anB  vä). 

jis  nur  nach  vocalen  fUr  nrspr.  -jtu:  kü~jia  (gewönl.  kügis, 
B.  nnler  g;  bammer,  y  ka,  kdu-tt  fechten,  NeS.)- 

ia,  betont  j}<,  nach  consonanten  für  nrspr.  -jds.  Die  folgen- 
den beispile  zeigen  Steigerung  und  Schwächung  des  wurzelvocals 
vor  diser  endung.  Känd-is  (biß,  kds-ti  für  kand-H  beißen); 
välg-is  (speise,  välg-yli  cßcn);  räi-ia  (kleiner  sclilitten,  y  tai, 
vei-ti  flireUj  zu  wagen);  iöd-is  (irorl,  zad-üti  sagen);  Idb-tM 
CgOt,  besitz,  Idb-aa  gut,  adj.);  plöt~is  (breite,  plat-üi  breit).  — 
fcrj?d-M  (ein  gang  durchs  waßer,  y  brad,  bris-li  für  brid-fi 
waten);  gpl-^i  (stacbel,  y  gal,  gil-ti  stechen)  ;■  prÖ5Ä-9^»-j}* 
(widersezticher,  y  gan,  pröss-gin-tii  sich  widersetzen,  gan-^U 
boten),  p'trd'is  (farz,  y  pard,  pirs-ti  f.  perd-ti  farzen);  kir-tii 
(hieb,  y  k(wt,  kir»-ti  für  kirt-ti  hauen);  %yg-is  (mal,  schrill, 
y  iag,  ieng-H  schreiten);  ain-ii  (der  alte,  y  tan,  s4n-aM 
alt) ;  ftil~U  und  kel-tja  (weg) ;  kel~yt  und  kil~ig  (knie ,  wurzel 
beider  worte  kal,  ursprttngl.  kar  gehen);  rysS'^»  (band,  rit»-ti 
binden) ;  Äyn-ys  (zauberer,  iin-6H  wifien) ;  gaid-^s  (ban,  y  gid, 
gedr-öfi  singen,  geistliches  lied,  krähen) ;  pa-laik-is  (übrig  gebli- 
bener,  nichtsnutziger,  pa-lik~ti  veriaBen,  auf  geben).  —  büt-i» 
(sufenthalt,  bü-H  sein);  pim-is  (schnitt,  ernte,  y  pi«,  pidw-li 
schneiden);  »üc-ü  (schufi,  y  »tu,  jsäu-rt' schießen);  tnik-i* 
(xug,  y  tnüi,  trduk~ti  ziehen) ;  mü»z-it  (Schlacht,  mün-H  schla- 
ge») :  gSl-it  (lager,  gül-H  Jigen) ;  päl-it  (fall,  pitlr**  fallen). 

Im  lezten  gUde  von  Zusammensetzungen  bildet  dise  endung 
häolig  nomina  agentis  (s.  n.) ,    außer  der  zusanimenselznng  finde 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    107     - 

idi  solche  nomina  agentif  anr  in  den  an  wortbildongon  reichen 
wdtUa  (rfliseln),  z.  b.  reg-^»  (der  seher,  fllr  akis  äuge)  von  - 
rv^-jffi  (sehe»};  girdr^M  (der  hörer,  Rlr  atlsi«  or)  von  gird-lli 
(hOren).  Die  fitere  spräche  scheint  reicher  daran  gewesen  zd 
Bein,  2.  b.  9i^l,  pl.  vediei  (um  Pilkallen  im  sinne  von  brfintigam 
noch  fiblich,  ehemals  brantfürer)  von  ved-ü,  inf.  cii-ti  (ISren); 
wigH^  (ätr  zotrinker)  von  vi-gSr-ti  (zu  trinken),  bei  Lepner 
(der  preußische  litaner,  gesehr.  im  jare  1690,  gedr.  1744). 

.  *~is  t.  -jus  bildet  tierbeseichnnngen  von  der  färbe  und  ab- 
stncta  von  adjectiven,  z.  b  j4di8  (rappe,  jßdat  schwarz);  iätü 
(roter ochse,  idloMTfA,  vom  ochsen);  märgii  (bunter  ochse,  märgas 
bnnl).  —^  ytfdt't  (schwarze,  ^doj  schwarz) ;  Ugi»(]Sngp,ilga»hng); 
da^gi»  (vilheit,  daüg  adv,  vil);  kämtit  (hitze,  kär»xla»  heiß); 
t%älHM  (kfilte,  nältas  halt);  dnggztit  (höhe,  dugazias  hoch)  u.  a. 

Substant.  feminine  auf  ja,  gcwönl.  in  e  zusammen  ge- 
zogen; J)  ja.  ealdid,  spr  raldie,  f.  vald-ja  (regierung,  vald-'^ti 
regieren);  idiog  (ranfe),  sing,  wfire  Üdia  f.  id-ja  (y  ad,  Is-H 
f.  ^d-li  freßen);  pd-jir-ioj  (Katzenjammer,  y  gar,  jr^r-A' trinken); 
dün-iA  (sele,  wo)  auB  dem  slawischen  entlenl);  pradiä,  spr. 
pradii  (anfang,  pradiä  t.  pra-d-ja,  y  da,  pra-di~ti  an  fangen, 
der  Würze) vocal  ist  verloren  gegangen,  so  daß  nar  d  Übrig  blib). 

2)  4.  iol~6  (gKs,  y  ial,  sil~ti  grünen,  wachsen);  link~i 
(tllcben,  y  lank,  link-ti  sich  biegen);  vH-i  (geleise,  Y  *"W, 
vH-U  (Wen,  zu  wagen  b.  s.  f.);  pd-gir~^a  (pl.  tanl.  katzenjammer, 
y  gar,  girti  trinken);    skgl-t  (loch,  y  tkal,   ikil~H  spalten). 

—  ijftt-l  (Zauberin),  iin~i  (kentnis),  sif-zin-g  (gewJBen,  sämtlich 
X«  üft-öb'  wißen  gehörig);  det'c-Ä  (gespenst,  y  div,  dyv-at 
wunder);  päin-i  (Verwickelung,  pin~ti  flechten);  pa'laik-i 
(Qbrifre,  nichtsnutzige,  y  Uk,  pa-Uk-li  übrig  laßen,  auf  gebeii). 

—  nd&-^  (Scherbe,  scharte,  bruch) ;  tdul-i  (sonne,  y  svl,  urspr. 
mtr  leuchten,  bell  sein);  dtb-i  (grübe,  dkb-ti  hol  werden); 
arov-i  (Strömung,  y  tru,  arac~SH  fließen,  bltiten). 

Adjectfva  dlser  falldung  sind  selten,  t.  b.  lunf-^'a«,  sprich 
mm^ti  (neu;  stamm  ist  hob,  wol  auB  y  •»);  iäl~iat,  spr.  iäliet 
(grün,  y  ial,  iil~ti  grünen);  did-it,  fem.  didi  u-  didi  (groß). 
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jut  bHdet  §ubst«R£iva  masculina  meifit  abstraela,  t.  b. 
.  g^'hu  (rum,  yir-Tt  rttmen,  würz,  wol  gari;  «Ar^-tu- (absonde- 
rung,  skir-H  «b  soadern,  Y  $tar,  vgL  V^  $lcal  spalten)^  vir-itta 
(strndet,  y  vor,  ^ir-ti  kochen);  /jjit-n».  C^ >  lUt-ti  zurück 
Ußen};  räak-iiu  Cswnlung,  kalendfii  V  rmUc,  rink-ti  stmoielii); 
t>^l-ius  (lockung,  trug,  vit~ä  triegea,  wnns.  villeicbt  eal);  vaät- 
iuK  (frucht,  teit~iti  fruchl  tragen,  y  vü);  ^Setut,  d.i.  gpüt-jut 
(schwärm,  y  apU,  tpiStti  f.  tpet-H  schwärmen).  —  AuBname, 
der  bedeulung  nach,  ist  das  nomen  agantis  «%-hw  (dachdecber, 
von  »&g-ti  decken,  nicht  von  stdgaa,  dach,  s.  d.  folgende). 

*-jiu  bildet  Gubstaativa  mascuUna,  die  des  verfertiger  des 
dingKS  beseichnen,  von  dessen  benennung  mittels  -jm  die  ab- 
leilong  geschiht  oder  den  damit  behageten ,  z.  b.  pädsiiu  (ilr 
päd-jut  (t0prer,  pSdat  topf);  kaiHui  (kärschner,  kailiiui  pelz); 
tängiut  Ifenstermacher,  glaser,  iängat  fenidter);  räcaüu  f  raljui 
(slelmacher,  rata*  rad);  rec:tiu3  (sibinacber,  -ritat  bastsib);  ka~ 
tilitu  (keßeliiiacher,  kätUag,  keßell;  kiirpiut  (Schuhmacher,  kitrp^ 
schuh).  —  pr'iiMut  (Widersacher,  prSt»  praep.  gegen];  pirdia$ 
(Farzcr,  pirdit  furz,  nicht  von  pirtü  f.  perd-H  farzen);  bSdiut 
(nt^eidender,  bidä  not);  ftMstiM  (ilöhiger;  bltiai  Ooh);  u^liu* 
(lausiger,  ulete  laus);  indrglitu  (rotziger,  margl^a  rotz). 

ija»t  spr.  ^jet,  ältere  und  nunmer  weniger  gewünlr.che  form 
fUr  und  neben  dem  (nach  $.  22)  daraiiB  entstandenen  ijia,  meisl 
iji»,  seltener  ist  ej'tu;  fem.  4ja,  spr.  ije,  bildet  nomina  agentis 
von  verben-  Das  zemaitische  und  die  älteren  denkmale  haben 
^M,  daher  hat  es  auch  die  siihriftsprsche  btinfiger  als  die  ge- 
wJinliche  Umgangssprache. '  Die  unlerschide  und  Ubereinstimmnn- 
gen  der  formen  nom.  sing,  -tijaa,  -ijsi,  -ijii,  -4j»*  in  den  andern 
casus  lert  die'declination. 

ui-tar-i^aa,  spr.  -ijet,  fem.  -^'a,  sprich. -^>e  (ftlrsprecher, 
»li-ftir-'rt  fUrsprechen) ;  rü^i^a*  (garbenbinder,  rit%-ti),  io-ijaa 
spr.  ivijet  (fischer,  hat  e  nicht  <f,  s.a.);  nxa^^a»  Uiiger). 

\c«0'j>«  (träger,  netA-H);  ria^^ijt  (garbenbinder,  rit%-ti); 
uilarejgs  (fUrsprecher ,  ni-tärfi);  iaidijga  (Kpiler,  iaitti  für 
i*iid'li};se~j-<^it  (samann,   mit  ein  gesiriialtenem  j' ,  von  aü-ti); 
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är-$]f*  (Sscher,  l'ier  hfirld  ich  finr  i,  iiictrt  i  sprechen,  von  der 
wnrz  s«  in  iuv'it  fisch;  ivef-dfi  fischen  ist  erst  Ton  icija*, 
ioQjf*  «b  geleitet) ;  ia%~don-ij^8  (verrSter,  itA-ttä-H  herauB  geben, 
verraten).*)  —  «etyJSj«  (Spinnerin,  oerp-li);  liw-ijA ,  spr.  'ij^ 
Hnd  fiw-^'e  (nikerin,  *fii-M  nfihen);  aud^A  (ß.  d.  f.)- 

-iju*;  äud^t  (weber,  iuiH  f.  (j«d-li  weben) ;  se$M«CNeB^ 
fisdier,  8.  o.)  u.  a. 

*-eiii,  *-£tju»;  naiaröjit,  ttuar^jtu  (soraiDarreM,  Sommer- 
getreide, vätarä,  sonuner,  die  form  aitf^  kenne  ich  nqr  ttoA 
b&chem).  rytdJH»  (der  morgendliche  tag,  gebrBuchl^  r^ta»  morgi.'n). 

*-iia,  spr.  ije,  bildet  abslracta'  und  toi-,  z.  b.  lap-ija  (laub- 
werk,  /d;»Mblalt;  Af^boftifa  (pfarrhaus,' A/«b<infl»  pTarrer.  veraltet); 
Matkolija  (BnBland,  Mathdlüu  RoBe).  — '  In  iar-ija  (gläktnd« 
kole,  fesemelke)  scheint  -ija  primllres  niffix  ui  sein,  Y  mt^ 
iH-'fä  glOhen). 

•-*(^,  ••  S-  60,  f.  98, 

f.  45.  e  tritt  im  ganzen  nicht  hflufig  als  worl  bililendcs 
dement  enf,  wenn  man  von  den  mittels  desselben  geliildrten 
Terben  auf  -tiu-ti  und  -6-ti  (beide  =  av-tt)  und  iren  ableilun- 
gen  ab  siht.  Das  wort  bildende  «  ist'  gleiches  Ursprunges  mit 
dem  e  des  demonstraüvpronofliens  grundf.  nom.  masc.  ar>a-i, 
welches  sich  in  mereren  der  Terwanten  sprachen  findet  (so  z.  b. 
im  slawischen:  onl,  f.  ova,  n.  oco). 

-ea-»,  subsL  masc.  nom.  sing.;  pil-va»  (bauch,  V  pal, 
pil-ü  (allen). 

-ea  subst.  fem.;  kal-ed  (hägel,  y  kal,  kil-li  erheben). 

~tija~a,  d.  i.  -cm,  subst.  masc;  kdl~vit  (Fchmid,  kdl-H 
schlagen,  schmiden);  at-ei-v^9.  (ankömling,  fremdling,  ai-^i-ti 
an  kommen). 

-i^a,  d.  i.  -vi,  subst.  fem. ;  käl-ni  (schmide,  s.  d.  vorherg.). 

-Jana,  subst.  fem.;  baüdiava,  spr.  haüd^tKa,  d.  i,  band-java 
(scharwerk,  frondienst,  baHt-HJ.  bttud~ti  schelten,   zUchligm); 

')  «llfe  düe  and  andere  bilden  am  RtfnU  den  nom.  inair.  muf  •Jtt,    d,  L 
ju,  reM.  -j«,  d.  i.  J«. 
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gdn-iaeaf   spricb  gdn-ieva  (blHiing,   Y  gtm,  ghh-H  ab  .wo-eB, 
gaH'^ti  bUtea).. 

•'ypjay  A.  i.  -yti;  avg~^t  (gebfirerio,  y  ug,  4vf/-ti. 
wacbscD).    -oea»;  taidötOM  (heir,  valdgH  bersoheD). 

-utijat,  d.  t  -ttow;  /as-äoi«  (zunge,  y^  iis,  ffi-li,  faw-j^ 
lecken).  — 

*-eti<f(u,  d.  i.  ei'oM,  ket-eivit  (wanderer,  V~  kal,  nnpr.  ior 
g^en,  wenn  es  nit^t  von  hilta$  veg  ab  geleilet  IM),  kar-efttü 
(krieger,  kär^aa  .krieg). 

'  *-oi>fa,.d.  i.  -094,  Biil»i  fem.;  z.  b.  rafti-<Je^  (innel,  rflnM 
band);  dari-de^  (geaittse,  ddritu  garten),  eigentlich  feminin 
eines  auf 

*-oejat,  d.  i.  ~ot>u,  fem.  ~otii  gebildeten  adjectivB,  dariövis, 
fem.  dariövi  tarn  garten  gehörig  (angebrinchlich). 

•-^o»,  fcmin.  yeo,  adj.  dalyvat*)  {teilhaftig,  daUt',  gcni 
ft  teil).  — 

%.  46.    >  ist  selten. 

su-s,  fem.  xi,  bildet  adjecliva,  z.  b.  £ai-fü«  Cfurchtbar,  ab- 
scbeulicb,  V  £i,  z.  b.  in  bij-öli  fürchten);  tam-süs  (.finster, 
y   tarn,  Jim-ti  finster  werden). 

-sa,  subsl.  fem.;  tam-sä  (finstcmis). 

-esja»,  d.  i.  -esis,  z.  b.  Sd-esi»  (fraß,  S«--^'  f.  e(/-(t  frcBen) ; 
deg-iai»  (monat  augnst,  dfg-li  brennen);  kälb~eiia  (Sprichwort, 
kalbSli  reden)  —  deb-esis,  gen,  £s,  f.  gen.  sio  masc.  (wölke, 
V~  <^b  für  nab,  vergl.  slaw.  ne&c,  gen.  nebese,  viip-ogf  skr. 
nä&A-a«  u.  a). 

-»ena,  s.  f.  ei-aena  (gang,  ei-ti  gehen). 

S.  47.     r 

'ra-a  Substantive  masculina  atämb-rat  (Stengel,  balm,  »tdm- 
baa  dass..   atimbti  schoBen,   in  stengcl  wacluen,  afimlUch  aufl 


*)  onnd  y  VAr  «   und  wol  eigentlich   nur  die   gedenlcD  ■ 
a  und  i.    Der  lifirie  Iwlber  und  weil  oft  die  enttcheidung  nicht  leicht  ül,  lind 
U«r  dergleichen  voole  iramer  lun  luDii  geschlagen  worden. 
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Neßelmann,  sonst  mir  anbskaat).  —  Adject.  tik-räs  recht  (tik-H 
paßen,  recht  sein). 

-ra,  avbsi.  fem.,  iked-rä  (spin;  bei  NeBelm.  aach  ^eSd-rat, 
y  $kiä,  MkSiti  f.  sk£d~H  verdfinaen,  scheiden,  trennen);  kmt-rä 
(liitze,  kaüti  I.kait-Ii  heiß  sein,  schwitzen);  atu^-rä  (morgenroi 
aün-H  an  brecb«,  vom  tage). 

nu,  fem,  W,  adjectiv.  kimt-riis  (geduldig:,  V"  ka»t,  kent- 
Sli  leiden);  id-riu  (fr&fiig,  Üi-H  f,  ed-ii  freßen);  Mufc-rtt*  (ge- 
dreht, flink,  *itk-H  drehen);  buA^ü»  (wachsam,  büt-H  f.  bad-Ü 
wachen);  akub-ru»  (eilig,  tkub-intU  siiA  eilen). 

-urjaa^  d.  i.  -«ry«,  Rom.  snbst.  roasc.;  xtd-urj^  (leuobte, 
Span,  iib-6ti  leuchten):  ung~uryt  (al,  y  otf))-;  cüf-iit^a  (mitte, 
nd-i(f  das  innere). 

*-0rfu«,  suhst.  masc.  (^  lat.  -othm,  deutsch  -er,  Biter 
-aere,  -Art,  slaw.  -arf,  welchen  es  such  in  entlenten  worten  ent- 
spricht), bildet  Worte,  die  den  verfertiger,  tater  der  sache  be- 
seicbnen,  tod  deren  benennung  daswurt  ab  geleitet  wird;  es  ist 
dise  endung  in  entlenten  worten  hüufig.  Beispile:  atiklörmt 
(giaser,  aükltu  glas);  gaapaddriii»  (y/iH,  gatpadä  wirtabaos); 
khutöriua  (betrieger,  klasid  trug);  aapHdrius  (trlumer,  adpna* 
Iraum).  —  Entleote  (am  accuit  henllich;):.  tvporiui  (echiffer); 
asittkoriua  (schenker);  kükoriua  (koch);  drükoriiu  (drucker); 
Kkoriua,  (slaw.  IfikarT,  poln.  lekarz,  arzt);  cScorim  (ksl  ciaaH- 
kaiser);  ckkorma  (zncker). 

%.  48.  l.  Wir  ziehen  hieriier  anch  die  euffixa,  bei  denen 
vor  l  ein  t  vorher  geht,  weil  dises  (s.  u.  bei  f)  leicht  vbr  ge~ 
schlagen  sein  kann  (fab  man  nieht  vor  zieht  es  auB  /  entstanden 
^  ZD  sehen). 

-la-a,  subst.  masc;  die  wurzelanßlaule  t  und  tj  gehen  (8- 33) 
vor  I  in  *  Ober.  krit~iaa  (brock^i,  abfall,  kria-ti  f,  kril-Ü 
falten);  kria-^laa (menalül,  kria~tit.kr6t-Ji  aufschütten);  m^-Iai 
(danger,  mei-(t  dtingan);  iäü-lat  (spil,  iaia~ti  i.iaid-ti  Sfülen); 
aiü-ia»  (faden,  aiü-ti  nähen). 

-tla-a,  subst.  masc;  m^k-alat 'Oere,- mok-Sii  kfinnen,  mok- 
iHti  leren);  pa-veik-alaa  (beispU,  veik-H,  tun,  machen). 
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-la,  sbbst.  fem.;  fnyg-lä  (ncbel,  V~  mt^  njtßen);  fe«s-M  On 
bttcherii  auch  tait-lä  teig). 

-/y«,  d.  i.  -lü,  -l^i;  pn~di-l^  (neslei,  gelegtes  ziinbei^ 
minel,  pa-dS~ti  hin  legen)-;  pa~8e-l$t  (beisat,  wiis  dem  knechte 
oder  sitsitzer  neben  dem  lone  asß  gesflt  wirdj  $i~ü  sften);  kvüt-. 
lya  (hochzeitbitter,  kviSt-H  f.  ktU-H  ein  laden);  luMi^/j^«  (Wit- 
wer); »«>de(7-iff  (Ncßelm.  feaerbrand,  dig-ti  brennen).  —  pü-iei 
(pliir.  tant.  eiter,  p^H  faulen). 

~lja,  i.  i.  ~IS,  snbst.  fem.,  x.  b.  pa-tär-li  (zem.  sprflchwort, 
fdr-M  sagen);  mjfg-U  (bei  Kurschal  nebel,'V^  mtp  nSEten); 
fuu%-ti  (witwe);  knüs-lt  (hocbzeitbitterin,  kv^a-ti  f.  koit-H  (ein 
laden);  }hi*-/2  (Mase,  pi»~H  f.  piiNfi  blasen);  mt-U  (nat,  «itl-<f 
nihen);  ceis-li  (zuchl,  art,  y~  vü,  z.  b.  vai$-d  art);  äag-U 
(gewönl.  (hi/t-/e  geschriben,  kindswärterin,  tjxjr^ft  wachsen) ;  Mit 
(nase,  tf»fi,  y  M  riechen). 

-tU,  snbsl.  (em.;  mig-U  O^tseli  V^  mof»,  mia-H  denken).*) 

-/im,  fem.  ~H,  adjecliva;  gaitx^l^  (sSuiAig,  gaita-ti  sfin- 
men);  gaei-lis  (wollüstig);  buk-tdt  (listig-). 

~Uu$y  subst.  mesc;  akait-livs  (anzal,  f  vor  t  hier  nicht  in 
•  gewandelt,  ikait-^H  zälen). 

-alat,  ^bst.  masc;  däng~al<a  (decke) ,  t^t-dang-alai  (be- 
kteMung,  dh^-H  decken);  cerp-afo^  (gesponnenes,  sing,  virp-^ 
oUu,  wenig  gebräuchlich',  y  varp,  tirp-ti  spinnen);  kip-ata» 
(leib  brotcs,  y  kap,  nreprflnglich  jltai,  k^p-H  backen);  t0p-al<u 
(scfamire,  y  top,  t^p^^  schmiren) ;  vir-ala»  (gekochtes,  y  rar, 
vir-ti  kochen);  vem-alai  (gespieenes,  sing,  o^m-afa«  weniger  ge- 
bräuchlich, y  vam,  €^m-H  speien);  myi-alai  (urin,  s!ng.  -ftt^x- 
o/o*  wenig  gebrSuchl.,  y  mig,  m^'H  hamen);  re^-alaa  (be- 
dtlrfnis,  reiM  es  ist  nötig). 

*-alat  in  draüg-alOs  (gefHrte,  genofi,  dratig-as  dasB.). 

-ila»,  Bubst.  tnasc.;-  gprdg-ilaa  (dreschfiegel ,  y  $prag  in 
wpra^~itt  praBeln,  tprdg-H  platzen,  gproBen). 

.  *)  midU,  gen,  -ilft  gei»nke,.  M  wo)  «rhweflich  hierlier  lU  liebra,    mir 
scheint  M  MuB  ileni  ■Uvurbeo  mgitt  eotleat. 
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-elaM,  BDbst.  DBMc;  tfk-tlM  CBchleirslein ,  Y  tak,  tek-iH 
laufen,  caus.  tfk-iiUi  drehen,  sciileifen). 

-vloM,  subst  RiBSC. ;  Mrb-vlaa  (waSerbtsse,  hurh-tti  plät- 
sdtem) ;  FtA-ü/tu  (der  gtitze  Flkull ,  teufel ,  pik-tas  büse ,  ait~ 
p^k-ti  böse  werden). 

~4li»,  fem.  'iUj  schließt  sich  (wie  -alast  an  das  verbnm 
•n  imd  bildet  sobElantiva ,  die  sich  in  irer  beiiehua^  meist  an 
die  eines  particips  praeleriti  aclivi  anschlieBen,  z.  b.  la-ditto-dfii 
(ib  femsgerter,  iu-diü-H  dflrr werden);  pa-värg-ilü  (verarmter, 
pa-cärg-ti);  in-dryk-elia  (auf geschoßener,  tn-drj}ik-fi  sidi 
recken,  auB  strecken);  n»-dritk-4lii  (zerlumpter,  nu-rdrisk-gti 
reißen,  intr.,  zerlumpt,  ab  gerißen  sein);  U»~dik-eli9  Ober- 
mutiger,  üs-dj/A-fi  UbeimUlig  werden);  pa-dük-älia  (tolhünsler, 
narr,  pa — dtU-fi  toll  werd^i);  ne-tik-ilis  (tonichtgut,  ungera- 
t*-ner,  Ük-H  passen,  geraten).  —  fem.  -ilS-;  nelikäU,  «wIstieeM, 
p(a>ärgiU  a.  a. 

Man  kflnte  iick  leicht  versntAt  sehen  in  diser  form  dn  de- 
minntiT  (a.  n.)  zu  erkennen,  etwa  von  formen  auf  -t«,  -4;  den 
ibo-  steht  entgegen  1)  der  accent,  der  bei  deminutiven  anf  -iti»^ 
-tu  Bleis  ai}f  dem  4  steht,  2)  kommen  solche  vorauB  gesezro 
BOnüsa  in  der  nicht  deminuierten  form  nicht  vor.  Kaum  möchte 
ich  an  deminntiva  der  parL  prael.  act.  (s.  %.  34)  denken,  eher  an 
eine  verwanlschaR  mit  den  slawischen  participien  praet.  act.  auf 
-H,  ~la,  -/o,  mit  welchen  sie  wenigstens  das  gemeinsam  haben, 
daB  das  haaptelement  da*  bildnng,  nimlich  f,  die  besiehung  auf 
die  vergangenheii  enthält, 

-yiat,  fem.  yla,  adj. ;  ak-jjlat  (aufmerksam,  at-äk-ti  offene 
angen  bekommen). 

*-l/Iat,  sabsL ;  debeM-^bu  (alant,  von  debeti»  wölke). 

-i({ra#,  d.i.  -ulii,  -ul<jf,  EDbfit.  maEC,  meist  nom.  actionis  von 
vert'en;  z,  b.  dnb-ut^i  (Goberschauer,  dreb-Hi  zittern);  »Haud- 
«^<  (geschwtir,  tkaüt-ti  fOr  »kaud-H  wehe  tun);  tronk-uli$ 
(dur^t,  träkn-ti  dürsten),-  nä'dlg-ulit,  in  bttcbera'ancb  mA-däg- 
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ml^*)  (feuerbrand,  tUg-H  brennen);  koa-ul^i  (basten,  iÖM~M 
husten) ;  dtu-ul^t  (das  süoken ,  dut-iti  seafken ,  d^a-Ü  sdwer 
atmen);  dyg-ulya  (stechen  als  schmerr,  dSf^-ti  stechen  haben, 
dyg-iis  stechend).  —  geid-vl^r  (begirde,  geit-ti  f.  geid  ti) ;  ntf- 
mir-ulit  (fallende  sucht,  iiti-nur-/i  versterben).  —  pa-värg-vlit 
(verarmter,  -Hli*  mit  der  beziehung  von  -ilu,  s.  d.,  pa-värg-ti 
verarmen),  —  *iili9  in  b4d-älis  (notleidender,  bidä  not)  ist  wol 
deminndvendung,  s.  g.  56. 

Das  entsprechende  feroininum  -uU  ist  seltener  im  gebrauche: 
dreb~vl6  {espe,  Zitterpappel,  drebSti  zittern);  kriv-üU  (krumstab, 
V  kriVf  kreiv-OM  krumm). 

-oljaa,  d.  i.  -oli«,  -ot^s;  g^v-olh  (Wer,  gj^ai  lebend); 
thrnd-ol^a**')  (sinkender,  ertrinkender,  »kii-ii  f.  skend-H  ver- 
sinken, ertrinken). 

*-äüus,  subst.  masc. ;  b»d>d/tw«  (flster,  bi^~€U  fist); 
meg-dliut  (schltlfer,  ntif^a*  schlaO;  kvrp-äliv*  ([ewKen,  kiirpi 
flchub).  — 

*-dU,  d.  L  -tHjay  ist  das  enlsprechande  femininiim,  z.  b. 
mSg~dU  (schiaferin,  bilsenkraul);  beMi-4U  u.  s.  f. 

*-4ie,  d.  i.  ifja,  durch  die  belooang  (denüa  vtm  zweisilbig« 
wftre  -£k,  s.  u.)  auch  durcJi  die  bedeutung  vom  demimttiv  g»- 
schiden:  kirm~4l6  (wurm,  ältere  form  kirmit);  uUli  (lans,  «tf 
nngebr.);  musSlS  (fliege,  gewönl.  auul). 

*~m  in  entlenlen  m&nliclien  nomin.  ageatis :  diMa^riU  (tisch- 
ler);  brüt>4li  (brauer). 

$.  49.  f  mit  tt  und  mt  (nach  A,  g  tritt  s»  filr  s  eiOt 
i.  23.  7). 

ta-t,  subsL  masc;  tridr~la$  (abzfiunung,  y  tvar,  Itir-ti 
faßen);  rd*»-tat  (schrift,  ra«s-j);i  schreiben);  t6a~taa  f.  avd-taa 
(sitz,  Y  >od,  ted-eti  sitzen,  lod-iHÜ  setzen,  pflanzen);  mil-tai 
pl.  tanl.  (mel,  mdl-ti  malen) ;  sp4»~lai,  p1.  tant.,  f.  spand-lai  (falle, 

*)  beim  rolke  hSrI  rnsn  dfe  wencheinllrh  durch  umitellung  der  liute  der 
beiden  enlen  «Ibe«  entstandene  fem  ntügulii. 
**)  beim  Tolke  iluMi-ili,. 
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V~  fand,  »p6t-H  f.  ipend-ti  fallen  8teU«n);  fc^Am  f.  ranf-lat 
(stamm,  balken,  baumstnrnpf,  y  rant,  rs»~li  f.  rent-H  kerbeo, 
eotzwei  bauen,  rant-^ti  iaes.);  main-tas  (aulhir,  y  träs», 
wüts-ti  sich  mischen,  maitx-^U  mischen);  ai-ta»  (ftlßtappen, 
y  u,  aü-ti  fnbhekleidung  an  le^en).  Ür^taa  (habe,  Atr-M 
haben).  —  -ia-t  als  endun^  des  pari,  praei  psBs.,  s.  %.  37; 
solche  participien  werden  aacb  substantivisch  gebrauchl,  i.  b. 
moki-ta»  (g«lerter,  pari,  praet.  pasi.  von  mokf-ti,  mokin'H  leren). 

-la,  subst.  fem.;  braa-tä  f.  brad~ta  (fürt,  NeB.,  y  brad, 
bru-ti  Lbrid-S  waten);  utui-tä  (last,  V^  «0»,  aitn-U  trafen); 
*»UC-to  (besen,  a»l4-H  fegen). 

-ta-$,  femin.  -td,  adjeotiva;  z.  b,  pik-Jtu  (böse,  y  pik, 
9u~p^k-H  bftse  werden,  sich  erzürnen);  bäl~Uu  (weiß,  bat-H 
weiB  werden) ;  gir-tas  (tranken,  y  gar,  gir-ii  trinken) ;  Mr-ta» 
(fest,  y  tvar,  tv6r-ti  faBen);  ttiltat  (warm,  nil~ti  wann 
werden);  tMit-iaa  (kalt,  näl-ti  frieren). 

*-la*,  f.  -ta,  adj.  von  Eubstanüten  auf  i  abgeleitet;  z.  b. 
akyU-ta»  (löcherig,  akyle  loch;  ditüU-tat  (staubig,  dülMs  ptur. 
■tant.  staub).  —  Damehen  rauksslfftat,  s.  u.,  v,  raüktzi^  (runzel). 

nia-t,  fem.  -s»td  nach  den  wurzeiauBlauten  r,  g,  k  für  ~tt<u 
und  dises  für  ~tat  (§.  23.  7);  z.  b.  rüg-tAla»  (gewönl.  ni*«(a# 
nach  der  auBsprache  geschriben,  rüg-H  säuern,  geren) ;  dug-tttaa 
(hoch,  gewOnlich  mit  k  geschr.,  äug'ti  wachsen);  azyk-ista» 
(geizig);  kär-iittu  (heiB,  wenn  es  nicht  kam-teu  ab  zu  teilen 
ist  nnd  zu  kertrt-ia*  zom,  y  kann,  kärn-gti  zömen,  xa 
ftellen  ist). 

~Hi,  gen.  -täi,  bildet  «bstracta  und  ist  nrspr.  fem.,  oft  aber 
werden  dise  worte  auch  als  musculina  gebraucht  und  haben  dann  ' 
in  gen.  -ao,  als  stünde  -lü  fBr  -tjas;  in  vilen,  in  welchen  -ti* 
im  geniL  nur  ~cio  hat,  -tit  also  lür  -tjat  steht,  mag  ursprflngl. 
-fi-a,'  gen,  -täi,  d.  h.  echtes  i  gestanden  haben  und  da^  wort 
gener.  fem.  gewesen  sein.  Zn  solcher  ani^me  berechtigt  der 
xng,  den  wir  von  der  i~  zur  ja-fonn  (die  ja  im  nom.  i'ing.  gleich 
lauten)  warnemen  und  die ergebnisse  des vei^eiehenden  sprech- 
studinms  so  wie  die  der  sprachengeschichte.    -M-«,  gen.  Ua,  als 

8» 
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alte  endupg  von  nomina  agealia  nursc.  ^t  aiich  ichon  n  di« 
-jo-^declination  Aber.  —  pir-ti»,  gen.  -Ü»  f.  Cbrei^atube,  V^  par, 
pir-U  baden,  schlsgen);  pui-lM,  gen.  -te»  (schnilt,  ernte,  y  ptv, 
pimi~H  schneiden);  iit-miH-tii,  gen.  ~tS»,  fem.  (Weisheit);  at- 
min-ti»,  gen.  -tSi,  fem.  (erinnernng,  y  man  denken,  m-min-tt, 
i$*-maa-^ti  verstehen,  at^min-ii  sich  eriKneni) ;  pri-gim-tit,  gen. 
-t'i»,  f.  (wesen,  nator,  Y  gatn,  pri-gim-ti,  an  geboren  werden); 
nä-Ktr-tit,  gen.  -Jgt,  fem.  (tadel,  blr-ft  reden);  por-im-UM,  gen. 
-tS»,  fem.  («Iientnis  pa-iin-ti  erkennen). 

•ti~M,  gen.  -tS»,  maso.:  gen-tii,  gen.  -fA  nnd  auch  -eao(ver- 
wanter,  y  gan,  die  sonst  im  litauischen  gam  lentet,  geboren 
weTden)j  pätf  auB  pa-(j#,  gen,  -(Si  (herr,  in  diser  bedeutung 
nur  als  sweiles  glid  in  vStzpatt  eigenll.  menschenherr,  dann  titel 
des  fllrslen  und  gottes ,  auSerdem  in  der  hedeatung  ehemann, 
griech.  itöaig  und  in  der  ab  geschwächten  bedeutung  ^selbst"  ge- 
braucht; das  fem.  päti  ist  schon  in  die  o-deolination  über  ge- 
gangen, es  steht  für  patja  und  h»t  imgenitivpäc»!*,  d.  i.  pa^os, 
y  pä  beschützen,  beherschen,  im  liL,  aofier  in  pd-M»  herr,  nicht 
gebräuchlich). 

-IUI,  subst  masc. ;  Ig-lAi  (regen,  l^-H  regnen). 

-hu,  adj.;  tta-tiu  (siehend,  y  tfa). 

-ntiu,  fem.  kH,  adjecL;  baug-ntät  (sehen,  b&g-ti  sehen 
werden). 

-O'a't  d.  i.  tit,  BuhsL  masc;  z.  b.  ddug-tit  (ddnk-tis  ist 
phonetische  achreihnng,  y  dang,  äing-ti  decken);  Jcdnua-fw 
(stopfen,  kimsz-ti  stopfen];  länk-tü  (haspel,  iink^ti  haspeln); 
tmälk-tit  (brodem,  »miik-H  dampfen):  räm-lU  (stütze,  rim-ü 
stützen) '  tdm-tiM  (schepfleffel ,  sim-H  ab  schepfen);  när-Ü» 
(wagebalken,  atir-ti  wggen);  raiiT^Hi  (binde,  ris%-ti  binden): 
jdti~IU  (ochse,  y  j»,  vgl,  ju-mentum). 

*-Ö'a»,  d.  i.  -csa$,  sprich  -c»e»,  fem.  -cm,  «prich  -cae, 
findet  sich  in  »djectiven,  z,  b.  tri-aas  (dritter,  von  tri  drei); 
fh*-cza»  (fiUr  p4d~t}as  zu  fuße  gehend,  ped-ä  fußstapfe).  Als 
p  rimitivsufGx  ericheiat  es  in  ttd-ctet  (stehend,  y  Bla}. 
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-tfO,  d.  i.  tS,  sabtt  fest;  big-U  (NeB.  laof,  big-ü  laufen); 
wui%gd-U  (WHSchtBch,  ma»g6~H  waschen). 

-ncsa  tat  -tfja  nach  g  (.t.'2S.  7)  und  dises  für  -Q'a  in 
anbst.  fem.}  ^»g-s»e»ä  (meinung  nön  dftijf  mir  scheint). 

~^tu,  d.  i  -ciu»,  subst.  masc;  än-cstw  (nemer,  im-U  ne- 
men);  füA-csiM  (drehn",  rSnbemacher,  »iik-H  drehen);  diim~cziu 
(kltlgling,  dSm-ä  sinnen,  meinen,  dSm-öti  meinen,  f^esint  sein)!  — 
€dh-e»va  för  f>ald-esui  (bezirk,  vald~^ti  regieren). 

-ata,  snbst.  fem.;  tvk-atä  (drehkrankbeit,  itik-ti  drehen). 

*-(ifa,  snbst,  fem.;  »t>eik-atä  (gesondheit,  »veik-at  gesnnd); 
gjft~atä  (wonbesitz,  g^-aa  lebendig)  n.  a. 

^ülat  und  -üHs,  snbst,  masc;  deg-iiia» C^r,  äig-ti  brennen, 
schwerlich  vom  poln.  diiegieö.  Od.  ruß.  c^ogot  enüent).  ~~  räsa- 
vAu,  rfratfü,  Nefi.  (m!&,  wol  urspr.  demin.  emes  ungebrüuchl. 
rCtiof,  böbm.  o-^ecA). 

-«{riu,  d.  L  -utj»,  subsL  masc,  irup~ui^*  (brocken,  tnip-o 
ta  brOckelt). 

*-«w/a#,  adjtct;  Ug-ii$ta$  (kräaklicb,  Hjr<^  krankheit);  m^- 
-^fot  (i^eUlffrig,  in£^-a«  scfalaO- 

-tuoaa,  subst.  masc.  bezeichnet  das  Werkzeug;  z.  b.  ftoss- 
tütioM  (seiher,  kötJ^ti  seihen) ;  plak-tüva»  (sensenhsmmer,  pläk-ti 
schlagen).  —  ^/^f-ftieo«  (wezstein,  galqt-ti  (.  guland-ii  v/elzen); 
miit-twai  (plur.  tant.  fiachsbrecbe,  min'-ti  träten,  brecken);  vy- 
tütiai  (gamwinde,  v^ti  winden). 

~tuci  f.  -tuvja,  snbst.  fem.,  bezeichnet  ebenfals  das  Werk- 
zeug, E.  b.  tpaut-tvvi  (keltw,  presse,  tpdat-ti  f.  spaud~ti  drucken, 
pressen);  kul-tvcS  (waschbleuel,  kül-ti  schlagen). 

-atlia  und  -eati»  (s  ist  ein  geschoben  nsch  %.  23,  7),  subst 
abslracta.  ursprünglich  feminina,  gen.  -gt,  jezt  fest  durchauB  mss- 
cnlion  nach  der  -ja  declination. 

~aatiM,  rim-a»H$,  geniL  -aafSi  tetäa.  (ruhe,  rim-ti  ruhen, 
y-  ram).  — 

*-a»tu,  kjitr-a*ti$,  gen.  ~tSs  r.(list,  k^tra»  listig);  ggr>-<uiU 
fem.  gen.  -üT«  (leben,  g^t-at  lobend). 
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-€»ti»  t.  -^a»,  gen.  -cso,  t.b.  gaA-e»ti$  (reue,  g<ril~a  mdm 
es  reut  mich);  mdk-estia  CMlung,  mok-iH  zalen);  lnk~euit,  gea. 
-c%o  masc.,  geo.  -&  fem.  (^hornang,  erwu-tiing,  V^  luk,  läuk-H 
wnrlGn) ;  nip-eitit,  gen.  -iSg  fem.,  gen.  -c»o  siafic.  (sorge,  vuin 
rtfp  es  ligt  mir  am  hiTzen,  gebt  mich  an). 

*-e$Ha,  biaür-  e$lit,  m.  gen.  ~cw  t^greuel,  biaur~üs  greuUch). 

*-^*ti  f.  -yfja,  häufige  abstractbildung  von  adjectivea  und 
Substantiven,  z.  b.  vesilib-j^te  (zucht,  vSaaliba»  erbar,  züchtig); 
Marg-ysU  (Wachsamkeit ,  »argüi  wachsam) ;  pretelytU  (freund- 
schalt,  prSleliu»  freund);  nik^ati  (nichtigkeit ,  niSkaa  nichts,  nie- 
manJ)  u.  a.  m. 

Anm.     In  alten  drucken  oft  -y»ta,  z.  b.  karalyata  (reic'i,  karä- 

liua  könig), 

*-Atas  (gleichsam  partic.  eines  abgel.  verbs  auf  ^H)  bildet 
adj.,  den  brsitz,  das  an  sich  haben  dessen  bezeichnend,  von 
dessen  benennung  sie  abgeleitet  sind,  z.  b.  kdln-Haa  (bergig, 
kdlnaa  berg);  ä$-^tat  (gehenkelt,  äaä  henkel);  gaurStaa  (hiirig, 
gaira»  körperhar);  anglälaa  (kolschwarz,   anglit  hole)  u.  v.  a.*) 

*-dcaus,  d.  i.  ~ütjui,  bildet  snbstantiva  masc.  von  den  eben 
genanten  adjectiven,  z.  b.  öMcsim  (henkeltopf,  aaäta»};  pil- 
tScstta  (dickbaucb,  pilvStaa  bauchig,  pilva»  bauch);  ragScaua 
(hornlrOger,  ragälaa  gehörnt,  rägaa  hom)  u.'a.  kapäaua  (toiea- 
grfiber,  kdpaa  grabhOgel). 

*  atri,  d.  i.  -atvja,  subst.  fem.  abslr,  z.  b.  aen-dfvi  (hohes 
alter,  a6a~aa  alt). 

-Hnia,  d.  i  -Hnjaa,  snbs>.  masc.;  augin-tmit (zügMng, attgin-ti 
erziehen);  moltf-tinia  (junger,  mokin-H  leren). 

*~Hnia,  fem.  -Uh6.  adjecliva,  z.  b.  paaku-tinu  (lezter,  pdshd 
pniep.,  päak^  adverb.,  nach). 

-Hn4,  sahst,  fem.;  gim-titU  (geburtsort,  \~  gam,  gimti  ge- 
boren werden):  draii»-Hn6  (Schonung  im  walde,  f.  droud~tini, 
draüt-H  f.  dratid-H  droben,  schalten). 


*)  die  bdoBga   ichraibuif  -oia$   M   oicki  honUilauiiob,    londern  niiler- 
lltaniich. 
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-Jnkt,  temia.  -Iri,  a^^iv;  af«-Jhte  (scfaarT,  ver^.  an-nnl' 
ichirfe).  — 

Die  endaA^en  -4ti»,  dUw,  -^liw,  fem.  -diä,  -(HM,  -^M  s. 
«nter  den '  deminnÜTen  und  patronymicis.  Btsweilen  kümi  die 
Dicht'  deminKiertfl  fonn  gar  nicht  vor,  z.  b.  nur  tamdiu  (dienemi 
T.  t6maM  diener). 

9.  50.  d  erscbetnl  in  nominibns  nur  selten  als  wortbildend, 
X.  b.  -da-t,  snbsL  nusc.  in  pa-klo-dat  (unterläge,  spreite,  laken, 

pa-Mö-ti  spreiten). da,    subst.  fem.;    kNau-dä  (fei,    kU4~H 

hangen  bleiben;  warscheinlicb  ist  es  aber  eine  -a-ableitung  vom 
causativstamm  kUaud-^ii  hinJem").  kriv-dd  [NeB.  unrecht,  trug, 
y  kri€  kramm  sein,  2.  b.  kreicas  kmmra,   wol  vom  polnischen 

knytcda). drf,  i:  i,  -dja,  subsi.  fem.  in  pa-kl6~di  (betlaken, 

na<  h  den  buchen)  anch  pakidda  von  pa-kl6-H  spreiten)  —  Vil- 
leicht  gehijrt  hierher  gar-dü$  (WDlsclimeckend) ,  wenn  es  mit 
y  gar  in  gir-ti  (trinken),  ger-kU  (kele)  zusamnen  zu  stellen. 

S.  5t.  Eines  der  am  häufigsten  verwanten  wortbildungs- 
elümente  ist  »,  das  auch  in  dem  deroonstrativpronomen  dfi-« 
Qener),  fem.  anä  als  hauptelement  eines  selb.slBndiDfen  wortes  er- 
scheint. Wir  ziehen  hierher  auch  die  mit  tn  an  lautenden  saf- 
fixa,  bei  denen  wir  a  flir  ein  geschoben  halten  und ,  wie  in  den 
vorher  gehenden  ($.,  auch  die  merere  consonanten  enthaltenden 
suffixa,  von  denen  n  die  erste  stelle  ein  nimt. 

-en,  sahst,  masc,  nom.  i';  nand-i'  (wafier,  vgl,  und-a,  goth, 
nl-o,  stamm  vat-an,  gr.  cij-wp,  y  ud);  rvd-ä'  (herbst). 

-na-t,  subst.  maso.,  z.  b.  slö-niu  (stand,  V  itä  stehen)} 
pd-nat  (herr,  y  pä  behersch«i,  beschützen);  pa-d6~Ha»*) 
(Untertan,  y  da,  skr.  dhä>  deutsch  tmo,  iä,  lit.  in  dü^  setzen, 
gteUen)i  kdl-nai  (berg.  y  kal,  kit-ti  erheben);  »dp~naa  (trauoi, 
y  map   schlafen);  pil-nat  (verdiflDSt,  erwarb,   y  pal,  pil-ü 


•)  fO-iU-nat  (at  ntcht  hochKtauiidi,  diiei  wiro  von  iM-Ö  feben,  her  m 
Mlen.    Hu  libt  u  dkMi  hettpil«,  «rltwichtif  m  Itt.  die  ditttcte  richtig  wa§ 
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faUen);  bip-nas  (ursprUitgl.  knabe,  dann  kBecht,  y  bar  tngeii, 
eigentl.  Aas  getrag:ene  kindj. 

-na,  subst.  fem.;  z.  b.  däaä  (tag,  lllr  dev~na,  y  div  hell 
sein);  Mtal~nä  (nacbtfrost ,  »»äl-H  kalt  werden);  di-na  {hrot, 
d4l-ti  geben};  dai-nä  (Volkslied,  nrspr.  villeiciit  klRg^ed  «nd  sit 
dej-^H  beklagen  von  dej-ä  wehklage  Eusammeo  zu  Melleo,  wo- 
durch wir  auf  eine  wurzel  (ü  od.  di  geleitet  werden);  moMn^nä 
(beulel). 

-ma,  sahst.  tva.\  z.  b.  lep-snä  (Qamme,  wol  von  lip-U 
auf  steigen)- 

*-na-».  fem.  -nä,  adjectiva;  z.  b.  bid-na»  (elend|  bid-d 
elend);  mür-na«  (mittelmftßig,  merd  maß);  c'(Sr-na$  (treu,  vird 
glaube);  d^-na»  (wunderbar,  dj^vat  wunder);  vdi-nat  (frei, 
vali  wiUe). 

-iMi-t,  fem.  -na,  adject. ,  ist  auch  primSres  sufhx,  z.  b.  pit- 
nat  (voll,  y  palf  pil-H  ßUIen);  pl6-iuu  (fRin,  dflnn,  pl6~ti 
schlagen,  klatschen);  tilp-nat  (schwach,  tüp-»tu  werde  schwai-li, 
würz,  wol  $alp^. 

•ni-t  mit  ursprOnglichem  i,  gen-  -nA,  subst.  fem.,  die  aber 
auelt  in  subst.  masculina  gen.  -nio  nach  der  ;a  -  declination  Über 
gehen,  z.  b.  bar-nit,  fem.  gen.  -nSt  (zank,  bdrH  schelten); 
kul-ni»,  fem.  gen.  -n?«  (Y  '^o\  kar,  lilauisch  kai  gehen,  in  ie^ 
knie,  küiat  weg)  u.  a. 

-tyät,  d.  i.  -n^t ,  snbsL  masc.  in  ap-vg-nys  (eine  hopfen- 
ranke, t!^~ti  winden,  plur.  ap-cy-nei  hopfen). 

-H}a,  d.i.  -ni,  subst.  fem.;  z. b.  vest-aS  (weibl.  gast,  ttti-iü 
au  gasle  sein);  pld-ni  (k&elien,  plö-ti  schlagen,  klatschen). 

-nti-a,  altes  snfDx,  subst.  maac.  bildend;  z.  b.  «u-itifs  (son, 
y  M  zeugen ,  gebären ,  also  eigentlich  der  gezeugte ,  gebüme). 
'  —  Adject.  gad-n^  (taaglich);  drung-niu  (laUwarn^;  'mae-nitt 
(stark,  tndci,  auB  slamsch  moc,  macht). 

-8m->,  eigentlich  mit  ursprünglichem  i,  also  genit.  -«>£<. 
femin.,  aber  auch  die  worte  mit  diser  endnng  treten  in  die  de- 
clination von  -«Ml«  auB  -«i^a«  über  und  werden  zugieicli  rnSnlich, 
die    lezlere    declinationsweise   (gen.  -«nio  u,  s.  w.)   ist  jest  wo) 
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de  aRein  llbUehe.  Es  sbid  nomiDB  acliooif.  deg~»nü,  fen.  gm. 
-Mift  md  oiuo^  gen.  -anio  beiNeBeln.  (bnnd,  ^g-ti  brennen); 
iinj^MÜ,  mBSc.  gen.  -anü  (scliriU,  iing-ti  sclH-eiteD,  y  iatiigJi 
k^tttit  far  iand^MM;  iBBic..\gea.  -m*o  (bifl,  i^f-M  ffer  hmd-H 
beiBen);  dig~tni9,  dum.,  fen.  -mm  (mdditidi,  d^g-ti' iUeoket)^ 
aürk-mitj  gen.  -Mio  Cbfick,  V  narjfc-,  «tVi-M  mit  den  angen 
blinzen;);  iHp-tni»,  gen.  -*mo  (äa  griff  mit  den  fingwa)  «Is  n«B, 
eine  prise). 

-ntjaM  ist  die  nrsprflngliche  grandfoim  Ton  »mj^  in  verk- 
M^  Cbenler,  virk-ti  weinen,  y  vark),  wie  eoB  bedeatiMg  and 
^  gesebloSen  werden  nnfi. 

-Miif,  fem.  -mt,  adj.  bi  du  jiiAf  (freigebig,  M~ti  geben). 

-ana,  mint,  femin.;  z.  b.  iJarfr-aitä  (regenwetter,  V  darg, 
dirg^a  regneriedi  sein,  iteninreinigen ,  in  Litanen  whlacken, 
scbtackwetter  genant);  dov-oMä  (gäbe,  dK-H  geben). 

-4MH»,  fen   -a»ä,  Bd|.;  dU-anoa  Chugrig,  dlk~ii  Imageni). 

*  wifl«,  friMt,  uiasc,  gmBe  oder  nOnliche  belebte  wesen 
bezeicbaraid,  b.  b.  Un»-Jmw  (grefier  warn,  JUrmb  nngebrBocU. 
wwm);  Amg-imu  (groBe  nttt«-,  a%gi*,  gen.  -A  fen.  nalter)'; 
tfük-ituu  (barsche,  junge,  eaßtag  junge);  dv-miu  (hammel,*) 
ani»,  gea.  -£r  fem.  ukaf);.  Mt-faMW  weia^  bM  Irine);  Mt-UKW 
(.kalflr,  katt  katce);  i4a~ma*  (gänsn-ich,  iq-»i$,  -^  fen.  gwts)^ 

*-tfwu,  fem.  -jno,  adject. ;  d»ka-mot  {gOiiBB,  ämksat  gold); 
<f^p-äiof  Cwimderi>ar,  t^iva«  wander);  miiMiia«  (voll  nel,  tiültai 
plar.'tant.  mei);  mil~i»a$  (blau,  miU  NeB.  bbae  ftrbe). 

-«MW  in  krüv-imaa  (blutig;  kraü-jet  blnl,  V  krü)  ist  pri- 
nires  auffix. 

'"inas,  snbst.  mssc. ,  bndet  meist  collectrraj  e.  b.  at»Ai- 
^iw»,  anoh  tkuiAl-yMU  (menge  eichen,  eidtenwald,  ävitlat  eich- 
bann);  beri~^mu  (ebe'iso  von  biriaa  birkej;  ktu-kl-ynat  (eben 
so  von  4ÖrA/(U  weide);  ttkmen  j^oa  (steinbaHfen ,  akm4',  stamm 
aämen  tMo);   ang-fM*  (nattemest,  oN^Ja,  gen.  -^  netter).  — 

-  *)  wird   «ich    rsr    ichafbock  fchnuchl,    der  in  minrhcn  fegenden  Itkj» 
fnuM  wird. 
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dt)-]hKU  (zttiUinff,  di  swei);  kaim-^nat  (naoMw,  ist  mütnb 
•teigerung,  slw  wol  TOn  der  wanei  kirn  gebild«*;  klm-at 
A»Tt.  hofj. 

•ffatos,  subst.  mttsc,  meist  nomins  s^enüs;  Mi^-dnas  (liihr, 
big~li  liuf«a;  ry-^nat  (frefter,  rjH>  schlacken);  JUat<i-fiiMU 
(ir^eist,  pa-kl^t-ti  f.  klyi'H  sich  verirrea);  l»p-ima»  (treiehtJiif, 
it^lep-ü  sich  venftrtuln).  —  mal--4iuu  (mSAe,  miU-d  malen). 

*-tina<  ist  secunitäres  snfBx  JD  karali-ilmaM  (Icronprtu,  ionf* 
/*»>  kflniff). 

*--d»aM,  subsL  masc,  dem  Isteöiischen  -amu  entsprechead, 
meist  in  fremden  worlen,  z.  b.  parapij-dnOM  (gemeinde^lid ,  pa- 
rapija  pfargemeinde) ;  Samaril-dnas.  (SanuTiXBnas);  ttilöiuu  iaa- 
taniis) ;  Rymijdwu  (romaniu) ;  j>arg6nai  (or^l,  Organum); 

-oiwM  in  vald-ü»at  (herscher,  caUl-^ti  berseheD)  IM  pri« 
mjfres  gnflix. 

*-diias,  ttxa,  -onä,  adject.,  t.  b.  vän-inat,  beim  volke 
oHm^nii,  fem.  -d»<  (wullta,  ei/na  wolle) ;  raud-dmoM  (nt^  ramdä 
rote  fube,  räd-a»  br^mrol);  ^(f-^iuis  CS*^  tfiltat  diss,)- 

~onä  in  im-oiui  (weib,  y  sah  =;  ^st,  ursprtbiglich  {WM, 
geboren  werden). 

-iivaa,  -i«iM)'  sahst.-  masc;  krit~ia§t  (fHscb  gedOoftar 
ackw,  krit-ti  f.  knt~ti  düngen);  mii-i*$'$  (misthauhn,  mü-H 
düngen);  pUn-iii^  (Nscfa  gerifiener  acker,  ptüti^li  raifien);  pa- 
»hiHt-mä»  (böte,  pa~»iiis-ti  f.  Miu»t~ti  senden);  rad^inij»  (ga- 
rundenes,^rä#-fj  für  rad~ti  finden);  tkaUh-ikei  plur,  taol. ,  sing, 
selten  tkalb-iit^t  (wBsche,  sing,  ab  geteilter  haaren  wüsche, 
akälb-ti  waschen);  ling-iu^s  (milBiggünger ,  ting~lti  tanl  sein); 
»»ul-iK^i  (brumien,  villeicht  von  y"  taal  kalt  sein);  HMp-MjM 
(eritsenbrei  mit  kfftoffelbrei  gemischt,  ein  nationslgeiidit  der 
Litaurr). 

*-iHfa;  Um.  -%'a,  d.  l  -Jhw,  fem.  M,  adjsot;  tlftgm^mit 
(tarn  boden  gehörig,  iignaa  borten,  grundf;  gal~iniM  (Cum  «ad* 
gehörig,  end-,  ^d/osende);  var-init  {ehem.  kupfern,  octt-ieinrt); 
paiar~ini»  (soinmerliuli,  siimuier-,  üosarm  someier);  ktmigaiktMl- 
inis  (fi)rstlicli,  huRigaiktitit  fürst)  u.  s.  f. 
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HiDche  diser  ableitungfm  auT  -mü,  -4»S  werden  Bucb  oder 
anfischlieBlich  als  substaRliva  gebraucbt,  x.  b.  vasariuei  (aominer- 
getreide,  vatarinia  aoniaierlich;) ;  gaaltinis  (kalte  qu^e,  a*dltaM 
kalt).  —  dnuk~'m4  (salofafi,  änisiä  salz);  dugn-iiU  (bodenbrett 
Mif  dem  wa^en);  marg-itU  (buales  frauenkieid,  nationalkleid  der 
Litauerinnen,  märga»  bunt).  gaspad-in4  (hausfran,  vrirtin,  90«- 
pattä  wirtehaus). 

Durch  die  betonung  unterscheiden  ucb  von  disen  z.  b.  kil^ 
ine»  (hüsea,  kel^t  knie);  mÜl-itU  (bl&ue,  vOle  NeB.  farbekraut, 
blaue  färbe);  kdp-inea  (be^rfibnisplatz,  hdpa»  grab> 

-ini  ist  primäres  suffix,  z,  b  iing-ita  (scbrittgang ,  auch 
iingimi  betont,  y  üing,  i^H  schreiten);  gin-v^  (familie,  ah- 
stamiiiung,  y  gam,  gim-ti  gel'oren  vterdeBS;  mb~iai  (alter> 

-^i  bezeichnet  häufig  den  ort,  wo  etwas  sicb  befindet, 
E.  b.  mol~gni  (leingnibe,  mAüs  tem) ;  beri-^  (birkioht,  biriat 
birke);  ptut-^  (wüste,  eiktfde,  pätlas  wflst).  —  mH-^ 
(v»ociBi«m  myrtillus,  heidelbere,  sobwartbere,  tniU  farbakrairtt 
blaue  färbe). 

-jfMi  in  fd-ttar~ymA  (gewhirr)  «OB  pa-dar^i  (auKbeo)  ist 
•  prtinfires  soffix. 

^-^fid,  subst.  fem.,  wol  ursprttnglicb  adjectiva  (vecgl.  dos 
folgende),  bezeichnet  den  etof^  z.  b.  jdHl~Sita  (rindfleisch)  jduti* 
ochse);  ootfi-^a  (hamtnelfleisch  1  aciiwu.  hanmel);  parn-Sha 
(fcrkelfleisch,  pärata*  twkei)  u.s,  t,  —  neu««-änd  (mondscbeii^ 
»iui^  gen.  minet-io  mond)';  oeii-Atä  (baferlaad.  äviiot  bafer). 
—  jao-ind  (g«treidsstop^ln,  javai  gelreide) ;  ntg-mä  (roggen- 
sloppela,  m^ei  roggen);  nt^-^tta  (gerslensto^ieln,  fti?ie>  gerate)) 
keet-tnä  (weiieuacker  und  weizensloppeln,  ktilic»e4  weizen).  ' 

*-^nfu  bezeichnet  die  herkunft  anfi  einem  lande,  einer  statt, 
X.  b.  laraelUina»;  TiUSnag  (ein  Tilsiter,  Titie). 

-4Mi'»,  gen.  -4ttSg,  nbsL  fem.;  {.  b.  jef-di***,  gen.  -9«, 
vspr.  slaohd;  eitersfawk  im  ^ahwür,  V'  §0^  9^^'*  steobeo). 

*-otät,  aubst  masc,  gw.  -M  und  •■«,  a.  b<  fiem-önia  (enfc- 
fing,  pirmut,  eratL-r),  gen.  -Um  und  -io;  ido-oni#,  jcen.  -Sm  masc 
(erbe,   tiva»  vater);   lig-önU,  gen.  -M  und  -io  masc  (krauker, 
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Kgä  krankhelt).  —  Kara!iaiic9~0nii,  gen.  -w  and -Cr  maSc.  (KO- 
nigsberger,  Karatiäuciiu  Königsberg). 

*~jonU,  gen.  -e>  und  -io  in  kriknctotUt  Üa  hrilmt-jo»*» 
(Christ,  ifcriftn(a*tanfe);  mBivstonU  f.  tMlnl-jonit  (_büTger,  mUtat 
statt),  acheint  dem  slRwischen,  poln.  ekrwicianm,  «MncMMu« 
aa«b  {gebildet. 

~one,  snbst  fem.  in  im-6n^t  Cplnr.  tanL  lente,  menschen, 
y  iam  fbr  gam,  urspr.  gan,  geboren  werden),  —  iegH-6n4 
(B«gen,  iegnö-ti  segnen);  kor~6H6,  korac^tti  (strafe,  Aorä-tf, 
korav6~ti  strafen)  a  a.  scbliefi«i  sich  an  entsprechende  verbal- 
bildnngen  an. 

*-0n4,  subst.  fem.  zn  maso.  -oniif,  z.  b.  Ue-öni  (erbin,  tiv-a» 
vater);  yirm~6ni  (weiht,  erstling,  pirmiM  erster). 

*-ainu,  gen;  -ainto,  sahst,  mase.  und  -anU,  subst  fem., 
z.  b.  in  Ue-^nh  (Nefi.  erbe),  tiv-äin4  (NeB.  erbin,  (Sr-or  vater), 

*-«N^,  sübst.  fem.,  ist  dem  suffii  -Aia  (s.  o.)  verwant,  z.  b. 
Aip-Ai^  (kol,  /(^-of  bl«n);  vaJtor-Ai4  (abendeBen,  vdkaraa 
abend);  potif-AMf  (eierkuchen.  rttreier,  pmüa»  ef)  n.  a.  -Airi  als 
bezeichniBig  des  wetbch^ns  eder,  bei  menschen,  der  fran,  wird 
nnter  den  patronymids  nnd  verwantem  spiter  mr  sprach«  * 
kommen. 

*nika*  in  vai-nikat  (kränz,  v^-H  winden). 

*-i-ntfiAafl,  set  hftufiges  snfDx,  den  tüter,  verfertiger,  aber 
«ueh  die  abstammung  anzeigend,  z.  b,  kn^g-imnkag  (bnchbinder, 
kn^got  bach);  M-iniHka»  (gutsbesitzer,  «HttJ  hnfe);  däri-imiitkiu 
girtner,  dAria»  garten);  brangv^-ininha$  brantweinschenktr, 
brangeinag  brantwein);  maisisl-ininkat  (anfrürer,  mainla»  anf~ 
rtir);*  ae-tntnAax-(9chäfer,  av^schaf);  balH-ininhat  (aaüer,  balnaa 
Sattel);  darb-ininkaa  (arbeitf-r,  därbtu  arbeit);  lavk-minkoM 
(landmann,  laükat  fiur);  nUi-ininka»  (fleischer,  miaä  fleisch); 
fogdlb-ininka»  (gebilfe,  pagdlba  hilfe);  grän-nMctu  (sftnder, 
griktu  Sünde).  :—  mfttminkai  (ieate  die  asB  der  statt  kommen, 
mittat');  bainftminkai  (die  kircbenlente ,  die  aafi  der  kirche 
kommen,  frosujIcM)  u,  s.  f.  —  Letüc-üimkat  (Litauer,  Lttut>A 
Uta  neu). 
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Om'  feaüainum  dües  sgffixes  lautet  -ininki,  b.  b.  pagtUb- 
ininie  (gehilGn);  griknünii  (Bflnderin) ;  LdAtoHimJhi  (Litauerin) 
o.  s.    f  — 

In  *-amttitkai,  fem.  -oimti^,  ist  das  am  deMelben  nnpmnges 
wie.  bei  den  verlien  auf  -Mt-ti  (anch  wenn  aot^e  rerba  in  ant- 
^rechender  weise  nicht  ▼(vkoMmHn) ;  z.  b.  kwrc%-iimmimkas,  fem. 
-ki  CBchenkwirt,  -wirtin,  karet-emä  schank);  meni-ämminki 
(sechswfit^nerin ,  »eu^  secbs)  a.  a.  In  llteren  und  in  iemaiü' 
Sehen  Bcbrifien  findet  man  das  n  diser  snfBza  durdi  t  anB  ge- 
drOkt  oder  gani  «iifi  ^laBen,  z,  b.  vkinikag,  ahimmäia»  u.  a. 

'  *-i-nycsd,  anch  one  den  bindevoc.  -iiycsd,  spr.  -ngeti,  d.  i. 
-nyO'd,  bezeichnet  den  ort,  das  gefifB,  t.  b.  av-inife»i  (schafslall, 
ae*«  schaO;  M>a/-tnycxii  (terbttcbse,  smalä  ler);  itiU-in^mä 
(gissschrank,  tüklaa  glas).  —  parak-nymä  (pulTerbehttltnis, 
pdrakat  schieBpulver) ;  akarb-nycsä  (schattbeh&Iter ,  sftdrfttM 
schätz).  ~~  In  iib-nyaä  (\&i<:^ie,^iib-iH  leuchten,  »ib-ur^ 
lampe,  schleiSe);  tcm-mye»ä  oder  fem^iiycsd  (geni^nis,  tim-ti 
dnnkel  werden,  tam-güs  dunkel)  schlieBt  sich  -i-ityc»d  onmitlelbv 
ns  die  würze]  an.  —  bai-n^sa  (kirche)  ist  entlent,  slawisch 
,  boiniea  (synagoge,  tempeh,  TOn  bogä,  grundFonn  bdgat,  gett).*) 

%  h2.  k',  Mft  (nacb  f.  24;)  fUr  tk  und  dises  fQr  einfachbs 
k  wird  demnach  hier  mit  bebSiideU  werden. 

-ka-t,  subsL  masc. ;  püt-kat  (hauTe  menschen,  V  pal,  anfr. 
par,  liL  pil-H  fällen). 

-ka,  snbst.  fem.;  oi-kä  (Eige,  oi-^  bock).**) 

*-ka  «mf  -U ,  subsU  fem. ;  neprSitl-ka  (feindin ,  »eprStelitu 
feiiid);  irattgal-ka  (gefttTtia,  draitgaUu  ge^tlei)',  po^oti'ikd  Cheidin, 
pagömar,  pagamu  beide);  kaJM]^-k<!.(nacbbarin,  kaimina*  nach- 
bar);  läk--kä  (bfinerin,  bürat  bau«*);  padon-kä  (untartanin,  po- 
döMM  Untertan). 

')  man  beacKle  aiieh  den  «bweicbendpn  accent, 
^_n**)  tye>-td  und  alfea-kä  linsrii,  ijfeMfM  leihen.  *ttminc-n  «qB  dem  *law.- 
pola.  foigeifi  u.  f..  f.  i  liMuiich  lulaxif  liasen. 
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-iltat,  sahst,  maso.,  Ron.  agent.,  t.  b.-kul-ikat  (rfresdicr,  kit-ti 
dreschen)  i  atH'-ikas  (flitterer,  nirti  fütlem);  kirp-ika»  (scberer, 
kirp-ti  scheren) ;  tup-ikaa  (hocker,  tup-Sli  sich  hocken)  o.  a. 

-ikMfSabeL  masc,  nom.  agenliaj  dur-iha*  im  rtitael  der 
eia  Btecheade,  dir-ti  stfcheti). 

*-ikiM  t.  ~üft<u.  snbslaat  msscul.;  z.  b.  jau»~ikit  (bHnÜgma, 
jäunat  jung,). 

*>M&ka#,  fem,  •waAe  (w  vor  geschoben,  |.  24),  dem  sla- 
wischen 'ttkg  und  dem  deutschea  -itck  entsprechend ,  bildd 
häufige  adjecüvs,  die  meist  die  abstammung  beüeichaea,  %,  b. 
tefitci-u»A(M  (litauisch ,  Letuea  Litauen) ;  pnU-iszkat  (preußisch 
PfiUaa  Preu&e) ;  tSt)-is»kaa  Cviterlich ,  tevai  vater) ;  ktim-inkM 
(leiblich,  küna*  leib)  u.  s.  f. 

*-U»kü  t  -inkjat  masc,  -iaski  t.  -üxjt/a  femin.  bilden  den 
adjectiven  auf  'ittkat  entsprechende  substantiva ;  s.  h.  niau-itdtit, 
fem.  -k6  (hausgenofie,  nimas  haus);  müi-isikit  (unsriger,  dhUk 
gen.  plur.  unser) ;  vyr-isxkiM  (kerl,  c^-tu  mann)  o.  a.  —  femin. 
wuttiaike  (hausgenoBin)j  tiv-isihä  (dtis  erbe,  heimat,  ISc-om 
vater)  J  moler-iatki  (weit),  motu,  gen.  molera  dass). 

-okag  als  prim&res  sufSx  mSolicher  nomina  agenlis  wol  sel- 
ten, z.  b.  spind-dkas  (im  rätsei,  der  summer,  spindia  :=  ^ia, 
d.  h.  es  tönt,  samt,  V^  tpand.  difi  wort  finde  ich  nicht  im  lex-). 

^-okoM,  subst.  masc. ;  z.  b.  siean-okat  (sechser,  zwei  silber- 
groschen,  szisztat  sechsler) ;  trea-ökat  (dreier,  silbergr,  (rietet 
dntter);  ssiuili-ökaa  (schfller,  sziAiU  schule);  nai^j-ökat  (neu- 
ling,  naüjea  neu  n.  a. 

*~^kag,  sahst. ;  2,  b.  dal^kaa  (teil,  stflck,  dalis  teil). 

-kla»,  subst,  mssc. ;  i.  b.  gin-klai  (wer,  waffe,  gin-ü  weren, 
y  gan} ;  v^tty-Ma»  gew.  pim-.  (wickelband,,  vjwh^M  wickdii). 

'klA,  subst.  fem.;  z.  b.  f^-ütld  (snme,  t^H  säen);  gany-Uä 
(weide,  ganyti  hüten). 

-kli,  subst.  fem.j  z.  b.  aü-kU  und  aukli  (fußbinde,  aü-H 
faßtiekleidung  an  legen):  ^er-it/E (gurgel,  Schlund,  girti  trinken); 
baid^-kU  (fichrckbild,  Vogelscheuche,  baid^U  scheni-hen,  caus. 
zu  by-6H  fUrchtin);  ttd-kUa  plur.  laut,  webstul.  y~  »tä  aleheiO. 
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*-4kiü,  temia.  -^kUf  sntMt.  matcj  s.  b.  ffiri-€kii$,  fem. 
•äkU  Ctrunkenbold  r  girta$  tnuksa);  M^Anf-AUit,  fem.  -MW 
(geiahals,  n|}]k»ftu  geisig>. 

rktitat  (für  )bJa«,  iklu  |.  33),  adjactiva;  s.  b^  aiinHbalof 
(welch,  mA»-fi  irden,  ttbengang  dsr  bedeutuny  dimcb  eertrete«, 
hleiD  Irrteo,  kacten,  weiob  mMhen);.  plö-kM»taa  (flwb,  pii~H 
ichlagen,  klalscben). 

-in^iu,  d.  i.  -inoas«;  z.  b.  pU-ksaaea  (breit  geschlagen, 
pii-ä  sckUgen.  UttecfasnX 

*-fkt»a»Mt  au6  -ffiin(ftu,  wtft.  -fi^aa,  adJMt.,  z.  b.  v«tort 
ifAfHM«  (geslrig;  ^Huuat  abend,  «Mar  gestern) ;  pint'ylenewu 
(voijärig,  firn,  pimai  adv.  firn)  u.  a. 

*-yAM(t«,  gen.  -«»o.  feu.  -yknU  (desseUien  nrspriingas  wie 
das  vorige),  rabstanlivisch  gebraneht^  x.  b.  v^tar'^ktJUia,  fem. 
-U  (gestriger,  -ge);  neim^-yktitU,  -te  (zum  geeüide,  rteim^na 
gehöriger,  -ge);  f)Av-yJt«»fü,  fem. -fe  (fimer,  firne);  eam-^katlU, 
gen.  -cso  (jsnger  rabe,  cdriMM  rabe)  u.  a. 

*-ai&«»fw,  gen.  -cao,  z.  b.  i»nff|r-a<i«slM  (f.  -Iäi4,  Elrsl,  ftt^ 
iHjKM  herr). 

'ükMtaa,  subst.  maa&j  l  b.  pe»~*ikisiiu  (msstfntter,  pewUi 
ntaen).  — 

$.  53.     g  und  das  darauS  entstandene  i. 

Außer  der  häufigen  adjectivendung  -iaga-s,  fenin.  ^üijNl,  die 
wir  wegen  iros  haupteUnantas  g  hier  erörtam  nd  «ufter  der 
apAter  »a  behaadelDdlen  hliufigaB  deminutiTeadMag-  -übw,  hU^  nv 
Tert-iMehw. 

-gjat,  d.  i.  -^ti,  I.  m.;  hl-gi»  (haaMBsr;  Aii-jw  s.  o.  kenne 
ich  nnr  auß  bfichem,  doch  vergeße  nun  nickt,  dafi  gh  in  alten 
bOchem  fUr  j  gescbrihea  wird,  Y~  kuy. 

-ogit  in  im-offAi'^)  (neasch,  y  iam,  unprüaglich  ga» 
geboren  werden). 

•)  Obrigeiu  glaub«  fcb,  d«B  die  richtigere  ableiTunir  too  imogüt,  tminii, 
tm»nä  (leitcre  i.'ln  g.5t).de  in  imv^itt,  imi-Mii,  ino-nA  rät,  wnn.*«o-z 
D»pr.  g»a  (Urt.  fi*d-<M),  «ine  bfluBge  vmffeUaBti;  der  wora.  jon. 
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*-egü,  g9n.  •agio,  fem.  -a^,  subst.;  t.  b.  mtl-dgit,  fem. 
mel-äge  (Iflgner,  lUgnerin,  m^Uu  Itge'). 

*-iHga-s.  fest.  -*nga,  adjcci.,  den  berilz,  das  beben  von  et- 
was anB  drückrad,  z.  b.  tfeft-ls^a«' (dankbar,  Mkd  dank);  ti^- 
inga»  (fearig , .  «frni«  feuer);  «aNiujia«  (nicktig,  nSkat  keiner, 
nichts) ;  paiam-ingaa  (^üklioh^  paiäima  g^flck) ;  müt-ingat  Cn|el^ 
z.  b.  karloffei,  ati^fat  mel);  mtil-mga»  (liebraick,  mtüU  liebe) 
n.  8.  f.  fieaondera  von  trücktigen  tieren  wird  diB  snfBx  an  die 
benennung  des  jungen  tierea  tretend,  gebraacht,  x.  b.  f>eri%imgA 
Ckärti  kuh,  eeraM*  kalb)j  'pamingä  fUowU  sckwain,  färtwu 
ferkel);  irmgd(aeis  ackaf,  fri*  iaigei>T.y  iriHa  Unun);  tmmeiinf^ 
(ktmile  ttnte,  kumeliika»  fallen). 

2.  s.  d^-i£  (btlchse,  dose,  dS-H  legen,  abe  wie  ^hf-xif,  von 
sM^-^  gebildet,  dessen  -x^  Übrigens  dem  -ii,  groudf;  -gja, 
nicht  entspricht). 

-^M,  subst.  gen.  -iio ;  b.  b.  drab-iAi»  (kleidangsstaok,  anch 
ärebiiit,  y  drob  hangen,  z.  b.  drib-ti  hangen  bli^iben). 

*-i»itt  -iiii,  dem.  s.  u. 

-oiiua,   subst,   nom.  agentis;   z.  b.    barh-6iiu»  (bnunm^, 
■UHuner,    TOn   y  barb,    birb-SH   sommea,    im  rStsol  fOr  vaptä 
bremse).  —  '-öiiui;  s,  b.  ragöiiui  (pllugbanm,  sSgcbock,  räga$ 
born).  — 
.     |.  54.    fr. 

-ba,  subft  fem.  j  not-bä  (gew.  tvodbä  gescbriben,  bodizeit, 
V  avatf  w6t-tu  valw-des  scbWigersons  oder  der  sohwigertocht«', 
plur.  svö-bü  eitern  der  brautleute);  ftia-bd  Ctrfibsal,  hüj/tit  rieb 
betrüben) ;  timi-bä  Cditnst,  altüj/H  dienen). 

-6^,  subsL  fem.;  gar-bi  (ere,  gir-H  rflmen). 

*-ibtu,  adject.;  z.  b.  val-j^ba»  (wilfllrig,  N«6.,  eoß  wiDe); 
amk4l-ib€u  Cfrttbzeitig,  anktti  adr.  früh) ;  vil-ibas  (sptt,  vilta 
spät,  adv.). 

-yba,  meist  im  plar.  gebraucht,  fem-,  nom.  acttoni^,  z.  b. 
dat'ibo»  C'^'li"iff;  dal^ti  teilen);  der-^bot  Ccontractf  verlobungt 
der-iti  dingen ,  y^  dar^ ;  rad-^boa  (finderion,  rä$-ti  für  rad-ti 
finden).  — 
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-^bi,  fem-,  häufige  BbEtraclbtlden^  von  adjecKten;  z,  b. 
^r-i^  (gute,  gir-a»  gut) ;  kanIr-jjM  (gednld,  kantrüt  geduldig) ; 
dau^bi  (menge,  daüg  ddr.  vil)  n.  s.  f. 

S.  55.    m. 

~ma,  snbst.  femin. ;  z.  b.  vai-mä  (das  lonfaren,  y  vai, 
ves-(i  <zu  wagen  tftren);  tüimd  {:=  täibd  gram);  tlüimä  (tluibä 
dienst);  t%ar-mä  (reif,  doft),  villeicht  derselben  vrurzei  wie  i»äl~. 
tat  kalt,  oder  zasamtiien  hfingend  mit  liir  in  dem  ebenfals  hier- 
her gehörigen  mit 

-ma-i,  fem.  -mä,  gebildeten  adj.  nir-mas  (grau). 

-mi,  gabst,  fem.;  z.  b,  gel-mi  (tiefe,  gil-iit  tief,  Y"  9°0i 
gUt-mi  (geistl.  lied,  ged~6ti  singen);  bäi-mi  (furcht,  b(/-dM 
f&rcbten);  dra%a-m(  für  dravd-mi,  f.  2S,  5  (zacht,  drai*~H  f. 
drtmd~H  schelten,  drohen). 

•amatf  sohlt,  masc.  ahsir. ;  z.  h.  verk-imai  (das  weinen, 
verk-fi  wdnen,  y"  tiark);  välk-amtu  (fischzug,  y~  caUt,  vtlk-ti 
schleppen);  tränk~ima»  (gedrönge,  y  traak,  irink-H  sloBen); 
rik-tmat  (geschrei,  rfk-ti  schreien,  y  rak,  slaw.  reft-q  reden, 
griech.  lax-tt»,  lat.  loq-uot,  skr.  lap  reden,  klagen) ;  diaäg-mtoM 
(freode,  V  d»ng,  diaüg~ti$  sich  freuen).  —  Dise  endung  mit  $ 
scheint  demnach  nach  den  wurzelauSlauten  k,  g  gebraucht  zu 
werden. 

-mtd,  Bubst.  femin.;  ter-tmi  (quelle,  entweder  von  y  var^ 
vir-ti  kochen,  oder  von  y  var  flfhen,  z.  b.  ät-vir-at  offen). 

-imai  als  primftres  safGx  s.  f.  40.  ffier  tinr  ^dle  in  concrele 
bedeutung  tlber  gegangenen  und  in  der  form  auch  unterschi- 
denen:  pj^f-mto«  (schuttung,  dämm,  pU-ü  fallen,  y^  pal);  ptid- 
$maa  (brachfeld,  püdj/H  faulen  laßen). 

-vma,  snbst.  fem.;'  gMl~amd  (wSrme,  asil-tas  warm). 

*-t»uM,  suhst.  von  adjecl. ;  z.  b.  jaun-ima»  (tanz  der  er- 
wachsenen dorfjagend,  jäunat  jung);  mink*»t~imtu  (das  weiche, 
z.  b.  am  brote,  minktUa»  weich). 

*-HJia*,  ftm.  -im»,  adjectiva;  z.  b.  dri-pmcu  (der  nfichsl«, 
arli  edT.  nahe);  ldi-t«Mit(ferii,,ftiß  adr.  fem);  ftil-to»o»  (mancher, 
hilai  dass.). 

9 
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*-tiina« ,  snbBt.  miBc.  Nach  Kurschat  (beitr.  ü. ,  55  anm.) 
bezeichnet  dise  endungf,  wenn  sie  den  ton  bat,  -itmru,  etwas  ab- 
stractos,  soll  etwas  concretes  bezeichnet  werden ,  so  tritt  der 
accent  auf  die  slamsilbe,  leztere  bctonung  kenne  ich  nur  in  we- 
nigen iiUlen;  z.  b.  koHtr-ümai  (geduld,  kanfrü«  geduldig);  daug~ 
ämas  (menge,  daiig  vil);  lyg-itmat  (gleichbeit^  lygi*  gleich); 
ball-ihaat  (weiBe,  bäita»  weiß).  —  Aber  s.  b.  l^g-mma»  (ver« 
gleichung,  ebene);  bdlt-vmat  (weißer  fleck). 

*-fn|^Aair,  plur.  ~m^nai,  snbstant.  mafic;  z.  b.  »atdu-m^nai 
(sllBigkeiten ,  »aldü»  sttß) ;  gardif-minai  (näscbereien ,  gardis 
wolschmeckend). 

-men,  nom.  -m4;  gen.  -mau,  altes  snfBx,  substant.  moscnl.; 
z.  b.  oi-inä'  (stein);  lux-^ä'  (schneide);  avg-mü'  (Wachstum, 
äug-ti  wachsen);  iel-m&'  (junges  grttn,  tat.  germeu,  y  iat  in 
iil-H  grünen,  sdliet  grün);  stä-m4'  (leibeslänge ,  Iat.  ttamen, 
\~  ttä,  lit.  gtd-ti  stehen,  als  Simplex  ungebrSuchlicb) ;  tetH'fnä' 
(euter);  t£-mä',  wol  nur  im  plur.  sSmeat  gcbräuchl.  (sat,  leinsat, 
$i-li  stien);  sser-ntetM,  plur.  tant.,  sing,  war«  saer-m^'  (leichen- 
schmauß,  villeicht  vonV^  «sor  in  Siir-ti  füttern);  rä'mä'  (Sod- 
brennen, rjl-ft  schlingen,  also  nrspr.  etwa  schlacken,  auf  sloöen); 
mit-mü'  (scbidel). 

-metya,  d.  i.  ~men4,  snbst.  fem.;  reikmenS  (das  volk  sagt 
rtikmini  bedüKnis,  reiS  es  ist  nötig). 

%.  56.  Deminutiva.  Deminutivendungun ,  vnn  denen  der 
Litauer,  beim  sprechen  und  vor  allem  in  seinen  liedSrn  einen  auB 
gedenten  gebrauch  macht,  sind:  mäni.  -ilis,  bei  mer  als  zwei- 
silbigen Worten  r'elts  (von  allen  das  häufigste);  -dtit;  -ditis; 
-^ti»;  -ütls;  -iilu ;  -äst's,  sämtlich  nach  der  ^'a-declina- 
Üon;  -iikaa;  -dkas;  weibl.  -iU  bei  zweisilbigen  worten,  -Sli  bei 
mersilbigen  gebräuchlich  (das  gewünlichste  von  allen);*) -d(ä; 


*)  im  nördlichen  Litauen  )i6rt  der  uiilerschid  von  -eJü,  -iU HU,  -iJt 

■of  und  man  hört  nnr  Hü,  iU,  nürdlirhcr  bei  den  fischern  -ilii,  -ili  (-^''i  e.  b. 
mtrgiU  von  wiergili  nicht  eu  uuierBcbeiden),  am  Heniel  llürte  ich  gar  diu,  öle, 
i.  h.  kuHigäIi$. 
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~diU;  -iti',  -^lU',  -Mi',  'iäi;  ~iai6;  z.  b.  von  hrölia  (bruder, 
warscheinlich  selbst  ein  deminutiv)  brol-iÜM  (aber  z.  b.  vainik~ 
iti$  von  eaiHika»  kränz),  brol~ätü,  brol-ditis,,  brol-^tia,  brol- 
iti$,  brot-ülit,  broi-iäit,  brol-^a»;  von  Uzas  (vater)  t&i>-6Ht 
Uo~dti*,  tev~^tü,  te»-6kat  n.  s.  f.  Die  endungen  -a-s,  -i-f, 
•H~t  fallen  vor  disen  deminutivendungen  weg  (»"^og-ilis  von 
imogüj  mensch,  vgn~ilia  von  ngtüt,  gen.  -nüs  feuer);  die.avf 
noou  -d',  slamm  en,  bilden  das  dem.  vom  stamme,  z.  b.  nom. 
sing,  vandü'  (waBer),  dem.  canden-dUs,  eben  so  mänes-ilts  von 
mSnA,  stamm  menei  (mond).  Feminina,  z.  b.  von  tnergä  (mfid- 
chen)  mergili  (aber  motin-%le  von  mdtina  mutter),  merg-öH, 
merg-äili,  merg-yti,  merg-älä,  drob-üli  (laken,  dröbi  feines 
ßnnen);  merg-üie,  mol-ätti  (namentlich  in  iemaitischen  dainasj 
von  moK,  (gevr.  weib,  in  der  bedeutung  mutter,  sonst  möHnä). 

Die  Substantive  auf  -ä'  und  -S,  gen.  -er«,  stamm  -er,  z.  b. 
seti'  (schwesler},  dvklS  (tochter)  werfen  bald  ire  endung  weg,  — 
tetili,  dukUU  —  bald  wird  sie  hei  bebaken:  teteriU,  dukier&li; 
duktl  Vtirti  meist  das  t  auB:  dakr4li  dukr^U  a.  s.  f.  Die  de- 
ainntive  werden  nicht  selten  abi-nnals  dcminuiert,  z.  b.  brolutdlis, 
brolvliliiy  brolytilis,  brelt/ctniii  (für  -lytjuiis,  weil  -l^Hi  =:  ■ 
-litjttsy,  auch  brolytitiis,  broluiSHt,  broluidilU,  broluidUa,  brolu- 
i^lis;  fem.  merguüli,  mergvidte,  merguidiU,  merguiiju,  mergu~ 
Uli,  aegt/tile;  ja,  dieselbe  deminutivendung  komt  zweimal  gesezt 
vor:  mergelili;  salbst  deminuierung  der  doppelten  deminutiva  findet 
sich:  dukryhäiU.  Dise  gehäuften  deminutiva  sind  namentlich  in 
den  dainas  zn  linden, 

Adjectiva  substantivisch  gebraucht  können  auch  substan- 
tivische deminutivendung  an  nemen,  z.  b.  melülis,  fem.  meliiU 
(vonm^as,  fem.  -lä  lieb);  senütis,  fem.  <enä(d  (grojlvater,  groß- 
ntnttcr,  von  »ittat  alt)  u.  a.  Nicht  selten  nemen  sie  auch  als 
adjectiva  dergleichen  an,  z.  b.  sagt  man  nur  dideiit,  fem.  -li 
(nicht  nach  der  regel  mit  ilia)  for  das  wenig  gebrSuchliche  didts, 
fem.  didi  (groB);  so  komt  maziikaa,  dem.  von  mäiax  (klein), 
vor  und  manches  andere,  z.  b.  alüiia  twiekAt'u  (spri<!hw.  snekü$, 
adj.  gesprächig:  bierchen  (ist  ein)  schwülzerchcn) ;  mdno  iädilei 

9» 
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o  aukiwilei.  (tun.  (o  meine  riiigl«n,  o  ir  gltUaen,  d«m.  toh  imkn~ 
not  gülden)  u.  s.  f. 

Den  adjectiven  eigentamUoh'  aber  sind  die  bildongen  auf  -dka», 
unserem  lieb  entsprechend  und  die  auf  -imtilU,  die  man  divob 
^mlich"  wider  geben  mag,  z.  b.  tilpHöka*  (schwichlich,  Mi^ntu 
schwacb),  »ald-üka»  süßlich  (aaldit  sfiB);  didäkat  (didit  groB); 
raudonäkaa  (röllich,  raitd6na$  roO ;  jüdöka*  Cschwftnlkh,  jtda* 
schwarz)  u.  s.  f.  —  pün~inUüt  (zimlich  voll,  pilaa»  volT);  sm>- 
huleli*  (ßnäitu  Idein)  u.  a. 

$.  57.  Zusammensetzung. 
I.  Nominalzusammensetzung. 
Zusammen  gesezt  kommen  vor:  substanliv  und  sohstantiT 
oder  substantivisch' gebraachtes  adjectiv,  adjectiv  oder  numerale 
und  Substantiv,  adjectiv  und  adjectiv,  parlikel  und  nonen  (Sub- 
stantiv oder  adjectiv).  AUen  Zusammensetzungen  kSmt  in  gleicher 
weise  zu,  daß  das  das  zweite  glid  bildende  nomen,  mag  seine 
declination  ursprünglich  sein  welche  sie  wolle,  in  die  jo-declina- 
tion  über  tritt;  also  im  nom-  masc.  -w  oder  -gt,  gen.  -to-,  fem, 
-e,  gen.  -^s  erhält  (z.  b.  tunüt  son,  aber  posima,  gen.  -nio 
Etiefson,  akit,  gen.  akSs  äuge,  aber  ketüraku,  gen.  -io,  fem.  ~£ 
vierauge,  »ämä'  sat,  ptur.  semitUy  aber  lituemenei  plur.  leinsa 
u.  s.  f.).  Eine  anßname  nuchen  nur  die  Zusammensetzungen  ntU 
»e- (nicht,  un-,  2.  b.  priteihu  freund,  nepT&eliw^)  feind),  außer- 
dem habe  ich  nur  prysurdi»,  gen.  -i«  (brusihfile)  und  das  uralte 
v'is^pats,  gen.  -tat  masc.  (herr)  bemerkt.  Das  erste  glid  der 
composita  verliert  in  der  regel  die  endungen  -a  (nom.  masa  -ot, 
f.  -a),  -i  (nom.  -u)  u.  ~ia.  (-^},  nur  -v  (nom.  masc.  -u-s)  pBegt 
zu  bleiben.  Bisweilen  aber  tritt  zwischen  den  zwei  glldern  eis 
composilionsvbcal,  der  den  ton  hat,  -ä-,  seltener  -ö-  oder  ^K 
ein,  ein  gesetz  hierin  zu  finden,  ist  mir  bisher  nicht  gelungen. 
Disen  vocal  linde  ich  jeduch  nur  bei  der  znsamntenselzung  von 
Eubst.  mit  subsL    Dise   composila   sind   im   folgenden  besonders 

(*k*DD  nill  nachdnick  auch  n^pi^tt/uu  geiprochcn  werden. 
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Tereelchrtet ,  die  besitz  an  teigenden  aber  von  den  andern  ge- 
sondert msmBen  gesielt  worden.  —  bt  das  rrste  glid  eine 
prtepotmoB,  so  wird  ir  vocal,  wenn  er  niclit  lang  ist  (z.  b.  {  in, 
stets  lang),  gedent  oder  gesteigert;  a  wechselt  cwischen  lünge 
imd  kOrxe,  je  naclidem  es  den  ton  liat  oder  nicht,  auf  liann  such 
*> 


in  ziisammensetzun;  mit 

ais  gelrenle 

nomin. 

vcrbis. 

pracpos. 

pryn-t  pren- 

pren~ 

prlK  (gegen) 

rrt-,  fry- 

pri- 

pr>  (bei) 

«P9 

ap'  (api-J** 

) 

apf  (um) 

pi-,  fo- 

pä- 

po  (unter) 

«%  j 

«ri-  CsurUck, 

lal. 

äat  (anO 

&<- 1 

rej 

soft-,  $q-  aU'  stt  (mit) 

Von  den  znsammensetEungen  einer  praeposttion  mit  einem 
nomen  hat  man  durchauG  zn  scheiden  nominalableilungen  von 
rerben,  die  mit  praepositionen  zusammen  gesezt  sind;  so  z.  b. 
atmintit,  -Hs  t.  (erinnening) ,  ist  nicht  aaß  al  und  minfig  zu- 
ssmmen  gesezt,  sonflem  eine  abstractbildung  auf  -ti-s,  gen.  ~ie$ 
fem.  vom  verb.  atminfi  (sich  erinnern),  mintü  fiir  sich  ist  1)  gar 
kein  wort,  auch  weist  2)  die  declination  sofort  aufntchtzusammen- 
Setzung  hin.  So  verliält  es  sich  mit  pagdlba  (hilfe),  padel^$ 
(neslei,  hin  gelegles),  atlaiM»  (versdnlic]^  und  allen  übrigen, 
selbst  pirmdely»  (erstgeborenes),  pirmdele  (kuh,  die  zum  ersten 
male  geworfisn)  sind  ableitungen  auf  -^a  von  einem  ungebräuch- 
lichen, aber  vorauB  zu  setzenden  pä-mditi  (pirmas  erster,  äSti 
setzen).  ' 


*)  auf-  mit  nominBin«  bleibt  knn,  t,  b.  inlakit  (auf  eDbnne ,  äiU  + 
mtat  tage),  aber  in  naminalibleituiifBii  von  (uummen  gesellen  verbea  vnri 
CS  lang:  AUvotiu  deckel,  von  altöUi  luf  decken;  eben  aa  ««-. 

**)  Vor  wnnehi  nll  dem  niani  p   erhalten,   i.  b.  api-pentti  (vergiften, 

fMW  ■•»■). 
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Man  beachte,  dtB  in  vilen  zosammensetztiii^en  tüdit  MoB 
das  zweite  wort  durch  das  erste  eine  nähere  bestimmnng'  erhält 
(!•  b.  virsüügalvit  oberer  teil  des  kopfes,  oberkopf))  sondern 
ttberdiB  der  ganze  in  dem  zusammen  gesezten  worte  ligende 
begriff  als  einem  anderti  din^  oder  wesen  zu  kommend  bezeich- 
net wird,  so  daß  man  solche  Zusammensetzungen  mit  „habend* 
oder  „dessen  —  —  ist"  auf  lOsen  und  besitzcomposita  nennen 
kann  (z.  b.  didgälvit  groBkopf,  einen  großen  köpf  habend,  oder 
dessen  köpf  groß  ist). 

1.  Subst  -|-  subst.  pSddangUi  (topfdeckel,  ptfcfo«,  dängHa, 
-cso);  tnönkaalis  (rippe,  t^^ttat  seite,  kaülas  knocken);  blo^d- 
kauHt  (Schienbein,  blauzdä  wade);  thzlcänagii  CbOnerfaabicht, 
visitä  henne,  ednajjas  habicht) ;  bain^tkemis  (kirchdorf,  baiu^esa 
f.  ~ny^a,  k€maa}\  grSkibant»  (sintfiut,  nach  dem  falschen  sflnd- 
flut  gebildet,  gr^at  Bünde,  tvünas  flut);  kiaülttaldii  (saustall, 
kia^U,  ttäldat);  pSnpidis  (milchtopf^  pSnas,  piSdaa);  t^snatvnU 
(windmüle,  t>ijes,  malünas);  vaikpataiki*  (nichtsnutziger  junge, 
vaika*  junge  und  so  noch  vUe  ndt  pala&it,  gen.  -kio  nichts- 
nutziger, zusammen^gesezte) ;  viratügahü  (oberer  teil  des  kopfes, 
virasii»  das  obere,  galca);  rytmet^s  (morgenzeit,  rjl/t»,  mita* 
gewönt.  jar,  ursprllngl.  zeit);  eorft'nA/jJj  (spinwebe,  tiöriu,  spinne, 
tiaklas  netz')  u.  s,  f. 

kaüUig4  (gichl,  ka'ülas  knocken,  ligd  krankheit):  nedUd&U 
(sontag,  ntdüU  wot^e,  ursprüngl.  Goritag,  slawisch,  dinä  tag); 
D^n&g4  (weinbere,  vynas,ß'ga);  iimägi  (erdbere,  &4mi  erde); 
mirgpalaiki  (nichtsnutziges  mSdchen,  mergd,  palaiki)  u.  s.  f. 

Mit  compositionsvocal:  1}  a:  broldvaikei  (bruderkinder, 
hrAli»,  eaikas);  gräbldkolis  (harkenstil,  gribl^a,  k6fai);  kaklA- 
ryaxü  (halsband,  kdklas,  rys%^»~);  ordryhtsti  (regenbogen,  &ra* 
Wetter,  luft,  rj^kamrule);  «j?ftrft3«/e  (feuerstclle,  herd,  ugnis,  gen. 
~St  fem.,  €610).  —  In  pijpkapalaikis ,  azlypkapalaikh  (schlechte 
pfeife,  schlechter  sehlitten,  p^ku,  szl^kot  pl.  n,  pataikit)  tst 
ä  ein  geschoben,  am  die  aoBsprache  zd  erleichtern.    2)  a:  nik^ 
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t%n6tpamit*^  (tIedennauB,  wArll.  lederSfl^el,  szifosnd  weiches, 
dflnnes  leder,  apämas  fiflge));  vasarölaukis  (soiaraerTelA,  vasard, 
bMlka$i;  demnach  ist  da«  erste  g'Iid  diser  composita  remininum. 
—  S)  y:  darbgmeti»  (Arbeitszeit,  dt^bat,  ttUlaa  jezt  jar,  nr- 
sprfinglich  zeit). 

Han  beachte  bülsangi  (haustfire,  bitla»  haus,  angä  türe),  in 
welchem  worte  der  nominativ  sing,  des  ersten  glides  in  die  Zu- 
sammensetzung Über  gegangen  zu  sein  scheint. 

Besitzcomposita:  brSdplauktg  (rfhharig,  z.  b.  pferd,  brSdU, 
gen.  -dio,  elenn,  plaukat  hare);  nSkdarbis,  fem.  -be  (dessen, 
deren  arbeit  nichlig  ist,  nSkaa,  därbas);  värgden^s,  eargdänf 
(dessen,  deren  läge  kummervoll  sind,  värga»  elend,  not,  dend 
tag);  pinburnis,  fem.  -n6  (milchmund,  pSaat,  burnä);  tingalvit 
(altköpßg,  alt,  s^nas,  gahä)  u.  a. 

Mit  dem  pronomen  sav-  (vergl.  gdvo  gen.,  täv  isA.,  seiner, 
sich)  als  erstem  glide  kommen  composita  vor,  go  z.  b.  savvdU 
(eigen9inn,  ealS  wüte);  davon  saevdlninkas  (wilkilrlicher,  eigen- 
sinniger); satred^sfe  (eigensinn),  abgeleilel  von  savrid^i  (eigen- 
sinniger, vüQ  sat  und  r'idat  Ordnung,  besitz  compositum,  der  seine 
eigene  Ordnung  hat). 

2.  Ailjectiv  (-mit  parlicipiutn  u.  zaiwort)  -)-  suhstantiv.  4^»- 
ievia  (Urvater,  tinas,  alt,  tevat);  tiörgali»  (dickes  ende,  ttörtu, 
gdlasj;  pirmgalis  (vorderes  ende,  pirmaa  erster,  gälasj;  pikt- 
iol6  (unkraut,  giflhraut,  piklat  böse,  ioU);  kämlHge  (nerven- 
fieber,  kärtttas  heiß,  Ugä  krankheit), . —  Mit  ptl«  (halb ,  p^ä 
htlfte),  UaS  nur  mit  ordnungszalen  und  in  mmposition  vor  komt, 
werden  vile  worte  zusammen  gesezt,  z.  b.  püabroiU  (halbbruder), 
pimiergi  (halbmagd,  mergd)  n.  8,  t  pattürgalis  (hinlerende« 
paitur,  nur  in  zQsammensetzungen,  pastura»,  adj.  hinterer,  nicht 
gebräuchlich,  gdlas);  klytikeli»  (irwcg,  kilias  weg)  und  andere 
mit  kl^ft-  zusammen  gesezte  worte  sind  auf  eis  nicht  gebrSuch- 
licbes  adjectivum  klyttaa  (rrrig,  Y  ^^V^  klyt-U  irre  gehn)  zurück 


*)  iii«D  hOit  loch  fälschlich  tnktinittfor 
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za  (Qren;  »ktbukonei  (leckertiSen,  seltne  im  singnlar  tkdit- 
tkonis)  ist  mit  sich  selbst  zusammen  gesezt  und  zwar,  denke  ich, 
SO:  tkaatis,  f.  ni  (wolschmeckend)  bildet  d«n  ersten  teil  und  ein 
ongebr&uchl.  Substantiv,  etwa  tkönta  oder  mit  einer  anderen  en- 
iaag  (der  wolgeschmack)  den  zweiten.  —  In  pajMakit,  fem.  i 
Cschwärzlicbe  au^n  habend,  besizcorap.)  ist  der  trste  teil  das 
partic.  act.  pqj^d^t  (schwärzlich  geworden ,  praes.  pa-j^tv ,  inC 
pH}3tH),  welches  vor  akia  (aoge)  seine  endung  ein  gßbOBt  hat. 
teazpais  (herr,  von  könig  und  gott  gebrfiuchl.,  päb  f.  patia,  gen. 
patSs  herr);  vSs»ketig  (IxndstraSe,  k^liat  weg)  ist  wol  von  einem 
nun  verlorenen  adjectiv  vS$aat  (pubUcus,  die  leute  betreffend; 
Szyrwids  lexicon  hat  wirklich  vSrxo»  k4lias)  ab  zu  leiten.*) 

Besizcomposita.  äidbümis,  fem.  -€  (groBmauI,  didi»y 
bumd);  plSnleäuvi»  (Schmeichler,  ptönat  fein,  ieiucü,  gen.  vio, 
zunge);  aaütleiuvis  (süufer,  aansas  trocken,  leiütia);  ketaprdB' 
dis  (halsstarriger,  k'^taa  hart,  »prdndat  nacken);  vsnrdgit,  f.  -i 
(einhörniger,  nSnaa,  rägas);  dviköjit  (zweifuB,  dci,  köja);  Iri- 
kämpis  (dreieck,  tryi,  kämpas);  kfturkämpis  (viereck);  penk- 
pirszczei  plur.  (polentilla,  funfBngerkraut,  penii  fünf,  piraitaa 
finger);  devynakä  f.  (neunange,  decyni  neun,  akia  aoge  u.  s.  f. 

Man  beachte  ttSntürtia,  f.  -M,  einziger,  einzige,  ntrnl.  son 
oder  lochter,  cShtu  einer,  tärtas  habe,  welches  also  auf  zu  Miseat 
ist:  der  oder  die  die  einzige  habe  ist,  wenn  man  nicht  vor  zieht 
tirtaa  als  ein  sonst  ungebräuchl.  adjectiv  zu  faBen  ^  twftaa  (parL 
praet.  pass.  von  tur-iti  haben)  gehabt. 

3,  Adjectiv  -\-  adjectiv.  jSdbint,  fem.  -d  (schwarzbraun, 
jidaa,  bSraa);  asv^audonig  (hellrol,  asveaiia,  raudönoi);  tämt~ 
raudonia  (dunkelrot,  tamtüa,  rauddnas);  pü»gj/via,  -e  (halb  lebend, 
ptta-f  g^eai)  o.  s.  f. 


*)  ich  tveiB  wol,  daS  v{iip«i«  u«d  ikr.  vitfMit  i 
wirUich  vor  komneode  nü*M  und  die  iteigenAig  det  •  tu  i  beitimHea  aiclt 
zu  der  atisichl,  aucb  in  digen  lUiamiiteiuetiUDgen  ein  Kdj.  cliuu  abgel.  t.  d. 
w.  vif  lideln,  sich  nider  laBen,  lit.  viit-ili  betnchen,  ikr.  vij  nenich  n.  ■.   f- 
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4.  Partikel  -f  nomen. 

ni  Terbind«!  >ich,  one  eine  vn^ndernng  des  Wortes  tu.ver- 
anlaBen,  mit  Substantiven  and  adjectiven,  z.  b.  neprgteliut  (feind, 
Biohtfrennd) ;  neimogii»  (nnmenscb);*)  Hegfvas  (nicht  lebend); 
rneldba*  (nicht  gat)  a  s.  f.  Seltener  nemen  dise  worte  die  form 
der  Qbrigen  zusammensetzang^n  an,  z.  b.  nebyl^t,  gen.  nibylio, 
fem.  tiebf/lS  (stummer,  stamme,  bylä  rede). 

bedSnis,  f.  -ä  (goüoser,  -se,  dStaa  gott);  pagtr^s  (gegend  am 
Walde,  gire');  pahdlnS  (niderung,  kdlnas  berg);  pakr^mis  (platz 
unter  slröuchern,  hnimat);  änlszonig  (rippengegend ,  tzönas 
Seite) ;  ap^akarit  (zeit  gegen  abend ,  väkarat)  -.  pötuni»  (stief- 
son,  tunüa) :  pödukrä  "*)  (EtieflDchler,  dakti,  gen.  duktirs  toch- 
ter);  franü  (an  genommener  son);  prStspälit  (vormittag,  p^üM 
pl.  mittag);  pr'€galvit  (kopfltflssen ,  galeä  köpf);  pr^meiH»  (vor- 
statt,  miSitdt);  prys&äkä*  (Vorderteil,  aki$  äuge,  was  gegen  die 
aogen  ist);  Aikampi»  (verborgener  Winkel,  kämpat);  lärpkalni» 
(Schlucht,  kälnas  berg)  u.  a.  Dise  art  von  susammensetzung  ist 
ser  gebrfiuchlich. 

5.  Nomen  -|-  nomen  agentis  auf  -j}s,  fem.  -4,  nach 
vocalen  -jaa ,  fem.  -ja ,  sprich  -jea ,  -je ,  welches  außer  der  Zu- 
sammensetzung nicht  gebräuchlich  ist. 

Zusammensetzung  mit  einem,  gebrauchlichen  nora,  agent.  komt 
aach  vor,  z.  b.  plönauddj4  (feinweberin,  plönaa  fein,  audija,  spr. 
au^je,  Weberin).  Dise  composita  gehören  in  die  schon  be- 
handelten classen;  die  mit  den  sonst  ungebräuchlichen  nomiai- 
bos  agenlis  auf  -j^  ijfu)  gebildeten  glauben  wir  eben  dises  um- 
slandes  willen  gesondert  hin  stellen  zu  mUfien.  Sie  sind  hitu&g, 
z.  b.  piklad^ea,  fem,  -je,  mit  composilionsvocal ,  piktai  schlecht, 
deti  setzen,  hier:  tun);  df/cdar^M,  fem.  -i  (Wundertäter,  dyeat, 
darjti);  krauleidya,  fem.  -i  (aderlaSer,  kraüjat  blut,  /äü/i  fttr 
Uidti  laßen);  ouAtiuiiiii  (goldscbmid,  dtikstugald,  källi  schmiden. 


*)  der  tan  kna  de«  mclidnriU  wegen  anclt  auf  im  Men  (niimogta). 
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bemerke  das  wegwerfen  von  ~ga  im  ersten  g:lide)}  imogiud^, 
fem.  -S  (mördN',  imogät  mensch,  iuditi  umbringen)  u.  s.  f. 
II,  VerbBlzusammensetKung. 

Von  der  verbKlzuBammenBetiung  TÖllig  zu  sondern  sind  n»- 
Urlicb  die  von  zusammen  gesezten  nominibus  sb  geleiteten  verba, 
z.  b.  pravardi^H  (mit  einem  spolnamen  belegen,  nennen,  Yoa 
präoaräis  spotname,  väräa»  name);  ve>»pa1(^  (herscben,  von 
vSttpalt  herr)  n.  a. 

Vor  das  verbum  treten  eine  reihe  von  praepositionen ,  teil- 
weise von  schwerlich  in  kurzen  Worten  zu  gebender  bedentung, 
3p-  (eigentlich  um,  herum,  urspr.  api,  so  noch  vor  wurzelanlaut 
bf  P,  z.b.  api-bSgti  umlaufen,  api-pen4ti  etwas  mästen,  bei  NeB^ 
vergiften),  ät~  (her,  wider),  i-  (hinein);  m-  (auB),  ud-  (herab), 
pS-  (be-),  pär-  (zurück,  wider),  p6r-  (durch,  über),  prä~  (ver-), 
pri-  (hinzu),  «d-  (urspr.  mit),  äi-  (urspr.  hinter),  ferner  bi-  (die 
dauer  bezeichnend)  und  ti-  (den  permissiv  bildend,  s.  %.  104), 
so  wie  die  negation  ni(-  und  in  gewissen  föllen  das  reflexiv  -»i~ 
(davon  mereres  unten  bei  der  conjugalion). 

Es  körnt  auch  der  fall  vor,  daß  ein  bereits  mit  einer  prae- 
position  zusammen  geseztes  vcrb  noch  eine  zweite  dazu  erhält, 
z.  b.  isi-pa~iinH  (genau  kennen  lernen). 

Die  bedeutung  des  verbs  wird  in  den  meisten  Tillen  durch 
die  praeposilion  wesentlich,  oß  ser  stark  modificiert,  z.  b.  dffli 
geben,  atdSti  zurück  gelten,  apdSti  vergiften,  pardäH  verkaufen, 
issdSH  heraus  geben,  verraten.  Nicht  selten  aber  braucht  man 
die  Zusammensetzung  mit  einer  praeposition,  um  die  beziehnng  der 
dauer,  die  in  einer  durch  das  verb  auO  gedrükten  handlung  ligt, 
in  die  der  Vollendung  um  zu  wandeln,  z.  b.  vdlgyti  eBen, 
prinvdlgyti  sich  salt  eQen,  zu  ende  eQen  (wörtlich  sich  beeBen, 
sich  ane&cn);  eüi  gehen,  niietti  hingehen,  den  gang  vollenden; 
mirti  sterben,  im  sterben  sein,  numirti  versterben,  das  ringen  mit 
dem  tode  durch  den  wirklich  ein  ü'etenden  tod  beendigen ;  dar^Ci 
tun,  padar^ti  die  bandlung  beenden,  machen;  vilidti  locken,  pa- 
viHöH  mit  dem  locken  zu  ende  kommen,  jemand  auf  seine-  seile 
bringen  u.  s.  f.    Besonders  büoGg  wird  so  pa-  gebraucht,  ledig- 
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Heb  am  die  bandlmig  ala  eine  vollendete  xn  beteichnen.  Dem 
deaUchen  ma^t  dise  feinbeit  der  spräche  ril  schwirigkeit ,  der 
Slawe,  dessen  spräche  dieselbe  anBdroksvreise  kent,  hat  zn  merken, 
deB  auch  von  solcben'verbeir  der  vollendeten  handinng  im  litauischen 
«B  praesens  gebildet  wird  ($.  138). 

Ti,  VOR  welchem  beim  permissiv  mer  za  reden  sein  wird, 
wird  mit  dem  verbnm  euch  zusammen  gesezt,  wie  jede  andre 
praeposition,  and  gibt  der  handlung  eine  im  deutschen  nicht  wider 
zu  gebende  ein  schrankende  beziehung,  es  findet  sich  dabei  ser 
oft  neben  tikt  {nm),  i.  b.  tikl  määum^tinestu,  teneasiau,  tenitwu, 
tenes%k,  tinessant  u.  s.  f. ;  nnr  eine  kleinigkcit  trage  icb ,  trug 
'  ich,  werde  ich  tragen,  trag,  tragend  n.  s.  f.  Vgl.  %.  138. 

Von  unbetontem  ne&e-  und  lebe-  Mt  in  der  Schriftsprache 
und  im  zemaitischen  oft  das  end-e  weg  und  sie  lauten  dann  also 
neb-y  leb-,  z.  b.  tebrända  (er  mag  finden),  nebrödyttu  (ich  werde 
nicht  zeigen),  fltr  teberända,  neberödysiu. 

Dise  vor  gesezten  elemente  jindern  in  der  form  des  verbs 
dorchanß  nichts,  nur  in  bezug  auf  betonung  ist  folgendes  zu 
merken. 

i.  We  praeposition  pir-  bat  stets  und  in  allen  formen 
den  ton. 

2.  Nur  zweisilbige  verbalfurmen  der  verba,  welche  die  infi- 
nitivendnng  unmittelbar  oder  mittels  ä  an  den  stamm  setzen,  kön- 
nen den  ton  auf  die  vor  gesezten  elemente  werfen,  alle  mersilbi- 
gen  formen  aber,  so  wie  auch  die  zweisilbigen  formen  der  verba, 
welche  im  Infinitiv  auf  y-li,  o-ti  euB  gehen,  verlieren  nie  iren  ton 
dnrch  Zusammensetzung. 

3.  Im  inf.,  sup.,  meist  aiioh  im  part.  praes.  ict  II.  (auf  -domo* 
f.  may,  parL  praet.  pass.,  partic.  der  notwendigkeit  (s.  |.  31,  32, 
35,  37,  38),  ferner  im  fulumm  mit  seinen  participien  und  dem 
zusammen  gesezten  imperiectam  mit  seinen  participien  wird  der 
loo  durch  die  genanten  vor  gesezten  partiketn  {pir~  natttrlicb 
aafl  genommen)  nicht  verfinderl. 
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So  Udbt  anr  dis  praesens  and  du  pneteribun  xu  betniAlea 
Übrig.  Von  den  participia1f(Hinea  diser  tempora  war  Bobon  (m 
den  «$.  33,  34,  36)  die  rede. 

4.  Das  praesens.  Kegel:  ist  die  warzeMlbe  in  der  ersten 
person  sing.  lang,  durch  vocalUnge  oder  position  (ein  j  nach  deai 
wuneUuBIaute  macht  nicht  l«ig,  z.  b.  gir^  trinke),  co  tritt  der 
ton  im  praesens  nicht  auf  die  vorsilben  Cdie  betonong  des  preesenB 
selbst  gibt  die  lere  von  der  conjugalion) ;  ist  sie  in  der  ersten 
person  sing,  kurz,  so  aiehen  sie  den  ton  in  allen  personen  aaf 
sich,  z.  h.  negeria,  sprich  -rie  (er  trinkt  nicht,  infl  gir-tt),  und 
zwar  gilt  itberhaapt  die  regel,  daß,  wenn  merere  demente  vor 
dem  verbum  stehen,  das  leite  derselb«i  den  ton  erhfilt  (z.  b.  - 
mpasigeria  er,  sie  betrinkt  sich  nicht,  inf.  ne-pa~si-gir-ti).  Man 
merke,  daD  diso  rege!  nicht  völlig  erschepfend  ist,  weil  in  manchen 
Verben  die  position  nicht  beachtet  wird ,  namentlich  ist  diß  bei 
Verben  der  fall,  die  im  praesens  e  (seltener  bei  a)  mit  nachfol- 
genden mt,  mg»,  rt,  rg,  rp,  r»,  nd,  nk,  Ik,  Ip  haben  und  ir  e 
\m  nich^raesensstamme  in  i  wandeln,  so  z.  b.  Aeinjnt,  inf,  MmtxH 
(stopfen),  kerp^y  Urpti  (mil  der  schere  schneiden)  renki,  rinkti 
sammeln),  so  auch  katbiti  (reden)  u.  a.,  z.  b.  airenku  (ich  samte), 
is^kallm  (verlSumde)  u.  s.  f.  Pie  vertia,  welche  im  zweiten 
stamme  ä  ansetzen,  folgen  im  praesens  (nach  dem  sub  2  gesagt 
ten,  im  praeteritum  sind  sie  dreisilbig)  derselben  regel  (also 
z.  b.  nituriu  habe  nicht,  furiü  habe,   inf.  tarSti). 

5.  Praeteritum.  Wenn  das  praeteritum  bei  kurier  und 
langer  Wurzelsilbe  die  endungen  one  j  ansezt,  also  in  der 
ersten  person  sing,  au,  nicht  iau  (ctau,  diau,  bei  warzel- 
auBlaut  (,  d},  in  den  andern  den  bindevocal  o,  nicht  6  hat,  so 
Andern  die  vor  gesezlen  eiemente  nichts  an  dessen  betonung  und 
liehen  den  ton  nicht  auf  nch,  ist  aber  das  praeteritnm  mittels  / 
gebildet,  so  tritt  bei  aUen  kurzailbigen  und  vUen  langsilbigen  der 
Uya  auf  die  vor  gesesten  silbea,  wenn  er  beim  nidit  zusammen 
gesezten  verbum  in  der  ersten  person  sing,  auf  der  endnng  atnnd ; 
ist  die  Wurzelsilbe  in  der  ersten  person  betont,  so  bleibt  der 
accent  unwandelbar,  demnach  also  z.  b.  nUmH   (er  brach,   nf 
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Ufili,  fr.  IdtdioM),  aber  äArtipiam  Ciehwatile,  mf.  krefpti,  praet. 
AretpioiO,  päme*»i  (er  brachte,  inf.  ninti,  praet.  nMMtni),  nenexW 
(bnciite  nicht),  da^^n  nur  nmlipafk,  nmüpo  (aüg  herab),  lip^, 
pr.  lipoti  steigen. 

Die  lere  von  der  conjogation  wird  nach  weisen,  wie  dieselbe 
Btanouilbe  in  irer  prosoilischen  beschaffenbeit  in  praesens  nnd 
praelNiUim  wechseln  kann;  natürlich  gilt  sie  imner  als  solche, 
wie  sie  gerade  in  der  betreffenden  form  ist,  ob  sie  in  einer  an- 
dern form  andere  qoantilAt  hat,  macht  nichts  auB. 

Die  namentlich  in  der  Jetzigen  Sprache  nur  wenig  gebrauchte, 
getrent  nicht  tot  kommende  praeposilion  da  (die  richtung  auf  et- 
was anfi  druckend,  slawisch  do)  hat  niemals  den  ton,  z.  b.  da-böti 
(achten  auf  etwas),  da^gi-klauiiniti  (nach  fragen,  t.  b.  dasi- 
maMtiH^amai,  f.  -jamesi,  erste  person  plnr.  praet.,  refl. ;  nrkuttde 
V.  j.  1578,  heranß  geg.  t.  Neßelmann  in  prov.  bl.,  andere  folg«  I, 
281  f.);  da~ai-litiH  (berüren,  in  der  allen  spräche  mit  verliebe 
gebrtncbtes  wort). 

Hit  andern  als  den  geturnten  partikeln  werden  verba  in  der 
Tegel  nicht  Eusammen  gesezt.  Ostermeyer  fOrt  in  seiner  grammstik 
(|.  1S3,  8-10)  cnsammenselning  besonders  mit  dar^  (tun)  an, 
als  jikdai^ti  (seherz  treiben,  jäkat),  pikidar^H  (bfises  tun,  pikia» 
t.  -ä),  gtrdar^H  (gutes  tun,  giraa  f.  -d),  gandar^H  (genug  tnn 
ga>d-adT.)j  die  ich  aber. weder  gehört  noch  gelesen  habe.*) 
Warscheinlich  sind  dise  werte  Verschmelzungen  zweier  werte,  von 
denen  das  erste,  wie  oft  in  der  gewönliohen  spräche,  seine 
endung  beim  schnellen  sprechen  ein  gefailBt  bat;- jAftdorj^*  fOr 
jükq  dariti  n.  s.  f. 

Nomina  propria,'  palronymica  und  verwantes.  **) 
$.58.     Nomina  propria  von  personell. 

1.  Unterden  Geschlechtsnamen,  welche  jezt  dieLitsner 
ßtren,   sind  die  deminativformen  -diüa  und  -äti»  ser  hftnfiu;  man 


*)  Das  von  Oalcrmejer  ao  getürte  karavtd«  (ich  kommaDdiere  in 
1  offenbar  hära  ttJü  eu  schreiben. 
**}  Du  M^nde  beliebt  «ich  specielt  aur  die  gc^nd  um  Ragnil. 
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lotqn  sie  als  r^el  annemen  usd  die  «ndern  Danen  als  enBnamen, 
E.  b.  Abromdili*  (Abraham);  Adomäti*  (Adam);  A»%moaäHi»t 
A$»muläiti»  (^«zmt}<,  ein  litauisfiber  taufatme);  BtgUUUit  {big-Ü 
laufen);  Bumelditu (bumä  iDund)^  C%vncMläHis  (cst»csy(i  tfis* 
dein),  DovidäHia  iDAvida*  -David);  Dvjätit  idttjä  spr.  -j6  daune,  - 
flaumfeder);  DailuvditU  C^ailüt  geschikt);  Ereikditi»  (,ircikü 
herzog) ;  Endreiiätis,  Endrundti$,  Endmlätis  (_Endri^m  Andreaa)  j 
EaelittäilU  0) -y  EHnuliUi»  (.?);  Gercin4ti3(gireinasmäal.krimch)i 
Galveldtia  (galeä  kop(] ;  Gyvulüitii  (gyvQt  lebend) ;  Gimldtia  (giri 
wald);  GudietUdtü  (gkdat  Pole);  IgaugäiHi  (?);  Joiai»»äitis 
Jonukäitü  (Jötu  Johann);  Isakdilis;  Jokubäili»;  JosupditUy 
Jo^wditit;  Jankdtu  (Jöaaa  Johann),  Jektüdtit  (?);  Kaleditu 
(kdtvis  schmid; ;  Kumatdtü  (AiIsmu  taufpate) ;  Marpiuvditü  ikiirpiat 
scbuster);  Kryidtit  Qkr^zas  kreuz);  Keturakdtia  {ket^aktM  *) 
viurauge);  KaukardiUa  ikaükaritu  hü^el):  KttrsKäUs  (Kurajt^t 
ein  Kure,  auch  Niderlitauer) ;  Ludiuvditis  {Lädim  ein  taufname){ 
LenuvdUis  (?);  Loioräitia  (i^sonu«  Lazarus)  j  JSaru»ia>diiia  (?); 
Mantvilätit  (?)j  Merliudtia  (If^lino«  Martin);  MiikerdifiM  (?)} 
Maktcifdtlt  (?);  Margemdlit  (mdrga»  bunl?);  Mettkdtü  {meixkd 
bär);  Nagditis  (ndgaa  nagel);  -NaifjohAfii  (tMty'dika*  neuling^); 
Nikeldilu ;  NäbarMis  (nubdrti  schelten)  j  PovildiHt  iPdviias 
Paul)j  Pelerditig,  Fetrdtia;  Preikasdlia  (priiks»a»  äer zw/eiie  mann 
einer  fran,  um  Ragnit  uiAvrjis);-  Prusdilis  (^Priaas  Preuße); 
PeczuldlU  (pfcMit  backoreii);  RaMkätis  (?);  Resldtis  (9); 
Sjpnonditit ;  Smokdtii  (Simas  Simon);  Snimdtii  (?);  SsaudüÜM 
(saaudai  sUaÜ);  Skimbrakdtigi?);  Spurgdlüi?);  S»edtiikäH»  (?); 
SiilnpdiHt  C'^ilupi,  fem.  ist  heideflnß);  Turkdtis  (Titrkas  Türke) i 
Titnagdtia  [titnagat  feuerstein) ;  TieeldUis  [Hvas  vater } ;  Trimaa^dttM 
(trimüsus  drei  schlagend ,  miisili  schlagen) ;  Tundlla  (_7) ; 
Tutdtis  (tütd  hirtenhorn) ;  Urbonditit,  ürmtmditu  (wol  dem  vorigen 
gleich,  Urbonat  Urban);  VrbikditUj  üngurditi»  iungur^s  al); 
■Usätis  (wsas,  pl.  uaai  schnurhart) ;  Uikurditis  {uikur^a,  wörtlich 
anhetzer,  zweiler  mann  einer  fruu);  Vanagdtig  {vdnagat  habichl); 


*)  to  achalt  mich  ein  vorübei  tuendar  Ininkenbold  wegso  neiuer  briUe. 
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Vabaläüs  (ttUmlat,  kefer);  Valeniejdti»;  Karädt/u  (rdrso«  fiech- 
reuse);  Vidtrditit'Xviderai  eiogeweide) ;  Zemaitätit  {temaitiseia 
Nlderlilauer) ;  ientuläitit  ii^nlas  schwigerson) ;  iiUdlit  (iilas 
gTBD)  and  unzBlige  andere.  Einige  andere  namen  sind  z.  b. 
Dänaleitis  (erster  tml  ist  ääna  brot,  zweiter  teil  dunkel,  war- 
scheinlicb  ist  Dünaldilit  die  richtige  Schreibart);  Beriili»  (dem. 
v.biritu  birke);  I^djurgit  (GrdBgeorg);  Priihtaas  (zweitermann 
einer  frsu);  Navjökat  (neuUng);  Namgal^s  (ndmaa  haus,  gälaa 
ende,  wdrtTicb  hausender,  der  am  ende  der  häuser  wont)j 
Taiitrm(a)s  (7);  Palap^t  (läpat  blalt,  palapya  kOnte  ort  an 
blatte  heißen);  Pakimitu  (elvt»  pfsl  neben  den  kimot,  sing. 
kimd,  d.i.  beim  aufschichten  des  bolzes  zum  festhalten  desselben 
gebrauchte  mte);  Rimkut  (?);  Kardlius  Ckönig);  Slemi^ä  (?); 
Czeid^a  (?)}  lAng^t  (itom.  ageotis  von  ling^H  schwanken). 

2.  Taufnamen,  mänliche:  Addtn(a}t  Ancas,  Ansas, 
Ancilü,  Anütaa  od.  Ottusas,  Enak^s  (Hans);  J6tis  (Johann),  mit 
den  deminntiven  Jonilis,  Jonütis,  JonvtSlU,  JonelSli»,  ferner  Jdnkui 
Jonküti»,  Jonkulilü  (meist  in  Dainas  gebr.);  itndrikis  geb.  io 
(Heinrich);  tndra«,  Endr'eju»,  Endrita»  iKn^reBs);  Piica«  pavid); 
Jdkam»  (Joachim);  Jiirgit  gen.  io  (Georg);  Srittijöna,  Kriia» 
(Christian);  Krisl«pt;  Litdivs  (wol  Ludwig);  Mirtin»,  Mirczut 
(Harlin);  fiikelit  -ioj  iVicaftu«  (Fritz);  ri/i«*  (Wilhelm).  Weniger 
deutfich  sind  Ntha»,  Mikas  (Nikolaus);  Simaa  (Simon);  Dan^t 
(Daniel?) ;  Endritu  (Heinrich);  an  die  deutung  der  folgenden 
wage  ich  mich  nicht:  J^rA'moiw  (gewönlich  JSrftnton«  geschriben) ; 
BalsyM  (bdhat  stimme?);  Aiamys  iäsitna»,  der  achte,  also 
Oclavianus);  Ahrga;  Erdiua.  Die  biblischen  namen  auf -a#,  auch 
einige  auf  -ua,  haben  im  litauischen  die  endung  -ösaiu»,  z.  b, 
Ji%ai6szitu ,  Jondsiiut,  Xu/töjxiw,  Marköstlus,  Jüeiijösxius,  Ttt- 
fliö»h»  (Thomas),  Zakariös^iv»;  femer  Moi%Ss»iv$;  J4iui  gen. 
-aus,  wird  als  u-form  decliniert,  ebenso  Kriifua. 

Weibliche;  A^,  Anike,  AnitU,  Anüt^6  (demin.  davon), 
0»At6 ,  ERvrti,  EnAU ;  Barbe ,  Barbüti  (Barbara) ;  JevA 
(Eva);  tl^,  ElibSlä;_  Agiäi  (Augusta ?) ; - /(rwfynri ;  MarS,' 
Marpki  ;    Madlgna  >-    Margryta ,    GrigiiU ;    Bea^na   (Benigna  ?) ; 
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ÜrU  (soll  Dorothea  sein);  temt-r  Adiii,  Bütxi;  Jfrim«  (vgl 
Jirkmona»);  S%iM  (T);  Laei  .demin.  Laeiti  (niidi  Neßelmaim 
bei  Hemel  gebräuchlich). 

f.  59.     Bezeichnung   der  Trau,   des  sones  und  der 

tochtereines  mannes,  des  Weibchens  und  des  jungen 

eines  tieres. 

1.  Den  GescKIechtsnamen  wird  -etU  bei  gegeben,  um 
die  ehefrau  zn  bezeichnen,  z.  b.  NaMJekSnt  des  Üatj&ks  fran, 
sie  nenl  sich  z.  b,  auf  befragen,  wie  sie  heiße:  UrU  Na%öokSHij 
KvmuiatSHi,  des  Kvmaldüa  tna,  JokubaitSnS  u.  s,  (.;  -ditit,  die 
deminutivendung,  bezeichnet  den  seit,  und  so  sind  jene  vilen  ge- 
schlechtsnameii  auf  -äiHi,  -dtU  entstanden,  z.  b.  Nm^oiditi*,  des 
Natijökt  son;  endigt  sicli  der  name  schon  auf  -ditU,  -dtit,  so 
gilt  die  hezeichnung  auch  zugleich  fOr  den  son;  auch  wird  is 
gleichem  sinne  -Akaa  und  -j^tit  gebraucht,  und  so  z.  b.  von 
Kvmutätis  ein  KumHlj^lü  oder  Kumiilitk»  „des  Ktunutätis  sönlein" 
gebildet;  -üAiu  und -j^fij  werden  nur  von  kindmi  gebraucht,  •difw 
bezeichnet  mer  den  heran  gewachsenen  son. 

-<^U,  in  anderen  gegenden  -ike,  bezeichnet  die  toctiter,  x.  b. 
Navsok^ti,  ^aujolAki,  des  üavjökt  tnchter,  ae  selbgt  gibt  irea 
gsnzen  naipen  an,  z.  b.  als  Vrtefiat^ok^ti'y  endigt  sich  dernaise 
des  vatcrs  auf  -ättu,  -tUti,  so  triit-j^M,  -ik6  an  die  stelle  diser 
endong,  also  z.  b.  vim  Kuttmtätit :  Kumut^i,  Kutmttiki,  des 
KumnUtis  tocbter. 

2,  Dieselben  endungen  treten  in  gleicher  weise  an  die  be- 
nennungen  des  Standes,  amtes,  gewerbes,  verwsntsohaftsgradeSt 
z.  b.  bajöra»  (polnischer  edelmann),  bajorfni  (dessen  tna), 
bajordilia  (son),  bajor^tii,  bajorükai  (s6nchen),  b^joryli,  bajoriU 
(tochter) ;  kitnigi  pfarrer,  kvnigShi  pfarrerin,  knnigyU,  kunigiki  pfar- 
rerstochler,  kunig^tit  des  pfarrers  sönchen,  kunigdilis  ist  dagegen 
bei  stand esbenenntingen  weniger  gebräuchlich,  bei  disem  werte 
aber  gar  nicht  u.  B.  f.;  Mr/ituj  (schuster),  kitrpim'ini,  kurpmtxHIis, 
Imrpiuvyti;  av]^as  (der  »ntter  brnder),  aej^neni  (dessen  travi); 
~ditig  u.  8.  f-  werden  hier  nicht  gebraucht. 
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3.  Bei  tieren  .bezeichnet  ^-l^ni  dal  weibeben  (wenn  fttr 
dises  nicht  ein  kesonderes  wort  da  ist)  und  die  deminutivform 
•^(■'x,  saeh  '•thtor,  das  junge,  -ditii,  das  grASere  junge,  As  junge 
tier  (wenn  dafUr  nicht  ein  besonderes  worl  gilt),  t.  b.  äiila» 
(esel),  anlSni,  atiluks,  aailditii,  fem.  astläite  od.  -lätis,  -läUi 
'gämdraa  isUtreii);  gandrihi,  gandr^tU ;  partz^ti»  (fericel,  pdrtMii, 
dasE.);  iq»^Hi  (gflnsohen,  iqti»  gms);  paaksvt^Hi  (}m\g«t,yoge^^ 
paüknlU')  o.  ».  f.  -inaa  als  bezeichniffig  mftiüicher  liere  tst 
lehon  S-  Sl  besprochen. 

S.  6a  Ortsnamen.  Die  namen  der  landet  Bind  femiDina, 
c  b.  Zi^ftifd  (Litanen),  Maskblijd,spt.je  (Rußland),  KöAd  (Deutsch^ 
land),  ancb  Vokstiji,  Pranüftsiji,  Turkiji  u.  s.  f.  -iji  dem  deut- 
schen ~ei  entsprechend,-  oder  pluralia  des  einwonernamens,  ii  b. 
SmSdai  (_8»t>Sdas  Schwede),  Prütäi  (Prüsat).  Unkai  iUnkat 
Pole);  in  discm  fiill«' werden  sie  auch  hSufig  durch  iimi  (land) 
mit  dem  gen.  plural  diser  worte  nmschriben ,  z.  b.  fni$a  iimi 
(PrenBenkind),  Szvidu  iimi,  Linku  iimi.  Die  Hamen  der  stAtte 
sind  meist  feminin&i:  Klaipida  (Hemel),  Tilii  (Tilse;  Tilsit  ist 
wo)  BvB  dem  deminutiv  TiÜ^U  entstanden) ;  Ragaine  (Ragnit) ; 
ftnilit  gen.  -/?«  (Inslerburg,  von  /«rä  die  Inster);  GumMni 
{Gumbinnen) ;  Cabguvd  (Labiau) ;  sellener  masculina ,  z.  b. 
KaraiiemeMta  (Königsberg,  Aoratiut  könig);  Pilhalnia,  gen.  -tu« 
gewftnlich  Pilkain^i  gesprochen  (Pillcallen,  wörtl.  schloBbei^, 
pilig-  schloß,  käina»  berg>  Die  ilorfnamen  sind  in  Hochiitaum 
dnrobweg  pluralia  masculina  und  ser  oft  zusammen  gesezt,  in  den 
fitchergegenden  dagegen  oft  Feminina  im  Singular;  von  den 
ersleren,  deren -mir  eine  menge  zu  geböte  steht,  teile  ich  einige 
der  am  leichtesten  versUndiichen  mit,  z.h,Auksskalne{Cdukt»-taa 
hoch,  käläas  bcrg,  singulw  wlirc  attknkal*^»,  wörtlich  also  Hodi- 
bergen);  A»hipei  (änt  auf,  fh  zusammensetziing  an,  üpi  fluB, 
antupft  w&re  fluBgegbnd);  Antakmenei  (eben  so  vün  akmi  g«i. 
tUtmiii»  stein);  Äud^jäezei  (plural  v»n  audäjätis,  deminutiv  vvn 
-ondj^  wefoer) ;  £atändiset-(pIu;Rlron  baländif  gen.  ~dio  taube); 
Bälupenai  (worte  diaer  bildurig  sind  besonders  hSulig,  es  ist  der 
plural  von  balnpiaas,  einer  der  tin  dar  iäli^if  d.  i-  am  morfluße 
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bSlä  mar,  üp^  flafi,  wont);  Bdltvpätai  (di«  um  weiften  flaBe  — 
bdtta$ ,  iip€)';  Büdini/ikai  (plor.  v.  Mdmintei,  d.  i.  baita,  bOUM- 
bewonn,  budäj;  Anfo^cMi  {tfudd  hOKe,  ««(d  ort,  stelle';  nf 
-oeaei  gibt  es  nie  .  dorfhunen);  Dtre^/et  (dfreä  ickerfcM); 
Piruj  idiTte  trespe);  Dirvönupei  Cäinöna»  brachfeld,  jeztunge- 
brfiuchlicb ;  Api  fluB)  ^  Eieminkai  (iierat  see,  leicli,  eiemimka* 
teicbmann,  der  in  der  nähe  voif  tdchen  wont)f  EgIMnkai  (egU 
Unne,  tglininhat,  der  bei  taonen  wont);  Erflti  (er^tM,  -/totdlm); 
Gerlatikei  igiras  gut,  laäka»  flor;  solcher  aamen,  deren  zweiter 
teH  eaS  -to«Aet  besieht,  gibt  es  ser  vile];  Gr^blaukei  (gr^aa 
pilE,  ia&ka*  finr);  Oudgatei  feitäat  ein  Pole,  RuBe,  man  verstellt 
{Urunter  vmaentlich  die  leole ,  welche  dss  höh  auf  dem  Hemd 
•uB  Riifilsnd  herab  nö^en,  gälai  ende);  Ga^iei  (plur.  v.  gaid^ 
"dio  ban);  Gmdilei  (dem.  dtss.);  Jia-gaieae4  (JurgiilU  den. 
von  Jürgä  Georg);  J^ttpiaai  (die  am  schwarzes  wsBer,  Judo» 
schwarz,  ipe  fluB) ;  JanUlit»kei  (sing,  wäre  -inuh'i,  %.  53,  «bgd. 
Ton  juKtilit,  dem.  von  jöutix,  ~c*o  ochse);  JÜdiemti  (j4da$ 
schwarz,  iimS  erde);  Kalcilei  (plur-  v.  kaMlit,  dein.  v.  kdht* 
sdimid);  ifarcadumflAai  C^ing-  -ikat  Schenkwirt);  KardÜtetuti 
(karäliua  kfinig,  i:A»(U  dorf,  ftarä/A«nu«  königsdoif > ;  Krauieidiei 
Cplur.  V.  krauleid^a  «derUBer  krai^at  blut,  Muri  IsBen,  vergl. 
|.  57) ;  ifuM^^ei  (kaxtili  baslschachtet,  Ilscbke  genant) ;  £iir«iitipj!fi(n 
die  am  KirsnafiuBe  —  Kirtnd  nom.  pr.  eines  Ouficheni,  ^  floß); 
KeMraJhet  (kttürakü  vierauge) ;  Kur»aei  {Kwn^a,  -io  ein  Kore^ 
Miderlitanw);  Kwsi^l^  (dem.  dass.);  .  Ktamnilei  6t»aii«a«t  eier- 
Bchale,  ei);  Lauksurgei  (laühaa  Snr,  »drga»  wichter;  Mkaargia 
regelm.  compos..,  ich  erinnere  an  den  alten  ^t  Lauioiotgaaiii 
Lattgalei  (wol  für  taukgalei,  •  ta^kttt  Uwe,  ftüweirfe))  M^dikahui 
imediut  honig,  kdlna*  beig);  Menke*  imeaakä  bb);  Mäduxtimai 
(minkMatai  weich,  ftbieilung  davon);  Nanjininkai  inaH/at  imb, 
nat^ininiät  wol  so  vil  als  anfänger);  Oiei  (oiiM,  -io- ngenbock), 
Oikinei  (oikinis  wäre  ein  adjectiv,  die  geiS,  oikd  bebielTeiHl); 
Püakfpaiei  (piu-  halb,  k^atas  broüeib^ ;  PUkalnei  ifiU»  schloB, 
-kdlna*  berg,'vergl  den  stalntmen  PUkai»u)\  PaÜüei  (pa-  be^, 
Tilii  Tilsit);  Petrilei,  iViriiet,  Peäfikdtxtei,  Ptirdcui,  PttrHou» 
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(Pitrtu   Vfier);    Pa^ki»diei    (poittu  ei,  bode,   faMü   bifi); 

Perkuntii  (PerhinaM  der  litauisohs  Zeus,  Jest  donner) ;  Romdotuinti 
(ramdonäiit  dem.  v.  roudönat  rot);  SsitiptiH^  (»aiUpini*  erbfien- 
brei)}  Smaliftittkai  {ntaUniitkaa  terbreDD«-,  «moU  t»);  SmUM 
C»üUtt  beide,  fichlenwald,  deoL  davon)  [  SsMJiMtotOJilBitiuigiKf 
-•mAm  von  vU)g«i)j  Sülmitdtai  (heidebewoner)  j  StiUnai, 
SUUmfUi,  S»fym  (-JMi.adjeol.)}  S^tuphuü  («m  keideflnfle 
WMmd«);  S»j/tip»f»t8i  (ableitqng  nur  -itj^i*  vom  Tori^n)  ( 
£H/^/c«CMf  ititä orV);  SülgaleiitMÜu,  gdiat eode);  Tnmp4t»ei 
(,trumpdti»  dem.  v.  triimpaa  Van);  Üifilc»ei  (auf  dise  art  siad 
vUe  {[ciiildet,  ii  hinter,  /litef  brücke)}  ÜibiUei  (bald  mor); 
rofiM^  (cdnwM  rabe);  Zgdlaukti  (i^das  jode,  laiikat  flur)  u.s.f, 

Niebt  selten  finden  sich  iwei  dörfer  gleiobes  namens  nicht 
weit  von  einander*  wo  dann  das  Ueiaere  in  der  deminutivform 
~  gebraacht  wicd,  z.  b.  Kurgstei,  Kurstilei,  Gaidiei,  Qaidilti  a.  a. 

Die  fiscberdfirfer  sind  femininB  sio^.  meist  auf  ^,  s.  b.  i*i 
(deatsdi  Inte  genant),  fävi,  Ming4  n.  p.  jKeist  haben  dise  den 
MMiai  ven  fioficfaen,  die  fluänsnen  sind  aber  ler  oft  feminina, 
X.  b.  J(U«9^,  fsrAj  ^enipi  C"u<*i>  ^P^  sechsflufi) ;  aber  Nimututä, 
aiitb  Tlimimu  CMemelstrom). 

Äalicfa  gebildete  sbio«!  wie  die  dorfnunen  haben  in  den 
dArfem  oft  die.  hiaaer,  sie  werden  nftmllcb  nadi  dem  dweinstigan 
(iriUeMt  dem  eralw)  bflvtzer  genant  ond  füren  defaea  namea 
im  ploralis  (der  spAtere  besitcer  mag  heifiea  wie  er  will);  so 
beifit  X.  h.  ein  haus  Saucai  (wtirtlich  die  schützen,  von  einem 
IHUHe,  der  Snicai  gehaifien,  oder  vilner  von  dessen  ganser 
bwUe),  man  sagt. also  s.  b.  an  ßini  i  Smcit  (ich  gebe  in  das 
haas  B%meai  genant);  bisweilen  beißt  davon  der  jetzige  be- 
tätnet,  X.  b.  Stmei^  CTeigL  «itnfr'i«,  |.  98) ,  seine  fran  Sauci^i 
».  59). 

S.  61.     Steigerung  der  adjectiva. 

Die  stammauSlaute  der  adjectiva,  siso  a,  i  it&r  ja),  «  (nom. 
aiag;  -a*,  f.  -o;  -w,  f.  -i;  ~ut,  t,  -i),  fallen  weg  und  es  tritt 
im  comparativ  -finit,  gen.  -io,  fem.  -^tni,  im  Superlativ  -jätutatf 
fem.  -jmtia,   spr.  -iäuiier,   -iäusie   (nach  Hagniler  ausspräche 
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-  -idsie»,  ~iä»ie}  »n;  ftir  idwiM  bort  man  in  nlen  fegenden  aucb 
-iäusig,  nördlicher  -iaütü  sprechen-  Demintch  von  g6rtu  (gut), 
didis  CgroBi),  taldäa  (silB),  coaipar.  trertJjnJs,  f.  gerftnd;  did^tni», 
didfsnä;  saldfguu,  »aldfnW,  snperl.  geriduna»,  f.  geriäu$ia; 
didiätuiaa,  f.  dididuiia;  saldidvtiat,  saldidusia. 

Man  bemeriie,  daß  der  oomparatty  vyriaüi  vomemer,  Uler, 
und  der  saperlatiT  ttyriäutia»  Jiein  entsprechendes  «ngesteigertes 
adjecti?  zur  seite  hat,  denn  v^m  ist  Substantiv  and  bedesteC 
mann;  ebenso  galtduna*  (der  lezte)  von  stibst.  gdku  ende,  und 
viUeicht  noch  ein  oder  das  andere. 

Paaha^nia  verliert  vor  der  superlativendong  (der  comparaiiT 
paaintitnu  ist  angebrAucUich)  die  endung  '^i$:  paak9c»dmia9. 
Eben  so  gaiuUni*  (lezter,  gälaa  ende),  pirnwtinit  (wster).  Dia 
fibrigen  auf  ~ini$  können'  iror  bedeulnng  nach  nicht  gesteigert 
werden. 

Daß  manche  adjecliva  sohon'  irer  bedentong  nadi  nieht  ge- 
steigert werden,  versteht  sich.  Dagegen  ist  der  alte  ssperlativ 
pirmat  der  erste  (s,  den  folgenden  abschnitt)  der  gewOnHobeo 
siiperlatirendung  fBhig:  pirmidutiat.  Die  participia  auf  -f«,  -as, 
-js  im  nomin.  singuL  mascul.,  werden  euch  nur  aaftnansweira 
gesteigert,  das  parlic.  praet.  pass.  aber,  wenn  es  adjeoliviseh  ge- 
braucht wird,  kann  gesteigert  werden,  z.  i>.  mokilaa  (gelert,  «t«- 
kin-ii),  mokfUsHis,  molticiidvtidt;  eben  so  {mmAmUim' (verachtet, 
pa-n'Ucin-ti  flh-  nichts  hallen)  u.  a.  Will  mal)  einen  begriff,  wie 
E.  b.  pavärgfi  (arm*  -part,  praet.  act  von  pavdrgli  am,  elend 
werden)  steigern,  so  Sagt  man  setioer  pavargitnu,  pat}argidit$it$y 
sondern  man  w9lt  Iid»er  ein  fast  gleiohbedfentendes. anderes  wort, 
t.  b.  vargingat  (arm,  elend,  YOn  värgas  elend,  ermut  ab  ge» 
teilet)  und  steigert  diß.  DaB  einzelne  worte  selten  oder  nie  ge- 
steigert vorkommen,  findet  sich,  wie  in  allßn  sprachen,  so  aiieli 
im  litauischen.  Die  grammaliken  leren  bei  participien  und  der- 
gleichen die  Umschreibung  des  comparativs  durch  die  adverbien 
(s.  u.):  geriaüt  (giras  g;ut),  labiaria  (Idbas  gut),  daugiads 
(daüg  Vil) ,  didiaüs  (didis  groß)  und  des  Superlativs  durch  ye- 
riävtei,   fabidusei  u.  s.  f.,   und  das   mag   in   bdcbem  wol   vor 
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kcKDineii,  im  Tolke  babe  icb  dergleichen  nie  Ternommen,  sondern 
da  wiit  nun  lieber  den  oben  bezeichneten,  bei  dem  reicbtiune 
der  Sprache  wol  stets  ofTen  stehenden  anBweg:  man  steigert  ein 
andtves  etwa  gleich  bedeutendes  worL 

Dfts  salwort  und  verwantes.*) 
f.  62.  Cardinalzalen.  1 — 9  sind  adjectiva.  1  vSiuu, 
km.  oAid,  2  di,  f.  dvi,  3  m.  f.  fryx,  4  kfturi,  fem.  k^riot**), 
5  penkiy  Fem.  pinkios,  6  »MSii,  fem.  «s^Mt'o«,  7  seplj/ni,  fem. 
»ep(i»ios,  6  tua/änJ,  fem.  antäniot,  9  devyni,  fem.  det>gnifft, 
10  masc.  IL  fem,  alt  disiimtis,  gen.  -/^^  subst.  fem.,  (i|<»Mn/x, 
jezt  ist  nur  d^ssimt  indeclin.  gebräuchlich.  Die  zalen  von  11-19 
■etzca  -lika  bei  12,  13  an  den  gedenten  stammaufilaut,  bei  den 
fibrigen  mittels  des  compositionsvocales  6  (bei  11  ä')  an  die 
atftmme  der  entsprechenden  einer.  Dises  -lika  ist,  wie  die  sprach-' 
wifieascbaft  mit  Sicherheit  dar  tut,  nichts  als  eine  TerSndenine  von 
-dika,  vgl  decem,  Bixa.  (auch  disMtnt  ist  auB  dekimt  entstanden, 
M  ist  Oberhaupt  nrspr.  k)  und  das  noch  mer  entslelte  deutsche 
-Uf  in  einlif,  »velif,  welches  desselben  urspruagcs  ist.  Der  com- 
positionsTocat  ist  auch  hier  eis  Steigerung  des  stammaußlautes  zu 
ftßen,  z.  b.  kfturiölika  14,  vom  stamme  kelurja^  deutlich  er- 
scheiDend  im  femininum  kilurio-a.  Demnach  lauten  dise  zalen, 
welche  anveranderlich  sind:  11  cenäliha  (in  den  büchem  via6- 
Hka,  bei  Kurscfaat,  beilr.  11.  %.  14,  veniölika,  was  ich  fUr  un- 
richtig  halte,  da  im  stamme  c?iia«  kein  j  enthalten  ist;  ich  habe 
nor  vetmlika,  in  Niderlilauen  also  vinöHka,  gehOrt).  12  dey- 
üka,  13  tr^lika,  14  kfturiilika,  16  penkiölikä,  16  tieg»i6lika, 
17  septjptiölika f  18  atitiniölika ,  i9  decyniölika,  20  ist  zu- 
I  gesezt:   dcidiaimti,    älter  dciditämiii,   jezt   nur   dvi- 


')  Age»^\ta  otlSrlfch  'von  de^ien  decliiMtioii,  die  nicht  hierher  gehOrt, 
DOd  seinem.  ayDUctlgeliea  gebrauche.  Auch  bemerke  ich ,  dafi,  ich  die  bildang 
■b  geleiteter  prononinaladjecliva  u.  derfl.  bei  der  declination  der  prononina 
oacb  irageo  wItt ,  weil  dUe  dinge  kenloii  der  declinalion  < 
Torant  aetten. 

**}  bmJi  ragaker  anBipnckc  t  15  alM>  k^lHrw,  fhMe*  u. 
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disüimt.  SO  — 90  d^ümtis,  ein  femtninnm  (abBtraclbildung)  snf 
~ti-»,  gen.  -tes,  wird  wie  jed«  anders  Domen  mit  den  tdjecti- 
viichen  einem  verininden,  die  nttflriich  im  famininum  Btelea 
mUBen,  also  30  tr^t  d4s»mtyt,  wörtüob -drei  zehner,  die  endong: 
-t/3  wird  aber  Torkilrzt,  daher  findet  man  minder  richtig  tr^t 
d4"imlia  (aaCh  in  ein  wort)  geschriben.  Die  grammatilier  geben 
auch  die  ztisammensettimg  tridenimti;  nnnmer  allein  üblich  ist 
du  anS  ir^t  d^aintigi  Yerkorzte  tritdenimt.  40  k^luriOM  d4- 
ttimty»  ii.  8.  f.  Cp^kio»,  tsfsiiot,  »eptyntoi,  antSniotj  deti- 
m'oj  d^nmttft,  man  spricht  nnnmer  aber  durchweg  statt  d4- 
tnimtg»  nur  d4i»imt  (aläo  nach  ragniter  auBspräche  kfturiet 
dfs%mt  a.  s  f.).  Die  zwischcnzalen  werden  durch  anfbgen  der 
einer  mittels  rr  ftind)  auB  gedrflkt,  ir  kann  aber  auch  weg  blei- 
ben, also  I.  b.  41  kflurio»  dissimtys  ir  viha,  fem.  vind,  ge- 
wßnlich  i^turios  d4*ziMi  vStu,  44  k(t.  d4»%.  (ir)  kfturi  f.  kf^ 
furios  tt.  s.  f.  100  Ist  szimtas  itsimU),  subsL  mascnl.  und  wird 
wie  Jedes  andre  Substantiv  mit  den  einem  0n  maacutfnform)  Ter- 
bnnden,  als»  200  du  »stofd  fdualis),  300  tr^s  nimtat,  400  ifcf- 
turi  s%imtai  n.  s.  f.  bis  detyni  nimfai.  Die  zwischenzalen  in 
der  bekanten  weise,  t. )).  655  a»^täni  szimtai  phikiog  diizimt  ('0 
penki  (fem.  pinkios);  besonders  bei  solchen  grOBeren  zalen,  na- 
mentlich J&rzalen,  und  beim  rechnen  bleibt  das  ir  weg.  1000  ist 
hlkstantis,  subst.,  ab  gekürzt  Htkslattl,  ursprUngl.  gen.  -tes,  plnr. 
-Igs  und  fediininum ,  jezt  durchaoB  plur.  -etei  (nach  def  ja-ie- 
clinatlon)  und  miisculinum ,  also  2000  du  läksfanet«^  3000  tr^s 
fükslanaei,  4000  kpturi  tükslancsei  u.  s.  f.,  also  z.  b.  1855 
vSns  tükslanlis  i^stüni  szimtai  pinkio»  dfSiimt  penki.  Höhere 
zslen,  wie  im  deutschen,- entlent,  z.  b.  mil^ilnas  odur  miHjÖHS, 
ebenso  bilijünasi  oder  -6ns,  subst.  masc,  das  volk  lernt  sie  na- 
türlich nur  in  der  schule  kennen.  ~-  abü,  f.  abi  beide;  keli,  f. 
kilios  beiBt  einige,  wie  vil;  t&  (vom  demonstrativen  pronominal- 
Btamme  ta,  %,  89)  so  vil,  tot;  kik  (vom  interrogativen  pronominal- 
~  stamme  ka)  wie  vil,  quot,  der  genitiv  tSkio,  kekio  ist  beim  Volke 
wenigstens  unbekanL  da4g  (dem.  daiigeti  vil,  gen.  datigiOf  an- 
dere   casus  kominen   nicht  vor  und  auch  -der  genitiv  ist  selten. 
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keH,  fem.  küioty  ist  adjeetivatn,  Mfc,  hSt,  daii§  Arn  sind  s^- 
»taBlin. 

%.  63.  OrdinaUalen.  Die  ordinalzalen,  die  zweite  aofi 
genommen,  welche  eine  comparativform  ist,  sind  sftmüicb  soper- 
lalivformen,  von  drei  an  gebildet  von  denselben  stfimmen,  die  wir 
bereits  Ton.den  cardinalzalen  her  kennen.  Wftrend  der  compa- 
rativ  and  Superlativ  der  adjectiva  im  litauischen  durch  neoö  safBi(a 
gebildet  wird,  die,  t&s  speciell  litauisch,  in  den  andern  verwanteo 
sprachen  sich  nicht  finden,  zeigen  die  ordnungazalen  die  alten 
superlativeuffixB  -fos  und  -md$  (sie  kommen  auch  verbunden  vor, 
E.  b.  -la-toq  griechisch,  -ta-tnat  sanskril)  und  dits  alte  compa- 
rativsufBx  -iaras  (-rc^og).  Die  ordnnngszalen  werden  im  li- 
tauischen fast  stets  in  der  bestimten  form  (s.  a)  gebraucht. 

1.  pinmu,  fem.  -md.  Der  stamm,  der  disem  soperiativ  ra 
gründe  Ugt  (vgl.  pri-mua;  »^rä-co;  mit  dem  anderen  suffixe),  ist 
derselbe,  der  in  der  praf^.  pro  (durch,  Aber,  fQr)  erscheint,  deren 
ursprüngliche  bedeutuug  „vor*  ist.  3.  äntras,  fem.  '-trä  (gnindC 
am-tara»)  ist  d«r'  comparativ  des  in  dem  pron.  demoutr.  du-«, 
fem.  an-d  (jener,  jcjne)  erscheinenden  Stammes. '  3.  triaa»,  fem; 
~ä  (triCMe;  f.  -i)  f.  tn-tjaa  (y^\.  ter-Hu»)  i  alle  folgende«  habeu 
die  endnng  -tat,  f.  -la.  4.  ketvirlas,  f.  ~tä;  5.  pinkia;  f.  -M; 
&  t%^8%t<u,  ~tä;  7.  teptinlaa,  -id  (tikmai,  -md  beim  volkc  v»t- 
gdNT&uchlicb) ;  8.  aattäntat,  -tä  (dinmoM,  -md  ungelMilachl.} ;  9- 
deeinUu,  fem.  -iä}  10.  äesaimttu,  km.  'td.  11 — 19  endigen  airf 
-likKu,  11.  einätiktat,  f.  venülikta;  12.  dc^ikta;  f.  Wo  u.  s.  f. 
bis  19.  deffyniötiktat ,  f.  -ia,  20.  dvidessimtcu,  -ta;  30.  iriM- 
desi^mloß  Qxtdea  gramraatiheu  auch  lHde»R»Au),  f.  ta;  40—90, 
die  grammatiken  geben  hier  mittels  de«  compositiottsvooales  • 
susamnen  gesecle  formen,  als  40.  fuluriädetumlat ,  I.  -ta;  bO. 
penklädetiimtaa ;  60.  ssefutddesiinUas;  70.  aephfmidden.  und 
MeptiHtddesi,;  80.  asstüniädes».  und  aszttmtäd.;  90.  detintätktz. 
Dise  formen  aber  habe  ich  nicht  gehört,  sondern  nunmer  ändert 
man  nur  ander  mit  geteilten  cardlnalzal  das  däsiiml  in  dS$umla» 
ab,  der  einer  bleibt  unverändert,  und  sagt  also  kflwios  dessim- 
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tdais,  t  -denimtöji*'},  pinkios,  nfräot  bis  deB^nio*  detaim- 
täsis.  Die  zwischenzalen  stellen  die  grammatiken  dar  durch  Verbin- 
dung der  ordinalzalen  für  20—90  mit  den  ordioalzalen  der  einer 
mittels  ir,  also  z.  b.  31.  dvidetzimlaa  ir  pirmas;  32.  trisdesMtn- 
tas  ir  äntras ;  43.  keturiädeszimtas  ir  tricues  u.  s.  f.  Man 
spricht  jezt  aber  so,  daß  man  nur  den  one  ir  bei  gefSgten  einer 
'  in' der  (stets  bestirnten)  ordinBirorm  sezt,  den  zehner  aber  in  der 
cardinalform  beläßt,  also  z.  b.  21.  dmdesümt  pirmäsis,  i.pirmöji; 
32.  iritdetMtnt  anträsis,  fem.  antröji;  43.  kiturios  d^s^itnl 
treciäsis  (spr.  IreaAsis)  od.  treiysis,  fem.  treaöji;  54.  penkioM 
disiimt  ketcirtäsis,  f.  kelcirlöji  u.  s.  f.  100.  sz,imlas  (filr  Siiml- 
tas) ;  200 — 900,  nacb  der  grammatik  durch  vorsetzen  d(^  ord- 
nungszalen  der  einer  vor  sMtnlas,  also  äntras  szimlat,  Iriaas, 
kttvirtas  bis  detinlas  Siimtas.  Auch  von  disen  formen  weiß 
das  T<&  nichts,  kann  sie  nicht  einmal  verstehen;  es  spricht  100 
Mtimtäiis,  fem.  MMmtoji  (beslimle  fonn,  die  unbestimte  Aele  ja 
mit  dem  ordinale  100  zusammen);  200.  du  SiimtästM,  f.  -tiji; 
300.  trys  a%imtätit,  f.  -töji;  400.  Aelitri  i:&imiäait,  f.  -ioji\  500. 
peiUU  nitnt.  und  so  fort  bis  900.  devyni  ^Mmtämt,  fem.  nimtöji. 
Für  lOOO  haben  die  grammatiken  lükstinia,  fem.  -tik,  auch  tik- 
Mttu,  fem.  -td,  das  volk  kent  dise  formen  gar  nicht,  sondern  anr 
tHkatant^tU  (auch  fükstantysig).  Bei  größeren  zaien  sezt  das 
volk  die  cardinalzal  bis  auf  die  lezte,  welche  in  der  ordinatfdrm 
gpgeben  wird,  also  z.  b.  der  1855ste:  viSns  tükttaMis  tuKl&Hi 
saimlai  pMkioa  (penkieg}  d^saimt  patklMis;  es  mag  diß  ein 
germanismns  sein,  aber  man  sagt  nicht  etwa:  tukstinli's  atxlüit- 
ttu  gsimtas  penkiädesaimtat  ir  penktoa,  wie  die  grammatik  vor 
schreibt  und  wie  es  die  ttltere  form  (,üe  vnrd  indes  wol  twsttmt 
gelautet  haben)  wol  gewesen  sein  mag.  Wenn,  was  ich  indes  ser 
bezwei(ele,  der  alte  XJIauer  jemals  das  bedUrfnis  solcher  anB- 
<lrüeke  gehabt  hat.  —  kelinlat  (der  wievilte). 
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g.  A4.  Versehidene  ableitUD^en  von  dem  stamme 
der  zalwörter.' 

1.  DistributEva.  Die  eüirachen  formsn  dsfOr,  die  aber, 
die  sal  zn'ei  und  drei  aofi  genoramen,  in  der  g;ewOnlichen,  rede 
meist  nur  mit  den  nur  im  plural  ^ebranchten  Substantiven  verbunden 
werden  (s.  u.  die  syntax),  sind  folg^ende  adjectivische  abl^itungen': 
cMerJ,  f.  cSnerios ;  Z.  dveji,  t  dvijot  (man  hört  auch  dvSje  zn 
iwei,  unverändert,  i.  b.  mis  (münner  oder  frauen),  einam  ävSje 
(wir  gehen  zn  zweien,  je  zwei);  3.  Ireji,  f.  trijos;  4.  kitntri,  f. 
Ik^erÜM;  5.  penkeri,  t.  pinkerios;  6.  txeazeri,  f.  ssimerioa; 
7.'  Mtptyneri,  f.  »ept^nerioi:,  8.  axifütieri,  f.  atitäneriat;  9.  de- 
vjfneri,  f.tfecjhiertas;  äbeSji,  f.  äbejoa  (beiderlei).  Für  ^ewdnlick 
spricht  und  schreibt  man  in  diaem  sinne  die  praep.  po  mit  dem 
acc.  des  car dinalzaiwortes ,  also  po  dä^  po  tri»,  po  k^lvris,  po 
pettkis  u.  is.  f.  bis  po  d^TutM. 

Pap  „noch  einmal,  zweimal  u.  s.  f.,  so  vil"  gibt  die  gram- 
matik  eine  von  disen  distributiven  her  genojnmeae  formel,  nftmlicti 
dar  (noch)  und  das .  disb'ibuüv  mit  dem  compositionsvocal  S  mit 
Uk  (so  vil)  verbunden,*)  z.  b.  ddr  veaeridtik,  ddr  deije  tek, 
d.  Irije  t.,  ddr  äeptyneridtik  u.  s.  f.  In  der  gesprocbeneB 
»prache  braucht  man  dise  formen  nicht  mer,  sondern  Aaiüir  kitq 
oder  änlrq  liSk,  tris,  k^trtrU  V.  a.  i.  kdrtt  fSk. 

2.  Um  auB  zn  drücken  „so  vilerlei"  bedient  man  sich 
der  endung  -eriöpaa^  bei  2,  3  -dpa»,' hei  1  -ökiaa;  es  sind  ad- 
jecliva;  also  1  vendkias,  f.  -kia  (auch  r)Sn»ri6pa»,  f.  -pa}  einer- 
lei; 2  dtijöpas  {dvejöp») ', .  3  Irgjöpas  (alt  auch  deijökias,  tre^ 
jdkias) ;  4  keteeriopat  (keiuriökias) ;  5  penkeri4iptu  (penke- 
riökiaa};  6  szet^riöpaa  u,  s.  f.,  10  detzimtertöpas ,  100  säm- 
teriöpat,  1000  lukttanteriöpas ;  auch  von  thai  all  wird  vitökiaa, 
f.  -kia  gebildet,  eben  so  von  tüla  (mancher)  iuUriopßs,  von 
datig  (vil)  davgeri&paa.  Ire  adverbien,  wie  die  der-  adjectiva 
überhaupt  (-eriöpai). 


*>  io  der  franuuattk  wird  lät  getrent  gCMbribea. 
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3.  Holtiplioativa,  dem  .Jeutsoh^  n/^A"  enUprecAend, 
werden  mit  -Unkiu,  bei  2,  3  auch  mit  -gtUxu  gebildet:  ofii- 
linkatf  f.  -ka  einfach,  3  dvilit^a  oder  dtigitbaa,  3  Irilinkat, 
triguhat,  4  hetärlinkas;  penklinkas  und  die  höheren  zalen  dQrf- 
ten  jedoch  fast  nie  gfebraucht  werden;  advertiia  wie  gewönlich 
auf  -ai, 

4.  BIoB  bei  den  ersten  zalen  ^brlinchlich  Ist  die  ablettun; 
auf  -gi»,  gen.  -gio,  f.  -gt,  und  -irgi»,  gen.  -drgio,  f.  ~€egi,  am 
die  xal  der  altersjare  zu  bezeichnen,  als  dt>tigi»,  f.  dettgS  (ßiu 
zweijflriger,  eine  zweijsrige) ,  *)  3  treig^t,  4  ketvirgU ,  5  pe»^ 
kirgis,  6.  saenirgis  u.  s.  f.  Eben  so  wenig  gebräachlich  sini 
die  adjectiva,  10  deszimtinia,  f,  ~6,  20  dvideitimlinia,  f.  -^.  **) 

5.  Einmal  heißt  «i^Mf  (gen.  >j^Aio,  subst.  masc.j  Tgl.  Mcik-^ti 
meSen),  regelmaSig  im  accusativ  gebraucht:  sjkj,  gewönl.  «j)i, 
auch  vSaq  t^kf,  wenn  der  nachdmck  auf  dem  ^in  ruht,  auch 
kärlq,  v&iq  kärtq,  gewönl.  kdrl(kdrltu  nom.  sing.);  ttt  karU 
zwei  mal,  gewdnlieh  dti  kört»,  dk  ij^k  (fOt  n/kü)  gespmdben; 
trit  kartüa  (kärtt,  $ik}  3  mal  u.  8.  t  kfturi*,  penkit,  txttU 
etc.  bis  der^t  kartili  (kdrts ,  'gk)',  bei  d4»'ümt,  nimtat ,  hik- 
MtianHa  steht,  da  es  subatantira  sind,  natOrlich  der  genitiv  plur. 
dftMmt  kärtu,  eben  Eto  bei  den  Kaien  mit  -Hka,  z.  b.  12mal: 
dti^lika  kärtui  zwischenzalen ,  z.  b.  44mal  k^lvriot  d^stiml  (irj 
kfturis  kartüi,  ßlmal  Mtfaxioi  d^tiiml  {ir)  eitufkärtq  (»^ki}; 
im  gewönlichen  leben  dfnimt  kärU,  »ik  und  so  überall  fUr  kartim 
(nur  natürlich  v'inq  kärt,  tgk). 

6.  NumeraläubBtantlva.  Der  einer  ist  efnerit,  snbst  mnc, 
gen.  -rio;  zehner  deazimtif,  gen.  -cso;  anstatt  der  titmgen  wird 
die  cardinalzal  gebraucht.  Einheit  vSni^bi  (nach  behaoler  «b- 
stractbildung).  Veraltet  ist  dt^Stai,  lrijita$,  kefverlt»  (pen^ 
kerftf  n.  s.  f.  ist  unbekant);  anzal  Ton  zweien,   par,   von  dreien 


*)  tat  goii^irig"  (filt  du  besiicompoi.  icanUMi,  f.  vittmeli, 
")  u  wird  diB  jeit  durch   den   geuiliv    onuchribeu ,    i.  b.  jü  fr  jmiimI 
u  er  ift  lecbl  Jare  alt. 
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V.  8.  f.;  ßr  par  gilt  das  jezt  auB  dem  deQt8£h«n  entlente  pirm, 
inbit.  maic.  (auch  porä,  tma.  nach  Nefieln.)* 

7.  Bnichzalen.  Y,  ^6,  gabst.  f«in.,  '/,  tr6e%dalyki» ,  -kia, 
ancfa  wol  trie%daUt,  ^n.  -lio  (dali»,  -ta  f.,  teil,  dal^ktu,  masc 
dasselbe);  '/<  6tfrfatfifa  (wol  ans  Aef-eA'tetiiM  vM'kflnt,  A«M<r- 
fatüM'  findet  aicb  Bocb  in  bflchern),  ^a.  -io  masc,  '/g  pittkf- 
doJ^JUi  oder  -tMU,  Y«  »%6»%tdalyln» ,  Vt  'ep'ti»<('a^NHf  oder 
-^b't  n.  s.  f.,  Vi,  vemSliktdalykU  B.  b.  f.,  Vioo  «slmAfo/yAM, 
Vi'ooo  ftii^'axfda/yJM«.  Dise  mit  doj^ffa»  oder  daiia  nsammen 
geaestan  Worte  sliid  erzeagniise  der  scbnle,  aber  richtig  gebildet. 

I|.  Ab  gcldtotc  verb«. 

t.  65.  Von  den  ab  geleiteten  verben  im  atge' 
meinen.  Da*  floBere  kenzeichen  rines  ab  geleiteten  verba  ist, 
daB  die  personid-  and  modosendungen  in  keiner  form  an  den 
mmehinStBat  selbst  treten,  daB  in  allen  formen  zwisdien  mmel- 
-  toBIaot  und  ending  ein  etenent  erscheint,  welches  weder  za  dem 
einen  noch  zu  dem  andern  gehört.  Ersoheint  ein  solche«  ele- 
ment  zwar,  aber  nur  in  einer  form  oder  einer  gewissen  abteflang 
Ton  formen,  z.  b.  im  praesens  f gviii-n-ti ,  infin.  gäu-lt  eriialten, 
bekomn^en],  oder  in  den  nichlpraeaensfonnen  (peu-tt,  inf.  pen-lH 
mästen,  nSren)  so  tet  diB  ein  zeichen,  daß  des  verbam  nicht  ab 
gleitet  sei.  Noch  ist  tu  bemerken,  daB  ein  j  vor  den  endungen 
des  praesens  oder  praeteritum  kein  zeiohen  der  ableitnng  ist, 
B.  b.  miit~i-it,  inf.  mffl~i*-ti  lieben,  Ist  kein  ab  geleitetes  verb, 
lAschon  in  allen  formeh  ein  Zwischensatz  da  ist.  DaB  man  beim 
Tcrbwn  zwei  stamme  sn  unterscheiden,  hübe,  den  praesensstamm 
ond  den  stamm,  von  welchem  «He  anderen  formen  gebildet  wer- 
den, wird  später  gelert  wenlen,  and  wird  hier  nur  des  folgenden 
wegen  im  voranfi  berfirt. 

Der  form  naeh  unterscheiden  sieb  die  ab  geleiteten  verba 
nach  den  elementen ,  die  Zwischen  worzelaufilaut  und  endung  aqf 
treten  und  dise  einteilsAg  legen  wir  im  folgenden  zu  gründe, 
wefl  sie  ans  spiter  bei  der  einteilung  der  verba  in  classen  tu 
statten  kommen  wird.    Wir  betrachten  demnach  verba  ab  gelieilet 
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■Bit  den  elementen  1.  a,  das  im  xwriten  stamme  teils  in  o,  teils 
in  i  Ober  geht;  2.  o;  3.  fu),  das  vor  consonfinl«n  teils  in  d,  teils 
in  au  EDsamraec  getogen  wfrd;  4.  y;  6.  i;  6.  tu;  7.  e». 

Der  daroh  die  atdailung  dem  begriffe  des  verbs  ' —  der  in 
dar  Wurzel  ligt  —  gegebenen  bexiehung  nach  anterseheidet 
man  verba  cousaliva,  durativa,  itoratiTaCfrequeniafiva),  dediinutiva- 
Die  von  nomintbus  ab.  geleiteten  drucken  verschidene  bettehun^iea 
ftuß,  die  wir  nicbt  einzeln  sondern  vollen. 

$, -66.'  An  den  verbal^tamm  tritt  eis  «iofat  wnr- 
zelhafles  a,  welches  a)  in.BUea  fonnen  bleibt  and  in  zweiten 
stamme  za o  gedent  wird  («'lasseTIil.)  *)  praes.  -a-u,  praet.  -a- 
jau,  inf.  -o-ii,  wenig  zalreiche  classe.  Bie  hierher  gehörigen 
verba  bezeichnen  fast  särnUich.  einen  dauernden  zusUiid.'  De- 
nominidiva  dürften  unter  inen  wenige  sein  {b^lp-ti  Toa  ^lä?): 
Bei  einconsonantigem  wuraelauBlaule  wird  das  meist-  ao6  a  ge- 
schwächte *  der  worzel  gedevt  (r^jn-oJt  von  der  wurzel  rom) 
in  viptöti  und  jesaköli  ist  i  und  j6  auß  a  und  i  entstanden ;  die 
andern  wurzeln  bleiben  in  irer  geschwächten  form  (mirkmti  von 
y  mark;  Unhtöli  von  V^.ionA.) 

1.  Das  a,  o  tritt  unmittelbar  an  den  warzelauBUat,  z.  b. 
praes.  kyb-a~u,  praet  kyb-o-jau,  inf.  k^b-o-ti  {hangen,  V^  kab 
in  kibti,  hangen  bleiben,  kab~iti,  hangen  n.  a.);  —  k^t^-au, 
k^si-oli  (stecken,  hinein  gestekt  sein,  kit^-H  stecken,  trans.); 
rj^m-au,  r^-^ti  (in  anf  gestüzler  Stellung  verharren,  y~  ram\ 
rim-atu  ruhe;  ram-inü  beruhige);  »l^g-au,  tfjg-oti  (ruhig  ver- 
harren; Y~  alig,  itingi,  praet.  «fi^ati  ruhig  verharren);  Imd-a», 
Umd-oti  (hinein  geschlDpft  sein,  darin  stedien,  V  laad;  lendü, 
praet.  lindaü,  schlüpfen;  caus.  /oRd-intt);  —  fSiik~a»,  je$sk-6ti 
(suchen,  slaw.  UkoHy;  b^-aü,  bij-6ti  (fürchten,  y  bi  vor  o,  o 
in  6^'-  auf  gel&st);  iin-mi,  ii»-ö^(wifiw,  y  itfi;  if-ilu,  iin^H, 
kennen);  i^k-av,  ti/k-oti  (lauern,  t^ka»  still,  fgkä  sliUe);  bpl-au, 
b^l-oli  (veraltet,  reden ^Ayld  rede);  ding-au,  di»g~oH  Oaettaat, 
dinga.  dingti  Scheinen,  «ön  ding  mir  scheint}. 

•)«.«.§.  110  tt 
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2.  Zwischen  das  antretende-  a,  o  Dnd  den  anBlaot  der  -mxr- 
lel  tritt  a  (ton  auf  endnn^),  z.  b.  htmp-a~aü,  kump-g~iti  (in 
'  knironier '  Stellung  verharren,  V"  kump ,  x.  b.  kämpaä  kruflim) ; 
IM-iait,  Imk-MÖli  (gebflkt  dastehen,  y  lank;  littkü,  sieh  beu- 
len; liitkti  bevgen  trans.;  taiMdti  bdB  beugen,  iterat);  mirfi-ga4; 
mirk-MÖli,  (ein  geweicht  sein,  \^  mark;  nirk-tlüt  tmrkti  ein  ge- 
weicht aein,  m^Afi  ein  weichen;  markaü,  mwk^H,  flachs  ein  legen 
iu  vAer);  rip-süü,  rip»6ti  (nnförm)ich  da  Hgen,  die  oren 
spitzen,  NeB.,  t^-ünü  auf  richlen?);  rok-töH  (breit  da  «ttzen, 
wmel  sweifelhafl} ;  —  t9jff>-t^ti  (Ifich^  y  s»tp,  ü»ti~nSpH, 
dis  geeicht  verziehen,  asaip^H»  auß  lachen);  tima-öti  (aufi  ge- 
strekt  da  ligen,  ob  zu  y  tarn  dunkel  sein,  gebdrig^);  tvra-6ti 
(den  hintern  vor  strecken,  villefcht  erweiterung  der  wurzel  t«r-itt 
haben  in  der  bedeutung  halten);  eäp-a6H  (da  stehen  mit  offenem 
uande,  vip-lia  maulafte,  vip-linti,  v^-linti,  NeB.  gaffen) ;  iiop- 
aifi  (dasselbe,  üop-l^s  maulaffe)  o.  a.  inUche. 

S-  67.  b)  Im  zweiten  stamme  tritt  anstatt  des  im  praesens 
an  [retenden  a  ein  i  an  (ol  Yl,  2),  welche»  vor  der  endong  des 
praeteriti  in  j  verwandelt  wird,  vor  den  übrigen  consonantisch  an 
lautenden  endungen  aber  sich  zu  y  dent.  Praes.  -a-w;  praeL 
■^-ait;  inL  ~y-^    Verba  durativa,  iterative,  cadsativa. 

1.  Der  zusatZTOcal  tritt  nnmittelbar  an  den  wurzelauBlaut; 
der  wnrzelvncal  wird  auf  die  höchate  Steigerungsstufe  erhoben, 
I  wn^  (»',  «  wird  au,  a  bleibt,  das  dartiuQ  geschwächte  t  wird  a, 
t.b.  fdiii-a-u,  praet.  lävi-t-äu,  inf.  /dus-y-fj(widerhoU'bredien, 
V~  lui,  iterativ  von  Idviti  brechen  Uans.,  läi-tu,  I6i-ti  brechen 
intnna.);  läik-au,  tdik-yti  (lurecht  fügen,  y  Hk,  causatir  vob 
tMtit,  tikii  passen);  —  iil  nUt'OU,  mit-yti  (iterativ  zu  met^ 
9tiali  werfen)  finde  ich  e  zu  ^  gedent;  iank--^ti  (hin  und  her 
biegen,  besuchen,  y  lanky  Unkatit,  link-ti  sich  biegen,  iterativ  v. 
knkiü,  I^sftfi, beugen);  tqa-^H  (zerren,  iterativ  zu  /^f-f*,  dessen 
Y  lo«$  auß  ursjM'ttnglichem  tan);  mon-y/i (mit den  praepositioneq 
it*-,  KB-  ventehen,  inleasiv,  danUiv  von  der  wurzel  ttum;  wUnti 
rat^);  vart-fti  (oft  drehen,  y  vart,  z.  b.  virat^^  l^reet.  virtaü 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


_     158    — 

sich  wenden;  iterativ  zu  virtH  wenden,  stüraen;*)  «n^^/t  (sSn- 
gen,  iitidu,  iüH  sangen)  n.  a.  — 

2.  Die  classeiiTOcale  treten  mittels  d  oder  gt  an,  a,  aaittaU  d.  ■ 
Keine  verstfirining  des  WHrzelvocales,  a  wird  zu  ■  gescäwicht.- 
Vast  laater  caoiatiTa,  z.  b.  pii-d-au,  pnet.  pttdsoN,  piffyH.(üviea 
machen,  cau.  zu  pii'A',  faulen);  tvind^fi  (waßer  an  acbwdlen 
machen),  ceua.  xu  tvin-ti);  vimd-yti  C^rtirechen macfaen,  Y^ vom, 
caus.  zn  vStn-ti,  sich  erbrechen);  gimd-^i  (gebätea,  cacs.  u 
gim-ti  geboren  werden,  y  gam) ;  guld-^ti  (legra,  caoK.  m 
güi-li  ligen) ;  Uüid-^ti  (etwas  anhängen,  caua.  ^u  kliü-H  hang« 
bleiben). 

Bei  manchen  causativan  und  iteraUven  tritt  densng  und 
höchste  Steigerung  des  worzelvocalea  ein  (ö,  at,  iw^  auß  a,  i,  v), 
z.  b.  rämd-yti  (beruhigen,  y'  ra>n>  caua.  zu  rint-ti  ruhen); 
tkäld^yti  (oft  spalten,  spliuem,  iterativ  zu  »Hl-Ii  spalten,  traos., 
ttdl-H  sich  spalten);  baid-^ti  (scheuchen,  caus.  zu  bijati  Fürchte, 
y  6t);  $»äud-gti  (hin  und  her  schießen,  iterativ  von  t%mt~H, 
y  MW). 

ß.  mittels  tt,  iterativa  (d  bildet  dagegen  vor  harschend 
cauaaliva).  Meist  mit  vocalsteigemng,  z.  b..  mank-t»t-<ul,  praeL 
iiMWi**8C««I,  int  tnank-nt-jH  (weich  machen,  kneten,  iteraL  von 
tninfi  treten,  vergl.  mlnkt^tat  weich,  von  der  wurzel  man,  M 
tritt  wegen  k  für  ».  eia,  %.  23);  mq-tl^H  (erwfigen,  y  ""■^ 
min'ti  denken,  raten  u.  a,);  vy^tt-yti  (wickeln,  Iterat  von  v^-ti 
drehen);  läir-it~yH  (oft  begießen,  lS~ti  gießen,.  \^  Ig,  vergl,  ^-f» 
regnen);  krmi-»t~yH  (kramen,  oft  zusammen  Iftgen,  iteratrr  von 
ird»-H  auf  einander  legen,  y  krü);  pidn-tt-yti  (oft  schn^dei^ 
pid»^  schneideHr  y  piü,  z.  b.  piü~tit  ernte).  — 

f. 68.  Es  tritt  ein  nicht  wurzelhaftea  o  an  (cL-VH.). 
In   äea   hflchem   iat  dtse   cluse  von   der  folgenden  nicht  genau 


*)  vercimelie  ah.  weichende  bilduBgen,  Kie  tlitlaü,  -<uti,  ~lj/^  («teilen) 
Beben  tlötmi,  tt6jn,  nOfen  Vtr  nidit  miteraaclit  weeiitB.  Im  eben  «b  fo- 
AMmi   beiipile  kt  ■(«  die  wurxd  and  der  .tbäUwvoMi  tämH»  t  wm  (CMit. 
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geschiden;  der  (iiiterscbid''ist  jedoch  ein  wMentliclier.  Praesens 
und  praeleritum  mit  j.-  -o-j«,  -o-Jaa,  inf.  -<h-ti.  Meist  itemtiTa, 
dontiTi,  denonmaliva. 

I.  Duo  tritt  nnmirtelbtr  an  den  warzelanSlBUt,  meist  nitvocal- 
ateigBraog,  x.  b  praes.  löäd-b-jn,  praet.  läid-o-ja»,  inf.  Idid-o-H 
(bestatten,  Uid-mi  Isfie)}  r^'oti  (in  snf  gestdzter  Stellung  rer- 
harren,  y  foi*)',  tiaj-dU  (fbr  vai-oH,  hin  and  her  nach  setsen, 
Dj^li  verfolgen). 

Hierher  gehdren  vye  denominativa,  wie  *.  b.  päsak^ti  (er- 
Xtien)  voif  pdMifcii  (enSlmig);  balnöH  (satteln)  von  bälntu  (sst- 
tel);  dova»Sli  (schenken)  von  dovani  (gäbe,  geschsnk);  gätavoti 
(fertigen)  von  gätavas  (rertig);  därg<autli  iddrgana  regenwitter) 
n,  a.  In  Wörtern  wio  mediöti  (jagen)  gehört  das  j  (medidti  iit 
=  ike4f-^ti)  dem  nofnintilstainme  schon  an,  depn  medi^  x.  b. 
ift  abgeleitet  von  midit,  gen.  midio  (btutn,  Tgl.  medinü,  wild,  im 
walde  befindlieb),  und  m£dit  ist  so  tÜ  als  met^'-o«.' 

2.  An  den  wurzelauBIaut  hitt  /,  iterative ;  eadiiti  (hin  nnd 
her  fllren,  vtd-ä  fiire,  V^  vad);  ntniöti  (hin  und  her  tragen, 
nin-H  tragen,  y  »an);  lakidti  (hin  nnd  her  Siegen,  likH 
fliegen,  y  l«k);  fdndioli  (hin  und  her  kriechen,  y  land}; 
rdüitioH  0Aet  und  da  aäf  lesen,-  y  ronft) ;  väütiotU  (sieb  um- 
Iier  treiben,  y  talk,  vellti,  tnlkti  schleppen);  ptHnioli  (verwickeln, 
üenL  zu  p^it,  flechten);  rdic%oH  (hin  and  her  rollen,  V  rir 
ndlen);  b^öti  (umher  laufen,  big^ti  laufen).  — 

3.  An.  den  wurselauBlaut  tritt  ^j,  n,  m;  iterativa;  i^'  in  ejf- 
niöH  (wickeln,  ran cji^H winden),  gai-ni6H  (hemm jagen,  gii-li)', 
—  n  in. kiltiöti  (nmher  heben,  y  hat  in  Ul-ti  beben);  Ig-nöH 
<ein  wenig  regnen,  l^~ti  regnen).  —  an  tritt  ein  in  kdl-inöH 
(lacht  hinmem,  Aäf-ft.schmiden).  — 

4.  An  den  wnrzelaufilaut  tritt  dj,  ij,  d.  b.  ü,  c%;  da  iu 
md»~dioH  (oft  treten,  ntin-H  treten,  y  man}.  —  c»  in  aom-omKi, 
Nei.  (enälea,  herum  tragen,  y  iulsx,  nesUi  (ragen).  — 

5.  Bei  denominatrren  wird  ser  häufig  swischen  den  stanm 
des  nomens  und  das  o  ein  e  ein  geschoben,  so  z.  b.  kfftra-v-öH 
(IMig  ver&ren),   kytra-s  (li>tig);  ponatöH  (berscben),  p4nM» 
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(hert)',  girtav6ti  (im  tnmbe  leben),  gH-ta«  (betranken);  beAaiM 
(miahandela),  bedä  (elend)  u.  t.  a.  — 

%.  69.  An  den  ^urzelanBlant  tritt  ä  tn,  d.  i.  «e; 
praes.  mit  J,  in  praeterituiti  löst- sich  vor  dem  Mg^nden  vocale 
d  in  at>  auf;  demnach  praes.  -#^»,  prset.  ~at>-au,  inf.  -i-U. 
(cl.  VHI.)    Enllenle  Worte,  denominativa,  deminutiva. 

1.  Das  ä  tritt  immitteUiar,  seltener  mittels  j,  an- den  worzel- 
außlaut. 

a)  Eiitlente  nnd  dmdilo  worte,  z.  b.  fel-it-ju,  praet 
fel-ae-aii,  inf.  ftfBli  (felen^  deutsch);  fta«»äna '(kosten,'  anB  den 
deutschen);  maltüti  (melden,  eben  so);  auOüti'  (iHi^en,  deutsch, 
im  ^wöniichen  leben  nooh  merere  entlente);  Img^ti  (schwanken)- 
u.  a.  sind  mir  nnlüar. 

Zugeseztes  j  findet  sich  z.-  b.  in  gelfäti  (gelten,  deutsch  ?) 
und  in  vaxntj«,  Dosiaoati,  vaiiSti  (faren),  inlnneitiv  v.  t>H~H, 
y  vai,  meines  wißens  das  einriß,  beispil  einer  derartigen 
bildung. 

b.  Ser  zalreich  sind  -die  denontinaliva. .  Ich  lafie  ein  Ver- 
zeichnis derselben  folgen,  da  in  den  bächern  dise  art  der  verbn 
von  denen  auf  -0-50,  -o-jav,  -o-ti  meist  nicht  geschiden  wird, 
in  folge  der  Verwechslung  der  hocbHlauischen  mit  der-  nider- 
litauischen  ausspräche;  d«xaräju^  änaravau,  AKar&H  (trShnen 
vergießen),  äa^aros  (trShnen);  bäMli  (welB  schimmern),  bältat' 
(weiß);  geltonüli  (gelb  schimmern),  geltÖRos;  jSd&ti  (schwars 
Echiramern),  jSda»;  m^gAil  (bunf  schimmern),  mdrgas,;  m^j/nuti 
(Mau  schimmern), ntgfjrftas;  püHätieiteni; pülel,  plür.  tant.;  raädonäti 
(rot  schimmern),  raudöttas. 

baduJK,  badacaü,  bad&ti  (hungersnot  leiden),  bddat  (hnn- 
ger);  pravardiSt't  mit  einem  spotnamen  belegen),  prdvardis; 
dejüti  (wehklagen),  dejA  (die  wehklage,  das  flehten);  didiutU 
(sich  groß  madien,  groß  tun),  didis,  gen.  lüdio  (greB)';  dumSü 
(rasen),  ditmai  (toll);  jjwrtl'/i  (dnmpfen),  tr^friM ;  ^'rfitfi  (in  tnmko 
leben),  girla«  (belninken);  ßkäti  (schenien),  jükaa ; .  kartici&H 
_  ^(fieberhilze  haben),  kärtiHt,  gen.  Jtörxsos0(hiize,  finber);  AifUlfiK 
(belriegerisch   handeln),    klasiä   (trug)-;  -meflif/i'illifgen),    wiHat 
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(ht^);  »«rfiiM . (meSen),  mürä  (maß);  pikiuti  (pichen,  pikis,  pikio 
(pech);  paeiläti  (verspäten),  vilai,  adv.  (spät);  eagutt  (furchen 
pflügen),  vagä  (furche) ;  cirsau/t  (die  spitze  auf  setzen),  eirsziu 
(spitze);  äatM'^i  (blitzen),  iaibat;  ialiüli  (^rrünen),  i^ia*  (spr. 
iäliet  (grün);  itfgiüti  (kleine  reisen  machen),  iygit,  io  (gang); 
iodi&H  (wörteln,  buchstabieren),  iddis,  gen.  iödio  (wort).  — 

2.  Zwischen  wurzelanSlant  und  classenvocal  treten  die  silben 
afj.  vlj,  urj,  seltener  nur  at  (one  j),  so  daß  die  endungen  inf. 
~aliiiti,  -ii/w/t,  -urmft  entstehen.  Verbs  deminutiva,  z.  b.  äugalSti 
(schnell  auf  wachsen ,  äugti  wachsen ,  vergl.  augalytU ,  wuchs, 
OMgatius  doss.)  *,  aärgaH&H  (kränkeln,  V  targ,  airg-ti  krank  sein, 
lergaUngoi,  kranklich),  beide  euch  auf  -oti.  — 

krutuliSti  (sich  ein  wenig,  bewegen,  krutü,  kruHeft  sich 
regen);  vöbaUäli  (mit  mOhe  kauen,  den  bißi^n  wälzen,  z.  b 
von  zanlosen,  one  etymologie,  wol  glcichsam>  onomatupoielisch).  — 

kätnriüti  (kitzeln,  kdlulas,  Neß.  kilzel);  kyburiüti  (hangend 
zappeln,  y  kab,  kib-ti  hangen  bleiben,  kab^Sli  hangen); 
lükuriüti  (mit  ergebung  harren,  Y  ^^'K  liik-estis  hofTnung,  Iduk-ti 
harren). 

Lezlere  beide  deminutiva  kommen  auch  one  ä  vor:  k^b-uriu, 
praet.  kyburiau,  inf,  k^burti,  und  ebenso  /iiA-wr-/t.  Ich  erwäne 
hier  (um  nicht  noch  eine  classe  mer  machen  zu  müßen)  auch  die 
deminuliva  auf  -leriu,  praet.  -terijau.  inf.  -fereti,  z.b.  iv^lgferäti 
(flUcHlig  hin  blicken,  ititgli  sehen,  dural.  ii>alg^li),  \^  ivalg; 
Ciüptereli,  y  aup  (faßen),  u.  a. 

i.  70.  An  den  wurzelauBlaut  wird  an,  a«  an  ge- 
sezt  (cl.  IX).  Praesens  mit  j;  im  praeteritum  lAst  sich  a«  inat> 
auf;  demnach  praes.  ~au-ju,  praet.  'aK~av,  inf.  -au-ti;  meist 
denominativa,  weniger  duraliva,  ilerativa.  Dise  classe  ist  mit  der 
vorigen  nahe  verwant,  ir  bildungselement  ist  dasselbe,  nur  wird  es 
hier  vor  consonanten  anders  zusammen  gezogen  als  dort. 

t.  Duraliva,  iterativa,  z.  b.  prSistarauju ,  prStstarariau, 
prSt%tarttuH  (widersprechen) ;  ldr~li  (sprechen) ;  rekauli  (lär- 
men,   schreien) ,    r6k~ti   (schreien) ;   taükavti    (vilfach    schreien), 

11 
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naM~H  (schreien,  V^  MwfcJ;  kt^kauti  (pfeifend  schreien),  kl^k-H 
(dass.).  iUtattH  (giinen),  iii~H  (den  mond  snf  sperren,  e  vor 
der  endung  zu  gesezt). 

geidäiQU,  geidaead,  geidduti  (sich  seaen),  getdii,  geü-H 
(fitr  geid-ti  begeren);  rag^H  (schmecken,  kosten,  etymolope 
dunkel)-  -~ 

2.  Denomiiiativs ,  z.  b.  kükoriatyv,  kükoriatiau,  kikoriauti 
(den  Jioch  machen),  käkoriu» ;  prmakauH  Cprofhazeiea),  prdrakät; 
^agauti  (betteln  gehen),  iibaga»  ;  pättimakwH  (fasten),  pdititünkat 
(fasttag)  0.  a. 

gMpad0rid^}u,4avqü,-duti(wiTt,haaeTsmnH^»em\ga^padMM», 
gew.  gacpad^itu  gespr.;  gatpaäinduti*)  (wirtin  sein),  gatpw&ni; 
grgkduU  (die  sUnden  vorhalten),  grSkag  (Sünde);  kariduti..(iine- 
gen),  käratjj  vor  aumgesezt;  Aaro/taufi (könig sein),  kardiiu»; 
heliduü  (reis<!n),  kilieu  (weg);  kytrdvti  (listig  sein),  k$tra*; 
tienduH  (heu  machen),  «sgho«;  sdvvalitinkduH  (wilkflrlich  schal- 
ten), tar>edlninkaa  (der  nach  seiner  wilkfir  verirrt,  tyrann); 
vSsTiftttduti  *)  (haschen),  nSivpats,  gen.  -pale»  (herr)  n.   a.    — 

$.71.  Dem  stamme  tritt  ein  nicht  wurzelhaftes 
y  an  (cLX).  Praesens  und  praeteritnmmit  j;  -y-jw,  praet. -jf-joii, 
-g-li,  denominaliva ;  fast  durchauB  transitiver  bedeulung,  z.  b. 
bübitt/ju,  praet.  bübnyjau,  inf.  hübnyH  (trommnln),  bübaaa  (trom- 
mel);  a^styti  (reinigen),  ct^sta«  (rein);  dyvytU  (sich  wnndem), 
dyta»  (wunder);  davädyli  (ordnen),  davddas  (Ordnung);  gvöUyti 
(gewall  an  tun),  gcöltaa  (deutsch,  gewalt);  fn'«'t//i  (ilenken),  mu/ü 
(gedenke);  müilyti  (seifen),  müilat;  müryli  (mauern),  mürat; 
pdntyti  (pRinden),  pdnlat;  pris^ytü  (sich  widersetzen),  prin, 
(praep.  gegen;  pri»»ais,  adv,  entgegen) ,  cinyti  (e'migen);  vinaat 
i^yli  (Ncfielm.  erfrischen,  nären,  vom  poln.  iywü  von  iyteg  le- 
bendig, Utauisch  lautet  diS  wort  g^a$)  n.  a. 

dalyjüy  dalyjait,  dal^ti  (teilen),  dalii,  gen.  dalSt  f.  (teil); 
kirm^ti   (wurmig  werden,   von  wttrmern  gefreßen  werden),    kir- 

*)  niBD  bemerke  den  wegfdl  des  den  itaiDme  de*  noment  wi  gehörigen 
j  oder  (Iq  vt$tpali-$)  i. 
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•Hl,  «HO  wann  (Nefieln^  gewöaUdi  Atrm-ÜMM) ;  rSd-^H  (rosten), 
rwä*,  gen.  rudiü  (rost)-   — 

$.  72.  An  den  wurzeleuBIajit  tritt  6  «n  (cl.  XI); 
praesens  ood  pruteritum  mit  J,  also  .-i-ju,  praet  -i^au, 
int   -*-(i. 

1.  ^  tritt  unmittelbar  an  den  stamm,  denominativa  mit  intrans- 
itirer  beziehung.  .teil^u,  praet.  teilijau,  inf.  atiliU  (geifern), 
t^i,  plor.  tÜUa  (speichel,  guifer) ;  nykmtiti  (geizen),  «sjUtM/of 
(geizig);  g4rSlia  (sich  wol  fttlen,  gefallen  haben),  giroM  (gut) } 
eküi  (eggen,  wol  entlmt). 

2.  tn-^  tritt  an,  iteraliva  fast  deminntiva.  akliniju,  aklinijau, 
oidimiH  (bMni  umher  irren),  äklat  (blind,  äkünti,  b.  d.  flgde, 
Menden);  A^iitüA  (umher  laufen,  oft  wohin  laufen),  bSg-ti  (laufen); 
nlaviniti  (umher  fegen),  nJuft,  praet.  9S/a«-iaü  (fegen) ;  vaiiniH 
(umher,  oflfaren),  rüli,  tiaiiäti  (faren);  aitMtinSti  (oft schicken), 
lUft-ti,  f.  tiunt-H  (schicken) ;  iiopliniti  (mit  offenem  munde  umher 
geben),  iiopl]^  (maultiffe)  u.  t.  a. 

%.  73.  An  den  worzeleufilaut  tritt  in  unmittel- 
bar oder  mittels  d  (ol.  XII,  1).  Censeli?a,  auch  von 
sdion  ab  gelvitelen  verben,  denominetiva ;  alle  haben  transitive 
bexiehung. 

a.C8usatiTa;  l.i»  tritt  unmittelbar  an,  oft  mit  vocalsteigerung 
Ol,  ON,  ö),  nach  den  wurzelauBlauten  g,  p,  b,  i,  tu,  i,  t>,  m,  r 
oft  nach  k,  t,  l;  fast  durchauS  nach  d.  *)  z.  b.  tdikinu,  praet 
Uikinavt  inf.  täikiati  oder  gewönlich  idUtiH  (zusammen  passen, 
trans.),  tinkü,  tiAfi  (taugen,  passen,  intrsns.);  ti^inti  (fett  machen), 
hmkü,  tükli  (fett  werden) ;  «irkiati  (weinen  machen),  «er&ttt, 
tirkti  (weinen);  Udkinti  (gelangen  laBen),  kankü,  käkti  (gelan- 
gen, reichen);  Idkmti  (den  band  frefien  lafien),  lakti,  läkH  (dttn- 
nes  freßen,  vom  hunde) ;  p^kitiH  (erzürnen) ,  pyluti,  p^kH  (zür- 
nen, iatr.);  »zn^ktati  (.reAea  machen),  »snekü,  nnekSti  (reden). 

jaukimt,  fnet.  jaukinaü,  inf.  jaukinti  (gewänen),  jinkstu, 
jiAli  (gewont  werden) ;  takinli  (Siegen  machen),  lekü,  Ukli  (flie> 


*>  ob  diM  regel  one  auBoame  ^1,  wage  icb  nicht  in  bebanpum. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     164    - 

gen),  y  lak;  »milkinH  (rfiochtan),  smelkiü,  »mitkH  (dunstaii, 
ersäcken,  tmilk^H  lüurhern),  y  tmalk;  ämafkioH  (rauch  ma- 
chen, V.  dems.)- 

d^ginti  (brennen,  traps.),  d^gti  (brennen,  intrans.),  ydag;  migimti 
(ein  schläfern),,  ui-mtn^,  -ihigH  (ein  schlafen). 

änginti  (wachsen  madien),  dugti  (wachsen);  bauginti  (er- 
schredtra,  Irans.),  bügttu,  bügli  (erschrecken,  intrans.);  daiginH 
(kKJroen  machen),  d^gstu,  d^gti  (keimen);  »loginti  (bedrflcken)« 
»Ugiu,  tligti  (dass.),  y  »lag- 

ftütinti  (Ijrfihen) ,  azvali,  izüati  (brtlhheiB  werden),  V  «Mif } 
kaitiati  (heiß  machen),  katati,  praet.  kaüaü  (heiS  werden)r 

büdinli  (erwecken),  pa-bu^ü,  btidaü,  büati  (erwachen); 
gändmti  (erschrecken),  iaMi~gqali,  praet.  -gandaü  (erschrecken, 
intrans.}. 

gramxdinli  (versenken),  grim$ti,  praet,  grimadaä  (versinken) ; 
klaidinti  (irre  füren),  kljjaH,  kl^dan  (irren) ;  »kandinti  (ertranken), 
tkisti,  akendaü  (im  waßer  versinken,  ertrinken);  »odiiili  (setzen 
pflanzen),  iSdmi,  sStli  (sitzen),  y^  »ad  u.  a. 

tiipinli  (Kursch.,  schaukeln),  aupti,  «tiplj  (schaukein,  wij^en} 
axipinli  (stumpf  machen),  szünpü,  »zipti  (stumpf  werden). 

lipitili  (kleben  machen),  timpä,  lipH  (an  kleben,  intrans.); 
ürpinH  (schmelzen^  trans.),  Hrpstü,  tfrpfi  (schmelzen,  intrans.); 
tupinti  (sitzen  machen  einen  vogel),  tupii,  tupiti  (kauern,  ailzen 
von  vögeln). 

btrbinti  (summen  machen,  mit  einem  kinderinstramente,  frtr- 
b^m,  summen),  birbiuy  birbti  (summen);  iibinti  (leuchten),  »tM, 
iibfti  (glänzen);  kälbinti  (reden  machen),  kalbä^  kalbSti  (reden). 

kabinti  (an  hingen),  kabd,  kabiti  (hangen). 

If Sinti  (vögeln  zu  freßen  geben),  litti  (freßen,  vonvög^); 
aUirtti  (müde  machen),  pa-ilati,  praet.  -iitaü  (mflde  werden), 
y  ah;  grasinti  (zum  ekel  machen),  grysti,  praet.  grisaü  (ttber- 
drüBig  werden^  gratiieekelhafi);  vaitinli  (machen,  daß  pflanzen, 
tiere  sich  vermeren),  veiaiii,  veiiH  (züchten). 

äUBzinti  [külan),  du8r.lu,  duezti  (kalt  werden);  gaitxinti (yer- 
säumen,  vernichten),  gaintä,  gais*ti  (versfiumen,  zu  gründe  gehen). 
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vliinti  (mit  nemen  beim  raren,  ffiren  laBeii),  veiiä,  »es/t  (faren); 
grqiinti  (rükkeren  mschen).  griiti,  praet.  grfiaü  (ztirUck  kerf^n). 

diopinü  Gfoknen,  tnins.),  diüstu,  diüti  (troknen,  intrans., 
diduju,  diduli  zum  troknen  hin  le^en);  gairinti  (erquicken,  be- 
leben). V^gyr,  (^trr-or  (lebend);  socinft  (um  bringen),  äur-ä,  iü-H 
(am  kommen). 

virinli  (wüscbe  ab  kochen,  Uberhaapt  dinge,  die  beim  kochen 
nickt  gar,  weicb  werden),  virdu,  praet.  viriaü,  virü  (kochen, 
Irans,  n.  intrans.),  y  rar. 

marinli  (den  tot  abwnrten,  löten),  mirtztu,  mjr/i  (sterben,  ' 
intrans.),  y  mar;  narinli  (um  schlingen),  nert'i),  nirti  (ein 
fädmen). 

dilinti  (ab  reiben),  dylü,  dilti  (sich  ab  schleifen);  tvilinti 
(sengen),  avylii,  nvilli  (schwelen). 

gaminti  (erzeugen),  gemit,  gimti  (geboren  werdend 

2)  m  tritt  afi  mittels  d;  nach  vocalen  (nach  würzet-  und 
ableitungsvocal) ,  nach  n;  nach  k,  l  (wenii  der  wurzelvocel  lang 
ist),  seltener  nach  t,  d. 

l^dmti  (regnen  machen),  l^H  (regnen);  »zIffdihH  (fegen 
laBen).  Bxlffti  (fegen);  jödinti  (reiten  laßen),  jöti  (reiten)  u.  s. 

apexupii^diHti  (berüren  laBen),  cx/up-initi  (betasten);  deri- 
dtnti  (dingen  laöen),  deriit,  derSti  (dingen);  kriks^tydinti  (taufen 
laßen),  kriksxl^u,  kriktztt/ti  (lauSeii);  valgydinti  (speisen,  trans,), 
vätgau,  vdigyti  (eßen);  raa%^dinti  (schreiben  laBen),  rtusott, 
rantyli  (schreiben)  u.  v.  a. 

pindimtiy  pfdfti  (Bechten  laBen),  pinti  (flechten);  Mndmti, 
tvßiti  (itberschwemmen  laBen),  tvin~ti  (an  schwellen). 

p^kindinti  (erzürnen  laBen),  p^kmH  (erzürnen,  von  p'äh-H 
sich  erzürnen);  »vükindinü  (grüßen  laßen),  sviikinti  (grüßen); 
graudindinii  (warnen  4aBen),  graudinti  (warnen)  u   v.  a. 

k^dinH  (genügen  machen) ,  kdkdinfig  (sich  begnügen ,  Tgl. 
kdkinlt),  kankA,  käkti  (geniigen);  l&kdinli  (fliegen  laßen),  lekiü, 
likti  (fliegen,  vgl.  lahinti). 

kritdinti  (ücbütlen,  düngen  laßen),  Areoxtu^  Ar^sf*  (schütten, 
düngen). 
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vtidinH  (fflren  laBen),  vedd,  vi*H  (fttren;. 

kdidinli  (schmiden  Inßen),  kalA,  källi  (schmiden) ;  iildinti 
(sprießen  Inßen),  ieltü,  iiJti  (wachsen). 

b.  Denominativa.  Sie  haben  den  accent  aaf  der  stamsübe, 
nicht  auf  der  endung,  z.  b.  äuksinti  (vergolden),  dukgaa;  bäl- 
iiiUi  (weißen),  bdllatj  daigsinti  (meren),  daugsei  Ne8.  adverb. 
(reichlich,  vii);  daüginli  (dass.),  daüg  adv,  (dass.);  didinti  (ver- 
größern), didi»;  drktittli  (stärken),  dnifos  (stark);  gröiinli  (yer- 
fichönem),  graiiis;  gr^rinri  (beBern),  j^ro»  (gut);  ptisi-adnnH 
(sich  zueignen),  sav^i  (genOt  ^dv  (dat  des  pron.  reflex.);  tdr- 
pittfi  (vermitteln),  idrp  (inmitten,  zwischen) .u.  v.  s.  —  wiikinH 
(grüBen,  gesund  machen),*)  iteiks  (gesund)  u.  a.  ni. 

«.  74.  Ai.  den  warzelaußlaat  tritt  e»  (cl.  XU>  2). 
Meist  durativa,  intransiL,  z.  b.  kür4n'U,  Imrina^,  **}  kuritm,  kur^ti 
(feuer  unterhaltea),  kuriü,  k^rti  (an  zünden,  eA  heizen);  gf/c6iili 
(wonen,  leben),  V^  gyv;  plezdinti  (ÜaUero),  pkzdSli  (dass,);  aiff- 
kinti,  meklinti,  mek^inti  (meckera,  stammeln);  bubinti  (dumpf 
rollen);  tuzginti  (an  klopfen),  tuzgi^,  giH  (dass.)  u.  b. 

B«  bedarf  kaum  der  erinnemng,  daß  nicht  alle  formen  ab 
geleiieter  verba  von  jitder  wurzel.  gebildet  werden  können,  eben 
80  wenig  als  alle  fonnen  der  stamverba  von  jeder  worzal  vor 
kommen,  indes  ist  manche  wnrsel  doch  merfadier  bildong  fUhig, 
z.b.  die  Wurzel  lit,  nos  (gnindform  vag)-,  vii-ti  faren,  etwas  za 
wagen  füren,  zaii€ü  feren,  d.  i.  Airmann  sein;  f>iidinti  faren 
iaßi-n,  viiinti  faren  laßen,  mitnemen,  auch  faren,  d.  i.  selbst 
ziehen,  etwa  ein  kleines  kind;  naiiniti  hin  nnd  her  faren.  Beeb- 
net man  noch  dazu  die  mannigfache  zusammensetzang  mit  prae- 
poSitiont'n,  so  siht  man ,  daß  auß  -einer  einzigen  wurzel  etne .  füll« 
von  Verben  entspringen  kann. 


*)  daB    bei    der   bedeolang  „feiund  machen"  ei  ta  betonen  lej,    ist  eine 
nach   meinen   erfarungen    Talsche  vorBchriri.     Das  wart    ist   aach   etymologlich 

durrliniiB  ein  und  d^^saelhe. 
••j  irli  hörte-  nur  kurzes  e. 
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f.  ?5.  Einiges  Über  entleiite  worte. 
Von  seinea  beiden  sprachiiachbara ,  den  Slawen  (Polen, 
oBen)  and  dem  DenUchen,  hat  der  LHaaer  worte  enüent;  we- 
ni^r  und  leichter  erfcenbare  von  dem  im  -fremderen  lezt^n,  vil 
tiefer  dringt  das  ufl  schwer  auB  zu  scheidende,  dem  litanisehen  so 
sah  verwante  slawische  elemenL  Haaptmittel  für  die  erltentnis 
des  fremden  ist  and  bleibt  genaue  lientnis  der  litauischen  laut- 
iere, seiner  wurzelformen  und  wortbildungsart;  *)  slawische  worte 
bat  der  litaner  aber  bisweilen  sich  so  mundgerecht  zu  machoi 
gewOst,  daß  di«  entscheidung  schwer  fallen  kann,  zumal  daa 
alawisdie,  wie  gesagt,  dem  Utaqischen  in  stärkerer  migchung  m- 
gesezt  ist,  als  man  difi,  nach  nur  flüchtiger^  anblick,  gUaben  mag. 
Die  schwirigkeit  wird  eriiöht  durch  das  im  litauischen  und 
■lawischen  wesentlich  gleiche  lautsyslem  in  consonantischer  b&- 
tiehnng,  und  die  locale  versteht  der  Litauer  oft  so  zu  6ndem,  als 
entspräche  das  -wort  in  folge  von  ursprünglicher  verwantsohaft. 

Der  deutschen  Worte  findet  man  weniger  in  der  Schrift- 
sprache, mer  aber  in  dw  gemeinen  niugangssprache  und  zw«r 
in  verschidentlich  hohem  grade;**)  an  slawischen  Worten  ist  gerade 
die  sdiriftsprache  und  das  altertibnliche  zemeitisclt  besonder« 
reich;.  hieruuB,  so  wie  au6  der  geschichte  der  Völker*'*)  folgt, 
daB  die  slawischen  beimischungen  in  tilterer  zeit,  die  deutschen 
in  späterer  zeit  in  diä  spräche  ein  drangen. 

Die  slawischen  werte  laßen  sich  am  sichersten  dann 
nnterBGh<-iden,  wenn  ^ie  andere  leotgesetze  oder  wortbildungsart 
zdgen  als  die  litauischen,  oder  andere  laute,  als  die,  welche  im 
Calle  wirklicher  entsprechung  in  iulge  der  sprachverwantschaft  za 
stehen  bflttea;  z.  b.  ^  wird  litauisch  #t,  -^^a  aber  als  endung  von 

*)  deswegea  kuiB  duer  pimkt  erit  jeit  ia  belracht  getogea  werden. 
**)  bei  beioDden  schlecht  redenden  leoten,  i.  b.  bei  solchen,  die  in  Berlla 

■.  I.  w.  niiliUirdiensle  getan,  vonUglich. 

**•)  Bevor  du  mm  litauischen  gehörige  preuGische  vom  deuUchen  ver- 
drlin^  ward,  war  daa  gabus  litauische  aprachKebiel  durch  seine  slawischen 
nnd    prtuGiKhen    greDinacMwm    weit  vom    gebiete  der  dentachen    iprache 


■)„:,iP<.-jM,GOi."^lc 


—     168    — 

feminineH  wird  -ti;  dutüi,  duniä  (sele)  ist  also  nicht  tilauisch, 
sondern  das  slawische  dutta,  und  kOmt  nicht  von  der  Htauisclien 
Wurzel  dtt»  atmen,  jezt  ij:ewönlich  keuchen  (äavtä,  nur  plnr.  01 
luft,  d^sauH  schwer  auf  atmen  u.  dergl.)  1  obschon  das  slawische 
wort  von  derselben  wnrzel.  die  aber  nach  .re^lrechter  ent- 
Bprechung  slawisch  y  dueh  lautet  (dusta  für  dacKja),  ab  zu 
leiten  ist;  wäre  das  wort  litauisch,  so  Ließe  es  warscheinlich 
duai.  —  »mertis,  gen.  tSs  (tod),  tmerUlnaa  sterblich,  polnisch 
ifflterd,  imiertelay;  die  würzet  ist  mar;  im  slawischen  tritt  », 
d.  i.  litauisch  su  vor,  wäre  das  wort  litauisch  und  eben  so'  ge- 
bildet, so  hieße  es  ttimirtif  oier  tumärtif;  m^rUlntu  ist  bis  auf 
den  acrenl  so^r  polnisch.  — 

i^ti,  pr»es.  igcyju  (ernäre,  belebe)  ist  das  slawische  (poln.) 
iyttii,  litauisch  lautet  die  wurzel  ggt),  slawisch  aber  it«.  fttun^csa 
(kirche),  näbaintu  (veraltet  auch  pabdäna»  fromm)  u.  s.  f  sind 
slawisch  (poln.  boiuica  synagog^e,  tempel;  po&osxy  fromm) ;  kirne 
■aach  die  wurzel  bag  in  der  bedeutung  des  gOtliohen  im  litauischea 
vor  (slaw.  bog  goll,  litauisch  aber  dStat),  so  .wtlrde  das  erster« 
jener  worte  bäginycsd,  das  andere  etwa  bägnat  lauten. 

Slawisch  ch  ist  in  urverwanten  worten  =  lit.  s  (s.  b.  slair. 
V  aluch  hören,  lit.  Y~  klus,  z.  b.  poln,  tfyszeö  für  tlychti  hOren, 
Ut.  klaut-yti,  dass. ;  slaw.  <  ist  nämlich  wie  litauisch  »»,  oft  = 
ursprünglich  k);  finden  wir  ntin  im  litauischen  ein  *,  gegenfiber 
slawischem  ch,  so  ist  diß  sicheres  zeichen  der  entlenung,  denn 
das  k  drtlkl  nur  den  iaat  dts- slawischen  ch  so  gut  auB,  tts  in 
der  Litauer  zu  geben  vermochte,  nicht^-  aber  entspricht  es  in 
etymologisch,  so  ist  z.  b,  pärakaa  («chieBpulver)  das  slawische 
(niB.)  pöroch,  (poln.;)  proch,  mit  gut  litnanisierten  vOcalen,  -  wie 
diß  stets  der  fall  zu  sein  pflegt;  grihoM  sbnde,  slaw.  (altkirchei- 
slawisch),  grickü  (poln.)  gneck,  das  adjectivam  grSa^auis  (sündig) 
slaw.  (allkirchenslawisch),  griSIntt,  (poln.)  gneszny;  wören  diso 
Worte  litauisch,  sie  würden  grSsag,  grisnaa  lauten. 

Z  (auB  gencmmen  in  der  nicht  im  anlaute  vor  kommenden 
Verbindung  ad,  %g)  ist  gar  kein  litauischer,  sondern  eiu  slawischer 
laut,   »Tiäaas  (glocko)  slaw.   aton    (poln.  d^con);    »okdna»,   slaw. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


»akon  (gesetz)  u  a..  auch  drükt  es  bisweilen  das  deutsche  «  auB, 
s.  b.  >?fforttu  (uhr),  prov.  sei^r,  ^gtaa  (auch  Üglivs)  sejfel; 
tibelü  sähet  u.  a.  Auch  c  (d.  i.  U)  ist  fremd,  z.  b.  ci^ornts 
(kaiser), .  allslawisch  cSiart,   ej^gilit,  -io  m.  Siegel  {tegulaf  u.  a. 

Manche  werte  sind  im  slawischen  auB  dem  deutschen  ent- 
lent  und  auB  dem  slawischen  wider  ins  litauische  auf  genommen, 
X.  i>.  däkä  dank,  altbohm.  dika  (und  warscheinlich  ünJich  in 
ruBischen  dialecten),  peln.  <hi§l(a,  vom  deutsclien  dank;  wäre 
diß  anmittelbar  ins  Htaaische  über  gegangen,  so  hieße  das  wort 
Mnkat. 

Dif  deutschen  werte  *>  kleidet  sich  der  Litauer  so.  gut  als  tnn- 
licli  in  litauisches  gewAnil;  h  muB  fallen,  weil  er  es  nicht  sprechen 
kann,  f  gewönt  er  sich  erst  in  neueren  Zeiten  an  in  deutschen 
wiHten  bei  za  behatten.  Einige  beispielp:  ircigU,  gio  m,  herzog; 
pirmonai,  jezt  meist  f^rmonaa,  furmann;  apicßras,  Jezt  aficSra 
effilier;  pÖMtu  reisepass;  kälkiain.  kalii}  korfd  tiarte;-  tsröla, 
»uriüa  schrote;  müi»6  niuB;  süüiU  schule j  Mitu  käse;  svitca* 
schütze;  müci6  mutze;  bütkire  bötcher;  diatiri  tischler  a.  b.  f. 
Über  entlente  verba  s.  $.  69,  es  wird  inen  ü~ti  hei  gegeben: 
dUtierä/i,  komanderSti  u.  s.  f. 

*)  naiariirh  iuch  die,    irelrhe  dsi   deutacbe  selbat  von   luilcraa  aprtchen 
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III.    Flexion. 


i.  Declmation. 

%.  76.  Von  der  declinatioii.  im  alg'emeinen  und  der 
declination  der  subBtantiva  ins  besondere.'  Die  ca- 
'  susendungen  sind  ursprOn^lich  bei  allen  wurteA  dieselbei),  imler- 
schide  entsteht?»  nur  durch  (Tie  verschidenheit  in  der  art  and 
weise  des  ansetzen»  der  endungen  und  durch  die  verschidenheit 
der  BuBlaute  der  wortstSmrae,  an  welche  sie  an  treten.  Difi  folgt 
EOwol  aofi  dem  begriffe  des  casus,  der  bd  allen  werten  derselbe 
bleibt,  als  auch  anB  den  ergebnissen  der  sprachforschnng.  Nicht 
bei  allen  werten  treten  die  casusendangen  iminittelbar  an  den 
stamm  des  wertes  an,  hestimte  zwischenelemeiite  iwiscben  stamm' 
Bußlaut  und  oasusendung  scheiden  in  einigen  casus  die  daclinatcon 
des  (ironomens  und  im  litauischen  auch  die  des  adjectivs  von  der 
iler  substantiva.  Durch  stamwechsel  in  deii  verschidenen  casus 
und  durch  sonstige  eigentümlichkeit  sondert  sich  ferner  das  nn- 
ges  cid  echtige  prohomen  der  drei  personen  von  der  declinalion 
der  Übrigen  worte.  So  gewinnen  wir  die  hanpteinteilung  der  de- 
clination :  1.  dectination  der  substantiva  (nominale  declination),  IL 
declinatioh  des  geschlechtigen  pronomens  und' des  adjectivs  (pro- 
nominale decliriation)  nebst  der  des  zaiwortes,  3.  declinaliun  des 
unge schlechtigen  pronomens.  Als  anhang  zdr  lere  von  der  de- 
clinntion  ist  4.  von  den  adrerbien  zu  handieln,  da  sie  nrsprOnglich 
caSusFonnen  sind.  Das  litauische  kent  nur  masculina  und  feml- 
niua,  das  genus  neutnun  ist  erloschen  (reete  s.  u.  beim  adject), 
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dagegai  bewart  es  drei  numeri,   stngvliir,  phirali  diul,  büi  cor 

stunde.  Der  plural  hatte  ursprünglich  auBer  der  casiisendung, 
die  in  mereren  casus  eine  vom  Singular  verschidene  ist,  noch 
das  pluralzeichen  i,  doch  ist  diB  in  mereren  casus  bald  abhanden 
gekommen.     Der  dual  ist  eiiie  abart  des  plurals. 

CasnseBdangen  salt '  das  Utanische  im  Singular  siben ,  nSm- 
Uch:  nominativ,  accusativ,  vocativ,  looattv,  dativ,  instrumentabs, 
genitiv.  Der  plural  hat  nur  sechs  casosendungen ,  da  der  tocb- 
tiy  keine  besondere  form  bat,  sondern  der  nominativ  zugleich 
als  vocativ  gilt,  der  dual,  hat  nur  zwei  endnngen,  eine  für  nom., 
accus.,  voc.,  die  zweite  fUr  den  dativ  und  instrumcntalis.  Als 
genitiv  dualis  wird  die  Entsprechende  form  des  plurals  gebraucht. 
Im  gr0sl«n  teile  Litanens  stldlich  vom  Hemelstrome  ist  der 
dnal  gar  nicht  mer  gebrtiuchlich ,  seihst  nicht  in  Verbindung  mit 
der  stets  im  dual  stehenden  cardinalzal  du  f.  dvi  (man  sagt  s,  b. 
dl)  ej^oi  zwei  mtinner,  dvi  mirgoi  ewei  mfldcben  u.  s.  f.),  und 
im  nördlichen  teile  Litanens  wird  der  locaUv  aller  zalen  durch 
die  praep.  f'mit  dem  accusativ  nmschriben,  so  daB  es  unmOgUch 
ist,  ein«  form  für  den  locativ  dualis  an  zh  geben,  da  er  nirgend 
gebraucht  wird.  Die  Umschreibung  des  localivs  durch  i  scheint 
immer  mer  sich  auB  zu  breiten,  sie  findet  sich  vereinzelt  weit 
ins  südliche  Sprachgebiet  herein.  Der  accusativ  des  duals  fSIt 
schon  in  den  ältesten  denfcttialen  der  sprachen  unseres  Stammes 
mit  dem  nom.  dnalis  zusammen ,  es  ist  daher  falsch,  wenn  in  die 
litauischen  grammaüker  durch  das  nasalzeichen  am  au6  laotenden 
vocal  vom  nominativ  untersrheiden, 

I.  Deoliiution  d«r  sabstantiva. 

f.  77.  Casusendnngen.  Singular,  Nom-mascnnd  fem. 
-»;  bei  femininen  auf  -o,  -ja,  d.  i.  -i,  ist  diB  i  sehen  inurzeiten 
ab  gefallen,  consonantische  bildenden  nominativ  mit  Verlust  des 
auB  lautenden  consonanten  und  des  cHsnszeichens.  —  Accus,  ur- 
sprünglich m  (vgl.  d.  lateinische),  welches  nach  litauischer  rege] 
nit  dem  vorher  gehenden  vocale  verschmilzt,  der  dadurch  ur- 
■prflDglich  lang  ward,  nunmer  aber  kurz  geworden  ist,  der  nAssl 
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ist  erhalten  in  alten  zasammensetziingei)  wie  txmäe»  (heute) 
auB  siiam  d^am.  d.  i.  »xi^  dSitq  (disen  lag);  ferner  im  zem. 
tan,  anan,  Ann'»-  (f  '^,  an^,  ktai  enin,  illum,  quem),  jm  f  jf 
(eom),  vor  (fem.  definierenden  pronomen:  beranjf,  (^bSrqji  den 
braunen),  pirma^i  (den  ersten)  u.  s^  f.  —  Voc.  der  nakte  stamm, 
m«st  aber  ist  der  auß  lautende  vocal  geschwächt  oder  gesteigert. 
—  Locativ  -j,  welches  mildem  stammaoBlaate  a  der  masculina 
Bu  -«  verschmilzt,  die  feminine  und  die  nrnscnlim  auf  ~i--a,  -«-« 
haben  die  endung  -je,  die  in  der . gewönüchen  spräche  aber  ab 
ßilt,  in  der  schriflsprache  aber  anfi  der  filteren  spräche  bei  be- 
halten wird;  hftnfig  schreibt  man.anch  bloßes  -j,  spricht  es  aber 
mcht  aoß.  Aller  druck  t,  j.  1653  hat  -^  fdr  -je;  die  ältesten 
drucke  aber  -ü,  d*.  i.  -je.  —  Dativ.  Ursprflngliche  endong  Ist 
-ai,  die  mit  den  st«nmaußlauten  a,  i,  a  zn  -vi,  -ai,  -ei,  -«i 
verschmilzt.  —  Instrumentalis;  orsprilngL  litaai^che  endung  -im 
(auß  noch  älterem  -bhi,  -bi),  die  aber  nur  bei  stammauBleut  -t 
und  -u  bleibt,  beim  slammauBlaot  -a  und  -ja  (-e)  aber  bei  den 
femininen  wegfält;  bei  den  masculinen  verschmilzt  -amCi}  zu  -u 
(vergl.  f.  26,  5).  —  Genitiv.  Ursprüngliche  endung  -»  mit  Stei- 
gerung des  vorher  gehenden  stamman&lautes ;  bei  den  mascul.  auf 
-o-  aber  ursprfinglich  -ay'a ,  im  litauischen  fält  .^  auß  und  aa 
wird  0. 

Plural;  ursprQngliche  endong  -t(U;  ein  #  ist  nominativ- 
endung,  das  zweite  pluralzeichen ;  es  ist  aber  nur  ein  *  und  de- 
nung  des  auß  lautenden  stammauBlaates  g^liben.  Uasculina  auf 
-a  haben  die  endung  -*,  also  -ai.  —  Acc  UrsprfingL  endung 
-DM,  dareuß  -tu.  m  ist accusativendung,  «pluralzeichen^  mtnliche 
stamme  auf  -a  ziehen  an-a  in  us  zusammen ,  die  übrigen  werfen 
bluB  den  nasal  auß:  iemaitjsch  geruns-^iu,  geratu~et,  accus, 
pinr.  der  bestirnten  form  der  adject.  mit  erhaltenem  n,  eben  so 
triM.  Ctrif  drei).  —  Localiv  alllitauisch  und  ursprünglich  -su, 
worauB  -ae  *)  und  gewönl.  -a.  geworden  ist ;  t  halte  ich  fQr  dag 


*)  In  den  grammtiliken  iteht  masc.  -n.    fem.  sa,     Diser  in  äet  spräche 
•eibit   anerhüne    und  völii);  iiamilf liehe  nnterachid  rürt  von  Klein  her ,    illere 
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pluralzeichen  r  «  fitr  casusenduiiff.  —  Dativ.  Alllilauisch  -tnua 
(arsprünglich  ist  bhj-tu,  bj-aa  viA  bi-^ta,  vgl  lat  ~hu$},  jest 
-m«;  in  ist  casufendnng,  *  pluralEeicfaen.  ~  Genitiv  ursprüng- 
lichst -t~äm;  I  plnralzeicheD,  -dm  endung;  im  litauischen  ist 
aber  das  s  durchweg  geschwunden  (laL  z.  b.  aber  noch  hgno- 
r-um,  bona-r-um  ffir  bono-a-um,  bona-^-um)  und  am  in  m  ku- 
Bammen  gezogen  ($.  26,  5);  das  au&  lautende  m  ist  erhalten  vor 
der  po<itposition  pi,  z.  b.  mutümpi  (zu  una,  mtuu  gen.  plDr.)j 
zemaitische  drucke  haben  one  feste  regel  häuCg  -un  für  -u,  z.  b^ 
gervtyu  Cg^rüju  der  guten;) ;  aHtin  iansivn  (anii  iqsiu  jener 
gSnse)j  tun  ir  kitun  givolia  114  ir  kitü  g^oHu  diser  und  an- 
derer tiere) ;  visokiu  cargun  (aller  art  elend) ;  alle  drucke  zeigen 
auch  -un,  z.  b.  iodiun,  tokiun  (f.  iödiu,  tdkia.  v.  iddis  wuri, 
tökt  solcher).  —  Instrumentalis.  Endung  -mi-t  (euß  -bki-g,  -bis), 
d.  i.  der  instrumental  Singular,  mit  dorn  plnrelzcichen  t.  Die 
mesculina  auf  -a  stießen  schon  in  Urzeiten  das  m  (b)  euß  und 
endigen  daher  auf  ~au  (für  ~ami»,  ursprUngl.  -abis}. 


irhrifteD  haben  bald  ~ia,  bald  -le,  die  Hielten  meiat  -nt,  i.  b.  ftotndni  me- 
idn  (in  allen  jaren),  kmigaai  (in  büchern)  u.  >.  T.  Der  fall  iil  für  die  iprarh- 
wiknichiill  eben  lo  wichtig,  al§  tüx  Klein»  verfaren  der  »pracbe. gegenüber 
beteichnend ;  ich  laBe  daher  Kleins  worle  über  diie  caaiuendung  folgen  (gramoL 
litoanica,  Begiomontü  1653  pg.  20):  „Quod  attinet  lerminationem  Ablatlvonim 
Lonlinm  in  Plurali  Numero  non  convenit  inier  Scriptorea  Litnantcot.  Alii 
Oloi  onnea  promiacne  per  tu,  alii  per  h,  alii  per  la  lenninandoi  e««e  putant. 

liDoram  in  w,  4C  FteminiDornm  in  *a  exirent  nt  girätuä$»  [d.  j.  g$- 
nixnilM]  Masc.  girduiäia  [d.  i.  geridtmoia]  Fcem.  Idq.  1.  üb  dialinctio- 
nen  generum,  2.  nb  usum  linguae;  quam  in  nottro  quidem  ducatn,  dielf 
Ablativi  nanquam  per  «e  lantum  led  ut  plunrnnm  per  mefferantur  [gute  logik! 
weil  ta  geiprochen  wird  und  nicht  «,  wai  bbn'geiu  kanni  lu  unters chcidun 
iat,  da  e  aer  lief  anfi  geaprochen  wird,  deihalb  aoll  -n  dem  maiculinum ,  ->• 
dem  femininum  lu  kommen].  Sl  yeto  ana  tantum  tenninalio  servanda  Torel 
in  utroque  genere,  Uli  uliqne  lubacriber^n  qua e  est  in  m,  quippe  quac  cum 
Abtat.  Sing,  quoque  congniil,  cujua  lerminatio  ilidem  in  e  est  [guler  grund]," 
Klein  ward  von  allen  apjtcrn  grammatikern  ab  geachriben  und  aeine  unsinnige 
rege)  von  den  titautach  achreibenden  herolgu 
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DoaL  Nominatir,  ■ccusativ,  toc.  bei  a-  rniA  «-stAmmen 
mascul.  gen.  -u,  bei  allen  femininen  aber  -i.  Ob  dise  endnng 
casusendungf  sei  und  den  stamraauBIaut  verdrängt  habe,  oder  als 
staoimaußtaut  zu  betrachten  sei,  mag  dabin  gestelt  bleitwn.  Diser 
casus  ist  nur  schwer  su  erlilären.  —  Dat.,  instrum.  m,  verliürzang 
der  dativendung  des  plurels, 

f.  78.  Einteilung  der  nominalstümme.  Da  die 
verschidenheit  der  declinalion  der  nomina  substantiva,  wie  bereits 
gesagt,  ursprünglich  nur  durch  die  verschidenheit  des  auBlaules 
der  nominalstfimrae  bedingt  ist , '  so  können  wir  nur  von  einer 
declinalion ,  nicht  von  verscbidenen  declinalipnen  reden;  wir 
haben  es  also  nur  mit  verscbidenen  stfimmen  zu  tun  und  die  ein- 
leilung  und  anordnung  der  stamme  ist  es,  was  wir  zunächst  be- 
dürfen. Dise  ergib!  sich  uns  ser  leicht,  da  der  einzig  möglirhe 
einteilungsgrund  nichts  anderes  als  der  stammaufilaut  sein  Icann, 
denn  nur  diser  komt  bei  der  declinalion  in  belracht.  Das  li- 
tauische Substantiv  (eilt  sieb  nun  nach  seinem  stammaußlaute  in 
folgender  weise  natürlich  ab. 

A.  Vöcalische  stamme. 
L  a-slAmmej  nascuUna, .feminina.  Wirteilen  sie  1.  in  solche, 
in  welchen  vor  dem  a  ein  anderer  consonani  als  j  vorher  geht  nnd 
inja-stfimme,  die  zum  grösten  teile  schon  im  n'ominativ  sin- 
gularis  ja  in  die  vucale  i  (masculina)  und  4  (feminina)  sus^immen 
zieheD,  zum  geringeren  teile  aber  eine  solche  zosammenziehang 
nicht  zeigen.     So  gewinnen  wir  folgende  imlerabteilungen : 

1,  1.  a-stämme,  nom   sing.  masc.  -o-*,  fem.  -o. 

2.  ya -Stämme:  a.  nicht  zusammen  gezogene,  nom.  sing, 
masc.  -jas,  f.  ja,  sprich  -jea,  -je;  b.  zusammen  gezogene,  non. 
sing.  masc.  -is,  fem.  -4. 

n.  t-8tSmme,  nom.  sing.  masc.  nnd  fem.  -■'-*  (die  mascu- 
lina schlflgen  gewSnIich  nach  I,  2,  b.  um,  davon  unten). 
m.  u-8tftmme,  nur  masculina  nom.  sing.  -v-*.    . 
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B.  Consonantische  stamme. 
Sie  schlagen  in  dän  meisten*  fällen  nach  IT.  und  I,  2.  b.  um, 
IV,  1.  n-  und  «-Stämme,  mBSCulina,  nom.  sing.  d. 
IV,  2.  r-stflmme,  feminina,  nom.  sing,  i  C^). 

A.    Vocalische  stamme. 
|.  79.     I.  1.  a-stämme.     Hasculina. 
Sing,  nomin.    pöaät,  pdn» 

■  accus,    pdnq  (9  ist  kurz) 

voc.        poni 
■    loc        poni 

dal.         pdnui 

instrum.  ponA 

geniL      pöHO 
Plur.  nom.   voc.  pönai 

accus.  ponüg 

loc.  pötiäse,  gew.  pönü* 

dat.  pdnämt  (alt  pönamut  u.  so  überall) 

instrum.       pönaia 

genit.  p^ü 

Dual.  nom.  acc,  voc.  ponü 

dativ  instrum.  pdnäm. 
Anm  Außer  dem  $.  77  gesagten  ist  zu  bemerken,  daB  voc. 
sing,  pone  Schwächung .  des  reinen  Stammes  poaa  ist.  Im 
Tolke  ist  der  vocativ  wenigstens  diser  stamme  nicht  durchaufi 
gebröuchlich ,  so  wirä  der  pfarrer  z.  b.  regehnlBig  „pdn* 
kinigt"  an  geredet;  bemerkenswert  sind  die  vocative  (irer 
erwfint  schon  Klein  -1653)  von  vornamen,  auf  of,  z.b.Ancai 
(Äncaa  Hans),  Jdnai  (Jötuu  Johannes),  Pilrai,  Mikai  (Mikat 
Micolaus),  eben  so  t^ai,  temtkai;  femer  oft  one  e,  z.  b. 
tituk  vfiterchen,  voc  für  Uvüke;  p6n  u.  a.  Um  Memel 
hört  man  im  dativ  sing,  nur  u;  t.  b.  p&tm.  Im  dativ  sing, 
steht  ut  fUr  ursprüngliches  dij  im  locativ  plur.  pon&at  ist 
der  stammauBiaut  a  durch  zu  geseztes  u,   ursprünglich  wol 
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f),  ")  erweitert  (denn  tf  ial  =:  at>,  s.  %,  19);  unklar  sind 
mir  iemaitiscbe  formen  mit*,  wie  krumunte,  darbuate(krti- 
mäse,  darbäae  in  büschen,  arbeiti^nj;  dafi  das  a  der  en- 
diing  at  überall  auB  falle,  wo  es  -nur  die  auBsprache  eu 
täfit,  lert  S.  27,  3. 

Accent  **)  a.  der  zweisilbigen,  1.  wie  pönal  Cherr),  gehen 
z.  b.  mS'tltu  (stat),  djfcot  C^under),  prölaa  (verstand),  sldlas 
(lisch),  c^ntw  (wein),  pirtstat  (finger),  lyätai  (hnus)  u.  v  a.  Ein 
fUr  alle  mal  bemerke  ich,  daB  Iflnge  oder  kürze  der  atamsilbe 
nicht  in  belracbl  kämt,  der  accent  rOkl  bei  einem  wie  beim  an- 
dern (vergl.  aber  J.  8). 

2.  Im  Singular  wie  p6na»,  im  plural  aber  mitaccent  auf  der 
endnng  geben  vile  andere,  z.  b.  dicas  (gott),  plur.  devai,  a  divüs ; 
loc.  det>ä3i,  gewönl.  devä»,  dat.  decäm»,  instr.  devais,  gen.  tterti; 
der  dual  nom.  acc.  voc.  hat  Oberall  diesell)e  belonung  wia  der 
accus,  plur.,  der  dat  dualis  aber  wie  der  dat.  pluralis,  in  unfierem 
falle  also  devü,  devdm,  so  noch  vile  andere,  z.  b.  bädat  (hun- 
ger),  gdlas  (ende),  k^mas  (dorO.  vaikas  (knabe),  pihaa  (bauch), 
pitrvai  (kot),  nvinag  (blei)  u.  s.  f. 

3.  Andere  haben  im  ganzen  singuIar  den  accent  .auf  der 
Stammsilbe,  im  ganzen  plural,  den  accusativ  auB  genommen,  den 
accent  auf  der  endung,  so  z.  b.  kilmas  (baumslumpf)-,  bima* 
(knecbl),  dHgas  (keim),  kdlnat  (berg),  tlögas  (dach),  pidukas  (har), 
iäiilct»  (spil),  v6idas  (antliti)  u^  a. 


*)  V  ist  ejn  in  der  rieclinaiion  nicht  selten  vor  den  cafusendungen  aor 
Irciender  pronominaler  einichuh ,  vergl.  teitsrhr.  FQr  vcrgl.  »pracliwiBenschart 
jiTg.  IV.  pag.  54  ff.  Berlia  1»54. 

*"]  über  den  höchit  «rhwirigen  a<-cent  verdank«  icb  alles  dem  trcflichen 
werke  Knraials  beitr.  II.  Dort  findet  man  gröficre  wart verzeichii las e,  nach  dem 
accenl  geordnet.  Hierüber  aolle  eigentlicb  da«  würterburh  aufikiinn  geben, 
da  doch  die  grentmatik  unmitglich  ein  Terzeichnis  sSnitlichrr  siibstantira  geben 
kann  und  aufi  dem  nominativ  jingular  kann  man  die  beton ungsweiie  nicht 
erkennen. 
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4.  Andero  behalten  den  acci-nl  durchaus  auf  der  Slam- 
Silbe,  so  tUla»  (brflcke),  kdulai  (knochen),  sHila»  (faden),  ktinaa 
(leib),  meto»  (well)  u.  a.        - 

5.  b.  der  mersilbigen.  Mersilbigfe  subslanUva  mit  veränderlichem 
tone  auf  der  vorlezttn  gehen  wie  p6na$y  für  den  accenl  kommen  die 
vorher  gehenden  gilben  nicht  in  belracht.  So  gehen  die  worle  mit 
den  endungen  -ümat,  z.  b.  balt^mtu  (weiße),  also  z.  b.  loc.  sing. 
ballatne:,  -imas,  x.  b.  mriHkimtu  (versamlung) ;  -tücaa,  l.  b. 
kotitüvas  (seiher;^  -niHha»,  z,  b.  darbiniakas  (arbeiter);  -ikat, 
t.  b.  kulih'as  (drescher) ;  -öntu,  z.  b.  pagdnas  (beide) ;  -ünas, 
z.  b.  malünat  (niüle);  -üka»,  z.  b.  brolüka»  (brliderchen) ;  -^kas, 
z,  b.  dal^kat  (\e\\)  u.  a.  Im  algemeinen  gehen  so  alle  mit 
dem  tone  auf  der  vorlezten,  die  unl.  7  zn  erwähnenden  auß  ge- 
nommen. 

6. .  ■  Mersilbige  mil  dem  accenl  auf  der  dritlezten  silbe  gehen 
meist  (die  auBnamen  gehen  nach  7.)  nach  3.  (kitmat),  nur  merke 
man,  dafi  hier  die  vorlezte  silbe  vom  accenle  übersprungen  wird, 
derselbe  also  im  ganzen  singular  und  im-  accus,  plur.  (nom.  accus. 
dual.)  auf  der  drillezten,  in  allen  übrigen  casus  auf  der  endung 
steht,  so  z.  b.  äcinas  (hammel ,  also  nom.  plur.  avinai,  ncc.  pinr. 
minus),  und  die  gleicher  bildung  ($.  51);  k6palai  (brotleib)  und 
die  gleicher  bildung  (S-  4S)i  öbülas  (apfel)  q.  a. 

7.  Durchauß  unveränderlich»  betonung  haben  alle,  bei  de- 
nen der  accenl  im  nom.  singularis  auf  der  vierllezten  silbe  (noch 
weiter  zurück  stehender  Ion  dArfte  wo)  nicht  vor  kommen),  z.  b. 
Letin>minkas  (Litnner),  maiünminka»  (müUer)  und  vile  andere 
diser  bildung;  blianyjimai  (liisterung)  und  andere  diser  bildung; 
ferner  manche  dreisilbige  mit  dem  accenle  auf  der  dritleüiten  silbe, 
90  die  anf  -imas  (|.  40)  z,  b.  grövhnas;  ätraszas  (zuscKrift), 
^iveiidas  (aufseher,  nach  Kurschat,  nach  6),  prdrakat  (prophet), 
ärtymas  (nächste),  äakainaa  (gülden)  u.  a.,  endlich  merere  mit  dem 
accenle  anf  der  vorlezten,  so  die  auf  ~inas,  z.  b.  Izraililinaa, 
ond  die  collecliva  auf  -^as,  z.  b.  karkl^nas  (weidicht)  und 
einige  andere,  z.  b.  tavönas  (leiche),  perkünas  (dooiier),  akrülas 
(actiiff,  nach  Kiirschat  äkrutas)  a.  a. 

12 
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Noch  merke  man  eine  gnindregel :  ist  eine  zweisUbrge  casus- 
endung  (i.  h.  staminauBiiat  -f  casussufBx,  z.  b.  -4te,  -ünt)  betoa^ 
so  steht  immer  der  ton^uf  der  lezten  silbe,  fiilt  dise,  wie  in  der 
^ewönlichen  rede  fest  immer,  we^,  so  tritt  er  (nach  {.  27,  2)  auf 
die  vorher  gehende. 

Wir  werden  im  folgenden  änlichen  betonnngsarten  wie  bei  I, 
1.  masc.  und  fem.  begegnen  und  anf  das  hier  gesagte  mittels  pa- 
ragrapbenzal  und  der  nommer  des  absatses  zurflch  weisen. 
f.  80.     Feminina. 
Sing,  n.  mergä,  Plnr.  n.  mirgos, 

a.  mirgq,'^  a.  mergäs, 

T.  mirga,  L  mergase,  gew. 

I.  mergoji,  gew.  merg6s, 

mergö,  d.  mergdm». 

d.  mirgaif  i.  mergotms^  ?ew. 

i.  mergä,  .  mergömi, 

g.  mergöt,  g.  meryii, 

Dual.  n.  a.  v.  mergi, 
d.  i.  mergöm. 
Accent.     1.  a)  die  zweisilbigen.    Die  betonungsweise  von 
mergä   ("Mädchen)    ist  bei    weitem   die   häufigste,    z.  b.   ousard 
(morgenröte),    bald  (torfmor) ,   bümä  (mund),    ligä   Ckffinkheit}, 
tetä  (warheit)  u.  a. 

2.  Andere,  nicht .  ser  zalreiche,  weichen  darin  ab,  daß  sie 
im  genit.  und  loc.  siogulaE  und  im  ganzen  ploral,  den  accusatiT 
auB  genommen,  den  ton  nictit  auf  der  endnng,  sondern  «nf  des 
atamsilbe  heben,  also  z.  b,  rankä  (band),  loc  sing,  rämkqft,  gea. 
rdnkoi,  plur.  rätdtot  Ui's.  f.,  nnr  acc  ^iur.  rankär  und  äamnach 
dual.  nwn.  acc.  voc.  ramki,  so  z.b.  bw-Ad  Cbäuerin),  |»^iUA  (hOlle), 
pälä  (schaumblase  plur.  pifoa  schäum),  vüstä  (han)  n.  a, 


*)  der  voc*l  der  enlen  lilbe,  »i  iweirelhafl,  wie  in  tilen  Inlkfaeo  wi 
Tor  zwei 'conn)näal«n,  doch 'wel  aber  .eher  lang  als  kuri  in  xprechen. 
TocatlT  diier  worie  hOrte  ich  pur  mii  den  tone  »nf  der  atMuitbD,  - 
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3.  Ändere  haben  den  ton  wie  im  nominativ  ein^.  so  in 
allen  casus  auf  der  stanisilbe,  sie  sind  demnach  gleich  im  nomi- 
nstiv  kentlich,  z.  b.  odma  (laübe),  dtftta  (brot)i  f^w  (wind),  ttima 
(reh)  u.  a. 

4.  b)  die  mersilbi^en.  Bei  den  mersilbigen  machen  nnr  die- 
jenigen schwirigkeit,  welche  im  nom.  sing,  auf  der  endsilbe  be- 
tont sind.  Steht  nfimlich  der  ton  im  nom.  sing,  auf  einer  aadem 
als  der  endsilbe,  so  bleibt  er  (wie  in  3.)  in  allen  casus  auf  der- 
selben sUbe,  z.  b.  därgana  (regenwetter),  neprSltlka  (feindin) 
und  ttnliche  bildongenj  pdtaka  (märcben,  erzälung),  peUda 
(eole)   n.  a. 

5.  Steht  aber  der  accent  im  nom.  sing,  auf  der  endsilbe, 
80  kann  der  fall  eintreten,  daß  der  ton  zwischen  der  endsilbe  und 
der  vortezten  wechselt,  welche  in  disem  falle  lang  ist,  oder  durch 
den  auf  sie  tretenden  ton  (bei  a,  e,  wenn  nur  ein  consonant  folgt, 
f.  8)  lang  wird,  der  ton  wechselt  dann  ganz  wie  bei  rankä,  so 
geht  z.  b.  gaayklä  (weide),  also  gen.  gan^hloi  a.  8.  f.,  gatpadd 
(Wirtshaus),  gen.  gaspädo»;  neikStä  (gestindheit)  und  die  ent- 
sprechenden bildungen,  gen.  -dto»;  /yJe&d  (hecht),  gen.  lydikos; 
sermigä  (rock)  n.  a. 

6.  Hit  fiberspringung  der  vi>rlezten  silbe  werden,  mit  auB- 
name  des  instr.  singul.  und  acc.  plur,  welche  meist  den  ton  nicht 
anf  der  endung  haben,  wie  merjjd  betont :  dovand  igabe),  alsaz,b. 
acc.  sing,  döcaaq  u.  8.  w.,  Istuvä  (Litauen),  kärc's.amä  (kneipe), 
«zi/tftrui  (wärme)  u.  a.  Diso  worte  sind  wol  stets  dreisilbig  und 
ire  ente  silbe  hat  in  der  regel  langen  vocal,  oder  o,  e,  was  nack 
f .  8  zu  d,  ^  wird,  z.  b.  ät%akA  (gräte),  tkipetä  (halstuch),  acc. 
itMOkq,  »k6petq  D.  s.  f. 

7.  Die  Worte  auf  -Jnd,'  z.  b.  avüenä  (haferland),  jautend 
(rindfleisch)  u.  8.  f.  (s.  $."  51)  folgen  der  betonung  der  adjeutiva 
feminina  ($.  94,  fem.  2,  minktttä,  s.  u.}. 

$.81. 1  2. -^'a- stimme.  ■)  nicht  zusammen  gezogene. 
Mtscnlina.  Hier  machen  blos die  laotgesetze  und  der  voe.  und  loc. 
■ing.  eine»  iwlerscliid  von  I,  I.,  der  anfisprache  nach  wBrden  wir  hier 

12" 
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richtiger  e  für  a  schreibeq.  Die  meislett  (villeicht  alle)  haben  in 
mancben  gebenden  allein  gebrfiuchliche  nebenformen  nach  I,  2.  b. 
(die  dann  auch  in  der  betonung  abwichen). 

kitiat,  spr.  kilies  (weg,  nebenf.  k6lis,  kel^s),  acc.  kiliq,  kilif, 
gen.  kitio,  dat.  hiHui  n.  s.  f.,  hat  wie  alle  mit  consonant  Tor  j 
im  lucaliv  die  zusammen  gezogene  form  (It  2.  b.)  helgje  (gew, 
hel^),y=:ja;  der  wcativ  lautet  helg;  dat.  plur.  u.  dual,  hetiäma, 
keliäm,  tüBlkeliSma,  Ae'i^m  und  so  die  andern  casas,  wie  bei  I,  1., 
nom.  und  instrnm.  plur.  kelei,  keleis  (fdr  -Hai,  -liait  nach  J  22). 
Ebenso  geht  vilnies  (teuFel),  dmzias  (dmiies  Icbenszeit,  ewigkeit), 
nur  hat  der  voc.  dmiie,  vilnie;  väriaa  (vdries  kupfer,  nebenf. 
cdrit)  voc.  t>dri.  —  krafijas  (Jtraüjes  blut),  icija»  (ivijes  fischer, 
nebenf.  ity^s)-  v^jas  (cejes  wind,  nebenf.  vejys),  haben  im  loc. 
-yje,  t.  b.  vijyje,  vSjy,  ivejyje,  ivej^ ,  aber  Vaiye,  im  vocaliv 
t)eji,  äfejl?,  krauji;  plur.  vSjei  a.  s.  f.  CR"'  vSjat),  dat.  tSjämi 
(fast  titjems).  —  sviaaa  (svectes  gast)  für  scd{/as,  hat  im  voc 
sing.  stKt'i  (wie  nach  II.)  im  loc.  ttetyji,  scel^  (zusammen  ge- 
zogene form,  daher  das  (  unverändert,  denn  das  j  stekl  im  y) ; 
die  andern  casus  wie  bei  I,  I .,  plur.  «recse^,  acc.  stecsäs  u.  s.  f. 
Die  mersilbigen  auf  -Sjas  (.-Sjes),  z.  b.  uitarijas  (fürsprecher), 
riiz'ejas  (liinder),  sejSjas  ($.  44,  nebenf  uHarij^s.  riszij^s,  sejSjii), 
loc.  -ijy,  voc.  -iß.  In  der  betonung  gehen  rdriaa.  nach  $.  79, 
f.;  kraüjas,  ivijas,  kilias,  avicx^ag  nach  f.  79,  2.;  vdlaias  nach 
$.  79,  3.;  dmiias,  rSjas  nach  f.  79,  4.  (unveränderlich).  Die 
mersilbigcn  auf  -Sjag  haben  unveränderlichen  ton  ($.  79,  7.),  nach 
Kurschal  abe^  gehen  sie  wie  pönag  ($.  79,  5.)' 

$.  82.  Feminina.  Hier  machen  bloB  die  auBsprache,  der 
EU  folge  a  nach  j  (und  nach  ex  ^0',  (£i  =  ^)  wie  e  gespr.  wird 
{%.  13)  und  das  lantgesetz,  daß  nach  /■nicht  ai,  sondern  ei  steht, 
den  ttnterschid  von  I,  i.,  demnach  s.  b.  k^ja  (fuB),  cynyaa,  spr. 
köje,  cynycii  (Weinberg),  acc.  köjq,  vynj^ciq,  spr.  k6j§,  vt/agc^, 
plur.  k6jos^  vynj^iot  u.  s.  f.,  ganz  wie  I,  1.,  nur  dat.  köjei, 
vyn^czei  (man  schreibt  aber  kdjai,  vya^nai,  wenig  folgerichtip*. 
da  man  dann  auch  iödiai  u.  s.  w,  schreiben  müste,   was  Kurschat 
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tuch  wirktioh  tnt);*)  tch  würde  lieber  auch  statt  a  das  e  schrei- 
beR  und  also  hier  an  setzen:  nom,  toc.  köje,  acc.  kdj§,  instr. 
Iiöje,  acc.  plnr.  kdjes,  und  eben  so  vynyeti. 

Man  bemerke  die  ab  weichende  nominativform  märH  mit  der 
in  diser  form  ganz  angewttniichen  zusammenziehnng  von  ja  in  i 
auB  fnor^'a  (braut),  wof^  man  marc»d  oder  nach  unserer  Schrei- 
bung marcii  erwartet  h&lte,  was  aber  nirgend  vor  körnt.  Alles 
andere  regelmSSig  (nur  Tocativ,  wie  überhaupt  in  diser  classe 
dem  nominaUv  gleich),  als  hieße  der  nominativ  marcsä,  also  acc. 
mdrczq,  beBer  märca§,  dat.  mdrcset  u.  s.  f.,  dual,  marli,  plur. 
mdrc%os  u.  s.  f.  Eben  so  geht  päti  (ehefrao,  plur.  z.  b.  pdcMi) 
und  cessni  (gastin). 

Die  Altere  spräche  hatte  auch  masculina  diser  form,  so  die 
nomina  agentis  mit  -deja  (tfiter,  von  dS-li  setzen,  ursprünglich 
aucli  ton)  zusammen  geser.t,  als  z.  b.  koanoMja  (prediger) 
piktad^a  (Ubeltätf^r),  ^ertu^'a  (woUAter),  im  ploral  scheinen  diso 
Worte  bald  masculin-  bald  femininform  gehabt  zu  haben.  Jezt 
wird  nur  die  niascnlinform  pikladSjea  o.  s.  f.  gebraucht. 

Accenl  wie  bei  1,  f.,  z.  b,  dfjä  (deji  wehklage)  gamjd  igavji 
schar),  gijä  (gyi  faden);  dingncaä  (dingtscsi  meinung),  d^lctä 
(diicii  ab  nemendes  mondlicht),  prädzä  (pradie  anfting),  valdid 
(taldii  regiemng),  marli  (braut),  pati  (ehefi'au),  nach  8.  80,  1. 
prekiä  (prekii  preiß,  gewOnlich  prikia,  io  m.),  dat.  sing,  also 
d^ei  a.  s.  f.  ($,  8).  —  dSsiiä  (dusiie  sele),  püsc»A  ipuscti 
wflst«),  sküjog  (plur.  nadeln  der  nadelhälzer),  nityot  (plur.  Schlit- 
ten), nach  S.  80,  2.,  Sdiot  Cplnr.  raufe),  k6ja  {köje  fuß),  aäuja  . 
(ßd^je  band  voll)  haben  nnverfinderiichen  accent,  wie  $.  80,  3.; 
eben  so  bainycMt  i-cze  kirche),  pitnycia  (-es«  fireitag),  tärp- 
»jfcui  (-cjse  giockenturm),  unveränderlichen  ton  wie  §■  80,  4., 
avinycaä  ('Cti  schafstall),  und  die  andern  auf  -nycai,  loblycid 
(cs^  lafel)  und  die  andern  auf  -yae  nach  §,  80,  5-,  endlich 
apaCM,  spr. -exe  (untei'er  teil),  idpricsox  (leiter),  pä(7U'i0f_(kf>tzen- 
jammer)  nach  $.  80,  6. 

*)  obwol  nirgend  «o  gesprochen  wird! 
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in 1  i  n  ». 

Sing.  n.  dälgü,  -Plur.  n.  v.  dälgei, 

a.  ddlgi,  n.  dalgUu, 

T.  dälgi,  L  dalgiütty  dälgiät, 

L  dälggje,  gewOnL  d.  ddtgiämi, 

dälgy,  ddigiema,  *) 

d.  dätgiui  L  dälgei», 

i.  do/^it),  -  g.  dd^rm, 

Dual.  B.  a.  r.  dalgiit, 

d.  i.  dälgiäm,  dälgtStit. 
Anm.  Demnach  unterscheiden  sich  dise  st&nme  nur  im  n.  a.  y. 
1.  sing,  von  I,  1.,  denn  ~ei,  ~ei$  im  plural  für  -jai,  -jait  ist 
notwendige  folge  der  lautgesetze.  Die  nomina  agenlis  auf 
-lojit  haben  im  vocativ  meist  au,  z.  b.  mokftojau  .(lerer)» 
eben  So  broliaü  neben  mokftqji,  hröli.  Um  Pilkallen,  Ragnit 
hOrt  man  auch  die  genitive  der  deminutive  auf  -aut,  z,  b. 
al^%au$  (aHHt),  tiviliau»,  ^mmiäüws  (doppell  deminuiert 
von  äisvi«  schwigervater),  bröliau»  o.  a.  Um  Hemei 
mokitojayu  u.  a.  Jni  rocativ,  besonders  der  nom.  propria 
(geschleclitsnamen,  S-  ^8,  1.)  läßt  man  gewOnJicb  die  endung 
ganz  weg,  z.b.  sünel.  tötet  (mit  vor  geruhten  tone),  KutnmttU, 
Jokubdit.  —  Dafi  iödir,  plötis  im  gen.  sing,  iödio,  ptöcM, 
dal.  iodzui,  pl4csui  hahea,  leren  die  lautgesetze  (|.  22, 1.).  — 
DbB  im  nom.  instr.  plur.  vor  et  die  im  hocfalitaaischen  abliche 
Verwandlung  von  t  und  d  schon  vom  Rufistrome  (Meiidl)  an 
richtiger  uiüerbleibt,  ist  bereits  gesagt;  iödei,  idid«it.t.9.  f. 
Im  niderlitauischen  (z.  b.  um  Memel)  tritt  die  Verwandlung 
von  (f,  ^'  in  (!z,  di  nicht  ein  und  bei  der  diser  mundart  ei- 
gentamlichea  starken  verOüchtigung  der  endsilben  lauten  die 
endungen  dises  paradigma  zimlich  abweichead,    z.  b.    sing. 


*>  broltmi,  d.  i,  brdlieau,  tkailitoieua,  d.  i.  $kaihJtoJem*  u.  «.  f.  schon  m 
drucken  v.  j.  1600. 
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gen.  iäde  oder  iädi  (f.  ~dio,  -dia),  instr.  iMh),  daL  iädi«t 
plur.  Bom.  »(Icfei,  g«a.  j&üu,  dat.-  x&iesM  oder  »SdiiiM. 

Accenl.  a.  zweisilbige.  1.  (iii/^'s  Csense;)  geht  bis  anf 
den  Toc.  und  loc.  singuleris  (der  hier  den  ton  auf  der  stamsilbe 
bat),  volslandig  nach  $.  79,  1.  (pfino»),  so  vile  andere,  s.  b. 
kirvi»  (oxt),  löbis  (reichtuin),  iödis  (worl),  pl6ti»  (breite),  titUs 
Cder  alte),  välgit  (speise),  xäiki«  (hase)  u.  v.  a. 

2.  Andere  gehen  nach  g.  79,  2.  {dSvaa),  nur  bat  der  nomi- 
natiT  fiingniaris  den  ton  auf  der  endung ,  hier  bemerke  otan  das 
durch  den  accent  bedingte  y  im  nom.  voc.  sing.,  so  z.  b.  gatd^t 
(han),  gen.  sing,  gaidio,  loc.  gaidyji,  gaidg,  voc.  gaid^,  ptural 
n.  gaidiei,  acc.  gaidiüa  u.  s.  f.;  kelys  (knie),  kuilis  (elier), 
na»xlgt  (Witwer),  ruggs  (roggenkoro,  plur.  rvgei  kom),  iv^^t 
Cfischer). 

3.  arkl^JM  (pferd),  azia-aryi  (nordwind),  vei^t  (krebfi),  ialt^a 
Cscblange)  und  einige  wenige  gelien  mit  auBnaine  des  nomin.  voc. 
loc  singul.,  die  sämtlich  den  ton  auf  der  endung  haben  (v.  arhl^, 
1.  arklj/je,  wkl0  nach  %.  79,  3.  ibimas). 

4.  Mit  uDveründerfitihem  tone  auf  der  stamsilbe  (f.  79,  4.) 
ililKu')  gibt  es  auch  lüer  nicht  wenige,  z.b.  briTfüs  (elenn),  bröUt 
(bmder),  kältit  (schnüd),  jIMi*  (tappe),  üntis  (erbße),  icirbliä 
(Spatz)  n.  a. 

b.  nersilbige.  5,  Die  mersübigen  mit  verSnderlicbetn  tone 
anf  der  vorlezten  geben  wie  dälgis  (d.  h.  nur  instr,  sing.,  acc, 
plur.  and  nom.  acc.  dual,  betonen  die  endsilbe,  alle  andern  casus 
die  Torhergehende) ;  so  gehen  die  deminutiva  auf -^/i*,  ~6lü,-üfis, 
-lüw  (8.  56),  und  die  meisten  auf  -inis  (ursprflngl.  adjectiva); 
femer  naminkii  (hausgenoß)  und  Anliche ;  jawniib«  (brSutigam); 
be<Koü  (golloser),  didgälvia  (dikkopOi  vänrägia  (einhömiger)  nnd 
tinliche;  «<r'^»  (sfimann)  u.  s.  f. 

6.  Die  dreisilbigen  (es  gibt  nur  selten  mar  als  dreisilbige 
diser  art)  mit  dem  tone  auf  der  endsilbe  (im  nom.  singul.  -^s) 
gehen  wie  arkly*  (3.),  nur   mit  libempringung  der  stets  tonlosen 
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vorlezten  8i)be<vergl.  $.  79, 6.);  ist  imnomtnativ  o,  e  mit  folgen- 
der einfaclier  consonanz  yocal  der  dritlezten  sübe,  so  wechselt 
DHch  %.  8  die  qnanlität  mit  der  betonung,  z.  b  kahatgt  (ofen), 
gen.  kdkalio;  nebylyt  Cstummer),  gen.  nibylio;  pagirys  (gegend 
amwalde),  pägirioy  pau}>ys  (^slrich  am  Suüe),  päupio  tAer  szälin^s 
(brunnen),  gen.  szülinio,  Hngln^i  (faulpelz),  tingimo,  nngur^t 
(al)  imgurio,  iibur^s  (span),  iibttrio  u.  s.  f.;  n&degulya  (feuer- 
brand)  überspringt  im  tune  eine  und  pagiuatin^s  C^esRnter)  zwei 
silbon,  gen.  nädSgalio,  pdtivnlinio  (auch  haben  sie  wol  den  ton 
unv erfinderlich,  nüd'egulis  und  pdsiuntinU  und  fchcn  dann  narh  7. 
das  übliche  nedögulis  hat  nur  unveränderlichen  ton);  vitarej^s 
(Rlrsprecher,  meist  uilar'^es  s.o.),  gen.  ws/arfejo,  eben  so  n*^;i>« - 
(gewönl.  rUzijea  binder),  gea  risxSjo,  gehören  nach  Kurschat 
hierher;  ich  kenne  nur  die  unzusarnimen  gezogenen  formen, 
B.  %.  81. 

7.  Substantiva ,  welche  den  ton  im  nominativ  auf  der  drit- 
lezten oder  noch  weiter  zurück  haben,  verändern  in  nicht;  eben 
so  gibt  es  vile  mit  unveränderlichem  tone  auf  der  vorlezten  C^ie 
also  von  denen  unter  5.  genanten  wol  za  scheiden  sind),  so  die 
deminutiva  auf  -das,  -ditii,  -^H»  (S.  56,  59),  artöjit  cpflfig^i*) 
und  änliche,  dvikiji»  fzWeifoB),  pasxönU  Cseitengegenddesleibes) 
n.  a.  Snbstantiva  diser  art  mit  dem  tone  auf  der  dritlezten  oder 
viertteztcn  kann  man  namenllich  oft  unter  den  Zusammensetzungen 
(S-  57)  finden,  z.  b.  v'ejmalüntt  (windmüle),  püabrolis  (halb- 
bruder),  aber  auch  nicht  zusammen  gesezte,  z.  b.  gilbelojis 
(helfer). 

S.  84._  Feminina,  -^f'awird  in  -4  zusammengezogen,  nur 
im  gen.  plur.,  dual,  tritt  das  j  vor  «  wider  hervor.  Declination 
von  I,  1-  nicht  verschiden.  Obwol  ein  paradigma  demnach  nicht 
nfilig  wäre,  so  stehe  doch  eines  hier,  um  die  Verkürzung  von  i 
zu  e  (spr.  ä')  anschaulich  zu  machen. 

Sing.  n.  ioli  Flur,  n  v.  iöUt 

n.  iöle  8.      ioiea 

V.  iiile  \.       ioiete,  ioUt» 
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Siag.  I.   ioUji,  ioU  Plur.  d.  iolimt 

cL  idlei  i.   iolSmit,  iolim» 

i.  ioli  g.  iQH4 

g.  iolii  Doa].  n.  a.  v.  ioU 

A.  i.  iolSm 
Anm.  In  den  meislen  di&lecten,  nur  in  der  gegend  von  Ptl- 
kallen  nicht,  wird  dss  unbetonte  4  diser  stamme,  namentlich 
im  nom.  and  gen.  sing,  nnd  nom.  plur.  kurz  gesprochen 
{weniger  im  dat.  instrum.  plur,  und  loc.  sing.);  in  den 
nördlichen  dialecCen  Tom  Meinet  an  kKngt  es  dann  fast 
wie  t,  in  den  südlicheren  (Ragnit,  Tilsit,  wo  nur  unbetonte 
noiD.  gen.  sing,  nnd  nom.pt-  verkürzt  werden)  fast  oder  ganz 
wie  g.  Wir  halten  uns  in  der  schrifl  mit  fug  an  die  beste 
ausspräche. 

giri  (watd),  sMnd  (scheuer),  kiknä  (kfiche),  sämtlich  betont 
ntob  2.,  8.  n.,  nni^Iä  (meile),  pl^6  (ebene),  betont  nach  3.,  haben 
In  mereren  dialeden  (so  um  Pitkallen)  den  geniL  loc.  sing.,  dat. 
plur.  dual.,  instrum.  nnd  loc.  plur.  nach  I,  2.  o.  also  girio»,  gi- 
rümu,  giriom,  girioma  (g&iomit},  giriot  (ober  z.  b.  nom.  pinr. 
giri»  u.  8.  f.),  im  nördlichen  Litauen  aber  mit  der  erwAntenTer' 
kOrzuRg  nach  der  gewönlidien  weise.  Die  vötstfindige  declina- 
tion  nach  I,  2.  a.,  z.  b.  gifia  u.  s.  w.,  dürfte  «ich  in  bachem 
anch  finden  (giria,  d.  i.  girie,  ist  übrigens  in  der  auBsprache 
schww  von  giri,  d.  i.  gire  xu  scheiden,  indessen  hörte  ich  nur 
leztercs,  so  schwer  als  giriom»  von  girims,  beide  werden  giremt 
gesprochen).  Man  beachte  die  nötige  erweichang  im  gen.  ptar., 
also  z.  b.  »nontfl  von  smdnds  (plur.  jezt  masc,  früher  fem. 
mrnschen;  aber  stnonti  von  imonä  weibsperson) ;  demnach 
ioaigidiü  von  ivaigidS  (siern),  s^cincau  von  stvinti  (fest)  u.  s.  f. 
Auch  hier  (vgl.  den  vorigun  $.)  hart  man  vocative  der  de- 
minutiva  one  endnng,  z.  b.mirgel,  gätpaäin  {gaspadini  wirtin), 
möleri3»k  (moteritke  frau),  dührel,  mit  auf  die  erste  silbe  zurück 
gezitgenem  tone. 

In  der  filteren  spreche  und   im  zemaitischen  tindet  man  nicht 
wenige   jezt    hierher   gehörige  werte    nach  I,  1.  a.  gebildet,    so 
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z.  b.  die  ibstracta  auf  -^tta,  garbä  (ere)  n.  a.  Szyrwid  Int  fBr 
-^  oft  -ia^  z.  b.  iinia  ftlr  iini  (das  wißen),  cünia  fOr  t^at,»i 
<,wejcbsel).  Änliches  bort  man  um  Ragnit,  z.  b.  ümie,  acc.  iMif, 
^en.  it'niöf  (neben  si«£>),  loc,  smifi,  nom.  plur.  Mti»,  acc.  -i^, 
dat.  instrum.  iini6ma,  loc.  -ü$«  (betont  nacb  S.  80,  1.);  ej^fme, 
gen.  aing.  f>^«&nef  und  ejiisfxu  (ala  hieSe  der  nom.  -na),  «ben 
so  nom.  plur.;  auch  dat.  loc.  instrum.  plor.  hat  o  nebun  4^  Aodk 
ist  das  V  selten«*.  Warscheinlich  kommen  noch  mer  derg^cben 
doppelformen  vor. 

■asculina  diser  declination  (s.  %.  75,  pag.  169  und  f.  48, 
pig.  114),  wie  z.  b.  ^$%iri  (tischler),  kdnnen  in  allen  casus 
diser  declination  Iren  bleiben,  oder  die  entsprechenden  mSnlicben 
formen  (s.  den  vorigen  %.)  an  nemen.  düdi  (vatersbruder)  geht 
im  Singular  vrie  ein  femin.,  abar  im  ploral  bat  es  die  mfinlichen 
endungen,  also  didiei  «.  s.  f. 

Accent.  1.  b.  sweisilbige.  Nach  %.  80,  1.  {mergäO  gehen 
ioU  (kraut,  gras),  deU  (bflchse),  nanlii  (witwe),  »k^i»  (lock) 
u,  a.,  kurz  alle,  die  iro  nominativ  den  ton  auf  der  endsUbe  haben. 

2.  Auf  der  vorlezten  betonte  tnit  verfinderliehen  accente 
gekea  mit  auBname  des  nominativs  und  vocetivs  Singular  nacb 
|.  80,  2.  Cfonkä),  so  daß  sie  also  aar  ioi  instr.  sing,  nud  accus, 
plural  die  endnng  betonen,  also  z.  b.  iväki  (liedit),  gen.  inälUa, 
loc.  iivdkije,  det  plur.  indkims  u.  s.  f.;  aber  instr.  sing,  soofee, 
acc.  plor.  wäkea.  So  gehen  z.  b.  dcäai  (geist),  kiaüli  (schwein), 
piui  (hlilfle,  Seite),  a»äk4  (gabel),  nvinU  (fest),  iime  (erde)  u. «. 

3.  Unveränderlichen  ton  haben  bdimi  (furcht),  mAhU  (aonne), 
kiäftne  (marder),  kriäMni  (bim),  l^i  (bet),  kitrpi  (schuh),  aiiU» 
(plur.  Speichel),  niiäiU  (schule)  u.  a. 

b.  Mersilbige.  4.  Ser  vile  mit  dem  tone  auf  der  vorlezten 
gehen  wie  2.  ficditri),  d.  h.  behalten  Iren  Ion,  wie  im  nominativ 
in  allen  casus,  aufi  genommen  instrum.  Bingul.  und  acc.  plur.,  wo 
in  die  endung  erhfilt.  So  gehen  alle  auf  -^bi  (g.  &4),  -^A^ 
-ökli,  -iaaki  ($.  52),  -^sU,  'tüvi  ($.  49),  -j^,  -6ni  (dise  beiden 
nur  teilweise),  'inA,  auch  die  adjectiva  ($.  51),  dann  die  demi- 
nntiva  auf  -iU ,  -iU ,  -üie ,  -üt4  (g.  56)   nnd  die  palroitynica 
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auf  -sfM  (|.  59)  und  nuSerdein  nicht  we^g»,  t.  b.  lapfni  (ko)>, 
pakälni  (nidenuif),  palaiki  (nlcb\simt*\ge),  ee<»ä-rf  (■beodeBen), 
Ragaini  (Ragnit),  n.  i. 

Ü,  Die  dreisilbigfen  mit  betonter  endsilbe  gehen  wie  i.iioli), 
mit  flbersprjngung  der  vorlezten  silbe  (vgl  %.  79,  6,  $.  80,  6, 
f.  83,  6.,  wo  bereits  dasselbe  abergpringen  des  lones  zu  er- 
wähnen war),  80  z.  b.  die  vat  -M,  z.  b.  gimini,  acc  jriint»^  ,(Bb- 
Btammungj  familie),  deni^  (rechte  band,  auch  adjeclMsch  [mit 
rattkä]  gebraucht  nach  derselben  betonung*),  ja  sogar  das  vieiv 
Silhige  dedervinS  (liaiitflechte) ,  z.  b.  acc.  didervin^;  über  die 
denung  durch  den  aecent  bei  a  und  e  gilt  die  regel  von  $.  6, 
aJso  X.  b.  prSvardi  (beiname).  drebuU  (esche),  nihyli  (stumme), 
accus.  prdvard§,  nibylf,  dr^bul^,  aber  kultuvi  (bleuel),  kirmiU 
(wnrm),  ut^U  (laus),  acc.  kittm^,  klrmili,  üist^  u.  a. 

6.  Mersilbige  mit  unTerfinderlichem  tooe.  Hierher  gehören 
abermals  i)  alle  mit  dem  tone  auf  der  dritleztes  oder  viertlezten, 
z.  b.  sltigmi  (dienstmagd);  pagdlbininki  (belferin);  netik4ti  (un- 
geratene) uid  finUche  (i-  48),  and  die  meisten  zusammen  gesezlen, 
I.  b.  püMoergi  (balbmagd),  tjjnigi  (weinbere)  ■.  s.  1  b)  die 
mit  unrerfinderlicbem  tone  anf  der  vorlezten.  Nor  diso  also  machen 
schwirigkeit ,  da  sie  von  denen  unter  4.  envfinten  zu  sdielden 
sind;  hierher  gehören  die  deminativa  auf  -dit4,  -pe  ($.  56), 
leztere  gehen,  auch  nach  4.;  die  auf  SnS  ($,  59)  und  manche 
■ar  -iniy  -^f^j  z.  b.  malditi  (gnade),  fuat^n6  (wUste);  rankivi 
(Ärmel). 

f.  85.    n,   i-stSrnme;  feminina  und  mascnlina. 
Sing.  n.  äkii,  Plur.  n.  v.  (i%«, 

a.  dki,  a.  aktt,*'i 

v.  ak'S,  1.  akisi  (nicht 

1.  akyje,  aky,  Ißicht  abgek. 

d.  äkei,  ak'is), 

*)  Kenaner  villMcbl  mit  dem  DiHlieiclMn  uaier  dem  i. 
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Sin;,  i.  aMml,  <Mm;  Mi,         Plar. 

d.  aUmt, 

g.  akSi, 

L  nUmü,  sel- 

tener dum«. 

g.  oi«, 

Dual.  a.  ■.  V.  aki, 

d.  L  otim. 

Anm.  VocaÜT  mit  gesteigertem  stammauBlanle,  ebenso  der  gen. 
sing.  Die  auf  -dii  und  -tis  haben  dat.  sing.  -tUeif  -czei 
inslr.  -die,  -ae  (neben  -dimi,  -timi),  gen.  plur.  dual,  -diu, 
-CSU,  z.  b.  Y.  nakfit,  näkaei,  nakae,  neben  -timi,  nakctüj 
von  $Mrdi»,  isirdiet,  tzirdie,  neben  -^im^  szirdiü,  aber 
schon  am  Ru5S  (Memelstrom)  im  dat  das  richtigere  näklet, 
tiirdei.  —  Klein  (1653  und  1654)  bildet  den  dat.  sing, 
auf  -ff.  Die  masculina  treten  im  dat.  sing.,  nom.  acc.  toc. 
dual.  reg:etmö6ig,  oft  auch  im  gen.  sing,  in  diejo-form  über, 
z.  b.  gentit,  gen.  geni?s,  u.  gencso,  dat,  gencAui,  dual.  n.  a.  v. 
genau,  im  übrigen  nach  dem  paradigma,  also  z,  b.  voc. 
gentS,  plur.  n.  gentt/i  u.  s.  f.  Vile  sind  sowol  femin.  als 
mascul.  und  haben  dann  als  masculina  die  angegebenen 
nebenformen ;  cSszpats  (lierr),  mascul.  mit  unveränderlichem 
tone,-  för  -patia  hat  im  gen.  vSsipaiea,  voc.  vgBzpati,  in  allem 
übrigen  aber  geht  es  wie  I,  2.,  b.,  also  t.b.  insEr.  sing. -es«, 
nom.  plur.  -caei  u.  s,  f.;  dantii  (zan),  gen.  tiSs,  fem.  (auch 
masc.)  war  ursprünglich  consonantisch  (vgl.  dens  für  dent-», 
dent-is)  und  bildet  noch  den  gen.  plur.  auf  consonanlische 
art,  nämlich  danH  (niemals  danciu),  dasselbe  gilt  von  dAru, 
gen.  V,  därys.  plur.  laut  (türe) ;  debesis  (vgl.  gr.  *^q;o;),  gen. 
plur.  debesü,  iqsU  (gans),  iqsü;  pirtis  (brechstube),  gen. 
sing,  pirlis  und  pirls;  dSteria,  gen.  -rea  und  -Ho  (Schwa- 
ger) hHt  nicht  nur  im  gen.  plur.  ebenfals  dSveru,  sondern 
auch  den  nom.  plur.  consonantisch,  nämlich  dSvera,  vgl.  |.  87, 

acc.  plur.  deceri»»,  -riua;  nie/i«  fem.  hat  im  gen.  sing,  ofre/« 
nom.  plur.  Abels,  gen.  plur.^o&eltj.    Zwischen  drei  verschidenen 

Eiammen  wechselt :  n.  Jantl^a  (ja-atimm,  Instcrburg),  a.  (snH( 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


(ja  od.  i-stamm),  v.  fantjj  (j'a-stamn),  1.  ftrul^^  d.  fanc^ui, 
i.  famcau;  gen.  ftriÜM  (cons.),  auch  ftrutiSs  (i-sUmm). 
Accent.  a.  zweisilbige,  t.  das  paradigma  bttont  ganz  wie 
S.  84,  1.,  80,  1.,  so  z.  b.  die  feminina  akit,  unbetont  ä,  betont 
ä  nach  $.  8  (äuge),  oRglii  (kole),  auaia  (or),  ävis,  dvi  (schal) 
nSlit,  ndli  (seile),  Ügnix  (feuer),  aeanis,  czitni  (gaslmal),  iävia 
(fisch),  äänlis  (s.  o.).  Masculina :  gintia  (verwanter),  gen.  -iSs  n. 
-C30,  vägü,  t>dgi,  gen.  nur  -g'^',  dat.  aber  väg-iui-  DiB  ist  die 
gewönliche  betonoogsart ,  die  anderen  erscheinen  nur  als  auB- 
namen. 

2.  Ser  wenige  werte  weichen  vom  i^aradignia  darin  ab,  daß 
sie  im  instram.  singul  in  der  form  auf  -e,  ferner  im  acc.  plor. 
den  accent  auf  der  Wurzelsilbe  haben,  so  axirdia  (berz,  instr.  sing. 
a»irdie,  accus,  plural.  ai^irdia},  fem.;  amillia  (sand),  und  iviria 
(raublier)  fem.  rechnet  Kurscbat  hierher,  ich  kenne  aber  nur 
insir.  sing,  smiicse,  -litai,  acc  plnr.  amiltia,  instr.  icMm  und  acc 
plur.  iveria,  nach  1. 

3.  Mit  unveränderlichem  tone  auf  der  stamsilbe;  fiK^«(ente), 
masc,  klitia  (die  klete,  vorratshäuschen,  kammer  zum  aufbewaren 
von  kleidern,  eüwaren  etc.),  fem.;  nösii  (iiase)  f  m.  —  kärtis 
fern.  gen.  -tea  (Stange) ;  amertia  (tod),  -cm  masc.  (auch  feni  gen. 
-lea'y  hat  im  instrum.  smercsü  nach  I,  2.),  uata  (esche).  gen.  -io 
masc.  (schwerlich  -aea.  fem.)  u.  a. 

b.Mersilbige-  4.  Ist  die  endung  im  nonginativ  sing,  betont, 
80  gehen  sie  nach  1.  (akia)  mit  überspringung  der  vorlezten  silbe 
(vg^  |.  79,  6.,  t.  80,  6,  S-  83,  6.,  S.  84,  5.),  bei  a  und  «  mit 
Verlängerung,  t.  b.  ätmintia  (erinnerung),  gen.  ~iea,  fem.  dtmintj, 
ffileiia  (eisen),  gen.  -z€a,  fem.  acc.  gileij;  dibeaia  (wölke),  fem. 
gen.  'aSa,  masc.  gen.  dibe-aio,  acc  dibeai;  obelia  (apfelbaum), 
fem.  hat  im  acc  plur.  den  ton  auf  o,  also  öbelia.  — 

Uvotua  (erbe),  masc.  und  fem.,  krikataumia  (chriat,  chriatin),' 
Dt  f.  gen.  rtM'0,  -n^t  und  mea»C3Mnia  (bOrger,  bUrgerin),  m.  f. 
gen.  -nto,  ~nia  ziehen  den  accent  nicht  auf  die  drillezte,  sondern 
auf  die  voriezte,  z.  b.  acc  Arüluscaönf. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     i90     — 

5.  Stttht  aber 'der  ton  im  nomiaitlv  Bingnl.  auf  irgend  einer 
andera  silbe,  so  ist  er  nnveränderlKb,  z.  b.  dtiUii  (nilie),  mssc 
fem.  gen.  -no,  ~tet,  liikettü  (hofnung,  erwartung),  eben  so,  r^eilü 
(sorge)  eben  so. 

$.66.   En.«-8t«nme.   Mascnlina. 
Sing.  n.  dangü»,  Plur.  d.  v.  dängtis, 

a.  dänytf,  d.  dangü*  (genauer 

V.  dangaü,  wäre  dattgüs), 

I.  dangi^je,  dangid,  1.  dangüse,  dangSs, 

d.  dängui,  d.  dangümt, 

L  dan^tmi,  dtmgitmf  i.  dangwnit,  selte- 

g.  dangmt^  ner  dang^m», 

g.  dangü. 
Dual  B.  a.  V.  dangA, 
d.  i.  dangiait. 
Atttti.    Man   bemeriie  die  verwantsctiafl  mit  der  declination  der 
■'•Stämme,    gen.    dangattt  wie   akSt,   voc.  dangaü  wie  akS, 
nom.  plur.  dd*^  wie  dkyt. 

Alle  auf  -^iw,  d.  i.  -in*  (CSU»,  (Ü«j),  die  eine  tfltiglieil,  ge- 
werbe,  einen  mit  etwas  betiaCleten,  kurz  alle,  die  eine  mänlicbe 
persun  bezeichnen,  folgen  nur  im  ringalar  diser  flexionsweise  und 
gehen  Im  ploral  nach  I,  2.,  z.  i.  käpcsas,  plnr.  kipetei,  dat 
AüpCftöiM«  f&iljicaeiiM),  längiu»,  länget,  längimni  {langiemg)  a  s.  f:, 
die  andern,  z.  b,  caüiiu,  können  auch  im  plural  da*  H-decüna- 
tion  treu  bleiben. 

Anm.  Um  Memel  küptsu».  kirdius  für  kirditu  (birt)  n.  s.  f. 
Aecent.  1.  Nach  dem  paradigma  gehen  alle,  die.den  ton 
auf  der  endsilbe  haben,  und  cRß  ist  bei  allen  aof  ~tt»  der  ß^ ' 
z.  b.  alü»  (bier),  Igtäs  (regen),  medüt  (honig),  smüa  (son),  dangiu 
(himmelj.  imog^  kOmt  nur  im  Singular  vor,  der  pInrat  lautet 
BminiM,  gen.  imoniü  (dagegen  komt  ein  singolar  imoni  nicht 
*or>  #im<U  und  Iglü»  werden  jedoch,  so  vO  ich  wniB,.  im  aocus. 
^hir.  «ul  der  ersten  sUbe  betont  (nomin.  plor.  also  *üim», 
accus,  wind«). 
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2.  NarMr^H«  Cmarkt)  bat  eine  ab  wetdimde  betonno;;  hier 
bleibt  nSoilich  der  ton  stets  aaf  der  wunelsilbe,  d«a  accusativ 
ploralts  allein  buB  genommen.  Auch  Jisu»  nnd  Kristtu  haben 
den  accent  stets  anr  der  stamsilbe.  Wie  iürgtu  betonen  alle 
zweisilbigfe  auf  -jus,  z.  b.  vaisiut  Cfrucht),  apSctua  (Schwann), 
TÖjut  (paradies),  iBglittt  (segel),  igliv»  (eibe)  nnd  die  vilen  auf 
-tut,  grewerbe,  feler  u.  dgl.  bedeutenden  (Ober  deren  plural  s.  o.)? 
z.  b.  laagitu  (glaser),  küpaul  (kaufnanu),  pufstu  (tapfer),  hlütnu 
(llöhiger)  H.  s.  f. 

3.  Die  mo^ilbigen  haben  alle  -ju$  nnd  ^hen,  wenn  sie 
den  ton  auf  der  vorlezten  siibe  haben,  wie  2.  dlürgiu),  d.  h.  -der 
accent  bleibt  an  derselben  stelle  wie  im  nontin.  singuL  nnd  tritt 
nnr  im  acc.  plor.  auf  die  endun^. 

4.  Steht  aber  der  accent  anf  der  dritlezten,  so  ist  er  gane 
miTerftnderlich.  Hierher  gehören  TorzO^cb  worle  mit  den  endun- 
gen  -4cvat  {%.  49),  -älius  CS-  48),  -«Mim  ((.  47)  n.  a.;  den  ton 
anf  der  dritlezten  haben  meist  die  auB  dem  deutlichen  entlenlea 
anf  -oritu  (|.  47  am  ende),  auch'  priHliu»  (frennd)  und 
uepr^telnu. 

%.  et.  B.  consonantische  stftniMe. 
IV.  1.  N-  nnd  «-stfiDime;  mascnlina;  nnr  wenige caass 
werden  noch  vom  ursprünglichen  stamme  gebildet)  die  andern 
schlagen  in  die  vocalische  declination  wn.  Die  echt  eonsoBaa-> 
tisehen  fonnm  sind  im  folgenden  paradtgm«  von  denen,  welche 
nach  der  t-  and  ^'o-declinalion  geben,  ttbersichdich  getreot.  Über 
den  non.  sing,  diser  stttnune  s.  f.  27,  1. 

Urspr.  coos.  stamm.  t-stamm.  jo-stamm. 

äkme».*)  äAmmi.  äbiunja. 

Sing:  n.  akmß  (für  akm$n») 

a.  dfaHMf,**)' 

V.  okmK  nnd  dkmetä, 

I.  akmennje,  etkmeti^,  **) 

*)  da«  «  fglgi,  obwol  iwei  coBtoDUlM  folfen,  itnA  dar  Tegel  «m  £■  % 
")  hiet  ia  der  »-  and  jinrtaw  aichi  »  unlencbeiden. 


n,g,t,7l.dM,GÖOglC 


Urspr.  C0II8.  stamm 

t-stamm 

jd-atamm 

ätoie» 

äkiMtni 

skmenja 

Sing.  d. 

dkmtnlui, 

i. 

akmenimi  und 

dtaam«, 

Plur.  n.  V.  dkmeat,**] 

1 

a. 
1. 

dkmiim,  . 
akmenü«. 

A 

akmettimt  (schwerlich  afmmbbtu, 

-aiinu), 

L 

g.  akme»ü. 

Dual.  il.a.v. 

äktneimi. 

So  geht  noch  pemS  (beihirle),  rudä  (htrbsl),  tetunS  (uuter), 
vandA'  (waSer),  tnaii*  (nur  im  gen.  sing.:  üsmoietif  von  kiad- 
heit  na),  and  alle  die  %.  55  zulezl  an  gefiirten. 

Einsilbig  ist  der  stamm  «sua  (faund);  er  declinierl  fast  eben 
Bo  wie  akmü' :  sing.  n.  siff,  acc.  ivünj,  voc.  szuTii,  auch  txunS; 
loc.  s:iunyje,  daL  tiiniui,  auch  «itun,  instr.  »unt'mj,  gon.  izmi«. 
—  Plur.  nom.  sxüny$  Och  habe  auch  »ilnfx  gehört  bei  Pilkallen, 
um  Ragnit),  acc.  sxunit,  loc.  »xunite,  dat.  srnnimSi  iiistr.  azwAifnia, 
gen.  «MiMi;  dual.  n.  a.  v.  •«imä,  dal.  »xunim. 

mlHÜ,  stamm  m^es  (mond),  mit  unveränderiichem  tone, 
declinierl  n.  v.  mini,  acc.  rnSnetj,  I.  müneitfje,  d.  m^nenut,  i. 
minesimi,  g.  mäne«!»;  plur.  gani  nach  der  ja-form  (1,  2^  b.}, 
also  m&aetei,  g.  m^neiiu  u.  s.  f. ;  nom.  und  dat.  plur.  seltenep 
auch  nach  der  t-form  (II),  mine»y$,  m^nesims. 

Hierher  gehören  noch  die  %.  85  bei  11  erwihnten  reste  con- 
sonantischer  decliiiation ,  gen.  plur.  daniü  (dattliv  t);  äebetü 
{dtbetUy,  nom.  plur.  (£Sver»,  gen.  dSveru  {jüterii);  darS,   aom. 


■  *)  akmenii  und  dknunio  haben  die  gTBmmiitikeQ ,   ich   habe  dise 
B  beim  Volke  gehört     Sie  lind  unoriprfln glich  nnd  fal«ch. 
**)  dAnunyt  in  grammiliken  und  bOcheni  Ungt  auch  nichto. 
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plur  diin/M;  oMii,  gen.- sing.  «6«/«, -Hon.  plur.  itAetf,  gen.  plur 
vbeM;   f tritt»,  gen.  sing.,  pirti,  gen.  sing. 

IV.  2.  r-8tSfltme.  Peminini. 
Nur  dukfl,  stamm  dug-ter  (tochter),  und  moU,  auch  möli, 
(dann  auch  im  dat.  instr.  gen.  plur.  auf  der  ersten  silbe  betont), 
stamm  monier  (weih).*)  Ungebräuchlich  und  Töllig  veraltet  ist 
gtHti,  stamm  genier  (mannes  bruders  frau,  geht  auch  nach  \,  2., 
h.,  also  gen,  genUt):,  endlich  te*S,  stamm  teteT  (Verstümmelung 
innSchst  von  »esier  Schwester).       , 

Sie  gehen  «He  nach  dem  folgenden  paradigma,  welches  zu- 
gleich das  umschlagen  desselben  in  die  >-decIination  zeigt. 
Urspr.  consonant.  stamm, 
dtubter. 
.  duktH.^T  tMtters), 


Sing. 


dakterü 


.    a. 

dtUtri 

1. 

iMmryji 

d. 

MkHni 

i. 

MUttaii 

g.  duklerl  «•) 

Plur.  n.  V.  dilSter. 

a.  dülerit  *") 

iiiHeri, 

1. 

.    ditklerüi 

d.    . 

dttklerimt 

1. 

d^klcrimii 

g.Mileri 

Doal.  n.  a.  v. 

äiikleri 

d.  i. 

dMerm. 

.]  w.prt.Blldi  mnHer;  du  wort  irt  h 

1  ■lin.ine,  e»  wtrd  hioflg  dnrrh  du 

lleich  bedealcnde  ib  geleilele  materiitki  < 

jrieil. 

..)  Dicht    duUcrii    oder    MU^rtt,    wie 

ntim  »ird. 
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S.    Deelltiatlon  des  geschleebt^en  prommeDs,  de«  ad- 

jectivs,  der  parlieipicB  und  des  lalwortes  (proaoQilnale 

deellnaÜOD).*) 

$.88.  AlgenieiDes  aber  pronominale  declinatioa. 
Die  pronominale  declination  unterscheidet  sich  von  der  Domlnaleo 
in  folgenden  ätUcken.  1.  Im  dat.  loc.  mascul.  hat  sie  zwischen 
stamm  und  casusendung  den  Zwischensatz  ma  Cursprünglich  smä), 
so  daß  z.  b.  vom  stamme  ta  der  dativ  sing.  lautet  lä-^rnui,  ^*}  der 
loc.  sing,  tarne  (als  wäre  der  nomioativ  lo-ma-«).  2.  hat  sie  im 
nomili.  plur.  mascul.  bei  den  pronominibos  e,  bei  den  adjectiven  t 
(wSrend  die  substantiva  -at  haben,  nur  o-stämme  kommen  näm- 
lich l|iBr  in  betracht),  s.  b.  ti  von  tä-B,  geri  von  girat.  3.  Hat - 
sieim  dat.  plur.  daal.  den  bindevocal  €:  (Smsy  ffm,  gerSnu,  gerSm.***) 

4.  Hat  sie  ein  neutrtun  im  nomin.  singol.  tat;  g6ra',  dide  (von 
didia);  graiü  (von  graiüa  gcbön).  Das  neulrum  der  adjectiva  auf 
-cu,  -tu  ist  nur  inbeslimten  Wendungen  zu  hören,  s.  d.  syntax, 
das  der  adjectiva  auf  -ü  habe  ich  idcbt  gehört,  man  sezt  dafür 
das  adverbimn;   äet  accent  desselben  ist  der  des  nomio.  mascul. 

5.  Der  vocativ  bat  keine  besondere  form. 

{.89.    a-sttimme'    Stamm  ta  (der,  diser,  demonsb-.). 


mascuL 

femin. 

Sing. 

n.  täa,  neutr.  tad 

n.  tä 

a.  td,  neutr.  tai 

%.t4 

1.  iämi,  lätn 

1.  toß,  td 

ä.  (tämui  verallet), 

tdm 

d.  tai 

i.  tümi,  Iwn,  tä 

L  tä 

g.  » 

g.  (^ 

*)  die    cardinaliflen    Talgen    der    pronomiDilen    declhiktiQii    nicht,     h« 
werd«ii    aber   hier    mit  behandelt,    um   die  decL'naltaii  de«   talnrorti  nicht  lu 

")  veraltet,  jeil  14m. 

'*)  auch  difi  ist  durch  eiaen  iwischenMli,  nlmlich  j,  eulaunden.  Im  j  mt, 

I,  IcMi  ist  der  fibergtog. 
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«.  tut,  tä» 


I.  täsi,  10» 

d.  tfnu  (veraltet  ISmut) 

i.  tait 


n.  tot 

a.  tdi,  td»  (vomemlich 

wenn  der  nachdnick 

darauf  Ugt) 
I.  toti,  i6i 

d.  t6mi(yenHelt6mut) 
i.  tonü$,  tAmt 
g.  M 

tüdt>ej%. 


Dual.  n.  a.  MTcA»  *) 

.  d.  i.  (?nK/e£»C'^>''>Niderung:) 
g.  tüdteju 

Eben  so  geht  Ad«  (das  mterrogatirum,  indefiuituin,  bi  gewissen 
wenilungen  auch  relat.),  welche  form  auch  als  neutrum  gilt,  ein 
femininom  feit  im,  eben  so  der  plural ;  im  geniliv  ist  kenö  possessiv, 
c^ja^,  außerdem  steht  jIhS;  sonst  ganz  wie  fei«  (also  acc  k^  dat. 
kam,  loc.  kami,  instr.  kämi,  kam);  femer  ans  (auB  anäs,  was 
nie  ToHiomt),  fem.  and  (jener,  jene),  und  katräg,  fem.  katrA^ 
welcher  von  beiden  (comparativ  vom  stamme  ka,  gr.  troteeog  für 
x^it^of);  koml  auch  von  dreien  Vor,  z.  b.  tr^a  bernyetei  «s&o 
piöve;  katräa  büsit  mdno  nuEZiu  (dain.),  drei  jUnglinge  mähten 
faea;  welcher  wird  sein  (itn  lit.  dual.)  mein  lieber.  Der  aecent 
ist  immer  auf  der  lezten  silbe,  im  dual,  natürlich  niemals  .auf  dem 
zo  gesezten  zalworte.  Der  deutlichkeit  wegen  wiU  Ich  doeb  DOC& 
die  declinaüoB  von  ans  her  setzen. 


-  masc 

nm. 

Siii(.  n.  ä«t.  iMrät     . 

a»ä,  tafrü 

>.««4 

im4 

1.  anilmi 

anoji,  a«6 

d.  anttm 

anat 

i.  aiUtml,  onfiii,  aitt,  <nil 

ani 

g,  anö  ' 

aiUt    ■ 

*>niit   de«   ulworte   latainnien    geieit    Beide  wo 
■ccent,   dcfKalb  «ind  i)e  in  eins  zu  srhreiben. 

■*>  If  a^  H  (vf^  ronki)  verllngert  flach  S-  27,  4. 
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inasc.  fem. 

Plnr,  n.  anS  anöi 

a.  dfitb,  tutff*  anäs,  aads 

1.  aaüte,  an^  anoti,  anöi 

d.  anSina  '  anöttu 

i.  anaia  ^    anomi»,  anömM 

g.  anü  anü 

Dual.  n.  B.  anSdu  an'idvi 

i,  L  anSmdr^m  anömdpSm 

g.  anüdci^ü  anidt^u 
L  ?  *) 

Atim.    kits  (aoB   kitaa),  femin.  kitä  (anderer,  andere,  aacb 
mancher,  irf^nd   einer),   und  vitaa,  tisä  (all)  gehen    nach 

girat  in  endung  und  betonung,   s.  das   adjecU;    eben  so 
kiinaa  (jeder). 

|.  90.  ja-stämme.  Hierher  gehören  die  stünime  ja,  sijo, 
kutja  und  die  nüt  der  endung  o^a»  ab  geleiteten  to^'a,  kolfja, 
ifjokja,  kitolffa,  die  drei  ersteren  werden  in  folgender  weise 
decliniert; 

Stamm  ja.  -     - 

masc.  fem. 

Sing.  n.  jV*  (er,  fllr  ja-*)  Ji  («e,  fllr  ja) -•*)■ 

~».ji  j^  (ftlr-j^  anB  jd«) 

I.  jame,  spr.  jemi  Jei 

d.  jäm,  spr.  fasiy^tn  (alt  jäoMi)  ***)      fttß 
L  j^mi,  jKm,  jö'  j#,  jf 

g.  jd  jd* 


*)  deo  locitiv  daitu'derptoaoiuin*  m  ertNifen  ist  nir  irati  der  grfliten 
m&he  Dicbl  möglich  gewesen,  denD  im  nördlichen  «prarbgebiete  komt  kein 
JocBliv,  im  lüdlichen  kein  dual  Tor.  Auch  der  iDammental  kömt  nicht  oft 
TOt.     Hin  MEl  in  den  meUlen  gegenden  den  plural. 

**)  ji  rOr  ja,  vyie  i.  b.  lijijü  fUr  (^jcj«  ($.  22,  4.). 
■■')  und  M)  überall  i  im,  d.  j.  Jim,  in  drucken  v.  j.  1600. 
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BNBC. 

Plur.  n.  jS 

\.  jusi,  j4» 

d.jSnu  (a1l,j%nti«)*) 

i.  jeii 

Duai.a.v.ßCdM 
d.  i.  jUmdvim 
g.  jtidc^  ••) 
I.  ?  ••*) 

sUm 
mtsc. 
Sing.  ■.  ni»  (diser,  für  njai) 
a.  »zi 
•  I.  »»iami,  spr.  ixiemi 

d.  nidm,  spr,  aaiim 
i.  niffm,  rtUl 

Ptar.  n.  as? 

a.  »ii6$,  t%iAt 


fflm. 

jöttU 
jomia,  jöma 

]idvi 

jömdcem  (aach  wie  das  masc.) 
jidt^'S 

m  i^fa. 

fem. 
HJf)  (dise,  nir  a^'a) 

Mi^,  «tV  t+) 
»%aa,  «siyjff) 


*)  dise  nebenfonn  ladet  sich  in  kIIcd  daL  pinr. 
••)  beiai  volke  ichwerlich  m  hdren. 
***)  auf  meine  fragen  erhiell  ich  hier  (teil  die   ■aSkuDlt:   dM  konnn«  gar 
nicht  vor,    eiamal  gab  man  mir  die  pluralformen   lor  «ntwort,    aimlich  maic 
jäii   dvejUti    und    fem.  joii  dt^osi    mtd   lo   in  den  andern.     Kur*chal  icheint 
jidültt,  kvriüdvät  ftn  lu  selzcn. 

■]■)  -ja  in  t  lusantmen  ^zogen,  wie  in  paA,  marü;  Em  nom.  fem.  der 
adjecüva  auf  -M  (v^.du  fem.  der  pnrtidpU  anf  ~«t,  -a>,  ->•);  im  femininnai 
findet  diM,  im  nom.  ma«c.  ragalrnUige  luiammeniieliiing  nur  ia  den  hier  an 
gefOrlen  Rllen  Blall, 

'H')  die  erweichang  iai  vor  •  (er  wenig  hOrbar;  ich  glinbe  sie  aber  den- 
noch deutlich  in  Ternemen ;  auch  fordert  sie  die  anafofie.  Wiren  dice  worte 
onti   uweichtwg  tu  acfareiben,    M  trti«  autwDBMisiehung  ron  m  in  •  aa 
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d.  aSma 
L  neu 
g.  siiü 
Dual.  an.  tziffdv 
d.i.  »»SmdcBm 
g.  Msiüdvejv 
l  ? 

Slam. 
masc. 
Sing.  n.  fcfirx  (welcher)  fttr  alle- 
res Iturit  (dainas),  auB 
kurjda 
a.  kvri 
L  kwiamij  spr  kuritmi, 

kuriim 
d.  kuriäm,  huriim 


Plor. 


.  kuriö 


~a.  kuriü» 
I.  kuriüti,  itirttf« 
d.  fttir^i 
i.  bttreit 
g.  kuriü 
DaaLn-a.  kuriMu 
d.i.  kurSmdvim 
g.  tmriüdvijü 
]■  ' 
Pi^  mit  o^a  ab  geleiteten 
loktäf  S|)r.  foAiä,  vom  stamme 
tiT,  qvalü,  irgend  einer  indef.], 


fem. 

niömt 

niomia,  tsiömi 
tsiä 

mömdeem  (euch  wie  das  masc.) 


1  ihft^'a. 

fem.' 
kwi*)  (welche,  für  kurjä) 


kurioji 

kvrei 

kari^,  Imri4  •*) 
kuriög 
kuriöt 

kariig^lturtfs  **) 
karioti,  -ida 
kuriöms 

kuriomit,  kwiöm» 
fcurtii 
kurSdvi 

kwiömdvem  (auch  wie  diis  masc.) 
'  kuriüdvejS 

tdkt  (talis  solcher)  fttr  fgU«,  fem. 
\a;  kölu  (was  filr  einer,  inlerroga- 
eben  so  vom  sUnune  ka;  jök*  (ir- 


I.  d  wßm-  f)  aof  ier  Torber  gehenden  seit«. 
I.  d,  Rnm.  H)  ouf  dra  vorher  gehenden  leite. 
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gend  «itier,  meist-ialt  dex  negalioa,  nti  jöks  kennr)  toiI  sL  ja; 
gxiöki  (solcher)  1  eben  so  Tom  stamme  rya  and  kMlu  (amiera 
beschaffener),  eben  sa  vom  sti^mme  bila,  werden  vültig  ObereiB 
deoKoiert.    Ich  mache  difi  durch  ein  panidigma  Rmchmlich. 


niasc. 

fem. 

Sing,  n, . 

Mu     ' 

kokii,   spr.  kokii  <aich  köUe, 
wenn  der  nach  inick  auf  disem 
Worte  ruht  und  so   aach  in 
den  andera  «aaas> 

a. 

»oif,  fcii^ 

koki4,  kikif.      ■ 

1. 

tokiaHi,  koMim 

kokkiii,  kokü 

i 

tolaiin  (koUam) 

kikei 

i. 

UlM,  kdUim 

kokit,  Mkie 

I' 

aun 

koui. 

Plnr.  n. 

kons 

kMo, 

a. 

koUut 

köUf 

1. 

kokUUi,  kokte. 

kokioii,  kokü. 

d. 

koklm 

1. 

koket. 

kokkmi,,  kotUn, 

t- 

kokU, 

kok» 

Dnl.  «. 

a.  kikMm 

«■ 

kokUih^ 

kMAdiijS 

-1.    ?•)         . 

$.  91.  Das  onetgentlicbe  pronomen  päts,  fem.paN, 
päta  (grundforin  patU,  |.  37,  3.>,  fem.  piH,  heifit  nr8i>rflngtieh 
herr,  herrin  (vgl.  «Stzpofo,  fem.  vSsvpati,  lezteres  ist  jezt  woL 
vngebrfiuchlich),  im  lit.  ebehcHt,  ebefraa^  die  nrsprflngl.  bedeutung 
Sdiwficht  sidi  aber  ab,  so.daÖ  es  «selbst^  bedentet  ond,  besoo- 
dws  4m  masenlinnn ,  sogar  an  der  pronominalea  declinstioa  teil 
nimt.  Das  femininan  pafi  (für  patja)  geht  gaaz  »ie  pati  ehe- 
frau   ($.  82),    geait,  paatAt,    dativ  pdtxei  n.  B.  t    ter  «ätene 


*)  KunCbat  fattMUefM,  wenigiteoi  icheinl  djB  aufi 
qumüMt  herror  tu^h^.    Der  gxnte  dual  i»l  selMn  t 


er  ang^B 
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dual  wird  mit  dvi  HMinmeti  gesezt  «nd  lautet  n:  a.  pafidei,  d.  i. 
pacxömdvem,  g.  pacxüdv^u.  Als  nenlram  ItOrte  ieh  bald  das 
femin. ,  bald  daa  mascul.  brauchen ,  z.  b.  tai  tä  pati  dag  ist 
dasselbe;  vitka*  dar  t&a  p&ta  kai  büco  alles  ist  noch  dasselbe 
wiü  es  war.  Das  masculiDUm  wird  in  folgender  weise  Bectiert : 
sing.  n.  pätt  plur.  n.  pdtyt 


a.  pätf 

a.  paczü» 

L   paiyji,  pati,  auch  pa^ 

1.   paczÜae,  paciiiU 

cxami,  pacxemi 

d.  pacxdm,  spr.  -ctim 

i.  palfin* 

i.  patimi,  pclim.  seltener 

i.  paeaeü 

paczA 

g.  palg. 

g.  pacwt 

dual.  n.  a.  pacxädu 

g.      p<.o»ide^ 

1.     ? 

-  |.  92.  Pronominale  susamroensetzung  and  ver- 
wantes. 

Zusammen  gesezt  ist  $»ita$,  fem.  »vita- Ciiser,  nie  aaito  ge- 
sprochen), auB  «si,  stemm  tsya,  und  fo-«;  eawird  decliniHrt  wie 
täa  und  betont  stets  die  erste  silbe.  riaktu  (alles,  neatral)  one 
femininum  und  plural  substantivisch  gebraucht,  besteht  aoB  vii~a* 
und  käs  und  decliniert  wie  dises.,  betont  aba:  'stets  die  erste 
silbe.  Han  hört  auch  beide  worte  decliniert,  t.  h.  gen.'  vjao  ko, 
insb-.  sü  viiä  kam  oder  kä,  der  nom.  eiaoa  käs  ist  aber  nicht 
gebräuchlich^ 

Veraltet  ist  käaxkag,  gen.  kdtiko,  dat.  kätxkam  u.  s.  f.  (ir- 
gend jemand),.  zusaiVDien  gezogen  auB  käs  iino  kät  Ovar  weiß 
wer),  gewönlich  kaif  käa  (ßtaim,  kaii  ist  eine  ser  ablicbe-Ter- 
kärzung).. 

biie  (der  ton  ist  eigentich  gar  nichr  za  beatinunsn ,  da  das 
wort  one  betonung  mit  dem  folgunden  zusammen  gesprochen 
wird]  vor  den  interrogativen  oder  indefiniten  pronoraen,  stamm 
ka  und  seinen  sänitüchen  ableitungen  verstärkt  die.  indeiaite  beiie- 
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hang:  btle  kät  irg;end  ^fivs,  wer,  bile  i«^  irgend  frie,  Mle  It6kt 
was  irgeivi  (Br  cijier  u;  r.  f. 

iq  n^«  (wörtlich  wrs  wollender)  ist  ebenfats  indefinit  j 
„elwas," 

i.  Vor  karg,  fem-  Avri,  tritt  die  negati<ni  ne,  one  an  der 
declinxticMi  oder  am  tone  etwas  zu  äadem,  also  nekürs,  nekuri 
9,8.  f.  quidum,  quaedam,  jemand,  etwas;  neAi»  (auf  dieselbe  weise 
gebildet)  etwas. 

tüfkoä  (siibstant.  nichts,  niemand),  g&a.  niko,  dai  nikiän, 
loc.  nShuMe,' Toc.  MAe,  inslmm.  nSku  hat  acljectivisohe  endnn^a 
and  einen  vocat.  siag.;  der  plural  nikai,-  tee.  näkAs  u.  s.  f. 
(nicbtigkeiten ,  possen)  hat  stds  den  ton  auf  4a  endung  (komt 
noch  tn  demiiiutivform  vor:  hekiitis,  plur.  mekicaei;  n^katrat 
Neß.  keiner  von  beiden,  habe  ich  beim  vollie  nicht  gefunden) 

3.  An  den  nom.  der  maaculina  tdt,  jl»,  sms,  kürt  fne&ilra^v 
diM,  Idks,  k6ka,  iziökr,  päta  tritt  zur  Verstärkung  ein  betontes 
-ai,  z.b.  laaai,  jitai,  toksai,  nekursai  u.  s.  f. 

4.  talai  (eben  dasselbe),  koktüi  (wie  beschaffen)  ^  ioktai  (so 
beschaffen),  auB  den  stammen  la,  kok,  tok  und  tat,  neutr.  von 
fd-j;  tohti  (so,  auf  die  art)  ^li  instr.  sing,  ton  tat;  d  in  «  ver- 
kUrzt,  weil  das  wort  nicht  mer  einsilbig  ist.  Dise  worte  sind  im 
gewOnlichen  leben  wol  nur  selten  zu  hOren. 

5  Besonders  häufig  in. der  älteren  und  schrinsprache  (abi'r 
auch  in  der  gewünlichen  rede  hin  und  wider  an  den  nominativ  der 
pronomina)  tritt  die  bervor  bebende  partikel  ~gi  (griech.  /«)  an 
die  verschidenen  pronominalfurmen  (auch  ans  personal pronömen), 
E.  b.  tätgi,  tasaigi,  kiiragt,  kwsaigt,  kdtgi,  gen.  tögi,  kögi  n.s.  f. 
Das  verwante  -gu  (ursprilngl.  ^  -gi ,  griech.  ys)  ist  nicht  mer 
gebräuchlich;  es  gab  dem  pronömen  fragende  beziehung,  z.  b. 
an»gv?  fjezt  dr  ans?  jener?)  fügv?  ässgu?*);  —  jau  als  wc^t 
für  sich:  schon,  lat.  jam,  z.  b.'lasjaii  (derselbe,  gewönlich:  tatai, 
täa  pdU),  toksjaü  (ist  wol  noch  gebräuchlich),  gen.  tojaü  u.  s.  f. 

*)  uraprOnglich  hebt  .~iru  wie  -gi  bloB  dir  wort  hervor,  daher  kam  -$i 
anch  an  den  laiperativ  zu  itehen;  iäkisi^Yi  dach. 
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aog^rtBchlich.  Ser  gfebriudilich  ist  der  hiBtnim.  sin^.  U(jaA 
(auch  tijaüt,  als  wäre  es  ein  adverbinn  des  comptruÜTS«  &  n.}, 
in  der  bedeutong  sogleich,  sofort. 

6.  In  manchen  gegenden  weDJger,  in  anderen  nier,  aber 
St«ts  nur  in  einzelnen  casus  gebräuchlich,  ist  die  susamnienitlgTingf 
der  pronomina  ta,  ana,  ja,  »fja,  kvrja,  katra  mit  dem  pronemea 
ja  (dises  also  auch  mit  sich  selbst)  in  der  weise,  daB  die  beidea 
pronomina  decliniert  werden  und  nur  durch .  accent  nnd  andere 
kleine  Änderungen,  namentlich  durch. denung  und  Steigerung  des 
aoBhiates  des  ers'eren  teites  zu  einem  Worte  '.Terschmelzen.  *y 
Vgl.  traten  die  aaf  ganz  gleiche  art  entstelüende  decliiiation  der 
bestirnten  adjectiva.  Am  nom.  »bbc.  komt  dise  form,  vtlleicht 
katränt  auB  genommen,  nie  vor.  Vom  doppelt  gesezten  ja  fin- 
den Eich  folgende  formen  (in  der  grammaük  von  Hielcke' sieht' 
nur  der  singnlar  und  dw  gen.  plur.): 

inasc.  fem. 

Sing.  n.  jgi,  gewOnlich  jijS,  JijS 

I. 

d.  jänyam  (wol  kaum  ge-    je^ei 

br&uchlich) 
i.  jßju  (wol  nicht  gebr.)     j^je  (nicht  gebraucht) 
g.  jöjo  jötit  (wol  kaum  im  gebrauche) 

Plur.  n.  jSji,j^i  jiti»  (selten) 

a.  jwius  (nicht  gebr.)  jf»«»  (nicht  gebr.) 

I. 

d. 
I. 

Ganz  eben  so  geht  »iit;  auch  tdi  eben  so,  nur  ist  bei  tds 
keine  vocalerweichung  durch  j  Torhanden,  z.  b,  sing.  nom.  fem. 
tiji,    gew.  toji,   tcc.  fenL  tqji,    initr.  fem.  ttüe,   acc.  plur.  fem. 

*)  an  dm  bedeatnng  eottUbl  hierjtuTcli  keim  bemerUnre  TeriDdvrnnf. 
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tdies,  nooi.  plor.  l^i,  tl^ü  u.  B.  f:  Die  zweisilbigea  pronomiiu 
Urt,  dtu,  kairät  erleiden  darch  dise  zBaanmenBeUung,  welche 
hier  durch  alle  casus  hindurch  vor  körnt,  nur  diselben  verände- 
rnngen,  wie  ille  adjectiva  (s.  u.)>  so  z-  b.  Domiti.  singul.  femin. 
btriöji,  anöji,  kßtr^i,  acc  plur.  kwitUe$  (kwHetet),  andae», 
katrdtes  u.  8.  f. 

Dedlnatloa  der  adfectiva. 

1.  Declisalion  des  unbestimten  adjectivs. 
|.  93-     SUnune  auf  -a  und  -ja. 

I,  1.  a-st&mn«. 
mascallDum 
Sin^.  n.  giras,  g4ri  '  Plur.  n.  geri 

a.  gir4  a.  gerü» 

1.   girami,  geräm  I.   gerate,' gerßi 

d.  gerdm  (alt  gerdmui)  d.  gerSms  (a't  gerSmui) 

i.   geri^  i-    gerait 

g--  giro  g.  gerU 

Dual.  n.  a.  geri 
d.  i.  ■  gerim 
Das   femintnam   jjwrd   bedarf  keines   pBradigma.     Es   geht  in 
endniig  und  ton  g«iaa  wie  mergd  (_%.  60,  1),  nur  hat  der  voc. 
draselbea  acoent  wie  der  nominatiT. 
Anm.     Keloke  flbrt  den  vocat.  dual  giru  pd»u,    also    mit  za- 
Tflck  gezogenem   tone  an.     Ich  habe   zwar  dergleichen  nicht 
brin  Tolke  Ternommefl ,  nOglieh  ist  aber  die  nebe ,  da  zn- 
rdokziehen  des  tona  im  Toeatir  Torkomt,  wie  bisher  merfiich 
•a  gedlrt  ward. 

I,  2.  ja~»Mnia».  a.  Die  nichtansannengeiogenen^ 
z.  b.  »ot^a*,  apr.  naifa  (nes),  ttäcxai,  spr.  sldeut  (stehend), 
timcsoc,  spr.  Mumm«  (1er),- pXrCMW,  spr.  pitexet,*)  Räch  pfnc»e» 
(n  fiiBe  gebend);  pUfu%cM$,   sprich  -xacsef*)  (breit  gedrttkt), 

*)  diM    hriitn    bMenen    bmS    3.  (mMa*lat),    dfa  abrigen  »Ht   iMch   1 
.     (fiw),  1.   B. 
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nläpia»,  spr.  sxidpiea  (naB);  itUia»,  spr.  iäitet  (grttn),  and  die 
BuperlRlive  -idutiat,  fem.  -iätuta  (mit  anverfinderiichem  tene). 

Von  disen  zeigen  die  auf  -jat  (naoh  vocälischem  wurzel- 
sußlaute)  außer  ei  fllr  äi  und  der  ao&spracbe  des  a  wie  «  nach 
dem  j  gar  keine  abweichang  fnatf/efs  instrum.  pinr.) ;  dasselbe 
gilt  von  denen  auf  -ias  (idlias,  fem.  iatiäf  spr.  iaUe),  gen.  m. 
iälio,  fem.  ialiöt,  dal  fem.id/et,  nom.  plnr.  masc.  «o/l,  dat. 
ialSma,  mit  disem  £  verschmilzt  stets  das  j;  instr,  ialeü  tl  »,  t 
—  Die  auf  -aaa,  d.  i.  -(Jos,  haben  nur  durch  die  verschmelzaig 
des  y  mit  dem  nachfolgenden  vocal  einige  scheinbar  abweichende 
formen,  z.  b.  UiMzczas,  fem.  huzcai,  plur.  masc.  ttuxü,  eben  so 
der  dual,  fem^;  dativ  plur.  masc.  tunfgou  ($.  22,  2). 
b.  Die  zusammengezogenen. 

Z.  b.  ditii*,  fem..  <^tdä  (das  einzige  zweisilbig^e),-*)  medinia, 
fem.  medinä,  die ,  compsrattve  -4sms,  fem.  -ji'n^  u.  a.i  Ire  de- 
clinatton  ist  im  masculinum,  den  nom.  acc.  sing.  auS  genommen, 
ganz  wie  die  der  nicht  zusammen  gezogenen,  demnach  z.  b.  medinit 
zum  weide  gehörig,  wild),  acc.  medini,  dat.-  mediMom  (mediniem), 
insjr.  medmiü,  plur.  nom.  masc.  medini,  acc.  mediniiu,  iasb*. 
medinei»,  dat.  mediaems.  JDas  femininum  geht  durchadS  wie  die 
entsprechenden  substanUva  {•  ^• 

Anm.  didii,»cc.  didf,  verändert  natflrlich  (wie  jedes  andere  aof 
-di»,  -fu)  sein  d  überall ,  wo  das  j  wider  ersabeint,  nnd 
(nach  $.  Z^.  2.)  auch  im  instr.  plnr.,  also  gen.  sing,  ^dio, 
dat.  didiäm  (didiim},  loc.  didiami,  apr.  didiim,  aber  auch 
didime,  didim,  instr.  didiü,  und  so  vor  den  andern  endimgen 
mit  a,  o,  u,  femer  didieia  (für  das  regelrechtere  dideia,  was 
eher  im  hochlitauischen  nicht  gesagt  wird),  aber  nom.  plm". 
didi,  dat.  didim».  Das  femininum  dises  wertes  ist  tfidj,  gen. 
didiäs,  dat.  didiei,  nach  1, 2.,  a.  aber  auch  didi,  gen.  diMa,  dat. 
ditfei  u.  E.  r.    Der  accent  dises  worles  wechselt  wie  bei  gira 


*)'  auch  (ÜMS  üi  nur  in  bOcboni  im  gebNBcke', 
fem.  iTufefi». 
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Die  cofhparative  ^«hen  Im  gea.  ling.,  loc.  sin;,  und  im  nom 
dtt.  instr.  loc.  plur.  und  dat.  dual,  nach  I,  2^  a.,  d.  h.  sie  wer- 
den meist  nicht  zusammen  gezogen  und  haben -io  anslaUdfsiJOnst 
gewdniich'en  -i,  also  z.  b.  gerfstU,  gen.  geresnidg,  loc.  geretaiöy 
plur.  nom.  gtr^ttüoM,  dat.  -niöms,  instr.  -niönu,  loc.  -nii».  Die 
zusammen  gezogene  form  mit  i  fl)r  io  komt  aber  auch  vor  und 
hat  dieselbe  betonung  (wje  girat.  s.  u.).  Dasselbe  findet  bei  de- 
nen auf  -iaU,  Jiuch  bei  didelis  statt,  so  daß  wol  von  allen  adjec- 
tiven  auf  -i>  fem.  '6  gesagt  werden  kann,  daß  sie  in  den  an  ge- 
Qirten  casus  sowol  die  zusammen  gezogenen  alsdie  unzusammen- 
gezogenen  formen  haben. 

g.  94,   n.   «-sUtmme.    Sie  schlagen  in  mereren   casus  des 
masculins  und  im  ganzen  femininum  in  die  -ja-form  um.    Welehe 
casos  im  masculinum  in  diejo-form  über  gehe»,  zeigt  das  folgende 
paradigmt. 
Sing.  n.  gräiüt  (Jtart^)  Plar.  n.  grdiüx  (kärlüt) 

a.  jrfdäif  a.  graüiu  (karcaii) 

1.  graiiamif    -üen^  1.  graii^ti,     -iiS» 

-iiim    ikarcaami,  ikaraäai') 

d.  graiidm,    ~iUm  d  graiSmt  ikarlSttuy 

(karcudm,    •<tim) 

L  graiumi,  aieisX  graiiü  i.  graiumia,     meist 

{karciü)  graieis  {karaeit) 

g.  jiraimif,  Mich  gräiio  g.  graiiü  {karcxü) 
(Itttreio) 

Dual  n.  a.  graiiü  (ikarcsä) 

d.   L  graiifa  (Atu^foi) 

Die  «-form  ist  demnach  nur  Im  nom.  acc.  instr.  (mit  neben- 
form  nach  der  ya-deciination),  gen.  sing,  und  nom.  instr.  (mit 
nebenform  nach  der  jo-declination)  plur.  erhalten. 

Das  femininum  lautet  graii  (ßafli),  "Co.  grdiif  (Adrc£§), 
gen.  gmiiö»  (,karc»6*'),  dal.  grdiei  {kärcsei'),  gen.  plur.  graüü 
(karctii)  u.  s.  f.  und  gsht  nach  1,  2,  a.    Wann  die  neufaiun  ge- 
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nante  rorm  der  adjecliva  zd  braucbeo  sei,  lert  die  syntax  (ytie 
sie  lautet,  ist  bereits  $.  88  an  {gegeben). 

Accent.  a.  Ewelsilbige  BffjectivB.  Hsscalina.  i.  Na«ti 
girai  accentuieren  die  meisten  adjecljva  auf  -tu,  -jai  (s.  o.)  nebst 
didit  (groß),  z.  b.  bäsat  (barfuß),  dämtu  (unsinnig),  d^naa 
(wunderbar),  kreivat  («chief)*  mdiat  (klein),  piktaa  (böse),  pUkat 
(knl),  »aüstu  (trocken),  tveikas  (gesund),  tsiltas  (warm),.  Ükraa 
(recht),  viias  (all,  ganz)  n.  t:  a.  Über  den  wecfasel  der  quantitllt 
bei  a  and  e  vor  einracher  consonanz  gilt  |.  8. 

3.     Andere  auf  -a»  (and' -jat  s.  o.)  unterscheiden  sich  von 
girat  dadurch,    daß  sie  im  Instrument,  singni.    und   accus,    pluril 
den  ton  auf  der  stamsilbe  haben,  so  minkaibu  (weich),  äuksxtai 
(hoch),   girta»   (trunken),    gyvat  (lebend),  Jäunat  (jung),  jedai 
(schwarz),  kqratta»  (heiß),  mdryat  (bunt),  ,»ägat  (nakt),   pütmi 
.(voll),  lilpfuis  (schwach),  tzäUoM  (kalt),  tvirtas  (fest)  o.  a. 
Anm.    Man  hört  bei   langvoceligen,   namentlich  im  nom.  phir., 
die.  betonung  der  endsilbe  tiur  ser  wenig,   bisweilen,  beson- 
ders im  voc,  gerade  in. die  erste  sdbe  b^onl,  so  e.  b.  midi 
fitr  mSli  u.  a.' 

3.  AdjectivB  auf  -««.    Nach   dem  paradigma  grtäis  (schfin)  . 
gehen  alle,   die  im  nominaliv  den  accent  anf  der  endiHig  haben, 
z.  b.    bait^  (abscheulich),   btaariu  (hSBlioh),   ftrofi^  (teuer), 
dr^iiit   (kfin),    gtUta    (tief),    kartiH   (bitter),    meilis   (Kebreich), 

platt»  (breit),  puikiu  (prächtig),  taldü»  (süß),  tkaMt  (verschlag- 
sam,  außgibig),  »kanUt  (wolscbmeckend),  'ttipriu  (fest,  stark), 
^unkitt  (schwer),  atoeaät  (hell),  tamsü»  (dunkel),  tingüt  (träge), 
v6täs  kül  n.  a.     Man  berüksichtige  f.  8. 

4.  Nur  wenige  auf  -u«  haben  im  nominativ  sing.,  instrnm. 
Bing,  and  accus,  plur.  den  accent  auf  der  Wurzelsilbe  (sie  ge^en 
im  tibrigen  wie  das  paradigma),  z.  b.  ühskus  (deutlich),  lig%u 
(gleich,  eben),  tsvänku»  (anständig),  iänhut  (dicht)  u.  a. 

b.  Hersilbige  adjectiva. 

Hersilbtge  auf  -a».  Nach  3.  (minksttaa)  werde»  betont 
merere  auf  -ötüu  (wR  wechsel    des-  tones  auf  den  beiden  lesten 
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eilbeii),  e.  b.  raväina*  (rot),  nbpröanat  (Ter^blich)  and  einige 
andere.     Auch  gehören -hieriier  einige  dreisilbige  $a! -ökoa, 

6.  Nach  2.  (minktxta*}  werden  betont  mit  wechsei  des  tons 
nriscben  der  dritlezten  siibe  und.  leiten  t.  h.  knMmoM  (blutig), 
gdtacas  (fertig),  itttims  (auB  gesirekt),  dtdartu  (offen),  svili' 
mos  (fremd),  vFsutlibas  (keusch)  a.'a. 

7.  Uaverftnderiichen  ton.  haben  die  agf  -ingat,  -itas,  -üttat, 
-&pas,  -Ultu,  -^batj  die  mer  als  dreisilbigen  und  die  meisten  drei- 
siibigen  Btd  -äktu,  und  die  auf  -üikoM,  -ota»,  -itai,  -ybas, 
welche  den  ton  anf  der  dritleztea  oder,  noch  weiter  zurück 
htben;  ferner  äücoKOM  (hangrig),  ai^lat  («ufmerkaam) ,  dal^vai 
(teilhaftig),  mittiiuu  (nwlig),  puaeHna»  (zimlich  gut)  u.  a. 

8.  Mersilbige  anf  ~U.  Die  comparative  auf  -4>nit  haben 
den  ton  wie  1.  (girtu}  zwischen  der  lezten  und  vorlezten 
wechselnd;  die  anf  -inis  nach  %.  83,  5.,  die  auf  -intelü  (|.  56) 
haben  wol  unveränderlichen  ton.  —  didetU  gehl  nach  n/fiA»(a« 
mit  Oberspringnng  der  zweiten  silbe. 

9.  Die   mersilbigen   auf  -t»  gehen   nach  graiüt   und  zwar  ' 
häufig  mit  äberspringung  der  vorlezten  silbe,  z.  b.  atlaidüt  (nacb- 
siditig,  acc.  ätlaidit  u.  a. 

Feminina*,  s.  Zweisilbige.  1.  Alle  im  masculinun  nach 
i.  und  3.  (den  parodigmen)  betonte,  gehen  im  femininiun-naok 
gerd,  oder,  was  -dusselbe  ist,  nidi  n^rgä. 

Fem.  2.  Aue  femin.,  deren  masc.  nach  2.  und  4.Cmiuknta9, 
iit%lnu}  betont  werden,  unteiscfaeiden  sich  von  fem.  1.  (gerä) 
dadurch,  daß  sie  im  inStnun.  sing,  und  acc.  plur.  die  Wurzelsilbe 
betonen. 

b.  Fem.  mersilbige.  3.  Die  mersilbigen  femioina  richten  sich 
Töllig  nach  den  masculinen  und  gehen  wie  dise  entweder  nach 
gerä  oder  minkulä,  oder  haben  unveränderlioben  ton;  nur  haben 
die  comparalive  auf  -itni  und  dideU  im  nom.  sing,  den  ton  wie 
im  moscuUn.  (nicht  auf  der  endsilbe);  Die  auf  -ine  gehen  nach 
*.  84,  4. 
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2.  Dectination  des  bestimten  ad}ectiT8. 

$,  95.    Bestirnte  adjectiva  nennen  wh-die  mit  dem  proiinmen 

stamm  ja,  nom.  mssc.  jit,   hm.  ji  Ct-  90)  verbundenen.    Beide 

teile  werden  decliniert,  die  eintretenden  Veränderungen  des  auB- 

lautes  des  Kdjectivs  lert  $.  27,  4. 

Hase. 
Sing.  n.  geräsit,   iaiiätü,  spr.  ialiitü"},  did^ait,  geretn^rit, 
graiiiai» 
a.  girqji,  äidijh  gräi^jf 
L   gerdmjame,'  gesprochen  nur  gerdjetae 
d.  gerdmjäm,  gesprochen  gerdjäm,  ger^jem,  alt'  gerdanyam, 

geramuiem 
i.   geräju,  gfaiißju 

g.  girojo,  grdiiojo  (nnr  nach  der  jo-form) 
Plnr.  n.  gerüiji,  gewönl.  gereje,  Nidernng  gertjei ;  didSji,  graiSji 
a.  gerusiut,  didiSaiitt 

I.   gerüeiäse  (um  ftagnit  nicht  gebrancht,  ich  habe  es  Ober- 
haupt nie  gehört,    man  braucht  dafür  die  nicht  zu- 
sammen gesezte  form) 
d.  gerSmgems  (alt  ger'emtuems;  aenidu^isiuu  Nidernng;) 
i.    geraüeit,  didieüeia,  graieiMtit 

g.  ger^ju,  didiiyu  -  _ 

Dual.  n.  a.  gerüju 

d.  L   gerSmtem  (ßM  adj.  im  phiral) 
Fem. 
Sing.  n.  geröji,  dtdüji,  didiöji,  graiiöji,  gerem^i,  geresniöji, 
graigji,  (nur  in  bttchern) 
-a.  girqji,  didsj^,  grdii§j%  gerisnisjf 
L   geröjoje  (nngebräuchl. ,    man   braucht  für  dise  form  stets 

die  nnbesiimte;  doch  fbnd  ich  sie  in  dainas  oft). 
ä.  giraijei,  didegei 


')  dise  ichlagen  teilweise  auch  iiu  nom.  sing,  in   die 
forn  über,  z.  b.  Irc^ni,  nebcnf.  ton  Irectisii. 
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i    geröje,  did^e,  graiiij«,  geremi^je 

g.  gereiit,  meist  gerötio»,  geretniöiit,  -no» 
Plur.  u.  giroae»,  auch  gironos,  geritniotis  und  ~noi 

a.  gerätei,  geretniitet 

1.   geröaioie  (um  ttagnit  nichl  g:ebrauchl) 

d.  gerdmsiom*  (alt  geromusioms ;  semdtuioiiumt,  Niderung) 

i.    gerdmtiomit,  ger6mtioms 

g.  gerüju 
Dual.  n.  a.  gerSji,  di<^ji 

d.  i.    gerömtiom,  didiömtiom. 

Im  pinral  femin.  gehen  alle  adjectiva,  bii  anf  den  bekanten 
einflsB  der  erweickung  im  accusativ,  auf  einerlei  art  Die  anf 
-ut  treten  auch  im  nom,  und  instrum.  plur.  masc.  in  die  Ja-torm 
über;  eben  so  im  gen.  sing.  In  mancben  gegenden  kommen  nur 
gewisse  formen  vor;  die,  welche  ich  dem  volksmunde  nie  ent- 
locken konte  und  die  mir  als  ganz  unerhört  bezeichnet  wurden, 
sind  notiert.  Der  snperlativ  in  diser  form  ist  in  Hocblllaaen  brim 
Tolke  wo)  nicht  gebräDchlich,  tn  anderen  gegenden  findet  er  sieb 
dagegen  oft;  so  nfirdlicb  vom  Memel,  hier  hftrt  man  auch  den 
felerbaft  nach  der  substantivischen  declination  gebildeten  dath 
sing.  aßMaügiuijm  (mit  att  für  d«  nach  niderlitanischer  auB- 
sprache);  eben  so  senuijui  fQr  aeaqjam  n.  B.  t 
Anm.     In    zwei    dainas    (in    nro.  225    bei   Neßelmann;     Rhesa 

[1.  auBgabe,    da  Kurschat  corrigfiert  bat],  nr.  43.  83)   anB 

Hochlitauen  (bi'i  Labiau)  findet  sich  gen.  plur.  fem.  javnöm, 

wo  man  jaiinüju  erwartet  (jaundsu  däniliti);  ferner  in  zem. 

dain.  (Dowk  10)  der  instr.  plur.  fem.  (tu)  margosema. 

Accent.  Außer  dem  nom.  sing,  mascul.  ist  nach  Kurchat 
die  betonung  dieselbe  wie  bei  den  unbeatimlen  formen,  alsa  z.  b, 
mifikgilüiiua,  minksziaaea  u.  s.  f.,  ich  hörte  aber  dtse  adjecliva 
nach  minkaxtaa  nur  nach  giraa  betonen,  also  mmksztSaiu»,  mink- 
tstdaea,  instr,  sing,  minkgxliiju,  minksxtqje.  Die  Superlative  be- 
ballen iren  unver&nd«'lichen  ton.  Bei  den  mersilbigen  (nicht  ge- 
steigerten) zieht  nadi  kurscbal  nicht  selten  die  endung  den  ton 
auf  sich,    z.  b.  seile  es  nach  %.  94,  7.  lauten  tilotnngujw ,  lalo- 

14 
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vingimtitns,  und  difi  ist  jedes  faltcs  die  richtigere  betonungsart, 
es  wird  aber  auch  nach  Kurschat  felerhad  nhriug^ju,  nlociit- 
gSmtBma  betont.  Um  gekvrt  bleibt  nflch  Kurscbat  manchmal  der 
ton  auf  der  drillezten,  z.  b.  gülavamjam  für  gatavqjam  ($.  94,  6). 
Anch  diß  ist  zu  vermeiden,  ich  habe  dise  felerhal\e  betonung  nicht 
beim  vulke  gefunden. 

Einige  der  ailjectiva  nach  I,  2.  b.  haben  im  nom.  sing,  masc, 
namentlich  in  manchen  gegenden,  die  zusammen  gezogene  form, 
so  z.  b.  IreczisU  und  trelytü,  silapiests  und  sxlapg$is;  ob  die 
übrigen  nach  diser  eneiugie  gebildet  vorkommen,  z.  b.  slal^sis 
fOr  ttacsetia ,  ialysiä  für  iaiiesis  vermag  ich  nicht  an  zu  geben 
—  möglich  sind  dise  formen  aber.  Eben  so  körnt  geriduMieti*  und 
geriäutyiia  vor. 

|.  96.  Declination  der  participia. 
1.  Die  activen  participien  praeseotis  I.,  füturi,  praeleriti  und 
impetfecti  (t-  33.  34  ist  über  ire  bildung  berichtet).  Sie  haben 
sftmtlich  dag  gemeinsame,  daß  sie  außer  im  nominativ  sing,  masc 
neutr.  und  nom.  plur.  masc.  (der  unbestimten  fonn)  iren  stamm 
durch  ja  erweitern  und  also  nach  der  declination  I,  2.  gehen, 
nur  im  nüm.  sing.  masc.  femin.  neutr.  und  im  noinin.  plur.  masc. 
unterscheiden  sie  sich  vom  adjectiv.  Doch  möge  das  volsländige 
paradigma  gegeben  werden. 

Jriascnlinum. 
Sing.  n.  ävgq»,  kiikiqs,  spr.  kiiki^s,  mylis  (partic.  praesens.  1.). 

äugsss   (parL  fut.)  —  ävggs   (part,  praeL),    dugdav$i 

(part.  imperf.) 

neutnim  dvgq,   keikiq,    kHki§,   («if'f,    dw?«;,   <"*;$, 


8.  ättgaafi,   kiikianli;    sprich  kÜkieHtif    mylintf;  dugsenti, 

—  äugusi,  äagdarusi 
1.  dugancvame,  dugancaem,  mylinczame,  -csem,  dugiencxame, 

'Csetn,  —  dugusiame,  -stem,  dugdavtuiame,  -mm*) 


*)  In  folgenden   lelieii  wir  nur    iwei  pandifmen,    da  die  endungen 
Bll«n  dieselben  jind.     EigeDtlkh  wnr  nur  eloet  nötig. 
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i.  d»gane*äm,  fast  'czem,  duguiiam,  -siem 

L    äugoHCtu,  äugiuiu 

g.  ivgancxo,  dägu»io 
Plor.  n.  dugä,  kUkiq,  kiiki^,  tn^lf,  dugss,  dugg,  äugdacg 

a.  duganeziu,  äugvtiua 

L    duganczügef  duguMiüie 

d.  dvganlänu,  äugusenu 

i.    dugancxeit,  dugttteit 

g.  duganciü,  dagusiü 
Dual.  n.  a.  äugancxu,  äugaüu 

d.  L    äuganiem,  dugugem 

Feminmuin. 
Sing.  D.  mtganti,  kiikianti,  kükienti,  mj^Unti,  äug^enti,  —  duguH^ 
dugdavuti 

t.  äuganczq,  -cxf,  duguiiq,  ~si^ 

L    äugattcxoje,  'Cxo,  äugunoje,  -tio 

d.  ättganezeiy  dugusei 

L    dugancsa,  -cae,  äugutia,  -sie 

g.  duganc»oa,  dugusioa 
Plur.  n.  dagancios,  dugusiot 

a.  dugancios,  -exet,  dugusias,  sies 

1.    üuganczote,  -ctos,  dugusiose,  -tio» 

d.  duganc%omt,  dugutioms 

i.    ävganciomw,  -cbomt,  dugiuiomis,  -aioms 

g.  äugancxüf  dugutm 
Baal.  n.  a.  dugßnti,  duguwi 

d.  i.   äugancxom,  dugutiom. 

Im  nom.  acc.  daal.  masc.  fand  ich  um  Pilkallen  nnd  Ragnit 
biuGg  die  endung  -e  statt  -iv,  also  duguse  für  dugusiu,  z.  b. 
Uvg&rtise  fiii  üig^rvsiu  (isxgirti  »uB  trinken);  negdlincxe  (galeti 
kennen);  jSjuse  Cifi'*  hinein  gehen)  u.  a.  f. 

Acoent.  Participiuin  praesentis  I.  Unveränderlichen  ton 
habm  alle,  die  iia  nomioaliT  nach  S>  33  den  ton  nicht  aof  dar 
endung  haben. 

14* 
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Steht'  aber  der  accetit  im  nom.  sing,  aof  der  endcilbe,  so 
wechselt  er  nach  Kurschat  zwischen  endung  und  Wurzelsilbe  oder 
Partikel,  mit  welcher  das  verbum  zusammen  gesezt  ist  (S-  67,  II). 
Aber  namentlich  bei  denen,  die  im  praes.  -«,  -ju,  inf.  S~H  (aber 
auch  bei  anderen)  haben,  zeig:t  sich  schwanken,  indem  dise  den 
ton  mit  Vorliebe,  besonders  in  gewisaen  casas  auf  die  Wurzelsilbe 
zurück  ziehen.  Dise  casus  sind  im  folgenden  paradigma,  welches 
disen  lonwechsel  anschaulich  machen  soll,  mit  *  beieiohnet 

Hase.  Fem. 

Sing.  n.  degäs,  ntdeg^t,   neutrum    deganti,  tudeganti 
deg4,  sttdegä 
a.  digantf,  sttdegantj  d^ganczf,  südeganaif 

*  1.    degancaemi,  äudegan-     *  deganczoji ,    tvdegaacxoji, 

cxeme,  -czim  -cxd 

*  d.  dtgancs6m,  sudeganczim     digancxei,  s^deganczei 
i.  diganczu,  sudeganc^u  '   *  deganai,  tudegaticzi 

g.  digancxiO,  südeganczo  deganczds,  sudeganczös 

plur.  n.  degä,  nidegq  diganczos,  tüdcganczoa 

B.  digaiic^ws,  tüdeganczitt  diganczes,  tädeganc»es 

*  I.    degaaczäti ,    tudtgan-  degancMsi ,     §udegancxosi, 

cüüsi,  -ciSs  -ci6s 

*  d.  deganlSms,  sudeganßmi    *  deganczöms,  sadegancidtnt 

*  i.    degancteit,  tttdeganczeü      deganaomia ,  tüdeganaomi», 

-czäms 

*  g.  degancxü,  gttdegnactü         degancxti,  audegatKzü 
duul.  n.  8.  diganczu,  aüdegancxu       diganli,  iüdegatiH 

*  d.i.  deganti, sudegantem  * degancsdm,  svdeganczdm. 
Die  an  gegebene  betonung  ist  die  von  Kurschal  als  die  rich- 
tige auf  gestehe  und  sie  mng  es  in  gewissen  gebenden  sein  und 
als  die  lillere  betrachtet  werden ,  mein  gewSrsmann  kent  aber  in 
allen  casus  nur  die  betonung  der  stamsilbe,  außer  im  nom.  sing. 
piur.  masc,  selbst  das  fem.  betont  er  diganü,  ich  erinnere  mich 
auch  nur  diser  lezteren  betonungsarL  Das  part.  fut.  act,  praeL 
act.  ond  imperf.  haben  unwandelbaren  accent. 
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2.  Das  ptrticipiuin  praesentis  pasrivi,  f.  36,  das  part  praes. 
activi  II,  g.  35,  und  das  parlicip  der  notwendigkeit  betonen, 
wenn  ir  accent  nacb  dem  in  der  lere  von  der  Wortbildung  (in 
den  an  gefUrten  %%.)  gesagten  überhaupt  wandelbar  ist.  Im  maio. 
nnd  feminin  nach  minkszlaa,  minks^td  (oder  krüvinas)  %.  94,  3 
fem.  %.  d.  b.  er  wechselt  zwischen  der  enduog  und  der  Wurzel- 
silbe oder  der  vor  geBetien  partikel  mit  ttbergehung  der  zwischen- 
silben,  i.  b.  täkamag,  fem.  sukamä;  aAsukatJUit,  fem.  luiukamäf 
»iikdamas,  f.  sukdamä;  süsHkdanuu,  f.  sttsukdamd ;  sUktinas,  f 
«Mkfitui;  sittuktiaai,  f.  tuauktinä. 

3.  Das  participium  prael.  passivi,  wenn  es  nach' f.  37  den 
Ion  auf  die  enilung  werfen  kann,  wechselt  de«  ton  zwischen 
Wurzelsilbe  oder  vor  ges.ezler  partikel  nach  dem  paradigma  girai, 
gerä  %.  94,  i.  und  fem.  1.  So  Kurschat.  Aleincm  gewärsmanne 
zu  folge  verhält  es  sich  nur  mit  den  nicht  mit  partikeln  zusammen 
gesezten  verhen  in  der  an  gegebenen  weise,  zusammen  gesczte 
wandelbaren  tones  betont  er  durchweg  auf  der  partikel,  also 
z.  b.  sing.  nom.  fem.  sitsukia,  nesukta,  nicht  tvxuktä  o.  8.  f. 

Von  dem  nicht  mer  gebrauchten  participium  futuri  passivi 
kann  ick  nur  vermuten^  dafi  es,  unter  der  i.  36  gs^ebenen  he- 
schränkung,  so  wie  die  unter  2.  an  gefürten  participien  betont 
ward  Cnncli  minksalas,  minksitä). 

Die  bestirnte  form  der  participiä  ist  im  parL  praes. 
passivi  im  gebrauche,  *)  z.  b.  mylimäni,  mylim^i  u.  s.  f. ,  beim 
pari  praet.  passivi  kann  sie  cbenfals  an  gewant  werden,**)  z.  b. 
von  pagirtaa  (berOmt,  pagiriü,  inf,  pagirti  rttmen),  pagirtätia,  f 
pagirlöji;  eben  so  beim  part.  der  ootwendigkeit ,  wo  aber  meist 
gegen  $.  38  der  ton  auf  die  endung  gezogen  wird,  z.  b.  mt'n^H- 
MM«,  ntn^ftn^'i,  neben  und  für  »ün^tinaiis,  minitinoji  mit  un» 
wandelbarem  tone  (fumiti  gedenken).  Dise  participien  gehen  wie 
adjecliva,  ire  belonung  ist  daher  auB  den  beiden  vorigen  abs.  ot- 


-•)  beim  pari.  fal.  pasji*i  war  sie  ein»»  wol  «uch  in  anwendung. 
**)  weil  beide  participien  aitjccu'viscb  gebraucbt  werden. 
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richlKch;   also  z.  b.  mi^HmojOf  minitinajo  (wie  kriwinojo,  mink' 
gatojo)  u.  s.  f. 

Die  participia  auf  -q$,  -is,  -fs,  wenn  sie  den  bestimmenden 
Zusatz  an  nemett,  braueben  nur  in  einigen  formen  sn  gefttrt  eu 
werden. 

Wir  nemen  als  beispile  das  part.  praesenUs  lurü,  f.  ittrinli 
(habend,  reich  von  furiü,  inf.  turiti)  und  das  particip.  praeteriti 
activi  pavdrgf»  (fem.  pavärgusi  elend,  arm,  von  patiärgti). 

Hascnlinum. 
Sing.  n.  turftis  (»vk4»it  u.  s.  w.,    zeraaitisch  auch  tvrmietis,  tu- 
^  kantest»,  was  nochlitauisch  turinaesis,  f.  4urintia»it 
wNre)  pavärgfsia 

».  tiirintiji.  patiargiutjf 

g.  tirinczojot  patärgusiojo  u.  s.  f. 

Plur.  n.  lurint^i,  auch  türintäji,  pavm-guiäji 

Femininnm. 
Sing.  n.  twinezöji.  *)  auch  Mrtficxojt,         paeärgutioji. 

Die  übrigen  formen  ergeben  sich  auB  dem  paradigma  der 
unbestimten  decitnation;  sie  werden,  wie  der  an  gefUrte  genitiv 
sing.  masc.  zeigt,  gebildet  wie  beim  adjeclivnm.  Die  betonung 
ist  nach  der'nregel  des  adjectivs  dieselbe  *rie  bei  der  unbestimten 
form,*  6.$.  96.  Demnach  gilt  auch  hier,  wasdortUber  abweichende 
belonungssrt  bei  gebracht  ward. 

Im  zemaitischen  fand  ich  (in  sprichworten)  hier  und  de  den 
stamm  auf  ja  (s.  o.  1.)  schon  im  nomin.  singul.  mascui.,  so  z.  b. 
auganfesii,  d.  i.  augantie»»^  hochlitauisch  wäre  es  auganezetitf 
augoncxasis  für  augan^as-ii  (hDch)it.  heißt  die  form  äugqsi»); 
ffiridanteiis,  d.  i.  giridan(jas-h  fiiochlit.  girgidqtisint.girgidfH 
knarren). 

%.  97.    DecMnation  und  betonung  des  zaiwortes. 

i.  Cardinalzalen.  1  vShat,  fem.  eAtn,  nach  minksxta», 
-iä,  i,  94,  2.  Der  plural  kömt  vor  in  der  hedeulung  von 
^lauler."*)  '  . 


•1  IHielcke  hnt  lauptinaninji,  viiaf.  gpwie  fnlsch  [ 
•*)  I,  li.  vem  vgrai,  rrinit  milen  (Inuler  männer. 
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2  nom.  «cc.  masc.  (M,  fem.  rfri;  d.  i.  mesc.  fem.  dvSm;  ^n. 
inasc.  fem.  dc^v  (l.  deii$i?  ich  habe  in  nirgend  erforschen  bin- 
nen, es  Iritt  daffir  der  loc.  des  distributivs  oder  die  tunschreiban; 
mit  f  ■num  ace.  ein). 

3  masc  und  fem.  n.  trys,  a.  tris,  d.  trims,  i.  trimit^  1.  tri$i 
(nur  im  lürohgpil  Helkemen  im  dorfe  &idelen  fand  sich  dise  form, 
sonst  wird  sie  entweder  durch  f  mit  den  acc  oder  durch  den 
loc  des  distributivs  ^e^ben). 

4  masc  fem. 
n.  kfturi                                        kiturioa 

».  k^lurit  '  kituriet,  -ria» 

I.    keturi&ae,  -riüs  keturiosd,  -riot 

d.  ketvrSmt  '  ketvriöms 

i    kehtrets  keturiomit,  -riöm» 

g.  kelvriü  *  ketunü 

Mmr  beachte  den  aoc.  plur.  masc.  auf  -is.  Dieselben  endunt^en 
baben  5—9.  Dem  accenle  nach  (|;eht  5  penia,  fem.  piakioi  und 
6  tzeszi,  f.  azdnios,  auch  keli,  kiliua  nach  dem  .plural  von  girtu 
($.  94,  1.)  and  T  »epiyni,  f.  aepl^nios;  8  (uzt^ni,  f.  aszliCaiot; 
9  devyni,  t  dee^Hiot  nach  dem-plural  von  minksi&las  %.  94»  3. 
(es  versteht  sich,  daß  die  ersle  silbe  nie  den  ton  erhält).  10 
diszimtis,  gen.  res  f.  wird  nur  als  Substantiv  (anzal  von  zehn, 
zehner)  declinicrt  und  hat  unveränderlichen  Ion.  Beim  voUte  hört 
man  es  nicht  dediniert  und  nar  die  form  d^s^imt. 

li — 19  one  declination.  100  gximtat  geht  wie  dSvas  8-79,2. 
1000  mkttantii  hat  nnveranderlichen  ton. 

äbä,  f.  äbi,  werden  decliniert  wie  da,  dt*  und  haben  den  ton 
nie  auf  der  ersten  silbe.  Es  wird  disem  worte  in  der  gesproche- 
nen Sprache  meist  du  bei  gesezt  (was  der  Litauer  überhaupt  gerne 
bei  dualformen  tut)  und  die  übliche  declination  lautet  daher:  n.  a. 
abüdtt,  fem.  abidrii,  d.  i.  mRSc.  fem.  abSmdvem,  gen.  masc  fem. 
abSju  (one  du). 

2.  Ordinalzalen.  1  —  10.  pirma»  wie  minksxita»,  die 
übrigen  (die  zusazsilbe  der  bestirnten  form  nicht  gerechnet)  zwei- 
silbigen wie  gira»  und  eben  so  die  dreisilbigen  mjt  nichlbetoanng 
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der  ersten  silbe,  eben  so  kelintati  11  —  19^  20.  30  haben  nn- 
veränderlichen  ton.  nmtänt  wie  geräsis ,  lükatantyiü  mit 
festem  tone. 

Andere  ebleitungen  vom  zalworte.  1.  DistribotiT«. 
1.2.  wie  gira»  im  plur.;  die  übrigen  wie  krivinat  (,minknttu}  im 
plnral  <  94,  6.  oder  94,  2.  2.  -dpas,  ~6kiat  mit  nnverfinder- 
lichem  ton.  3.  -linkat  und  ~gubat  nach  Antcnwu,  8-^t  ^-  ^^ 
dctigi*  nach  gaidys,  dreigi  nach  ioU.  -6r^  mit  nnTerfinder- 
lichem  tone. 

3.    DeollnatioB  des  angesehlechtigen  pronomens. 

Ableitungen  von  demselben. 

I  98.  Pron.  d.  i.  pers.        Pron.  d.  2.  pers,         Fron,  reflex. 
Singular, 
n.  di  (gewönL  phonetisch     tu 

äsz  geschr.,  s.  t.  13, 

e»  in  alten  drucken) 
a.  mäni  täv^  sae^ 

L    manyjA,  man^  tavyji,  lat^  »avyjd,  aacj} 

d.  man,  mä  (maa^,  d.  i.    läv  tdv 

manei,  in  zem.  dain.) 
i.   manimi,  manim  (so  stets)   tavimi,  tacim         lavimi,  saeim 
g.  man§t,  poss.  mdno  tav^s,  poss.  iäto     aavs*,  po9S.  aävo 

(Der  nasal  findet  sich  in  alten  dnickea,  z.  b.  tawetup  zu 
dir;  1612). 

Pron.  d.  1.  pers  Pron.  d.  2.  pers. 

Plural 
n.  mit  jüa 

8.  miia  jAt 

1.    müsyje,  mu8^  jüsnj^,  juay  *) 

d.  mitms  (alt  mÄmus)  jüm»  (alt  j^mu»)         , 


*}  die  in  den  Knirnnatikpii  (neben  obigen)  an   ^^benen  forme  d  auudtj, 
jutäii  fand  ich  nicht  beim  f<Jke. 
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P    1     H     r    a     I. 

i.    mihnh  jumia 

g.  umME   (zem.   dracbe   niiius)    jüt^  (iem.  drucke  junau),  eben 
eben  00  possess. ;  in  disem        so  poss.,  aadi  jüa 
blle  auch  ab  g^ebflrzt  ntiia 

D    a    a    I. 
n.  a.  müdu  (vedu  in  graimn.  n.    jidu,  (obl  jMvi 
lexicon  als  alle  form),  fem. 
mädvi  (vedvi)  *) 
d.  i    mkmdvlhn,  mi^,  müdv'tn  ■  jüm^em,  jüm,  jAdtäm  (ufn  Kini- 
kenen  am  Herne]  u.  sonst  zu 
hörend 
g.  miana  mit  nnd  one  de^'n,    jitma  mit  nnd  one  de'iju ,  jd- 
in  mancbM  gebenden  md^        dt^,  jideäs;**')  poae.jüma 
ife^  VDd  tMldi^ ;  posses. 
mäma 

Niderlitauisch,  sdion  bei  Kankeneh,  auch  um  M^el  laoleB 
die  daÜTe  sing,  ftki,  idv:  tdu,  säv;  hier  und  da  findet  sich  diB 
auch  in  alten  drucken.  —  Wenn  man  manq,  lamf,  tacq  filr 
Mono,  täoo,  tät>o  geschriben  findet,  so  ist  .diß  rerwechslung 
des  ungebräuchlichen  accusalivs  mit  der  schon  nm  Tilsit  und 
Ragnit  s,  0.  Ablieben  AuBsprache  mänä,  tSoti,  »3vä  ffir  mdno 
D.  8.  t  Andere,  teilweise  schon  besprochene,  dialectische  eigen- 
tflmlichkeiten  sinil  n.  6t»  (alt  nnd  Tilleicht  niderlauisch),  «.  mun^, 
i.  mwnnn,  gen.  münis,  tetia,  »ivit  am  Hemel,  bei  Kaukenen. 
Diae  formen  reichen  aber  auch  weiter  nach  norden.  Eben  daselbst 
hörte  ich  den  nach  dortiger  weise  umschribenen  loc,  sing,  i  m«n^ 
nnd  die  auffallende  Verbindung  von  f  mit  dem  instmin.  im  plural, 
nui  den   locativ  huQ  zu  drildien;   j  mumit  (givin  »»ceitld  dtiäsä 


*)  tedti  bei  Dowkont  dain.  59. 
**)  ist    ursprünglich    locattv   und   meiit  im   niderlilauiichen   Dblich.      Man 
flodet  ffläift^  I.  b.  bei  Rhess,  Dsina  59,  t.  IS.  20,  attC  der  gegend  van  Me- 
ncL    leb  harte  m  bei  Tilse  nnd  nUrdücb  voai  Hemel  oA. 
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in  uns  lebt  der  heilige  geist).  Das  pronomen  der  zweiten  und 
das  der  dritten  pcrson  habcm  nördlich  vom  Hemel  ser  häufig  e 
für  ä,  z.  b.  acc.  sing.  iet>^,  ench  tev^  und  t4ti. 

Der  locativ  dualis,  nach  welchen>  ich  aller  orten  geforscht 
habe  und  forschen  ließ,  isl  nirgend'  farSuchlich.  Man  braueht  da- 
ntr  den  loc.  plur.  oder  das  beliebte  i  c.  acc.  (j  müdtt  u.  s.  f.) 

Das  gewönliche  Possessivpronomen  ist  der  gen.  mäno,  tdr>o, 
sdvo;  mütVy  jüsa;  mima,  jäma  (auch  kea6  wird  so  gebraucht); 
mattet  u.  .8.  f.  wird  ni«  possessiv  gd)raucht;  es  steht  nach  prae- 
posilionen.  Gewönlich  wird  mänd  u.  s.  f.  Cschon  ragnitisch  und 
tilsiscb  mmiä,  %.  15)  one  allen  ton  gesproehen,  wenn  es  vor  dem 
Substantiv  steht  und  kein  nachdruck  darauf  ligU  mätu  (meus,  nie 
RtonfM)  köznt  vor,  ist  aber  wenig  gebräuchlich,  wenigstens  nicht 
in  allen  <^sus,  aber  z.  b.  man«  (kurz  ä),  divi  (mein  gott,  wol 
auB  dem  buche  stammend),  die  entsprechenden  formen  läca  {taea»), 
tävs  (savas)  hört  man  nie,  wol  aber  werden  dise  adjectivapos- 
sessiva  in  der  bestimten  form  gebraucht,  one  substantiva,  z.  b. 
manäsig  der  meinige,  manöji  die  meinige,  und  nach  gerätit,  gerdji 
(§■  95)  betont;  nur  ist  das  a  diser  worte  betont  und  unbetont 
kurz,  z.  b.  mänojo.  tAvojo  u.  s.  f. 

Das  substantivische  mütittkis  (Kurschat),  auch  müsinkit, 
jMaJwJt»,  fem.  -k4  (der,  die  unsrige,  eurige,  z.  b.  sagt  so  das 
gesinde  vom  haushem,  der  hausfrau,  accent  nach  |.  83^  5.,  84, 
4.),  auch  müaujis,jvstijis,  fem.  miltuji,  j^*^ji,  gen.  -jo»  n.  s.  f.  wird 
in  gleicher  bedeutung  gesagt,  mit  unvertinderlichem  tone  (eben  so 
müsisaAis,  j^istkis  unveränderlich,  wenn  u  betont  wird).  In 
mfirchen  finde  ich  auch  das  leraMete  jdjejitf  der  seinige,  von  ^. 

4.  Adverbia. 

S-  99,  1.  Die  von  nicht  gesteigerten  adjectiven  gebildeten 
adverbia  endigen  bei  o-stämmen  auf  ai  (vgl.  tat,  neutr.  zu  tä-a), 
z,  b,  giraa,  adv.  gerat.  Die  -ja-stimmB,  I,  2,,  a.  und  b,  ha- 
ben demnach  -ei  flir  -jai  (nach  $.  22,  2.),  und  eben  so  haben 
samtliche  adjectiva  auf  -ns  (die  ja  au(^  in  der  declination  in  die 
ja-stfimme  um  sdilagen).   Vor  disem  ~ei  wird  t  und  ä  im  streng 
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hocblitauischen  (ebon  so  wie  in  der  declinatinn)  in  cz  und  di  ver- 
wandelt, s.  i.  1%  2.,  nur  von  didii  {dii^a»)  wird  siets  das  regel- 
mäßige didei.  gebraucht,  also  z.  b.  t'^ticzat,  stamm  AmQ'a,  fuiscsej 
(auob  fcMscset,  für  das  vom  Memel  an  bräuchltohe  HmU\); 
nläpie»,  stamm  t»lapja,  stlapei;  p^ayktztis,  stamm  -Ija, 
pimykszcnei ;  graiüt,  graiei;  saldi»,  täldiei  ii.aaldiei;  kartüs^ 
karaei  (kartet)  u.  s,  f.  Vom  participiam  der  notwendigkeit 
($.  38)  werden  '  adverbia  gebildet  mit  der  gewönlichen  endung 
-at  one  finderung  des  tones  des  nom.  sing,  masc,  t.  b.  laupMintinai 
lobender  weise  j  tiktituti,  aiituktinai  in  drtthender,  zusammen 
drehender  weise:  man  siht,  die  bedeulung  ist  die  eines  casus 
von  einem  nomen  actionis  (abstractsubstantiv)  und  nur  die  form 
ISlt  mit  dem  pwt.  necessitatis  zusammen. 

Über  die  betonung  der  adverbien  ist  zu  bemerken,  daB  die 
adverbialendung  in  der  regel  den  ton  bat  und  daß  unter  den 
zweisilbigen  fast  nur  bei  adjectiven  auf  -u$  die  ab  weichende  be- 
tonung auf.  der  Wurzelsilbe  vor  hörnt,  nämlich  1.  stets  bei  allen 
denen,  welche  den  ton  im  nom.  sing.  masc.  nicht  auf  derendung 
haben,  z.  b.  dUzkus,  äisxkei;  i^gas,  lygei;  szednkus,  szvänkei, 
und  2.  mit  verliebe  auch  bei  denen,  die  eine  lange  (positione  oder 
natura)  Wurzelsilbe  haben,  obgleich  sie  den  ton  im  nom.  sing, 
masc.  auf  die  endung  werfen,  z.  b.  tdldiei  von  aaldüs,  puikei 
von  puiküt,  lengvei  von  lengtüt,  sümkei  von  sui^u*  u.  s.  f.,  ge- 
wönlich  aber  ist  auch  hier  die  betonung  der  endsilbe  saldiei, 
puikei  n.  s.  f.  Uersilbige  adverbia  betonen  die  endnng  dann, 
wenn  die  inen  entsprechenden  adjectiva  den  ton  auf  die  endung 
werfen  können  (in  irgend  welchem  casus);  ist  der  ton  aber  un- 
wandelbar, so  bleibt  er  auch  im  adverbium  auf  seiner  stelle,  z.  b. 
krvvinai,  danadnei  (datadnüs  ordentlich),  aber  maloningai 
{maloningat  gnädig),  vHlibai  u.  s.  f. 

Über  den  ton  der  adjectiva  findet  man  außkanf^  8.  94. 

2.  Der  comparativ  und  Superlativ  des  adverbs  haben  die 
endungen  comparaliv  -jaüs,  wofür  aber  meist  -jati  gesagt  wird, 
nnd  Superlativ  -jdiutei  im  reden  immer  in  ~jdus  abgekürzt  (in 
hocblitauen,  also  um  Bagnit,  -jä$  gesprochen) ;  -j  wirkt  natürlich 
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Buf  den  stammau&laut  d,  t  in  bekanter  weise;  c.  b.  gerat,  comp. 
geriaüKy  gew.  geriaü,  superl.  geriatuei.  geriäu* ;  karc^ei  ikarlät), 
eomp.  Aarcsaii#,  kamat't,  superl.  karaäutel,  karadus;  saldiei 
(ialdm\   comp,  »aldiads,   saldiaü,  superl.  taldidtuei,  taldiätu, 

Abfall  der  endung  ~ai,  -ei  findet  sich  auch  sonst  bei  ad- 
veriiien,  so  z.  b.  tikt  (gew.  Uk),-  filier  tiklai  (nur;  eto  adjectiv 
tikitu  komt  nicht  vor);  menkai,  auch  mink  ("^'■^(U  g^rin^, 
schlecht);  möi  (wenig:),  wol  nur  selten  maiai  (mdiat  klein); 
viUi  (bald,  geschwind),  vHkei  (tükui  ungebrtluchlich,  ndj.  schnell) 
n.  a.  Auch  im  folgenden  finden  sich  beispile  dises  veriustes  der 
adverbialendung. 
Anin.    Rhpsa  Dsin«  S  t.  14.  hat  das  imerhärte  adverb  ilgignei 

(länger)   für   ilgiaüt.    Die   doina   ist  auB    der  gegend  von 

Inslerburg.    Im  zemaitischen  fand  ich  diae  formen  öfter,  z.  b. 

geregnet,  loietnei, 

3.    Einige  adverbialbildungen  von  pronominalstfimmen. 

Hit  der.endung  -ai  wie  bei  adjectiven,  aber  fast  stets  mit 
ingeseztem  -p,,  veraltet  -po.  wird  gebildet'  taip  (alt  taipo),  man 
spricht  merkwürdiger  weise  aber  im  ganzen  Sprachgebiete  leip, 
und  so  heben  auch  alte  nnd  zemaitische  drucke  nicht  selten,  auch 
bii  one  p  (so),  stamm  la;  katp  (kaipo),  kai  (wie,  interr.  indef.), 
stamm Aa;  gxetp  (so;  anch sonst,  außerdem),  stamm «va>  **itaip, 
gesprochen  niteip  (auf  dise  an),  stemm  »sita;  kitaip,  auch  - 
kitaip  (anders),  stamm  kita;  hatraip  (anf  welche- von  beiden 
arten),  stamm  katra ;  dntraip  nnd  antraip  (ungebräuchlich),  stamm 
antra,  s.  $.-  63^  (auf  andere  art),  nSkaip  (auf  keine  weise), 
nikatraip  (nngebr.,  dass.  von  zweien  gebr.),  leztere  vier  jezt  we- 
nig gebräuchlich. 

Mittels  itr  vrird  gebildet  itdr,  stamm  ha  (wo,  wohin,  irgend 
wo,  irgend  wohin);  n&atr  (nirgend),  stamm  nika;  ki$%kur  (un- 
gebräuchlich), anB  käg  Uno  kür,  kaiin  kär,  kaii  kür  (lezteres 
gebräuchlich,  wer  weiB  wo,  irgend  wo);  kitur  (anders  wo),  stamm 
kita ;  cisur  (auch  vüiir  Oberall),  stamm  viaa. 

-da,  -dö«,  -dai,  -ditis,  lezteres  veraltet  (geht  auf  die  zeit); 
kadä,  käd  (wann,  wenn),  stamm  ka;  tadä,  tdä  (dann),  stamm  Ui; 
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nekad&,  ~d6t,  ~dai,  -dai»,  starnm  neka  (nie),  xiaadä,  visadda, 
stamm  viaa  (alseit). 

kölei,  kdl,  slsnim  ka  (so  lange,  bis,  wie  lan^e),  töhi,  tdl 
(so  weit,  so  lange),  stamm  ka;  tudlti,  $üdl  (bislier,  bis  hier), 
slamin  nja. 

U,  stamm  fti  (da) ;  c%i,  von  demselben  stamme  (hier),  szic%e, 
stamm  siita  (hier). 

tinai,  Un,  l^,  slamm  ta  (dort,  dorthin,  da);  sz6n,  si^  (hier- 
her), saenai,  stinai;  czonai,  ctön  (hier),  stamm  ta  (hier) ;  siicsonai, 
«sJcsoR,  stamm  azila  (hier). 

Mit  linkai,  link  (die  richtung  andeutend),  adverb  eines  als 
adjectiv  ungebräuchichen  linkas,  y  lank  (biegen),  werden  zu- 
sammen gesest  tinlinkai,  Unlink  (dortbin),  ixinlinkait  »liinlmk 
(hierher),  kurlink  (wohin). 

Andere,'  in  irem  Ursprünge  oft  ganz  und  gar  verdunkelte 
adverbien  fiberlaßen  wir  dem  wörterbuche, 

Praepositionen  und  conjunclionen,  worte,  deren  form 
nur  in  auCfärlichen  sprachwifienschaftlichen  werlien  besprochen 
werden  kann,  deren  Untersuchung  uns  aber  hier  vil  sa  weit  füren 
würde,  wird  die  syniax  beibringen,  wo  von  irem  gebrauche  zu 
reden  sein  wird, 

2.     Conjugation. 

§■  iOO.  Algemeines  Über  die  litauische  con- 
jugation. 

Auch  beim  verbum  gibt  es  die  drei  zaien  singnlar,  plural, 
dofll;  im  Singular  werden  die  drei  personen,  wi«  in  andern  spra- 
chen, dorch  die  personalendnngen  geschiden,  der  plural  und  dual 
aber  fcent  nnr  die  endungen  der  ersten  ond  zweiten  person,  die 
dritte  person  des  singuUr  wird  nämlich  anch  als  'dritte  person 
pluralis  und  dualis  geraucht,  Dise  oigenlUmlichkeit  findet  sich 
schon  indes  ältesten  drucken  und  im  nah  verwanten  preuBischen, 
sie  ist  demnadi  aer  alt. 
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Das  litaniscbe  kent  nur  ein  >ctiv  und  ein  durch  easammen- 
setzung  des  aclivs  mit  dem  reflexivpronomen  ai  gebildetes  me- 
dium. Das  passiv  wird,  wie  in  vilen  andern  sprachen,  uinschri- 
ben  ond  es  gebort  daher  die  besprechung  desselben  in  die  syntax. 

Es  hat  ein  praesens,  ein  praeteritum ,  ein  futurum  und  ein 
imperfectum ,  sämtlich  nur  im  indicaliv.  Der  optativ  und  der  im- 
perativ gehören  irer  beziehung,  nicht  aber  irer  form  nach  zum 
praesens.  Durch  vor  geseztes  te  erhält  die  dritte  person  prae- 
sentis,  ursprünglich  mit  einer  optativendung,  die  aber  nicht  bei 
allen  verben  erhalten  ist  (s.  u.)i  eine  dem  imperativ  nahe  stehende  ' 
beziehung.  Dise  form  nennen  wir  (mit  Kurscbatj  den  permissiv. 
Die  verbaladjectjva  und  substantiva  (participia,  geruitdia,  inGnitiv 
und  supinum)  sind  bereits  in  der  Wortbildung  behandelt,  eben  so 
die  Verbalzusammensetzung. 

%.  101.    Personalendungen  und  bindevocal. 

1.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  -V  C-mi)  -i  (si)  (-ti) 

Plar.  -ma  -te 

Dual,  -ea  -te. 

Sie  sind  dieselben  in  allen  temporibus,  das  abweichende  des 
Imperativs  und  Optativs  wird  später  erklart  werden. 

Die  eingeschaltenen  formen  der  ersten,  zweiten,  dritten  person 
singularis  sind  die  älteren,  aber  nur  in  den  resten  der  nunmer 
in  der  gesprochenen  spräche  fast  ganz  außer  gebrauch  gekom- 
menen bindevocalloscn  conjugalion  des  praesens  gebrauchten. 
Von  diser  conjugations weise  wird  später  ein  eigener  g.  handeln, 
vor  der  band  sehen  wir  von  derselben  vOllig  ab. 

-n  der  ersten  person  singularis  ist  auB  -a-mi  entstanden 
(g.  36,  5,  a.)  -a~  ist   der   bindevocal,    kU  der  stamm   des  pro- 

nomens  der  ersten  person  (vgl.  ma-n^,  m40- "^  (ursprUngl. 

matf  mes,  $.  27,  1.)  des  plurals  ist  desselben  Ursprungs,    eben 
80  -ea  des  duals,  wo  e  auß  m  erweicht  ist. 

-t  der  zweiten  person  singularis  ist  der  rest  der  endung  -Mi, 
deren  «  auß  Gel,  -ti  ist  entstanden  aus  dem  stamme  des  pro- 
nomens  der  zwdten  person  (u,  darauß  ti,  endUdi  st;  der  biade- 
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vocal  ist  durch  disi^s  )  von  ai  Terdrängt  worden. le  des  plu- 

nls  (filr  nrspr.  las,  te»,  |.  27,  1.)  und  ~ta  des  duals  sind  des- 
selben Ursprunges.  In  der  g^wönlichen  spräche  wird  für  -me, 
-te,  -to  nur  -m  und  -(  gesprochen. 

Die  dritte  person  hat  gar  keine  endung,  sondern  lautet  auf 
den  bindevocal  auB,  da  U,  auB  dem  stamme  des  demoiistrativ- 
stammes  ta  entstanden,  nur  in  den  bindevocallosen  praesensformen 
erbalten  außerdem  aber  durcbauß  ab  gefallen  ist. 

1.  Der  bindevocal  dea  praesens  ist  a,  mit  im  lauten  also  die 
endungen  z.  b,  von  sük-li  (drehen) 

1.  pers. 
Sing.  rait-& 
PInr.  Mitk~a~me 
Dnal.  «fU-o-va 

Daß  das  a  der  3.  pers. ,  so  wie  das  e  von  -me  und  -fe  in 
der  gewDnlichen  rede  ab  zn  fallen  pflege,  leri  %.  27,  2.  r-  Im 
niderlita&ischen  wird  für  r'^ta  (i.  pers.  dual)  durchgehends  -au 
gehraucht :  aükau. 

2.  Steht  vor  disen  endungen  ein  j,  so  treten  die  bekanten 
lautgesetze  ein,  z.  b.  von  är-H  (pflügen),  piig-H  für  put-ti 
(blasen) : 


2.  pers. 

3.  pers 

suh-i 

t^-a 

aiik-a-te 

aük-a-ta 

i.  pers. 

2.  pers. 

3.  pers. 

Sing,  ariü 

ari  f.  arji 

dria,  spr.  ön'e,  fast 
stets  «r   gespr. 

päcsü  f.  pvtjü 

pvli  f.  pviji 

ptifio,  spr.  priese,  f. 

CS-  22,  1.) 

($.22,2.) 

piifja;  seltenerpilcs 

Plur.  driame,  spr. 

äriaie,   spr.  äriel 

^ 

äriem 

piic:&ame,  spr. 

pticzate,  spr. 

päcsem 

püczet 

Dual,  driata,  spr. 

driata,  spr. 

ärieva 

drieta,  drtet 

pücxava,  spr. 

pAczala,  spr. 

püaet. 
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3.  Im  futurum  und  in  geynaaen  praesensformen  schwindet 
der  bindevocal  in  der  dritten  person  und  in  der  ersten,  zweiten 
plur.  dual,  und  j  wird  zB  *  verwandelt ;  in  der  dritten  person  t&lX 
dlB  I  aber  stets  ab  ($.  27,  i.),  nur  in  älteren  werken  und  in 
dsinas  (z.  b.  «tötii  er  steht,  pad4Mi  er  wird  helfen)  findet  es  sich 
hier  und  da. 

1,  pers.  2.  pers.  3.  per«. 

Sing,  mjj/t«  *)  mj?fi,  f:  mjJö»  m0,  f.  m^li 

tAkaia  **)  gükti,  f.  ntktji  liik»,   t.  a^ui 

Plur.  mglime  mylite 

säksme  sühsite 

Dual,  m^liva,  süksiva        mylila,  titksita 

Anm.  Im  nördlichen  Litauen  hört  man  auch  hier  den  binde- 
vocal e,  ja  a,  z.  b.  gdliem  (wir  können),  tüksiem,  iüksitKt; 
1.  pers.  dual  sükaiau,  auch  in  drucken  MiJaett. 

4.  Die  nrsprüngl.  endung  -(yu,  -ajamc  u.  s.  f.  verliert  nach 
%.  31,  3.  ir  j,  fiir  dessen  einstiges  Vorhandensein  die  entsprechen- 
den formen  *anderer  sprachen  zeugen,  und  es  tritt  zussmmen- 
ziehung  ein,  z.  b.  im  praeteritüm  Cdflsseibe  komt  aber  auch  im 
imperfectum  und  in  praesensformen  vor). 

1,  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  tukaü,  f.  »vkaju         aukai  f.  ankaji  aitko,  f.  sukaja 

Plur.  sühome,t.  sukajame      aükole,  f.  »ukajate 
Dual,  mkota,  f.  sukqjava     tiikola,  f.  ntkajata 

(für  -ova  in  iem. 

dain.  beiDowkont 

-on) 

5.  In  vilen  praoteriten  steht  vor  disen  ondungen  noch  ein 
j,  welches   dann    die   lautgescilirhen  Veränderungen    hervor  ruft. 

Diser  fall  tritt  nur  im  praeteritüm  eia  z.  b. 


*)  prsea. ;  inf,  myl-ili  1i«licn. 
'•)  fulnr,  »OD  tik-H, 
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1.  pers.  2;  peirs,  3.  pers. 

Sing.  ariaAf  f.  aijau        ani  f.  arjai  öri  f.  arjo  (f.  22, 2.) 

(§.'  22,  ») 
pvcxati,  f.  putjau    putei  f.  putjai         pit6  t,pafj0  {%2i,'i.) 
•   •  («.  22,  1)  (8.  22,  8.) 

-  •  Jetiböjei*')  f.jBisko- 

.  jai  («.  22,  3.) 
Plur.  dr^mtf  f.  ar:;(»ne  n.eb.  so  dritg 
püUmt  t..pu^ome  püUle 

Daal.  ärSva  dräia 

^teea  p-üUta 

Bildong  der  tempora,  de^  optativs  und  desimperatlvs, 

I.  Die  nicht  zusamipen  gesellen  tompora 
(praesens,  praeteritum).  . 

%,  i02.  Praesens.  Von  der  bildijngdes  praesensstmnmes 
handelt  die  einteilung  der  verba  in  (laKen,  eben  daselbst  wird 
gelert,  welohe  von  den  in  %.  101,  1 — 4.  auf  gezSlten  endungcn 
tD  treten.  •      ' 

Accent.  Sieht  der  ton  in  der  ersten  penon  nicht  auf  der 
endangf,  so  ist  er  fest  und  unveränderlich,  ist  er  aber  anf  der 
endung,  so  teilt  dise  b«(onung  nur  die  2.  pers. -sing.,  in  allen 
anderen  personen  trill  er  um  eine  silbe  zurttck,  z.  b.  äugu,  ins*, 
dvga,  dugame  n.'8.  f.  (Inf.  dugti  wachsen);  bällmu,  bdltiHi,  bdl- 
Ima,  bäüiname  n-  s.  f.'  Qnf.  btilfjti  bleichen,  weißen^ ;  aber  suhi,  suki, 
•iia,  titkame  u.  s.  f.  (inf.  sük-ti  drehen) ;  mokinfi,  mokinl,  mokina, 
moinnamf  u.  s.  f.  (inf.  moHh/i  leren);  a,  e  werdeA  durch  den 
ton  nach  f.  8'Tang,  z.  b.  äriä,  3.  feTs.drieCdrli  pflügen);  d^gi, 
3.  persoR  diga  (degH  brennen);  gravdinü,  3.  person-  grattd^tia 
(graudSfiti  warnen);  bfriä,  3.  pers-  biria,  spr.  birie,  bir'-  Man 
bemerte ,  daß   sich  ^d^en  g.  8  auch  verba   mit  stamntaoßieut  ak. 


*)  jenUH  luchen;  in  den  andcreo  peraonen  benifkl  j  nach  einem  vocale 
kciae  verlndennigen.  *     ' 
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Mg,  tzk  der  regel  itl^en.  D^r  grani  tigt  wol  darin«  -daß  hier 
der  'Zischlaut  nur  flttchiige  einschiebung  ist,  $.  24 ,  z.  b.  drigküi, 
dr4»kia,  ~4kie  (dr'ikafi  reißet)i'  mSxgü,  mitga,  (migati  stricken}; 
tgaakiä,  liatkia,  timU  (IS^eiiL  auB  einander  spritzen)- 

S.  103.  PraeteritBiD.  Seinen  sUmm,  der  sich niAt* sel- 
ten vom  stamme  aller  anderen  formen  unterscheidet,  lert*  <to 
einteihing  der  verba.  Seine  endiiDgqp  sind  die  von  $.  101, 
4  oder  5, 

Acceat.  Die  regel  des-  praesens  gilt  ganz  eben  ao  filr  da» 
praeteritum. 

S-  104.  Permisaiv  (aar  in  dw  dritten  peraon  pnesentis 
gebrancht).  Verba,  die  nicb^  mer  als  Ewei  Silben  heben  (mit  dem 
verbuiü  zasammen  ,^esezte  praepositionen  nicht  gerechnet)  und 
in  der  1.  pers.  praes.  auf  -»,-  -jit  endigen,  also  den  ton  auf  der 
endung  haben,  seltener  andere,  kfinnen  meist  disen  modus  noch  von 
der  3.  pers.  praes.  unters cbeiden,  er  endigt  dann  auf -S',  das'  stets  den 
ton  bat  n.  vor  welchem  j  nach  g.  22, 2  schwindet,  also  i.  b.  teau&ir(m&g 
er,  mögen  sie  drehen^  pmes.  mAü,  inf-.xäi/i),  teaptitvki  (mag  er 
aich  drehen);  tepäSS  (praes.  päatä^  inf.  -ptUti),  aber  aatA,  nament- 
licb  in  der  gesprochenen  spräche',  teUtein£  (es  komme),  tetmai-' 
dudS  (es  geschehe)  u.  S;  f-,'  häufiger  jedoch  tatein,  tetuttidud. 
Difi  ,ä  enthalt  das  ursprüngliche  j  oder  t,  wodareh  der  Optativ  in 
allen  unseren  sprachen  gebilde't  wird,  zusamiqen  gecogen  mit  dem 
biadevocal  und  steht  für  orsprflaglicbes  ~ai  f.  -ail  (griech.  -ot 
f.  -ow,  *.  b.  l^wCO- 

Die  verba,  welche  den  acceiit  nicht  auf  der  endung  habea, 
and  die  (Ireigilbtgen  unterscheiden  den  permlssiv  nur  durch  das 
vorgesezte  1»  von  der  3.  pers.  pmtspnt.  DasseWe  kann  auch 
bei  allen  denen  geschehen,  welche  das  -?  an  selien  könaen,  z.  b. 
tituka,  tituk;  tipvc»a,  f^piMse,  tipuex;  teduga  ('dKgtfi  wachsen); 
temokiaa  {mokinti  leren}  u.  s.  f.  Die  gewOnliohe  spräche  umRagoit 
kent  aoch  hier  die  form  auf  e,  z.  b.  temoM»?  (er  lere),  doch  kit 
temolmt  gebräuchlicher.  Der  ton  auf  der  dritlezten  bleM,  wenn 
'  e  an  gehSngt  wird,  eewOnlich  ftehen  z.  b.  fe/Montn«,  aber  auch 
telinktminS  (und  telinlamia}.     Di«  betonnngsarl  Jert  %.  57,  Ü,  4. 
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Sind  die  rerb«  mit  praepositionei:  zusukbob  K^mt,  se  bitt  U  vor 
-die  praepositioii,  z.  b.  tetiitaka  od.  te§iuukS  von  «wdiM  (zusunmen 
<tehen),  lepM^yerw,  -jerie,  -jeK,  v,  patigirti  (sich  betrinken), 
od.  tepatigtri.  si  des  nmschribenen  medinms  (f.  109)  tritt  lowol 
■b  ende  des  verbs  als  vor  dasselbe,  ieniinkminat  weniger  ge- 
brüncfalich  ist  Ulinkamauu.  Für  ie  findet  sieb  ancb  tegil  (wört- 
lich:-er,  sie,  «9  lige,  heißt  aber  auch  „es  sei'O,  i.  b.  Ugil  «At 
mag  er  gehen,- ja  selbst  tegAlgidS,  pas.,  mag  er  ligm. 

n.  Die  insammen  gesesten   tempora  und  modi 
■  (fataram,  imperfectum,  optatir,  imperativ). 

BiaRlicb  Vom.  zweitm  stamme  (dem  nicbtpraesoisslamme)  gebHdeL*) 
.^105.  PuturaiD.  Anden  sweHen.stajmm. tritt:  l.pers.sing- 
•am,  2.  pers.  -m,  .3.  ->  (fUr  -si),  plur.  i.  pers.  -«ime  u.  s.  f.  nach 
%.  101,  3.  Oft  laßt  man  tm  dual,  und  ia  der  3.  pers.  plor.  das  t 
aiB,  z.  b.  (ir^a,  drxfa,  ärtie,  Diß  -itti  n.  8.  f.  ist  das  fut.  der 
Wurzel  oa,  liL  ea  (in  es-mi,  e#-ti,  s.  }.  119),  welche  sein  (ist. 
aa~aej  3.  pers.  praes.  »a-t,  griecb.  ia-%1  n.  s.  f.)  bedentet,  der 
miaut  ist ,  ab  gerallen.  Das  fnturum  der  verwanten  sprachen, 
E.  b.  des  griediischen,  wird  gerade  so  gebildet  (z.  b.  bfi~*i»  =r 
^fi-9ia  f.  ffp-ajm  dor.  ipv-a^,  gnindf.  b»~ajAmi;  bi-H  sein). 

Die  laötgeselze,  die.  durch  das  an  den  wuraelanfilant  an 
treteAde  j  in  Wirksamkeit  treten,  leren  «.23,  1.,  8-  25»  1-36.  1. 
Anm.  bd  «ftrdlicheren'  teile  des  Sprachgebietes  hört  man  auch 
IS  le}  als  bindevocal  des  fiitors,  e.  b.  mokineat,  um  Hemd 
sogar  a:  nokfaian.  Auch  alte  drucke  haben  nicht  selten 
e  ftlr  i.  In  Dowkonts  dainas  (s.  das  lesebnch)  findet  sich 
die  3.  pers.  fnt  auf  «u.-  n«awfiuai,  tweaait  augauaai  (nu- 
atüimH  er£chte&aD,'hr^H' haben,  angdiM  fangen),  dain.  13., 
»aUuuai  {'iiettffv '  nicht  auf  hören  wird)  92.  Ferner  die 
3.  pers.  praes.  auf  -at,  die  ich  in  Dowkonts  dainss  öfter 
finde,  z.  b.  diuatai,  vt/gfai  (diütl,  v^tt  et  Iroknet,  welkt), 
dain.  45.,  plaufuai  (plaükie,  plaükia  er  schwimt),  dain.  43; 
Jcrimtai  ^ann  nur  ftlr  krintai  stdien,    villcicbt  dnrch  hör- 

*)  dkm  iwaton  ■Unun  plagt  mw  jm  MaMt  u  ni  (Sren. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


oder  drnkfeler ;  •  Msfa  tüi),   diiin.  71;    pavgtiai   Cpovj^ 
vernelkt),  dain.  109  bis.  ,  Auch  in  zemaitischen  Sprichwörtern 
fand   ich    es   nicht    selten.    '  Besonders    wichtig  scheint  mir 
difi    -ai   im    permissiT    za    sein :    leiittai  (tel^sta  er  werde 
mager),  t^edai  (leida  er  freße),  dain.  5i.     Verzicht  dmb 
hiermit  x.  b.  die  preußischen  optaUve,  wie  dtuai  (er  gebe), 
boutai  (er  sei),    so  ligt  es  nah,    in  diseo  formen  reste  des 
alten  Optativs,  aoristi  und  praesenlis  m  sehen;    die  anderen 
personen   zu   erschließen  dfirfle  nicht  leicht  sein    (man  er- 
wartet tti  (griecb.  oi)   überall-  als  moduscharacter,   also    inr 
praes.  eEwa  2.  pers.  diuttaia,  phlr.  diu$ioime  u.  s.  f.;  Hoch 
hat  gerade   das  litauische   in  der  conjai^ation   olt  ser  eigen- 
tttmliche  wege   ein  geschlagen,  weswegen  such  hier  mit  Dar 
geringer  warscheinlichkett  conjiciert  werden  kann). 
Accent.    Der  in  allen   presonen  fest  stehende  ton  ist  der 
des  infinilivs,   $.  31.*)    Man   merke  jedoch,   daß   nur   in    der 
dritten  person  langes  e  und  a  veritflrzt   wird,-  z.  b.  ds»  dnimt 
m^  drtim,  aberjis,  ja  <ir«  (örfi  pflogen);   girtiu,  gir»  (gerli 
trinken). 

Anm.  ~av  Inder  1.  p^ii.  sing,  ist  nenere angenaae  Bchreibong, 
man  hört  übereil  nur  $iu  und  so  haben  auch  die  alten  und 
di«  zemaitischen  dnicke. 

%.  106.  Imperfectum.  t.  pers.  singul.  -dacou  (erkISrt 
|.  35),  mit  den  endungen  von  %.  101,  4.,  (ritt  an  den  verbal.- 
stamm  wie  er  im  infiniliv  erscheinL  -Die  eintretenden  lautgesctze 
leren  |.  23,  2.  und  26,  2. 

Accent    Wie  im  infiniUv.*'*) 

$.  107.  Optativ.  Br  ist  zusammen  goseM  anBeiaea  Op- 
tativ der  würzet   bü  sein ,   die  aber  vor  dem  optalivelement  J,  i 


*)  man  braachl  nur  anstatt  des  ~(i  dei  infinilivi  -n«  u,  f,  w,  ta  letzen  onter 
berOkiichiigung  der  lautgesclze ,  um  äas  rulurum  za  bilden,  demnach  luinu, 
inf.  tikli;  mo^iiiu,  inf.  mokinli  od.  mokiti  u.  i.  f, 

**)  euch  tuet  braucht  man  nur  fUr  -A'  des  inOnitiTi  ^ovou  n  teiten,  rfh 
du  impcrfeclnin  zn  bilden :  «Urfocim,  mokiiuliumt  od.  moAfdMini  u.  ».  L 
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ir  S  verliert,  und  dem  ~abstr«ctsub«Mntiv  atf  tu,  welches  einst  als 
«upinnm  ($.  32)  vor  kam.  -  Dises  absiract  stund  im  accusativ,  vgl- 
daa  tat.  supinnm  auf  -tum.  Die  dritte  person  hat  das  hilfsver- 
bnm  gar  nicht,  und  sezt  das  bloBe  verbalsubsbtnliT ,  dessen  m 
aber  (nach  |.27,  !•)  ab  fallen  maß,  was  man  in  disem  falle  nicht 
durch  den  haken  zu  bezeichnen  pflegt.  Die  erste  person  erleidet 
Stots  in  rede  und  Schrift,  die  zweite  seltener  in  der  scbrift,  häufig 
in  der  rede  anBstoBung  des  auBlautes  des  Terbatsubstmlirs  samt 
dem  k  des  hUbverbum;  Der  bedeutung  nach  ist  dise  form  opt.  - 
prsesoitis. 

Erste  person. 
Sing.  <nrspr.  »Mupibia«  darauß  dnrch  aufistoBnng)  fükesa»  (fitr 

suktiau).    Szyrwid  und  andere  alte  quellen.  &tic«,  tühcze, 

sem.  auch  butio,  rukUo.  - 

Plur.  tiikHanbime,    tükhmbim,-  gewönl.    sükttun,   Sitere  drucke 

(1653)  ~tmne,  ~lumim  (Szyrwid  -tumeDi).   - 
Doal.  »MtumbitM,  täkturn.  -  ' 

Zweite  person.  '.-■■-._ 

Sing.  nUtambei  (auQ-sdftfttm'biai',   vgl,  d.  1.  pws.),   ab  gebllrzt 

nDUui»*)  (lo  auch  Szyrwid),  gewttnlich  aber  -lai,  aüktai; 
'    fthere  drucke  (1653)  ~tumei,  neuere  auch  -(wnt. 
Pim*.  t^ktvmbile,  -bil,  g:ewOnl.  säklum  (Szyrwid  bu-tumet,    was 

auch  jeit  noch  hier  und  da  zu  bOren  ist,  Ddml.  «äi-fw»äf, 

Kakschen  bei  Bagnit). 
Dnal.  tükhtmbita,  s^thium. 

Dritte  perSon. 
Sing.  $üktu,  tikt. 

■  Accenl.  IHe  betonong  des  Verbalsubstantivs  wird  durch  das 
an  griiSngle  hilfeverbam  nicht  getindert;  sie  ist  demnadi  ersicht- 
lich anB  S.  32. 

g.  t08.  fmperativ.  Die  ältesten  -litanischen  denbmSler 
zeigen  den  j«st  Üblichen ,  mit  k  gebildeten  imperativ  noch  nicht 
durehgSngig,    einzelne  imperative    One   k  sind    erbalten  und  im 

0  du  beliebte  «Mfttmb  kent  daf  veltr  nichi. 
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~  preoBiscfien  findet  sicli  ebenfiüb  kein  imperativ  auf  t^  seailera 
eine  optaliTform .  als  imperativ  gfebraachl.  Der  tlleste  catecUsDins 
v.J.  1557  hat  noch  dodi  (gib),  o/Ieid (vergib)  und  newed  (fOre  nicht) 
im  Vaterunser,  neben  gielbek  Cs^lbik  hilO»  bvki  (}eti  büh  sei), 
tekiß^akitn  C'sv^skit  es  werde  geheiliget)  u.  a.  Das  taofhbidie 
vom  jare  15&9  (titel:  FORMA  Cfarikftina.  Kaip  Bafinif^as  Istalim« 
HertzikiBtes  Pniau  ir  kitosu  zemesn  laikcHna  Ire.  Drnkawot  Kara- 
lascziii  per  Jona  Danbmsna.  Hetu  Ctirislans  H.  D.  LIX>,  in  wel- 
chem das  Vaterunser  keines  weges  ganz  gleichlautend  mit  dem 
ältesten  catechismus  mit  geteilt  wird,  hat  ebenfals  dtuU  (d.  i 
dädi),  atleid  nnd  ne  icedi  nnd  zwar  ist  leztere  form  mit  i  offen- 
bar filier  als  ttewed  (vgl.  preuß.  ih  Werfeis). .  Catechisms  v.-  j. 
1612  bat  ge^  (hilf).  AuB  diseo  fbrmeni  denen  ich,,  aufier'den 
noch  -jezt  gebräuchlichen  einte,  eted,  plur.  nnd.  dual,  imperat 
von  V^  *)  inf.  eiti  (gehen),  vor  der  band  keine  weiteren  bei  zn 
fttgen  im  stände  bin,  geht  hervor,  daß  die  ursprdngliche  form  des 
Imperativs  im  lilatiiscben,  wie  im  preuBischen  und  slawischeD,  ein 
Optativ  war,  mit  *  gebildet.  Vom  phiesens  mag  in  der  zweiten 
person  villeicbt  der  accent  gesobiden  haben.  Des  Ktauisohe  M<H 
lantet  völlig  gleich  mit  dem-  entsprechenden  slawischen  MdJ,  ■  ist 
Test  der  oplativendang ,- deren  wesentlichen  bestandteil  j' odOT.-i 
bildet,  personatbezeicbnung  feit,  nur  das  preußische  hat  siti  anch 
in  diser  person  (2.  pers.  Singular.)  erhallen.  -In  Mtrerf,  alleid, 
gelb  ist  das  i  ab  gefallen,  wie  diß  im  litauischen  seroft  gAchiht, 
s.  S.  27.  AuB  disem  ursprünglichen  imperativ  vedi  (phral  wol 
vedile)  ward  nun  durch  einsetzen  einer  urBprflngltcb  troi  am 
ende  an  tretenden  enklilica  k  die  form  vitld  nach  den  )aut- 
geeelzen  (|.  23,  e.)  Fur  vedki  pTur.  tiUläU  fta  vetUtitt;  dafl  be- 
sonders Imperativformen  solcherlei  ,zusatz  lieben,  ist  behaut,  im 
nächstverwanten  slawisch  tritt  ja  ie  mit  Vorliebe  an  die  Imperative. 
Daß  aber  dises  dement  vor  die  endung  an  den  stamm  des  Zeitwortes 
tritt,  darf  in  einer  spräche  nicht  belVemden,  welche  sogar  < »  als  abkttr- 
Kung  von  nin  (hierher)  in  gleicher  weise  vor  die  personalendong 
schiebt:  eiksjite  (komt  her,  vgl.  ei-mi)  für  eikite  si£n,  also  in 
ei-ks^te  zn  zerlegen.  Jenes,  k  kann  unmöglich  für  idenlLich  mit 
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dem  litatüschen  ga,  ^  :=  slaw.  ie,  giieeh.  j»,  akr.  'gha  ^halten 
werden,  denn  k  ist  nie  =  g.  Vilmer  ist  an  eins  önklitica  zu 
denken,  weiche  dem  skr.  jifa,  lat.  ce,  c  (hicey  hoce,  hie,  hoc,  ric^ 
dem  UBibr.  uvd  ose.  k  lautlicli  eßtepricht  und  von  welcher  idi 
noch  folgende  spnr  im  UtBoischen  gefunden  zu  haben  glaube. 
Die  adTerbien  tet'-p  '<Bic),  kita^  (slio  modo) ,  kai'p  (qoomodo), 
t%ei-^  (sie)  sind  von  den  sUmmen  la,  kita,  ka,  a^ja  regelrecht 
gebildet  (f. -99,  3.)}  in  dem!  an  gehingten  -p,  in  der  iheren 
fipracbe.  -jw  (tat  und  hat  kommen  ser  hjinAg  auch  one  p  vor) 
erkenne  ioh  ein  verwandeltes  k;  dem  lilanischen  ist  }>  fOr  k  so 
w^nig  fremd,  als-  den  verwanten  sprachen  (das  tatein  an8  ge- 
nommen); vergk  dpejökia»  und-finliche  mit  dvejöpat ,  t.  64,  2., 
in  welchen  ich  wesentlich  dasselbe  snfGzaR  neme  (hauptelement  % 
penki  quinque;  kepü  c9q»o  u.  a.  m.  Vor  aUem  wichtig  acheint 
mir  das  im  ruBisch^n  deip  imperativ  bei  gegebene  ka,  t.  b.  pri- 
vadi-ka ,  tHmite-ka^  isvot'ka,  posia^-ka  n.  s.  f.  Im  serbischen 
ist  diaes  ka  beim  pronomen  tlblich:  menika,  tebika,  tyegaka  u.  a. 
(Jfcnr,  welches  eben  so  gebraucht  wird,  ist  ka-rie).  Demnach  ist 
der  litaoisdie-  imperativ  eine  neubüdung  nach  enalogie  anderer 
formen  .vom  nichtpraesenastamme  gebildet  (der  Altere  hatte  den 
praesengstamm ,  wie  der  imifteratrr  dudi  beweist).  Der  Itbergang 
geschah  wol  zuerst  bei  den  verben ,  bei  welchen  sich  der  prae- 
seasstsnmi  vom  zweiten  stamme  nicht  unterscheidet;  etwa  in  fol- 
genden -  stnfen  :  alle  form,  z.  b,  gilbt,  plur.  g^ütite,  sodann  gilbki, 
gSUHtite,  entUJdi  vom  zir^iten  stamme  der  jetzige  imperativ  gilbik, 
gilbikile. 

In  der  zweiten  person  aing.  körnt  statt  ~k,  -ki  auch  die  en- 
dung-iU  TOi^  meist  wo  man  den  befel  etwas  mildem  will  (« 
ist  ebenfals  oplativandiing  |.  104).  Demnach  lautet  der  impera- 
tiv  z.  b.  von  bü-H  (sun),  eirti  (füren): 

1.  pers..  -  -    2.  pers. 

I^g.  bik,  vitk  (üar  vedi,  %.  23,  6.), 

Siter  b4hi,  eia&i  (in    dainas 
--  oft  erh&lteii,   z.  b.  d(ki  leg, 
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i.  pfers.  «2.  pers. 

Plnr.  veskime  Ceskite 

Dual.  ceakiDü  .  vitkita 

Die  endungen  also  nach  %.  101,  3.  NiderltMiscb  (an  He- 
mel)  ebenfsis'  dual.  J.  pers.  -a«,  z.  b.  eikiau,  girkia«  {eiti 
gehen,  g6rli  trinken)..  Alle  drucks  baben  nicht  selten  e  fär  t  aU 
bindevocal,  z.  b.  eiket,  mokinket  (geht,  lerl)  u.  a.- 

.  Slamveriia  mit  dem  wurzelaußlaute  k  können  'das  i' nicht 
an  setzen,  hier  muß, also  noch  die  alte  imperaUvform  gebraucht 
werd^,  also  z.  b.  4iU-(rür  »liki'),  sükite  u.  s.  f.  v.  «Mr-rN  (aoB 
tsk'ki  mäste  eben  #uch  tikt  werden  nach  g.  14);  aber  bi^, 
bigkil  (spr.  bek,  bSkit  nach  $.13,  2,  b)  von  bSgti  laufen  u.  s.  f. 
—  Der  bedeutung  nach  gehdrt  auch  der  imperativ  zum  praesens. 

Accent.  Dar  ton  steht  auf  derselben  silbe,  weiche  in  im 
inSnitir  bat.    Er  ist  in-  allen  personen  4firselbe. ' 

%.  109.  Medium,  zusammen  gesezt  aus  d«m  actuv 
mit  li,  i,_si,  im  auBlaute  stets  s,  in  der  alten  spräche,  auch 
In  duinas  (seltener  in  der  gewäniichen  rede)  oft  noch  ti  (auch 
$e),  wird  yerben,  die  nicht  mit.  partikeln  zusammen  gesezt  sind,, 
am  ende  an  gesezt.  Die  betonung  wird  dadurch  nichl  verindert, 
wol  aber  oft  vocalischer  aufilaut  erhalten  oder  gesteigert;  dise 
Veränderungen  lert  $.  27,  4. 

%  Nach  den  $.  57,  IL  an  gefülrten  partikeln  tritt  ti  twiscbea 
partihel  und  verbum  ein,  man  httngt  auch  zugleich  n  ans  ende ; 
in  der  gesprochenen  spräche  fand  ich  jedoch  diB  nicht,  -man  sagt 
nur  pasUinksmina,  nicht  pasilinksminäs.  Der  acceot  ist  im  an 
gefürten  paragraphen  ebeufals  au  gegeben. 

Zu  gröQerer  deutlichkL'il  und  da  einige  formen  kein  veFfindemng 
des -asB  lautenden  Yocales  zu  laBen,  fQgen  wir  folgendes  beL 


1.  pers.  2.  pers.  ,  3.  pers. 

Sing.  linksmin&$,däml!t  UnkimmSs  tinktminäa,  dS$tu 

(s.S.10I,I19}  ($.101,119) 

Plur.  liaUiminamia  Unkwtinatäa 

Dual,  linktminavos  linktminatot. 
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Prsetsritum. 
Sing.  Unlumiaaut  li»kimmaU  Unktminos 

Plur.  und  dual,  wie  im  preesens  ~omiM,  -oUi,  -oto$,  -otot ; 
futar.  wie  im  praes-,  nur  bemerlie  man  die  dritte  pers.  Ünk»mi*i»; 
iHiperfect  wie  praeleritum.  -    ^ 

Optativ. 
Sing.  l^tlumme%a*u         linknmntiimbei$,       linktwün^  *) 
linktminteü,  ^ew. 
linktminlaia. 

Für  Unkmmhimhimii,   linluminltanbit4t  sagt  4»9  volle  nur 
limktminlumes,  y/as  auch  als  dual.  gilt. 
-Imper.  iim(ttminkit  u^  s.  f.  . 

fermiss.  tetinktiauuu  nad  teäfliaktmina,  aach  telinktminSs  (1.104). 
Inf.  linktminti»,    aber   auch  hier   und   da    (nicht  ab^  um  Ragnit) 

linktminlä;  alte  drucke,  haben  -fieri,  d.  L  -lest. 
Snp.  Unktmmliu. 

Im  zemaitischen  fand  ieh  formen  wie  iatdiirsi»,  («t  am.  ende) 
9tr  ituidürn  (du  wirst  dir  afis  stoßen,  zweite  pers.  sing.  fut.  von 
mdürti);  pareitU  (alt  poreiViai)  oder  pareinai  (für  partieiH, 
ptirtieiaa  es  kOmt  zu,  gcbilrt  sich)  findet  sich  h&ufig. 

Die  participia  und  gerundien  kommen  bis  auf  seltene  auB- 
namen  nnr  mit  praepoaitionen  im  medium  vor,  wo  dann  n  zwischen 
praeposilion  und  verbum  sieht,  die  ältere  spräche  (so  in  Kleine 
graiiTbielik)  kent  part.  praes.  act.  I.  .linkminqaii,  pari,  praes.  act. 
II.  llnktmndaman,  part.  praet.  act.  linkimin^ti,  plur.  l'tnktmin^t^ 
dual,  linktminutiiu  o.  s.  f.,  auch  werden  die  gerundien  liHksm%na»H$ 
n,B.  r.  an  gefart  (Oslermeyer) ;  ich  selbst  habe  im  volksmunde  ge- 
funden »6a%an-tit,  part.  praes.  act.  1.  acc.  >)ng.  masc;  part.  praet 
act  nom.  sing,  masculin.  jSh^tii,  nach  andern  jä'hf»i,  iem^jukusü, 
uch  andern  jMktuAa  (Jäktis  scherzen);  nom.  plur.  magc.  part.  praes. 
act.  H.  meUdanii»  (nach  andern  -mit,  melsdami  -^  »,  v.  meltÜM^ 
r.  meld-tia  beten)  soll  ebenfaU  beim  volke  vor  kommen ;  didavfii 
nom.  plur.  masc.  part.'iiDperf.'(d#^  sich  stellen);  and  dasgerun- 


■)  lang,  w«il  HTfpriiiiglich  -(««,  i.  $.  107.' 
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dium,  z.  b.  täulei  Uidianti»  (da, die  sonne  sank).   In    der  regei 
aber  sind  nur  die  mit  praepositloneii   Kasemmen  gBsexten  partici- 
piairormen  in  anwendnn^,  z.  b.  v.  pasilinkämiuH  pari.  pnea.  act. 
I.  patilinkgmitufs,  Tem.  -atUi,  patilinks^ites  u.b,  f.    SEyrwid  bil- 
det selbst  Verbalsubstantiv»  auf  -ima»  mit  angrefaangtem  reflexiv^ 
z.  b.  näg  tnokimosi  (vom  lernen,  mokiatis) ;  roloimanw,  f.  -mat-*i, 
d.  i.  vdliojimasü  (das  sich.  wSlzen,   vöUotit').    Diae  fonnen  aindl 
jezt  unmöglich;  man  bildet  dafUr  patUinkamiHimaty  was  man  aber  , 
beimvolke  nicht  hört.   Mit  der  negaüon,  int.  neMilinkaminti,  praes. 
newilinkMmi^  a.  s.  f.,    in    bflohern    aitcb  nenUnknainH*,    pr. 
neiitinkaminüs. 
Anm.    Die  ältere   spräche  kann  anch  tnj  (tot)  ina,  stamm  des 
pronomcns    der  ersten  person)    an  hln^n  und -vor  setzen, 
z.  b.  dSkmi,   auch  dSkim,   fUr  duki-m  (gib  mir),   inf:  du~H, 
jezt  (A)%  mdn;  gilbikmi  (hilf  mir,  j^^fbrifi);  «smiffifr  (er  steht 
mir  hei,   vertritt  mteh),  inf.  uittöli,  jezt  CßO  tiutn^  «nftl. 
NeBelmann  fOrt  außSzytwtds  wörlerbuche' selbst  bei  aliB  ge- 
laBenem  verbum  „s^in"   das   an   die  negalion   gehängte  tM 
an:    nemiteiaas   (so  vQ   als   neteiiiu  man   er   Ist  mir  nicht 
gerecht). 

Einteilang  des  verbaiu  in  clasaen. 

i.  110.  Der  etnteiinngsgrund.  UrsprflngliiA  wAdeit 
alle  Terbalformen,  mit  auBname  des  praesens  und  dem,  was  von  sei- 
nem stamme  gebildet  wird  (z.  b.  part.  praes.),  auf  gleiche  wdse 
von  einem  und  denselben'  stamme  gebildet.  Verschidenllbit  zeigt 
sich  nur  in  der  bildung  des  praesensstammes,  disen  maßen 
wir  also  als  einteilungsgmnd  nemen.  Im  ^  gegenüber  steht  der 
zweite  stamm,  reinen  stamm,  kdnnen  wir  in  nicht  nennen,  da 
aach  diser  zweite  stamm  bisweilen  znsatse  hat,  die  des  prae- 
sens feien. 

Im  lilenischen  hat  bei  stammverben  auch  das  praeleritam  bis- 
weilen einen  eigentflmlichen  stamm;  wo  difi  der  fall  ist,  wird 
uns  der  stamm  des  praeteHtnm  als  tuiterahteiluDgsgnnd  dienen. 
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-  W^  man  dao  vaa  einem  n^wiiii  den  praeseRSstannn ,  den 
stamm  des  {»«eteriti  und  .den  zweiten  stamm,  so  weiB  man  alles, 
was  sm'  bilitaing  aller  nod  je^er  form  erforderlich  ,  ist,  man  darf 
dann  nur  nr  oonjngfalion  den  inhajt  der  IS.  100 — 109  und  sur 
bildnng:  der  terbala^jectiTa  und  substantiTa  (participien,  infiniff^ 
n.  8.  w.)  deird^  H.  31-^. zu  rate  ziehen.  Au&erdem  bandelt 
|.  57,  n.  von  der  Terbalznsammensetznng. 

Den  praeaensstamm  pflegt  man  in  der  ersten^  person  singul, 
praesentis  an  zu  füren,  eben  so  den  stamm  des  pneteriti  in  AfgC 
ersten  person  sing,  praetenti}  den  zweiten  stamm  aber  rai.Jnfini- 
tir.  Bei  manchen  verbdft  haben  wir  %a  grOoiaägüe'iim  deutlich- 
heit  .ttberflttUger  weise  such  noch  das  fiitorum  an  gegeben. 

Die  ab  geleiteten  verba  nnd  bereits  8$.  65—74  behandele 
Uer  bedorfen  wir  also  nur  noch  einer  einteiluog  der  i^ohl  ab  ge-^ 
leiteten  veiba. 

Alle  praesensformen,  die  in  dar  vsten  person^ngul.  -%  ha- 
bejg,  werden  nach  %.  101,  1.  conjugiert,  alle  mit  -i«  nach  %,  101, 
2.,  die  im  praesens  nach  %.  101,3.  mttßen  bcBOnders  besprochen 
werden;  Hh  formen  anf -Ott  (praesentia  nnd  praeterita)  g^en 
nach  %.  lOi,  4.,  imd  endlich  die  auf  -üw  Cnuf  praeterita)  nach 
$.  101,  b.  Praesens  bildende  demente,  die  1)  ganz  feien  ken- 
nen, sind  2)  verstirkung  ^Mri^^t^xivoGale^  (dennng  mid  Steige- 
rung), 3}  it,  4)  j,  5)  t  («0-  Demnach  haben  wir-  Fctnf  classen 
VMi  primitiTverben. ' 

ÜTBte  Haupta1)teiltnig. 
•  Verba  primitiva. 

i.  «lasse.  .  R^inn*  verba^stanam  Im  praesfns.  *>  • 

t-  111,  cl.  I,   1.    Derselbe  stamm  in  allen  formen, 
a.    Praeteritum  one  j. 
i.  StammauBlaut  guttural  i,  g.' ävgVt  praet.  dugm,  Inf. 
du^H  (wachsen);   Hgu,   bigtm,   bigti  (laid'en);  ndJhi,   »»ikau, 

*)  Tcrba,  dem  wonehveal  fedont  oder  piteifert  Irt  (Wu  nnprtB^^ 
wol  Dir  im  pneHUi  Malt  fond),  liiid  lüer  mit  aar  guttt- 
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nikli  (springen,  tatisen).  —  brtikü,  bruka^  bräkti  (ein  fOgen) ;  Kiikii, 
*uhaü,  tükti  (dreben);  »xikä,  tsikaü,  s^ikti  (scheiten).  ■ 

2.  StammauBlaut  1  atrial,  dirbu^  dirbaa,  <Grbti  (arbeiten).  — 
Upä,  lipaüy  Upti  (steigen);  /upä,  hipaü,- l^li  (die  haut  ab  ziehen, 
Schinden);  »upü,  «upati,  «dpti  (schnnkeln). 

8.  StammauBlaut  dental,  a.  dentale  muta,  (,  <t  ida  (SdmOt 
Sdau,  tat.  Sm,  Stti  (frefien,  nicht  aber  eßen  vom  menschen,  hler- 
Qlr  wird  txtlgyti  gebraucht);  ritü,  ritaü,  ritiu,  riiH  (walzen,  rol- 
^);  aSdv,  (sSdiai),  sSdaa,  aSiia,  aiiH  (sich  setzen);  §kutA, 
skutaü,  «AAstM,  ikütti  (schaben).  —  b.  nd.  kdndu,  kdndau,  k4»iU, 
kditi  (beilkn);  iiwtu,- iimkm^  itnu,.iM  (saugen,  an  der  bruEl)> 

4.  Stammat^lant  dentale  oder  linguale  spfrans  (si- 
bilans)f,«s.  ftnisd,  AnwoiJ,  knitiu,  AiiJtft  (wülen,  vom  scfaweine), 
^aü  (eMtni,  bifl)  kamt  nur  im  praesens  vor,  als  zweiter  stamm 
gilt  die  würze!  bü;  Atrstt,  ft»satt,  M»iti,  lüsxH  (stecke*);  knupä, 
kntafUtüf  knisxH'  (stampfe»,  xerschlagen>;  rt'tsä,  rifsoä,  rianti 
(binden).  , 

5.  StammauBlaut  die  wandelbare  grnppe  xg,  g$,  ak,  kt.  me%git  , 
(sezt  im  praeteritum  j  an),  memgiaü,  migiiu,  migiti  *)  (stricken, 
verknoten) ;  ««-  driskii,  drükaü,  dtiksiu,  drihs'ti  (zerreißen  [intrans.], 
zeriumpt  werden,  yr  drak').  *•) 

6.  Stammanßlaut  vocal,  %  y,  er  ist  nur  im  praeteritim 
kurz,  sonst  überall  lang,  die  lautgesetze  gibt  $.  21,  i.  kliS»~ü, 
kliäv-ail,  hlijlgiu,  kliüti  (anhaken,  hangen  bleiben);  Mv-kk,  Mmf,' 
büti  (one praesens,  sein);  griiio-ii,  griüc-a^i,  grfüti  (mit  praepos. 
au-,  ein  stürzen);  pSp-i,  pwc-rai?,  püli  (faulen);  äSt)-ii,  iäv^aü, 
id-rt  («m  kommen);  lyj-a,  sjtr.  l^-je,  liJ-0,  t^a,  Igll  (?egnen)j 
rjü-4i,  rij-a4,  rfaiu,  r^H  (schltickenj  ***) 


*)  vor  1  wird  der  eia  geiChobeae  liicUHai   (dbcU  J.  24)  wie  «  geapro-> 
eben  und  geachriben. 

••)  NeB.  hat  iMklt  als  inf. 
•••>  letlere   beide    wKren   villeichl    unter    cIbmc   IV.  tu    Elellen,    wo    lie 
Bocbauüi   Buf  in  fQreD  liod,   man  vfli^leiche  fibrigeni  die  aailugle  der  Torber 
gehenden  lieispile  mit  «.  •  -         - 
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b.    Das  praeteritnm  wird  mittels  j  gebildet. 

1.  One  ii^rftndening'  des  stammvocales.  dfgü  {degmi,  Neß.)r 
4lfgiaü,  d^gti  (brennen);  käri,  htuiail,  kästi  (graben);  kfpiy 
kfpiaü,  k^ti  (backeif);  lakü,  lakiäv,  Mfrf^- (dünnes  efien);  letü, 
laib.^,  lisH  ((freßen  Ton  vfigelii);  mala,  maliaü,  mdlU-  (malen, 
mel);  meti,  mecsav,  misiu,  tiUsH  (weAft) ;  "49fzti ,  tnu«stati, 
müiziu,  mu»%ti  (schlagen);  netsU,  nesiiaü,  niiziu,  niszU-  (tra- 
gen); pesiü,  peisiati,pi3!6ti  (pflücken,  rupfelO;  plakü,  plakiaü, 
pldkü  (mit-  der  rate  schlagen) ;  sfgA,  sfgiaii,  t^gti  (heften) ;  tfküt 
tfkiaü,  t^kH  (folgen);  tfpü'  tfpitfi,  Hpti  (schmiren);  vedi, 
vtdiaAy  eisiu,  visli  (flhren);  eesd,  veüaiii  vitzi»,  viili 
(fitren,  Irans.)'.  <.- 

9  2.  Mit  TocalTerslärkung,  verba  auf  p,  l. 

a)  Dentuig,  t  wird  zn  y.  gkiü,  g§niaif,  ftsiu,  gfHy  ginti 
(weren,  ab  Kalten);  miau,  m^iau,  thtti,  Bt#il>  (treten)^  jnnö, 
pj^tau,  piH,  pinti  (flechten);  triaä,  tryniau,  tritt,  trinli  (reiben); 
«tiQd,  ik^UtUf  *kfli,  skinti  (pflaclien);  pilü\  ppliau,  pitti 
(gießen). 

■b.  tfliö,  imiaü,  imtiu,  imti  (nemen),  y~  am  fluB  j'am. 
i.  112,  c1.  I,  2.  Der  zweite  stamm  se^t  durchweg  ein 
niflbt  wurzelhaftes  ä  oder  o  an. 
.  a.  Der  zweite  stamm  sezt  i  an  t^S'-  <='■  ^V)-  Intransitiva 
Stammaußlsut  mula,  d,  b,  k,  g,  gilbti  (gilbmi),  gilbiaiu,  gilbejau, 
gilbeli  i^elfen);  akildu,  skitdijtfju,  skelH4li  (spalten,  intrans,,jeztwol 
wenig  gebraucht);  ikindu,  sKndeti  (im  waßer  sinken,  dem  ertrinken 
nahe  sein) ;  iimbu,  iimbitt  (keimen).  Sämtlich  auf  zwei  consonan- 
ten  euB  lautend,  iftit  unveränderlichem  tone  und  langem  e-Iaüte 
u.  a.  'Inldu,  bildSjau,-bildlii«,  bilditi  (poltern);  düsgti,  düzgSti  ■ 
(drönen);  tnök«,  moketi  (etwas  verstehen,  können,  franz.  savoir, 
lalen)  d.  a.  —  skambä,  *kamb'ejau,  ghambiti  (tönen);  badü,  badejau, 
badüli  (tinngersnotleirlen,  im  praesens  wenig  gebraucht  und  durch 
badßju  ersczt);  bliagA,  bliigeli  (glänzen);  drebä,di^bSli  (zillcrn, 
beben);  kalbü,  halbeli (reden');  sinekii,siHekSti  Cspredicn);  iad^, 
iadSti  versprechen,  mit  accent  auf  der  zweiten  silbe  u.  a.  bvndü, 
bad^au,  buditi  (wachen),  mit  n  im  proesenst  s.  d,  IB. 
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b.  Der  zweite  dtanm  sezt  ein  nicht  warzelhif- 
tes  0  an  (Tgl.  cl  VI,  VII).  gSdu  igidmi,  aach  Aach  classe  V 
gSatu),  gedöjau,  gedönu,  gedöli  (singen,  geistliche  lieder);  KUgi 
(megmi),  mügäti  (SDUifen)j  i'dugmi  (hälenT',  wenig  g'ebriocUich, 
meist  such  im  praesens  nach  classe  VD  saugöju,  pnet  atmg^m» 
a.  B.  t;  eben  an* 'f-a<t4H^  C^^bklagen). 

II.  dasse.    Bks  praesens  hat  vocalverstArkong 

oder  e  ft)r  f  des  zweiten  slammes,  wol  ebenfab  als  TentSrkw^ 
m  faßen. 

$.  113.  1'.  Denong,  praeseriä  y,  zweiter  stamm  i. 
Verb«  anf  ^  r,  fast  nur  iniransitiva,  z.  b.  dylä,  dHai, 
dihiu,  dilti  (sich  ab  schleifen)  j  kyl&,  kilaü,  kilH  (sich  erheben) ; 
»vylä,  nilaü,  Jcilti  (schwelen) ;  izyH,  ssilaii,  a^lH  (warm  wer- 
den) ;  JylH,  (i7aä,  Hlti  (nu-,  still  werden) ;  iyH,  iilaü,  iilH  (gm 
werden). .  _ 

b^a,  biro,  bbrti  (kömer  rerlieren  voni  gelreide);  yrü,  irad, 
irH  (trennen).  *) 

ryxg<A,  rizgaü,  rigtiu,  rigsti,  mit  wandelbarem  »g,  g*  (anß 
fasern,  von  leinwand  u.  dergl.). 

.2.  Steigerung;  €  tür  i.  likA  Oekmi),  Uka4,  UkH  (zu- 
fttck  laBen);  vej-ü,  vij-aü,  «jfsi'u,  cj^fi  (nach  jagen;  drehen,  ei- 
nen strick),  gehört  hierher,  fals  wir  ej  richtig  als  auf  gelöste  stei- 
gemng  faüen.  e'  für  t,  y.  meiü,  i^iaü,  mys:iiu,  m^sli  (harnen); 
miliv,  miliau,  milssiu,  nüliti  (melken);  ü  für  u  in  pSlu,  pffliam 
(die  Steigerung  bleibt  im  praeteril.,  welches  auch  j  an  nimt),  pütsiu, 
pAlH  (fallen). 

3.  e  fttr  J,  auSer  bredü  stamm  eauf  zwei  consonan- 
ten,  von  donen  der  erste  ein  nasal  oder  /, r  ist;  wur- 
zelvocal  ist  immer  a  (%.  17).  bredü,  bridaü,  brtMiUj  brifti  (wa- 
ten); kemszü,  AffMxaii,  kimetiu,  kimszH  (stpffen) ;  Aerpt),  Airpati, 
kirpti  (schneiden,    mit  der  schere);  kert^,  kirtaü,  kirtitt,  kirifi 


*)  wurzelTocaV  itt  Uw  oK.  luichvniakw  «,  ■.  b.  TM-H,  Ul-tuu  b«rf . 
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Cbaaen)';  krtBiti,  krimtttü,  krinuti  (nagen);  lendA,  Hndaü,  Iftiu, 
i4»ii  C^chlicli  auch  l^üt,  l^ali  geschriben,  kriechen);  perkä 
pirkmiy  pirkH  (kanfen);  pemii,  pir»%aii,  pir«ati  (den  freiwerber 
Stadien,  fQr  eisen  freien);  reiuM,  riakaü,  riabti  (sammeln,  aaf 
lesen) ;  sergA,  nrgaü,  lirgti  (krank  sein) ;  tleaki,  MliMkai,  tliHkli 
(kriechen,  schleichen) ;  fr-enM,  Irinbttü,  trinkli  (waschen,  biehart« 
^nge);  telpA,  tilpaii,  tilpH  (räum  haben);  velki,  vUka^,  tdlkti 
schleppen).  —  Das  praeteritum  bilden  mittels  ;  wurzeln  auf  einea 
nasal  auS  lautend,  z.  b.  gemü,  gmiaü,  gimti  (geboren  werden); 
gttvi,  ginia^,  gfii«,  gilt  (vlh  treiben,  nebenform  xu  ginä,  in  I,  1; 
b,  3,  a.) ;  menü,  mifuati,  wu'tia,  m^ti,  minÜ  (gedenken). 

4.  ä  filr^,  welches  nur  im  praeteritum'  sich 
Bfligt.*)  bälü,  bälaü,  bdl»iu,btiüi  (weiB werden) ;  9xSl6,t»äla^ 
»»tiUi  (kalt  werden). 

^         III.  Classe.    NasalverstArkung  Im  praesens. 

$.114..  1.  Der  nasal  tritt  in  die  wursel  selbst, 
conBonaiit.il eher  iturselaaBlant.  Intransitive,  i-*- 
ohoativa,  z.6.  ankä,  äkaü,  dkti  (at~,  offene  äugen  bekommen); 
bitndä,  budaii,  büsiu,  N>li  (pa-,  erwachen);  durt^ü,  dubaü,  däb'ti  ' 
(sich  vertiefen,  hol  werden);  t^mbü,  dribaü,  dribti  (in  dikflfl- 
ßigen  stocken  herab  i'allen,  z.  b.  kot);  gendü,  gedaü,  gitiu,  gestt 
(in  Unordnung  geraten);  jenkü,  jekati,  jikti  (.ap-,  erblinden); 
jmntü,  futai,  jiaiu,  jüaH  (ffilen) ;  jvndü,  jadaü,  jöfitt,  j^ö  (tu-, 
in  bewegung  geraten);  kankä,  kakaü,  kakli  (gelangen);  ftimiä, 
kätaü,  kibti  (sich  an  klammem);  klumpi,  kiupa^  klüpti,  (stol- 
pern); krinlü,  kritaii,  krigiu,' kritti  (tropfen,  fallen,  von  kleinen 
dingen);  kvimpä,  kvipaü,  keipti  (zu  riechen  an  fangen);  Un^, 
lipaü,.UpH  (an  kleben,  intrans.);  mingä,  migaü,  migii  (vi-,  eia 
schiefen);  lUft/it,  mitaü, miaiu,.t>^ti  (sich«rnären);  ninkA,  »ikaU, 
nikH   (pa~,   heftig   beginnen,    untem^oen) ;   pin^ti,  pigaü,  pigü 


*)  Deuilicb  (nameatUch  ttigt  difi  die  lotransilive  bedeatung)  £u  11,  1  ge- 
hörig, ntid  nur  ani  Code  gesielt  wegen  der  beibehalluDg  der  dennng  im  Iwe^- 
len  itmii»  tuS«  d.  preet-    Man  beaebte  /i  im  pnea.  gegen  g.  4. 
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(wolfeil  werden);  pHnkü,  plikai,  plikti  (ktH  werdiin);  primfi^ 
prata4,  präslu,  präaH  (au-,  merken,  inne  werden,  pa-,  gewont 
werden) ;  pu^fä,  putaä,  pütiu,  pAtti  (sehwellen>;  ranfcti, .  rt^aü, 
räkti  (ein  loch  auf  picken);  rand^l  rada^,  rän«,  rätti  (finden); 
rinkä,  rikaiti  riktifpa-,  die  reihenfolge-  verlieren,  beim  ztlcn, 
spilen;  m»-,  Unt  auf  schreien);  rutuU,  rukaü,  rükti  {i&tüg  wer- 
den>;  »enkü.  gpkati,  t^kti  (falten,  vom'  waBentande) ;  s/erentä^ 
ikretaü,  skresiu,  skr^ti  (mit schmutz ttberzogen  werden);  smankA, 
'  tmvkaü,  smikti  (in  einem  loche,  rore  n.  decgi.  hinab  fallen) j 
tninga,  migo,  migli  (schneien);  iH^ipü,  ttipiat,  »HpH  (steif wer- 
den); gfingü,  ttigaä,  »figti  (ruhig  weilen);  «tHftf»,  »iufaA,  siAnw 
aiütti  (toll  werden);.  »unftA,  svukaü,  avükti  («nC  schreien); 
nimpü,  sfitpaiJ,  s'iipti  (stumpf werden);  stilampü,  itlapaü,' stiäpli 
(naß  werden);  tsneRkä,  ssnekaii,  sinikti  {pra~,  zu  reden  an 
fangen);  «suntö,  szulaü,  siüaiu,  gzägti  (gebrüt  werden);  tscinlü,' 
Sicitati,  sicisiu,  sicisti  (heH-,  blank  werde»);  tenk^,' ffkaü,  tfkti 
(pa-,  hinreichen,. aa& reichen,  zu  teil  wwden) ;  tittkü,'tikaü,  Hkti 
(tnffeR,  taugen^  geraten) ;  twhkü,  lukäii,  Hkti  [feit  werden) ;  trunkä, 
frukaü,  tpikti  (zögern,  säumen)  n.  a. . —  iampü,  tapiaü  (mit  J  in 
p'raeteritum),  täpiiu,  täpH  (werden). 

3.  Der  nasal  (n)  tritt  an  den  «tamm  an.  Vocalischer 
4nirzelaaBIaut ;  i  und  ti  haben  Steigerung,  urspritngl.  nur  im  prae- 
sens, die  aber  in  äll^n  formen  bleibt,  gäu-nu,  gao~aü,  gäutiu, 
gdvH  (bekommen);  gui-nü  (gewönl.  gsjü},  guj-aii,-  gitli  (nach 
jagen,  trachten).  —  Im  praeteritum  haben  j.-  apti-,  ntui-  Aunt), 
ac~iaü,  aüü  (fu^ekleidnng  an  und  auB  Ziehen);  ei-nd  (ei-'Bii), 
ij-aü,  eiH  (gehen).  " 

kl  zemaltischen  dialecle  ist  dise  classe  stfrker  vertreten,  so 
hörte  ich  um  Hemel :  l^  eS' regnet,  pän  er  fault,  staun  er  steht 
(f.  /j|/a,  ptiva,  sfdv  nach  I,'  s,  4  und  IV,  2.),  so  flnien  sieh  bei  ' 
Neßelmenn  die  ebenfals  zemaitischen ,  ehemals  wol  algemein  ge- 
bräuchlichen formen  ISnu  für  l'eju  (gieße),  «saunu  für  tzätffu 
(schieße);  bliaunu  i.blidvja  (brülle);  raunu  t.räuju  (r«iQe  auB), 
üavnu  f.  lidt^u  (höre  euO ;  piaanu  t  piäiyu  (schneide),  alle  gew. 
nach  cl.  IV,  i,  fi.  115; -femer  gruinti  f.  ^rimü  (stäne  «a>  a.  a. 
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IV.  clnsse.    D*a  pmeeens  wird  mittels  J  gebildet. 

$.  115.  IV,  1.  Der  zweite  stamm  erhält  keinen 
Eafltti  am  ende. 

A.    i  ffilt  im  zweiten  stamme  durchaufi  ab, 

o.  Corisonai|tischer  «uBlaat:  ^nkdiu,  grüdav,  gniti«,  griuH 
(stampren))  leidin  CUidmi},  lüdau,  Uitiu,  fdüft  (laben) ;  grindiü, 
grindai,  grüi»,  gritti  (dilen).  —  6.  Vocalisclier  außlaut,  t/:. 
0!/-J*^j  ffy-a«')  (/»*«•>  9^  (auf  leben,  genesen);  i^-ja,  /y-o,  Igt, 
l^ti  (regnen).  —  ry-jü,  rij-aii,  r^»iu,  ryti  (schlucken).  Vergl. 
oben  cl.  I,  1,  a,  6.  und  anm.  das.  Dise  abteilung  der  IV.  classe, 
die  Altere,  arsprünglicbe,  ist  nunmer  nur  noch  schwach  vertreten, 
das  j  des  praesens  wird  nümlicb  bei  fast  alten  verbis  diser  ser 
zalreichen  classe  in  das  praeleritam  mit  hinüber  genonnnen,  oder 
es  seit  der  ganze  zweite  stamm  i  an. 

B.  j  bleibt  im  praeterilum.  a.  Der  stamm  ist  in 
allen  formfn  derselbe.  Es  gentige  einige  beispile  auß  diser 
auBerordenllich  zalreichen  classe  zu  geben  (nach  den  außlauten 
geordnet). 

Stampwufilant  kx  kiikiu,  kiikiäv,  kiikti  (Buchen);  pläukiu, 
pläukiau,  pldukli  (beharen,  mit  baren  versehen)  j  plikiu,  pli&iau, 
plikti  (prügeln);  trdvkiv,  Irävkiau,  trävkli  (ziehen);  vökiu, 
vMau,  cdkti  (ordnen).  —  klykiü,  klyktaü,  klykti  (hell  schreien); 
jükiu,  jäkiaü,  j^kli  (-Jt  lachen)  u.  a. 

Stammaufllaot  g:  tmäagm,  tmdagiau,  tmäugti  (würgen); 
baigiü,  baigiaü,  baigti  (endigen);  diaugiä,  diaugiaü,  dia^H 
(-*t  sich  freuen);  vingiu,  vingiau,  vingtiu,  ttingli  (nicbt  mflgen)  u.  a. 

StammauSlaut  I:  «bcWcbu ,  stveicxaü ,  »iüeitiu ,  nteitti 
(putzen);  kväc»»,  kcecidü,  h)i»iii,  kvSati  (ein  laden);  s%vec%ü, 
»ctfc&aü,  sivSsiu,  szcSili  (leuchten);  jammü,  jaucxaü,  jaiisiu, 
jaüsti  (fttlen);  ipec»i,  tpeaaü,  tpenu,  apStli  (schwdrmen) ; 
»iuncxi,  »iuncaaü,  ai^siv,  sifftti  (senden);  Aencsii,  kencsaii, 
k4$iu,  kfsti  (leiden) ;  SMiencxü,  «aeefiCBad,  jsr^siu,  ii«i»ti  (feiern, 
heiligen);  a»Hoknc!&ü,  txHOkssesaü ,  Mtaökswiu,  s^nökmti  (für 
tznokgiUia,  snoiuxm'  schnaufen,  keuchen);  niiypszczü,  sznypsz- 
czaü,  iini/paziu,  »»a^szti  (die  nase  schnauben,  zischen,  von  der 
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gans);  niamizcwk,  »xlamnoaaü,  «s/äflMst»,  nlämtxti  (hol  und 
dumpf  raßelo)  u.  a. 

StammsuBlaut  d:  ävdia,  dudiau,  dutin,  diati  (weben); 
'gädiu,  gädiau,  gäsiu,  gStli  (beh lagen);  p^diu,  pirdifau,  pirtiu, 
pirsti  (farzen);  tkÜTidiu,  sHndiau,  akifsm ,.  »k^ti  (klagen).  — 
baadiüf  baudiaü,  baügiu,  baiiati  (zflchligen,  ernst  zurecht 
weisen);  draudiü,  draudiaü,  dratitm,  draüati  (weren);  getdiü, 
geidiaüj  geiaht,  gettli  (begeren) ;  grutmdiü,  grumzdiaü,  grümaiu, 
grümtti  (drohen)  u.  a. 

Stamm»uBl«ut  p;  cißpiit,  csäpiau,  aäpH  (tasten);  Ißpiü, 
lepiati,  ISpti  (berelen);  szeilpiü,  txvilpiaü,  szvilpti  (pfeifen); 
tempiü,  tempiaü,  tempti  (spannen)  u-  e. 

StammauQlaut  b:  glöbiv,  glibiau,  glöbti  (umarmen);  gr^iu 
grSbiav,  grSbti  (ergreifen);  grSbiu,  gribiaa,  ^^dti ' (harken) ; 
»kilbiu;  skitbiau,  skilbti  (ein  gerächt  verbreiten).  —  tktUbiAy 
ikalbiaü,  ikdlbam,  skälbli  (wase)ten,  zeug)  u.  a. 

Stammaußlaut  s :  jSsiu  (j^smij,  jüsian,  jSaiu,  Jätii  (gürten) ; 
hlävsiU)  kidtuiau,  kläuaiu,  kläusli  (fragen).  —  l^siü,  teaiadj 
t^tiv,  tisti  (reuk'en);  t^iü,  iesiad,  iSsiu,  tStti  (strecken,  gerade 
machen)  d.  a. 

StaromauBlaut  ss:  kdsziu,  kSsaiatt,  käsziu,  köszH  (seihen); 
pliniu,  plitiüau,  plStatu,  pUtzii  (reißen,  trans.).  —  ten%iü, 
teraziaü,  tirsaiu,  tirszti  (schmutzen)  u.  a. 

Stammaußlaut  i :  dröiiu,  dröiiav,  drogniu,  dr6iti  (schnitzen) ; 
griii«,  grSiiau,  grimiv,  grSiii  {dantimis,  mit  den  zänen  knir- 
schen); gHiadiiu,  gHtaiiiiau,  gniaiiazia,  gniaüiti  (die  band 
schließen,  faßen);  taSii»,  nüiiav,  m&gam,  mSili  (misten)  n.  a. 

Stammaußlaut  r:  ärii,  driatt,  ärti  (pAtigeq);  ft&^d,  *) 
bcüiaü,  bt^H  (schelten)  u.  a. 

Slarnqnaußlaut  l:  gäHA^  guliaü,  gülü  (ligen,  auch  mit  -ti 
sich  nider  legen). 

Stammaußlaut  wandelbares  <sft,  An  Cik,  ftf)  zg,  ga;  riia»kiv, 
riiaxkiau ,    riikaain ,    riikazii   (offenbaren) ;    Ireazkiit ,    Ir'eszkiau, 

*)  aurh  iarii  nach  1,  b. 
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trikiaht,  trüktxti  (quelschea,  pressen)]  bUnkiu,  bldsxkiau, 
bföktMU,  blöktui  (lor  seite  schleudern);  aers^iü,  csergikiaü^  . 
exrkizi»,  c%erluKfi  (schrillend  tönen)  u.  a.  —  ragiü,  rengiaüj 
rigaiu,  rigiti  *)  (flechten),  y"  rag. 

Nur  die  lussle  unil  e  kommen  demnach  als  stammauBIaute 
in  diser  conjagalion  nicht  vor.  Nach  diser  conjugation  gehen 
auch  die  wenigen  deminutiva.  aur  -urtH,  als  z.  b.  litkwiu,  lü~ 
kuriau,  liikurii  (harren);  k^burti  (hangend  sich  bewein)  s. 
S-  89,  2. 

SlammauBlaut  TOcal  (lang,  oder  diphlhong):  o,  ä,  e,  4,  a«, 
abo  gesteigerter  vocal:  bi-ju,  bö^jau,  bösiu,  böti  (achten 
auf  etwas);  j6-ju,  jöjav,  Jöti  (reiten) ;  klöju,  kiöjau,  kldlt  (hin 
breiten);  löju,  löjaa,  Uli  (bellen);  pl6ju,^pl6jau,  plöH  (breit  zu- 
sammen schlagen) ;  »tdjv,  ^tijam,  tiöti  (auch  mit  -ai,  sich  slellen~). 

—  salä-ju,  aalat-ioü,  »»lim«,  »zläti  (fegen).  —  bliäu~jv, 
blidv-ia»,  bliduna,  bliduH  (brüllen);  (/sau-/»,  diöt-iau,  diduti 
(zum  troknen  hin  legen,  btngen);  gridu-ju,  griöv-iau,  griduH 
(zertrümmern);  hräu-jv,  kröc-iau , ,  kräuti  (auf  einander  legen, 
schichten) ;  lidu-jn,  ti6v-tau,  Hdati  (pa-  auf  hören,  auch  mit  -«■)  ; 
piÖH-ju,  piov-iau,  piäuH  (schneiden);  pldu-ju,  plöv-iav,  plduti 
(spOlen);  rdtyu,  röv-iau,  rdufi  (beraufi  reiBen) ;  tpid^}ufapidumiJ, 
Mpiöoiau,  ipiäuti  (spacken);  s%d^}u,  t^Aviau,  sKdvti  (scbieBen). 

—  jjre-jii,  grh-jait,  grIH  (die  milch  ab  schepfen);  ß'-j»,  IS-jau^ 
Itti  (gießen).  —  »i-ju,  s6-jau,  tili  (söen).  —  akre-jA,  tkre-jaüi 
»krttHin  kreiße  bewegen);  nle-jü,  t^ie-jaü,  ntSii  (leise  fUigen 
schmiegen> 

6.    Vocalwechsel  im  stamme. 

1.  Nur  im  praeteritum  tritt  yerstärkung  ein;  stammaußlaul 
r,  7,  m. 

i,  praeteritum  i:  beriü,  biriau,  birti  (streuen);  pertü, 
piriau,  perti  (baden);  neriü,  ivirisat,  svirti,  (wfigen);  ieriä, 
iiriau,  iirti  (scharren).  —  remtii,  rimiau,  rimti  (stützen); 
Iremii,    Irimiau,    tr6mH  (nider  stoßen).  —  gUiü,    giUau,  gilti 

*)  Kee«lmann  hat  rigli. 
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(wehe  (un,  vom  znne);  keÜä,  kSHau,  kilti  (beben).  —  »kiti^ 
»kiliau,  «A^^ti  (spalten) }  veM,  vlHau,  vilti  (walken);  ieliü, 
iiliau,  iilti  (wachsen,  von  pQanzen).  —  nerük,  lUria»,  nirH 
(unler  tauchen);  geriit,  giriav,  girü  (trinken);  #aeriii,  «sSrtatt, 
i%6rii  (fflttern ,  vih) ;  tveriA ,  tttrian ,  ttirti  (faßen) ;  i«rtt), 
viriav,  cA-fi  (ßfnen,  ein  ffidmen);  /emül,  limiau,  limti  (das 
BChiksal  bestinruneR);  aemiü,  afmiau,  timti  (Bchepren);  temiä, 
cSmiau,  vimti  (sich  erbrechen). 

t,  preeteritum  y.  giriü,  gyriau,  girli  (rflmen);  iriit,  j^'aw, 
irti  (rudern)i  «Atrtä,  tk^iatt,  akirH  (sondern);  tpiriA,  gp^iau, 
tpirii  (mit.  dem  fuße  atoBen).  —  tkiü^,  tk^liau,  tkilti  (feuer 
acblagen);  in  fyriü,  tjriauy  HrH  (pa-  erfaren)  bat  praesens  und 
{vaeleritum  langen  vocid; 

ä,  praeteritum  u:  bäriä,  büriaw,  birti  (»uhern);  (MFn'd, 
ditrian,  d^rti  (stechen);  kärtit,  kitria»,  Mr/j  (bauen,  ai|  zänden). 
—  kuHä,  küliav,  hilti  (dreschen).  —  itmniü,  stümia«,  atimti 
(stoßen) ;  dvmiii,  Mmia»,  dimN  (aand  treiben,  eifrig  ratschlagen). 

a,  praeteritum  o .  kariü,  kdriau,  kdrti  (auf  höngen).    ' 

2.  Nur  das  praesens  hat  einen  vom  zweiten  stamme  versobi- 
denen  (kurzen)  voca). 

Praesens  a ,  zweiter  stamm  i :  drebü ,  dribioA ,  dribsiu, 
iJr^Afi  (dikflüBiges  in  slflcken  werfen);  dreskiü,  dritkidü,  drikaht, 
drikati  (wsndelb.  ak,  mit  einem  rucke  reißen);  dveatü,  dpeaiaü, 
dviain,  dviati  (atsi-  auf  atmen,  nu-  verenden);  krecxi,  kriezmt, 
kr6aiu,'krli9ti  (sdiUtten);  aplecxü,  apUcaaü,  aplialu,  apttati  (ent- 
falten); leki^,  Ukiaii,  ISkti  (fliegen);  aleptü,  aÜpiaü,  altpH  (ver- 
bergen); arebi'ä  »ribiaü,  srebti  (schlürfen);  leaMü,  tiatkiaü, 
dkaiiUf  tiktati  (anß  einender  spritzen). 

praesens  a,  zweiter  stamm  o:  vagiii,  vogiaü,  vdgii  (stelen). 
tmagiü,  amogiaü,  amögti  (werfen,  scfateudem). 

Praesens  u,  zweiter  stamm  «:  pilc%ü,  pücaaü,  pAaiu,  püati 
(blasen). 

%.  116.  cl.  IV,  2.  Der  zweite  stamm  sez-t  ein  nicht 
wnrzelhafteS' ^  an  (cl.  XI).  Intransitive.  '  Das  praesens 
geht  fast  bei  allen  nach  $.  101,  3.,    also  z.  b,  m^liu,  myti,  m^t, 
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milime  u.  s.  f,  part.  praei.  ad.  L  m^iu,  f.  mplitui  ($.  33);  um 
jeden  irrtain  sn  v«-meiden,  ist  im  fölgendea  auch  die  erste  person 
pilir.  praesenU  und  bei  manchen  ^uch  die  zweite  and  dritte  per- 
■Od  singtil.  angegeben  wwdea,  i.  b.  tikiü,  3.  pers.  tih,  1.  pltn*. 
tikim;  tik^av,  iiketi  (glauben);  lingt»,  1.  plsr.  tingim;  tingi^fam, 
tingifi  (träge  sein)  f  regiü,  iiplur.  rigim;  regSjatt,  regiti  (aeben). 

—  gSdzüs,  3.  sing,  gidis,  l.plur.  gidimi»;  gidi}aMt,gldiH»  (ß\e\K 
acbfimea);  gir&a,  3.  eing.  gird,  l.plur.  girdim;  girdijau,  girditi 
(bfiren) ;  pnirdiu  eben  so,  »mirdSfi  (stinken) ;  ctdmiu  (alt  ctdudmi), 
3.  sing,  etdud,  1.  plur.  €»äudim;  CKÜtdijau,  adaditi  (nieeen); 
mirdi«  (alt  mir<h»i),  3.  sing.  wUrd,.  1.  plur.  mirdim;  mird4jau, 
mirditi  (im  st^>en  ligen)}  »idiu,  3.  sing,  ttd,  l.  plur.  tAim; 
»4dijau,  s^tmi  (sitzen) ;  cihdiu  Cciitdmi'},  3.  sing,  ciind^  l.plur. 
viadim;  vmd^au,  ceisditi  (sehen,  hin  schauen);  pa~v^dia 
(pa-v^tdmi)  3.  stog.  ei»d,  1.  plur.  «t^sdün;  eyidSjam,  cyid^H 
(dass.);  i^diu  (äik/ou)}  3.  sing,  i^d,  1.. plur.  ijjdim;  iydSjau, 
iydSli  (bluhen)j  pa~,  nu-l^diu  (l^dmi),  3.  siitg.  Ij^d,  1.  plur. 
l^dim ; .  lydejau,  lydUti  (geleiten,  begleiten).  —  gäliü,  3.  sing. 
gdl,  \.  plur.  gdlan;  gal^au,  galiti  (können),  tj/liit  eben  so, 
tylSti  (schweigen);  mgliu  eben  so,  myl'iH  (lieben);  ftöfiJä,  l.plur. 
kdlim,  kaieja«,  kalHi  (im  gefängnis  sitzen) ;  nöriu,  nörim,  norSjau, 
noriti  (wollen);  täriä,  1.  plur.  fürim,  turejau^  luriti  (haben); 
iiuriü,  1.  plur.  iiürim,  iiürSjau,  iiürSti  (sehan).  —  äciti,  1.  plur. 
dn'm,  or^jau,  apiH  (fufibekleidung  an  haben);  detiü,  det^a«, 
(Ue£A.  (ein  kleid  tragen);  itöviu  («Afvtnt),  3.  sing,  ttö,  1.  plnr. 
sldvitn,  ttbvijäu,  »tovlli  (stehen).  —  hösiw  (kötini),  köiim; 
kösefaa,  kö»6H  (husten).  —  Itrüniü-,  3.  sing.  Athii.  l.plur.  krinim; 
hrtm^au,  krun&ti  (dumpf  husten).  —  laimiu,  laimim\  taiml^aa, 
laimSH  (gewinnen,  gtdck  haben). 

Mit  bindevocal  a :  räisitu,  3.  pers.  sing,  rdtasta,  spr.  rdis^sie, 
räiti,  1 . plur.  räüxiam,  spr,  rdistiem;  räUzejau,  rdiazeli  (lamen). 

—  Henciü,  3.  sing,  kenae,  kencz,  1.  plur.  kenctem;  kentejau, 
*««*«» (dulden).  —  ridugiu  (ridugmi),  l.  plur.  ridugiem;  ridtigeja», 
ridagiti  (rülpsen). 
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Einige  haben  beide  formen,  so  z.  b.  plustkiit,  3.  sini^.  plii»»k 
und  pläsMe,  pitistk',  plusxiajau,  pltu^lH  (dnmm  schwatzen) ; 
felerhad  hört  man  eiteh  andere,  so  z.  b.  gidiemis,  b.  «: 

Na'ch  diser  conjugation  gehen  ferner  einige  deminntivB  auf 
■ter^äli,  z.h.ivj^lgteriu,  i.plar.iv^lgterimu,-teriem,ivfftgterijau, 
io^lpterefi  (einea  RUditigen  blicli  werfen) ;  exipteHu  eben  so, 
caüpteriH  (schnell.  raBen)a.  v.  a. 

Als  regel  gilt  demnach,  daß  die'  verba  mit  den  stammanS- 
lauten  k,  g  (mit  IKißnanien),'  d^  l,  r,  s,  v,  n,  m,  i  sls  bindeTOcal 
haben  i%.  101,  3.),  die  aaf  t,  «s  dagegen  a  (ia,  $.  101,  20- 

Dalür,  daß  dise  vertia  ^tamverba  s^en,  spricht  vorzflglich  der 
umstand,  daß  gerade  in.  diser  classe  die  alten  formen  auf-mi  eet 
häufig  sind. 

V.  Classe.   Das  praesens  wird  dar«h  ein«n  «n  tretendea 
dental  gebUdet    Inehoaliv«. 

1. 117, 1.  t  tritt  an.  StammatiBIaut  dental  oder  linguale 
Spirans:  t,  d,  *,  »a,  s,  •)    z.  b, 

Starhmaufitaut  /.  gelstä,  gelfaü,  gilsiit,  gkltti  (gelb  werden); 
kaiatü,  kaitaü,  kaisiii,  Aai'j^((heifi  werden);  kalsfU,  kallaü,  kälsiu. 


*)  Im  griechischen  enupricht  die  V.  claiie  nach  Curtiiu  einleilung  (tem- 
pora  BDd  modi;  in  der  •  ichul gram mitih  UI.  clfisHe).  Diser  parallele  mit  den 
griechischen  wegen,  und  weil  niderlitaniach  ti-iv,  wun.  >,  «,  u-,  vor  kSmt, 
neme  ich  euch  f  und  nicht  il  als  praeae umbildendes  element  at;  wo  tl  ei- 
Bclieint  (nacli  nicht  dentalen  cauBonanten) ,  ist  i  unursprün^icher  insali  (vgl. 
|.  23,  7).  Kach  dentalen  sielte  sich  die  griippe  ((  von  selbst  her,  da  (,  d 
vor  i  in  s  aber  gehen  mQBeB.  Eben  deahelb,  da  nur  I  tu  !;eseil  iat,  isl  tüitu 
u.  a.  r.  in  schreiben,  nicht  /tiiihi,  welches  auG  luUtu.  entstehen  milsle  (dfe 
■uBsprache  entscheidet  nicht,  da  auch  Aithi  wie  luutit  ^sprochen  wird).  Im 
lateinischen  (pecto,  Herio  u.  a.)  ist  dise  art  der  prnesensbildung  auf  gutturalea 
wurzelauBlaut  beschrankt,  im  griechischen  Tindel  sie  sich  nach  labialen,  seltner 
nach  gutturalen  und  vocalen ,  im  litauischen  hat  sie  weites  feld  gewonnen  und 
kOmt  na  eh  dentalem,  gutturalen),  labialem  auillaule,  nach  Sibilanten  und  nasalen 
und    liquiden;   lo  wie  nach  u  vor;    Up^lA,    lepaä,   Ufnu    geht  wie    xi^Tttia, 
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Aäl«/iCNU-,  schuldig  werden);  karslii,  karlait,  kdrsiu,  kdrati  (ra-, 
bilter  werden);  kuntü,  kurtai'i,  hUrtiu,  kürali  iap-,  taub  wer- 
den;) ;  virttA,  «irfot^  tirtim,  vireü  (par-,  fallen,  sich  verwandeln) ; 
vgrtu,  v^au,  v^Hu,  v^tti  (po-,  verwelken). 

Stemmau&laut  ä.  brgttu,  brinda»,  bri-sia,  briati  (kernig,  fest 
werden);  bdtiit,,  bödau,  bötiu,  bäati  (ekel  bekommen);  gqitü, 
gandaü,  gdtiu,  g4»ti  Ctixn-,  erst^recken);  giratü,  girdaii,  girnu, 
giraii  (üfi~,  zu  hören  bekommen)}  kSatü ,  ■  küdaü,  künut  Inuti 
(verkommen)';  iiüatü,  liudaü,  liünu,  Htiati  (tw-,  traurig  v^erden); 
ak§ata,  akendaü,  gk^giu,  skisti  (ertrinken,  versinken) ;  tkl^t», 
lU^dau,  skl^aiu,  aki^sti  (auS  einander  flieBen)i 

Stammaufiiaut  9.  drUtü,  drffori,  A-jnu,  drftti  (dreist  wer- 
den, sich  erkOnen,  *)  y  drana) ;  ilttü,  iliaü,  iUiv,  ilsti  Cpo~, 
müde  werden) ;  JouttA,  »ainaü,  aaütiu,  aaüali  (pa-,  üx-,  trocken 
werden,  NeB.,.KHrschat);  ijatü,  tjaoü,  t^u,  tfati  (sich  denen,  von 
diekSOßigeD  saohen,  V^  fom).  **) 

Stammaußlaut-  ti,  duattu,  (ütaiau,  dut^iv,  dtuiti  (kalt  wer- 
den) ;  a4atla,  aüno,  ati»a , ,  aÜMti  (an  brechen,  vom  tage) ; 
gaiaUä,  gaia^atl,  gaiaAiu,  gaiaxiti  (versöumen) ;  mirsxfil,  mira%ati, 
mirs*iu,  mirasfi  (uj-,  vergefien)^  rnttalä,  misnaü,  miaMU,  miazH 
(ra-t  sich  schnell  mengen). 

StammauBlaul  i.  gyitA,  ggia^,  g^a^iv,  g^ti  (sauer,  herbe 
werden) ;  gristü,  griiaü,  grfaziu,  griiti  (zurück  keren) ;  **)  liiitu, 
büau,  lüatiu,  hiiti  (brechen;  inirani.). 

Auf  Mas,  azh  tautet  aufi:  Irökiitu,  trd»»l(aUf  trökaxiu,  trö/utti 
(dtlrslen). 

Einige  baben.iinpraeteritHinj;  so  uer»%lü,  Hcraziaü,  niraiiu, 
n^Mfi  (laichen);  o««/u (auch  ömM  nach  classelV),  oaäaü,  öazi», 
itxH  (sausen). 

VocalverlHngerung  im  praesens  (wie  in  classe  II)  heben  z.  b. 
gfalü,   giami,   giaiu,   giati   (xz- ,    verleschen) ;    triaxtä,    triasa^, 

*)  t,  weil  iii  «Iten  und  leniaitischen  drucken  dranivi,  bei  Szyrwid  regel- 
recht dnmtt  —  hodilit.  Jratüt  (kfin)  vor  köml.  TieB. 
**)  I  bbB  finlickeBi  gründe,  ■.  $.  26. 
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^i4»iu,   trinti   (morscli  werden);   irrstti,   grita^  gritiu,  srütt, 
(at-,  ttberdrüBig  werden). 

2.  Dem  (  wird  ein  xtof  ^esest  nROh  den  staminnnfil. 
'fc)  fi  P>  6i  m,  >*,  l,  r  (nach  welchem  »»t  fOr  $t  ein  tritt),  vocal 
(«).  dlkst«,  dlkmt,  dlkti  thun^ern);  brinktlui  brinkau,  brinkti 
(fester  werden);  dülkgtu,  dülkau,  Mlkti  (zn  sUuben  sn  fanden); 
driksiu,  drikau,  drikü  (feucht  werden);  jünkttv,  jünkau,  j^hti 
(gewOBt  werden ,  tadelnd) ;  mökttu,  mökau,  ^kii  (priemen) ; 
plSkilu,plikttu,plSkti.lpri~,  moderig  vrerdea);  axtdakstv,  «xeinfta«, 
minkfi  (tibel  riechend  werden ,  vom  fleische) ;  trüksta,  irükäu, 
trükii  (reißen,  inirens.)-. —  drykalA,  drykaü,  ärj^kti  (sich' lang 
hertib  xiehen,  von  faden  u.  dergl.);  dtfkttü,  dykaü,  d^kti  fin-, 
Übermütig  werden) ;  dükslü,  dükaü,  dükti  (po-,  toll  werden) ;  ImA^M, 
iniAotf,  HnkH  (sich  biegen);  mirkatA,  mirkaii,  miHcH  (in  einer 
flUBigkeit  weichen,  sie  ein  zi^en);  nykitä,  nykaü,  n^kfi'  (pro-, 
vergehen);  pykttä,  pykaä,  pykti  (tii~,  zornig  werden);  rukatä, 
rOkttü,  niAH  <'rauchen) ;  itokatA.  ttokait,  »tokti  ipri-,  in  mangei  ge- 
raten); aveikstü,st>eikaü,iveikt*(jpar,^BnesQn)\  tcinkgtü,  tvinkaü^ 
teinkti  (Irichtig  sein,  von  kttben).  ^—  brinktfu,  brinkau,  brinkti, 
(auf  quellen);  liksla,  iko,  ükH  (sich  bewölken);  vykttü,  cykaü, 
c^kti  (nu-,  sich  wohin  begeben).  —  bAgttu,  biigau,  bägü  (pa-, 
sehen  werden,  erschrecken) ;  bringtfv,  bringau,  hrinffti  (po-, 
leuer  werden);  d^gatu,  d^gaa,  d^gti  (keimen);  dirgttu,  dirgaH, 
dirgti  (tu-,  entzwei  gehen,  in  unordnnng  geraten) ;  ilgatü,  itgau, 
iigti  (itxai-,  die  zeit  nicht  erwarten  können);  l^gatu,  lygau,  . 
l^gti  (pri-,  gleich^ kommen);  mSgstu  (mSgmi),  mSgau,  migti  (ge- 
fallen); aikgafu,  aliigau,  alnyti  (sich  setzen,  von  der  gescbwulst) ; 
»prdgatu,  aprögau,  sprögli  (sprie&en);  atingtht,  alingau,  aHngti 
(gerinnen) ;  tingatu,  tingau,  tingti,  {pa~,  trSge  werden).  —  diugaü, 
diägaü,  diägli  Cpraai-,  froh  werden);  avaigatü,  avaiffaü,  avaigti 
(schwinde)  bekoniEnen);  cargalü,  vafgaü,  cdrgH  (not  leiden); 
ilügatü,  itägaii,  ilügti  (triefend  naß  werden).  —  ailpatu,  ailpau, 
silpti  Cnu-,  kraHlos  werden).  —  klimpaCä,  klimpan,  klimpti  (in 
den  schlämm  sinken) ;  krypslü,  krypaü,  kr^li  (sich  alniAhlicb  wen- 
den, neigen);  lepstä,  lepaü,  lipfi  fü«-, verwönt werden) ;  »irpaHi, 
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tirpaü,  tirpH  (reifen);  aviärpafa,  «sMrpo,  nüurpH  (pa-,  sotian- 
CTn);  tarjnti,  tarpaü,  titpli  (gedeihen);  Urpgtä,  ftrpoii,  lirpH 
(schmelzen).  — gilbgtu,  ^üfau,  gitbü  (pro~,  sieb  erholen) ;  katbttü, 
kaibaü,  kälbti  (pro-,  zu  sprechen  an  fangen,  Kurschat);  lobsiA, 
iobaü,  Idbti  (prä~,  reii^  werden);  rimitu,  rimaü,  rimti  (riAig 
werden);  t^mit»,  timaü,  t^mU  (dunknl  werden);  »ittii,  sSnaüf 
t^tnt;  siati  (pa-,  ait  werden)  sdiiebt  «nch  vor  dem  ti  des  Infi- 
nitivs «  ein);  .Hifilu,  teinaü,  tt>fiiu,  iviti,.  /einfifpa-,  anschwellen 
TOth  waBer);  ifttu,  itttaü,  if»nt,ifH,  iinli  Ipa-,  kennen).  —  miütui 
miiaü,  milli  (pa~,  zu  lieben  an  fingen);  mirtMlu,  miriaii  (praet 
mtj),  mirti  (sterben). .  iit-itu  (Seyrw.  ^  «Mm  l,  1,  a,  6.)  u.  a. 

3.  Praesens  mittels  d  nur  in  «irdu,  einmi  (praet.  mitj),  cirti 
(kochen,  Irans,  und  intrans.)  zog^eicfa  uiit  vooalwechsel. 

Nur  sclieinbar,  vom  rein  litauischen  Standpunkte  «uß  gehören 
folgende  zwei  tuerher,  welche  im  praesens  rednplication  haben 
und  dalier  eigentlich  eine  classe  fOr  sich  bilden  sollen,  nindioh: 
Mtd»  (Mmi,  f.  düdmi),  daviaü  (mit  auROsung  des  ti  in  av  und 
mitj),  dSti  (geben)  und  tfetfü  (d4mi,  f.  dedmi),  tfö^'au  (mit  y), 
diti  (setzen,  stellen).  Dise.  zwei  sind  im  folgwiden  genauer  zu 
besprechet. 

Zweite  Hanptabteüimg^. 

Ab  geleitete  verba. 

$.  118. 

VI.  classc,  1.  mit  a,  o  (S.  66),  z.  b.  k^bau,  h^bojau,  hjboH; 

2.  mit  a,  i  (y),  %.  67,  Iduiau,  Iduiiati,  IdtiiyH. 

VII.  dasse  mit  o,  f.  68,  täidoju,  Ididojau,  IdidoH. 
Vm.  Glasse  mit  Ö,  S.  69,  bdlt^u;  bälfavau,  bäMH. 

IX.  classe  mit  au,  $.  70,  prSsitaraujn,  prS$%iarar>att, 
prSnlarauti.  *) 

X.  classe  mit  t,  y,  |.  71,  bübngju,  bübaj/jan,  bUayti. 


*)  selbit  verba  diter  diMe  bnd  ich  iiKch  «nalo^eTon  8-114,   2.  im  tec 
1  n  MBMIt  J,  z.  b.  mHlaumit,  bodilit.  wiiildujt  {nUtlduti  injst  beartieilen). 
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XI.  classe  mit  4,  $.  72,  seil^u,  mlläjmt,  seititi. 

XII.  classe  miti.  i»  oder  2.  en,  'S,  73,  74,  tdikiUH,  lätjUwiu, 
tdikinli  u.  täikiti;  gycenü,  gytienaü)  ggvinH  a.  ayv^ti. 

$.  119.  Reste  d^r  bindevocaUoseA  cO'njtfgation. 
Die  endungfen- derselben  sind  $.  iOl  bereits  beBprochen.  In  der 
gesprochenen  spräche  finden  sich  nur  noch  einige  dritte  perso- 
nen,  e.  b.  gSat  neben  gSd;  gkäätt  neb6n  ikaüd;  n^t^f-isl  aHeio 
gebrfinchliclie  form ;  das  übrige  gehört  der  schriftapradie  an, 
welche  dise-  formen  auB  iUeren  werken^  bei  behalten  bat.  Wir 
tafien  ein  verteichnis  der  uns  zu  geböte  stehenden ,  fllr  die 
sprachwißenschafl  anS  n^mend  wichtigen  prsesensbildungan  diser 
iiri  folgen  und  werden  einzelne  verba  d.ann  Hfiher  ertf^ro.  Dise 
preesensbildungen  gehören  nHlürlich  stimtHch  in  die  classe  derje- 
nigen, die  nicht  darcb  zusötze  gebildet  werden,  d.  h.  in  ciaäse  i. 
und  n.  Eine  ain  schluSe  von  classe  V,  erwinte  praesensbildung 
werden  wir  hier  näher  kennen  lernen. 

Classe  I,  1.  a.  etmi  (bin),  y  ai  tiur  im  praesens,  die  Mri- 
gen  formen  von  Y^  bü. 

idmi  C&dau,  i$H  freBen),  Y   <»^ 

sidmi  (tidau,  titti  sich  setzen),  Y  *<"'■ 

megmi  imigau,  mSgli  gefallen  haben),   Y  ^wtg. 

eimi  (,äjaii,  eiti  geben),  Y  *■  ' 

Urdmi  (mdau,  UisH  laBen),  Y  ^•t'- 

Classe  I,  1,  h.  jßami  (jä'siau,  jCati  gänen),  Y  j*^- 

degmi  (degian.  digti  brennen),   Y  ^9- 

tpidumi  (gpiöviav,  apiätUi  spucken),  Y  «piu-  - 

Nur  in  der  dritten  person  findet  sich 

dirgt  (neben  dirgia,  dSrg,  praet.  dirge,  d6rgii  regenweiter 
sein),  Y  darg. 

üil  (neben  üiia;  uiiü,  uiiaä,  tiiti  brausen),  Y  ^  C^ff)- 

Classe  1,  2.  a.  cxdudmi  (cadadijau,  cadud^ti  niesen),  V^ 
ctud  (tjitd). 

gilbmi  (gelbejau,  gitbili  helfen),   V^   gatb. 

kösmi  {köaeti  husten),  y   ka». 

pa-,  nu~  lydmi  (Ij/deti  begleiten),   y   lid. 
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mirdmi  (mirtUti  im  sterben  ligen),  V^  atard,  secundäre 
Wurzel  auB   y  inar  gebildet. 

mHti  (näiiti  jucken),   V^  nii,  nig. 

ridugmi  (ridugiti  rttlpsen,  aufstoßen  haben),  y  rmg. 

Midmi  (tiditi  sitzen),  y  »ad. 

»irgtm  {airgiti  behüten),  y  targ. 

tkaüst,  li]ieT  tkaitsti  (»kaudSH  schmerzen,  wehe  tun),  y  «Jhid. 

aldvmi  (ttovett  stehen),  y  thi  (auB  atä). 

t>6i%dmi  (veizdSti  sehen),  y"  nid. 

pav^idmi  ivy:&deli  hin  schauen),  Y~  rid. 

ijfdmi  (iydSli  biflhen),  V'»«'  Clfid}.  Die  meisten  der  bisher 
auf  gSiOlleti  verba  gehen  mit  bindevocal  nach  cl.  IV. 

Classe  1,  2.  b.  g'idmi  (güdöjau,  gsdöfi  singen,  ein  geistliqbes 
lied),  y  gid. 

megmi  (megöti  schlafen),  y  mig. 

tdugmi  (saugöti  hüten),  y  ang.  *) 

TQ^dmi  (raudöti  wehklagen),  V~  rud.  *) 

Classe  n,  2.  tekmi  (tikaü,  tiktizUTück  LaßM),  y  lik. 

Cl. III,  tenkmi  (lekaü,  f^&ft erhallen, genughsben),  y  tak(tieQ.y. 

Das  praesens  bilden  durch  reduplication  nur  folgende  zwei; 
beide  haben  im  praeterilum  j. 

dümi  (für  dffdmi,  pnel.  daviaü,  duti  ^ebeii),  y  du  CauBdä^, 
vergl.  oben  ttu  auß  stä). 

dSmi  (fUr  dedmi,  dS-jau,  de-li  stellen,  legen),  y  da. 

Bemerkungen  zu  den  einzelnen  verben.  Meist  ist  nur  erste 
und  dritte  person  Singular,  bindevocalios  erhalten,  bisweilen  nur 
die  dritte  (das  ti  derselben  wird  in  der  regel  zu  (  verkürzt);- bei 
wenigen  sämtliche  personen,  selten  aber  die  zweile  Singular.  Die 
feienden  p«rsoncn  werden  natürlich  mit  bindevocal  und  oft  nach 
einer  andern  ctasse  gebildet. 


*)  Der  iweite  aUmm  dber  beiden  h«l  die  praesentls  taty^,  rmMja 
hervor  geraten,  die  zu  clarae  VII  gehüren  und  also  die  form  von  ab  gateileien 
btben.  Man.  h Ort  auch  tiifgiju  und  sidiju,  leilere  liiid  aÜM  eolichidea  var- 
dcrble  formca  und  dem  cchlen  lilauer  Fremd,  diaer  »agt  lu^^,  ^SiJm. 
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Eine  genaoere  darsteliung  erheischt  vor  allein  etmi  simt  den 
ergänzenden  formen  der  gleich  bedeatenden  wnrzel  bii.  Den  binde- 
vocallosen  sind  die  jezt  fast  Allein  gebnfochlidien  bindevocatischen 
formen  sur  seile  geshdi. 

Praesens. 
\.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  eami;  etü  est*)  i»H,  6si\  yrä,  j|r  **) 

Flur,  istae;  Stam  i»te;  isat 

Dual.  4sca;  Saava  isla;  esata. 

Anm.  e$me,  6$te  isi  in  Prükub  (niderlitauiscb)  zu  hOren. 
Permissiv  te»i,  aller  aach  tM,  jiuch  tütt  fgelirfiuchlich). 
Partie,  praes.  ist  ftqs,  f.  itanti  n.  s.  f.  mit  fester  betonang, 
genind.  itant.  In  alten  drucken  (vomjarel600j,  hier  and  da  anch 
sptiter,  finde  ich  aant^  «ancsf,  #ancsti<  one  e,  also  pari,  und  gerund, 
praes.  mit  abgeworfenem  wurzelvocale.  Alles  übrige  regelrechtvon 
büli,  praet.  bÜKaü,  ***)  fut.  büaiv,  3.  pers.  bÜ3,  so  aber  nar 
ndrdlich  vom  Itfemelstrome,  sfldllch  spricht  man  nur  hAs,  plur. 
aber  nur  büsim  u.  s.  f.  NeBelmann  fQrl  den  iemaitischen  permis- 
siv tebün  (es  sei,  wolan)  an ,  welcher  auf  ein  praesens  bun» 
nach  der  im  zemaitischen  beliebten  classe  Itl.  bin  weist. 

sldmi.  alles  übrige  von  j^j^  (setze  mich)  oder  aMiu  (sitze). 
eitni,  2.  eisi,  3.  eili,  eil  (gebräuchl.  neben  e^n)j  ei'me,  eftle 
(mit  ein  geschaltenem  *) ;  e''<>(i  (außer  1.  und  3.  au8  Ostcrmeyer); 
jezt  alles  bindevocalisch  im  hochlitauischen  von  einü,  classe  10. 
im  niderlitaischen  eitu  nach  classe  V.  Der  imperativ  ist  schon 
$.  108  besprochen   worden,    die  aken  formen  eimi,  eicä  one  Jt 


*)  M  wol  Eweifelhift,  ob  ■!■  binderncallos  in  tn  nemcn,  oiei  als  ^wBb- 
lichebindevoealische  form;  wtree*  bindevöcilloa,  la  itOndB  u  (flr  tt-^  n  «n- 
duuf  der  2.  pera.,  aber  et  heiSt  stets  iJifJi,  nie  ^tw«  däii  a,- 1.  t, 
"•)  dunhel. 
***)  für  dieS.pen.  Mrce  hat  Rohj^  eine  nebeofonn  Ht>,  bil,  die  aber  nur 
bei  einem  leile  de>  lilauiicKea  TolkM  gebrfluehlich  aein  iol).  Ich  habe  dUe« 
mir  rttielhahe  wort  nie   gebfirt. 
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sind  ZOT  stunde  noch  im gebrauclie  neben  eAtm,  efAieaj  eiknte*) 
(.komt  her)  mit  ein  gesezlem  «9  Ton  snin  ist  am  an  tgetüjlen  orte 
erkifirt.  In  bttcbern  findet  sich  auch  das  gerund,  praes.  en(t 
(welches  auf  ein  partidp.  (*,  fem.  «ntihin  weist). 

idtni  (auch  6mi),  itt;  idme,  itte;  idva,  ista;  dameben 
8<Uu,  praet  Üdiau  (nach  IV,)  und  id»  (c\.  I.  geliräuchl.)  binde- 
TOcalisch.  -  ' 

Wenn  ein  verbum  hier  weiter  sieht  erörtert  wird,  so  ist  mir 
aoBer  der  oben  an  geFllrten  ersten  oder  dritten  person  sing,  keine 
weitere  binderocalJose  behant, 

gilbmi,  2.  pers.  gilbai  bei  Ostermeyer,  der  auch  eine  zweite 
plur.  gilbste  mit  ein  geschaltenein  $  bei  bringt;  das  übrige  binde- 
vocaliscb  gilbam  v.  s.  f. 

tirgmi,  airgti,  tirgt  aber  gSrgam  u.  s.  f. 

gSdmi  ig'fmi  bei  Klein,  Szyrwid))  gSat  ist  zweifelhaft,  da 
gSslu  (V),  plur.  g^atam  u.  s.  f.  vor  kftint,  in  der  dritten  person  ist 
gSd  \on  gidu  das  gewänliciiste ;  im  plural  kömt  die  zweite  person 
gStte  (T.  ged-te)  vor. 

migmi,  2.  m^g»\,  3.  fnSgt,  jezt  mäg^  n.  s.  f.,  aber  migt. 

sdugtni,  2.  sdvgsi  (Ostermeyer),  taugt;  sdagnw. 

KkBÜy  ISki,  alles  sonst  von  lekü. 

Wie  dlämpt,  Tl&ijjti,  Sanskrit  dädämi,  dd(&ämi  atiB  den 
wurzeln,  Sm,  da;  ^,  dAd' durch  reduplication  entstanden  «ind,  so 
die  entsprechenden  litauischen  formen  dämi  für  dädmi,  demi  für 
d6dmi,  nur  ist  im  litauischen  der  wurzelvocal  (die  wurzeln  lauten 
hier  du,  d.  i.  du  und  d^)  in  die  reduplicationssilbe  getreten  und 
im  aoBlaute  völlig  geschwunden  (er  schwindet  im  plural  auch  im 
Sanskrit,  z-  b.  1.  pers.  plur.  dadmda,  dadhmda),  so  entsteht 

1.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  dämi,  f.  dSdmi        düdi  d4tH,  dual,  f.  däd-H 

Flur,  däme,  f.  äädme        däale,  f.  dädte 
Dual.  dSva,  f.  düdva.        d^tta,  f.  d&dta. 


*)  crtil  heiBt  alio  geht,  geht  weg,  eiJuifc  bed.  dai  gegeitteil,  komt  her. 
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Die  zweite  person  wird  nnr  von  dem  jezt  allein  Oblichen 
bindeyocaVischen  dßdu*)  geb'iMet;  eben  davon  der  petmismv  iedäd, 
particip  dSdqt. 

dimi,  auch  dimi  (deinmi  gescfariben')  flndel  sich,  f.  d4dmi, 
3.  pers.  dSat,  f.  dedti;  dSate,  ditta,  f.  dedU,  dedta.  Das  Obrige 
von.  dem  jezt  allein  gebrüuchliclien  dedü,  dedi,  dida  o,  s.  t.  Han 
hört  auch  in  manchen  ^^egendsn  dadi  n.  s.  f.  (so  auch  padSmi, 
jezt  pdded»  [helfe]  und  die  andern  composita). 


*)  lUdti,  dedi  sind  enIschEdene  neubildoDfüi.  Man  iMnnl  aber  Ober  tinom 
(|>rachgeist,  der  nach  jtrtsuaenden  noch  die  nrgprOaglicbe,  in  den  alleren  for- 
men ddmi,  däii  (da*  sichedich  eins!  bestund),  ditil  u.  s.  w. ,  gntt  rer- 
donkelte  reduplicalion  im  gefüle  halle  und  bei  der  naiwandlUDg  der  biade- 
Tocallosen  in  die  binderooalische  form  volkommen  ricbtig  wider  mm  Vorschein 
kommoD  lieB. 
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IV.    Syntax, 


tüap.  I.    Numerus,  genus. 

t  120.  Numerus. 
1.  F-IuraliK  tan  tum.  Den  deutechen  im  Singular  gebrauch- 
ten benennungen  von  getreide,  pflanzen  (nicht  aber  bäumen)  u. 
dergl.  collectiven  stehen  im  litauischen  pitiraha  gegenüber,  z.  b. 
äviios  haber,  rüget  körn,  roggen,  m^sei  gerste,  liüai  lein,  flachs, 
jacai  gelreide,  pdkulot  werg,  apvynei  hopfen,  eraak&caei  dumen, 
aümoHos  mos,  ktikdlei  kornrade,  vilkdälgei  schwertel  (iris 
pseudacorus),  penkpirsiaei  fingerkraut  (potentilla)  u.  s.  f.  Der 
Singular  (wenn  er  vor  köml)  bedeutet  ein  einzelnes  körn,  einen 
Stengel  u.  s.  f.,  atiiä  haferkorn,  ru^^j  . roggenkorn ,  mSi^t 
gerstenkom,  linax  flachsstengel  u.  s.  f.  Eben  so  stehen  benen- 
nungen von  Stoffen  und  änlicbes  impiural,  z,  b.  millai  mel, 
pit^gai'  geld,  vtrpalai  gespinst,  dwmai  rauch,  petenai  asche, 
tdnlaeo»  kericht,  pülei  oiter,  dülkit  staub,  lüdiei  ruB  u.  a. 
Oberhaupt  sind  im  litauischen  die  pluralia  lanlum  beliebt,  so  bei 
ding'en,  die  aoB  mereren  teilen  bestehen,  z  b.  rübai  kleidung, 
värtai  tor,  Mpättai  falle,  kdpeczot  leiter,  tvkkoa  kämm,  kämanoM 
ZBum«  mOrMTikinei  hemd,  akdlbinei  wasche  u.  s.  f.  Von  den  dorf- 
aamen  war  schon  g.  60  die  rede.  Ferner  stehen  im  plural  die 
benennungen  yon  festen;  kalädot  wethnachten  -  {kalidä  ist .  das 
ein  gesammelte  geschenk,  calende)  tekminii  püngsten  (ab  geleitet 
van  »4kmas  der  s.ibente,  mit  der  endung  -init,  f.  ne),   «seJElifw« 
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himmelfart  (eben  so  von  $%i$stai  der  sechste),  vel^koi  ostern 
(vergl.  staw,,  2.  b.  poln.  wtelka  »oc),  nirmetu  (begtebaisaal). 
Die  benennung  der  himmelsgegenden :  rj^iat  osleii  (rg^^oj  morgen), 
peius  plur.  Süd  CpStüi  plur.  mittag)  vakarai  west  («dkarat  abend), 
MJaurei  (Neß.)  nord  (^aiiaur^a  nordwind),  um  Ragnit  gilt  cxidurd, 
sing.  fem.  Femer  radybot  Giiderlon,  derjboi  Terlobung,  magaryaot 
truok  nach  ab  geschloßenem  verkaufe  u.  a. 

2.  Dual.  Dh8  der  dual,  der  nomina  und  adjectita,  der  übri- 
gens wol  nur  in  Verbindung  mit  dii,  fem.  dvi  gebraucht  wird  (dttf 
köifio»  stakda  po  graiiü  paukszcaü  dain.  auf  jedem  aste  zwei' 
schöne  vögel,  ist  jest  unverständlich,  weil  dii  feit),  südlich  vom 
Memelstrome  fast  Uiierall  außer  gebrauch  gekommen  sei,  ward 
schon  oben  gesagt  (du  cyrai,  dvi  mölers  für  du  cyrö,  dvi  möteri 
zwei  mSnner,  zwei  frsuen);  dagegen  hört  man  schon  am  Memel 
(Kaukenen)  den  ganzen  dualis  richtig  (bis  auf  den  feienden 
locativ),  z.  b.  jU  6jo  «tt  dväm  gerSm  vj/ram,  sü  deem  g%vnim, 
fd  dvim  at>tm,  <tt  dvSm  tunüm,  tii  dtem  gerömmdterim;  jU 
ttSr4  SU  abha  (d.  i.  abim)  ränkom  —  er  gieng  mit  zwei  guten 
männern,  mit  zwei  hunden,  mit  zwei  scbafen,  mit  zwei  sönen, 
mit  zwei  guten  frauen,  er  faßte  mit  beiden  bänden  d.  s.  f  Der 
dual,  des  Pronomen  und  desverbum  ist  aber  durchaus  gebräuchlich, 
z.  b.  müdu  ^ova  wir.  beide  giengen;  j«du  ejota  i&jot  vom  plural 
nicht  zu  unterscheiden)  ir  beide  giengt 

katräa  (eigentlich  nor  welcher  von  .zweien,  aberauch  von 
mereren  gebrauchQ,  hat  in  dainas,  pisakas)  seltener  in  der  am- 
gangsSprache,  das  verbum  im  dual,  bei  sich,  z.  b.  ir^  bem^%ei 
nXnopiöv«;  katrä*  büait  mdnomJEUu,  katrA» plaükaii  eainMSlio?  _ 
dain.  (so  Bhesa ,  ich  bfirte  shigen :  kursai  büiit  m.  tn.) ,  drei 
Jünglinge  mühten  heu;  welcher  wird  mein  lieber  sein,  welcher 
wird  schwimmen  nach  dem  kränzlein?  katrä  pirmä- in' vanditu 
Usriplätiva,  pis.  weiche  (von  uns  beiden)  zuerst  auB  dem  waßer 
herauß  kriechen  wird;  katrät  in  müma  veikiaüt  p^ktioa,  pi8. 
wfer  von  ung  beiden  eher  in  zom  gertt.  Eben  so  steht  der  pluraJ 
nach  kdt:   äk  atdäkit,  k&a  aträdot,  dabi.,   ach  gebt  zurück,  wer 
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(es)  ifefiandea;  ki»  türit  miüto  tlira«»^,  pds.  werkst  meine  ver- 
sekreibang-? 

Deta  dual  tritt '  ser  hta&g  dss  zalwort  dit,  ietn.  dt>i  nach, 
«ie  I.  b.  fast  immer  bei  den  pronomineR,  9.  d.  fomenlere; 
dasselbe  findet  sich,  aber  nur  im  npminativ,  häufig  auch  bei  nomi- 
nibos  und  das  zalwort  verliert  auch  in  disem  falle  vfflll;  seinea 
Ion  und  verscbmilzt  mit  dem  nom^n  zu  einem  werte,  t.  b.  c^nidu, 
miieridci,  aber  dcl^  v|fni  u.  s.  f. 

3.  Wie  in  andern  sprachen  so  finden  sich  auch  im  litauischen 
conslructionen  nach  dem  sinne,  z.  b.  viiai  mSttas  drebSjo,  Idukdami 
hat  nusidütf,  pfs.  die  gianze  statt  zitterte,  hfifTenii  (wörtlich 
exspeclantes,  nSmÜch  die  bewoner),  was  sich  zu  tragen  werde. 

g.  <2I.  Genus,  1.  Neutrum.  Wenn  das  neutnim  tat,  oder 
kät  (was),  citkat  (alles),  nStM  (nichts)  das  subject  ist,  weniger 
oft  bei  einen  unbestimlen  neutralen  subject,  im  deutschen  dnrch 
„es"  bezeichnet,  steht  das  adjectivische  prädicat  bei  zweisilbigen 
adjecliven  auf  -ag  in  der  jetzigen  spräche  meist  mit  der  adverbial- 
enduRg  -ai;  die  partioipia  praesent.  passivi  auf  -iniu,  praet.  pass. 
-tat,  bes.  die  mer  als  zweisilbigen,  und  part,  necessitatis  auf 
-tintu  und  andere  mersilbige  adjectiva  auf  -as  setsen  die  neu- 
tnlform  auf  -a;  adjet^va  auf  -us  aber  haben  im  neutnim  -w 
(vom  aeutrum  der  parttcipia  praes.,  fut.  act  und  praeleriti  acL 
wird  spfiter  die  rede  sein),  z.  b.  gtrti  yr,  gir  yr  es  ist  gut  (gir, 
abkflrzoDg  von  gerat'),  doch  auch:  ixldpie  büvo  es  war  naß;  tei 
gerai  *)  das  ist  gut;  lai  ni  gdH$iM  das  ist  nicht  mflglich;  tai 
raixi^ta  das  ist  gescbriben;  lai  iadita  das  ist  versprochen;  kaip 
tai  sükomawie  wird  das  gesagt,  wie  sagt  man  das  (wie  beißt 
das  z.  b.  auf  litBUisch  ?)  dtxturiä,  kä»**)  man  «a«dinga  ich  habe 
was  mir  nfitig  ist;  graiü  ^  es  ist  gcbfin,  faigraii  dasistschön, 
viikoM  gmiii  alles  ist  schOn.  Veraltet  ist  des  neutrum  der  zwei- 
silbigen adjecliva  auf  -a»  und  der  comparative  (von,  Superlativen 
erisBereich  mich  nicht  die  neutntUbrm  gelesen  zu  haben) :  taigira 


*)   die  BuBlaBung  von  yr  bclrert^nd  i.  $.  : 
•*)  vor  kAt  ist  lai  auB  felat«!!.         /. 
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dag  ist  gut,  tai  yrA  tikr  das  ist  recht  .(1618),  ger^tne  yrä  es  Ist 
besser;  man  braucht  jest  stets  das  adverbium:  tcti  gbrai,  geriatit 
grä;  geridus  yr  es  ist  am  besten,  -doch  Aar  Aftfra  *)  tin  ir 
trühat,  sprichwoi't,  wo  es  dtlnn  ist,  da  reißt  es. 

Das  deutsche  es,  z.  b.  es  ist  gilt,  schöa  igertti  yr,  graiA 
yr)  wird  ührlgens  sar  oft  durch  lUUkliu  siehe,  gegeben,  nament- 
lich wenn  dann  noch  ein  satz  mit  „wenn"  oder  dem  inÜnitiv  folgt, 
z.  b.  girs  däikts  yr  käd  axeimyaa  $indoro  gyvin  es  ist  gat 
wenn  das  gesinde  in  einiracht  lebt;  nmhiis  ddikts  letüviizkai 
intimokflis  es  ist  schwer  lilnüisch  zu  erlernen  (wörtlich:  siuh 
litauisch  [adverb.]  aa&  zu  lernen),  oder  man  bedient  sich  der 
entsprechenden  Substantiv«  abstracter  beziehung,  z.  b.  lai  baüybi, 
biaur^bi  das  ist  sehreklich,  greulich;  naudä  yr  es  ist  nölig 
(naudinga»,  adj.,  nötig)  u.  s.  f. 

Substantivisch  gebrauchte  adjoctiva  nentriua  wie  im  «feutschen, 
E.  b.  das  gute,  das  büse  lient  das  litauische  im  nominativ  eigent- 
lich nicht,  h&uliger  kommen  sie  in  manchem  andern  casus  und  mit 
praepusitionen  vor,  z.  b.  (<tl)  gerii  im  guten,  üa  Ukro  im  ernste ) 
man  braucht  meist  dafür  subslanliVB  abstr.,  z.  'b.  gerybi,  gerimat 
pikl^bi,  piktAmas;  beim  volhe  (riß  man  dergleichen  Rbstracle  be- 
grifTe  überhaupt  wenig  an.  Dagegen  Tindet  sich  das  neutrum  der 
adjectiva  nicht  selten  in  Wendungen  wie  malonü  ühIs,  aU  gaila 
tarSikit,  Sprichwort,  eine  schöne  sache  um  einen  schwigerson, 
aber  schade  um  den  quark-  (den  er  verzert). 

In  der  gewttnlichen  spräche  wird  häufig  das  femininum  an- 
statt des  netttrum  gebmucht,  z.  b.  biifo  lijuti,  pis.,  es  hätte  ge- 
regnet, fflr  und  nebelt  Uj^;  bivo  tiii,  pds.,  es  war  glatt,  für  büvo 
tiiit  u.  B.  f. 

2.  Daß  das  adject.  mit  seinem  snbst;  in  numerus  und  genus 
Oberein  stimme,  versteht  sich  von  selbst.  Nur  in  alten  bflchem 
findet  sich  imönis  löute,  menschen,  seiner  form  zofulge  mit 
dem  adjectiv  im  feminin  verbunden,  was  aber  langet  ab  geklom- 
men M, 


*)  gcnönllrh  al«  rfmininum  lafliä  gei|>rorhen,  » 
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Haseslia  and  femiwn  durch  „und"  verbunden,  haben  das 
■djecÜT  im  maacnliaam  bei  sich,  a.  b.  jo  ntniu  ir  dvkti  gerü 
sein  SOD  und  se^ie  locht»  sind  gat}  i&va  ir  m^tyaa  abä  iveikä 
viler  und  nmUer  sind  beide  gesund ;  *)  jo  tünSs  ir  d^lert  geri 
seine  sOne  und  Ucbter  sind  gut.  Eben  so  steht  kaird»^  masc. 
(wer  von  beiden),  wenn  von  nmon  und  friMi  die  rede  ist. 

in  apiiositiim  siehende  -substenlive  können  natürlich  verschiden 
angeschlecht  sein,  z.h.stin£H»,  mdno szird^a linhtm^be,paiiilHiü$ 
giU  das  söntben,  meines  berzens  freude,  ligt  im  Iwtlein;  nnr  die 
als  masculiaa  und  als  femiaina  gebrünehlichen  nonina  agentis 
aemen  das  geschlecht  de&  nomens  an,  zu  welchem  sie  gesezt  wer- 
den, z.  b.  pink^t&,  imomii  valdonkd  die  hotfarl^  der  menschen 
berrio;  »Uili,  »»»■(££»  geriäusie  mokitoje  die  liebe,  des  herzras 
beste  lererin  n.  a.  Haa  beachte  die  Btellung  der  werte  in  dei^ 
Wendung  lä  ntkai  **)  tpitnia,  p^.,  der  nichtige  schrank,  wörUich 
der  schrank,  nicbtigkeilen' (acp .  tq  nSku»  tpintt^  n,  B.  f. 

Cap.  II.    ArULeL 

%.  122.  Einen  artikel  ,***)' bestfanten  oder  nnbestimten,  hat 
das  lllatrische  so  wenig  wie  z,  b.  das  slawische,  lateinisclie. 
rfitos,  f.  vinä,  wird  aber  namentlich  in  den  erzälungen  doch 
schon  wie  unser  nnbestimtm-  arlikel  gebraucht,  z.  b.  lyki  büvo 
cJTfii  t>yrs,  oder  venä  zmond,  es  war  einmal  ein  mann  oder  ein 
weib;  außerdem  ist  nekurtai,  fem.  nekuri  quidam,  quacdam  ge- 
briuchlicb,    z.  b.  nekurtai  vfri  vir  quidam,    nekuri  moteriszk^ 


*)  Wenn  Oftermeyer  %.  162  tn  fOrt,  dafi  ein  puticip  iwiichen  zwei  rabittn- 
ftren  bei  gmiifveraclUden^t  -  beider  ileh  in  der  re^el  zwar  nach  den  (id>- 
ject  ricfeu,  aber  bucIi  nach  dem. prned.  lich.ricbten  kOnne«  so  ist  diu  deulHcher 
alt  eine  venchideoe  coDsIrnction  lu  f«£en,  ».  b.  imt»ii  dmiiti  gaiulat  ka^ 
mi/gtä  beiGt:  der  meDichen  leben  ist  Ter^uglich  wie  ein  nebel,  aber  tmotM 
intui  kd^  myglä  gaüttanli  der  m.  I.  1«!  wie  ein  rerginglicher  nebe). 

**)  Hiebt  nikai;  man  lagl  auch  z.  b.  jii  nikai  er  taugt  nichts. 

***)  dH  artikelBnlicbe  an  gtfaADgte'iw  beim  beflimIeD  oiyecliv  ($.  133) 
■dS  geBotnBien. 
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miilier  qaaedam;  in  nmchen  ^egeiKle»  bat  sieh  aber  in  die  ^e- 
wftnliche .  rede  «üu  lüs  unbestimter,- ja  so^r  Idt  bIb  bestinter 
ortikel  schon  zimlicii  eis  gedringt  (gerihanismus),  z.  b.  da»  nAi« 
xv/nMtw  (daina)  ich  bin  ein  soldat ;  jw  $'o  f  t4mSttq  pA»  f ^ -An* 
räliM  er  gleng  in  (He  statt  mm  kOnig.  Dergleichon  ist  im  beBe- 
ren .  au&dnicke  und  in  der  Bchrift  streng  zu  meiden. 

Cap.  III.    Adjectiv,  uobestimtea  upd  b&stimtes. 

$.  123.  Das  adjectiTum.  1.  Wenn  das  adjectiv  attri- 
butiv  ist,  so  steht  es  vor  dem  gobslantivom,  als  praedicat  CS- 1^) 
aber  nach;  z.  b.  suftM«  tJdrfrd  die~(eine)  schwere  arbeit;  at- 
ükta*  (part  praet.  pass.)  dtirba  eine  oder  die  vollendete  arbeit, 
gälimtit  {part.  praes.  pass.)  ddikUelae  oder  die  mögliche  sache, 
MtHtHnat  (particip.  necess.)  iödi*  ein,  das  denkwürdige  wort; 
aber  dürbi  s»ntüs  die  arl>eit  ist  schwer  n.  s.  f.  Zmschen  ad- 
jectiv iind  nomen  kann  ein  zu  leztecem  gehdriger  genitiv  treten, 
z.  b.  SAvintat  dSeo  iödig  das  heilige  wort  gottes  (ser  gewttnJich). 
Die  participien  praesentis  aclivi  I.,  ftituri  activi  und  praeteriti 
act.  stehen  in  bilchem  stets  nach,  ugnia  deganli  brennendes  feuer, 
T^t  pavärg^e  ein  herunter  gekommener  mann ,  *  täuU  »tcScMHti 
'  die  leuchtende  sonne;  imvolksmunde  ist  dagegen  die  um  gekerte 
Stellung  beliebter;  mit  dem  praedicat  kann  hier  keine  Verwechs- 
lung ein  treten,  da  es  durchs  verbum  finitum  aufi  gedrUkt  wird 
vgnis  d^ga,  v'gra  parärgo,  iduU  a%r'ic9.e  das  feuer  brenl  (.isl  bren- 
nend), der  mann  kam  herunter,  die  SQnne,  leuchtet. 

2-  Das  adjectivnm  in  der  bestirnten  form.  Das 
bestirnte  adjectiv  (g.  ■  95)  entspricht  im  algemeinen  unserem 
deutschen  adjectiv  mit  dem  bestirnten  artikel,  wird  aber  nicht 
völlig  so  oft  gebraucht  wie  der  ffilifcel  im  deutschen,  sondern 
nur,  wenn  ein  besonderer  nachdmck  auf  dem  adjectiv  ligt  (wes- 
halb es  die  bisherigen  grammatiker  auch  die  emphaüsche  Torm 
nennen). 

1.  Die  ordinalzalen  stehen  fast  stets  in  der  bestirnten  form. 
Comparativ .  und  Superlativ  haben  ,dise  form  nur  in  manchen  ge- 
genden;  sie  ist  aber  gut. 
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2.  Die  substantivisch  gebrauchten   adljectiva    und  participien 

haben  die  bestirnte  form,  gerä*it  der  gute,  geröji  die  g^nte ;  mdno 
mplimiji  meine  lieben,  kAlbqtit  der  redende,  redner,  manäsis 
Aer  meinige,  velniü  vyriäuMtent  .der .oberste  der  teufel  u.  s.  f. 
Dagegen  sind  ganz  xa  Substantiven  geworden  (sieben  also  one 
die  bestimmte  form)  ärtymai  der  nächste,  dem'nä  die  rechte 
band  u.  a.  •^  täs  päu  beißt  derselbe. 

3.  Bei  attributiven  adjectiven  entspricht  es  teils  unserem  be- 
stimlen  erlikel,  HkrdHt  kUie»  der  rechte  weg,  aukai&täsit  dangit 
der  hohe  -himmel',  mylimdji  moctiiti  die  liebe  mutier,  jaunöji 
mergäte  das  junge  mädchen  u.  s.  T. ;  teils  siebt  es  auch  wenn 
das  adjectiv  durch  einen  vorauS  gehenden  genitiv  scheu  bestirnt 
ist,  z.  b.  mäng-  mylimSji  brölei  meine  lieben  brttder,  mdno  jäu- 
nosei  denilei  meine  jungen  tage  u.  s.  f.;  häufiger  wird  die  be- 
stirnte form  im  feierlichen  Stil  und  in  der  dainassprache  gebraucht 
als  im  gewönlichea  leben,  wo  es  z.  b.  nur  beifit  mdno  m^s  pr'i- 
teliaut  mein  lieber  freund! 

4.  Das  adjectiv  als  praedicat  steht  in  der  bestirnten  form, 
wenn  im  deutschen  der  bestirnte  artikel  beim  adject.  steht,  z,  b. 
tat  killet  tikrdsit  der  weg  ist  der  rechte,  d.  h.  bloß  dann,  wenn 
beim  Substantiv  das  demonstraliv  odtr  eine  sonstige  nähere  be- 
stimmung  steht.  ^ 

Cup.  IV.    Vom  einfachen  praedicativen  satie. 

$.124.  Der  einfache  s atz, 'bestehend  auB  suhject  und 
praedicat  (verbum;  oder  adjectiv,  oder  Substantiv  mil  yr),  wird 
eben  so  gebildet  wie  im  deutschen,  das  suhject  steht  voran,  das 
praedicat  folgt,  z.  b.  n^M  kdlba,  jit  eina,  imönii  sdko  der  mann 
redet ,  er  geht ,  die  leute  sagen ;  der  niaitn  ist  gut  «jjr«  girt  yr 
oderrjlr«  yr  gir»,  bei  adjectiven  bleibt  aber  yr  stets  weg,  ejjr* 
gira ;  tic»  girt,  sunüs  dürntu,  der  vater  ist  gut,  der  son  ist  un- 
sinnig; .girt  ttvt,  dümas  sun^X%.  123)  dagegen  heißt:  ein 
guter  Vater,  ein  unsinniger  (bOser)  son.  Eben  so:  tä»  imogüs 
pilnie»  der  mensch  ist  ein  teufel  (vilaietyr  oder  yr  tilnie» 
kenn  anch  sieben). 
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Das  deotache  „mRn,  es**)  wird  in  solchen  sfftzeti  nicht  be- 
sonders MlB  gedirdkt,  es  ligt  schon  im  verbiun,  t.  b.  l^a  et 
regelet,  griäuje  es  donnert,  aüa%ta  der  tag  bricht  an,  ndn  reHL, 
pShs  mir  ist  aütig,  kOmt  zo,  luuiMd  (nmidÜMt)  es  trügt  sidi 
m;  täho  (als  piiiral  ku  Tafien,  sie  sagen)  man  sagt  u.  s.  f.,  e.  b. 
t>6ia  mdno  kraibüi  nuo  fltrt  meine  aofisteuer,  dun.,  and  ebffli 
so  in  den  anderen  temporibos.  Das  Terbom  sein  .  fält  äueh'  hier 
weg  g^ima  (neatr.,  f.  121}  es  ist  raSglidr,  jnikoma  man  sagt, 
minitina  es  ist  zu  merken,  gerat  es  ist  gut  u.  s.  f. 

Cap.  V;    Vom  gtbrauelie  der  casm.  **) 

$.  125.  AccusatiT.  Wie  der  nominativ  casus  des  sub- 
jectes  ist,  so  ist  der  accusativ  casus  des  objecles:  vaikt  mdto 
paukgzt^czus  der  knabe  siht  vSgelein;  müsak  szüni  schlag  den 
hund;  kd  darfst  was  wirst  du  tun?  tikiü  dSvq***)  0santit  ich 
glaube  einen golt,  an  gott,  glaube,  daß  er  sei;  auch  gilb6li  hel- 
fen, »ihti  folgen,  auükti  begegnen,  melstU  beten  (z.  b.  dSvq 
melatia  zu  gott  beten)  werden  ab  weichend  vom  deutschen 
mit  dem  accusativ  verbunden.  Auch  intransitive  verba  werden 
mit  einem  solchen  accusativ  des  objectes  verbunden,  wenn  sie  mit 
einer  praeposition  zusammen  gesezt  sind,  die  vor  dem  accusativ 
zn  stehen  pflegt^  z.  b.  pirgaleli  neprilelnf  den  feind  Oberwinden, 
praeiii  oamüs,  am.  hause  vprUber  gehen,  ui^o  pinigus'  er  kam 
über  das  geld;  eui  man^  uieina,  dain.  alle  kommen  tlb^r  mich; 
kö  uisipSlei  man^?  dain.  warum  verfielst  du  auf  mich?  ftaiprt&%» 
tanhelf  —  upM^  —  dvarili  wenn  du  hin  laufen  wirst  zum  flür- 
lein  —  flOßlein  —  höflein,  dain.  {pri  cum  gonit.)  u.  s.  f. 


*)  iGlu,  welche  du  pniedieat  i\a^  «in  a^JMtlv  aat  drlckea, 
I.  $.  121. 

**)  Aber  den  DominaüT  und  xocativ  iat  n(chli  in  bemerken;  waj  die 
einackräDkung  im  gebrauche  des  lezleren  betrift,  so  war  davon  bei  der  de- 
clinalion  bereite  die  rede. 

*")  tätiSt  dSeä  vertnne  anf  gott,  fi'Ant  ilrm  glaube  gott,  i.  b.  wai  er 
■agt,  (lAiH  f  dna  glaube  an  golt.  ■■ 
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Das  object  kann  aber  nicht  bloß  «in  guDercs,  außerhalb  der 
handlung  IJg«fi<Jes  sein,  sondern  auch- ein  inneres,  in  der  handlungf 
selbst  scbon  entbaltenes ;  dises  innere  object  wird  oft  noch  be- 
sonders auB  g'edrülct,  z.  b.  »üukit  mSgq  megöti  (dain.)  einen 
schweren  schlaf  schlafenj  vargitif  vdrgli  ein  elend  leben,  tärgU 
vargü  denH^  (dain.)  elend  sein  den  tag  des  eleads  (ist  wol  eben 
so,  nicht  als  acc.  temporis  zu  faßen);  gSsm§  gidöti  ein  (geist- 
liches) lied  siitgcn ;  &>%  baistf  sqpnq  tapnavaü  (pös.)  ich  träumte 
einen  schreklichen  träum;  dainilf  dainäti  eine  daina  singen  u. 
s.  f.  Djser  accnsativ.  des  inneren  objecis  verbindet  sich,  wie  die 
beispile  zeigen,  auch  mit  intransitiven  verbcn. 

Verba  causativa  kOnnen'  auch  ein  doppeltes  object  haben, 
z.  b.  jis  mokina  maa^  rds^lq  er  lert  mich  die  schrift,  das  schrei- 
ben; mokfk  täto  räle  duhryt^  Cdain.)  lere  das  liichterlem  deinen 
willen }  ji»  »»ni  t4  triübq  (auch  lä  ariubd,  instrument.)  lähm  er 
läßt,  wörtlich  er  macht  den  hund  die  suppe  frcßen ;  jis  ratz^dina 
mani  rds^tq  er  läßt  mich  die  schrift  schreiben,  doch  sind  solche 
consiructionen  nicht  gerade  häuft^.  Nach  verbis  des  sagens,  nen- 
nens  stellt  bisweilen  der  accusaliv  auch  des  prüdicates  anstatt  des 
Instrumentals,  z.  b.  sdke  tat^  s:i6kiq,  sdke  tav^  tökiq  (dain.)  sie 
saglenj  du  seist  so  eine,  sie  sagten,  du  Seist  eine  solche;  hierist 
nämtich  esant  oder  Ssancs^  auß  gelaßen. 

Wenn  der  accnsativ  bei  intransitiven  steht,  z.  b.  k6jq,  räakq 
paliiifi  den  fuß,  die  band  brechen,  so  ist  diser  accnsativ  wol  (wie 
jm^griechischen)  als  accnsativ  der  beziehung  zu  faßen.  Bei  der 
Verwandlung  in  die  passive  constrnetion  bleibt  das  innere  object 
im  accusativ  stehen,  z.  b.  öss  esü  mokinams  td  rdsikf  mir 
wird  das  schreiben  gelert  (wOrtlich  ich  bin  ein  gelert  werdender 
das  schreiben). 

Der  accnsativ  drükt  feme^  die  anßdenung  in  zeit  und  räum 
anß:  «^ü  k4turiee  nedeles  ilgas  der  monat  ist  vier  wochen  lang ; 
cirvS  trit  gSkmius  iigä  ein  strick  drei  klafter  lang;  71«  tri* 
laetüt  (mit  und  ane  ilgaij  tirgo  er  war  drei  jare  hindurch  (lang) 
krank;  penkiit  dends  lijo  es  regnete  fünf  tage  lang.  Ser  häufig^ 
ist   diser  «ccusaiiv  des  raumes  und    der  zeit  adverbialisch  ge- 
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braucht  und  oft  mit  verkürzter  endang,  z.  b..  rj^ff  am  morgeD, 
z.  b.  aakgii  r^tq  hittis  (dain.)  früh  piii  normen  auf  stehen ;  td 
uäktf  parei»  rtise  nacht  wird  er  kommen;  »jjki  einmal,  trükaftAa 
drei  mal,  väkar  gestern,  wa&vdkarq  verkürzt,  nt^näkt  dise  nacht.' 
auS  S2t^  ndkti;  t^imet  heuer^  aaB  nf  mitq;  a^iindSn  heute,  auß 
nii  ^nq  (mit  erhaltenem  nasal  bei  szenj.  —  kif  (acc.  des  pro- 
nom.  interrog.)  wie.  —  «si^pu»  für  ««t^  P'iif,  'st^  'Säl  fbr  azi^ 
tiälj  auf  dise  seile,  an4pu$  auf  jene  Boite. 

kä$  indeclin.  wird  mit  solchen  accusaliven  der  zeit  in  der 
bedeatnng  Jeder,  jede"  verbünden,  s.  b.  kä»  d€n,  auB  Hä*  dSnq 
Ittglich ;  kdt  mit,  käs  mitq  jfirlich ^  kät  mSlq  melHi  jedes  liebe 
jBrlein ;  kä»  fytq,  käs  r^t  jeden  morgen ;  käs  äntrq,  iric^  dSnq 
jeden  zweiten,  dritten  lag;  es  steht  in  diser  Verbindung  auch  eine 
form  .auf«.  In  welcher  ich  einen  verkürzten  accusativ.pluralis  er- 
kenne :  käs  m6lg  järlich,  käs  rähars  jeden  abend,  käs  ndkli,  auch 
Häktig  jede  nacht,  käs  ftörf«  jedes  mal. 

Bei  Zeitbestimmungen  stehen  die  monatstage  stets  im  accu- 
SHtiv,  jar  und  Wochentag  aber  imiocativ  (vonder«tundes.t.  134), 
die  bntchzalen  bei  der  Stundenbezeichnung  stehen  ebenfals  im 
accusativ,  s.  u.,  z.  b.  mdno  tunelis  gimfs  meti  täkstantis  a«2fäni 
SMmlaipenkios  ditzimipenki*)  triczQtkovmi  (oder  kovinio),  tubaiö 
tri»  birtaiaiuf  änt  ditzimt  pirm  pHa  mein  sänchen  ist  geboren 
im  jare  1855  am  drillen  februar,  am  samBtag,  um  dreiviertel  auf 
zehn  vormiltags. 

Ser  oft  wird  im  litauischen  der  objectsaccusativ  auß  ge- 
laBen ,  wo  er  im  'deutschen  stehen  muß ,  z.  h.  tir  dsz  netakiaü 
nitzk  tu,  jäk  äsz  takiaü  käd  pacögs  (päs.)  habe  •  ich  nicht  ge- 
sagt, trag  du  (das  kiud,  von  dem  vorher  die  rede  jvar),  ich  habe 
ja  gesagt,  daß  man  (es)  Stelen  wird. 

%.  126.  Locattv.  Der  locativ  bezeichnet  den  ort,  in  .be- 
ziehang  auf  die  zeit,  den  Zeitpunkt,  z.  b.  darii  im  garten;  tami 
meti  in  dem  jare.    In  lezlerer  beziehung  berdrt  er  sich  mit  dem 


*)  oder.pJitiCg  («eil.  mita},  lelbsl  wenn  mtli  vorauS  gfgBimrn  iai. 
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accuBtttv,  doch' bezeicbtiet  diser  mer  die  dauer;  z,  b..dt%  äntrq 
milq  tin  bttvaü  ich  war  dss  andere  jar  dort  (das  ganze  jar),  aber 
äix  anframi  taete  I4n  frucmt  ich  war  im  andern  jare  dort  (irgend 
wie  lange,  aber  nicht  da's  ganze  jar). 

Es  mnB  erinnert  werden,  daß  nOrdlich  vom  MeroelRuBe,  auch 
strichweise  südlich  von  demselben,  diser  casus  fast  ganz  verloren 
ist  und  durch  die  praep.  >  cum.  acc.  umschriben  wird,  z.b.  iddriq 
yr  IBr  darik  yr  ftr  ist  im  garten. 

Advcrbiälisch  wird  häufig  der  locativ  gebraucht,  f..  b.  drattgi, 
localivvon  draügas  genoße,  iieißt  „mit,  dabei",  £.  b.  jis sü manim 
dravge  atfjo  er  kam  mit  mit ;  äsi  plnfgus  dränge  tmiiu  ich  werde 
geld  mit  n'emen;  tame  tärpe  viäitaA  dessen,  wörtlich  in  demselben 
Zwischenräume  (tdrpas);  laiki  zur  zeit  (laikas^;  käme  wo,  loc. 
vou  käs ;  vidii  drinnen ,  loc.  von  cidiu  das  innere ;  pafmaüi  von 
bans  EQ  haus,  loc.  eines  ungebriuchttchen  pabttc^K»,  gebildet  von 
bittai  bans;  eben  so  p'astukiüi  stQck  ftlr  stäck,  von  einem  nn- 
gebrfiacblicben  paMfuMus'  (jitüki»  stAck);  pwdtuh'ui  zur  band 
Crankä);  paVijui,  z.  b.  iegliöti  mit  dem  winde  segeln  (v^e»}; 
-pataiiliui  nach  der  sonne  (iduli);  aamS,  in  büchern  nameji, 
nam^,  zu  hause,  scheint  locativ  Yn»''*^  verkürzte  form)  eines 
verlorenen  femin.  nanU  zu  sein  (name,  der  gewönliche  locativ  von 
nüma$,  heißt  iin  hause  3  über  aamö  für  namön  nach  hause,  s.  u.); 
rybi  morgen,  por^t  übermorgen,  tär  poryfö,  s.teht  woi  für  ryiiijui 
md  ist  locativ  von  rytöjus  der  morgende  tag;  apacxö  drunten, 
locativ  von  apacxi  das  untere;  denö  bei  tage,  locativ  von  denä 
tag;  c'ito,vStoje  anstatt,  locativ  von  vetä  ort  (wird  demnach  na- 
türlich mit  dem  genitiv  construierl)  u.  a. 

f.  137.  Üativ.  Der  dativ  bezeichnet  im  algemeinen  die 
person  oder  sache,  welche  zu  einer  tätigkeil  in  einer  entfernteren 
beziehung  steht  Meist  trift  im  gebrauch  dises  casus  das  litauische 
mit  dem  deutschen  zasammen.  ~ 

So  beieichnet  er  die  beteiligte  person,  das  sogen,  indirecte 
oltjeot,  z.  b.  mdn  ddiPi  pinigv»  er  gab  mir  geld ;  so  auch-  bei  däti 
in  der  bedeulang  laßen,  z.  b.  sdco  bürnai  dädipiki  kaütiti  du 
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Ifißest  deinen  mnnd  böses  reden,  und  Ait  attracHon  deee  dmk 
vendm  gimi,  aii  ni  tie»dm  büt,  Sprichwort,  g^ott  laße  (den  men- 
sche») allein  geboren  werden,  aber  nicht  allein  »ein;  so  heijtt 
s.  b.  tu  düdi  müms  sur^ii  du  IttSest  uns  rerschliiigen  (etwas), 
aber  tit  dSdi  m&*  mr^ii  du  läßest  uns  verschlingen  (von  einem 
andern,  der  dativ  feit)  tadnreiS  ich  brauche;  m^pripiUa»,  auch 
pripUt,  mir  kOroteszu;  körn  dira  wozu  nüzt;  prislöti  beisldien, 
mit  dativ  und  accusativ,  z.  b.  prirtöh  man  undman^  sieh  mir  bei; 
atliisti  vergeben;  pribili  anwesend  sein  bei  (dat.)  etwas; 
pak^sti,  pakentsa  gedold  haben,  z.  b.  pakentäk  tniih  habe  geduld 
mit  mir;  mdn  yr  mir  ist,  ich  habe,  z.  b.  man  siirdis  imkamä 
mir  ist '  das  herz  froh ;  kam  rag^^ti  jemandem ,  an  jemand 
schreiben. 

Der  dativ  bezeichnet  die  ^rson  oder  sache,  filr  welche  et- 
was ist:  tai  mdn  ttmkä,  akaaA.  das  ist  mir  schwer,  wolschmeckend, 
das  srbmekt  mir  gut;  mgei  »Sklai  roggen  für  die  sat,  zur  sat; 
imdneg  tikt  tde  dirba  die  leote  arbeiten  nur  ßir  sii^;  i>9»ti 
Mdlkoi  prid&ti  dem  feuer  bolz  zu  legen. 

Der  dativ  bezeichnet  die  person,  die  zur  handlung  in  irgend 
einer  loseren  beziehung  steht:  äts  tdr>  tai likiA  ich  glaube  dir  das; 
klönolis kardliai  sich  vor  dem  kßnigo  neigen;  vaikf  mims  nümiri. 
der  knabe  ist  uns  gestorben. 

Dativ  der  gemeinschaft,  der  Übereinstimmung,  des  freundlichen 
oder  feindlichen  zusammentrelTens,  z.  b.  tai  tadn  patink  das  gefält 
mir;  tviu'u  tScui  l^gus  der  son  ist  dem  valer  gleich;  jU  nSkam 
netinka  er  pasi,  taugt  zu  nichts;  prSnytis  sich  widerselzen,  z.  b. 
vyiaugj^bei  der  obrigkeit. 

Vom  absoluten  dativ  siehe  unten  bei  den  par4i^pien  und 
genindien. 

Der  dativ  nach  dSti  geben,  reili  es  ist  nötig  und  andern  ver- 
ben,  welchen  der  daliv  zu  körnt,  wird  hdufig  «och  da  gesezt,  wo 
man  einen  anderen  casus,  namentlich  nach  ^  128  den  instmmen- 
talis,  erwarten  kOnte,  z.  b.  däk  mvma  aaäj^  mitq  «veOtAn«  wUwtft 
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(for  tntiki,  alt  «t^ai*  tuläukti)  laß  mw  das  neue  jar  gfeinnd 
erleben;  man  reik'  ahtpäm  Mit  ich  mufi  sparsam  sein  ((^rtkwpit, 
ak^as  biiti) ;  nepavydik  jdn  /inftsmdm  btiti  iiiuktmii  büli)  niia- 
gOftiM  im  nieht  frSlich  in  seio;  mikdms  paredUr  piMiunSnu  büti 
(paMHuneis)  den  kinderri  zimt  gehorsam  zu  sein;  es  ttberwiegt 
demnach  der-  vom  vorher  gehenden  Terbnm  «b  htingige  ditiv  den 
beim  folgenden  za  envartenden  instraaeataTis.  In  beispiien  wie: 
a  davei  jttvämi  uiHkti  da  ließest  das  getreide  gedeihen,  wörllioh 
du  gabst  dem  getreide'  gedeihen;  däk  mäao  axaükmui  lav^i 
MSitUfi  laB  meingeschrei  zu  dir  komm«i,  ist  jedoch  der  daliv 
volstfindig  an  semem  platze  und  kein  anderer  casus  auch  nur  xu 
erwarten,  man  erinnere  sich  nur  «b  die  grundbedeutung  von 
4SH  (geben). 

Säo  v^«,  rem.  rSttd,  bedeutet:  fUr  sich  allein,  z.  t.  bimaa  ' 
aäv  cSits  kamdro  gitUjo,  päs.,  der  knecht  schlief  [Qr  sich  allein 
in   der   kaminer;    äst  fai  sdü    v^ns' padcü-iaü    ich  habe    das    f(tr 
mich  (zu  meinem  gebrauche)  allein  gemacht. 

$.128/ Der  Instrumentalis  bezeichnet!,  das miUel, Werkzeug; 
2.  die  geselschaft,  in  diser  beziehung  hat  er  stets  die  praeposilion 
nt  bei  sich  (s.  d.  in  der  lere  von  den  praepositionen).  In  lezterer 
beziehung  wird  er  auch  wol  sociativus  genant.  Man  siht,  es 
entspricht  beiden  beziehungen  im  deutschen  die  praeposilion 
„mit",  f tt '  zum  insirumentalis  zu  setzen ,  wenn  er  das  mittel 
oder  Werkzeug  bezeichnet,  ist  ein  gerraanismus,  der  ser  oft  be* 
gangen  wird. 

Instrum.',  das  mittel,  Werkzeug,  den  gmnd,  die  Ursache  be- 
ZM^nend,-  z.  b.  MT  M  jf  valg^diti,  dain.^  womit  wirst  da  in 
niien;  ItudA  münii  mit  dem  Stabe  schlagen;  oUfliJ«  matjH  mit 
den  äugen  sehen;  sz%pim  Mgli  zu  schiffe*  (wftrtl.  dttreh,  mittfds 
des)  sdiiffes  faren;  badA  gaisiti  an  (darchy  hunger  um  kommen; 
ielareia  caiHlti  aül  vieren  faren;  drugiü  tir^H  am  fieber  (durch 
das  lieber)  krank  sein;  ahmt  ptuigirti  in  hanabier  sich  be- 
trinken; ketweü  ättiuimiit  »tuipirkli  um  (mittels)  vier  gülden 
kasfen. 
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Bisweilen  ist  die  besieliun^  des  niiUels,  der  ansehe  namenl- 
lich  der  dcQtschen  auffaßang  minder  handgreifli^ ,  z.  b;  filtffis, 
tuuftikiti  divü  auf  gatt  (wOrtl.  durcfa  gott)  vertfanen;  ffSrHU 
(praes.  gäriißt)  und  migti  (praes.  miSgttu)  gefallen  haben, 
diaüglü  sich  freuen,  pati/UdiSH  ^oS  tan,  prälen,  rtolz  sein 
haben  eben  so  den  intsramentalis  der  ursBotie,  z.  b,  äaa  migtüt 
Ut  f>aikü  ich  habe  gefallen  an  (wörtl.  dorch)  den  knaben ;  ji* 
pasidiäiS  puikutnä  er  tut  groü,  prell  mit  pracbt. 

So  erklArt  sich  der  Instrumentalis  loe.  und  temporis.  i.  Irtslr. 
des  Ortes,  z.  b.  keliü  eiti,  eaUffti^  kä  tiali.ii.  s.  i.  einen  we^ 
(w0rt).  mittels  eines  weges)  gehen,  faren,  jemand  fflreii;  pa<;t- 
rilei»  jöti,  tiaiknciöti,  dain. ,  in  der  gegend  am  walde  (deuiin. 
von  pagiryi,  wörti  millels  der  gegend  am  walde)  reÜen,  wan- 
deln; jufiiSmt  plMikti  du  wirst  im  merlein  (wörtl.  mittels  des 
meres)  schwimmen;  küner  steht  diser  instrumental  in  nuplaükti 
ialiämt  lankiUm»  f  jure»,  dain,,  du  wirst  hinab  schwimmen  durch 
grüne  DUrlein  (mittels  gr,  fl.)  ins  mer;  kalnais  nüginiau,  koinaü 
pärgiaiau,  räls.,  ich  jagte  (es)  auB  Ober  berge  hin  (die  .b»^ 
entlang),  ich  jagte  es  Aber  berge  hin  heim  iL  s.  f. 

2.  Instrumental  der  zeit,  z.  b.  kitais  milait  rvgei  at^icaaiis 
Hitnökdato  in  andern  Jaren  (wörtl.  mittels,  durch,  zufolge  an- 
derer jare,  jargänge)  pflegte  der  roggen  früher  zu  reifen;  f>g~ 
rfani»  milaiä  ~AHer  an  jaren  (durch  die  jare),  lezteres  weniger 
gebräuchlich  (üblich  ist  der  loc.  nil&s  in  Jaren). 

Eben  so  ist  zu  fsBcn  der  itistnimentalis  als  nähere  beslim- 
mung  des  adjectivs,  z.  b.  tHpnat  köjomis  schwach  auf  den 
fußen  (wfirtl.  durch  die  fttße);  cAul  aIHmi  öklaa  auf  einem  äuge 
(durch  ein  äuge)  Wui;  linksmaa  äzinüe  froh  im  herzen  (herz- 
lich froh ,  durch  das  herz) ;  pläi^ttaha  auknt^ii  um  (durch) 
eine  handbreit  höher  u.  b.  f. 

Aach' der  Instrumentalis  wird  iinlich  wie  der  accusativ  des 
inneren  objectes  mit  dem  verbum  gleicher  iibstammung  Terbdnden, 
z.  b.  dü£iä  diavgimti  diaügtia  eine  große  fceilde  haben,  w6rtl. 
sich  durch  eine  große  freude  freuen;  smeraul  mtmirfi  des  lodes 
sterben  (durch   den  tod  sterben);    fHmjs  $mircMi»  dss  Mgaim_ 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    2OT    — 
mM,  päs.,  eisen  t^iüidiea  tod  (wörti.  drei  tode)  ktnit  ich  nicht 


SocisÜTöne  «ä  ist  der  nutrumentfll  in  faf^n^ii,  wie:  mergi 
itgtUM  plavkais  ein  mädeben  mit  langen  hären,  und  ftnlichen  tufi- 
drOcken,  wofflr  aber  jext  oft  felerbaft  <d  ilgaü  ptmduü  gesagt, 
oder  seltener  andi  der  geniiiv  gesezt  wird:  wierg4  ilgik  plaukü; 
iirgat  dukto  patkavdt^tu,  dBin.,  eis  ras  mit  glildnen  huibe- 
s^MgleiO. 

Einige  besondere  redenmrten  mit  dorn  instramentalis :  ilgkit 
geri  (jezt  oogebr.)  soH  heißen  lebe  wol  (wärtL  lebe  mit  gutem), 
il$ku  gtrai  fttr  dich  gut  auf.  Jezt  wird  auch  die  erslere  Wen- 
dung im  sinne  der  .  lezteren  vwslanden.  —  nSkü ,  jAkü  imUUH 
als  nichts,  afs  scherz  achten  (wörtl.  mit  nichts,  mit  scherz  hinab 
laBea,  vorbei  gehn  laBen),  z.  b.  )ii  jikä  nuliidi  lävo  bämf  er 
lacht  zn  deinem  selielten. 

Der  instrumentalis  wird  hfinfig  adverbialiscfa  gebraucht,  z.  b. 
«sü'  ddikiuCdäikta»  sache)  hierjdurch ;  eben  so  anä'  ddiktu,  katrA' 
oder  katni  ddiktu  durch  jene,  durcb^welche  aache  (Ton  zweien); 
«£ht  MkM,  neyökiu  büd^  auf  keine  weise ;  tu,  l^aü,  auch  t^aüa 
bald ,  auB  (A',  instrum.  von  td»  und  jaü  schon ,  das  oft  suffigiert 
wird,  das  t  ist  an  gesezt,  als  wäre  es  ein  adveri).  des  compa- 
rativs ;  ryfmeczeü  morgens  (instr.  plur.  von  rytmetys  die  morgen- 
zeit);  vakaraü  des  abends  (väkarat  abend);  naktimi»,  naktiiM 
des  anch\a.(rMhli3}3  pStmnu  mittags  (P&^s  plur.  mittag);  cs^sil 
ZOT  gelegenen  zeit  icttttas  zeit);  »icteaa,  ntcsAaü  cur  nnzeit; 
UiktA  also  (anS  tik-t  und  tu,  instrum.  von  tat);  jA'  je  roer,  um 
sa  mer  (imdr.  von  jit,  hin*  noch. in  dem  ursprünglichen  relativen 
sinne);  tA'  desto  (instrum.  von  t&»);  tIaigA  CjBh,  schnell,  nur  in 
disem  casas  gebr0nchL)j  ISmü  zwar,  in  warheit  (litd  warheit); 
t^lomM  in  der  stille,  heimlich  Oylä  das  schweigen);  pagiriöm» 
im  katienjammer  (pdgirioO'i  iini&mt  mit  bewustsein,  offenbar 
{iimid,  iinii  das  wtfien);  iMiMdUM,  neiiniomia  von  ungefür; 
«fii«  JjflUä,  «£mi  kartA  aof  einmal,  plözlichj  tiimtaü  zu  han- 
delten; pulkaü  haofenweisa,  z,  b.  je  mir*  M»imtaia,  pvikait  sie 
Stuben  zu  hunderten,  in  scharen;  prSnait  entgegen  n.  «■ 
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vardü  mit  nsmen,  z.  b.  Mikat  vwdit  Nikoku  mit  naineii; 
auch  der  natne  selbst  tritt  in  den'  instrumentalis,  z.  b.  Mikii  vardAf 
Mateogxiwiii  vtu-di;  entweder  attraotion  oder  nach  analogie  der 
verba  des  benennens,  b.  d.  fi^de. 

Dem  slaw.  und  litauischen  auBschließlich  eigenUimlich  ist  dw 
instruin.  um  das  praedicat  zu  bezeichnen;  er  steht  bei  den  verbü, 
die  zn  etwas  werden,  zu  etwas  machen  bedeuten,  wo  im  deutsches 
„zu"  oder  der  sogenanle  zweite  nominativ  steht.  Solche  verbi  eind 
büti  sein,  täpti,  pattöti,  virati  werden,  gimH  g^eborea  werden, 
uiäugli  heran  wachsen;  ferner  padar^ti  mkAea ,  tadinti  neanea, 
pamiikinii  begrOfien,  istatj^ii  ein  setzen  u.  a.  Bei  bitti  ist  dise 
conslruction  bdchstens  noch  im  futuran  gebräuchlich,  aoBerdem 
hat  es  den  nominstiv,  der  sich  überhaupt  in  dist;  redeweise  ein 
zu  drftngen  hegint;  ji»  yr  dididusiu  (fflr  d.  nom.  dididiüie»)  a 
ist  der  gröste,  ist  Jezl  ungebräuchlich,  überliaapt  wird  der  instm- 
mental  jeat  mer  nur  bei  Substantiven  gebraucht,  z.  b.  Jit  biit  od. 
läpi  oder  past6»  karäliumi  (gewönl.  kardliuB)  er  wird  k^täg 
werden;  neiii  vir/ti  zu  nichts  werden;  jit  be^ü  gknd  (jeit 
b&btat  giihä)  er  ist  elend  geboren  worden ;  je  iMpaiino  sveeteü 
ir  ateioeis  iiq  ant  iimit,  bibelitbers.,  sie  erkanten,  daß  sie  gaste 
und  fremdlinge  auf  erden  seien;  mdiat  gmdilis  didii  medü 
uiäuga  ein  kleines  kömchen  wächst  zu  einem  groBen  bäume 
heran;  ne  rft  dvksas  käa  ävkm  iiba,  sprichw-,  nicht  inuner  ist 
gold,  was  als  guld  (wie  gold)  gMnzt;  patejau  pipirai»,  ind^ 
skaükaii,  praiydo  marcxönu ,  i»»käriM  nurgdattj  kä»  tat? 
grikai,  rata.,  ich  sftete  es  als  -pfeffer,  es  keimte  auf  als  (polnisebe) 
groschen,  es  erblühte  als  braute,  alterte  als  midchen;  wu  ist 
das?  buchw^izen.  Eben  so  »ardi  oadMi,  eadino  jj  Izaoki 
mit  namen  nennen,  er  nante  in  Isaak;  eben  so  eadintia,  auk^Ha 
sich  nennen;  paaviikinti  karäliumi  als  könig  begrflBen;  istäU 
ji  künigu  sie.  haben  in  zum  pfarrer  ein  gesezt;  jit  muim  n^- 
prSlehum  pasidprc  er  macht  sich  mir  zum  feinde  j  jit  poatöa 
atmonü.,  dain.,  er  wird  hetman  werden;  vinq  Ck4)  l*iditii»tat 
paasaükti  einen  (jemaBd«i}  zum  zeugen  an  rafant  Au'  tcsS  jim$ 
iinMu   das   sei  euch  zum  zeichen ;    kq  pataibakt  imu*  akii  je- 
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■tnden  .znm   bsiapil   nomen  o.  s.  f.    In    der  gewönHebea  rede 

Hehl  ofl  der  nominaliv  oder  eine  praepoeition,  beides  wol  in 
feige  deulsch«!  einflufies,  c.  b.,kdlraM  bütil  tn^to  mSliu;  «Jm' 
Mm  fäoo  mtlas,  dain.,  welcher  wird  mein  lieber  sein;  icli 
werde  dein  lieber,  »ein;  jü  büt,  paatöM  girt  btfr«  er  wird  ein 
gvler  baner  werden;  giri  büH  gut  «ein,  nicht  geri  Mft;  Jh^ 
iiä  puteiMo  imtu  v.  8.  f. 

Dagegen  sind  wendunffen  mit  dem  nominativ  wie:  jis  tihs 
i^fmt  i$»reiidi(jo,  päs.,  er  sah  so  wunderbar  auB,  echt  litauisch. 

Beim  passivnm  steht  meist  der  nominativ:  ,/is  vadinam»  yr 
Mfio«  er  wird  Nikolaus  genant;  jia-  laikomg  yr  girs  (per,  üi 
girq)  er  wird  ffbr  gut  gehalten.  Der  instrumental  ist  aber  auch 
hier  beSer  und  der  schririsprache  an  gemeßen. 

%.  129.  Der  genitiv  (urspr.  auch  in  seiner  endung  im  sing. 
mit  dem  ablativ  nah  verwant,  doch  von  im  durch  eine  abschwii- 
chang  in  endung  und  beziehung  geschiden)  bezeichnet  im  al- 
gemeinen  den  gegenständ,  der  mit  einem  andern  zusammen  ge- 
han.  Im  litauischen  wie  im  slawischen  und  deutschen  vereinigt 
er  Buch  in  sich  die  beziehung  des  in  disen  sprachen  nicht  durch 
eine  besondere  endung  auß  gedrttktpn  ablativs,  nfimlich  die  des 
hervorgehens  auß  etwas,  eine  besondere  modification  des  ange- 
liäreiui  so  z.  b. 

1.  Genitiv  J>ei  Substantiven: 

i.  lieo  suHüa,  «achsiiniM  lieo  derson  desvaters:  nrspning. 

2.  l^o  kSmat  desvaters  hof:  besitz. 

3.  timluo  üdat  ring  von  gold,  goldner  ring:  Stoff.  Diser 
gdwauch  des  geaitivs  ist  im  litauEsdien  besonders  beliebt;  z.  b^ 
Mao  obüldc»ei,  dain.,  gpidne  apfelcben,  »»ilkü  jütla  gUrtel  von 
leide;  ialiA  nUu  «aiMAe/i«,  dain.,  krfinzlein  von  grünen  raulen; 
itiikfo  Itmguidti»,  daia.,  fasern  fensterlein;  tUlkä  tinklaa  seiden 
Bell;  i^no  upüies,  dain,,  strömleii)  von  wein;  ISpoa  kibiräti», 
daiiL,  lindeaeimerlein  (von  lindenboU)  u..  s.  f.,  vgl.  7. 

4.  dOüg  smofi^*  Tile  (der)  menschen;  gand  stUsu  geoag 
Worte ;  gen.  partitims,  besonders  bei  salbegrilTen  und  Superlativen : 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    272    — 

nSa  jü  keioer  von  men,  kairät  bröliu  welcher  d«r  (beideR)  brf^ 
der,  kekvätt  amertilnu  jeder  der  sterblichen;,  ftirmdiii  i»niil6lm 
der  ffste  unter  den  schulem,  maiidiaitu  vaihi  der  Ueinste  von 
den  knaben,  cyriaiunu,  auch  vyrimiM  %eln6riu  (iahSriu  in 
büchero)  der  oberste  der  soIdaten  n.  s.  f.  Ancb  wird  in  solche 
au&drflcken  die  praepositioa  m  dem  genitiv  b«i  gegeben. 

Bemerkenswert  ist  die  litauische  art  und  -  weise,  den  begrilT 
eines  Substantivs  .oder  den  superiativ  des  adjectivs  darcb  den  ge- 
niliv  pluralis  desselben  Substantivs  oder  eines  nahe  verwaaten,  beim 
Superlativ  durch  den  gcnitiv  pluralls  eines  auSerdem  meist  nicht 
gebräuchlichen  Substantivs  auf  -jas,  fem:  -ja  zu  steigfem  (.der  gen. 
plur.  endigt  stets  auf  -Jü  oder  dessen  vetb'eter,  der  nomin.  sing. 
würde  auf  -is,  -ye,  fem.  -4  auB  lauten),  -z.  b.  dmiiu  ämiie* 
ewigkeit,  dmiiea  langer  Zeitraum,  lebensdaner;  k<aiitiu  kardliu» 
könig  der  kbnige;  vagtü  vagii  der diebe  dieb,  erzdieb;  bädübedd 
.  die  not  der  nöte,  höchste  not ;  daiuü  dainiU,  dain.,  der  dainas  daina, 
schKnste  daina;  axeiaös  szvStümg  des  lichtes  helle,  gröste  belle; 
j/erttf  geridusias,  fem.  -sia,  der  gnte.n  bester,  der  allerbeste  j 
anktxcsü  aukfsczdvtiet  der  hohen  hdcbster;  grdiiü  graiiöusie» 
der  schönen  schönster  (von  den  ungetHrfiuchlichen  Substantiven 
nom.fferyg,  auksil^a,  grai^t  der  gute,  hohe,  schöne  u.  s.  f.),  - 

5.  bdimi  nepr'ileUu  entweder 

a^  die  furcht  der  feinde,  -  d.  \.  die  furcht,  welcbe  die  -feinde 
hegen,  sog.  subjectiver  genitiv,  oder 

b)  die  furcht  vor  den  feinden,  d.  h.  die  forcbl,  welche  sich 
auf  die  feinde  bezieht,  sog.  objecttver  genitiv. 

6.  imogü$  liHk$m6»  ssirdft,  dnifo  inino,  tMkmi»  gimint* 
mdio  ttAmens  ein  mensch  von  heiteron  herzen,  von  starkem  kOr- 
per,  von  hoher  geburl,  Von  kleiner  Statur:  eigenUmiichkeit ;  so 
oft  in  dainas:  rütu,  leliju  ddrias  rosen-,  liliangarten;  vargü 
dünilit  des  elends  tage  (tfiglein),  gaul^is  dendU  ein  sonniget 
tttglein;  djjcli  itwilis  wunderbare  fischlein,  u.  s.  f. 

7.  tryii  dtiknau  akepetd  ein  tuch,  drei  golden  wert;  mAk» 
kvgi»  trijü  veiimu  ein  faeuhaufen.  von  drei  fudern;  peiuUtt  pidii 
imogiis  ein  mensch  fünf  fiiB  hoch,    penkititvdnt  «fufu  eine  ente 
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Ton  ftmfpfnnd;  trijH  mitu  hidikü  «n  klad  von  dm  jar«n:  wert, 
IM^  gewicht,  alt«-. 

e.  Hagaiiti*  miHUu  (daift.)  statt  Hagirit:  benenrang. 

3.  CenitiT  bei  adjectiven  nnd  iren  adverbien  (auBer  den  obm 
BDter  4  genaalen  AHen).  Der  genitir  steht  hier  bei  den  ralatircB 
«djeetiren  and  adverbien,  d.  h.  eolcben,  die  in  beziehuitg  auf  et- 
was gedacht  werden,  so  z.  b. 

1.  teilhaftig,  efvitxket  dalyvat  der  erbschafl  teilhaftig; 

2.  die  adjectiva,  welche  ffille  und  mangel  bezeichnen ;  iier» 
pibtas,  tütscses  eanderu  eht  teicK  voll,  1er  von  wafter;  bagölt 
pinigü  reich  an  geld ; 

-  3.  eingedenkj  kundig,  gewont,  achtend  auf  etwas,  Rlrchlend, 
besondera  bei  participien:  tmirtet  atsmin^a  eingedenk  des  todes; 
ddrbo  pt^dt^a  an  arbeit  gcwönt;  rdtsto  mokitt  der  schrlfl  kun- 
dig, schriftgelerterj  neböjqs  pinigü  das  geld  nicht  achtend ;  tmirttt 
bijqi' ien  tod  fDrchlendj 

4.  wert,  schuldig:  garbi»  tiriag  eren  wert;  grekü  käitas 
der  Sünden  schuldig,  doch  sagt  man  auch  tat  nikam  n&  virtaa 
das  ist  nichts  wert,  mit  dem  dativ; 

5.  begerend:  garbis  godüs  ergeizig;  vand&ns  trökntqM  mt^ 
waßer  dürstend; 

6.  lang,  ^t  u.  8,  f.,  maß-,  zeitljestimmung :  tr^i*  mStu  »ins 
drei  jare  alt  i  keturiü  mdalu  ilgat  vier  eilen  lang,  vgl  üben  den 
accusativ. 

Allein  richtig,  aber  in  der  gewönUchen  ^irache  aclion  seL- 
teuer  geworden,  ist  der  bl^Se  gsiütiv  one  nü  bei  den  partfcipien 
des  pas^v,  z.  b.  plavhilei  st^o  puc^ami  (dain.)  hürtein  von 
wiade  geblas  w;  kardiiama  n^taa  vom  könig  gesanI;  itnonrä 
MtUoffli  v(m  den  menschen verflucbt  (werdend);  vi^ peUäamäna 
(drin.)  der  von  all«n  veivchlete   (verachtet  werdende),   s.  u.    die 

Das  deotsdie  „um*  wird  in  derwvndnng  „adiRde  um*  durdi 
den  geititiv  gegeben,  a.  b.  irdiadd  lo  imogait  schade  «m  den 
mensi^en. 

18 
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3.   Genitiv  bebn  TMbuiB. 

Ser  häufig  ist  der  gBaitims  partitinu,  den  im  deDtacbe« 
meist  ier  ncousctiv  entspricht^  wenn  TOn  coUectivbegriffea  die  rede 
iet,  d.  h.  von  dingen,  die  in  -irer.  geswntbeil  idlerdings  nidit  ge- 
dacht werden,  t.  b.  dn  turiü  dSnoa,  vantUni,  v^ito  n.  s.  f.,  ich 
habe  brot,  wafier,  wein,  tlokdju  d^mot  habe  Itein  brot;  yr  ntgiit, 
tUtnos  u.  s.  f.,  es  gibt,  es  ist  da  roggen,  brat;  eben  so  ntr  ee 
ist  nicht  da,  gibt  nichtj  man  reiS  cxito  ich  brauche  zeit;  ß* 
paragdvo  tandins  ^r  lioslete.vom  wafier  j  äst  vdlgau  dänot  ich 
eße  brot  u.  a.  fortiviiamt  jMü  tülkA,  iaUü  mtuidcz«  (;dain.) 
ich  wQrde  mir  her  fUren  (zu  schiSe  bringen)  schwarze  Seide,  grOse 
rAntlein;  pantias  graiiü  ioddcza  ir  gailä't  atxaräcm  (dK)n.>  er 
wird  mit  bringen  schüne  wörtlein  und  bitiere  trSnlein;  pamin 
rotfrif  paHks%lt^:iu  ir  meildtis  ioddcxu  er  wird  mit  bringen  braune 
(braun  gefi^kte)  vögelein  und  der  liebe  (wOrtlich  des  liebleins) 
wOrtiein;  nitu  »ijaa  (dain.)  ich  sSIh  raulen;  t^no  piAri  (dain.) 
er  mfihte  hen;  anarHiu  hraikli  (dain.)  trAnchen  wischen.  Der 
accusativ  weist  bei  dergleichen  begriffen  auf  ein  bestirntes  object 
hin,  z.  b.  dUk  nuiB  dßnoi,  äsa  hiriü  dünos,  gib  mit  brol,  ich 
habe  brot,  aber  däk  mdn  d4nq,  dn  ftirft)  d£tuf  gib  mir  das  brol,. 
ich  liflbe  das  brol.  '  Das  feien  und  das  setzen  des  bestimten  ar- 
tikels  gibt  im  deutschen  disenun'erschid  in  der  bcziebung  zwischen 
gcnitiv  und  accusativ  im  litauischen  volliommen'  entsprechend. 

Es  ist  eine  bemerhenswerte  eigentümnchkcvt  des  litauischen 
und  slawischen,  daß  bei  negativen  verben  der  geniliv  (parlitivus) 
des  objeotes  sieht:  dss  nepaii»tu  to  imogaüa'  ich  kenne  den 
menschen  nicht;  jia  ränkti  ttelAr  er  hat  keine  hflnde;  neinarfMet 
ttaiktt  yvssu  (16(2),  d.  i.  neidrtihkit  vaiJht  jtJni  reizet  i^(At 
eurehinder;' jw  neiinötu  dSnds  nahUk»  nti  ifmdt  »ei  e<usr8fdr 
(dain.)  er  würde  nichts  wifien  vonv  (»ge,  von  dem  nflchllein,  we- 
der Tom  Hinter,  noth  vom  lenxleln ;  icejä  mergdU  nemök  Mgd 
darbäciu  (dainj  der  fischer  mägdlein  kann  nicht  drei  arbeMein; 
mergwilli  darbu^lm  nemökanti  (dain.)  ein  m9gdlajn,  die  arbeit- 
)än  nicht  ItAnnend ;  mdn  güdoa  nedarikit  (dtin.)  macht  mir  nicht 
die  Schande;  rUrä  broldeto  (dain.)   das  brOderl^  ist  nickt  da 
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Q.  s  f.,  dooli '  wird  diso  reg^l  besoitdera  in  der  neueren  Sprache 
■icät  slrmge  dwcb  gtStti;  so  sagt  man  nicttk  mon^  füre  mich 
neht,  anstatt  man^»,  anil  60  ia  ttnliohen  fügungfen.  ~ 

IMe  verba,  welche  sehen  bedeuten,  haben  bisweilen  den  ge- 
■Üiv  bei  sich,  meist  mit  jeaer  modificalion,  welehe  in  deutMhea 
durch  ^meh'*  bezeichiiet  wird,  z,  b.  Gütimi  neveütd  daitlti  die  GiltiuS 
•ihl  nicht  Bach  den  ziiten;  ktttükit  dairot  milyno»  das  liiad 
Mikt  nach. der  mutier;  m6»o  dkpt  viuA  veriiüjit  meia»  augea 
•ohanenittch  den  trwtn;  sonst  haben  sie  wie  andtire  verba»  wsIchB 
(dB»eflwamemuDgen  bezebrftnen,  den  accuaaliK,  M  r^iti,  matiH 
sskea,  aehaaeo,  Jaütti  ItlUn,  giräSli,  lUmu^i  hOren.  Lezteres  bat 
■  der  hedeatnng'  gehorchen  den  gesHiv:  kloMs^fi  pritäkimo  ■  den 
feitote  geliorfihen.  —  Eben  eo  bat  d^  genitiv  aUitainti  geden- 
ken, alaiminh  man^a  gedenke  nein;  jo»  miiUt  tainidavts  eirknu 
(dain.)  irer  liebe  gedenkend,  werde  ich  weineoi  tnittit  jot  atii~ 
mfsiu  (dein.)  irer  liebe  werde  ich  gedenken. 

Das  deutsche  gnafA,  bui"  bei  den  verbis  dps  bewegeiu,  des 
trachtens,  strebeos  wird  ebenfals'  durch  den  genitiv  gegeben :  eA> 
vandiiu  nach  ,waßer  gehen,  z  b.  «/A  mergle  vandenitio  (dainO 
geh  mägdlein  nach  wBBerlein,  4joü  vandendexo  (dnin.)  ich  gieog 
Bsch wASeriein ;.  ät»plaiik*nivainikilio  ^ditin.)ich.  werde  nachdem 
krünzlein  schwimineB;  ti^U  mani  ^gilm  (dain.)  sie  s«nlen  mich 
nachberen;  ti^MvaAoumdenknebenschicken;  #Sbf* reichen,  z,  b. 
fpom/di  MSift  oAtaemi  oi.  dvgnimu  daa  wafier  reicht  night  auf  die 
steöie,  •■  di£  bodenbretter  des  wagens.tLS. f,  priuz^H  atleidtBiv 
um  Vergebung  bitten;  dünot  milati  um  brot  bitten;  geitli  dangatt* 
nachdemhimmeltraclilen;  garbi*  jSsskAti  ere  suchen;  dr  man^i 
jfi%kot  (dain.)  sucht  ir  mich?  ^»avli  pagdlbot  neeb  hilfe  senf- 
mb;  ^ut^iti pogiioa  umrache  Khreien;  iaükH.kariUiaMa  de:«  kö- 
liigB  harren;-  ko  ivingU  b^dsii.iwgiUü?  iving  iirgdli»  iali4 
moii4nn  (dan.)-  nach  was  wiehert  das  braune  rösleta  ?  es  wiehert 
das  röalein  nach  grünem  baferlein;  *or£^ wollen,  z.b- mSgoHfiriu, 
taldaü*  mggo  (dun.)  schlaf  will  ich,  süDen  schlaf;  jei  ntgdufiu 
kikioM  »or^au  (dain.)  wenn  ich  nicht  bekommen  werde,  die-  ich 
wolte.  —  ko  pamHH  sieb  in  etwas  verliehen. 

18* 
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Die  verba,  wdche  flirrten,  sich  -  whiinen,  lieh  Itftten,  mtb- 
soheuen,  bejunmeni,  rieh  erbanaen  bedeslai,  a»h  rieh  freaea, 
haben  den  genKtv  bei  rieh,  sobyöHa  sicbftlEchtw;  baidHü  mA 
sdieuen;  drebfti  beben  (vor  etwu);  umtiginH  Michrecken;  vimgti 
meiden;  nvtilinkti  anB  weichen;  almtaltjfti  entngen;  nrngdHf 
«p«i-,  nvstsaugM  sich  in  ai^t  nemen,  siiA  httten;  Mab'a  rick 
ekeln;  glditi*  sich  schlmen;  gaUStit  bejaniaierR-;  MutMtAü  tiek 
erbarmen  u-  a.,  i.  b.  A»%  b^mf*  «MHUf  ieb  fSrchle  mich  Tor  dem 
.  hunden;  ji$  nvtigändo  to  iödio  er  erschrak  ob  dem  worte;  An 
b6di4f  to  välgio  idi  ekele  mich  vor  der  speise ;  är  t4v  gaßa 
Ut^Üo  är  *en694s  mociiiUä^  ärtävgaüa,jniiii^i,  jowwtf»  demiHm? 
(dain.)  ist  dir  leid  Bm  das  TAlerlein  oder  nm  das  slte  mtltteriesi, 
oder  ist  dir  leid,  Junge,  um  ttte  jungen  tiglefai?  »sd^k  km( 
karvilis  «oiiht  sprichwöiil.  redensart,  jammere  niehfwie  die  tanbe 
um  ire  jungen;  laugökit^t  brattgv^  batet  encb  vor  brantwdB; 
ko  eirkie  bero^tis  (dain.)  um  was  (warum)  want  der  jflngltiqr? 
ko  virkit  Jmtndji  mergdU?  oirK  mergOtS  jMrmtff«  tUnäewm  (dain.) 
um  was  weint  das  jnnge'  mSgdlei»  ?  das  mS^tein  weint  Mm  die 
ersten  tage;  ko  miiiutti  tet^U  (dain.)  wanhn  trauovt  ds 
adwesteriein? 

Hit  hasiUlH  kosten  wird  ddr  pretB  nicht  in  genitiv.,  samr- 
dem  im  accttsativ  Yerbnndcn,  s.  b.  tai  kaa»iä  tria  duktituu  das 
kostet  drei  gülden. 

ko,  genitiv  des  Interrogttivpronomen,  bedestet  waron,  %.  b. 
to  ftttrfj  (dein.)  warum  Irtuerstdu?  /^a  «sdatit$^(dain.)  wanim  räigst 
du  nichl? 

Cap.  VI.   Von  den  praeposltioaen  nnd  postposUlonen.*) 

$.  130.  Von  den  praeposition-en  und  poslpoaitta- 
nen  im  algemeinen.  Praepositionsn  nnd -postpoiitionen  unter« 
scheiden  sich  nnr  durtk  die  stelhmgy  t&e  erstepen  Aten  Tardea 


*)  Kunchat  beitr.  I.,  deiil«ch-liifnit*ctie  phrM«olog!e  der  praeposiiionea, 
RSoipberg  184S,  gtb  im  folgenden  und  ToAer  ^henden  retchea  «loff  m 
beiipilen. 
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vwto,  iB  dem  si«  febttren, '  die  leslwen  m(4i  demselben,  irem 
wflKB  &Mh  nu(  sie  dsHelbe-  UnprttBglick  sind  si»  adverbi«, 
■bar  flft  siod  sis  nur.  in  veitärzter  oder  wenigstens  nicht  leicbt 
it  erUirraider  furm  erhobett;  idrwbia,  die  mit  eiaem  c«sus  ver- 
bwden  w^deH,  kSm  tiieb  von  pnepotixionen  ma  durch  ire  deat- 
lioke  «bsfanuaniig  untersolieiden ;  in  anll^i  sprachen  finden  sie 
tich  als  KlbeUadige  werte  (auBer  der  zasammensetmiiy  nit  ver- 
bis)  nieht  iän&g,  da  die  eaxns  noch  hinreioheode  IcthA  besaßen, 
vm  du  wori  «lleiB  in  seiner  beziebnog  zu  .bBstimnen.  Mit  der 
atodiwBafawg  und  dpm  rwlosta  der  caens  gehl  du  Oberhand- 
aenea  der  preepoaitionea  in  gleichean  schotte :. je  jitager  eise 
Bfncbe,  desto  oier  hat .  sie  uod  desto  dfter  brtucbt  si«  praepo- 
tiliBMn  neben  den  casus  nnd  zaiext  anstalt  deEselbeo.  Auch 
Im  lÜBuiicfaea  »igt  sioh  im  laufe  der  -neit  eine  abschwüchuHg  des 
geWs  für  dte  bndeatuag  der  casus  «ad  «in«  neigung  sie  durch 
praeposiliwion  an  ^Uzen  und.  an  verstjirken.  Die  jetsiga  sjHiiche 
bnacht  die  praepoaitioneB  weit  flfter  als  die  ftUere,  mau  sagt  z.  b> 
aiehlmer  leäofatjMjr  kar^iaiu  iüittat  er  ist  von  könige  gesant, 
Kaien  jit  ^  nü  kardliaut  »nittat ;  der  nstrumental  mmtüberaiiß 
eil  die  pree^sition  nt  fvt  mb,  wo  sie  der  ftU«'ea  spräche  fremd 
ist  1.  8,  f.*J  Anfl  diiur  andeutong  siht  man,  wie  üiscb  der 
aalibiKk  ist:  die  praeposilion  regiert  den  und  den  casus,  .tiI- 
■er  war  der  casus  erst  da  und  nam  erst  spater-  als  stutze  die 
ineposition  eu  äcb,  dise  ist  also  die  bügabe  und  wenn  man 
üaud  das  nnpusende  bHd  bcaachen  will,  das  regierte.  So 
■V  «klärt  es  iridi,  d&B  eiae  und  dieselbe  praeposilion  mit  ver- 
tdidenea  csras  verbwiden  werden  kmn  —  und  iwar  meist  in 
nrfohideBen  siane,  wenn  nsiiüioh  die  casns  wesmUich  verschidAiie 
kniehungea  miB  drücken. 

Ke   easoB   treten   ms-  auch  hier  in  irer  belunten  bextehnng 
nlgegei^    der  Bpcosaliv  beieichnet'  meist  die  riclitung,   der  Lo- 


')  dlB  fill  ■ttllriieh  mr  TDn  den  «hm,  etteatHchen  pniepoiition«!! ,  de 
jhgeieii  mMgeMtUkea  ti&i  ent  ia  «pflerer  «pTMliepocbB  «atiluideti  nad 
«fc«  etgantlich  nntw  den  adverfaien  n  behandela. 
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eativ  den  ort  oder  zeitpmiM,  der  insfriimeiitaKB  Ms  Terbonden- 
sein  (als  comiltitiT) ,  der  g^nitiv  ofl  die  lichtang  von'etwu  hinweg, 
lierauB,  koint  aber  aiicli  in  einer  dem  local.  nahe  itehenden  be- 
Eiehnng:  bei  pneporilionfin  TOir. 

Zwischm  {H^ep.  n.  nomen  trltl  das  adj/nnd  der  Ton  nonten  «fr* 
hSngige  genittT,  z.  b,  aA  ga-ä  tgm  mit  einem  guten  manne;  ji 
tfdo$  «ta  aiälo  gäto,  dain.,  sie  «eate  sieh  binlerdes  tisehes  ende. 
i.  131.    Übersicbl  der  prsepositionen.  -  ' 

I.  Praeposittonen  mit  einem  caaus.  i.  Hit  den  aeenaatir: 
apS  Aber,  laL  de;  4  (b<iQ  ^>  alUitHoisch  ing,  tn^t,  d.  L  tfl  tufd 
das  bervor  bebende  -^,  in  Eusammensetsan^  besondeira  vor  vo- 
calenaach  in,  %.  b.  meiti,  tngttld^ti,  jetl  jeiti,  iguld^H-ein  geben, 
ein  le^en;  iiribst  ingt,  z.  b,  ingiliUH  (1K47),  d.  i.  iMSfi  gflan- 
ben)  In,  zu,  nach  etwas  liin;  pds  bei,  an:  pA- dflrch;  pret» 
gegen;  pro  dorch,  daran TOf bei,  in  bdchwn  hier  und  da  «Heb  prü'. 

Anm.  aptiuk  hernm,  abkflnang  des  Siteren  t^Ünkmi,  ein 
tocaÜT,  Tilleiolit  genaner  apIMiiwi?  >f  femi  biegen,  z.  b.  aplMt 
vtUta  efU  um  (fie  statt  hemm  geben,  imirat  $t6v  i^iMt  m&tti  die 
iBAuer  steht  um  die  stell. 

pagät  (ursprOngKch  ein  easus  von.  einem  ungebrSncbKchen 
im  nomin.  sing,  etwa  pagal^a  lautenden  Worte  anfi  pa-  nnd  gdlai 
ende  zusammen  geseEtj  also  1)eim  ende,  was  am  ende  ist)  bat 
den  acousativ  bei  sich  (nach  der'  grammalik  auch  den  genitiv,  !■ 
der  gesprochenen  Sprache  und  auch  in  der  schrift  aber  nur  den 
accus),  eDtS|irichl  völlig  dem  IstciniMhen  Beebndnm;  Die  ur- 
sprOnglicbe  bedeulung  ist  nach,  neben,  s.  b.  pagäl  mon^  f/d  er 
steht  hinter  mir,  ist  mein  nnchmann,  aneh  neben  mir ;  v9h*  pagdt 
Antrq  einer  nach  dem'  andern.  5er  hduüg  Wird  es  in  der  be- 
'  deutang  secondum,  entlang,  nach,  gemäB -gebraucht,  z.  b.  pagÜ 
U!i^  den  weg  entlang,  neben  dem  weg« ;  pngäl  Tä»»ttf  nach  der 
Bchrifl,  der  schrift  gemäß;  auch  bedeutet  ea  in  beciehnng  anf: 
Btipriu  pagäl  kütui,  silpnaa  pagäl  dvdtf  stark  am  leibe,  schwach 
am  geiste ;  pagäl  «ä»o  senümq  jia  ,ganä  gudnta  er  ist  für  ^ein 
aller  klug  genug;  ä»x  pagäl  t&va  pä»f  pakt^iitgat  ich  bin  fttr 
>  teil  zufriden. 
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päalmi  nach  (lia  adverbiam  p4>MJ  betont)  eio  loottinu  eines 
imgebrilucU.  wortes,  ikiib,  ~ui,  b.  b.  pütkui  jf  oder  jdn  pAtkvi 
(dem  daliv  nach  gesezt)  titi  hinter  im,  im  nach  gehen;  pdtlnii 
karäliii  j6jo  tamai  hinter  dem  könige  ritten  die  dienere  jia 
alei»a  pdtlcui  won^  er  kOmt  nach  mir;  jü  man  pütkui  ateina 
er-kömt  mir  nach.  Dise  praeposition  dient  nur  um  die  bewegung 
hwtor  etiras  her  aafi  za  drücken. 

2.  Hit  dem  genittY :  änt  auf;  bi  one ;  tUl,  verkflrzt  auB  dllei, 
wegen;  wird  auch  nacli  gesezt;  iki  bis  (in  filteren  Schriften  anch 
mit  dem  dativ ,  jezt  nur  mit  dem  gen.) ;  *)  in  auB ,  bei  Szyrwid 
H,  Blawisdi-^atf,'**)  ni,  gefrOnl.  nd  von,  llter  auch  t^g,  nH-gi; 
pre,  pri,  alt  prSg  mt  pr»-gi  bei,  an. 

Anm.  ändpäs,  auch  änäpäsei,  anätsai  jenseit,  ist  acc.  von 
ani  püsi,  anä  natii  jene  sdte,  oder  villeictit  von  einer  Zusammen- 
setzung beider  worte  ab  geleittites  adverb.  Es  wird  natürlich  mit 
dem  genitiv  verbünden,  weit  diser  vom  nomen  p^i,  nalis  ab 
hSngt,  z.  b.  oiu^f  girioa  jenseit  des  waldes;  anätaal  iipis 
Jensflit  des  flufies;  ei  scheint  spaterer  zusatz,  vgl.  pg.  264.  Eben 
so  abipuaei  zu  beiden  selten. 

Dasselbe  gilt  von  male  instrum.  von  st.alU  seito  und  pa- 
t%dly  neben,  nahe  bei  CpatadlsJO  t  '"<=-  ^^n  einem  subsL  etwa 
pat»aiy$,  gen.  io  (mit  ab  weichender  betonung),  ***)  was  an  der 
Seite  (tsalit}  ist,  nachbarschafl,  die  also  auch  den  genitiv  haben 
müBen,  z.  b.  »xaU  tatii  neben  dir,  an  deiner  seite;  pasxdty 
mStto  in  der  nähe  der  stat. 

Eben  so  verhüll  es  sich  mit  lauki  drauBen,  loc.  singul.  von 
latUos  flnr,  und  tidui  mitten,  loc.  sing,  von  vidüt  das  innere,  die 
mitte;  lanki  mXtto  auBer  der  stat,  heiBt  eigentlich  auf  der  flor 
der  statt;  vUiti  aaktSi  mitten  ^n  der  nacht. 


*).  NeBelmana    Hirt    ira  wb.  luB    lemaitischen  lebriflen   ikl   auch  mit  den 
■cCDf.  iD,  I.  b.  ikl  ndkli  bis  zur  nachl. 

**)  in  iit  wie  tut  phooelifch«  ichreibunf  [Qr  ü,  oi. 
**«}  pawtälfi  Winkel  hat  in  locponal^,  fmutOgfi. 
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'  inilgai  enllrag,  lings  ist  adverb.  V(m  aiQ.  iäülgat  (nigebrO 
der  lAig«nacli  Iig«nd,  s-b.  inilgaii^^  längs  des  fiuBes;  üxiifai 
kSmo  das  dorf  äntlang:. 

auri,  z.  b.  aure  giriös  dort  beim  walde,  kenne  ich  nur  eu6 
der  grammatik,  das  wort  ist  mir  volkommen  dunkel. 

andl  ist  mir  ebenlals  dunkel,  es  ist  gebräuchlich  und  steht  in 
folgenden  Verbindungen :  anöl  tSto  wie  der  vater  zu  sagen  pÜegt ; 
andt  jo  idäio  nach  seiner  art  zu  reden  (iödit  wort).;  anöt 
»enüju  iödio  nach  dem  worte,  dem  sprichworte  der  alten. 

püvt  vor,  ist  ein  voikürites  adrerh.  Ton  pirmoM  der  erste 
(pirmä  eüi  beißt  TOnn  geben,  pirmä  ist  iHStniin.  fen.,  das  sobst. 
ist  Rufi  gelaßen) ,  z,  b.  pirm  H^an^a  ehe  als  ioh ;  pirm  exfto, 
pirm  dänöa,  pirm  pSt»,  pirm  Irijü  misHetiM  vor  der  zeit,  Tor  lag, 
vor  mittag,  vor  drei  monalen  (d,  i.  ehe  drü  mOnale  verfließen) 
■-  s.  f.;  kirdiut  kainenf  pirm  aavi*  gi»a  der  hirt  treibt  die 
bwde  vor  sich  her. 

tärp  zwischen,  der  verktlrzte  looal  oder  instrumental  von 
tärptu  Zwischenraum,  z.  b.  tärp  imoittiJ  unter  den  leuten,  tarp 
dttju  kalnü  zwischen  zwei  bergen  j  tärp  aan^g  unter  einander, 
z.  b.  je  tärp  tav^a  nesuliHka  sie  vertragen  sich  nicht  unter 
einander. 

Aucb  die  adverbia  toli,  arti  fem,  nahe  kommen  one  andre 
praeposition  mit  dem  genitiv  vor»  z.  b.  aeipU  (nä)  giria  unweit 
des  Waldes;  arti  (pri)  girea  nahe  am  walde. 

l^g  gleich,  welches  man  als  praeposition  mit  dem  dativ  an 
zu  füren  pflegt,  ist  Verkürzung  von  Iffgei,  adverb.  des  adjectivs 
i^gu»  gleich  und  hat,  wie  dises,  den  dativ  bei  sich,  z.  b.  tat'  ni 
l^g  jo  nAsei  das  ist  seiner  nase  nicht  gleich ,  d.  h.  nicht  nach 
seinem  sinne;  l^g  paühaiicxui  ISkü  gleich  einem  vogel  fliegen. 

3.  Mit  dem  Instrumentalis  aü  mit,  gmndform  aam,  daher  in 
nomioalzusamiBengelzungen  sq,  »an  (vor  d),  s.  o.  Alte  drucke 
haben  auch  hier  und  da  aa,  d.  L  »<f,  vor  yerben,  z.  b.  «onMiti/*, 
d.  i.  arnian^ti  (verstehen);  »arinkti  f.  mrinkü  (saiBinellQ  u.  •■ 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


Am.    m  gerade  ge^nober  ist  TeriiQnt  suB  tiui,   adv.  von 

tSsit  ^rade,   i.  b.   tä»  kßinii  dem  bwge  gegenübtr;   IM 

maiUm  mir  ^ageMÜrer;  ffii  immm^  dem.  kause  gegenitber. 

n.  Mit  zwei  eastts,  und  eww  mit  daa  accusativ  und 
deai  ffenitiv:  ü,  alt  «u»  (u«t  1612),  bei  Sz$rwid  tüu,  hinl«-} 
aaatati,  Ar.  Der  aocotatiT  drttkt  die  riotitaa^  der  gesitiv  das  «ein 
■B  einam  orte.auß, 

IIL  Mit  vier  oatos,  accusativ,  dativ,  genitiv  uad  ingtnimen- 
lalia  steht  ]k>  in  verachideaen  im  fulgenden  f.  zu  ertlrtenden 
bedealimgea. 

t.  130.  C»Btnere  erOrterung  der  einzelnen  prae- 
Positionen  (mit  aoBname  der  im  vcHigen  %.  bereits  besproc- 
henen nnoigenlliehen  prsepositiOBen). 

I.    PraepoflHitwea  mit  eiaeni  eaabs. 

1.  Mit  dem  nocnsativ. 
'  ap«r  am,  hemm,  apS  kdhlq  miritxfi  am  den  hals  binden,  opi 
mSUa  aiHi  so  vd  als  aptink  m.  e;  um  die  statt  hemm  g*hen,  im 
mieigenUicheB    simie    bedentet  es  Ober,    lat.  de,   l.  b.    apS  k4 
kidbiH,riut^H  über  etwas  sprechen,  sefireiben.' 

Bei  zalbestimmungen  bedeutet  apS  etwa,  bei  2.  b.  e»i  Mtfo 
apf  penU»  tühttaaoKm  f~fäA«Ai»Q  9^  es  waren  bei  fOnAausend 
mann  (auch  ko&S  ptnÜ  tükttamatei  OyrtO  daselbst;  ape  dnNnfd 
ad^nq  pirm  pStu,  jezt:  apS  ti^oriaus  devyni»  pirmptlu  etwanm 
nunn  idir  vormittags. 

^.in,  i.  b^i  mi&ta  titi  in  die  s(at  ^ehen;  i  tfäh^  jeHi  in 
die  Stube. hinein  geben;  aaoh  de  gesezt,  wo  „iRBein"  nebt  ge> 
dacht  wird ,  a.  b.  «da  f  oÜ«  (po  akiü)  »etUtik  komm  mir  nicht 
Tor  die  aogeu;  i  T^tma,  f  viHatTiu,  f  peüi,  j  itidw^  eiä  gegen 
Osten,  Westen,  sfiden,  norden  gehen,  ja  selbst:  gdivq  i  a^Snq 
trimkti  den  köpf  an  die  wand  stoSen,  mit  dem  köpfe- an  (Üewand 
renawi.  — i  «tirdf  inÜM  sitft  zu.  h«rsen  nemen;  Udat  f  ndtutenf 
piKtir$la  das  eis  wird  m  waBm*. 

Man  merke  den  onterschid  von  ii  bei  den  veriMn  des-  tam- 
«chens,  -z.  b.  öss  kär^  f  ärklj-  ÜMmuinnai  ich  habe  wie  kuh 
gegen    ^  pferd  auB  getanscht  (die  kuk  hin  gegeboi)  idwr  das 
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kdrttf  d*  tirkli  innmainiaü  ich  habe  eine  kah  gegen  eia  pf^rd 
ein  getauscht  (die  ktih  bekommen). 

Im  ganzen  nfirdUehea  sprackgetriete  und  Btrichwwse  im  «Odli- 
chen  wicd  der  loc  durch  i  rcAt  dem  ace.  amsohriben  (germanümus), 
cb.  jiä  bävo  f  mXtta  (F.  titSaii)  er  war  in  der  statt,  Mtch  m$y9iit 
i  Miitü»  Cf.  mSffö«;  banem  leben  nicht  in  atdtten  u.  s;  L 

Man  faOrt  überall  niciit  selten  such  den  datir  In  gewiSea 
ftllen  nach  «naiogie  des  deutschen  mit  i  (zd)  um  schriben,  z.  b. 
jiM  »iko  i  tdoo  larn^  (f&r  dai  allein  richtige  taendm»)  er  sagte 
zn  seinen  dienern. 

jnU  an,  bei  steht  In  seiner  bedemang  d^  pnep.  pr«  C^it 
dem  genitiv)  ser  nahe,  pr^  bezeichnet  die  nnmittelbare  nAe  und 
berflmng,  päi  die  nibe  überhat^L  Da  wo  diser  nnterschid  nioU 
in  betracht  kjhnt,  stdit  pdf  so  gut  als  jrr«,  z.  b.  botdga  fre 
itMis  pakabinti  die  peitsche  an  die  wand  faSngen,  pät  liita 
wflrde  heißen  in  die  nfthe  der  wand;  jü  gyvin  prB  kain^Ho  er 
wont  behn  nachbar,  aber  jU  yr  pdi  kaün^na  er  ist  beim  nach- 
bar  (z,  b.  zu  besuch) ;  jis  tSdo»  pä»  stälq  und-  prB  ttüio  er  snle 
eich  an  den  tisdi.  Vertu  mit  pri-  znsamiien  j;esezt  erheisches 
riter  stets  pri. 

pät  bezeichnet  1.  das  sein  in  der  nihe,  i.  b.  päa  käkali 
Mtovfti  am  «fen  «tehn;  2.  die  richtung,  z.  b.  pät  kdka^  eüi  «un 
ofen  gebn. 

per  durch;  tob  erflUten  riiumen  (von  leren  steht  pro)}  pir 
mSiUf  eM  darchdie  statt  gehenj  pir  laM^,  Häriq  durch  die  Am*, 
den  garten;  pir  vpf  pirvaitüt  durch  den  floß  hindurch  faren; 
ta(  malt  t^  per-ttirdi  das  gieng  m»  durchs  berz;  tnärat  pir 
vitq  iim^  prtu^UÜMo  die  seuche  bat  sich  durch  (über)  das  ganie 
land  verbreitet. 

pir  eine  zeit  hindurch,  steht  bloß  bei  Zeitbestimmungen  one 
»1;  steht  eine  zal  dabei,  $o  muß  der  accnsatiT  one  praeposition 
gesezt  werden,  z.  b.  dt%' per  i&nq  lirgoü  idk  war-  den  winter 
hindurch  kraiüc  (aber  z.  b.  trit  metüt  drei  jare  hindureh);  jit 
pir  dS»a,  pir  nähtj  dirbo  er  arbeitete  doa  tag,  die  nackt 
hindurch. 
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pir  bedetotet  »ach  Aber,  aber  «Iwas  hinweg,  z.  b.  pir  fioirq 
kpti  Aber  den  znn  sieigea ;  pir  mbiiiif  titi  fAer  die  grttnce 
geben;  p«r  Ülta  e(H  fiber  die  brücke  geben;  tiUq  pir  üpf  bu- 
daviti  üne  brAcke  aber  den  flufi  bmuert;  pirrikeldiciau  pir 
ivroM  pir  marelia,  dun.,  ich  mochte  mich  heben  lafien  über  mer 
ond  baff,  —  Han,  bemerke  pir  mtSrUbtr  die  maSen,  z.  b.  tä 
kvitkä  pir  mSr  graii  dise  blume  ist  über  die  maßen  schOn. 

.  Zur  bezelchiiung  des  mitteb  sieht  pir  nur  bei  porsonen,  bei 
Sachen  steht  richtiger  der  instrumentalis ,  l  b.  aoidiuM  pir 
Moia&»nf  j/rd  dStat  das  geaetf  ist  durch  Moses  gegeben;  pir 
v<Snq  imögn  grSkai  i  ivila  atijo  ir  »mertia  per  grSlaf  (befier 
griki)  durcli  einen  menschen  ist  die  sAnde  in  die  weit  gekommen 
tud  der  tod  durch  die  sOnde ;  so  sagt  man  auch  pir  dumyttf 
dorch  torheit,  z.  b.  pir  dumitt^  jdm  gyvatti»  prapule  durch  tor- 
beit  (ist  im  das  leben  verfallen)  verlor  er  das  leben. 

Han  braucht  per  auch  bei  Zeitbestimmungen,  angäbe  dar  ent' 
femimg  u.  dgl,  z.  b.  per  Mirfinq  jü  attjo  er  kam  zu  Hartini; 
jU  gj/cima  pir  iria  mylia  toli  er  woqt  drei  neilen  weit. 

pir  für,  bei  den  TCibis  fOr  elwas  halten,  t.  \t.  aa*  taf  phr 
titq  ^  laUia» ;  äa»  laikaü  jf  pir  Uinmittingq  ich  halte  in  Ar 
verständig. 

pir  über  (de)  ist  gerinaniSmus,  z.  b.  jit  diaiigiea  pir  14  iinif 
er  freut  sich  Aber  die  nachricht ;  richtiger  steht  der  instrumental : 
id  iinii-f  d^iytia  pir  kq  sich  fiber  etwas  wundem,  richtiger  mit 
dem  genit.  ko. 

pir  wird   hl   der  bedeutung  „als"  auch  fftr  den  tnstrum.  ge- 
braucht, z.  b.  jia  bäco  pir  räcxy,  päs.,  er  war  nidmacher. 
Anm.     pir    steht    bei    frageworten   vor   dem   nominativ   dem 

deutschen    „für  ein"    entsprechend:    käs    täa    oder    ta{  pir 

paifJtfsfwwBS  ist  das  lür  einvogel;  käatdtoder  tai  pir  eyrs 

was  ist .  das  fOr  em   mann  (bei  adjectiven  steht  in  gleichem 

sinne  kdks,  1.  b.  kokU  didaU  bidd  mita  uspeu  was  fAr  ein 

groBes  unglAck  hat  uns  betroffen). 

Vor  den  adjectiven  ondadverbien  entspricht  yergatiden 

deutschen  zu,  es  verbindet  sich  dann  nicht  mit  einem  bestinten 
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CMtu,  z.  b.  pir  mdiaa  in  Jdein;  ß*  m^  «stU  p^  «utsik 
«eiiJiro  er  Irat.nir  tait  ctiMn  eh  Ueiaen-iBaB  ttemoBen;  p^ 

dm^  SB  tU;  pir  reM  za  Mlten  n,  i.  f., 

prSn  gegen,  wider,  z.  b.  neprUelei  frdukia  pr€t%  man^ 
dte  feinde  ziehen  wider  mich;  wnkit  prirs  srövf  plaükli  es  ist 
schwer  gegen  den  ström  zii  schwimmt  (in  eigentlichen  sinne, 
im  übertragenen  brancHt  man  das  sprichlvort :.  p^ik  priaz  vtff 
vrOtÜ.  blas  gegen  den  wind);  D6nava  tika  prSrs  stiul^  die  Donaa 
fließt  gegen  die  'sonne;  ja  btgo  prin  duria  er  lief  gegen  die  tOre^ 
pr^s  cljf  irti  gegen  den  wind  rädern ;  ft»'  gir  prin  irigi  dfw 
ist  gut  gegen  das  fieber;  prfaa  nälli  saugSfiYor  kalte'  schätzen; 
apginH  prin  Htprftetius  (oder  nu  neprSteliu)  vor  dem  feind« 
scbfitzen;  priss  sokänq  gegen  das  gesetz;  prüts  pdpro^,  prit* 
teis^  gegen  gewonheit,  gegen  das  recht  —  Auch  im  nicht 
feindlichen  sinne,  z.  b.  an  tariA  müUt  pren  fa«f  ich  habe 
liebe  zu  dir;  jU  prifx  mani  meitinga»  er  ist  gfllig  gegen  mich; 
so  entspricht  es  oft  nnseren  »tot,«  z.  b.  kepitr^  prin  k4  nuH- 
imti,  pakyKH  den  hbt  vor  jemandem  ab  nemen;  atiikilH ,  pati- 
iimmH  prUs»  hd  Tor  jemand  anf  stehen ,  sich  Tor  jemand  or- 
nidrigen.  '    ,, 

pren  wird  wie  das  devtsche  »gegen"  auch  bei  nngefüren 
Zeitbestimmungen  gebraucht:  ate(h  prSn  täharq  komm  gegen 
abend;  pren  gaidgystf  (g'aidystf)  gegen  äea  hänenruf  (früh);  pr€t» 
palüdeniiu  gegen  resperzeit  u.  a. 

pren  beim  vcig:leiche,  wie  das  dentsofae  «gegen" :  dn  prit» 
ji  tikt  t^cai  ich  bin  (nur)  nichts  gegen  in;  iioU  priss.i4uli 
liktmoid  äi&  erde  ist  gegen  die  sonne  (nur)  klein;  («^  tikt  nStai 
pritx  tpi  dag  ist  nodi  (wfirtL  nur)  nichts  gegen  das. 

pro  durch,  von  lereB  riumen  (s.  pir),  s. -b.  jtro  mrMa 
edli  durchs  tor  gehen;  ji»  pro  lämgq  Usnälm  er  sprang  zum 
fenster  hinauB;  pro  pirssti^  UmriH  durch  die  Ungar  se^en.  — 
Dem  dativ  gleich  bedeutend  hnd  ich  «s  ara  im  ^CM^worte:  mi 
pro  vi$i$  axmmiw  battä  (Mna  oidU  fitr  aUe  hmde  ist  wMfief 
broL 
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S.    Mit  dem  psnitiv. 

öitf  BBf;  1.  du  wia  i«f  etwa«,  t.  b.  ämt  häüto.  lor  iem 
berge;  knigoa  gH  ämt  aiäio  die  bfieher  Ugen  auf  dem  tische; 
dKf  A-Uio  «AOÜ  XU  pfevde  flhzea;  daf  iMOimf  puüm  ponavöH 
•ber  Völker  (baitfen  too  nenicbee)  hN-scbea. 

2.  Sterkbtang  mf  etm»,  x.  b.  ditf  fmfto  efö  aufs  frid  ge- 
hen; ämt  itdto  diti  auf  den  tisch  legen.  —  jit  sMäi  JuU  ktMo 
ate^ut  er  kffmt  mir  aber  den  hab;  Amt  vaüko  atat^ti  ftber  das 
ber  setzen ;  ä»t  ttHbo$  pakvStti  auf  die  hochzeit  laden ;  ättt 
pagdlbo»  ateiti  m  hilfe  k»inBien;  im  übertragenen  sinne:  änt 
aveUuUos  zur  gusandheitj  man  äni  {firo,  änt  paldimot  mir  zum 
beil,  znm  glücke;  kq  änt  amirtia  nuaüdyH  jemanden  zum  tode 
verorleilen. 

3.  Im  oneigenHIcIien  sinne  wird  wie  das  deutsche  „auf  so 
HRcti  änt  g^rancht,  doch .  ist  diser  gebraach  schwerFich  echt 
litanisch,  z.  b.  dnt  tdto  pagdlboa  nuaitikidama  ddrbq  pradijau 
auf  deine  bilfe  Terlranend  habe  ich  die  arbeit  an  gefangen  (be&er 
mit  dem  instrumental  Idvo  pagdtba  paaifikidama}\  änt  tävo 
iidio  auf  dein  wort,  i  b.  tinklq  i»K»itiu  werde  ich  das  netz 
aaB  werfen  CbeSer  täv  ISpient  da  du  ea  befahlst,  oder  etwas 
Antiofces).  -^  Fenet:  avpikti  änt  kMo  imogaü»  über  einen 
■easdieB  sich  ereOraen;  änt  ko  buditi  über  etwas  wachen. 

4  di»t  ist  aoeh  «l^melnere  Ortsbestimmung,  z.  b.  üdq  änt 
fir»xto  tteaUAH  ^en  rii^  am  biger  trugen ;  äMtDinSaetkitdklaa 
auf  einem  ange  blind  (befier  ist  hier  der  instrumental  VBnä  oAtmi 
AkUay.  —  In  übertragenem  sinne :  jia  labai  änt  dörbo  yr&  er 
ist  ser  Rlr  die  arbeit;  so  bei  zaien  änt  pirmo,  änt  änfro,  änt 
tricxo  u.  s.  r.  fürs  erste,  zweite,  dritte ;  mdn  gir  änt  «etrdZi  es 
ist  mir  wol  zu  mnte  (gut  auf  dem  herzen);  aä  manim  änt  gdlo 
mit  mir  ists  am  ende. 

Bei  Zeitbestimmungen  entspricht  mit  dem  detUschen  »auf, 
seltener  dann,  wenn  es  den  Zeitpunkt  bedeutet,  z.  b.  ofeii  änt 
vdkaro  komm  anf  den  abend ;  änt  naüjo  mito  vimokiaiu  aufs 
neue  jar  werde  ich  bezalen,  wo  beBer  der  locativ  C^akari,  mu^ami 
wtete)  gesezt  wirf;  richtig«-  bsMiehaet  es  die  frist,  z.  b.  i^^k 
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m4  ptnigA  i*l  t>S»o  mHo  leihe  mir  ^ehl  aaf  ein  jar;  doch  steht 
in  sSIzen,  wie  K.  b.  äi»  änl-Hijü  mihi,  ä»t  afeüencto  miio, 
iopöalo  ivHik  ich  habe  auf  drei  Jere,  aufa  kommende  jar,  voral, 
beBer  der  dativ  (trimt  mitamt,  ateiMa%c»am  mitui).  —  aAbP^  ia 
der  bedeutung  von  nach,  t.  b.  dnt  vaigio  girü  soft  ^ea  Irinkea 
ist  beßer  eu  vermeiden  (paeä^itu  girü  ^gefiea  habend, 
trinken,  s.  a.)- 

Änl  letitiitiikos  Cifimlicb  kalbä*')  auf  litanisch  n.  s.  f,  hört 
man  wol  öfters,  es  ist  aber  ein  germanismos,  echt  litanisch  siebt 
hier  das  adverb,  z.  b.  sakyk  man  tai  lit^Uskai,  nicht  änf  lefiwisikot 
sag  mir  das  litauisch,  auf  litauisch. 

fr^  one,  z.  b,  be  piftffrti  one  geld;  bi  pr6to  one  verstand; 
be  tav^*  negaliä  büli  one  dich  kan  ich  nicht  sein;  hi  abejöjmtt 
one  zweifei;  tai  bi  pusäuktiitio  nepardütiu  unter  einem 
Cwörllich  one  einen)  halben  gnlden  w^rde  ich  es  nicht  veiv 
kaufen }  jü  yr  bi  iddo  wörtlich  er  ist  one  rede,  spräche,  d.  h. 
außer  atem  (auch  von  kranken,  sterbenden  gebraucht). 

äil  wegen,  2.  b.  del  maa^  oder  mtm^  dii,  meinetH-egen; 
ko  dil  weswegen?  <M  leitet  am  der  gerechtigkeit  willen;  iM 
piklo  dro  namS  patilikiiu  wegen  des  schlechten  weiter«  werde 
ich  zn  banse  bleiben;  tküslia  dil  ko,  gtuiü  dil  ko  über  etwas 
klagen ;  dil  äs^barn  negdl  rata^ti  er  kann  vor  trflfanen  niobt  schr^ 
ben;   dil  tränktmo  n^o  neptrmanijfti  vor  linn  nfchts  verstehe 

i&i*)  bis,  z.  h.  iki  gdlo  bis  zum  ende;  iki  sxioa  denöa  Ciki 
tzei  d?nai,  seltener  gebraucht)  bis  auf  disen  tag;  nA  miato  iki 
mSsto  von  einer  statt  zur  andern,  von  statt  zu  statt;  nd  t^nöa 
dendi  iki  kilöa  von  einem  tag  zum  andern;  begk,  iirgäti,  iki 
ialiot  lankilia  —  tftj  »roti»  upüiia  —  iki  üatmo  dvarilio  (dain.) 
lauf,  röslein,  bis  zum  grünen  wislein  —  bis  zu  der  slrömung  des 
flüßleins  (kann  auch  sein  bis  zu  der  sir&mung  flüBlein)  —  bis  zu 
des  schwigervaters  höflein. 

*)  meiit  tonlo*  geiprodieii,  mD  ktrt  aoeli  U>  nd  tt.  '  <* 
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da>-datiT.bei  iW-irt  JMt  ungebrtuchltoli,  in  Altorea  scbrir- 
ton  findet  ersieh,  z,  b.  tk  cs^mii  in  brattowikiscfaen  w6rteri)uche 
bb  lu  (seiner)  wiL 

Dem  deutseben  nach  gebildet  ist  die  Verbindung  iü  pdi^ 
%.  b.  bigk  Uli  pä*  kälnq  laufe  bis  zum  berge,  befier  ist  das  noch 
bittfiger  in  gleiebem  liane  gebrauchte  M  allein,  bfgk  iki  köinQ  \ 
Hch  iki  prüt*  wird  verbundsOr  s.  b.  ät»  at^am  iki  prta»  mfyt^ 
ich  kam  bis  gegen  die  statt. 

j»  auB,  z.b.  tM  ffiSiA»,  itx  TiU^  pareini  ich  komme  auB 
der  statt,  aufi  Tilse;  isxmfgo  pabAiti  auB  dem  schlafe  erwachen; 
kam  i*»  kilio  eilt  jemaodem  aufi  dem  wege  gehen,  besonders  oft 
gebraucht  bei  verben,  die  mit  ^derselben  -prseposition  zusammen 
gesezt  sind,  z.  b.  ärntq  in  p4c»avs  üximfi  das  brot  auB  dem 
ofen  nemen;  m  ränkot  »epreteliu  itxgilbiti  auB  der  band  der 
feinde  befreien.  Um  die  berkunlt  zu  bezeichnen,  braudit  man 
lieber  das  adjectiv,  t.  b,  jia  yr  iax  Klaipidos  er  ist  auB  Memel, 
beBer  Klatpidiadät  ein  Memeler.  Vom  Stoffe  wird  tax  wol  nur 
dann  gebraacht,  wenn  ein  verbom  folgt,  z.  b.  «sduAas/d  »z  m4dio 
iSdq  isE  dükto  padar^ti  einen  leffel  huB  holz,  einen  ring  aufi 
gold  machen,  sonst  der  genitiv  oder  das  sdjectiv  (medini»  szdvksntai 
ein  hölzerner  leffol,  du^o  Udos  ein  goldener  ring) ;  tax  to  dtüklo, 
i$v  to  itnogaüs  nAs  ntbüa,  nepattda  auB  der  sache,  aufi  dem 
menschen  wird  nichts  werden.  ' —  efna  in  Jüsti  einer  von  euch, 
auch,  filter  und  beBer,  vBu  j4tu. 

is»  von  der  Ursache  wird  oft  beBer  durch  andere  wendnng 
erseit,  z.  b.  ist  nj/kntimo  älkata  er  hnngert  aoB  geiz,  beBer 
benyksaKdami  geizig  seiend.  Ebenso  sagt  msn  anstatt  it^tiaöt 
»yl6»  auB  aller  kraft,  beBer  tiitt  wglä  Cinstr.)  mit  aller  kraft; 
gut  gesngl  ist  aber  z.  b.  iis  dBailgtmo,  las  tviböt  virkH  vur 
fVeude,  kummer  weim-n;  in  tniilia,  in  iazalkio  "vor  liebe,  vor 
hunger,  ms  kämcto  apd^ti'  vor  bitze  verschmachten;  itx  (»<) 
dideko- ddrbo  apsirfti  vm  großer  arbeit  krank  werden;  ßa  ia» 
kdme»o  patilpf*  er  ist  von  der  hflze  ermattet;  tat  in  aav^ä  äug 
das  wachst  von  selbst;  tat  ia»  tav^a  iazaimäno  das  versteht  sich 
von  selbst;  ui  «trdSi  vwi  herzen,  z.  b.  myliti  lieben. 
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Redensarten;  dM  im  dnttff,  mMr  in  mite  Xtg  Mr  tag,  j»r 
fOr  jar,  t.  b.  jis  dfh  ws  «iAi^«  ämt  kiju  er  irt  ta^  fttr  tag  aof 
den  keinen,  miu  ist  mito  pikcsa^  (piktyn)  t^ia  ei  geht  jar  IBr 
jar  achlimmer;  ji»  lika  fRonf  pidä  (instr.],  *•»  p^dda  er  fotgft 
mir  schritt  für  acfaritt;  viti  it%  vino  mann  Air  nuinn;  in  U»6i 
in  Wahrheit;  i»x  Hkro  im  ernste;  t«s-  maihu,  itxntaiü  däHü  toh 
jagend  anf;  in  m'o  csiao  ?on  jest  an ;  tsx  prilku  von  je  her; 
WS  pr^iokio,  MS  üipahalio,  üx  «sa/ft  von  vom,  von  hinten,  von 
der  Seite;  m  neiiniü  unerwartet,  von  lyigeftr,  i»9  «eA^sff  za- 
fSllig;  in  na^fo  von  neuem;  jü  is%prölo  m$e#,  ttstiMowM^^ 
er  ist  nicht  bei  verstanile  (wörtlich  ein  aoftdem  verstände  herad 
gegangener);  itxtölo*}  von  fem,  s.  b.  «et  in  tölo  negdtaw  bat 
weitem  nicht  fertig. 

itx  po  s.  nnter  po. 

ni  von,  gewSnIioh  nil  gesprochen. 

i,  von  herab,  nä  kälno,  h&  stögo  nuköpli  vom  berge,  dache 
herab  steigen, 

.  2.  voQ,  hinweg,  ottM  na  jiton^  hebe  <lich  von  mir;  alM 
kipecxat  nü  midio  nimm  die  leitervem  bäume  weg;  dn  tainA 
kardUaul  gavati  ich  habe  ,  das  vom  liönig^  empfangen ;  toti  ni 
fem  von,  s.  b.  ntbiiiatu  der  grtUize ;  ai  to  ofUgo  (us  lo  cxiio) 
von  diser  zeit  an;  nü  r^to  iki  cdkaro  vom  morgen  bis  zum  abend; 
mA  ko  liisti  von  etwas  ab  laSen ;  eälnaa  nü  kaltSt  frei  von  schuld; 
b6gk  ni  grSko  fleuch,  vor  der  sünde ;  als  ein  Ireonen  von  etwu 
werden  «uch  die  verha  verbergen,  bewareu  und  Bnliche  gedacht, 
bei  welchen  im  deutschen  „vor"  gesezt  wird :  patl^k  «an^.  mäjo 
verbirg  mich  vor  im  (auch  mit  dem  dattv,  x.  b.  äsz  adco  viid^ 
hA  ja  und  jgm*  patl&ptiu  ich  werde  mein  angesicht  vor  inen 
verbergen;  nü  utkädot  »augöli  vor  schaden  bewaren;  ptduyauf 
tariii  »ö  ko  vor  etwas,  vor  jemand  ruhe  haben). 

3.  »von",  daa  Ursprung  bezeichnend,,  jia  tni  wi  (im)  Mm 
girdtjo  er  hat  das  vom  vater  gehört.    4.   j,von**,   dt«   aufbOnn' 

*)  nicht  bUfo,  wie  man  nich  toft  T«7niilen  könte. ' 
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bezeichnend:  je  iltia  n&  tävo  därbo  'sie  raheii  Ton  trer  irbeit 
nö  Hg6»  pasi^uti  vun  eiUer  krankheil  g^B'iesen. 

Beim  passiv  wird  es  jezt  oit  zum  genitiT  gesezt,  der  )n  der 
alteren  oder  in  der  gewBtteren  spreche  allein  steht,  f.  b.  pdtlai 
(nä)  kardliaut  siifatas  ein  bete  vom  könig  gesant ;  grömala  (nä) 
man4a  rasx^la  ein  brief  voi?  mir  geschriben;  acls  {ni)  Uüto 
tudraik^ta  d^s  schaf  ist  vom  lewen  zerißen  worden,  nü  steht 
besonders  dann,  vetm  von  einer  person  die  rede  ist.  —  mdlka 
ugnü  mSdama  das  bolz  wird  vom  feuer  verzert,  die  gewOnliche 
apmohe  hal-MA"  auch  nd. 

pre,  gewunlich  prt,  bei,  an;  Über  den  unlerschid  von  pä», 
sih  dises. 

prg  bezeichnet  1)  das  an,  bei  etwas  sein,  z.  b.  jii  röaq  pre 
gaMs  (oder  lue.  galvd)  Hr  er  hat  eine  wunde  am  köpf;  pr6 
tacit  man  tat  ntpatitilra  an  dir  gefält  mir  das  nidit  (pät  lav^ 
hieße:  bei  dir,  in  deinem  hause);  äti  pi^ig^  pre  »at^s  nituriu 
ich  habe  kein  geld  bei  mir;  pre  ränkos,  pre  plaukü  nntvirti  an 
der  band,  an  den  hären  faßen;  tat  pre  Lvkötziaut  paratiyta  das 
sieht  bei  Lukas  geschriben.  pre  pröto  büti  bei  verstand  sein 
(beßer  säco  prölq  tureli  seinen' verstand  haben). 

2)  die  richtung  zu  etwas  hin,  z.  b.  prS  slälo  eiH  zum  tische 
gehen  (zu  tisciie  aber  wird  durch  eiti  v<Ugt/(  gegeben);  toi  <Ai 
prä  t%irdlt  das  geht,  zum  herzen. 

Ahm.  Bemeriienswert  ist  die  bedeatung,  die  dise  praepoeitio«, 
außer  der  gewttnliehen  _  von  „hei,  hinzu"  in  der  zusammen- 
«eteung  mit  reSexiwerben  haben  kann,  hier  bezeichnet  sie 
Dfimlich  bisweile«,  d>ß  die  handlung  des  verbs  .ab  gelaafen 
«ei,  daß  «s  genug,  geschehen  sei,  z.  b.  jaü  pritiverpiaü  baltä 
liailnt,  jaa  -pri$idudiau  planü  drohiliu,  jeui  prüitwratiaii 
baltü  tialHiu,  jaü.priti»%lavia«  kSmo  vejilia,  jaü  pringribiam 
lankü  nenilio,  priaineaxexöjau  naujü  greUilitt  (dain.)  ich 
habe  nun m er  genug  gesponnen  (auB  gesponnen)  weißes 
flftcbslein,  nunmer  genug  (auß)  gewoben  feines  leinwandlein, 
nunmer  genug  geschauert  die  weißen  sliillein,  nonraer  genug 
19 
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gdiert  des  hofes  rasenplSzl^n,    nuamer    f^enug  .geharkt  der 
wisen  beulein,  genug  getragen  weiße  harklein. 
3.    Hit  dem  instrumental, 
«ö  mit,  z.  b.  *it  manim  mit  mir;  «ä  devi,  ab  geUlrzt  «ä  d? 
mit  gott,  wie  das  slawische  •  iokem  und  adieu  aU  abschidsgniB. 
»1  diaagsmü  mit  vergnügen ,  «ä  bdime  mit  furcht  (richljger  dnrdi 
das  pHrt.  praes.  IL  zu  geben:  patidiaügdams,  p^itibij6damt}',  ti 
gerü  $ak^H  im  guten  (wörtlich  mit  gutem)  sagen.    VerslSrkl  wird 
tu  durch  die  adverbia  draug^,  draüg,  podraiigei,  podraüg  und  es 
'  entspricht  ditnn  dem  deutschen  samt,  z.  b.  mptyfui  draüg  «ü  küdikiu 
serga  die  inutter  samt  dem  kinde  ist  kranh. 

Bei  der  bezeichnung  des  mittels,  Werkzeuges  bat  tu  w«g  ziT 
bleiben;  der  instrumental  allein  hat  hier  zu  stehen;  man  hört  und 
list  aber  oR  genug  «tt  C^.  %.  128). 

II.    mit  BVei  casus,  accusativ  and  genitiv. 

Hz  mit  dem  accusativ  wird  nur  im  uneigen  Hieben  sinne 
gebraucht  und  bedeutet  ursprtiirgl.  „faltater";  „hinter  etwas  stehen" 
kann  bedeuten :  Tikr  etwns  ein  stehen,  es  vertreten  (das  deutsche 
„für"  geht  von  der  entgegen  gesezten  anschauung  auB),  z.  b. 
iti  irtkddq  atov'eli  für  den  schaden  stehen ,  so  geht  äs  Aber  in 
die  bedeulung  „für,  anstatt";  kalbik  ü&  tnatt^  sprich  für  mich; 
jis  tla  man^  kentejo  er  hat  anstatt  meiner  gelitten  (tü  ist  hier  so 
vil  als  das  dem  deutschen  nach  gebildete  vSto  an  statt,  an  der 
stelle,  z.  b.  mrfno  v'€lo,  DJT/oje);  Hi  wird  gebraucht  bei  auEU 
drücken,  die  kaufen,  tauschen,  vergehen  bezeichnen,  z.  b.  äi% 
jdm  tis  kärr^  jätiti  däsiu  ich  werde  im  fUr  eine  kah  einen  ochsen 
gehen ;  pardüli  k4  iii  diAtiaq  etwas'  für  (um)  einen  gülden  ver- 
kaufen; ji»  algös  <äi  därbq  prä^o  er  fordert  Ion  für  die.  ar- 
beit; äs  dlgq  dirbti  om  Ion  arbeiten;  prittnk  üi  ger  nimms  für 
gut,  nicht  fttr  ungut-  —  In  Wendungen  wie:  netirüpink  äs  manf 
sorge  nicht  fflr  mich;  steht  richtiger  apS;  üi  hieße  anstatt  mei- 
ner. Nach  dem  comparativ  entspricht  äs  mit  dem  accusativ  dem 
deutschen  „als"  ($.  u.  die  conjunctionen  kaip  und  ni  kaip),  z.  b. 
jis  äi  man^  proMt^ani»,  cyr^siiw  er  ist  geringer,   vomemer  als 
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ich;  jia  duktxcxa^ii,  iet^iaüi  äs  man^  aSd  er  sizt  höher,  nidrigcr 
als  ichj  jit  manq  labiaiU  iH  »itüa  /nftta  m^l  er  liebt  mich  vor 
allen  andern  (wflrüich  mer  als  »Ire  andern);  jis  äi  t>M$  kitiis 
garbmgfmia  er  ist  vor  alten  andern  geerl. 

ds  mit  dem  genitiv  bezeichnet  des  verweilen  hinter  et- 
iras  und  die  bewegung  hinter  etwas  hin  (in  welchem  sinne  die 
gr&mmatik  z.  h.  Ostermeyer  $.  235  den  accusaliv  vor  achreibi, 
der  aber  jezt  wenigstens  onerhftrt  isl) ;  ^igiri»  liinter  demwalde; 
ds  käkalio  (auch  tUkakalg^  hinler  dem  ofen;  giakia  üi  siälo 
setze  dich  hinter  den  lisch  (wOrtl.  setze  dich  hinter  dem  tische), 
lii  (prO  siälo  »itUti  m  tische,'  bei  tische  (speisend)  sitzen;  liä 
bkto  eA*  hinter  des  haus  gehen;  jS  üi  kit*  kifo  bSgo  sie  liefen 
einer  hinter  dem  andern,  hsis  über  köpf  (Über  die  worlstellung 
vergt.  po  und  die  anmerkang  daselbst).  —  Türe  und  fenster  wird 
vom  inneren  des  hauses  auB  gesehen,  daher  iä- diru,  üi  longa 
aioTÜti  vor  (wörll.  hinter]  der  türe,  dem  Fenster  stehen,  d.  h.  anßer- 
balb  des  haases  (hinter  der  türe,  dem  fenster,'  nach  deutscher 
anschauung,  d.  h.'  innerhalb  des  hauses  ist  pr&  düru,  prU  Idngo  tlovSti 
wörtl.  bei  der  türe,  hei  dem  fenster  stehen).  ^  c^o  tektti  het- 
nten  vom-  frauenzimmer  (wörtl.  hinter  den  mann  laufen). 
III.  Mit  vier  easus:  accusativ,  dativ,  iastninienlalla 
und  gealtfv. 

po  mit  dein  accusativ,  durch,  entlang,  z.  b.  po  e^f 
niSiq  durch  die  ganze  weit;  vaikMxczÖje  mergpU  po  rvtiliu  däriq, 
dain,,  es  wandelt  das  mägdlein  im  rautengarten. 

Ferner  bezeichnet  es  „zu,  je",  die  Verteilung,  z.  b.  je  tmi 
po  grdtxi  sie  bekamen  (neuen)  jeder  einen  groschen ;  jB  ijo  po 
aeasis,  po  tepi^is  sie  giengtin  zn  sechs,  zu  siben;  komdm 
po  pilnq  mokiü  jedem  nach  verdienst  Ionen. 

po  mit  dem  detiv,  1.  nach,  po  maidm  nach  kurzem;  po 
VMdm  ganzlich  (lezleres  ser  gebräuchlich) ;  2.  „bei,  zu" :  pa  kafrti 
ränkai,  pds.,  zur  linken  band;  po  dininei  zur  recht^i.*) 


*)  po  iitvdm  gtriau  iub  trank  tOr  mich,   d.  i.  «Hein,    bei  OilRrmeyar  , 
yöKg  DiiTFrMSndlicb. 
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po  mil  item  Instrutnenlalis  ,unter^,  1.  das  sein  unter 
etwas,  z.  b.  po  dangwm  unler  dem  himmel;  po  iemi  gyvinti 
unter  der  erde  leben ;  po  medii  tideti  unter  einem  baame  silzen ; 
eben  so  Im  überlntgenen  miv6  da»  etmi  (jezt  etA}  po  karöHitmi 
ich  bin,  stehe  unter  dem  kdnige;  po  prStpauda  gyeinti  unter 
detn-dnicke,  juche  leben;  k4  po  tävo  üiraktu  *weti  etwas  unter 
seinem  verschluße  haben;  2  die  richtun^  unter  etwas,  po  mediü 
patuiili  eich  unter  einen  bfium  setzen;  po  »ändeni«  panirH 
unlers  waßer  tauchen  (mtrans.);  p^f  »t6gu  pdeiti  unter  das  dach 
gehen ;  po  valiUe  pareiti  unter  berscfaaft  kommen , '  nntertan 
werden. 

Vor  disem  po  findet  sich  auch  üa  und  denn  steht  der  ge- 
nitLv ,  da  die  dnrch  itz  auB  gedrükte  bexii  hung  die  ütirkere  ist, 
z.  b.  MK  po  häkalio  hinter  dem  ofeii  hervor;  i&z  po  lötsos  unter 
dem  bette  hervor. 

fiomit  dem  gen  itiv  „nach,"  z.  b.po'maR^«  nach  mir  (von 
der  zeit);  po  velyku  nach  OBtern;  po  Kritlaw  mgimimo  nuoh 
Christi  geburt  (beBer  Kritfai  uigimtts);  jü  po  sävo  iigöt  pät 
man^  nebüvo  er  ist  seit  seiner  krankhelt  nicht  bei  mir  gewesen; 
po  mifo,  gewOniicher  mit  dem  plural  po  müu,  über  em  jar;  ni 
po  ilgo  aber  ein  kleines ;  är  po  ilgo  är  po  trimpo  über  lang 
oder  kurz;  po  kils  kito,  fem.  po  kiii  At7(i«- (bemerke  die  wort- 
steUung*]  und  im  femininum  das  unveränderte  kitt)  einer,  eine 
nach  der  andern  (t>SH$  po  kito,  t>6aä  po  kiiöt  in  demselben 
sinne  ist  germanismus)-  '~-  pQ  äeaMnia,  po  kairg«,  z.  b.  aedHi 
zur  rechten,  zur  -linken  hiiad  z.  b.  silzen.  ~-  po  akiü  unter,  vor 
den  augeu,  z.  b.  po  mono  akiü  vor  meinen  äugen,  in  rnüiner 
gegenfvart. 

%.  133.  SuTfigierte  postposilionen.  Daß  einzelne 
prae Positionen  den  worle,  zu  welchem  sie  gehören,  auch  nach 
gesezt  werden  kennen  (z.  b.  dil)  haben  wir  im  vorigen  gesebra; 
hier  hebandeln  wir  die  mit  dem  vtorte  verschmelzenden  an  g«- 

.  *)  li  Mli  kili  einer  mit  dem  Hndera,  fH-^  iiU  Jiil«  «iner  ■»  endern,*  in 
Uli  lüio  BuB  einander  (i.  b.  triitikti  reiDea). 


n,g,t,7HM,GOOglC 


—    29:)    — 

hiBgton  postpositionen  -pi^  ab  ^k&^l  -jt,  und  -na,  ab  gek.  -»; 
mil  leEterem  verbindet  sich ,  seine  bedeulung  veratärhend  und 
rersinllchendj  auch  -linkai,  ab  gehttrzt  -link.  ~link  findet  inan 
auch  mit  dwn  genitiv  one  -m,  e.  b.  pitütiak,  gew.  pSlHnkui,  sQd- 
wdrts;  trdith  tac^link  zieh  nach  dir  hin  (Kursclml  hat  aucb 
man^  linkai  (zwei  worte)  auf  mich  zu,  also  den  accusativ  vor 
link).-  Dtse  suflix«  sind  jedocb  bis  auf  vreoige  reste  längst  nicht 
mer  in  der 'spräche  des  Volkes  gebräuchlich  und  werden  auch  in 
der  Schriftsprache  seltener;  man.  ersezt  sie  durch  gteicii  bedeutende 
praeposilioncn  (durch  prS,  pds,  dnt,  0. 

.  ~jn  tritt  an  den  genitiv,  der  im  plural  seinen  alten  auBlaut 
-tn  vor  ~pi  bewart  hat  (ein  zeichen  fOr  das  hohe  alter  dises 
Suffixes)  und  bedeutet  bei,  an,  zu,  nach.  1.  Das  sein  bä  etwas, 
I.  b.  mdöpi  vor  gericht ;  desxin^tpi  zur  rechten ;  Maldaütpi  beim 
sQBeo;  *%irdSipi  am  herzen;  nach  Klein  (1653)  steht  in  diser 
bedeutung  der  dativ;  z.  b.  bain^c»tip  an,  bei  diT  hlrche.  2.  Die 
richtung  zu  etwas  hin.  ji»  upispi  (jo  er  gieng  zum  ünBe;  mtslöpi 
in  die  statt;  moniapi  zu  mir;  mutäiapi  zu  uns;  nepr^ttlivmpi 
auf  die  feinde  zu;  auch  verbindet  sicfa'-/u»A  mit  disem  -p,  z.  b. 
man^splii^  zu  mir, 

Anm.     In    den    bUchem    findet   man-  auch    die  formen  man^pi 
(manqti  gesihriben),  »av^i,-  ditvypi,  gerämpi  .{zu  oder  bei 
mir,  sich,   gott,   dem  guten).     Die  formen  auf  t  so  wie  de- 
vAmpi,    dangümpi  als  siogulsr  werden   als  instrumentale  er- 
klärt, bei  ditiitmpi,  dang^mpi  wäre  dann  das  alle  m  gebliben ; 
drfikt  -pi  die  richtung  auB,  so  sind  es  wol  accnsative. 
-na,  -n  bedeutet  in  (mit  dem  acc.),  nach,  auf;  es  tritt  1.  an  den 
unveränderten  stamm,  £.  b.  laükaa,  jezt  ^»Aa  gesprochen,  binauß; 
mStlan  in  die  statt;  cärdan  im  namen,  eigentl.  zu  dt^m  namen  (z.  b. 
melslii  beten);  szaJ^M  zur  seile,  hinweg,  noch  algemein  gebraucht; 
dängvn,    ddngana    in    den    bimmet;    Tilien  nach  Tilsit;     a    der 
femia.  wird  zu  o  gedenl :  bain^csona  od.  -c»on  in  die  kirche ;  aoch 
tritt  es  an  den  ebenfals  gedenten   acc.  plurat.  bainyc»o»na  in  die 
kirchen  (Klein).     2.  Hit  bindevocal  y  bei   adjectiven:    tat   iemjln 
aupila   das   Kit  auf   jlie    erde  (nicht  -von    Urne    erde ,     sondern 
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von  iimas  nidri^,  s.  d.  ng:de.);  auks»tjin  in  die  bdhe;  so  s*gt 
van  geryn,  maä^,  sett^  u.  s.  vr.  eiti  beller,  kleiner,  Alter  wer- 
den Cwärtl.  ins  gute  u.  s.  w.  gehen) ;  teilweise  sind  dise  formen 
noch  gebrfiuchlieh ,  doch  one  das  n,  aluo  sen^  n.  s.  f.  3.  mit 
bindevocal  0;  namö  für  namön,  namöna,  nach  hause,  wird  bis 
zar  stunde  sigemein  gebraucht. 

Das  mit  -Imb  verstärkte  -nläth  entspricht  nnserem  -wSrts, 
z.  b.  danghnlink  himmelwärts,  girinlinkai  waldwärts,  iemijlnlmk, 
auksif^link  abwärts,  aufwärts;  teilweise  noch  gebraucht  ■ 

DiseS'-n/inAai,  -nlink  war  besonders  bpi  der  angttbe.der 
himmelsgegend  bfliebt  und  zwar  trat  es  an  den  genttiv  plaralis: 
eakariinlinkai,  rytünlinkai,  peiünlinkai  westwärts,  ostwärts,  sfld- 
wäpts;  niaurSnlinkai  Xaa  den  reinen  stamm)  nordwärts. 

Anm.  Unter  den  nicht  wenigen  hier  auf  gezällen  praeposilionen 
ist  dennoch  keine,  welche  dem  deutschen  vor,  laL  ante*") 
entspräche.  Hier  tritt  das  Substantiv  prj/MaAj^*,  -gen.  -kio 
(presi  unda&j«  äuge,  nach  $.57,1,4,  was  gegen  die  äugen 
ist,  dem  äuge  sich  zunächst  beut),  das  Vorderteil,  ergän- 
zend ein;  es  wird  diß  wort  bei  belebten ,  und  unbelebten 
dingen  gebraucht;  will  man  z.  b.  auBdrUklich  sagen  vor 
dem 'hause,  so  ist  päs  bütq  und  prS  biUo  (bei  dem  ,hR(ise) 
nicht  genau  genug,  ich  muß  sagen  prynak^  (prytxak^e} 
bülo  wörtlich  am  Vorderteil  des  hanses ;  jii  atö  mdno  prygi- 
■aky  er  steht  vor  mir  (so  daS  ich  hinter  im  siehe);  tu  sgdt 
pry»:iakg  kaimyno  du  sitzest  vor  dem  nochbar.  Auch  wird 
txali  (neben)  häufig  im  ginne  des  deutschen  „vor"  geraucht, 
z.-b.  szale  btt/o,  »xali  Idago  vor  dem  hause^  vor  dem  feu- 
ster.;  eben  so  tSs,  z.  b.  tis  butü  vor  dem  hause. 

.Dem  prytsakj^s  entsprechend  wird  lüpakalii,  -lio  lpa~ 
ftafö  rücken,  veralet)  das  hinterleil,  gebraucht,  z.it.mötynot 
äipakaly  »id  küdikia  hinter  der  mutter  sizt  das  kiad;  ne-f 
priStelieiM  f  jüpakali  pareiti  den  feinden  in  den  rücken 
kommen,    hinter  den  feind  kommen;   f  atieo  itipakalj  m4*ti 

'}  roraiu  i»l  pu  «kiü.  ^ 
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kjnter  sieb  werfen;   anrh  von  anbelebten  ^gensUtnden ;   öi- 
pakaly  kimo  hinter  dem  dorfe. 

In  ganz  finlicher  waüe  wird  mit  subslanUven.  die  mit 
pa-  zosammen  gesezl  sind,  das  deutsche  „Iflngs"  aiiB  ge- 
drUkt,  z.  b.  pämariu  (instrum.)  od.  pamarei»  eilt  am  mere, 
längB  dem  mere  gehen  (pamar^s  die  strecliu  am  more);  pä- 
krancAUf  pakratuxeis  den  sirand  entlang-  (pakranl^g  Strand, 
krdnias  uTcr);  päkelht  längs  dem  wege ,  pakeleis  längs  den 
wegen  (pakelyt  strich  am  wege,  kiliegj;  pdgrabiu  den 
graben  entlang,  -  pagraheii  die  graben  entlang  (pagrabya 
strecke  am  graben);  pdttoriu  längs  dem  zäune,  pateorei» 
längs  den  zäunen  ipalvor^s  strich  am  zäune,  tcörat). 

Cap.  VII.     Vom  calwort  und  prononien. 

%.  134,  Vom  zalwort  Die  bitdung  der  auß  mercren 
Worten  bestehenden  cardinal-  und  ordinalzalen  ist  bereits  in  der 
fonnenlere  (f.  62,  63)  besprochen ,  die  casuslere  gibt  die  bei 
zeitbeslimmangen ,  welche  durch  zaien  bestirnt  sind ,  gebrauchten 
ca&ns  und  die  lere  von  den  praepositionen  die  üblichen  praupo- 
sitionen  an  die  band.  Hier  ist  etwa  nur  noch  folgendes  zu  be- 
merken. 

i.  Die  cardinalzalen  von  1  — 9  und  ktli,  fem.  kilios,  sind 
■djecliva,  di$»imt  (indecliqabol)  und  die  damit  zusammen  ge- 
sezten  (auch  die  auf  -lika,  &.  $.  62),  ferner  ttimta*  und  tük- 
tlantis,  femer  kSi,  tfk,  daiig  sind  subslantiva.  Die  leztercn  ha- 
ben daher  die  gezälte  sache  im  geiitt.  plur.  bei  sich,  die  ersleren 
stimmen  mit  ir  im  g«nus  und  casus  ilbei^in  (der  numerus  ergibt 
sich  von  selbst),  bei  zusammen  gesezten  zaIen  richtet  sich  die 
eonslructi,on  nach  der  lezten;  demnach  v'enM  vjjrs,  du  ttj^,  Irh- 
äetMtnl  vStu  o^t,  trigd.  da  f^ru,  Irüd.  fry«  v^ai  u.  S:  f.;  keli 
r>^ai,-  li  trimit  cj^roü;  aber  «it  distimt  v^ru  (v^t  mann); 
dt»  byaüa  dmg  ««mtf  ich  fürchte  mich  (bijölit  mit  dem  geniliv) 
vor  vilen  banden ;  ä»x  aUimenu  daügio  to  giro  ich  erinnere 
mich  des  vilen  guten,  kann  in  der  schrifi  vorkommen  und  ist 
genitiv  von  daügit  menge,  wie  z.  b.  im  sprichw.  #f)  maiü  pasi- 
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rödyk  Mu  davgiü  pasisUpk  mit  wenigem  t&ge  dich ,  mit  Tilem 
verbirg  dich;  daüg  ist  nnvcninderlich ,  z.  b.  4t)  äat'tg  kääikiu 
(auch  küdikeitD  negerai  kelidvti  mit  vil  kindeni  ist  nicht  gut 
reisen;  nä  lik  küdikiu  nei  vSm  nenümire  von  80  vilen  kindero 
ist  auch  nicht  eins  gestorben;  im  loc. ,  dativ,  auch  im  instrum. 
wird  daüg  meist  adjeclivisch  gebraucht,  z.  b.  dn  df^g  imonimM 
dünos  daviai  ich  hebe  vilen  menschen  brot  gegeben ;  daüg  imo- 
nisi  yr  daüg  piklengbit  in  vilen  mtinsciien  ist  vil  böses.  —  Da- 
gegen fand  ich  daüg  im  plural  one  Substantiv  adjeclivisch  (als 
hieße  der  nominaliv  Singular  masculini  daügat)  decliniert,  z.  b. 
ji»  daugi'ms  pasiiadSjo,  pis.,  er  hatte  vilen  versprochen.  Eben 
so:  nä  desiimt,  ni  dcglika,  rü  dvidetumt  küdikm  n.  s.  f.  (aber 
flä  penkiü  ktldiktu).  Die  zehner,  auch  dieauS  zwei  worten  be- 
stehenden, werden  nicht  decliniert,  ,man  sagt  z.  b.  kiiuriot  dishimt 
9Ü  Mept^os  diiiimt  karläi  vierzig  mit  sibenzig  moltiplideren 
(wol  aber  z.  b.  tri«  nimtü»  #ä  penkei»  kartSt  300  mit  5  m.) 
—  Tritt  das  demonstratJvum  vor  ein  durch  zaien  bestimles  nomen, 
80  werden  alle  zalen  bis  99  als  adjecUva  conslruiert,  z.  b.  M, 
t%e  dinxmt  t^ai  dise  zehn  männer;  tdms  diazimt  mergöma 
disen  zehn  Jungfrauen;  te  dnylika  apdntalai  dise  zwelf  apostel; 
anS  trisdesüimi  vaikai  jene  dreiSig  knhben  u.  s.  f. 

2.  cftw  bedeutet  auch  „allein,  nur,"  im  plur.  stets  „lauter," 
z.  b.  veiti  cj/rai  lauter  männer;  ji  ni^jöjo  pä$  piaq  «eiid  viii 
(instrum.),  pdsaka,  sie  ritt  zu  dem  herrn  im  geleise  allein,  nitf 
im  geleise;  tik  veaä  kumiU  gdl  kumelükq  tur'et,  päsak.,  nur  dia 
Stute  allein  kann  ein  folen  haben. 

3.  Die  distribuiivzalen  werden  bei  woVten  an  gewant,  die 
nur  im  plural  vor  kommen,  z.  b.  niuipirko  kelcerie»  (euch  ki- 
fariea)  reple»  er  kaufte  vier  zangen;  zwei  fallen,  zwei  bemden 
dveji  tpdslai,  dveji  marsAkinei',  zwei  zangen  dctjos  ripli»  (also 
auch  bei  zwei  der  plural);  eine  leiler  vilnerias  (auch  vfiioO  J^ 
pecso«;  eben  so  abeji  marttkinei  beid^  bemden. 

In  SUdlilauen  findet  man  dveji.  dvijot  für  du,  doi  gebraurbt 
im  locativ  und  instramentalis ,  z.  b.  Ji*  ija  tu  dtejeit  v^rms ,  ai 
dtejdmt  mölerimt   er  gieng  mit  zwei  mfnnem,  mit  zwei  frauen; 
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■nt  die  daalform  Hi  ävfm  «j^ro»,  tu  dtSm  mdterim  zu  eraptren', 
Jii  vird  mStq  dvejut  pudäs  in  zviei  lOpfen,  bhB  gleicher  ur- 
nche.  Eben  so  wird  abeji ,  äbejos  für  abü,  abi  geseit  z.  b.  ji« 
tai  tvSn  abejdmt  ränkoma ,  aü  ab^eit  v^aü  jtt  kalb^o  er 
faftle  dos  mtl  beiden  händen,  mit  beiden  mfinnern  sprach  er,  an- 
statt abim  Tänfiom,  3ü  abtm  vj^am. 

4.  Von  der  Zeitbestimmung  nacli  deruhr.  Inder 
gewönlichen  rede  gänzlich  ab  gekommen  ist  die  alle  bezeichnung 
der  stunde,  z.  b.  um  sedis  nhr  morgens  isehtA  (»msUqJ^)  ad^no 
oder  tiisitq  ad^nq  ryttaety  oder,  mit  auBlaBung  des  substanlivs 
adgnä  stunde,  mittüls  der  bloßen  ordinalzsl  im  locatir  oder  accus. 
feiiiininL  .  Man  bedient  rieh  jezt  dürchanfi  einer  dem  deutschen 
nach  gebildeten  redeweise,  x.  b.  um  ejn  uhr  dnl  »jfyorimu  oiTno 
(wflrtl.  um  eine  uhr ,  tigoriaa  die  uhr)  oder  dnt  vino  um  eins ; 
es  ist  ein  uhr  yr  nigoriua.  «im  oder  yr  v'in»  ea  ist  eins;  änt 
aigoriau»  dvi^,  ttijü,  keturiü,  penkii  um  zwei,  drei,  vier,  fünf 
nhr,  oder  dttt  dv'fju,  trijü  u.  s.  f.  one  ^igoriaas.  yr  du,  ir^» 
a.  s.  f^  oder  iSgoriiu  yr  düj  tr^s,  ketttri,  penki  u.  s.  w.;  eben 
M)  änt  tlSgoHaus  diatänt,  tSHStiia,  dvylika,  —^  Er  kam  nach 
drei  nhr:  jxm  at^o  pa  C^igoriau«)  trijü;  pStu  czisi,  nakäFs  t>i~ 
dttr^  um  mittag,  mitlemacht.  Wie  vil  uhr  ist  es?  wird  am 
besten  gegeben  durch  käa  ci'iaoM  (welche  zeit)  oder  auch  kät 
{yr)  »£goriiu  (was  ist. die  uhr);  ein  viertel  auf  eins,  zwei,  drei 
u.  s.  {..birlaitüM  dnt  clfno,  dvSju,  trijü  u.  s.  f.;  halb  eins,  zwei, 
drei  piui  vSiio,  dt)'^,  tryti;  drei  viertel  auf  eins,  zwei,  drei 
trya  birtainei  dnt  väfo ,  dt>ija ,  tryü ;  z.-  b.  jit  atijo  birlainf 
änl  trijü,  änt  pitti  ktturiü  (man  beachte  die  Verbindung  äat 
püa€,  wo  wir  änt  püai»  erwarten,  oder  den  bIpBen  accuseliv  püt^), 
tri*  birttunius  änt  penkiü  er  kam  um  ein  viertel  auf  drei ,  um 
halb  vier,  um  dreiviertel  auf  fünf.  So  sagt  man  auch  {zSgoriuM} 
ein  änt  asttäniü  es  geht  auf  acht. 

5.  pü*,  ab  gekürzt  auB  piui  hälfte,  wird  mit  der  im  ge- 
niliv  fotgenden  ordnungszal  zusammen  gesprochen,  z.  b.  pofäntro, 
pnstricv>,  ptukettvrto  n.  s.  f,  fem  pusantrda,  puttrectäg  u.  s.  w. 
anderthalb,    drithalb,   Viefthalb   ü.,s.  f.;    doide»%i7Ht    ir   pusdntro 
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einundswanzigstbalb  n.  s.  f.;  nimtas  ir  putlrecM  duinno 
102'/,  gülden.  Das  Substantiv  steht  eKenfals,  wie  die  ordnungs- 
zal  im  genitiv  singularis,  der  von  jma  -abbfingt,  z.  b.  jit  ingir* 
pustree%4s  »ISpot  brangv^o  er  trank  driUialb  stof .  brantvt  ein 
auB;  ji»  jdtn  ddvä  puttriczo  ibülio  er  gab  im  drithalb  flpfei} 
ist  aber  diu  cardinalzal  nach  pu»  gebrancfat,  was' bei  nimtaa, 
lühsUtntis  und  wenigstens  in  der  Alteren  spräche  auch  bei  d4- 
ramtit  der  fall  ist,  so  steht  der  gezälte  gegenständ  im  genitiv 
plurelis,  der  nicht  \on' pua,  sondern  von  disen  zalsubstantiven 
ab  hfingt.  z.  b.  pusfricto  szimto  -dukainv  (wörtlich  die  hälfte  des 
dritten  hunderls)  drithalb  hundert  gülden;  pusänlro  tüfuUMC-.o 
zflumtü  andt^rthalb  tausend  menschen;  puspenktö»  d4»xmte»  mit» 
Bina  (wörtlich  nicht  wider  zu  geben)  45  jare  alt;  lezteres  jext 
veraltet.  Man  siht,  daß  pus  eigenlltch  als  wort  fUr  sich  zu 
schreiben  wäre,  da  der  geiiitiv  von  im  ab  hängt,  es  also  keine  eu- 
sammensetzung  ist,  es  wird  aber  in  ier  auBsprache  mit  dem  an- 
dern worte  völlig  zusammen  gesprochen  und  ist  tonl&s,  weshalb 
wir  glaubten,  «s  auch  in  der  schrifl  mit  im  vereinigen  zu  müfien. 
p^i  i-  J)  wird  in  der  gewönl.  spräche  ats  indeclinaUes  adjectiv 
gebraucht',  z.  b.  püfi  i'€d*  der  halbe  ring,  su»  püti  iSd»  diSOT 
halbe  ring,  nu  tzio  pis^  iSdo  von  disem  halben  ringe  u.  s.  f. 

%.  135.  Vöm'pronomen.  1.  Das  personalpronomen  steht 
jezt  meistens  beim  verbum,  wenn  der  Zusammenhang  der  rede  es 
nicht  tlberflüßig  macht;  die  schnftsprache  und  die  dainasprache 
laßen  es  nach  alter  weise  noch  häufiger  weg  als  die  gewönliche 
Umgangssprache;  beim  imperativ  Und  permigsiv  steht  es  aber  io 
der  regel  nicht. 

2.  Als  Possessivpronomen  wird  der  genitiv  der  entsprechen- 
den personalpronomina  gebraucht:  mono,  tävo,  aät>a,  mütu,  jüt»; 
»ovo  gilt  auch  für  den  plural.  Es  steht  jezt  in  der  gewönlichen 
spräche  vor  dem  Substantiv  und  bat  dann  fast  keinen  ton,  in  dw 
filteren  spräche  öfters,  in  der  dainasprache  aber  mit  voriiebe  steht 
es  betont  nach,  z.  b.  sxt^kis  tärdos  tävo  geheiligt  werde  dein 
name  (cateobismus  von  1547);  didttimäno  meine  tochter;  jaun^'i, 
$tn6ji  mdna  meine  junge,  alte  u.  s.  f.  sind  stehende  Wendungen 
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dM*  dainns.  Wenn  sie  voran  stehen  nud  k«in  nadidraiA  ««r  inen 
■igt,  werden  dise  possessiva  one  ton  und  kurz  gesprochen  ^mcTii^, 
mäna,  jSsü  u.  jug^,  nach  stehend  oder  hervor  gehoben  haben  sie 
die  oben  au  gegebene  betounng,  —  Mein,  dein  u.  s.  eigener,  ei- 
gene wird  mittels  pdto,  pati  auB  gedrOkt,  z.  b.  das  ist  meine  ei- 
gene schuld  lai  mdno  patSt  kaltjbi  u.  s.  f. 

3.  Das  nur  in  der  singularTorm  vor  kommende  pronomen  re- 
flexivom  wird  nicht  nur  für  den  plural  der  dritten  person,  sondern 
auch  beim  singulirr,  plural  und  dualis  der  ersten  und  zweiten  per- 
son gebraucht;  z.  b.  sie  haben  iro  schuhe  jd  od.  JOS  dir  tdvo  kürpes; 
ich  habe  meine  sctnihe;  jin  htriü aävo kürpes,  ebenso  m^a lürim, 
tüturi,  jtU  l^ril,  jitdu  iürila  »dvo  kürpet;  ieh  weiß  das  von  mir 
selbst  äa%  tai  iinaü  ms  »ans»  pat'is;  du  hast  dir  einen  rock 
machen  laflen  tu  darjdinai  »de  »ermügq  u  s.  f. 

4.  päts  bei  »av^,  sdv,  aav^t  wird  mit  Vorliebe  als  subject 
gefaßt,  steht  also  im  nominativ,  z.  b.  pät»  »avi»-c%idyk  schone 
dein  selbst;  päU  »dv  td  ndt%iq  uidSjo  er  hat  sich  die  last  selbst 
auf  erlegt;  mylük  sdvo  ärtyma  kai  pät»  »ac^  liebe  deinen  näch- 
sten wie  dich  selbst  (wie  du  selbst  dich).  Der  Superlativ  wird 
durch  pdf»  verstärkt,  z.  b.  pät»  durnidttsie»  der  lulste,  gerade 
der  tolsle. 

5.  Es  entsprechen  sich  als  interrogativa  (oder  reltitiva)  und 
demonsirativa  käs  —  tä»,  höh»  —  tok»,  quält»  —  tati»;  nach 
dem  relativen  kür»  kann  tä»  stehen,  aber  auch  feien,  z.  b.  kä» 
nendr  trec%6ko,  tä»  negdu»  iMsztöko  wer  den  dreier  nicht  will, 
wird  den  sechser  nicht  bekommen;  k^aitdejo  ticili»,  taiprarddo 
tutUlis  was  der  vatcr  gesammelt,  hat  dtr  son  verschleudert  — 
kök»  pön»,  tök»  ir  padöas  wie  der  herr ,  so  auch  der  Untertan ; 
kdka  ddrb»,  tökie  ir  algä  wie  die  arbeit,  so  auch  der  Ion.  *)  — 
Mrx  vögs,  nepralöb»;  kür»  är»  ftepacärg» ■  wer  still  (stelen  wjrd), 


*)  lökt  itäki  tiusmmei)  gesett  bedeutet  lo  vil  ala  nicktswürdig ,  tu  tik* 
fä  iti6ki  (wurtl.  da  lolcher,  du  diser  art)  du  Mugeaicht«;  p«r  ttäkf  ir  l6hi 
a  \itnkt  er-  hat  in  fir  du  und  dnt  aufi  getchrien,  d.  i.  fBr  einen  njchti- 
würdigcn. 
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wird  nicht  reich,  wer  pflügt,  wird  nicht  arm;  kirs  änt  kito  bür, 
täa  päU  Htr  wer  auf  einen  andern  säubert ,  der  hat  (es)  selbst. 
Das  relativpronomen  findet  man  bisweilen  wi^  gelaßen,  e.  b.  A»% 
iutiü  du  raiteliliu,  iäda  iav^  nukirtti  (dain.). 

6.  tdki  wird  zu  den  pronominen  äs%,  hl,  jt»  (ntt)  n)s  ap- 
posilion  gesezi  (auf  zu  lösen  -also  mit  'isqt),  z.  b.  kq  äs%  tök$ 
Un  neiksfs  was  soll  ich,  der  ich  ein  solcher  bin  (tökt  isq$, 
toiovTog  ow),  d,  h.  was  Koll  ein  solcher  wie  iclt,  ein  mann  wie  ich 
da  machen';  tu  töki  (isqs)  leip  nusiiengei  du  e'm  solcher,  ein  mnnn 
wie  du,  hat  sich  so  vergangen :  ji»  töki  (isa»}  td  güdq  paiiddri 
ein  mann  wie  er  hat  sich  die  schände  an  getan.' 

7.  käs  in  der  bedeutung  „jeder"  ist  unveränderlich,  i.\>.kä* 
dSnq  jeden  tag  u.  s.  w. ;  keknShs  bedeutet  t'benfals  jeder. 

8.  Anstatt  lai  (yr)  mdno  brölia,  tat  mdno  »esa  das  ist  meia 
bruder,  das  ist  inline  sehwesler.  sagt  man  richtiger  und  der  Al- 
teren Sprache  gemäßer  täf  mdao  brölii  la  mdno  tesä,  hie  meus 
fraler  est,  haec  mea  soror  est;  tä  t/r  mdno  dukrile,  td  yr  mdno 
Jaunöji  (dain.)  das  ist^  mein  löchterchen,  das  ist  meine  junge. 

9.  fl Einer  den  andern'^  heißt  litauisch  kitt  kilq,  z.  b.  kits 
kitqtür  myllti  einer  muß  den  andern  lieben;  kiti  kitdm  für paditi 
eini^r  muß. dem  andern  helfen;  zwei  casus  von  kiU  in  demselben 
aatze  werden  stets  neben  einander  gesielt  (s.  obtm  die  lere  von 
den  praepositionen,  %.  132,  anmerkung  zu  po}. 

„einander"  wird  entweder  durch  das  medium  gegeben,  z.  b. 
je  nuipeaxi  sie  rauften  einander,  je  bdret  sie  schalten  einander 
($.137),  nder  durch  das  doppelle  kit;  z.b.  aükiltkitü,  fem. AWd, 
mit  einander,  po  kita  kito,  fem.  kitöa,  nach  eiiumder,  i>s  kUs  kito, 
kitöa  auß  einander  (im  fcmininum  bleibt  kits  unverändert  Ij  u-s-f., 
liebl  euch  einander:  mpUkitia  kits  kitq. 

Nach  Substantiven  und  adjectiven  sext  man  nicht  kitaa,  son- 
dern das  nomen  seitist,  um  ^den  andern"  u.  s.  (.  auß.  zu  drttcken, 
z.  b.  Itröli»  bröli  m^l  ein  bruder  lieht  den  (bruder)  andern,  kylras 
h^trqji prigdun  ein  listiger  betriegt  den  ([iilig<-n)  andern;  dürnat 
dimq  pirtin  ein  narr  ttbertrifl  den  andern  u.  s.  f. 
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10.  „One  allen,. alle,  alles"  wird  nicfil  clorch  bi  viaOy  vit6; 
■ondem  durch  bi  jAkio,  Jdkioa  gegeben ,  z.  b.  6e  jökioi  mono 
kalt^bi»  one  alle  meine  schuld.  -~  „Keiner,  keine",  ist  ii«t  «Sh«, 
«et  send  oder  nei  jöks,  nei  jöki  (nS%«,  gen.  nSko,  ist  nichts  und 
nieniand). 

11.  Das.  unbeslimte  „man"  wird  teils  durch  die  dritte  ptrson 
auß  gedrükt  (s.  §.124),  z.  b.  ve^a  mäno  krailü^ii  (dain.)  manliirl 
mein  außsteuerl^in ;  i  gir^  manf  tiünU  (dain.)  in  den  wald  sante 
man  mich-,  c%e  bega  sit  valtuiem»  (dain.)  da  färt  man  init  kän- 
lein;  »dko  man  sagt;  oft  wird  das  verbum  mit  be-  zusHinmen  ge- 
sezt,  z.  b.  bekdtb  man  spricht,  auch  sezt  man  imönet  leute  od^r 
imogut  mensch  zur  dritten  person  des  verbi,  z.  b.  imöttä»  adko 
die  U'ute  sagen;  lat  itnogüg  nigal  das  kunn  der  mensch  nicht, 
das  kann  man  nicht;  teils  mittele  des  neutrum  des  parlicip prues. 
pass.  und  necessitatis,  z.  h,  tat  ne  adkoma  das  sagt  man  nicht, 
tai  mi^lina  dxran  muß  man  denken,  teils  durch  das  medium:  lai 
vad'tHat  das  nent  man,  teils  durch  die  zweite  person  singularis: 
netakyk-  sage  nicht,  so  vil  als  man  sage  nicht ;  ta*  tu  ndgali  das 
kanst  du  (das  kann  man)  nicht;  kaip  mökiy  leip  azdki  (Sprich- 
wort) wie  man  kani),  so  lanzt  man  (wörtlich  wie  du  kanst,  so 
tanzest  du). 

In  der  spräche  des  Volkes  wird  auch  t)?iu  wie  das  deutsche 
„einer*  im  sinne  von  ^Jemand''  gebraucht,  z.  b.  kai  vStu  tai  säko, 
tat  melä  wenn  einer  das  sagt,  so  liegt  er;  nei  vens  dagegen  im 
sinne  von  nienrand  ist  auch  der  schriilsprache  eigen. 

12.  Die  anrede  geschiht  im  litauischen  mittels  der  zweiten 
ptrson  ti  du;  diser  gebrauch,  körnt  aber  jezt  ser  ab,  nur  alle 
leute  haben  .  in  noch  bei  behidten,  jezt  bedient  man  sich  der 
zweiten  persoi^  pluralis  j'ii«  ir;  adjecliva,  die  sich  auf  dise  zweite 
person  beziehen,  stehen  richtiger  iro  Singular,  z.  b.  är  itat  steik», 
f.  aeeikd,  sind  Sie  gesund?  gcnönhch  aber  sveiki,  selbst  in  der 
anrede  an  eine  frau  (sveiko»  bezöge  sich  auf  mtrere  frnuen). 

13.  Das  demonsirativum  tat  wird  bisweilen  mit  einer  gerin- 
gen Veränderung  in  der  beziehung  in  Wendungen  gesezt,  wo  man 
es    eben    so   wol   entberen   könte,    z.  b-   kurei»  tai»  iödiei»    mit 
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welchen  wDrtt>n,  kSk  täi  vSfi  jeder,  viti  li  eaikai  alle  kinder. 
Das  demonstrativ  weist  in  disen  echt  litauischen  tOgahgen  auf  das 
vorher  gehende  oder  Uberhauipt  auf  etwas  bestirntes  hin. 

Cap.  VIII.     Vom  verbam. 

%.  136.  Die  umschrtbenen  tenipora  und  modus 
des  activs  und  das  passivum.  1-  das,  activ.  Im  litauischen 
Sprachgebiete  nördlich  vom  Memel,  weniger  im  lioclililauischen,  ist 
anstatt  deü  einfachen  praeleritum  meist  das  umschrihene 
praeteritum  im  gelirauche,  ein  unterscliid  in  der  beziehung 
besteht  nicht  *).  Es  wird  gebildet  durch  das  partic.  praeter,  acl, 
mit  dem  praesens  des  verbum  sein,  also  z.  b.  äsz  esmi  (etü)  i^lif», 
fem.  süktui  ich  habe  gedreht,  plur.  mis  S»am  stike,  fem.  sükusiot, 
wörtlich  ich  bin  ein  gedreht  habender  u.  s.  f.  Mit  demselben 
particip  und  dem  praeteritum  von  büti  bildet  man  das  hauüg  ge- 
brauchte plusqnamperfectum  äs»  buvaü  siikeg  ich  hatle  ge- 
dreht, z.  b  häa  per  iSmq  buvo  megöjfa,  isslitido  (DAnal.)  was 
den  Winter  über  geschlafen  hatte,  kroch  hervor.  Der  optativ 
despraete.riti  kann  nur  unischriben  gegeben  werden:  an 
büczau  Silkes  ich  hatte  gedreht  u.  s.  f.,  eben  so  das  futurum 
exactum  äsz  biishi  sukqt  ich  werde  gedreht  haben  C^^rdesein 
ein  gedreht  habender).  Dise  umschrtbenen  fiirmftn  sind  vom  me- 
dium nur  dann  im  gebrauche,  wenn  das  verbum  mit  einer  prae- 
posHion  zusammen  ges<;zt  isl,  das  si  also  vor  das  verbum  zu 
stehen  körnt,  z.  b,  äsi  esü  pasilinhsminqs  ich  habe  mich  ge- 
tröstet; ser  selten  hört  man  formen  mit  angehängtem  si,  z.  b. 
iä  bütam  jükfsis,  f'm.  jäkwis  (bei  Pilkallen  gehört)  du  hättest 
gescherzt  ivon  j^htis  scherzen),  was  nach  andern  (Kumulatjjti'Aftt, 
f.  jäkusis,  lauten-  soll. 

Die  negation  tritt  stets  an  das  verbum  sein,  nicht  an  das  par- 
ticipiuiii,  z.  h.  ätz  nesü  aük^s,  äa%  nebüaaa  tükfs  und  eben  so 
im  folgenden  äsz  nesü  suktas  u.  s.  f. 

*)  a.  u.  über  den  febrauiiti  der  lempon.  ' 
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■2.  das  passiv.  Es  wird  umschriben  mittels  des  particip. 
pnes.  passivi  oder  des  particip.  praeteriti  pass.  und  des  verbum 
sein,  z.  b.  t^kattuu  erä  ich  bin  ein  gedreht  werdender,  tiktat  etü 
ich  bin  ein  gedrehter,  eben  so  $ühamat  buvaü  und  tüktag  bucaü 
ich  war  einer  der  gedreht  wird  und  war  gedreht,  titkamat  und 
gikiat  büam,  rükamas  und  tühuu  büezau,  tihamas  und  tüklaa 
bült,  lesS;  das  plusquamperf.  tükama»,  »üktat  eaii  bÜD^i  (ich  war 
gedreht  worden)  und  jler  Optativ  praeteriti  b^tau  tükamoi,  »ükfa» 
bitet  (ich  wBre  gedreht  wurden)  liommen  seltener  in  anwen- 
düng,  inf.  »ükamas,  »üktas  büti,  alter  sukumtäf  tuklü  büli  (s.  u.), 
pari,  »ükamiu,  Mükiaa  itqt,  büg§t;  daD  das  participium  nach  gentis 
und  numerus  zu  seinem  substantivum  stimmen  muß,  verklebt  sich 
voii  selbst. 

Auf  den  unterschid  in  der  beziehung  der  beiden  parlicipia 
hat  man  wol  zu  achten,'  das  pert.  praes,  passivi  drukt  immer  die 
dauer  oder  das  oilmalige  eintreten  der  handinng  auB,  das  partic- 
praeteriti  aber  das  gescheiiensein  derselben  (das  erstere  particip 
UBt  sich  im  deutschen  durch  das  particip  praeteriti.  passivi  und 
„werdend"  umschreiben),  z.  b.  lad  yr  idkoma  das  wird  gesagt, 
90  pflegt  man  zu  sagen  (wörtlich  -  das  ist  gesagt  werdend) ;  toi 
yr  sakyla  das  ist  gesagt  (es  ist  auB  gesprochen  worden);  ttif 
lese  tdkoma  so  soll  n<an  zu  reden  pflegen  (so  soll  es  sein  gesagt 
werdend) ;  teip  tetS  »akyta  su  soll  es  gesagt  sein ;  piktat  imogiU 
prakiikiamt  büs  nü  vitü  imonm  ein  bAser  mensch  wird  verflucht 
werden  von  allen  menschen,  aber  piktat  imogis  prakük'tai  büt 
f  dmiiu  dmiif  ein  bOser  mensch  wird  ein  in  ewigkeit  verfluchter 
sein  u.  s  f.  DaS  nur  active  verba  ein  passivum  haben  kOnnenj 
ist  im  wesen  des  passivs  begründet.*') 

S- 137.  Vom  medium.  Über  das  acliv  ist  nichts  zu  bemerken, 
vom  passiv  ist  das  nötige  im  vorigen,  pa^-agraphen  gesagt.  Das  das  me- 
dioih  bildende  pronomen  siist entweder  1.  accusativ — diroctes, 
accnsalivisches  medium,  oder  2.  dati*  —  indirectes, 

*)  Der  anraiiKer  )i0e  lich  nicbl  btirreii  durch  -die  QbereinjtiininDng  id  ier 
form  dei.  panicipii  praeteriti  «clivi  und  pawivi  in  deui(ch«D. 
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dalivisches  medium;  lezteres  kann  so  gut  wie  das  acliv 
einen  accu^eliv  oder  gcnitiv  des  ohjectes  bei  sich  haben;  direct 
oder  sccusalivisch  sind  z.  b.  die  «ledia  t>ir$Hs  sich  wenden  (so 
vil  hIs  virtli  tat^);  cutis  faren  (veili  faren,  transitiv);  irfy  zu 
scliiire  faren  (irti  rudern) ;  linksmintit ,  patiiinktminlit  sich 
trösten  (linksminti  erheitern);  ditriü  sieb  stecb^n  (ditrfi  stüchen) 
u.  a.;  auch  die  wechselseitiglieit  drilkt  dises  medium  huS;  bärti», 
$usibdrfi,  sich  schellen;  m^sslu  sieb  schlagen;  pintia,  suaipeiM 
sich  raufen  u,  a.;  inilirect  oder  dativiscbist  z.  b.  prüikdaifi  sieb  voll 
seihen,  d.  i.  vul!  trinken;  alaüa  (wörtl.  »ät> priköinti) !  uittpein^li sich 
verdienen,  %.  b.  «iaipelniaü  tri»  &ec»oküt  ich  habe  mir  drei  silber- 
groschen  (dreier)  verdient;  apaiatit*  kurpea,  kilinea,  »opagUa 
(sich)  schuhe,  hosen,  Stiefel  an  ziehen;  suaijenköti  akmeitü  sich 
steine  zusammen  suchen  n.  s.  f.,  es  (llent  so  2nin  ausdrucke  des 
sogenanten  dativus  elhicus,  z.  b.  cirpkit  spinne  dir,  faiiiuribia 
schau  dir  an;  öss.  nuaiplankfiu  ich  werde  mir  hinab  schwimmen 
(dain.)  u.  a. 

3.  Bei  verbis  intransitivis,  in  denen  das  medium  weder  als 
acciisativisches  im  obigen  sinne  noch  als  dativiscKes  «Scheint : 
m*i9^*(i  erschrecken  (intrans.);  gidelia  sich  schämen;  böajia  sich 
ekeln;  btjölit,  neben  bijöti,  sich  fürchten  (sibi  timere)  u.  a.  sind 
als  verdunkelte  fälle  eines  ursprünglich  accusalrvischän  oder  da- 
livischen  mediums  zu  faßen.  Wir  nennen  dises  medium  (mit  Cur- 
tius)  das  subjective.  Hierher  gehören  auch  die  media  von 
intransitiven  acitvformen,  z.  b.  püitia  gebüren,  zu  kommen;  ptf/ti 
fallen,  man  pälaa  es  fält  sich  (sibi)  mir, -^ebürt  mir.  ' 

Anm.  Das.accusaliviscbe  iiie<lium  steht  bisweilen  dam  passivum 
in  seiner,  heziehung  ser  nahe  und  ersezt  es  namentlich  in  der 
filteren  spräche  (urspr.  villeicht  wie  im  slawischen  dorch- 
auB),  z.  b.  vadinlia  heißen,  w4rü.  sich  nennen,  rufen,  d.  j. 
genant,  gerufen  werden;  kültia  vom  getreid»  sich  dreschen 
laßen,  gedroschen  werden,  z.  b.  ätiioa  nubriRduaioa  külita 
gerat  reifer  hafer  drischt  sich  leicht,  wird  leicht  gedroschen 
u.  a.  räatia  gefunden  werden,  sich  finden,  drüliRtia  ge- 
stärkt werden,  sich  sUrken  u.  a.    a«c4akia  idvo  cäräß»   es 
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betlige  siiHt,  d.  i.  witrde  geheiligt  deiii  name  (catechism.  vom 
-jsrc  1547),  neuere  (ibersetsiing :  tet'i  twencMamaa  tdv 
oäräiu.  *) 

S-  13S.  Vom  gebrauche  der  tempora. 
1.  Das  praesens  wird  so  gebraucht  wie  im  deutschen,  nur 
gebreocfat  man  es  noch  weit  bftnfigep  in  erzSlungen  als  ir  lezttrer 
spräche;  es  bezeichnet  sowol  eine  Iflnger  dauenfde  handlung: 
äsz  ttf^Hu  ich  liebe,  j%»  ättga  kr  Wuchst,'  djs  iinaü  ich  waifi, 
als  eine  von  kflrzerer:  ätz  Hükertu\c\\  haue  ab  (mit  einem  oder 
mereren  bieben ;  dbula»  nvpSla  der  spfel  fäU  herab,  eg  tiezeich- 
nel  also  sowol  die  dauer  als  das  bloBe  eintretender  bandlung.  *') 
Will  man  die  daner  noch  besondere  bezeichnen,  so  sezt  man  be 
vor  das  vt-rbum  (oder  vor  die  praeposition),  z.  b.  mii  dar  bikrvtam 
wir  rOren  lins  noch,-Jeben  noch;  äs»  besidiaugiä  ich  freue  mich; 
jü  bepardäd  er  verkann  0.  s.  f.,  6b  gibt  die  bedeutung  von  nocb, 
wärefid  etwas  anderes  gescliibt;  mit  der  negation  kann  es  bis- 
weilen sogar  mit  , nicht  mer'  (Ibersezt  werden,  t.h.miiteprarij^s 
nebiizspiäasi  (zem.  Sprichwort)  wenn  du  die  fliege  verschlukt 
hast,  wirst  du  sie^  nicht  mer  auS  spacken,  auch  mit  te  verbindet 
sich  be,  i.  b.  lebetü  ich  bin  noch;  tebir  er  ist  noch;  tebgiU  er 
ligt  noch  11.  s.  f.  In  -diser  Verbindung  verliert  be  das  e  (auEier 
vor  6,  p),  nie  drflkl  aber  diB  be  das  pflegen,  die  gewunheit  atiß, 
hierfür  dienen  die  durativen  und  iterativen  vertta.  In  der  gewOn- 
liG|ien  Sprache  ist  e8,'ia  maAchen  gegenden  zumal,  wenig  im  ge- 
brauche; Es  tritt  be  auch'  vor  das  {iilurum  (nicht  aber  vor  da^ 
praeteritum),  2.  b.  mwgiAif  btvirkdf'ti  (dain.y  du  wirst  das  mad- 
oiKTi  weinen  machen ;  mdnaiäddlei  -r-  skr^ne  gvtisite  ir  berudi^aile 
nteine  ringlein,  ir  frerdel  im  schreine  ligen  und  rosten ;  nebtffTfSÜH 
(dain.)  ich  werde  niobt  zurück  koren  u.  s.  f.,  -  durch  be  wird  die 
beziebung.  dei  futurs  aer  wenig,  doiA  in  fttibarer  weise  verjfndertj 

*)  auch  wie    nv^tkii    mit   der  2>  pera.  .imperat.:     itvinctamai  buk;  buk, 
tM^tkii  ist  aber  nur  die  zweite  pen.  imperatlTi;  i.  u. 

**)  DU  benetks  ich  vonQglich  Kr  dtn  ■lawHsehen  leter. 
20 
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die  handlnng  wird  miltels  be  als  noch  zweitelhafti  Ton'  andern 
umstanden  abhünglg,  bin  gesleit. 

Im  zemaitischen  findet  sich  auch  te  vor  dem  praeäeng,  one 
im  die  bedeutung  des  permissivs  ta  geben,  i.  h.  kas  platei  rei 
tarn  aiaarai  tetenk  wer  forelt  schneidet,  dem  fölt  schmal- zu, 
s.  S   57,  n. 

2.  Das  praeleritnm  hat  die  bedetilong  des  perfrcts,  die 
des  aorists  und  die  des  imperfectum  des  griechischen  (und  beziehungs- 
weise des  lateinischen),  d.  h.  es  bezeichnet  die  vohendete  und  in. der 
Vergangenheit  eingetretene,  s«  wie  die  in  der  ver^ngenheit  dauernde 
handlung,  z.  b.  &r  ji*  I6n  ijo  ist  er  dahin  gegangen!  «ntwnrt: 
ija  er  ist  gegangen,  perfecl;  ji$  Un  ijo  er gieng dahin,. erz^lend, 
aorist;  mit  bekalbedami  ejoM  indem  wir  sprachen,  giengen  wir, 
imperfeclum;  jis  yr  itzduget  er  ist  heran  gewachsen,  auß  ge- 
wachsen, aber  auch  jis  ia^iäugo,  ji$  pacärgo,  jis  gimi  in  dersel- 
ben pbrfectischcn  hedeutung.  Die  schriftspr.  sondert  das  perfeo- 
tum  (die  vollendete  handlung)  mittels  desumschribenon  praeteritum, 
die  vollcssprache  tut  diß  seltener,  gewiSe  lalle  auft.  genommen, 
z.  b.  d«%  esü  gimfs  ich  bin  geboren ;  äs^  esit  patärget  bin  ver- 
armt u.  s.  w.  Häufigeren  gebrauch  von  der  umscbribenen  form 
macht  das  nördlichere  Sprachgebiet,  dort  verdrfingt  sie  fast  "die 
einfache. 

In  beschreibungen  findet  man  .das  praeterltnm  da,  wo 
wir  das  praesens  setzen  wflrden,  z.  b.  in  einer  daina  bei  bescbrei- 
bung  des  krieges :  tin  »ztyiävo  kard&iti  —  Un  lakiäjo  kutkiui» 
dort  glänzen  die  säbelchen,  dort  fliegen  die  kOgelchen  u.  s.  f.; 
bei  der  beschreibung  eines  dorfes :  ni  jojo  raili,  caM(t  vaiidvo, 
cxi  bigo  »ü  valtiti6ms  (dain.)  da  reitet  man,  ßirt,  schift  mit  ktn- 
lein;  ebenso  in  algemeinen  Sätzen,  z.  b.  kaip senile a%vilbi, 
teip  jaunSjä  s%6ko  (Sprichwort)  wie  die  alten  pfeifen  (pfiffen),  so 
tanzen  (lanzten)  die  jungen.  Dise  auBdniksweise  ist  namentlich 
in  den  rätseln  ser  beliebt,  z.  b.  jü'das  zäraas  kränkterijo  c'isa 
potä  linkferejo  ein  schwarzer  rabe  krächzte,  die  ganze  versam^ng 
beugte  sich    (der  geistliche  und  die  gemeinde);  kehtrioä  pissya 
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Itmetümit  müßsi»  vier  flehten  sehlugen  sjch  mit  den  stSmmen  (die 
hingewige);  d^gau,  d^nti  aidugan,  äwffuti  merganaä,  mergdvu$i 
martavaü,  martävuti  böba  lapiatt,  b6ba  tdputi  iM»  gavaü  p6r 
Idt  akis  pali  inlindafi  ich  keimte/  als  ich  gekeimt  wuchs  ich 
«af,  als  ich  gewachsen  ward  ich  madchen,  als  ich  mädchen  ge- 
worden ward  ich  frau,  als  ich-  fran  geworden  ward  ich  ein.  altes 
mütterchen,  äts  ich  ein  altes  ntOtterchen  geworden  bekam  ich  äu- 
gen, zu  disen  äugen  kroch  ich  selbst  keranß  (mahn)  u;  a.  f. 
Im  deutschen  närde  man,  bei  etwas  veränderter  anschauung,  das 
pmeseiiS  brauchen. 

Im  sQdlichen  Sprachgebiete  drükt  das  praeterilum  oft  auch 
die  beeiehung  des  plusquamperfectum  der  classisch  n  sprachen  auß, 
z.  b.  kai  ji  gdlq  Sjo,  pamdle  Ji  butdlj  (päs.)  als  sie  ein  ende 
gegangen  war,  erbtikte  sie  ein  bfiuschen ;.  kardlius  pamäiä  jSgSr^ 
kurf  jia  siünte  (pisO  der  könig  erblikle  den  Jäger,  den  er  ge- 
schikt  halle,  und  so .  in  den  meisten  päsakas,  fast  regelmäSig,  nur 
außiiamsvveise  findet  sich  das  umschribene  plusquamperfectum. 

te  findet  sich  auch  vor  dem  praeterilum,  z.  h.  jis  tarne  tik 
bobai§  terädo  (päs.)  er  fand  da  nur  ein  alles  mütterchen ;  jis  voa 
teh  sglöa  feiurejo  (pds.)  er  halte  kaum  noch  so  vil  kraft,  tt 
scheint  demnach  eine  etwas  feinere  beziehung  aufi  zu  dräckeii  als 
das  dcntsche  „noch",  vgl:  {.  57,  II, 

Eben  so  teb,  z.  b.  tik  du  dar  tebebiico  (päs.)  nur  zwei  waren 
noch  da. 

3.  Auchdas  futurum  bezeichnet  sowol  die  in  der  zuknnft 
dauernde,  als  'die  in  der  zuknnft  ein  tretende  handlang. 

Bei  verben,  welche  keine  da'uer  aufi  drllcken,  steht  es  bis- 
weilen einem  futurum  exactum  an  beziehung  ser  nahe,  z.  b.  käd 
meii  mSlai  ir  vlnä  denä,  tai  jü»  apjikiit  (püs.)  wenn  ein  jar 
and  ein  tag  vergehen  wird  (d  i.  verfloßen  sein  wird),  da  werdet 
ir  erblinden;  kai  pribSgsi  idlia  lankili Utr tav^ pagan^siu  (duin.) 
wenn  dn  (röslein)  laufen  wirst ,  d.  i.  gelaufen  sein  wirst  Sun 
grünen  wislein,  werde  ich  dich  dort  weiden;  Rukrh  dbälas  kai 
ntm4ks  (Sprichwort)  der  apfel  wird  ab  fallen,  wenn  er  gereift 
sein  wird,    • 
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In'  erzSlungen  h9rt  man  bisweilen  das  futunm  da,  wo  mai 
das  praelerituHi'  oder  praesens  der  erzähing  erwartet,  ntimlicli  it« 
eine  bandluug  zu  bezeichaen,  die  airf'  eine  aadere  folgt.  Der  er- 
zülende  .stelt  sieh  dann  auf  den  Standpunkt  ia  ab  geiaaEeiea 
handluag,  von  welcfaem  aufi  die  folgende  ala  eaküaftig  erschefnl, 
z.  b.  «»M  tai  dAr^  ir  dabär  au^ääit  iai  ir  dar^/i  ir  «na  f  bitttf 
u.  s.  f.  einer  lat  difi  und  jezi  wird  es  dar  andere  auch  tun  (tat  et 
der  andere  auch)  und  gebt  ins  bausu,  s.  f. 

In  algemeinen  behauptungen  findet  sich  in  sprichwdrtem  ser 
haulig  auch  das  fulurum,  z.  b.  härs  tögs  nepralöbs  kürs  drt 
nepavärgs  wer  stih  (sielen  wird),  wird  nicht  reich,  wer  pfltigt, 
wird  nicht  verarmen ;  garbSs  gr^bas  neprifdlgya  ein  erenpilz  (er- 
sUuhtiger)  ißt  (.hat)  nie  genug ;  haip-  finaUs^si  leip  ir  k^pgi  wie 
du  (den  teig)  mischest,  su  bäkst  da  auch  j  si  kökiu  sutdpsi  löktv 
patäpti  mit  was  für  einem  du  zusammen  bist,  ein  solcher  wirst 
du  0.   8.  f. 

In  fragen:  „warum  solle  ich?"  steht  das  futurum  regelmifiig, 
z.  b.  kür  äsi  dainäsiu,  kür  linksmä  bütiu?  (dain.)  warum  solte 
ich  (subject  ist  ein  /emininum)  daina  singen,  warum  solte  icb 
fröltch  sein?  kür  dsi  czuibStiu  pevile.,  kür  d«a  ryftdusiu  dirviti 
(dain.)  warum  solte  ich  (subject  ist  i}<alei*che)  singen  auf  dem  wislein, 
warum  solle  ich  jubeln  auf  demöckerlein?  u.  s.  f  Eben  so  in  zwei- 
felnden fragen,  z.  h.  kq  tok^siu,  kä  darygiu  v/as  soll  ich  sagen,  was 
aullich  tun?  eben  so  in  relativsälzen,  z.b.  icb  weiB  nicht,  was  ich 
tun  soll :  ätz  neiitUHi  kq  darytiv  {jai  praet.  »eiiadjau  k4  dur^ti, 
eben,  so  im  (utnr.  neiinösiu  kd  daryti). 

Besonders  im  zeiftaitischen  findet  sieh  b&ofig  das  foluram  mit 
l€,  one  daß  dadurch  die  beziehung  wesentlich  geändert  wird,  e.  b. 
tcetima  prolu  netolei  teti^fott  (spriohworl)  mit  fremdem  verstände 
wirst  dir  nicht  weit-  reiten }  »eteptau  ratait  n^lolei  tenurmHiwi 
(Sprichwort)  nit  ungeschmirten  htdem  wirst  du  nicht  weil  faren. 
Es  setieipt  diser  gebrauch  .des  fe  in  negatiren  sitzen  vor  su  her- 
Bcheti,  in  welchen  die  negatioq  nrcbt  am  verbum  auB  gedrfkkl 
wird ,    vergl.    paieptait   ratai*  greitiau  (hochlilauisch  ^ies«tif) 
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MteosM^  mit  gfeschmrien  ridem  wirst  du  schneller  hin  fareii, 
*ergl.  %.  57,  H. 

Ün^  den  gebrauch  des  fuUirum  in  abhAn^igtin  gfltzen  one 
psnikel'S.  f.  139,  Z.  Auch  nach  relativen  steht  das  [uluruui  in 
«blijinffigen  Kälzen,  um  die  ebticht  huB  zu  drücken,  e.  b.  jig 
paaislelidoo  daüg-  drutu  vyru  kuri  reabüininktu  Inria  tcirt 
(pds.)  er  bestelle  vile  starke  minuer,  fretchij  die  räober  «reifen 
folteiL  .    .  - 

4.  Das  imper rectum  bezeichnet  die  an  halterde  wider- 
bolutig  in  der  Vergangenheit,  entspricht  dem  deutschen  „pflegte 
zu  — "  und  wird  nur  gesezt,' wo  dises  im  deutschen  gesagt  wer- 
den kann,  z.h.jis  »akydavo  er  pflegte  zu  sagen,  äsz  mäudydacaus 
ich  pflegti!  mirh  zu  haileii  u.  s.  t  Minder  gut  ist  hier  die  Um- 
schreibung mit  dem  (auD  de>»  slaw.  enllenten)  titibgli  gerne  tun, 
pflegen,  B.  b.  jia  liiHtydafio  aah^t,  ätx  IMbydavou  mdüdi/tia, 

$.  139.  Vom  gebrauche  dermodi  one  conjun- 
ctionen.  1.  Üicr  den  indicativ  ist  nichts  zu  bemerkt-n. 
2.  Der  optativ  st  ht  zur  hezctchnutig  der  mögüchkeit'  in  ge- 
milderten behauptungi'n,  zweifelnden  auBsagen,  wünschen  (hypo- 
thetische' vordenätze,  zu  denen  der  nächsatz  feit),  z.  b.  äis 
tat  nesakycnäv  ich  würde  das  nicht  sagen;  kaip  an  galic»au 
tai  daryli  {kaip  an  tai  daryc%ait  oder  darfaiu)  wie  könte  icb 
das  tun;  räti  hxmista  iSdili  (dain.)  villeicht  wirf)  er  das  nng- 
lein  heraoB;  f'  ivejit»  jicaau,  itiejü*  lankyaau,  ivejü  mergdtf 
viiCtau  (dain.)  ich  möchte  woi  zu  den  Gschern  reiten,  die  flacher 
besuchen,  der  fiücher  raflgdk'in  freien;  hier  cur  bezeichnung  des 
xweif^nden  Vorsatzes ;  ainai  motii^lei  palalSlj  kläctaw,  palalilf 
klöcio»,  galiiviSl^  gldMc^au  (dain.)  dem  allen  mtttlerlein  niächtich 
das  bellein  spreiten,  das  betlein  spreiten,  das  hfiuptleln  streicheln; 
öfs  pasikürdfc:6au  auktttäm  kalne  srimilf,  üid^caau  demantüiio 
langilf;  ägi  paiiuricaau  kär  dr  mdno  6rofä/ei  (dain.)  ich  möchte 
mir  bauen  laßen  auf  hohem  berg  «in  kämmcrlein,  ein  setzen  iaßen 
voa  demant  ein  fenslerlein ;  ich  möchte  schauen  wo  pflügen  meine 
brüderchen ;    an   päraitrauhdidau   Knur6li,   pirtikeldjcsau  per 
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jtires  pir  marelis  (dain.)  ich  möchte  mir  ziflben  UBeti  ein  scbnttr- 
chen,  mich  heben  laßen  Über  mer  und  halT. 

In  Sätzen,  die  von  einem  auB  gela&enen  verbum  des  sageni 
oder  denken ä  ab  hängen,  in  welchen  im  deutschen  der  conjiinctiT 
sieht,  kann  im  litauiscbän  das  futurum  one  eine  declarative  Par- 
tikel CS.  151)  stehen  und  der  oplativ,  wenn  eine  anfforderung  aoB 
gedrUkt  werden-  soll,  2.  b;  jit  ieü  f  »tubq  0  raibtUniHkamt  jtt 
diu  iinf  käd  visi  mmig^  btia  stubö,  tai  ja  dugaüt  ttsmäxste  tu 
lü  böm  tr  thkq  isupiSmu  ir  uskelidudaitii  dar  ir  t4  mirgq 
draugi  imlu  Cp^s.)  er  werde  in  die  stube  hinein  geben  und  den 
räubern  werde  er  nachricht  geben,  wenn  alle  in  der  stube  ein  ge- 
schlafen sein  würden,  denn  solten  sie  die  boden  auß  den  fäBera 
schlagen  und  alles  auß  rauben  und  beim  weggehen  auch  noch  das 
mädchen  mit  nemeo. 

In  aaflbrdeningen,  gemilderten  beCelen  ist  diser  modus  eben- 
fals  gebräuchlich,  man  sagt  wol  z.  b.  dSvs  norilu  mvmt  14  mlfkl 
gutt  wolle  uns  das  zu  wenden,  doch  gebraucht  man  meist  geradezu 
den  imperativ  (mit  dem  vocativ  des  angeredeten). 

3.  Der  permissiv  steht  dem  imperativ  nahe  und  ersezt  die 
im  feiende. dritte  person,  hat  aber,  wie. der  name  schon  besagt, 
oft  weniger  eine  befeiende  als  gestattende  bezieliung,  z.  b.  tettf 
Uti  heißt  sowol  „er  sei,  er  soll  sein,"  als  »mag  er  sein,  laßen 
wir  in  sein  " 

4.  Der  imperativ  (dessen  zweite  person  in  der  jetzigen 
üprache  wenigstens,  nie  als  dritte  zu  gebrauchen  ist,  wozu -das 
deutsche,  wie  es  scheint,  anlaß-  gegeben  hat),*)  hat  außer  der 
befeienden  beziehung,  z.  b.  ei'A  geh;  tyl&k  schweig;  nevAgk  dn 
solst  nicht  sielen;  neiämüa^  du  solst  nicht  tüten;  auch  die  ge- 
lindere des  aufftirdems  und  der  bitte,  wie  im  deutschen":  ddft  m4t 
ätz  meldiü  gib  mir,  ich  bitte. 


*)  JD  der  bibelOberaeliUDg  flndet  man  dlB  häaflg,  e.  b.  aletk  l4re  kara- 
t^M  es  komme  dein  reich,  beCer  (cateino  t.  k.;  bik  (Mi)  IdrO  vaU  dein  will« 
fei  u.  *.  r. ;  «ndMt  beispile  sind  neiler  oben  »choM  an  («rUrt. 
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Wie  im  -deatschen  so  steht  auch  im'  litauiichen  der.  imperativ 
gewiBermaßqn  als  abkUrzung  des  ersten  glides  eines  bedingfungs- 
Baues  in  algemeinen  satzen,  x.  b.  aleik  netdlg^s,  Uxeiai  iazällt^», 
sprichw.,  komm  one  geg«Ben  zu  haben  (so  vil  als:  wenn  du 
kämst),  du  wirst  hungrig  weg  gehen ;  üteik  bemylim,  ateik  be- 
IdukUmt,  tai  gert  büai  tveczes  geh,  wenn  man  dich  gerne 
hat,  koiunt,  wenn  man  deiner  hart,  so  wirst  du  ein  guter 
gast  sein. 

Im  zemaitischcn  findet  sich  auch  te  vor  dem  imperativ,  f.  b. 
rudiny  tetiiftk  pirizlf,  sprichw.,  im  herbste  sende  den  braut- 
weriier. 

Cap.  IX.    Von  den  Verbalsubstantiven  und  verbal- 

adjectiven. 

$.  140.  Vera  Infinitiv  und  s  u  p  i  n  tt  m.  1.  Der  In- 
finitiv dient  sur  ergän^ung  und  näheren  bestiminung  vod  verben, 
t.  b.  jis  mök  gedöti  er  kann  singe»;  ä»t  pradijau  kalb&ti  ich 
begann  zu  reden;  äsi  nenörht  takyti  ich  will  nicht  sagen;  reiS 
girdSti,.  iinöti  u-  s.  w.  man  muß  hören,  wißen  u.  t.  f.;  ji»  yr 
paprät^s  tat  dar^ti  er  ist  gewollt  das  zu  tun;  a«s  neiinaü,  ne- 
iinöjati,  neünöiiu  kär  delis  ich  weiß  nicht,  wusle  nicht,  werde 
nicht  wtßen,  wohin  ich  mich  (stellen)  wendim  soll  u.  s.  f. ;  midiei 
kerlami  budavöt  bäume  gehauen  zum  bauen.  Stünde  in  discn 
fBguilgen  anstatt  des  infiaitifs  ein  declinierbares  subslantiv,  so 
würde  es  im  dativ  stehen,  z.  b.  dniis  oi^s  milil,  sprichw.,  hart 
ist  der  bock  zu  melken  (für  das  melken);  verpalai  apmeiami 
dutt,  räts.,  gespinst  auf  gewickelt  zum  od.  für  das  weben;  da* 
daviaü  tav  mono  «tiffv  nugidul ,  päs.,  ich  gab  dir  meinen  son 
xnm  erschießen,  d.  i-  ich  ließ  meinen  son  von  dir  erschießen. 
Man  bemerke  die  eonstroction  im  zem.  sprichw.  ne  Hina  burna 
pulrai  arebH  nicht  jeder  mund  ist  fürs  breischlUrfen ,  wo  eigent- 
lich für  den.  dativ  ptttrai  der  accusaliv  ab  hängfg  von  »rebti^ 
dises  selbst  aber  im  dativ  stehen  solte ;  nicht  Jeder  mund  ist  fUr 
das  den  brei  schlürfen. 
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Zweck  und  absieht,  adcb  folge  drflfel  der  hiGiiitiv  ebenralt  nach 
verben  auS,  z.  b.  orai  dntngni  knämu  iaxbiidino  kiüit.  Dflnal., 
laue  lüfte  wekten  die  sträuch»  sich  zu  erheben;  kää  per  ümq 
biro  mi'gdjfg  igalindo  vätarq  avtikit,  Dfinal.,  was  den  winter  über 
geschlafen  halte,  kroch  herauS  den  ieai  ^u  grüßen  («r^itff  kdnte  in 
der  Bilem  spräche  euch  für  das  supinum  stehen)  s.  ti-;  ntiuit  ir 
vabalai augirittbo  müt  värgit,  Ddnai.,  fliegen  und  kefer  sammeUen 
sich  Ulis  zu  quälen ;  äsi  ugail^  prakiiriau  putryluküt  cirü,  dain., 
ich  machte  fcuerlein,  um  das  rrülistükletn  zu  kochen  a.  a.  1. 

In  der  erzälong  wird  das  praes.  oder  praeL  ron  imti  (nemen, 
an  fangen)  häufig  vor  dem  infinitiv  aufi  gelaßen,  z.  b.  dabdr  ju 
jf  Vgl  (für  ima  v^t)  jezt  Seit  er  im  nacli;  kälvü  parejqs  tüjaii 
f  Kisit  kampi»  je»xköt,  pibi.',  als  der  »bmid  nach  hauan  kiini, 
suchte  er  sogleich  in  allen  winkeln. 

2.  Der  inGnitiv  dient  lur  ergfininng  versckidener  adjecliva 
und  adverbia,  auch  aubstantiva,  z.  b.  ta{' aunkü  «aAj^H  das  ist 
sdiwer  zu  sagen ;  melai  {mSl)  girditi  lieblich  zu  hören ;  jit  yr 
gätava»  koriduti  er  ist  bereit  zu  kämpfen:  yr  ctisa»  kellii  es 
ist  zeit  auf  zu  stehen  u.  s.  f. 

Man  bemerke  den  infinitiv  in  der  zweifelnden  frage,  den  man 
als  abhängig  von  einem  itu8  gelaßenen:  solte-  es  geralcn,  gut 
sein  u.  dergl.  faBen  könte,  z.  b.  är  eil  or  ni,  päs.,  gehen  oder 
nicht?  är  bdrtxkit  är  ni,  päs.,  klopfen  oder  nicht,  d.  b.  soll  ick 
klopfen  oder  nicht. 

3.  Der  infinitiv  steht  als  subject,  preedicat  ist  ein  meist  mit 
einem  «djeclivum  oder  anderer  nüherer  bestimmui^  verseheaes 
neutrales  adjttctivum  oder  adverbium  oder  ein  subatantiv,  z.  b.  li- 
iAcittkai  kalbet*  (j/r)  tunkü,  oder  swiküs  däiktr  litaiüsoh  za 
apri^cben  ist  schwer,  odw  eine  schwere  sacbe;  htjöHa  vgmi  lu- 
garbingai  oder  ne^aröS  sich  fürchten  ist  für  einen  mann  uneren- 
hafl,  unere ;  tglSli  yr  Idukei  gerai,  girt  däikia,  itnkla*  prol'mgo 
v^o  schweigen  ist  oft  gut,  eine  gute-  stehe,  ein  zeicbeR  eines 
verständigen  mannes. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    313    — 

Mit  dem  dativ  (des  -Bukommens,  der  enge1iöti^kdt>  steht  der 
InlnUiT,  t.  b.  mä«w  nirä  neigi  (scH.  bröHg)  kihn  jöli ,  darin.,  wir 
haben  keinen- (seit,  bnider),  der  ritte  (dem  dag  reiten  zu  fiele; 
peigi  kOnte  in  dimra  salze  recht  wol  feien,  nnd  so  ist  dise  Wen- 
dung brliuohliGh,  kann  aber  aach  zur  Verstärkung  äer  negstion 
stehen:  n«i  titu  brdlis  nirä);  had  ntra  kmn,  reikdirbH  patiem 
(Bornait  sprtchw.)  weiin  niemaild  .da  iat  (kam  seil  dirbfi)  muB 
man  selbst  art^eiten;  in  zweifelnden,  fragenden  aüßsagen,  t.b.H«i 
man  vaHUti  nei  netaxHlti.  »Ortl.  mir,  d.  i.  mir  komt  zu,  pafitTttr 
mich,  weder  faren,  noch  nicht faren,  d.i.  soll  ich  far^n  oder-oicht 
iaren?  positiv  aoB  gedrükt  findet  sich  dise  Wendung  in  einer 
dam«  r  broifcitii  jiti,  bröHui  nejSti  soll  das  brSderchen  reiten, 
mU  der  bnider  nicht  reiten?  (Bhesa  37,  5.)  was  ^enfuts  ge- 
bräuchlich iot, 

Kn-  infiniliv  praeteritS  feil,  nun  erseet  in  in  wendnngfen  wie 
I.  b.  er  hätte  d«s-  ton  sollen, ->  durch  den  inGnitiv  mit  dem  prae» 
teritam  dos  verl'S,  von  dem  er  ab  hSngt,  also;  jäm  reÜttjo  lai 
äar^t,  oder  auch  jäm  bütu  reik^f  tat  dar^t  wörtlich:  im  war  es 
nOtig,  oder  im  wttre  es  nötig  gewesen  das  zu  tun. 

4.  Für  einen  verdunkelten  casus,  und  zwar  für  einen  instru- 
mental desselben  ahsb'actans  auf  ti,  welches  als  Infinitiv  gilt,  hatte 
ich  die  form  auf  -te,  die,  dem  inGnitiv  im  fibrigen  gleich  gebildet, 
vor'  das  verbum  gestelt  wird,  um  seinen  begriff  zu  steigern,  z.  b. 
dfgU  dega  im  brennen  brent  es,  es  hrent  hell  auf;  Unhti  liako 
grindätet,  kriili  krito  cunaräfis  (dain.)  es  schwankten,  schwank- 
ten die  dilen,  fielen,  fielen  die  trähalein,  per  upil§  s'bökte  nöko, 
pir  mareli»  plamkli  plaiiki  iirguiiii»  Cdain.)  über  das  fl&Blein 
•prang,  durch  das  haSlein  schvamm  dasröalein;  nüle  UMiicxau, 
nuA^le  ixaratx^aaii  germig^l^  (,d»ia.')  aufi  nähen  würde  ich,  auB 
■ticken  wärde  ich  das  röklein;  t^^iot  mpit  plaukte  pirplaukiau 
o  tM4  deMimtq  nirte  pdm^n'au.  (dain.)  neun  fiüfie  schwimmend 
durchschwamm  ich  und  dlsen  zehnten  tauchend  durchtauchle  ich 
H.  s,  f.  Nur  das  verbum  allein  one  praepositton  und  one  das  re- 
flexive ti  bildet  dise  form ,  z.  b.  ji»  risute  suHmq  er  band  zu- 
lammea  j  jis  »xnekUe  nuinnek<ifo  «r   unterhielt  sich.    Die  ne- 
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pation  wird  durch  ne*  (ui)  gegeben;  nei  (ni)  »tütete  n«»akia& 
ich  habe  nicht  gesagt;  trükte  trdko  virvifä»  (dain.)  ganz  entzwei 
rißen  die  stricke;  »akyle  sdtaü  ich  sage  es  ernstlich;  d&k  käd 
mit  tai  nei  malyU  nemat^luMbim  gib ,  daß  wir  da«  gar  nicht 
sehen  u.  s.  f. 

Accent:  mersilbige  haben  den  accent  des  infinttivs,  zweisil- 
bige mit  kurzem  wurzdvocal,  sekener  mit  langem,  betonen  die 
endung,  langer  wurzelvocal  (<f,  «,  du,  4i  stets)  hat  meist  auch 
hier  den  ton.  Die  erste  person  des  piaesens  und  praeteritum  dient 
am  besten  als  richtschnar,  da  sie. derselben  lietonungsart  folgti 

Um  Pilkallen  hörte  ich  nicht  seilen  den  infiailiv  auf  K,  z.  b. 
äst  turnt  jf  t»epßtä  (pis.)  ich  soll  in  »hafTen;  mit  nehirtm 
ilgtaü«  c»i»o  Idkte  {iduktt)  (pis.)  wir  haben  nicht  IHnger  zeit  zu 
warten  (solle  diS  nicht  rest  einCr  casusbildung  sein?). 

Das  SU  p  in  um,  an  dessen  stelle  jezt  der  Infinitiv  gebraucht 
wird  (in  der  gewfinlichen  ab  gekürzten  form  sind  l>eide  one  diS 
nicht  zu  unterscheiden),  stund  nach  den  verbis  der  bewegung, 
z.  b.  jis  ateit  tüdytu  er  wird  kommen  zu  richten;  eiti  ffüttit 
(jezt  eii  güir)  schlafe  gehen.  Jezt  steht. der. infinitiv,  z  b.  attit 
faulet  dukr^tit  bürtuf  praustis  (dain.)  es  kommen  der  sonne 
töchterlein  den  mund  sich  vi  waschen ;  itzjojo  jeatkdti  (dain.) 
er  ritt  auß  zn  suchen  u.  s.  f. 

Im  Sprichworte ;  patig'irft  güllu,  i*^drix§s  mirfu  ist  der  be- 
gtiS  des  gehens  auB  gelafien:  bebunken  (geh)  schlafen,  gesllerl 
(geh)  sterben. 

$.  141.  Das  parlicipium  praesentis  acti'vi  II.  komt 
nur  im  iiominativ  der  drei  zalen  in  beiden  geschlechtern  vor  und 
wird  außschließlich  gebraucht,  um  ^u  dem  subjecte  eines  verbums 
in  jeder  tempus-  und  modusfurm  näher  bestimmmend  (als  ad- 
jectirum)  eu  treten  (wegen  dises  gebrauches  nennt  es  Kurschat 
bezeichnend  adverbielles  partic.  praes;  act.) ,  z,  b.  ianeit  mergyti 
MX  därio  cainik&li  pindamä^  dain.,  das  mädchen  geht  euB  dem 
garten  ein  kranzlein  windend ;  ät»  eidami,  (.  eidamä,  dainffjtt,  dai- 
»ätiu,  dainavaü  gehend  (ich  als  gehender)  singe  ich,  werde  ich 
singen,    sang  ich;    mit  dirbdami  f.  dirbdamot  tutikalbiijom  wir 
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haben  uns  arbeitend  onterbalten ;  pvtödam*  migs  i  nJ^  patirto, 
DAnal. ,  der  schfiumende  schnee  ward  zu  niuhls ;  müdu  f.  müdüi 
nuikaibidamu  t.  autikäib&dami  ^ova  wir  beide  giengen  uns 
unterhaltend  u.  «.  f.  Es  versteht  sich,  daß  diaes  particip  wio 
alle  andern  partiuipien  des  activs,  wie  ire  verba  construiert  wer- 
den, L.  b.  grdiii  dainq  dainildam*  pir  k^q  ^o  ane  scfaOne 
dsina  Eingead  gieng  er  durchs  dorf. 

Anm.     Wenn  man  z.  b.  sagt  anksti  r^tq  keldamä,  bdllq  binuf 

prausdamd,  ttön  bem^lit  pre  txalis,  *)  dain.,  frith  morgens 

auf  stehend   das  weiBa    sntUlz  waschend'(retnin.)    steht   der 

jtingüng  zur  seile,    so   ist   diß  eio  anakoluth,    die  participi« 

laBen  ein  Terbnm  erwarten,  in  welchem  dasselb«  subject  ligt, 

t.  b.  maaaü  advo  hern^tf  sah  ich  meinen  Jüngling,  es  folgt 

aber  ein   anderes  subject.     Das  deutsche  braucht  meist  zwei 

mit   „und"  verbundene   verba   finita.     Wie  alle  participien  ist 

■tsacb   dises   participium  in  ser  böurigem  gebrauche,    wodorcb 

alle   schleppenden   relstivconstructionen  u.  -dergl.  weg  fallen. 

Es  wird  häuGgmit  be-  insammen  gesezt,   z.  b.  twlcu  be~ 

büdams  dvdritikui  budüt  fiitimiijau,   D&nal.,  «Is  ich  schnlz 

war,  lernte  ich  höfische  brtuche  kennen. 

S-  142.     Das   partic.  praes.  act.  I.    und  die   partici- 

'pia    futuri    activi,    praeteriti   aclivi    und  imperfecti 

sind  adjecliva  und  können  wie  dise  auch  snbsfantivisch  gebraucht 

werden,  »e  ersparen  der  spräche,  wie  die  participien  Oberhaupt, 

dierelativsätze,   z.  b.  an  imögi4  tävo   ärtymq  mylinti  ir  värg~ 

ttantstm  ■satimihlaHtt   garb&  laikaü    ich    halte    einen  menschen, 

der  seinen  nächsten  liebl  und  sich  der  notleidenden  erbannt,   in 

eren;    twfs  ein  habender,  reicher;   imogüs  pavärg^t  (pardrgti 

verarinen)   ein   verarmter   mensch;   üxlröttk^s   durstig;    indlk^s 

hungrig;   pir^jvti   dünd-  dw  vergangene    tag;    ateügM    miU  das 

kommende  jar;    bdagti*   f.  b^encxoji  der,   die  künitige;    ne/duJc 

bütenciot  den6t  warte  nicht  auf  den  künftigen   tag;    m&  to  t>yro 

')  Rheia  hit  ktldamm,  prausdatnai  (daliv  ab  hängig  vun  tliv)  ein  grulier 
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teip  ii§q  ctitq  girt&daentio  daüg  neb^  m6  dem  mtmne,  der 
80  lange  zeit  hiiidaich  sich  dem  tränke  zu  ergeben  pflegte,  wird 
otcbt  vi)  werden  (wenig  gebräuchlich];  villcili«  IMtnnat  itqs, 
vidi  öikq  nökti,  diin.,  das  wölflein,  lustig  seiend,  forte  die 
zige  tanzen:  ateit  tinklq  aea^qs ,-  dain.,  er  kömt,  ein  netz  tra- 
gend n.  B.;  nevSmai  patiilgiemc%d  urfdaa  kitdm  Uko  sein,  de» 
unredlich  handelnden,  aml  ward  einem  andern  zi^  teil,  d.  i.  weil 
er  unredlteh  handelte  a.  s.  f.;  nevemai  pasiilgientf  nä  urfdo 
atstdU  den  unredlich  handelnden  entseste  man  vom  amte;- ne- 
Dirtu^  patiilgieaetUun  urida  ätemi  dem  untreu  handelnden  (weil 
er  u.  8.  f.)  nam  man  das  amt.  . '  ^ 

Es  wird  diß  particip,  wie  das  praesens  überhaupt,  hftnfig  mit 
be-  zusammen  gesezt,  z-  b.  radaä  mocxAl^  t^aialütf  bed^ginancxf 

beverpiencif ,    dflin.,  ich  fand  die  mutler,  das  svbIeiBchen 

brennend Bpinnend^    , 

Es  findet  sich  das  parL  praes.  act.  I.  mit  aofi  gelaßenem  rerbum 
sein  bisweilen  auch  ahsolot  gesezt,  z.  b  -beaiutantt/  austritiely,  be- 
UkoHty  taafuieiy,  beterganh/  dukrelp;  rttpinote  matuttely  u.  s.  f., 
dain.  in  Stanewicz  SHmlung,  was  doch  nur  sein  kann  bet^tt^tanti 
auxiruiile,  betikanti  saalniiliy  betirganti  dukriU,  nlptnon  mo- 
lutalli  a.  6.  f.  es  bricht  an  das  morgenrötlein,  es  geht  auf  das  sönlein, 
es  ist  krank  das  mtigdlein;  es  bekümmerte  sich  das  mOlterlein. 
Ehen  so  anfangs  einer  anderen  daina  eben  daselbst:  beautianttf 
aunreltf,  belekanty  aoulely,  kalk  »eMerely  u.  s.  f.  es  bricht  an 
n.  s.  f.,  steh  auf  schweslerlein.  Ich  habe  das  beim  volke  nie 
gehört     ■ 

Vom  gebrauche  der  participien  nach  partikeln  und  conjimctiuneD 
wird  s()Öter  die  rede  sein. 

1.  Das  participium  praeteriti  tritt  za  dem  subjecle  eines 
Teri)aii)S  hinzu,  am  im  etwas  als  eine  vorüber  gehende  eigen- 
Bchaft  bei  zu  legen,  z.  b.  eidamd  »%6kti  »taklviii  taisi,  parS- 
juti  »»öhtui  drobtiiea  r£ti,  dain.,  tanzen  gehend  richtete  äe  das 
webstülchen,  gekommen  (getanzt  habend)  vom  tanze  rotte  sie 
linnen;  eidams  taökti  iagrüi^  taiti,  parij^t  ss4k^t  lauktüf  dri. 
dain.,     tanzen    gehend   richtete    er   das    pflit^ein,     vom    lanzea 
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kommend  pflSgte  er  das  Oflriein;  Uuitimpfi  trdukia  «n^strengt 
(sich  -angestrengt  habend)  zieht  er;  leip  kalb^ft  na/m  ^'o 
so  geredet  habend  gieng  er  weg;  mit  Aaüg  prinvärgf  f  pdiaiq^ 
Btrsnu»,  Dflnet.,  wir  werfen  uns,  nachdem  wir  uns  vil  ah  gemOht, 
ins  bette;  kaitu^v»  tvvadinft  prüir^'o,  Oänal,  nachdem  er  die 
nacbbarn  bei  gerufen,  betrank  er  sich.  Im  praesens  dient  meist 
hierzu  das  part.  praes.  II. ,  doch  '  liomt  auch  das  pvt. '  praes,  I. 
Tor,  z.  b.  iwmegq»  megöjaH  ich  schlief  nicht  schlafend,  d.  b. 
nicht  fest,  schlecht  (graauii.).  -  Das  particiy  fbluri  acL  wb-d  in 
diser  weise  nicht  gebrasebt,  wul  aber  das  particip  impeifecti, 
doch  -ist  es  seiner  beziehnng  wegen  selten  in  Anwendung,  man 
kann  aber  sagen  z.  b.  jta  per  ilgq  e^tq  toi  noprdtnai  aak^ 
dacgt  gaiidvaei  nulilo  nachdem  er  das  oft  vergeblich  eu  sagen 
pflegte,  schwig  er  endlich. 

Auch  tritt  das  purtidpium  praeteriü  activi  praedicaliv  sin  er- 
gänzende beslimnung,  äniich  wie  der  infmitiv  tu  dem  imverbum, 
welches  einen  zustand  bezeichnet,  ligenden  subjecte,  z.  b.  jis 
tupakeRCie  nefrotavdj^s  nicht  processiert  habend,  hält  er  es  nicht 
auB;  ä>«  vilgj4s  trit  nedele»  dirbga  nekaip  tris  denät  airg^ 
ich    bin    lieber    drei  wochen  arbeilend ,    als  drei  lege  Krank  (ich 

ziehe  mir  vor,    d.  L  befinde  mich  beBer  als  ein gearbeitet 

habender  u.  s.  f.). 

2.  Die  in  disem  $.  besprochenen  participien  treten  auch  zu 
einem  von  einem  verbum  ab  bangigen  accusaliv  wie  das  gernn- 
diom,  s.  i.  144y  3.  Wenn  bei  gleichem  subjecte  des  vorbnms 
and  des  davon  ib  hBngigen  participium  der  nominativ  des  leztbren 
stebt,  z.  b.  jia  aitkia  iaaa  viltuea ,  pfe.,  er  sagte  von  sich,  er  sui 
der  teofel,  so  ist  darüber  g.  151  nach  zu  sehen. 

Nach  «stuf  anstatt,  steht  stets  difi  parlicip  (nicht  der  infini- 
tiv)  jia  vdlkt(^aa  uziut  dirbfa  er  treibt  sich  umher  anstatt  zu  ar- 
beilen i  «süß  tirk^  rtikitu  mtanf  diaügtia  anstatt  zu  weinen  sol- 
len wir  uns  fronen ;  läHtt  Aaz  pdra  Ij^t  kilq  paai^aiu  an&tatt  dafi 
ich  selbst  gehe,  werde  ich  einen  andern  «chichen. 

3.  In  gewissen  redensarten  wird  das  particip  praeteriti  activi 
ta  eigeDtOmlicher  weise  gebraveht;    so   grllBt   man   den  an  kom- 
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menden  »veika  at^jes,  wobei  Mk  buB  g^Ufien  ist:  sei  gfesimd  als 
angekommener  (d.  i.)  so  vi)  b1so>  als  at^et  buk  sveik»  nachdt^ni 
dn  an  ^kommen,  sei  gesund;  buk  »veihM,  pltir-  bükit  tveiki, 
fem.  neikos  ist  gewönlicher  gnifi,  häufiger  neikt  f.  tveikä  one  bttk 
u.  s.  f.  allein;  der  angekommene  erwidert;  sveiks  läuk^  gesund 
seist  dn,  der  du  gewartet  (mich  erwartet)  hast;  fem.  teeikä  atSjuri, 
läubuti;  phir.  mesc.  tveiki  alSj§,  Idukf,  fem.  tveikoa  atijtuiot, 
lävkariog.  Eben  so  ^neika  alkelidv^  gesund  von  der  reise  an 
gekommen,  so  vil  als  »veikt  alijfs;  tveik»  tdlgea  wol  bekoms 
(gesnnd  seist  du,  nachdem  du  gegeßen);  sveiki  kldut^  gesund 
seit,  die  ir  gefragt  habt;  tveiki  naüjq  milq  tuldnkf  gesimd  seit, 
die  ir  das  neue  jar  erwartet,  erlebt  habt  u.  a. 

Noch  verkürzter  ist  dSkai,  paklätts§  (nicht  mer  ablich)  ieh 
danke  euch,  daß  ir  nach  meinem  beßndon  gefragt  habt,  wörtlich: 
dankt  gefragt  habende  so  vil  als  dSkui,  käd  Ssat  pakläugf  ich 
danke,  daß  ir  gefragt  habt.  —  ko  nemit^s  (ser  gebräuchlich) 
warum  nicht  gar;  das  verbum  mintü,  milati,  miili  hedeutttt  sich 
erhallen,  sich  ern&ren ;  nemif^s  einer  der  sich  nicht  genärt  hat. 
der  keinen  vorteil  von  der  sache  hat,  der  etwas  umsonst,  gezwun- 
gen tun  muß,  z.  b.  äsz  tunü  eiti  ir  nemiiqs  ich  muÜ  gehen,  auch 
wenn  ich  nichts  davon  habe,  wider  rndnen  will<-n;  ko  nemit^t 
dar^siu  warnm  solte  ich  es  umsonst,  wider  meinen  willen  tun? 
und  darauB  verkürzt  das  obige  ko  nemit^*  was,  umsonst? 

%.  143.  Von  den  parliclpten  des  passivs  und  dem 
participium  der  notwendigkeit.  Die  parttcipien  des  pas- 
sivs dienen  hauptsachlich  dazu,  das  dem  litauischen  feiende  pa^ 
sivnm  tu  ersetzen,  s.  %.  136,  2.,  sie  sind  adjecUva.  z.  b.  -oäj^ 
keikiama  tänka  (sprichw.)  ein-  verflucht  werdender  bock  wird  fett 
(nicht  gegönte  speise  gedeiht) ;  kn^goi  retai  rändamot,  man  aU 
reikiamot  ein  sollenes'  (seilen  gefunden  werdendes),  mir  aber 
Ddtiges  buch;  isibeik  m^Uma  aleik  Idukianu  (sprichw.)  geh  als 
einer,  der  geliebt  wird,  komm  als  einer,  der  erwartet  wird; 
atlikta*  ddrbas  die  vollendete  arbeit;  tai  dSvo  iadüla,  Uip  Hkta 
das  ist  von  gott  gesprochen,   so  bestirnt;    tat  priKkta  btivo  tiai 
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war  £D  gelaBen,  war  bealimt.  *)    Über  iren  gebrauch  und  ire  con- 
struGtion  vgl.  %.   121,  %.  124,  f.  129,  6,  f.  132  unter  nü. 

Ser  sehen  findet  aicb  die  form  des  part.  praet.  psss.  von  in- 
transitiven Verben  gebildet  und  bat  dann  andere  beziebung.  z.  b. 
«aiiSU  (vtiiiäti  faren,  intrans.)»  bedeutet  „zd  wagen,  farend", 
z.  b.  girls  tiaiiSU  o  pagiriöm»-  nei  päscxes  <sprichw.}  betrunlien 
zu  wagen,  aber  nach  dem  rausche  nicht  einmal  zu  fuBe ;  gimlaa 
{ginUi  geboren  werden),  in  gimtdji  dSaä  im  sprichw.  atmfti  gitn- 
tqje  dSnq  oder  atmfsi  gimfdsiet  denA»,  naoh  Ne&elmann:  du  wirst 
dein  li;btag  dran  denken,  demnach  also:  an  (jedem)  werdenden 
Uge  od.  an  (alten)  werdenden  lagen ;  jezt  verstehen  (nach  ein  ge- 
zogener crkuridigung)  die  Litauer  um  Ragnit  unter  gimtöji  denä 
den  tag  der  gehurt  und  faBen  das  Sprichwort :  du  wirst  noch 
dinge  erfaren  mäßen,  dafi  du  des^  tages  gedenkst,  an  dem  du  ge- 
boren wurdest. 

Eben  so  komt  das  parL  praes.  pass.  von  intransitiven  verben 
vor,  z.  b.  taHlis  pewzü  einams  (ptis.)  ein  pfädchen  von  fuß- 
gangem  begangen  (obgleich  man  nicht  sagen  kann  täkq  eiti,  son- 
dern nur  takä  eilt  einen  weg  gehen). 

Besonders  bemerkenswert  ist  folgende  wendung:  jU  rddo 
milimo  h4la  (pds.)  er  fand,  daß  ein  fremder  da  gewesen,  die  ich 
vor  der  band  noch  nicht  zn  erklären  wage;  ich  versicliere  nur, 
daß  sie  nicht  selten  gehört  wird;  finiich  ist  räitt  consiruiert  in: 
je  rddo  szaüaei  isxvogia**)  (pas.)  sie  fanden,  daß  tQchtig  ge- 
stolenwar;  ji  rddo  daüg  itsvogta  (pds.)  sie  fanden,  daß  vtl  ge- 
Stolen war.  Warscheinlicb  ist  hier  bütq,  itztogtq  zu  schreiben  - 
und  als  acc.  neutrius  zu  erklören. 

Das  participiom  der  notwendigkeit  steht  ofl  mit  tai  im  neu- 
tram  s.  $.  I2l;  aber  auch  attributiv  als  adjectivnm,  z.  b.  iailabai 


*)  beides  bei  unglUk«rilteD  hinflg  gebraaclite  wendungan  das  bei  Met 
frCmmi^keit  nieJM  um  ein  uiiwanclelbuTei  fatutn  glaubenden  Liutieri,  defiseu 
arheber  er  in  der  golheit  erkent. 

••r  da  von  r6fH{tahta)  die  rede  i»t,  so  kenn  Utfogla  unmügiich  bIb  ad- 
jecliv  tu  einem  lubflanliv  gezogeo  werden. 
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minttina»  däiku  Abb  ist  eine  ser  iherkwflrriife  sacbe,  eine  seehe, 
die  genierkl  werden  boU.  Auch  diB  participium  wird  mil  casns 
und  prHeposilionen  vorbanden,  e.  b.  g%inden  i  bainyc»^  eUma 
heute  mnB  in  dis  kirche  gegingen  werden;  dali»  vdrgd6»iem» 
dätina  almosen  ist  den  arwen  zu  ^ben,  muB  inen  gegeben  wer^ 
den  {dali»  nom.  sing.,  vregen  des  passiTS)  d.  s.  f. 

Oft  muB  man  das  paitic.  praes.  pass.  brauciien,  auch  da,  wo 
man  veraucht  sein  liönte,  das  particip.  necessitatis  zu  setzen,  nüin- 
lich  überall  da>  wo  der  begriff  der  notwendiglieit,  der  der  rom 
auf  -Unat  wesenlHch  ist,  nicht  am  platze  ist,  t.  b.  eine  heizbare 
Stube  pakuriamä  «tebä  wfirtlich  eine  geheizt  werdende,  pakürlima 
itubd  ist  eine  stube ,  die  gehoizt  werden  moB,  z.  b.  rti»din  t4 
stubä  (yr)  pak^Hna  heute  mtifi  das  zimmer  geheizt  werden; 
ein  tragbares  haus  nitaavia»  buta*,  brate  nemoamä,  on.trageslul 
u.  8.  f.  Auf  dise  art  kann  man  einigermaßen  das  deutsche  -bar 
one  uniscbreibung  erselzen. 

{.  144.  Vom  gerundium.  Das  gerundrum  ist  das  abso- 
lut siebende  particip  mit- verlorener  casusendung;  es  tritt  als  nä- 
here bestimmung  zum  subjecle  des  satzes  nur  dann"  wenn  dises 
ein  anderes  ist  als  das  des  gerundiums  C^ei  demselben  stibjecte 
stellt  das  part.  praes.  IL,  %  141,  z.  b.  bevdlganl  lijo  wtlrend  des 
eßens  regnete  es,  ab»  jü  eälgf/damt  kalbljo  beiirt  eBen  sprach 
er,  oder  das  part.  praet.  act  tüca  aap^kft  täri  der  vater  sagte 
przlirnt.  Es  wird  gebraucht  1}  one~  das  euB  gndrükte  subjeot, 
z.b.  trampai  kdlbant  kurz  zu  reden;  ail»»tant  indem  es  tag  wird; 
HmaloHt  indem  es  dunkel  wird;  cetiii  iodii  »dhant  mit  einem 
Worte  sagend ;  mgiät  ivvdkiant  indem  man,  zur  zeit,  dt  man  da« 
körn  erntet;  rugi^  nw^ksent  -wenn  man  das  körn  ernten  wird; 
rugiüt  tuvökus  als  man  das  kom  geerntet.  Besonders  häufig  bei 
Zeitbestimmungen  und  oft  mil  be  verbunden,  z.  b.  mi»^  belaikant 
ji$  megöjo  wärend  man  die  predigt  hielt,  schlief  er;  berdlgant 
ididi  mv'&Utäntai  zur  tafel  spülen  die  musikanten^  ät7i,j\bedirbant 
radaü  ich  fand  in  arbeitend;  dör  neaüs^itaat  kiltii  vor  tage  auf 
stehen  (wenn  es  noch  nicht  tagt,  aufstehen);  netikitU,  nelaäkia^ 
paldima  atsirddo  indem  man  es  nicltt  erwartete,    wider  bofnung, 
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«rwRrtuQg  kmn  das  glück ;  jtt  paUk*  mani  bemggant,  beterkient, 
tii  gimiliu  beftätinl  (dain.)  er  .  wird  mich  verlaBen,  wenn  ich 
fi«Uafe,  weine,.'»  d«r  bandmOle  siebe.  Bisweilen  findet  man  auch 
das  ffcnuidiBm  wenn  das  snb^t  bleibt,  ,z.  b.  rirai  pre  kriUato 
iüdientf  i  däriq-  köpie»!  (ricblig«r  Uitd^imü  köpdami)  rutdt 
immiai  (doia)  mtinaer  am  ufer  landeDd,  in  den  garten  steigend, 
zerlrateu  die  nuten  n.  a. 

3.  Wird  das  subject  des  gerundiums  auS  gedrllkt,  so  sieht 
es  im  dativ;  man  bttinani  indem  ich  gehe,  man  isja»  als  ich  ge- 
gangen; man  b*iseht  wenn  ich  sein  werde;  dSitai  aüntaat 
(pras^ivintant)  pareisiu  wann  der  tag  graut,  werde  ich  kommen ; 
denilei  aüsitant,  taulilei  äitekant  reikes  man  tzalin  jöti  (Hain.) 
wenn  das  tägleio  graut,  das  aönnlein  auf  geht,  werde  ich  müBen 
fort  reilenj-  pirm  Krialut  uigimv»  vor  Chilsti  geburt;  jäm  dar 
negimiu  als  er  noch  ,»icht  geboren  war ;  tät>  latent  tat  darai 
da  du  es  befihlst,  auf  deinen  befehl  tue  ich  es;  täv  li^mt  lai  doriaü 
da  du  CB  b^oblen,  tat  ich  es,-  Idcl^stnt  <«' dontn«  wenn  du  es 
befehlen  virsi,  werde  ich-  es  tun ;  »leisl  aber  wiril  beim  futuinm 
(mt  fuHurer  modificati9n  der.  I»eaiehi]i^)  das  genmdium  des 
prawens  geteilt,  eben  lo  kann  es  aueh  beim  pr^eteritum  stehen: 
ftfe  IFpiamt  tat  daryaiu,  darioti  auf  deinen  befehl  werde  ich  es 
tun,  tat  ich  es;  (tajlA»  be*^üdant  pavirkgi»,  btm^iui  käibaat 
axirdi  rdmdyai»  (dain.)  wenn  die  scbwigernnitler  wAumt,  werde 
ich  weinen,  wenn  der  Jüngling  redet,  werde  ipb  das  herz  be- 
nihigen; 'femer  prMti  sdulei  nvHiitfiant  gegen  Sonnenuntergang  j 
Me^Sm$  »tUnetiaau  dar  ueja-abligv»  oder  ntpatibaigus  oder 
netisfäm  mineMui  dar  neprattdkua  tär  ddrbeu  gdtataa  büH 
wenn  seobs  monafe  nocit  nicht  verSofiea  oder  nicht  beendet,  oder, 
henil  der  sechste  nMMiat  noch  nicht  vw^loßw*  (vorbei  gesprungen), 
moB  die  arbeit  fertig  sein ;  tai  nutitik»  tnctq  dSnq,  natt  at^jui 
diß  erflugnete  a!eh  .an  dritten  tagä  naeh  meiner  anlianft ;  .,iH^f«t 
fteed/Am*  (&arä»«p«f(*iy>ftO  unter  Augaalos .  regierung. 

3.  Aach  wird  genindium  oder,  parlicip  mit  «inem  accwiativ 
iiacb  art  des  Ii<twnischen  accusativs  cum  infinitivo  gesezt,  z.  b. 
H  Mittuet  mmi   apjiktent  (p<a.)    du  wuslest,  daß  ich  erblinden 
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werde;'  »dii'ta»^  ratntta  pamitut  0.~lmti^}  o  ieMlf  praixih» 
(f.  -kusif,  dain.)  sie  sagten,  datt  du  das  krinzlein  verloren  und 
den  ring  vertanzt  habesl;  Unome  dSoq  nStq  amtvinu  oder  su- 
föSrnsi  wir  wiBefl,  daß  gbtt  die  weit  erschaffen  (gewOnlicA  käd  -^ 
tvIvSre);  tMi  cs^e  Itanl  oder  iianti  grUtü  atl^idimtf  ich  glaube, 
dafi  hier  Vergebung  der  sflnrien  sei ;  tü»in4jeima»t^dearine»Mml 
(dain.)  du  wuslest,  daß- ich  im  hufe  niclit  sitze,  s.  a   %.  151. 

4.  Das  gerund,  wird  oft  freier  geforauctit,  z.  b.  jit  IömÜ  oihi 
atshedanl  (pds.)  er  wartete  darauf,  AnÜ  man  zigen  her  fUre ;  ji» 
Imtki  däru  atddrant  (päs.)  er  warlite  (darauf),  daß  man  die 
türe  öfne^jia  rddo  pec:6tlka  ttövint  (päs.)  er  fand  einen  kleinen 
ofen,  der  da  stund ;  jü  mdti  vilkq  beklüpant  ip6s.)  er  sah  einen 
wolf  knien  u.  s.  f. 

Cap.  X.    Von  den  parttLeln  und  coi^ünetlonen. 

i.  145.  Von  den  interrogativen  partlkeln  nid  des 
(Ngesätzen  und  der  anlwort  auf  dieselben  Oberbanpt.  1.  Die  di- 
recto  einfache  fragte  geschibt  entweder  dnrch  das  fntgepronoaaeo 
kd»,  acc.  k4  wer,  was,  kdm  für  wen,  wozu  a^  ■.  t.  and  die  davon 
ab  geleitelAn  interrogatlTen  adverbien  k^  wohin«  Ao^  wie,  kadi 
wann;  klk  wie  vfl  u.  s.  f.,  oder  wenn  die  frage  nioht  auf  ein 
einzelnes  wort,  Sondern  auf  den  ganzen  satx  gerichtet  ist,  durch 
die  fragepartikel  är,  in  der  Illeren  sprach»  und  dar  schrif^jKache 
auch  argi  (mit-  dem  hervor  hebenden  gi)  in  der  ilteren  spräche 
hnd  der  schriflsprtche  auch  bmi,  boigi  Beltfnar  bü«,  bi*gi  <jezt 
ganz  anbekant),  welche  niM'  verbum  des  salies  tritt;  f^  das 
verlrum,  was  beim  verbum  seih  meist  der  fall  ist,  so  stebt^dr  ^bo^ 
allein,  t.  b.  k4  takai?  was  sagst  du  f  ütöi  tai?  was  ist  das  t-iür  ewi?  wo 
gehstdnhin?  —  ärtilinbuvai?  bist  du  dortgeweseu?  drÖMttai 
»vprataü?  habe  ich  das  verstanden?  4r  ftt  eM «ik «hi»^ ?  wjrst  du 
mit  mir  gehen  ?  ir  neaakiaü?  habe  tob  nicht  geugt?  är  at^  i*  ist  er 
gekonmenf  är  ne?  nicht?  dr  »i  mm?  ist*  der  nicbtt  ärn4teip 
iSts  nicht  so?  dr  lai  ni  iBtä?  ist  diB  nicht-  war?  eben  so  wird 
tfas  jezi  ungeluilDcMiche  bau  an  gewftnt  (nach  den  in  wörlerbncke 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    8?3     — 

•n  ffefilrten  beispilem),  bS»,  bi»gt  fragt  sweifeliu]  (so  l«rt  dt« 
wörtM-budi)«  E.-  b.  bitffi  neiimo  ?  boUb  ers  nicht  wiBen  ? 

2.'  Die  directo  doppelfragB'  sett  dr  Zwcinal,  a.  b..är  H  «M 
«A  DtoiiJm  dr  a^^  wirst  dn  mit  mir  gshen  odernicht?  dr.nM^Wf 
dr  «ej^tUM  vralt  ir  nicht  oder  kfini  ir  nicht?  dr  leip  är  teip?  ist« 
Im  oder  80  ?  auch  öfter  wird  dr  widerhob,  s.  b.  är  anaur^t  püU, 
ar  ^  apttino,  är  Ptrhimat  giiöc»,  är  iaibaiB  »ttme?  (dajn.) 
hat  der  iiordwind  geblasen,'  oder  ist  der  flufi  auB  getr»ten,  oder 
hat  Perliunas  gedonnert  oder  mit  blitsen  geschlagen? 

3.  Di«>  bejHbende  aolwort  auf  die  mittels  der  fragepartikel 
auB  gedriihte  frage  erfolgt  echt  litauisch  auf  eine, vom  deutschen 
ab  weichende  art,  nämlich  durch  widerholung  des  hauplbegriffes 
der  frage  f  nicht  durch  ein  unserem  ja  entsprechendes  wort;  ji 
oder  beji  ist  das  deutsche  ja  (man  hört  auch  jo)  und  demnach  zu 
vermeiden;  dfft  (das durch  ji  verslärkle  o  und,  aher)  ist(nach  dem 
wörterbuche)  bei  Inslerburg  gebräuchlich  (diu  gegend  ist  nun- 
mcr  aber  fast  ganzlich  germanisierl);  beröd»,  röd»  heißt  „gerne", 
'  dann  auch  „freiLch",  und  ist  ebenfals  strichweise  im  sinne  des 
dentschen  ja  gebräuchlich;  alle  dise  auBdruksweisen  sind  aber 
nicht  ab  echt  und  algemein  lilwisch  zu  betrachten.  Der  Litauer 
bejaht  vilmer  durch  widerholung  des  verbums  oder  des  wertes, 
Dm  dessen  begriff  es  sich  vorüDglich  in  der  frage  handelt  Ist 
das.  verbnm  der  frage  mit  einer  praeposition  zusammen  gesezt 
oder  »lebt  ein  adverhium  beim  verbum,  so  genügt  die  widerholung 
der  praeposition  oder  des  adverbs. ,  Wird  die  frage  verneint .  k) 
steht  slös  n^,  auch  mit  widerholung  des  verbs,  wenn  eins  in  der 
frage  ist.  In  jeder  anlwort,  in  welcher  kein  vprbum  steht,  ist  eine 
ellipse  desselben  an  lu  nemen,  z.  h.  dr  «  Un  buvai?  bejahend 
bvvaü,  verneinend  nebuvau oder n6 ;  btsl  dudorl  gewesen ?  ja,  nrin ;  dr 
M  eist  *«  manim  ?  bejah,  anlw.  eüiu,  verneinend  «ce^««  ort.  ni;  är  äs% 
tat  suprataü?  bejah,  antw.  «1  od.  supratai  du  hast  es  verstanden, 
*i»prd/o/SSe  haben  es  verstandeit}  dr  paiftHtqimdgH?  kenst  du  den 
menschen?  bejah,  antw.  pioitr  paiitlu;  är  aüiktat  darb*  ist 
die  arbeit  fertigt  bejah,  antw.  dr  oAbTatliklat;  ar  senei  tat  nuti- 
davi?  hat  sich  das  Ißngst  zugetragen?   bejah,  antw.  teaei  (nämi, 

21» 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    S24    — 

muidavi);  Ar  »»ü  tdvo  brölit  (yrd)?  ist  der  dpin  bfoderf 
bejah,  antw.  i»<,  verneinende  ne  oder  air  (er  ist  es  nidit)';  är 
äa»  to- kdltt?  bin  ich  des  schuldig?  bejab.  antw.  Ht  (oier  j^); 
dr  M  mdno  prSUläu?  bist  du  mein  freund?  b^ah.  aatw.  dt»  eaü 
oder  (Ks;  är  tai  tAvo?  gehört  daa  dir?  bejah,  antw.  mdmo;  Ar 
tai  tii  te»A?  ist  das  nicht  war?  bejahende  antwort  tttd  ea  ist 
war^  verneinende  antwort  ne  Cscil.  nir  tHä)  nein  (es  ist  nicht 
war).  Die  antwort  auf  die  directe  doppelfrage  ei^bt  sich  auB 
dem  bisherigen. 

4.  Die  indirecte  frage  unterscheidet  sich  dadurch  von  der 
directen,  daß  sie  anstatt  des  verbum  flnitum  das  participium  ge- 
braut^ht,  welches  überhaupt  im  litauischen  hflufig  den  feienden  coo- 
junctiv  (oder  opiativ)  ersezi.  Der  oplativ  steht  nur  in  indirect 
fragenden  bedingungsiltzen,  firagepartikel  ist  nach  der  grammatik 
bau,  in  der  gesprochenen  spräche  aber  är,  z.  b.  jit  klduti  Mr  ji 
einq  erfragte,  wohin  «ie  giengen;  jit  kläuti  Mr  M  isqi,  hiH>s$, 
bütgt,  fem.  Itanti  u.  s.  w.  er  fragte,  wo  du  seist,  gewesen  seiest, 
sein  werdest;  da»  neÜHOü  kda  lai  (mit  und  une  tsq)  ich  weiB 
nicht,  was  das  ist;  ä»  atiinaü  är  (bau')  jit  ateiaet,  attjs*  ich 
weiß  nicht,  ob  er  kommen  wird,  gekommen  ist;  jit  kUiut^  Ar 
{baA)  tai  teip  nutidäv^  är  kilaip  er  fragte,  ob  sich  dises  so  zu- 
getragen habe  oder  anders ;  jit  neiino  dr  tai  cAkit^kai  Ar  lefA- 
visiJcai  iitq)  er  waste  nicht,  ob  das  deutsch  sei  oder  litauisch. 
Ar  (bau)  jit  tai  bülu' »Aks»?  ob  er  das  wol  gesagt  hatte?  istein 
bedingungssalz  (das  zweite  glid  ist  auB  gelaSen,  etwa:  wenn 
er  an  meiner  stelle  gewesen  würe,  käd  jit  bütu  mdno  vfto 
bAvgt). 

Bisweilen  findet  man  das  gerundium,  z.  b.  bem^tit  kldati 
kä  jSmt  dSteni,  dain.,  der  Jüngling  fragte,  was  sie  inen  ge- 
ben würden. 

Auch  findet  sich  in  der  gowönlichen  spräche  das  fnlnnim  in 

der  indirecten  frage,    z.  b.  jit  ttüt^  kol  jit  sjJm  W#,  tat 

bünuf  praüt  (pdseka)  er  sagte,  so  lange  er  leben  «erde  t 

werde  er  den  mund  waschen. 
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5.  Der  optativ  steht  in  zweif^den  fragen,  z.  b.  argi  anä 
pareita,  motut»lilf  ttträtlu?  (daUl.)  solle  jene  wol  kommeD,  das 
matterlein  finden  f 

$.  146.  Von  den  negativen  partikeln  und  den 
negationen  Überhaupt.  1.  »e-  wird  mit  dem  verbum  zu- 
sammen gesezt  und  so  wird  der  satz  negativ,  z.  b.  ä$i  nenörm  ich 
will  nicht,  neiak^k  sage  nicht  (b^-  bei  besonderen')  nachdrucke). 

Ist  das  verbrnn  aaß  geläSen,  vaa  lumeatUch  beim  verbam 
sein  zu  gesdiehen  pflegt,  so  steht  ite  als  selbständiges  wart  allein, 
z.  b.  or  M  nöri?  wilst  du?  antw.  ni,  niml.  neHöriu;  cüi  tat 
foA^,  tikl  dfs  »^  alle  sagten  das,  nur  ich  nicht;  Cni=.nesakiaü); 
tat  itaog^  niSko  ni  vertat  der  menscfa  ist  nichts  wert,  na  ^  n2r 
ist  niclit. 

Bisweilen  findet  sic1i  auch  die  negation  vom  verbum  gelrent, 
z.  b.  fld  daUg  ig^mökau  ich  habe  nicht  vil  gelernt  (daüg  neüs- 
mdhauy  dasselbe  kOnte  aber  auch  „Viles  habe  ich  nicht  gelernt* 
bedeuten;  nedaüg  i»im6kau  nur  onvü, '  weniges  habe  ich  er- 
lernt). 

2.  nei,  oft  nS  gesprochen,  nicht  einmal,  auch  nicht,  ncque*)  nei 
trecadko  neiür  er  hat  nicht  einmal  (auch  nicht)  einen  dreier ;  nei —  nei 
weder  —  noch,  nei  tefp  neineip  weder  so  noch  so,  aochmermals 
E.  b.  nei  mataü  k&pu  nei  köpu  kalnü  »ei  laib^u  puszikiu  (dain.) 
ich  sehe  weder  die  nemng  noch  der  nening  berge,  noch  die 
schlanken  fichtlein ;  man  sagt  auch  nS  —  ni,  z.  b.  nü  niaur^s 
püti,  Hi  ^pe  aptvino  (dain.)  weder  blies  der  nnrd  noch  trat  der 
fluB  auSj  nei  tritt  mit  negativem  sinne  vor  die  pronomina:  nei  eiTRj, 
ttei  j6kt  keiner  (ne  dagegen  wird  mit  inen  zusammen  gesezl,  z.  b. 
netint  mancher,  nekürt  jemand  u.  s.  f.). 

3.  la  eisern  n^tiven  satze  ist  das  verbum  stets  mit  ne- 
mswimen  gesezt,   auch  wenn  eine  negation  auBer  dem  im  salze 


*)  ntt  ««rgtsidil  anch  mid  bedeuM  dann  wie,    gteinhiim,  i.  b.   nei  rau- 
dcnökt  dnl  «Udo  gleichjam  rdtKeb  Im  geifche  Cnicht  "^'>  "'«  indere  wollen). 
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TOrhondan  ist  *)  (>vieini  slawischen  und  in  Alteren  dfutsch),  x.b. 
das  nSko  netakati  ich  sage  niahta;  nStoiiAbök  (dain.)  kümredich 
nichts;  nä  lo  nShq  neaanehSk  (dainO  davon  rede  nichts;  nStttr 
nerimaia  er  rvhl  nirgend ;  nei  v€ns  neüilari  (dain.)  keiner  verteidigte ; 
nei  v'iao  »unaüt  nitur  er  hat  auch  nicht  einen,  son,  hat  keinen 
sun;  nei  jdkiu  pinin ffü  (jökiug  piningvg)  neltv  er  hat  anch  nidit 
das  geringste  geld,  er  liatgar  keingeld;  kät  tdv  paadm  nepatink, 
nevilyk  nei  hiläm  (sprichw.)  was  dir  selbst  nicht  gefätl,  wünsch 
anch  nicht  einem  andern;  äsx  nihiriu  nei  föeo  nei  moevütät 
(dain.)  ich  habe  weder  vatcr  noch  mttiterlein ;  jit  ndgal  nei  ilavSt  mei 
eil  er  kann  weder  stehen  noch  ^hen.  Man  bemerhe  die  nnilber- 
sezbare  wendnng  mit  nei  vor  dem  verstärkenden  verbalsnbstantir 
auf -fe  ($-140),  S-  b.  neigirdSfe  negirdl^otn  wir  haben  nichts  gebOrt ;  nei 
iiurife  neiiür,  nei  aak^te  neaUdko  er  siht  mich  weder  an,  noch 
giU  er  antwort;  nei  wird  seltener  unmittelbar  vor  das  n^ative 
verbum  gesezt,  z.  b.  dev^i*  r^iv»  myglüii  tinuiu  o  ttf  de$iimlq 
nei  nelekisiv  (dain.*)  netin  morgen  werde  ick  im  nebel  dunkeln 
und  disen  zehnten  nicht  einmal  aufgehn;  nei  unmittelbar  vor  d^n 
positiven  verbum  ist  auch  gebräuchlich,-  z.  b.  nei  malaü  köpu  nei 
köpu  kalnü  (dain.)  ich  sehe  weder  die  nerung  noch  der  nerang 
berge, 

3.  Einige  negative  redensarten:  jaüne  heiSt  „nicht  mer",  x.b. 
jaü  jo  n^  er,  es  ist  nicht  mer;  äta  toi  jatinedar^tiu  iok  werde 
das  nicht  mer  tun;  dise  redensart  ist  aber  jezt  schon  etwas,  ver- 
aliet  und  an  die  stelle  des  jaü  oder  neben  dasselbe  ist  das  dem 
deutschen  „mer"  entsprechende  daugiaiiM  Cadverb,  cooipar.  von 
daüg  vil)  getreten,  z.  b.  daugiaiu  jo  nSr  er,  es  ist  nicht  mer; 
äti  tat  daugiaüs  nedar^iiu  ieh  werde  das  nicht  mer  tunj  taijmt 


*)  Jlia  iMbe  dfM  auEteikswsüe  ja  nicht  rtwa  Itr  n&toghcb,  M  diU- 
ftm  nachdenken  wird  mia  finden,  dafi  lie  sich  gerade  dnrch  ichaNe  a»- 
fjfinng  de*  iachTerhalle»  empfihll,  t.  h.  an  iwio  nemalmi  (ich  aebe  nichU); 
da  „ni^hti"  dai  object  itt,  so  kann  auch  nicht  von  einen  pnsiÜTen  „lehen,* 
londeTD  nur  von  einem  „nidilaekea"  4ie  rede  tÜB  (eben  h  titai  dcwtieh  wk 
enstic  (für  H•^-ti^>  nabu,  (law.  MMhfc*  mivMmi. 
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daugianU  ttikalbama  An  wird  nit^t  mer  gengl  u.  s.  f.  ktme, 
maitti  (anß  Ao  ««  und  miUo  tii  tat  e^vu  nicht,  ms  «in  wenige« 
nickl)  heißt fiist,  beinahe,  z.b- jit  hmi  O^oitti)  mimiri  er  ist.&st 
(beinahej  geBtorhen. 

Man  achte  fluF  den  limanismas ?  jU  nilipi  nti  vWitq  pti* 
ddktarq  teil  (piSHk.)  er  befahl,  dafi  niemand  zum  doklor  hinein 
gehe  (dMgegeR  sagt  man:  ßs  l^i  käd  net  viSha  peti  ddktarq 
neitittt'). 

beni  (be  vor  dem  verbum  gebriiucMich,  aber  auch  z.  b.  beji 
ja,  freilich^  und  ni)  bH,  gewönlich  bint,  steht  nach  verbis  des 
fdrchtens  in  der  älteren  spraclie,  z.  b.  ä»x,  bijaüs  beni  lai  nusi- 
dShf  Ütaeo,  ne  hoc  eveniat  ich  fürchte,  deB  diB  geschehe,  durch 
g  (gi)  verstärkt,  begn?,  in  zemait.  dain.  z.  b.  begne  muna  dukrely 
begne  mtma  jauHofi?  (brtjm^  mdno  dakriU,  begni  mänojauHöji) 
wo  begni  so  vil  Ist  als  dr  ni.-  ist  Ats  nicht  mein  löchtcrlein,  ist 
das  nicht  meine  jnnge  ?  ebendas.  •  tenay  tu»  kuku»iu,  begne  ys»- 
gyrs  matU4»y,  begne  ytzgyrt  ballojy  (ttnai  dax  kuk^siv,  begni 
itagirt  motütti,  begni  ingirs'baltdiff)  sagt  die  in  einen  knbuk  ver- 
wandelte tochter :  dort  werde  ich  kokuk  rnfen,  obs  das  mUttertein  liören 
wird,  obs  die  weifle  (alba,  als  erenbezeichnnng)  hören  wird. 

beni  oder  benf  wird  auct  in  der  Trage  mi  d«m  Optativ  ge- 
braucht, z.  b.  bene  galilum  pasiMt?  (pds.)  kanst  du  denn  nicht 
bleiben?  Disewendung  i^^t  eis  etlipse  zn  fa&en  und  wftre  wörtlich 
la  llbersetxen:  ob  du  nioht  blett>en  kdnlest? 

Man  beachte  die  vom  dentschen  verschidene  auffaßiing  in 
iStzen  wie  jU  Jaä  nemitlyjo  itxbigt  (pAs.)  er  geilachte  nicht 
mer  za  eutßiehen,  im  sinne  von:  er  dachte,  er  werde  nicht  uier 
entfliehen  (fcdnnen;  der  verfolgende  war  im  schon  ganz  nahe;). 

Etilen  Terkerten  gebrauch  der  negaHon  beim  rerbum  finde 
ich  in  vUen  zemaltischfn  sprit^iworten,  z.  b.  bepigu  is%  tvetimo 
kailio  nereili  platei  naginSa  es  ist  wolfeil ,  auB  fremdem  feile 
breite  sandalen  (nicht}  zu  achnpiden;  bepigu  üx  nelimoi 
kolyiot  ikei^okati  ea  ist  welfeil,  auB  fremdem  beutel  Cuicht)  au 
zaien  u.  8.  f. 
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S  147.  Copolalive  conJHnctionen.  tr  entsprichtdom 
deulschen  „und"  in  jeder  beziebung,  bei,  ebenfals  gebrsttclilicli, 
roFzOgliob  aber  in  der  scbriftsprsche,  verbindet  mer  nur  etnMine 
nomina  (doch  wird  es  auch  ganz  wie  tr  gebrvarirt),  i.  b.  jU 
välgo  tr  gfri-  er  afi  und  trank  j  fSvt  (bti)  ir  mdigna  vater  und 
matter. 

tr  bedeutet  lemer  „aach"  (alt  incb  v^j),  z.  b.  ir  ii4  aocb 
nicht;  ir  ä»%  Un  buvaii  auch  ich  war  da;  dr  dar  ir  iMip  biU 
k4  uiran^tit  werden  Sie  noch  sonst  etwas  auf  schreiben? 

o  schwach  adversativ  s,  u.  ist  meist  geradezu  copulaliv,  z.b. 

eins  turijo  botägq  o  anträaia  veiimq   o  irtczitii  kumil^   Cpäs.) 

einer  hatte  eine  peitsche,  der  zweite  einen  wagen  und  der  dritte 

eine  Stute. 

Anm.'  Die  anreihung   mittels  einer  dem  deutschen  .sowgl  -~ 

als  auch"  entsprediendeii  doppelten   conjunction    findet  sich 

im  litauischen  nicht.  *)    jis  yr    vagia  ir   ratbäitmtu    er  ist 

ein  dieb  und  ein  mOrder;  will  man  die  girichslellung  zweier 

begrilTe  besonders  betonen,    so  kann  man  etwa  sagen:    te^ 

—  ka^  80  —  wie  z.  b.  ji$  teip  girt  kaip  intai»H»g*  er  ist 

so  gut  als  verstAntUg,    gewönlich    aber  gir«  ir  iaxmintingt 

oder  ni  tUtl  gir»  bit  ir  iamiintings  •  nicht  nur  gut,  sondern 

auch  verstfindig. 

Ser  oft  ateht  ir,  um  ein  Mtzglid  ein  zu  fUren,  wo  man  im 
deutschen  weder  „und**  noch  „aach"  an  wendet  z,  b.  jSmdvim 
besibarant,  tik  kakarykü,  gaid^t  ir  praggdo  ir  jSdei  pro  dvrit 
ir  itsdulk^o  (pds.)  wäreud  sich  beide  zankten,  kikiriki,  krfihte 
der  han  (und  es  krähte  der  ban)  und  beide  stoben  ,  zur  türe 
hinRuß, 

%.  i48.  Disjunctive  conjunotionen.  orbä  (dr  mit 
dem  versichernden  ba)  alba,  auch  abd,  als  nebeDfermeti  in  allen 


*)  ulio  Diclit  etwt  ein  n— *r,  dem  lat  tl-ei  «ntoprachend.  In  alten 
drucken  nug  lich  vHIeJcht  deTjfteichea  Knden,  et  l«t  äbta  in  der  jeuigM 
gprtche  wenigitent  uDeriiCrt. 
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drucken  (sie  sind  jezt  in  der  spräche  onerliArt),  in  der  ^ewfliw 
liehen  spräche  är,  entspricht  dem  deutschen  „oder'  (in  der  frage 
tteht  nach  $.  145  nur  är),  s.  b.  räii  mat^si  köpu  kabiilio  är 
laibäte»  puMxiki*  (dnn.)  villeicht  wirst  du  sehen  der  nerung  bn^* 
leiaoder  die  schlanken  ficbUeinj  äxt  ratagtiu  ärCarbä}  »kait^ti» 
ich  werde  lesen  oder  sehreibea;  doppelt  gesezt  bedeutet  es  „«nt- 
vfiA&T  —  oder",  z.  b.  tikt  impgi*  gr  (arbä)  är  pailu  (arbd)  är 
dinuu  eüi  siecher  mensck  ist  entweder  dnmm  oderloU;  munent- 
iich  bei  Verden  ist  anch  in  der  schrifl  dr  —  dr  gebrSacbliph :  är 
»kait^k  är  rasa^k  entweder  lis  oder  schreib,  alier  auch  ör  nefp 
är  teip  entweder  so  oder  so.  frti&  (eigenl).  3-  pers-  impenit. 
sing.  T.  büti  sein),  sei  es,  buk  —  buk  entweder  —  oiler,  buk 
mäias,  buk  didia  (sei  du  groß,  sei  du  klein)  sei  es  groß  oder 
klein  j  auch  buk  —  dr,  buk  tzü  är  lät  entweder  diser  oder  j«ner. 
Die  gesprochene  spräche  kent  disen  des  gennanismus  (bük^nsei) 
Terdichiigen  gebrauch  von  buk  nicht. 

%.  149.  Adversative  conjunc.tionen.  a!i,  in  deruni- 
gangsprache  aber  meist  bit  „aber,  Sondern;'  zu  anfange  eines 
größeren  abschnites  ja  salzes  und  zwar  stets  als  erstes  wort,  steht 
o,  welches  eine  weniger  starke  adversalive  bedeutung  hat,  als  du 
deutsche  aber  (es  entspricht  dem  griechischen  di)  und  oft  geradezu 
durch  „und"  im  deutschen  wider  zu  geben  Ist,  s.  o.,  z.  b.  tai 
visimt  ämt  giro  bil  (ald)  man  labiätuei  das  ist  allen  zum  from- 
nen,  aber  mir  vorzt^licfa;  dis  twijau  mäi(f  brAlf  bit  didetf 
puikordfj  (dain.)  ich  halle  einen  kleinen  bruder,  aber  einen  groSeh 
hofßirtling;  jis  nfr  im'ogia  bit  vflnieg  er  ist  kein  mensch, 
sondern  ein  teufel ;  ali  sagt  man  aber  gerne  zu  anfang  des  salzes, 
z.  b.  ali  dük  mdH  pakdjit  aber  gib  mir  ruhe,  o  jis  sdke  aber 
(imd)  er  sagte;  in  den  erzfllungcn  (pAaakos)  wird  von  disem  o 
eki  ser  auB  gedenter  gebrauch  gemacht,  eben  so  wie  in  der  ge- 
wOnlichen  rede.  Man  findet  o  auch  im  anfange  von  dainas,  z.  b. 
o  vdkar,  vakardtg,  prapäle  mäno  avdti  aber  (und)  gestern  am 
id>eBdlein  verschwand  nein  aobdnein.  Httufig  findet  sidi  o  ir  im 
mfuDge  von  dainas  nnd  von  absohnitlen  derselben,  s,  h.  o  ir 
pitdäri  inrbUHt   d^^ o  ir  tükoiti  vinu  paukntycaut 
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((tftin.)  ex  machte  rfas  sperlingteio  den  alu  ~  —    es   ltd«te   ein 
•lle  vOgellttin  n.  s.  f. 

g.  150.  ComparatWe  conjnnotlonen.  kaip,  kai  „wie." 
z.  b.  kaip  tu  nöri  wie  da  wilst;  kai  ist  im  gewönUcben  leben 
besonrlers  Tor  sabsiantiven  gebrfiaohlieh,  z.  b.  I6ti  hai  {kaip)  «sif 
bellen  wie  ein  hund;  ji$  ilgiet  kaip  kdd  jit  it%<Ukft  b-titu  oder 
kafp  isidlkft  er  benimt  sieb  als  wenn  er  hun^g  wSre,  wie  ein 
hungriger;  katp  tük  Skt,  kaip  Hkt  gaH  sobald  alsdu  norkansl, 
wie  dn  nnr  kanst. 

Es  wird  kaip  «nch  in  der  bedentang  „etwa"  gebraucht  z.  b. 
An  mitlyjau  kai  rytö  vaiiSt  i  mistq  ich  gedachte  etwa  morgen 
in  die  statt  zu  fnren.  Man  bemerke  die  redcnsart  nirä  kai  airi 
ffltiitt  broldczo  (dain.)  zur  Terstäikung  des  n^rd,  es  ist  nicht  da, 
nicht  da  (wtirtl.  wie  nicht  da  ist)  unser  bruder. 

Nach  dem  comparatiT  steht  äi  in  der  bedeutnng  von  «als", 
aber  «och  Hekaip;  „als"  vor  verben  und  adverbien  ist  stets  ne- 
kaip,  z.  b.  ji3  yr  letUmis  nekaip  ät»  (äi  mtm^J  er  ist  älter  als 
ich;  d»x  vilnji$  {nürti)  mirf»,  nekaip  tökiu  buM  (^j/tinti)  gt/vän^t 
ich  will  lieber  sterben  als  auf  solche  art  leben;  velußt  menkai,  ne- 
kaip  tilektai  lieber  wenig  als  schlecht ;  kaip  tOr  nekaip  wird  auch 
gebraucht,  doch  scheint  nekaip  das  einzig  richtige  zu  sein. 

Wird  mit  etwas  verglichen,  das  im  accirsativ  steht,  so  steht 
auch  das  verglichene  im  accusativ  (durch  ettraction),  so  sagt  man 
z.  h.  im  Ragnitjsrhen,  um  Pilkallen:  jii  iurija  diikieri  teip  gnüif 
ko^  jo  pdcte  er  hatte  eine  tochler  so  schfio  wie  seine  galtin; 
one  atlraction,  also/,  b.  ^u  twljo  däkterj  l»ip  grdii^  kaipjopati, 
hörte  ich  zwar  nicht  aprechen,  doch  dürfte  auch  leztere  außdruks- 
weiae  nicht  falsch  sein.  Auch  bei  andern  casus  körnt  dise  attrac- 
tion  vor, ,  z..  b.  Jim*  kaip  kok£m$  üapentUjuiemt  voränu  tolin 
btl^ant  (fäs.)  indem  sie  wie  anfi  getrokntte  spinnen  weiter 
atigmi. 

jü  ,om  60*,  i*  —  i*-  »J6  —  dealo".  kann,  aatfh  lu  dem  wdk 
gesteigerten  adject.  treten, .  e.  b.  ^  bag»lM  um  so  reicher ;  j4 
bagdUi  Jü  garbinfft  je  reicher  deste  geerler;    oier  es  siebt  dflf 
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coiiiparttiv ;  bei  /ä  — j4  mOSeR  aber  ««tweder  beide  adjeotiTi  ge- 
steigert werden,  oder  keines  von  baden;  anch  vor  dem  Tertiini 
flndet  steh  j4,  %.  b.  in  to  kardlmu  jM  fi  nuaidivioo  (pds.)  dar- 
flber  wunderte  lieh  der  kAiig  nun  noch  mer  (NefieliBsnii  unter 
d.  w.  Ji  fOrt  aaß  der  mir  nicht  zn  geböte. stehenden  grammalyka 
jfzyks  Znndzkiego  ufosona  prsei  X.  KaliXIa  Koisakowskiego ;  Wilno 
18S2,'  pag.  ää  an,  daB  auch  eine  form  /4;mm  oier  j^tm,  also  nedi 
art  der  oemfwraliTe  gebildet  wie  Hffimir,  «ua  dem  gldch  bedeu- 
tenden ti,  logleioh,  gebraeeht  werde,  um  den  ooraparatir  der  par- 
Heipia  zu  bilden :  panähinta»  j^aiu  verachteter  und  im  superlaÜT 
panKkäUoM  j^tuei  der  verschletste). 

katp  k9rat  audi  in  temporaler  und  dedarativer  be- 
ziehung   vor,   s.  u. 

Man  beachte  kdt  mit  dem  advM^».  de«  -espeilatiV}  z-  b.  kit 
greiexdu»  so  floknell  als  nri^ieh.- 

Über  nei  als  comparative  conjunctlon  s.  $.  146  anm„  z.  b. 
derSti,  n6  yta,  tik  ofinäm  ddrbui  wie  eine  ahle  nur  zu  einer  arbeil 
taugen ;  duga  vaikai  ni  girio  m4diei  Csprichw.)  die  kinder  wachsen 
wie  Im  walde  die  büurae. 

f.  151.  Declaralive  oonjnnctionen.  Maoh  verbiä  dar 
■oBsage  steht  käd,  ^dafi"  (lon  anderweitigem  gritraoche  des  käd 
a.  n.)  und  cwar  mit  dem  indicativ,  w«ib  das  auB  gnsagte  als  ob- 
jectiv  statt  findend  hin  geetelt  wird,  z.  b.  jis  täte  kid  tai  gerat  yr, 
gerai  Meo,  gerai  bi*  er  sagte,  dafi  das  gut  ist,  gut  wer,  gut 
sein  wird;  jaü  numt^oma  käd  is%  Ha  ligda  neÜMÜ  es  ist  schon 
zu  bemerken,  «an  siht  sckoof  daft  er  ron  der  krankbeit  nicht  ge- 
nesen wird  o.  s.  f.;  will  man  aber  das  gesagte  als  subjeeÜT« 
■einung  des  redenden  beaeicbnen,  so  aleht  das  ^rticip,  z.  b,  jit 
tdri  käd  tai  gerai  i»q,  gerai  b^g,  gerai  bütg  er  sagte  dsB  das 
gut  sei,  gut  gewesen  sei,  gut  sein  werde;  ästgirdijau  kddaveikt 
isqa,  käd  Menden  müt  aila»k^»ft  ich  hörte  daB  er  gesund  se^ 
daB  er  uns  heute  besuchen  werde  n.  s.  f. ;  man  .verwechsele  hier- 
mit -nicht  die   bedingungsfitze,   z.  b.  jie  läri  kää  tai  gerat  bihty 
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gertU  MM  b*^,  gerai  bi*^  *)  jei  u.  s.  f.  er  sagte,  das  wf  re  gut, 
wjire.  gut  gewesen,  wflrde  get  sein,  wenn  u.  s.  f.;  nach  den  ver- 
bis  des  wollens  sieht  käd  nut  dem  optativ,  i.  b.  öjx  nöri«  käd  ti 
tat  dar^tum  Cdar^tumbei)  ich  i*ill,  &i&  dudes  tuest. 

Jig  (j^-gi,  jo,  genitiT  des  pröiiDmiMriBtaaiines  ;a,  nrsprOng]. 
relativer  be^üehniig  mit  dem  berror  bebenden  gi,  ist  der  älteren 
Sprache  und  der  acfariftspraobe  eigen;  es  ist  nicbt  auch  Aial  wie 
käd,  B.  n.),  gleich  bedenlend  mit  und  nebiea  käd,  jest  wird  es  in 
der  g«w&nlichen  spraobe  wol  weng  mer  gebraucht. 

kAd  Ueibt  in  der  Alteren  spräche  und  der  schriftspradie  auch 
bisweilen  weg,  t.  b.  paiadijo  dtt^a  er  versprach  zu  geben  (daS 
er  geben  werde);  Joaipaa  täkS,  vSnt  ist  jii  Iwig  namo  keliduti 

M3  to  galüt^i  numan^ti  u.  a,  f.  Joseph  sagte,  einer  von  inen 

solle  nach  hnuse  reisen,  darauB  werde  er  ersehen  können  u.  s.  f. 
kAd  dt»  %in6e»au  weftnuf  tiüH  (nfiml.  marnkinef)  Mtl.,  wenn  ich 
wOste,  daß  sie  von  fremden  genAht  sind  (die  hemden);  käd  dn 
likrai  neimöetau  ni$zama  biv^s,  tar^cta«  ds»  bSgte  blgau  wenn 
ich  nicht  bestirnt  wdste,  daß  ich  getragen  ward  (ein  getragen 
werdender  war),  würde  ich  sagen,  ich  sei  gelaufen.  Bei  Wechsel 
des  subjecis  steht  auch  das  gerundium,  z.  b.  kaip  ivej^  jaüU 
k^  HorfS  änt  meszkerSs  kdbant,  mitlydami  sucf  &sant,  viik 
wUsAerf  im  mmdiiu  ia%iräxdia  als  (wie)  der  fisoher  falle,  daß 
etwas  an  der  «ngel  bange,  dachte  er,  es  sei  ein  fisch  ond  zog 
schnall  die  angel  auB  dem  waßerj  jit  gird^o  küdiki  verkient 
er  hörte  ein  kind  weinen;  kdd  ät»  iinöcxa»  frenukif  —  mm»- 
üäi  —  gthuent  (dmo.)  wenn  ich  wdste,  daß  ich  einen  jAngling 
—  ein  witwerlein  —  bekommen  würde. 

Auch  buk  „als  ob"  kann  declarativ  gebraneht  werden,  c.  b. 
je  misljffo  ■  buk  jia.  hidutiqt  ir  t.  t,**)  sie  dafchten^.  daß  (als  ob) 
er  frage  n.  i.  w.  (sie   hatten  seine  frage   nicht  richtig  veratan- 


*)  Vom  faturum  wird  kain  opUtir  febildet,  er  wBrde  fniaau  hüifi  laatea. 
Dai  futurum  i<l  selbal  in  ser  optalivitcher  natiir,  ali  diB  ei  Doch  der  niodiu- 
beieichnung  bedürne. 

**)  ir.Mif  tofM*  lUd  10  «eiWT.    - 
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den);  buk  (s.  |.  148)  wird  aimtich  in  der  uhriRsprache  decla- 
nliv  gebraucht,  in  der  bedenbug  Yon  „als  ob'  und  mit  dem  par- 
ticip,  Bucfa  mit  dem  fotonim  verbmideB,  z.  b.  didag  buk  iima, 
tmk  nvints  itqt  er  stell  sieb,  als  ob  er  wiBe,  beilig  sei;  teip 
rödo»,  buk  Art  pirtiktit  es  siht  auB  (zeigt  siclOi  sls  ob  sich  das 
welter  indem  werde. 

PSlIe  wie  diaügitu  tdvo  kaimyngt  prigdudom» ,  prigdt>§i, 
prigdut^s  er  freut  sich,  daß  er  seinen  nacfabsm  belriegt,  betrog,  be- 
trieben wird,  sind  bei  den  participien  erörtert  ($.  141,  S.  142). 

kaip  kann  auch  declarativ  gebraucht  werden,  wie  ira  denl- 
sehen  ^vie",  z.b.  Jis  palgre,  k^  {be&et  käd)  tai vitktu  tikt  melai 
itq  er  erfur,  daß  (wie)  das  alles  nur  lügen  seien- 

t-  152.  Temporale  con}nnctionen.'  kdd,  kadä  „wann, 
ils,  nachdem",  2.  h.  o  kadä  ngrf»sm?  — '■  kdd  its^d^ga  küldczei 
(dam.)  aber  wann  werden  wir  zurück  keren?  —  wenn  die  pfäN 
dien  grünen  werden;  büto  oxüa»,  kdd  fcitt  imönis  dnl  iimiM 
gyveno  es  war  eine  seil,  als  andere  menschen  auf  der  erde  leb- 
ten. On  wird  es  durch  die  participien  ersext,  z.  b.  Au'  aakt^damt, 
täkgt,  rsalin  ifo  als  er  das  sagte,  gesagt,  gieng  er  w^. 

kai,  kaip  wird  wie  das  deutsche  »nie",  gleich  bedeutend  mit 
iäd  gebraucht,  z.  b.  .kai  jit  jojo  pir  laukdli,  laukiiit  bildSjo, 
kai  jia  j6jo  pir  tüldti,  tMliiii  akamb^o  (dain.)  als  (wie)  er 
ritt  Aber  das  flürlein,  bebte  des  tlUrlein,  als  (wie)  er  ritt  Über 
dBs  heidlein,  erscholl  das  heidlein;  hai  äs»  tav^t  norSjav,  tä 
manii  ninor^ei  (dain.)  als  ich  dich  wolte,  woltest  Hu  mich  nicht; 
kai  jia  atljo,  lijo  (jdm  ateintait,  lijo^  als  er  kam,  regnete  es;  in 
itlen  disen  fällen  kann  eben  so  wol  käd  stehen.  Eben  so  wird 
lai  wie  das  deutsche  „so"  für  „da"  temporal  gebraucht,  z.  b.  o 
tai  ateit  kdfitu  aber  (und)  da  körnt  der  kater  (pds.). 

iki  „bis  daß",  x.  b.  üfcj  aieit  bis  daß  er  kommen  wirdj  «At 
ttieis^Sf  iki  jdm  ateiteni  bis  er  kommen  wird  (^eigentlich  con- 
junctivisch),  bis  zu  der  zeit,  da  er  kouinien  wird,  mit  leichter  ver- 
indening  des  Sinnes. 
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deich  bsdenl^sd  mit  iki  ist  kii,  x.  b.  Ht  alei»,  doch  ilfirfte 
diB  schwerlich  mit  partic.  und  genmdiam  verbunden  werden,  di, 
äia  bis,  bis  daß,  fand  ich  mit  dem  infinilir  au)  mit  dem  verbum 
finiium,  es  ist  nicht  mer  -gebrauchlich. 

pirm,  auch  ptrtn  n^^,  *]  „ehe,  bevor, "  z.b.pirmneng  mirnm 
ehe  ich  sterben  werde,  pirm  md»  mirs:6tant  bevor  (vor  der  zeit 
daB)  ich  sterben  werde.« 

%.  153.  Causale  conjunctionen.  kadängi  (avQ  kadan, 
alt,  für  kada  und  gf)  gweil'  wird  seilen  gebraucht,  da  parlicipien 
und  genindien  meist  die  oaDsalBKtze  eraelEen,  z.  b.  gerü  imogim 
beMdam«  tat  ddri  weil  er  ein  guter  mensch  ist,  tat  er  das ;  jäm 
ateinant  viti  dia4gias  weil  er  körnt,  IVeuen  sich  alle,  nicht  gut 
ist :  kadängi  jis  ateina  u.  s.  f.  d^l  tö  käd  „wegen  dessen,  daB* 
ist  auch  80  vjl  als  ^gweil" ,  die  jdm  tat  datiiaü  del  l6  kad  {Jtaddngi] 
tlrop<&s  grä    ich  gab  im  das,  weil  er  fli^iBig  ist. 

11^«  (alt  iie«d,  nitiäig  tuB  nesdmgi)  heifit  „denn"  und  siehl  wie 
dixßs  ZD  aadiiig,  z.  h.  dis  jdm  daeiaü,  näM  ttropäa  pri  ich  gab 
im,  denn  er  ist  fleiBig;  diB  wird  ebenGals  meist  durch  den  ge- 
brxiich  von  genindien  Und  participieii  emzt  (an  jdm  daviai 
itropidm  egant). 

$.  154.  Folgernde  conjnnctionen.  nk,  nigi  „nun. 
nun  denn",  mer  nur  der  schr>fl  eigen;  nigi  dabdr  jidikimei 
(DQnal.)  jezt  nun  aber  wollen  wir  uns  rOren. 

jük  „doch"  ist  ebenfitls  leicht  folgernd,  z.  b  jäk  fikt  vfns 
glupümt  (Dflnal.)  es  ist  doch  eitel  torheit ;  lü  jük  jaü  pat^ti  du 
hast  ja  duch  schon  eifaren,  du  wei^t  doch;  jaü  ganä  dirbu,  jük 
neyaliu  vUai  »atf  patrötmH  ich  arbeite  schon  genug,  ich  kann 
mich  doch  nicht  ganz  auf  reiben. 


*)  ning  luB  iitnt-^  doppelte  negation  mit  dem  hervor  hebenilen  'ji; 
du  alllitvubche  (so  Szyrwidi  lex.)  kent  neji  fiU-ji)  jn  gleicher  bedeuluug; 
die  nepitioii  vergleichr  in  Tilea  sprachen;  im  litauiachen  ul  di£  auch  mit  MJ 
der  falt,  8.  140,  aou. 
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dia,  nur  der  ftlteren  spnohe  tigea,  bfld«il«t  „so  d»6",  i.  b. 
dia  iimi  padreb^o  so  daS  die  erde  erbebte;  jezt  wird  käd  in 
derselben  bedeutusg  gebnocht. 

f.  155.  Finale  oonjonctionen.  jeib  (jei,  idverbiMn 
VOV  pronominalsUHBine  ja,  der  nraprQngUch  relativ  ist,  mit  an  ^- 
bindern,  verkürztem  bd)  gnd  das  mer  nur  der  ichrifUpractw  ei- 
gL-ne  idänt  one  unterscbid  des.  gebraoches,  bedeuten  „damit*  imd 
werden  mit  dem  optativ  verboniton,  x,  b.  jw  m^  kiiif  rdcfaf,  Udttt 
»epakl^imait  er  zeigte  mir  den  weg,  damit  iofa  nicht. irre;  da» 
lai  tdv  üxfuldiml  jeib  (idtbit)  tUtrai  iaamumfiltm  ich  habe  dk-  das 
erUftrt,  da'mit  du  es  recht  verstehest. 

Der  imperativ  nach  «(UiU  ist  veraltet:  gramitMi  j4t,  iääiU 
««nto/  tlüiifkite  ich  warne  euch  (ermane  euch),  damit  ir  recht 
dienet. 

Die  gewdidiohe  spräche-  breoeht  kAd  auch  als  finale  conjun- 
cUon,'z.  b.  MtikU^  Iri^nfow,  kdd  iibShi  (dain.)  ich  scheuerte  das 
gllBletn,  damit  es  gUnse. 

Im  fatamm  steht  der  ia^caliv  anstatt  des  Optativs,  t.b.dab6kt 
kdd  liütrtav^  nentpUnj/B  (pis.)  nimm  dich  in  acht,  dafl  dich 
der  lea  nicht  zerreifie ;  kAd  jit  nuwükt,  kdd  tA  meparvirti  (pds.) 
wenn  er  auf  Schreien  wird,  dafi  du  nicht  um  fallest;  Aofd/uw 
dditi  priMdkjfwui  Uitit,  kdd  eüi  eiginai  ü»  jo  iiwU»  tut  ittetii 
kdd  jii  po  ketvriü  nediliu  kelidut,  kdd  jit  nd  «Ato  Mmia^s 
(päs.)  der  könig  erließ  den  be&l,  daB  alle  ngeiwer  sofi  seinem 
lande  heraiifi  gehen  B<rilen;  wenn  er  nach  vier  wochen  reisen 
werde,  auf  daß  w  keinen  ner  sehe.  Der  bficherlpraohe  därfle 
dlB  fremd  sein. 

%.  156.  Hypethelische  conjanotionen.  ietf  (alt ^e<>Oi 
in  d«- gewOntichen  spräche  nmRagnit  audi  j^,  «wenn;"  der  indl> 
cativ  drikt  die  wirklichkeil,  der  opiativ  das  gegenleil  von  4er 
wirklichkait  (im  praeteritum)  oder  die  bloße  vorSuBsetsong  (im 
praesens)  aoB,  i.  b.  jat  ittüH^e  ir  gtidtye  wenn  es  blixt,  so  don- 
nert es  anch;  jei  bütn  iaibde^,  ir  bütu  grtdvf  wenn  es  geblizt 
bitte,  so  hfitte  es  auch  gedonnert ;  je$  ti  nebühm  ai)  munus, 
neprfteUi   müt  »enet  bdlu  prargf  wlirest  du  nicht  mit  uns,   iH« 
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feinde  bälten  uns  lin^t  vwschlun^n ;  jei  fl)  tai  dar^tum,  bül* 
gerat  wenn  dn  das  Utest,  so  war«  es  gut. 

Wie  jei  wird  auch  jeib  und  kdd  gebraucht,  letteres  namenl- 
Hch  in  der  gewönliohen  spreche,  wo  man  «och  den  nachsats  mit 
lai  (leip)  Bin  zu  leiten  pflegt;  käd  dta  iinößuat  bcmäii  gäuaeiU, 
jdm  temägilf  xmcaau ,  liiile  inaiiictau ,  ra^tc^t  üv<u»icMiu, 
sidabr^liA  U3vadi6etau;  kAd  ätx  iinecsau  na>%Ii^i  gävteal, 
kabd^cxau  jdm  lenctugäcMt»,  ät»  turukietam  jätn  köjes  rankdtet 
ir  imiictav  jif  i  kcräti,  ji3  neiinötu  d^md»  nakUlea,  nti  iemöt 
»ei  voBantiia  (dain.)  wob»  ich  wüste,  daB  ich  einen  jöngling  be- 
kommen werde,  im  ein  ritUein  würd  ich  nlhen,  nBhend  -  anB 
n&ben,  zeichnend  aoB  zeichnen,-  mit  silber  aufi  sticken;  wenn  ich 
wüste,  daß '  ich  ein  witwerkein  bekommen  werde,  im  an  hin^n 
würd  ich  ketlüin,  ich  wflrde  zusammen  schließen  im  faße,  hind- 
lein  und  werfen  in  ins  tärmlein,  er  würde  nichts  wißea  vom  tug, 
Tom  nfiohlleinj  weder  vom  winter  noch  vom  lenzlein;  käd  nä 
Hebülu  szikfi,  tai  Mlu  iäikf  .mgäf^t  (spridiw.)  h£tle  der  hund 
nicht  geschißen,  so  hätte  er  den  hasen  gefangen  ;  kdd  änt  didumo 
pareitH,  tai  kdrvi  ^Aikitugäutu  (spridiw.)  -kAme  es  auf  die 
grftße  an,  ao  fienge  die  kdi  den  hasen.  h  An  schriftaprache 
und  im  sorgfältigeren  außflnu^t!  tiberhaupt  bleibt  das  den  dent- 
Bchen  „so"  entsprechende  ta4  (ttip)  wegf.  In  der  dritten  persoii 
des  optaL  praet.  wird  bütti  auch  euS  ^laBen,  t.  b.  jei  knlneUi 
nuijng  (bitti),  paitctau  änt  peddc^H;  jei  vande»^  nutkendet, 
bwtu  drumstiM  vandtnilit  (dein.)  wäre  er  vom  berglein  fa^ab  ge- 
gangen, würde  ich  es  an  den  spflrlein  erkennen«  wäre  er  im 
waSer  versunken,  wäre  trüb  das  wäßerlein. 

In  wünschenden  außrufungen  ist  käd  mit  dem  optaliv  als 
vorderglid  eines  bedingungssatce«  zu  faßen,  z.  b.  käd  an  turtr^im 
ndrt  moliniHel  (dain.)  wenn  itih  hdtre  wenigstens  tin  mfttt^rleinl 

Wie  in  an'dem  sprachen,  so  kann  anch  im  litanischen  ein  hy- 
putbetischer  satzone  alle  portikeln  gebildet  werden,  B.b.  netairnfwi 
alSgq,  mpila;  neparim»*  namfi,  tugriit  (sprichw.)  wirst  du  das 
dach  nicht  ber  richten,  wird'  es  verfaulen;  wirst  dn  das  htus  nicht 
BHItzen,  wirds  ein  fallen. 
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|.  157.  ConcesBJve  conjunctionen.  Ades,  k'acxeig 
ndrint  (lezteres  gerundium  pra<>8ent.  von  noriti  wollen)  »ob- 
gleich*, käd  ir  (nnr  dises  hörl  man  im  volksnninde),  ,Tvenn 
■tich",  hiben  den  indicativ  bei  -sich,  um  die  wirklich* 
keit,  den  optalir,  um  die  bloBe  annsme  zn  beteich- 
nen;  kaeteig  Perkün»  mii%a,  jtt  tacaaii  neb^ot  obgleirh  es 
donnert  (Perininss  schlSgt),  er  fftrchtel  sich  dennoch  nicht;  kactetg 
Perküiu  mitafu  ji»  lac%aü  aetibijdht  wenn  es  auch  donnerte,  er 
würde  Bi«h  doch  nicht  fürchten;  nemtläinH,  käd  ir  käi  ün  kaip 
tunki  Mtv  Ich  werde  nicht  vereagen,  wenn  es  anch  wer  weiB 
wie  schwer  wSre;  jäm  nejtripiiltiu,  nörimt  ir  kAt  iin  kaipmaai 
mrictyHi  id)  werde  im  nicht  beifiH  gehen,  wenn  er  auch  wer 
weiB  wie  mioh  quSten  solte.  Das  verbum  sein  wird  auch  hier  oft 
anfi  g«UBen,  z.  b.  imögtf  kdju  netürinti  mat^dams,  milai  tmeaü 
pakajing*  käd  A>%,  kacaefg  bi  fttirpni  oder  nörinf  bätat,  tikteüi 
gat^att  ala  ich  einen  mensdien,  der  heJne  fiQBe  halte;  sah,  wsr 
ich  gerne  zufrirte»,  daB  iclr,  obgleich  one  schuhe,  oder:  obschon 
barfuß,  doch  wenigstens  gehen  konle.  Die  tezten  worte  dises 
bdspils  zeigen  zugleich  den  gebrauch  von  Hkt  in  der  bedeutung 
doch,  wenigstens;  fiitf,  gewßnlich  HA  gesprochen,  bedeutet  „nnr",  *) 
aber  auch  „doch^,  z.  b.  M  (/ä/e)  kaip  snä,  hig  kaip  $vtt o  tik  itikt) 
ni  nä  (rits.)  es  bell  wie  ein  hund,  läuft  wie  ein  hünd  und  d<>ch 
kein  hund ;  äis  tik  negatiü  pir  vim  dlfnq  dhbt,  an  turiü  ir 
pritivdlgyl  Ich  kann  doch  niühl  den  ganzen  tag  hindurch  arbeiten, 
ich  muB  mich  auch  satt  eBen. 

b6n  (BuB  be-  n«,  gewdnlich  binl)  wenigstens,  z.  b.  binvinq 
km-fq  doch,  wenigstens  einmal;  bin  vSnq  gräiüi  pridik  lege  we- 
nigstens einen  gr<>sclien  zu;  dSkbent  gib  doch;  bengirdikit  höret 
doch;  ntan  braucht  auch  me»kieiiuei  in  der  bedeutung  von  we- 
nigstens. 


•)  von  der  leil  „eril"  und  kano  dann  noch  durch  dar  veratärkt  werden, 
I.  b.  rfrfr  tlgarhu  fik  fwitjU,  pds. ,  wOrtl.  noch  ist  die  uhr  mir  füDf,  d.  h.  es 
i«l  erit  tiat  uhr. 

22 
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(.  158.  Partikeln  der  herTOrhebHMjf.  Vos  dem 
snOlgierten  -gi,  bei  pronuminen  -gu,  war  schon  bei  den  Worten 
die  rede,  an  welche  es  zu  treten  pflejft;  in  der  älteren  spräche 
drUkt  -ga  die  Tra^e  auB,  wie  jezt  nur  dr,  so  b.  b.  am  pronomen 
ä$zgu?  z=  är  di»?  ich?  galigu  (f.  gali  gv  nach  $.  27,  4)  :=:  dr 
gati  kanst  dnt  (1653)  xl  a.  gi  hebt  nur  berror;  hdagi  welcher, 
weti  ji»a4gi  w,  jeigu  wenn  etwa,  jeigi  hervor  gehobenes  wenn 
CursprOnglich  ist  gi  und  911  dasselbe,  grundforin  ist  ga,  griech.  jt, 
ganskril  gha,  ka  und  kt);  bd,  jezt  ungebräuchlich  (in  orfrd,  jtib 
auch  BufTigiert)  wird  dem  worte,  welches  es  hervor  beben  soll, 
vor  gesezt,  z.  b.  frd  gerai  wol;  roiU,  beröda  freilich  (besonders 
das  erstere  ser  gebrjiuchlicb),  z.  b.  ji*  rödt  nenor^o,  ali  laenui 
ttri^o  iKuipaiitUi  er  wolte  freilich  nicbt,  aber  er  muste  doch  be- 
kennen i  rödt ,  Uiri  jit,  vil  —  —  u^wt^öl gali^o»  frei- 
lich, sagte  er,  haben  wir  wider  auB  schlafen  können ;  Horfj,  ndr«, 
n6  wenigstens  (orspr.  part,  praes.  von  noriti  wollen) ;  mit  dem  pron. 
kä*  und  seinen  ableitungen  hftufig  verbunden,  wodurch  sie  in- 
definita  werden;  jipacaei  besonders;  labiätuei  vorzüglich  u.  a. 

Verba  und  interjectioneii  ($■  159)  werden  durch  ein  vor  ge- 
seztes  tikt  ClUf)  hervor  gehoben,  z.  b.  tu  pvcikä  tiht  »ilsaa  tikt 
müno  (DAnal.)  er  sdiiefit  und  schießt  mit  der  fUnte. 

8,159.  Interjectionen;  sie  stehen  meist  auBerhalb  des  Zu- 
sammenhanges, z.  b.  i)i,  ei,  (U;  ättai,  dttlsib;  oA  «ob  u.  s.  f. 
Hanche  haben,  weil  sie  nur  im  anrufen  gebraucht  werden,  den 
vocativ  bei  »ich,  z.  b.  ticz  ratke  slill  kind  I  afüi  (jezt  ungebr.)  broliml 
halt  bruderl  äk  mäno  broliaü  ach  mein  bruderl  te  da,  hat  den 
accusaÜY  nach  sich :  ti  küdikf  da  nimm  das  kind !  beziehen  sie 
sich  Huf  das  redende  subject,  so  stehen  verscbidene  casus,  z.  b. 
äk  dss  bSdntu,  äk  man;  biS^dnq,  äk  man  bedndm  ach  ich  elender  I 
bidd  fdv  wehe  dir!  ai  man  (jezt  ungebr.)  wehe  mirl  Besonders 
hBuSg  sind  im  litauischen  interjectiunen,  die  auB  dem  verbnm  ent- 
standen oder  sich  an  dasselbe  an  zu  lenen  scheinen,  z.  b.  tut 
ilf'tteriti  zupfen)  beim  zupfen  an  hären ,  kleidcm ;  cs^pt  beim 
schnellen  faßen  (_c%üplereti  schnell  faßen);  gr^bsxt  beim  greifen 
(grybnterälij ;    Ivykst   beim    zuschlagen  der  türe    (tn^kaleriti) 
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p6kszl  beim  orfeigen  geben  (pökntertH) ;  btipi  beim  hinfsllen 
(büpleriti);  szMimBit  beim  schnellen  hineingehen  in  etwas 
(s:ilümgilereti)  ;  tkimt  beim  kliTren  des  glases  (»kimleriti);  ivänkt 
beim  schlugen  mit  dem  stocke;  ivittkt  dass.;  b^lsst  beim  umfallen 
eines  dinge«;  solche  worte  mit  dem  entsprechenden  verbum  gibt 
es  wol  für  Jede  art  von  soball  o3er  klang,  z.  b.  rUämtU  von 
holem  tone;  vom  klappern;   tärkazt  dass.   u.  e.  T. 

Gebraucht  werden  sie  gerne  mit  tikt  und  mit  Vorliebe  one 
verbuai,  e.  b.  liütat^  Hk  csttpf,  iq  ienkUlf  tkaiti  (päs.)  der  lewe, 
nur  ein  griff)  und  er  las  das  briefchen;  äa%,  Hk  tfit,  vendm  i 
ptäMkut  (päs.)  ich,  nur  husch,  einem  in  die  bare;  6b^l»  tik  bdpt 
änt  iimi»  (pas.)  der  apfel  (fiel)  bapp  auf  die  erde;  jU  tikt  <it 
lykiü  plüpt  td  cäadenj  änt  gävo  swnar»,  tdt  tikt  sträkf  isa  lovoi 
paasäho  (päs.)  er  mit  einem  male  (goß)  plumps,  das  waBer  auf 
seinen  son,  der,  husch,  spreng  auB  dem  bette. 

Ticx!  stiUel  (vgl.  tylSti  schweigen)  wird  bei  der  anrede  an 
merere  als  verbnm  behandelt  and  lautet  dann  ticzle  oder  tiatt. 
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NaehtrAge,  b«ricfatiguiis«B  «nd'  drokflBler. 

10,  s.  8  T.  o.  lis  vdliojimaa, 

14,  z.  1 1  V.  0.  iiä  tteina  {ts  —  eirnä). 

\h,  |.  8,  e  and  a  in  praopositioneii  and  partikcla,  die  mit 

dem  verbntn  zuAatnnen  ^lezt  sind,  werden  durch  den  Um 

nicht  itong  iäUnU  er  nam  we^,    tewuka  er  drehe   n.  s.  f.), 

eben  m  »i  io  unioliter  zHSammenssIzung,   g.  57,  4-,    vgi 

pg.  133  -um.*) 

28,  S,  13,  3.  b.    für  duAflf  ist,   wie  die  spnichKriBenHcbaA 

dtr  tut  (Bopp),  richtiger  thtgti  su  schreiben. 

31,  i.  11,  12  T.  o.  1.  gramdäimB,  graudUmt. 

32,  z.  6  V.  0.  Für  die  endung  ~at  findet  man  in  zemait. 
drucken  auch  ~6i,  6  drttkt  hier  einen  laut  auB  zwischen 
u  und  o,  z.  b.  antra»  (hochlil.  äatraa  zweiter^.  In  den- 
selben drucken  findet  sich  f  für  den  laut  zwischen  t 
und  e. 

33,  z.  16  V,  o,  Zemaitisch  findet  sich  aoch  ei  fäi  buch- 
lilantsch  «  und  in  entsprechender  weise  htufig  <m  Dir 
A  in  gednikten  bQchem,  z.  b.  peimou,  hochiitanisch  pSmü 
<hirtenjnnge). 

Für  €  haben  zemait.  drucke  oft  yj. 
45,  z.  1  V.  o.  I.  vHli. 

45,  z.  8  V.  0.  ist  j,tt&-mü  (leibeslänge,  Statur)'  zu 
streichen  und  z.  10  neben  stü-men^a  ein  zu  setzen 
(itomS  ist  falsch). 

45,  z.  5  V.  u.  Es  kommen  allerdings  beispile  der  slei>' 
gerung  von  a  zu  o  vor  labialen  vor,  z.  b.  glib-^t 
(arm  voll),  glöb~H  (umarmen),  Wurzel  glab;  läb-aa  (gut, 
adjO,  I6b-ia  (gut,  reichtum). 
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54,  E.  3  T.  o.  I.  et-mL 

bb  aam.  Vor  hartem  e  komt  «hi  vor  jesetles  >  vor 
in  ap-jik-ti  (erbtiaden),  vgl.  äk'^taa  (blind);  im  zem 
scheint  diB  baaliger  vor  xa  kommen,  t.  h.  jsati  Air  hoeb- 
litHuisch  isti  (eBen),  wnrzel  ad,  vgl.  %,  23. 

58,  z.  10  V.  0.  1.  ffTtüH,  griäntif  griAviau. 

59,  z.  6  T.  a.  gmbd;  Kumntat  spricht  sriabä  und  so  ist 
das  wort  antJi  in  chrestom.  und  glossar  geschriben. 

70,  %.  23,  b.  bauM-mi  für  battd-mi  CzCchtignng^ ,  bmU-H, 
praes.  battdiü  (ztichtigen). 
72,  z.  12  V.  0.  1.  tit-dreakiu. 

78  füge  am  ende  von  8.27  bei:  Für  langes  q  finde  ich  in 
andern  zemaitischen  drucken  ou,  z.  b.  tou,  bochlU.  14  (>n, 
eum),  köiuk,  hochlit.  kdih  (beiß,  imper.)« 
79,  z.  6  V.  o.  das  gerundium  endigt  älter  auf  -t,  so  kOmt 
z.  b.  tnti  wirklich  vor  (pg.  253)  und  das  genjnd.  vit  dem 
reBexiven  n  zeigt  diB  t  stets:  Uidimti-*  C9>  108). 
84,  z.  9  u.  11  V.  0.  1.  meUdatai». 
103,  z.  12  V.  0.  1.  igdtu. 
109,  z.  2  V.  Q.  I.  6aü(izeea. 
111,  z.  4  V.  n.  l  xiiMtiw,  iduti. 
121,  z.  10  V.  u.  I.  meiyaat. 

131,  z.  II  V.  o.  1.  motynili,  mötyna,  eben  so  z.  14. 
137,  z.  9  V.  0.  L  paitälHe. 

137,  $.  57.  5.  kariyg^a  (held  auB  Jtäro«  krieg  und  ei- 
nem noro.  acL  von  x^fi,  y  iag  schreiten,  also  der  im 
kriege  schreitende). 

Man  beachte  auch  das  compositum  nekldiada  m,  f. 
(tingeborsamer,  tanichtgut,  auB  ne-klamt^H  nicht  gehorchen 
and  iddü  wort  oder  iddoM  , veraltet,  rede:  der,  die  auf 
Worte  nicht  hört,  mit  weiblicher  form). 
139,  3.  setze  bei:  auch  der  imperativ  hat  unverSnder- 
lichen  ton. 
152,  z.  6  T.  n.  I.  (Vjfcffäiü  (fitr  tvkttitMa). 
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J8<    am  ende    setze   zu:    die  nlreiGh«n  feminina  auf  ~ija, 
spr.  -ijt,  ft.  b.  Ulija  (Klie),   Matkol^a  (RußUnd)  u.  s.  f. 
betonen  nach  |.  84,  2.'(oder  4.). 
189,  iibsat7.  3.  1.  ömtia  (ente)  f«m. 

215,  z.  i  V.  0,  fftge  bei:  g.  trijü. 

216,  B.  5  V.  o.  1.  2.  3.  (atwlatt.  1.2.). 

236,  am  ende  ist  zu  zu  setzen:  gty-ü,  gujraü,  piH-«iu, 
güi~ti  Cnach.  jagen). 

248,  z.  19  V.  0.  ist  brinkttu  u.  s,  L  zu  streichen  u.  z.  6 
nach  „fester  werden"  „a)if  quellen"  bei  zu  fttgen. 

249,  z.  11  T.  0.  ftige  bei:  diü-ttu,  diüv-a»,  dilt~ii 
(trocken  werden}^  kliürttu  neben  kliuc-i  (pniet.  UiÜe-eni, 
ß.  I,  1,  a,  6.).  * 

252,  z.  fl  v.o.  1.  titi;  füge  bei:  durcli  vorgesezles  »e-, 
(e-,  be-  wird  die  betonung  dises  verbs  nirgend  vertade^ 
(z.  b.  nesä,  tietmi,  nerä  auD  ne  yrä  a. 's.  f.). 

255,  t.  9  T.  u.  1.  «^a/at)05. 

256;  8.  13  V.  0.  I.  B^  (für  eyrÄ). 

256,  z.  8  V.  u.  1.  vttiniiaRo. 
275,  z.  2  T.  o.  1.  «eoäxft. 
288,  z.  4  V.  n.  I.  üakädoi. 
291,  z.  15  T.  0,  1.  äs  lüago. 
313,  z.  6  T.  IL  I.  dev^ine». 
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Vorwort. 

Das  lesebiich  beut  die  erste  größere '  samlung  von 
ratsein  und  spricbworten  und  die  erste  samlung  von  mär- 
cheu  des  litauischen  volhes.  Hätte  ich  länger  im  lande 
verweilen  können,  so  wUrde  ich  itameBtlich  an  mtlrchea 
vil  mer  zusammen  gebracht  haben ,  denn  die  ßllle  von 
niKrchen  uqd  auch  von  liedem .  die  mnn  oft  bei  einer 
einzigen  person  (die  inärchen  mer  bei  männem,  aber  auch 
frauen,  die  dainas  meist  bei  frauen)  trift,  ist  warhaft  er- 
staunlich. Ich  habe  mir  zwar  an  verschidenen  orten  ge- 
gen Zusicherung  eines  ser  guten  honorars  von  dazu  be- 
ßihigten  männem  aufzeichnungen  von  mtirchen  Fest  und 
sicher  versprechen  laBen,  aber  nur  zwei  von  disen  sind 
iren  zusagen  nach  gekommen ;  namentlich  auß  der  gegend 
nördlich  vom  Memel  blib  mir  leider  alles  anB.  Bis  auf 
wenige  aufinamen  gehe  ich  hier  alles,  was  ich  ge- 
sammelt, auch  den  schmuz,  dessen  man  in  der  litauischen 
volksliteratur  leider  ser  vil  findet;  nur  einige  rätsei  habe 
ich,  als  zu  abschealich,  weg  gelafien. 
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Die  form  ließ  ich  unverändert  so,  wie  ich  sie  beim 
Volke  fand,  oder  wie  sie  meine  gewdrsmänner  mir  Uber- 
liferten ;  daher  finden  sich  häufige  ebweichungen  in  be- 
tonung  u.  dgl.  Selbst  gennanismen  und  olTenbare  verslöfie 
liefi  ich  stehen,  da  ich  nicht  beispile  des  reinen  guten  Stils 
geben,  sondern  die  spräche  so  dar  legen  wolle,  wie  sie 
jezt  beim  volke  ist. 

Dainas  (Volkslieder)  habe  ich  weniger  im  äuge  gehabt, 
da  Nefielmann  eine  große  samlnng  derselben  herauß  ge- 
geben hat  (damals  war  dise  samlung  in  der  handschrift 
schon  fast  beendet),  freilich  nicht  one  die  mnndart,  so 
weit  sie  in  laut-  und  formenlere  von  der  Schriftsprache 
ab  weicht,  zu  verändern. 

Auch  in  der  Rhesaschen  samlung  Ist  die  ursprUQgliche 
mundart  der  lieder,  bei  denen  sie  von  der  Schriftsprache 
mer  oder  minder  ab  wich,  verwischt;  beide  samlängen 
geben  also  der  dialectforschung  keine  aufibeute.  Leider 
kauo  auch  ich  an  diolectisch  gefärbten  dainas  nur  ser  we- 
nig selbst  g^ammeltes  bieten. 

Die  Dowkontische  samlung  niderlilauiscber  dainas  er- 
hielt ich  durch  gUlige  vermitlelung  der  Herren  Böhtlingk, 
Schiefner  und  Fuss  auB  der  bUchersamlung  der  Kaiser- 
lichen Akademie  zu  St.  Petersburg;  mit  der  Slanewicz- 
Bchen  beschenkte  mich  Neßelmann.  Auß  beiden  teile  ich 
proben  mit. 

Die  bezeichnung  S  bedeutet,  daß  ich  selbst  das  rSt- 
sel,  Sprichwort,  lied  oder  raärchen  auf  gezeichnet  habe, 
oder  es  wenigstens  genau  so,  wie  es  schoa  gedrukt  war. 
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beim  Volke  Ternommen  habe;  K.  bedeatet  das  vom  lerer 
KumuUitis,  tt.  das  vom  lerer  Marold  auf  gezeichnete ;  Br. 
bezeichnet  die  sprichworte  und  rätsei  auß  dem  hand- 
Bchriftlicfaen  wöiierbuche  des  pfarrers  Brodowski,  ver- 
faßt zwischen  1713  and  1744,  im  besitze  des  Königl. 
-  Greheimen  Archivs  zu  Königsberg,  welches  hierher  nach 
Prag  asf  merere  moDate  mit  zu  nemen  mir  mit  seltener 
liberaliUlt  gestaltet  ward,  s.  Lituanica  pg.  6  ff.;  Neß.  ist 
Neßelmans  Wörterbuch;  R.  hezeichoet  das  auS  Rubigs 
betrachtnng  der  litauischen  spräche,  Königsbg.  1745  ent- 
nummene;  Gi  die  von  Hern  Superintendenten  Glogau  aufi 
dem  votksnionde  gesammelten  und  mir  gütigst  mit  geteil- 
ten spricbworte  und  sprichwörtiichen  redensarten;  Lepuer 
bezeichnet  das  wenige,  was  in  dem  von  pfarrer  Lepner  1690 
verfaßten  und  1744  in  Danzig  gedrukten.  1848  aber,  mit 
einer  vorrede  von  Jordan ,  in  Tilse  neu  ab  gedrukten 
merkwürdigen  bUcblein  „Der  Preusche  Littauer"  u.  s.  w. 
n.  s.  w.  an  rtitüeln  und  Sprichworten  an  gefUrt  ist;  Dotek. 
bezeichnet  die  zemaitischen  Sprichwörter,  die  Dowkont  in 
seiner  samlung  von  dainas.  Petersburg  1846,  als  anhang 
mit  teilt;  Rag.  diejenigen,  die  in  der  achntl:  Parodimas 
kajp  apinins  auginti  i.  t  t.  iszgölde  i  iiamaitiü  kaih^ 
J.  Ragaunis.  Petropilie  1847  (anweisang  zum  hopfenbna 
D.  s.  w.  ins  iemaitische  Ubersezt  von  J.  Rugannis.  St.  Pe- 
tersburg 1847}  ebenfals  als  anhang  bei  gegeben  sind; 
Kat.  nebet  bei  gesezier  jarsal  bezeichnet  den  wilnaer  li- 
tauischen von  Iwinski  verfaßten  kalender;  hier  sind  die 
sprichworle  fast  alle  in  gereimte  form  gebracht,  doch  be- 
ruhen sie  oOTeobar  auf  volkstümlichen  und  deshalb  glaubte 
ich   eine  kleine   außwal  der  mir   am  wenigsten  verändert 
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scheinenden  nicht  aoB  schlieBen  tn  dürfen.  Die  Schrei- 
bung' ist  bei  allen  die  meinige.  Ich  bemerke,  daß  ich 
mir  und  Kutnulat  unverständliches  nicht  mit  geteilt  habe, 
und  dessen  fand  sich  auch  bei  Br.  nicht  wenig,  teilweise 
offenbar  verderbtes. 

Die  trennnng  der  sprichwörtlichen  redensarten  von  den 
eigentlichen  Sprichworten  ist  leider  nicht  immer  folge- 
richtig anB  gefallen ,  namentlich  sind  vile  sprichwört- 
liclie  redensarten  unter  die  Sprichwort«  geraten.  Geord- 
net sind  die  Sprichworte  alphabetisch  nach  dem  er- 
sten in  inen  vor  kommenden  Substantiv^  bei  solchen  one 
Substantiv  vertrat  das  verbum  dessen  stelle.  Eben  -so  sind 
die  rtitsel  nach  der  anflösung  geordnet.  Die  Ordnung  der 
Sprichworte  ist  von  Kumulat  allein  besorgt  worden. 

Gerne  hätte  '  ich  das  einzige  ctassiscbe  werk  der  Li- 
tauer, die  jareszeilen  von  Dänaleitis  (DonalJtius)  meinem 
lesebnche  ein  verleibt,  doch  wttre  dadurch  namenlHch  das 
glossar  fast  zu  einem  wö'rterbuche  erweitert  worden. 
Rhesa  hat  diB  werk  mit  deutscher  Übersetzung  im  ■  jare 
1818  heranö  gegeben,  ein  neuer  abdruck  ist  jedoch  be- 
dürfnis,  da  Rhesas  schrift  bereits  selten  geworden  ist 
Beim  lesen  dises  meisterwerkes  bedauert  man  innig,  daB 
ehie  solche  spräche  zu  gründe  geht,  one  eine  literatnr 
zu  besitzen,  die  an  formvolkommenheit  mit  den  werken 
der  Griechen,  Römer  und  Inder  hätte  wetteifern  mögen. 

In  diser  abteilung  meines  Werkes  habe  ich  den  onehin 
fließenden  unlerschid  von  e  und  e  unbezetchnet  gelaßen. 
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Das  glosaar  verzeichnet  möglichst  voIsUlndig  alle  worte 
dee  leseburhs  in  alphabetischer  Ordnung;  es  soll  dem  an- 
filnger  die  iexicalischen  mittel  zum  TerslBndnisse  bieten 
and  im  so  den  gebranch  des  neßelmanschen  Wörterbuchs 
ersparen.  Nnr  die  langen  vocale  sind  als  solche  be- 
seichnet,  die  unbezeichneten  a^  e^  u  sind  kurz.  Die  er- 
sten dainas  sind  im  glossar  besonders  berilksichügt  ond 
auch  dem  ersten  anf^nger  versUlndlicb  gemacht;  almshlich 
blih  sich  von  selbst  ergebendes  weg.  So  wurden  nur  die 
wirklich  erforderlichen  verbalformen  gesell,  femer  die 
Ableitungen  auf  -i$zka»,  -itigat^  -äta»^  -inis,  die  demi- 
nntiva,  die  verbatsubstantiva  auf  -lojis^  -imas,  die  ab- 
stracta  ant  -yate^  -gtfe,  -umas  weg  gelafien.  Wenn  auB 
der  anter  der  praeposition  und  unter  dem  einfachen  ver- 
bum  an  gegebenen  bedeutung  die  bedentung  des  zusammen 
gesezten  verbum  leicht  ersichtlich  war.,  so  ist  auch  dises 
nicht  besonders  anf  gefUrt  worden;  diB  trat  oft  ein  bei 
den  praepositionen  at~,  f-,  ws-,  ntt-^  P^--,  P^f-i  P^f-i 
pri~.  »w-.  Gleiches  verfaren  ist  bei  der  negation  ne-  und 
dem  .reflexiven  »i~  ein  geschlagen  worden;  ancb  sind 
manche  ser  leicht  erkenbare  composita  und  einige  fast 
ganz  unverändert  aufi  dem  deutsclien  entlente  worte  Über- 
gangen, eben  so  die  schalnacbamenden  interjectionen. 
Der  unterschid  der  einmaligen  und  dauernden  verba  konte 
aach  nicht  immer  ganz  wider  gegeben  werden.  Anf  die 
volstSndigkeit  ist  viel  mtlhe  verwant  worden,  doch  bezweifele 
ich.  daß  sie  gänzlich  erreicht  sei.  da  mich  gerade  wtlrend 
der  abfaBung  des  glossars  durch  den  tod  meines  einzigen, 
blühenden  sbnchens  schweres  leid  heim  suchte.  Die  streng 
alphabetische  anordnnug  der  einzebten  artikel  des  glossars 
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i0t  grofien  teils  das  w«ri[  meiner  frmi,  welche  bei  diser 
anerquiklicheh  arbeit  mit  band  an  legte.  Vergleiche  mit 
anderen  sprachen  wurden.,  als  der  anläge  diaes  ganzen 
werkea  nicht  entsprechend,  weg  gelafien. 

Einige  nachtrage  zur  grammatik.,  die  sich  mir  wlfrend 
des  druckes  des  lesebucbes  ergaben ,  habe  ich  am  ende 
dises  bandes  mit  geteilt 

Sonneberg    im  oct    1856. 


Aug.  Sehleieher. 
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Dainos  auß  Rhesas  samlmig ,  bei  NeBelmann  meist  in  mer 
oder  minder  ab  weicliender  form.  Es  sind  hier  nur  mythologisch 
wichtige  und  besonders  bemerlienswerte  dainos  auB  gewältj  in 
beiden  werlien  ist  leider  der  ursprüngliche  dialect  in  die  litauische 
ichrinsprache  um  ge&ndert. 


Rhesa  27,  NeB.  2.    AuB  Piktup6nen  bei  Tilsit. 


MSnfl  Seulüz^  v^dö, 
plrmq  pavasarSli- 
Sanli)z6  ankstl  kiSlbs, 
Hendzis  atsisk^r^. 
MSnfl  vSns  TeikszUnKjo, 
Auszrln^  pamylSjo. 


Perküna  didel  snpjk^s 
j)  kdrdu  pä'dalyjo. 

Ko  Saulüzes  ataisk^ei,  *) 
Auszrln§  pamylejei, 

VSng  nakty  vaiksztinSjei  t 
szirdis  pilnö  smutn^bes. 


Rhesa  78,   NeB.  1.    AuB  Piktupenen  bei  Tilsit.    Hier  nach 
Rhesa,  wie  meist  die  folgenden. 

K&\ii  Sauiyte,  Dßvo  dukr^te,  Üz  järia,  Az  kaln^lia 

kär  telp  ilgai  uztrukei,  kavdjau  siratdiäs, 

kür  tefp  Ilgai  gyvenai,  suszUdzau  p^menicBUS. 
nfl  müs  alstöjnsi? 


0  jezi  wSrde  man  ngev  ko  ml  taul.  att. 
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MeiJk  Saul^le,  DSvo  dokrjte, 
Us  r^tais,  vakuröleis 
praküre  täv  ugnäl^, 
Uv  klöju  patal^li? 


Auszrine,  Vakarln^; 
Auszrln^  Agni  praküre, 
Vakarinä  pdulq  kldjo. 
Daäg  mdno  giminSles, 
dadg  mino  dovangliu. 


Rh.  81,  Nefi.  3.    Auß  Fiktupenen'. 


0  väkar,  vakarity   ' 
prapfile  nidno  avite. 
Ei,  ktks.^^Ibes  jfiszkdti 
mäno  ventürte  avät^? 

Iszejaii  pss  Auszrin^; 
Aussrlite  atsil^pe: 
Asz  ankst)     r^t  Saul^lei 
luriü  prakürt  ugnäl^. 


Iszejaü  pis  Vakarin^} 
Vakaiine  at»)l{<pe: 
Äsz  vakarais  saul^lei 
turid  kidl  patalSli. 

Iszcjaü  päs  H^nesSlj; 
Menesglis  atslISpe: 
Äsz  kardn  prfrdalylas, 
smütoas  mitio  veidölis. 


hzejaij  päs  Sauläl§; 
Saul&zi  aläil^p«: 
dev^niet  denäs  jdszkdsiu 
o  deszlaitq  nef  nusil^isiu. 


Rh.  62.  Ncß.  4. 


Auüzrine  svölb^  k6l6; 
Ferküns  pro  vartüs  jjcijo, 
duzftlq  zäli^  pftrmusze. 

Auzälo  kradjs  varvSdams 
Apssläkst^  mäno  drabuziAs, 
apüzUkste  vainikSlj. 

Sänles  duktale  Tärkient 
saiiako  tris  meteliüs 
pavftusius  lapeliüs. 


0  kAr,  mam$t6  initno, 
drabuziAs  iszmazgösiu, 
kAr  kraäj^  iscmazgösiu? 

Dukrf  le,  mäno  jeundji, 
Eih  pks  H  eiertitj 
kAr  Uik  derf  nios  up41ä. 

0  kür,  mam^^le  mioo, 
drabuzelids  d^ovisiu, 
kAr  vSje  bzdzovisiu? 
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DHkrftä,  Xami  dsriäty 
kür  äDg  devfnios  rozAtöp. 

0  kär,  mam^te  mäno, 
Dnbdzeis  apsivUksiu, 
bsitfisioB  Isznesziösiu? 

Dukr^te,  td  <iSn6\e, 
käd  spjs  dev^nios  jsaalälds. 

Bh.  28,  Neil.  47. 


Daindk,  Sesyie, 
ko  nedainAji, 
ko  r^mai  änt  raak^liu? 
nukel^s  uzr;fmoUs.  *) 

Kür  äsz  dninffsiu, 
kür  linksmä  btisiu? 
yrit  darzä  tsikadü, 
dan^ly  ksskadüzd. 

Rütos  nnmlntos, 
röz^s  nuskintos, 
lelljos  iszlakszt'^los, 
rasAze  nubrank^ta. 

Ar  8Eianr^8  pütö, 
Ar  Ap^  aptvino, 
ür  PerkünaB  griöv6,  *) 
ür  ^tbais  niAui? 


N£  sziaurfa  pdU, 
Ne  Ape  aptvino, 
Perküns  negriäudanu ') 

sü  zaibafs  näiuusze. 

Brtrzdflti'Vfrai, 
Tfrai  isz  jdriu, 
pre  bniszto  lädant,^ 
I  dArz^  köpaitt 

rulis  nnmi^nA, 
roz^s  nusk^ne, 
lelijds  iszläkszt^i 
rasAif  nnbraUke. 

0  ir  Asz  paü 
TOS  iszsilaikiaä 
po  rülu  paszakelö, 
po  Jflda  THinikilJA. 


■)  So  Rh-,  NeB.,  dJMr  »cn».  bt  mir  norirrtllndtEcli. 

')  Eine  handfchriftlichB  variaMe  bei  IfeBelm. ,  die  er  die  gute  hatte  mir 
mtl  iD  teilen,  hat  o  är  PerkAnai  gridudam*  u$nit  itriluiii  itivi,  und  nnten 
B  »i  Ptrhinat  algriövi  itgnii  ilrelutit  ntittvi. 

*)  ich  kenne  nur  Uidienl,  praea.  Uidiu,  nicht  lÜdK,  inde»  nug  die  fom 
■b  MÜ;  OMH  denke  au  MrfHw. 
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Rhesa  32,  NeBelm.  12; 
mitteilun;  zu  g^ebote  stund. 
HemeL    Das  ein  geklammertt 

IszbSg,  iszbggo 
isz  Räsn^s  kSmo 
dd  j^iunu  zvejyleliö. 

U  l6\io,  U\6o 
plönus  tinkleliüs 
padAroo  vjdnräly. 

[0  gäadä,  giudis 
minu  iankia 
Bävo  plonais  tinkl^leis.] 

0  ir  SDgävo, 
dyvnaf,  tjnkl^leis 
dA  jdriu  versiukeliü. 

£f  *}  draüg^e,  dratige, 
tav6rsiCBau  mino,  , 
kiks  taf  dJTu')  zuv^Iiu? 

0  ir  supjko 
bängD  dävätis, 
pakilo  sziaorvejdlis.  ^) 

Ef  *;)  ^(ige,  draüge, 
tavörszczeu  mäno, 
mäsk  iukso  inkar^lj.  *) 


hier  nach  NeBelm.,  dem  handachriftl. 
Rhesaa  lied  ist  auB  der  fegend  TOn 
I  feit  bei  Rhesa. 

Teg4l,  tärita^ 
Bangpntf  B  vdlU 
Ant  iakso  inkarSlio. 

E(  draüge,  draüge, 
tavdrszczaq  mino, 
llpk  miato  virszun^f. 

Räsi  matjsi 
kdpä  luiln^ij) 
ikr  laibäses  paszikte.  *> 

Nei  mataii  kdpa, 
ne(  kdpu  kalnd, 
nei  laibiija  puszlkiu. 

0  isz  Ukt  nalaü 
sävo  mergft^ 
pro  pusz;fnq  vaikszczdjent- 

Jffds  vfinikSIis, 
g^lsvos  luisäles, 
zälio  räszto  zarszt^Iis.  '0 

Käd  imanfczaB 
pusisü  datjczan 
zölio  rüszlo  zurszt^j. 


*}  ßr  of,  wu  Rheaa  tut,  harte  ich  nnr  ei.  wie  «ach  HeB.  ichreibt. 

*)  NeS.  dyvHii,  beide  leinrlen  sind  infhllead,  der  genitir  hln^  tod  kät 
ab  (J^vu  von  im^/nij,  genönliche  conslruction  wire  kii  lai,  pir  äfenoi 
imOit. 

*)  Bh.  tiiauTTJ$  vijdtis. 

*)  Rh.  u.  IVeB.  inXorili  u.  »o  im  folg.,  ich  hörte  aber  nar  Itttorai. 

■)  TfeS.  fnlich  te  n'to. 

*)  Rh.  halnflio  är  taiidttM  ptutikit,  NeBelm.  kalntti«  ar  laibotit  fmuiki*, 

0  Bh.  a.  KeB.  iuirnUlii. 
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[  skrynAz^  dSsio, 
Antrqj^  j  veliik^.  *) 

Ef  draäge,  draüge, 
lavdrszczan  mäno, 
katrAl  süksva  ')  valtäze? 

Ar  im  Paköln^s, 
ir  Ant  Varüsnes, 
ir  int  BAsnes  kemälio? 

Nef  iknt  Pakiln^s, 
nei  dnt  Vardsnes, 
tikt  änl  Rüsnis  kSm^Uo. 


Buenos  kSmälis 
Kaf  KlaipädAz«; 
[T^k  upäie  pär  k&mq. 

CzÄ  jöjo  raill,») 
vazifft  vazUvo,  *)] 
ci6  bSgo*)  sä  valtüz^ms. 

[Czd  ^Sd  garddlei, 
cze  Id  szun^Iei, 
cz^  rylfi  iiial6jtkes.] 

RAsnäs  khmily 
Aug  mäno  zSdelis, 
Tän  rimst  mdno  szird^ö. 


Rhesa  3,  Nefi.  11,  die  Varianten  nach  Ne&elm.,  dem  hand- 
schriniiche  mitteilung.  zu  ^bote  stund.  Rhesa  hat  einen,  wie 
Neßelm.  nach  weist,  hierher  nicht  gehörigen  schluB.  Aiifi  der 
gegend  von  Insterburg. 

0  tai  d'^vai,  didl  d^ai  büvo,  *)        Kür  glrdysia  h'6ryi  zirgäy, 
ir  üzszdlo  ^ers  vasardte.  Kür  iszpUosiu^  ISpos  kibiräti? 


■)  Rh.  «iMOli. 

■)  Bb.  »On,  ReB.  tUmm;   im  origbi*l  K 
für  ilduiia;    der  diut    iil-  erfarderiieh    und    iiter   teil  der  dsina  iit  n 
bskmt. 

*)  HeS.  ja^a  rotte,  laiterc«  wort  iit  miTerttlitidlicL 

*)  Nefi.  valaj  vatote,  aber  die  form  auf  M  itehl  iteta  vor  dem  verbam 
Boitom.  Meine  letart  iit  einer  andern  daina  entoommen,  a.  n. ,  wo  die  itella 
ebenfali  vor  kOmL  Da«  praeterimm  iat  in  beichrsibungen  an  seinem  platte 
(9    138,  3.),  mag  aber  liier  bei  den  heniiiBgebem  anitoS  erregt  haben. 

•)  HeB.  biga. 

*)  Varianten:  0  lal  i^ai  ir  itcftAUdt  rddot,  käi  •OMori  Hera*  «tttiU»,- 
oder  «aiarrüAit  (?)  ei.  «i». 

'J  *ar.  billA, 
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Lafma*)  ÜSrab  BauldciS  dänätf*)       Gson  glrdyshi  bSr^i  zirgitj, 
ir  atszUo  eieri  lediüa,  ezon  iszpUnuiu  ISpos  kibirälj. 

Rhesa  75,  NeB.  8.  Hier  nach  einer  handscbriftUcben  mi(> 
teilung,  welche  Neßelmann  die  gute  halte  mir  xur  Verfügung  ku 
stellen,  von  der  er  aber  in  seiner  auSgabe  keine  erwänung  tut. 
Rbesas  faßung  ist  auß  Piktupenen.  Was  bei  ßhesa  feit  ist  ein 
geklammerL  ^ 

Lafma^  sza6k6,  Lafnia  vMe;')         Ef  mergele  PakalnSne,*) 
basl  bggau  ^)  pör  kalnälj  lävo  br<}iis  gdl  nnsk^nd^ 

[jdszködtima  brolaz^lj.J  int  jurdczu  dugn^iio. 

Äsz  uzktipufii  kaln^li  Smiltya")  jo  veidäj  griuiie, 

pamactaü  Iris  zvejdczus,  vllnys  jo  platikelitks  pläuje. 

köpininkus  änt  juriiczu. 

[Kdpininkai,  mSli  httmai,}  Kdpininkai,  mSli  kfim&i,  ') 

ir  nernätdt  tndno  brol^lj  &r  iszträiuksit,  ir  zvejösit  "*J 

Jknt  jüriu  mar^liu?*)  mono  brolytSIi?  ") 


')  ITefi.  u.  Ilh.  LaiirU,  meine*  wiGeni  oichl  richtig. 

*]  var.  dmiu  dAet  gidr^je  dcnitte,  auch  potd^jo  imfiiöji  lauMU,  utttr- 
pbio  nuarifi  leddlj, 

>}  Rh.  a.  ITeB.  Labni. 

*)  Rh.  rlU,  boidM  ricbtig. 

*)  HeBelmaiii  handsehriR  kaibls*tt,  eine  anststhalle  fann;  Rh.  iwiUfaitt, 
■weite  »uBgi  batA  blgant.  betibigau  ist  wol  miaversUindnis'  des  von  IfeB.  ia 
den  teit  auf  genommenai  iwi Üyd»;  hui,  fem.  viaet  Jeit  nnfebr.  btuiu,  ao 
vil  alt  du  jezt  gebrAuchl.  Utat,  f.  &««d.  Die  fonnen  aof  -tu  wediMla  vil- 
bob  init  datten  aaf  -at. 

*)tb.iMt  MikiM  jortiAt. 
0  Rh.  hlüdU. 

*)  neBelmsni  handtchriR  tmiliat,  mir  nnbehant. 
■)  HeSi.  handKAr.  Kaf.  äk  brol^tti, 

")  Rh.  är  üttrAuluile   brol^tj. 

"i  Rh,  iii  jüriu  dugtUHo. 
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[Ef  mergite  VAtinetti,] 
k4gi  dflsi,  kftd  iszlrioksim, 
[k^gi  däsi,  kM  xveJÖHiD?] 

Venäm  dffsiu  szilkä  jS^lq, 
anträm  dflsiu  dokso  iSd%, 
Ircczim  n^turiu  k^ ')  dflli. 


[Sd  HÜ  treczffju  zvejäczu] 
palt  «ufter^iu,') 
[sd]  jäunu  st^ninkn. 

Sljrininkas  budrüs*)  rfras, 
tasal  mok  akräta  b^gti, 
bSgt  six  vSju,  bügt  pr«»K  i'ije.*) 


Rh.  67,  NeB.  6.    Hier  nach  NeBelm.,  dem  reiche  handscbrifil. 
mitleilungen  zu  (geböte  stunden.    Das  eio  geklammerte  feit  bei  Rh. 


DuktS  mäno,  SymonSne, ') 
kär  gavaf  tä  vafkq? 
dämdalidali,  dämdatidali,  *) 
kür  gavai  tu  valkq? 

Mämuz,  mftmnz,  garbnzSle, 
pär  sapnäs  parSjo; 
d&mdalUiall,  dämdalidali, 
fir  sapnds  parSjo. 

DukIS  miino,  SymonSn^, 
(  k4  jf  vjstysi?') 
dfhmdalifjali,  dämdalidali, 
(  k^  ji  vjslysi? 


Hämuz,  mämuz,  garbuzUI6, 
{  margin^s  bämpq; 
d&mdalidali,  dämdalldali, 
)  marglDäs  kämp^. 

[Duklö  mino,  SymonSne, 
0  käs  pridabös  j[? 
Dimdalidali,  dämdalidali, 
0  käs  pridabös  jif 

Hämuz,  Riämuz,  garbuzül6, 
Dffvo  dukruzeles  — 
dämdalidali,  dämdalidali  — 
j{  neszids  Ant  ränku.] 


')  RL  liml  p.  nid.  j.  it.  *ucb  fut,    NeS.s  hdschr.  jauna 
(A  im  rollenden  hib«  ich  sn  gMekt. 
•)  Rh    wmJrit. 
')  bei  Rh.  folft   aoch;    Ko^gi   ti   vtngie   iitvingti  *<k«  ntfrlutiut. 


lern   iiede   an    Deme,     fvnd    ich   ia 
li  mai  gesuDcen  nad  lo  die  kflncre 


gleichieilige  stropiien,   wie   ich  »fe   in 

datpis  oft,  ts  wird  dann  dieselbe  leile 

•trophe  der  lingerea  gIeJth  gemacht. 

')  Var.  Simontlu,  andäre  Mijil«. 

*)  ao  Rhe»  in  der  nolenbcilage,  im  teils  itm,  iam,  dmU  tUmt.     Vmt.  b< 
NeB.  tu  tu  opapa,   auch  Ul»  Mv«,   anoh  Mh  M/aU.     Ich   »elbat  habe  diai 
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Doktö  mäno,  Symonfind, 
(  M  ji  guld^si?  •) 
dämdnliilall,  dämdaUdali, 
i  M  ji  guldjsi? 

Mämiiz,  mimnz,  garbnz^e, 
f  rasäles  dängU ; 
darndnlidali,  dämdalidali 
(  ras^Ies  dingli. 

[Duklg  tnäno,  SymonSne, 
kam^  Jf  subfisi? 
dAmdalidali,  ddmdalidalt, 
kamä  ji  subSsi? 

TAirnuz,  mtkmuz,  garbuä^le, 
Laiinüzea  subäkle; 
dämdalidali,  dämdalidali, 
Laimöz^B  snbäkle.J 

DuktS  mäno,  SymonSne, 
ka  ji  valgydisi?') 
dimdalidali,  dämdalidali, 
kfl  ji  valgydisi  ? 


Mämnz,  raämnz,  girbaiete, 
sd  söul^s  pyrägais; 
dämdalidali,  dimdalldali, 
so  säules  pyrägais. 

DuktS  mäno,  Symonfine, 
kür  td  ji  nulöisif 
dämdalidali,  dömdalidali, 
kdr  tä  ji  nul^isi! 

Mämuz,  infimuz,  garbuzele, 
j  bajöni  vafskq ;  ') 
dämdalidali,  dämdalidali, 
1  bajöra  vaisk^ 

Dukt£  mino,  SymonCne, 
kis  jis  tän  p^r  pdos  büs?  *J 
dämdalidali,  dämdalidali, ' 
käs  jis  tia  p^  pöns  büst 

Mämuz,  mämuz,  garbaxSl^ 
jis  pastds  atmtinu ;  ') 
dämdalidali,  dämdalidali, 
jis  pastös  atDi(iflu. 


Bbesa  84  Nefielm. 
Piktapenen. 

2emyii61e,  iedkelgle,*) 
kär  sodisiu  riiziu  szak^l^? 


7.    Hier  folgt  der  Rhesasche  text    AnB 


Ant  äukszto  kaln^lto, 
pr£  jüriu,  pre  mar^liu. 


')  Rh.  f  *?  «  Ä  9. 

»)  Rh.  U  tüji  t>.  ' 

■)  vir,  pAi  pdlj  tardliif,  andere  j>i*  pifJi  knedttf. 
*)  var.  AiiM  jit  Jjn  patl6nM? 

*J  var.  pa((di  gm^rdlnii»,  aneh  JUä  eaüko  eMat. 

*)  iedkillU,  demio.  von  lifttüä,  wol  richtiger  als  dM  bei  RheM  itehesde 
UikkliU,     S.  Utuaaica  pg.  25  ff. 
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Zemyn^l^  zSdkeföle, 
kär  risiu  1^,  moczüt^ 
ia*  prastdmla  wgd6nül«? 
Eik  int  Itiikszto  kaln^lio, 
pre  jürio,  pr£  marälio. 

Isx  röäiu  kelmiczo 
uzäugo  dldis  medätis, 
ssikos  iU  flebesSIiu; 
uzköpsiu  itnl  debesSÜB 
per  Us  rdziu  szakelis. 

Ir  snttkad  jinn^  bera^ 
kat  Ddvo  zirgfczo. 
El  bernjti,  raitel^ti, 
ir  neregSjei  tSvq,  naocsülQ? 


Herzte,  mtfno  janndji, 
eik  f  pnkftlnes  szälj, 
tin  tövälis,  moc2üte 
Bes^lei  STÖtbQ  k^lie. 

Nuejus  i  pakünq: 
lab'  rft,  lih^  dSn,  I6tdli, 
Idb  r^  Idbq  den,  moczül«; 
kirn  man^  mtlz^  pnstümöt 
{  svötimDS  znoDfll^s? 

Uzdugau  didä  mergäte; 
v£nd  radaii  lopszyt£Ii 
kür  dzaugiflüs  kiidikSlis. ') 


Nefi.  9,  nicht  bei  lUiesa;  diB  lied  stamt  vjlleicbt  auB  dem 
nfirdlicben  Sprachgebiete,  wie  mir  das  daüioa  /  iSmetUli  (schlank 
im  wachse)  f.  UHneHilj/  eu  beweisen  scheint. 


Angin  mocsüte 
dvi  dnkterell, 
dvi  dukterell 
inl  paminklSlio. 

Ji.avglndama, 
ji  l^pindama 
abSm  zadgjo 
po  tris  skrynelAs. 

0  dfvjjosi 
kSmo  drang^lei 
del  ko  tefp  daflios 
{  l£menSli. 


Mdma  mocz&les 
puiküs  rubälis, 
dü  to  telp  dailios 
{  lernen S)i. 

0  d^yjosi 
kSmo  kaim^nai 
del  ko  randdnt 
mAma  veidälei. 

Uüma  t^v^lio 
baltA  danäl6, 
del  to  raudäni 
müma  veidälei. 


*)  Rh.  (■■  NeBO  kmOait,  ibw  d»  wort  ii 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


0  df vyjosi 
kSmo  mergtilds 
del  ko  teip  griina 
mim»  vaintkoL 


Zemfnos  iMai 
zAKos  nitääs. 
di\  lo  lefp  griztu 
mäma  Tainlkni. 


Rhesa  4S,  NeBelmaon  5. 

NeBelmann   hatte  d»   gflte,    mir    zwei   handschriftliche    auf- 

zeichnungen   dieses  lieites  mit  eu  teilen,    ich  gebe  hier  die   eine 

derselben ,    welche    Neßelmann    mit    B.   bezeichnet,     nebst     den 

Varianten  Ton  A.  und  Bhesa.     Bhesas    faBimg  ist  auB  Piktupenen. 


Po  kleveliii  szaltindlis, 
czi  dSvo  sunälei 
ateit  szökti  menesänd 
sik  dSvo  dukt^l^ins.  ') 


Ar  alefs  *)  ASvo   sunelei 
sü  szilkü  tinklälels, 
ir  zvejös  ')    indno   zedlttj 
is/.  vanddos  gilumös  ?  *) 


Pr6  klov^lio  sznltindczo  Ir   atjöjo  jäang   bem^tia  ') 

ejav  bArna  praüslis;  &nt  bSro  zirgiczo, 

man  bepradsient  bällq  bümq  o  Us  berilsis  Ürgiti» 

naplöviau  zMit\.  iakso  padkavAt^ms.  "> 


■)  Bhes«:  p«  UawU  noAüuJtü, 

kür  aItU  SäuUi  dukr^Ut 
ankMÜ  Üinia  froiUAi. 
A.  f»l  po  Ifpdle  »., 
and  in  der  dritten  leile : 

TT  aUü  SdalU  duktiU. 
*)  Rh.  o  aiija. 

*)  Rh.  ir  tvgdvo  (tntjijo  lanlel  difi  praeieritnn,  to  vil  Ich  gehört  habe). 
*)  lo  Rheaa,  B.  gilumii,  mir  nnbekanle  form. 
^  A.  roiW^lit. 
*)  A.  iote  (wol  to^i'ii}  rjiMi 


■)„:,iP<.-jM,G00glc 


Eiksz  szäoai  mer^li, 
eiksz  szäntii  jauntfji, 
ktilbgsita  kalbuzdt^,  ') 
dumdsiva  dumuzdlf,  ') 
kitr  srovg  ^ili»tisie 
kdr  meiluü  *)   meiliausiet 

Nägalin  bern^tj, 
nägaliu  jaunäsis,  *} 
Mras  m6.no  motinSle,  ^) 
bäfHS  mäno  sengalvgla; 
%ai  nepareisin.  ") 


Taf  sak^k  neigte, 
taf  sak^k  ja»öji: 
ir  ftlleke  dvi  gulbcll  ') 
ir  sikdrumsle  vandenelj,  •) 
laukiau  nusisldjenl. 

M  tfisÄ  duktale,  «0 
Po  zaIiA  kleveüA  '") 
lö  kalbejei  sü  bernyczu, 
Id  dumdjei  sh  jauuGja 
mdUles  zodüczus. 


Rh.  II,  NeB.  10.    in  linderer  TaBung  nach  miUeüupgen  aaB 
dem  Volke.     Hier  nach  NeBelmann. 


SzändSn  Alij  ginm, 
rytö  isskelUasim 
i  VnngfrAju  iimq; 

kÜT  upAz^  TJNO, 
äukso  obfiläczei 
ir  girös  sodäczei. 


0  k^  m^s  t^B  velkeim 
to  VengTiiju  zäme? 

MSst^  mAms")  prakürsim 
is2^  brangid  akmenriczu, 
isz  Senlitzäs  lan^czu. 


■)  Rh.  kalbdU, 

*)  RL  ifunuJIe. 

*)  meifa,  d.  i  «wili'd,  bat  Rh  in  der  ereleo  auBgtbe,  A.  und  B.;  io  der 
(weiten  auSgabe  von  Rh.  ilehl  miiU.  Braterei  isl  aber  efn«  durchanB  bekante 
Wendung  [n  den  daiaas. 

')  diae  leüe  feit  bei  Rheaa, 

*)  Rh.  trtociuU,  A.  moeiultU. 

*)  allei  folgende  feit  bei  Rhe«a. 

')  B.  gulbeliii,  sprachwidrig,  A,  «ntälit,  plur.  für  dual,  wie  oft. 

*)  A.  B.  itidrumiit,  unverständlich. 

*)  A.  tnergjU. 
'">  A.  nj  titlt  jattniji     B.  po  taliam  kl.  falsch. 

"1  So  Rh.  u,  NeB.  nach  »cineo  miitellungen ,  die  rege!  fordert  aber  «JM, 
Im  folgenden  liftl  NeB.  üi  weg,  was  einen  etwas  aaderD  sinn  gibt  und  vU~ 
leicht  alt  ist. 
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0  k4  fttis  Wilgfysin 
lo  Vengröju  ztoe? 

Hazüs  vysztyleliüs, 
keptäs  karveliüs 
int  siules  kämino. 

(0  Vengräjn  z^me? 

P^n^lio,  meddianfi, 
däbilqji  pfy^, 
raodön^  Tyn^lj-. 

O  kä  m^s  Tilk^m  ^) 
lo  Vengräju  z^m^? 

Tmtnpala  znponäiczeis 
inkso  gozikäicseis. 


0  kür  mäB  guISfliia  *) 
to  Vengriju  i6mi9 

Szilkü  pälaläse, 
Pukl  perynosÄ.*) 

0  käs  müms  pasldzys 
to  VengrüJH  z^me? 

D^o  duknizSI^s 
si  belti}niB  rank^läms, 
sä  m^il^s  zod^leis.") 

0  kadi')  sugrjszim 
isz  VengTÜju  zdin6s7 

Kid  iszd-jgs  külitczei, 
z^  ir  akmeniczd,    . 
änt  jüriu  medäczei. 


Rheia  37,  Ne&.  341.    Rhesas  lied  ist  auD  Walterkemen  bei 
GuRibinuen.    Das  ein  geklammerte  feit  bei  Rhesa. 

Jaü  ir  dtlefce  gülbiu  pnlkitis  ') 
0  ir  pavdre  i  k^  ji^ti. 


')  hier  habe  ich  mir  vom  NeBel manschen  leite  eine  abweichung  erlaubt 
und  In  abereinilimmung  mit  dem  übrigen  liede  (o  V.  t.  anch  nach  dtten 
Avgen  gesezL 

*)  NeB.  ptryttäte;  du  wort  Ut  aber  wot  unr  fem.  jierynd. 

■)  Kefi.  taidemt,  falsch. 

*)  HeB.  kaJai. 

*)  Variante  in  Ne£elmana  amn.  o  tr  aijijo  p6»t  aberitkÜp%oiu.  Schon 
Kfter  üben  wir  in  Varianten  alles  durch  nenea  eraeEt,  hier  aber  geichiht  difi 
hl  betanders  Huffatlender  weise.  In  einer  andem  daiua,  RL  47,  NeB.  2i,  bitt 
in  inlicher  weite  ein  ichwarzer  rabe  auf: 

ill6i.b  jSdas  vimas, 
itnesiä  bilt;  rdnkf 
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Kitü  iszjfljo  jftniü  broifczei,  , 
o  müHu  nerik  neig)  kam  }6Ü. 

Broljczui  j<}(l,  bröliui  nejdti, 
eivä  Idv^liui  zlrgq  zaböti. 

[Eivft  sesjlfi,  brölj  lydgli,      . 
j{  lydedamos  iöii  kalbesim.] 

Vfinjk'  sesjte  brol^tj  rSde 
o  szi  SDlröji  vsrteliüs  kele. 

Et  bröli  bri^lj,  kadä  parjösi 
po  inüsa  tSvo  raudöna  roii? 

[Ses^t  sesjte,  jauDÖji  mino,] 
kid  ji  prazydSs  hif  Asz  parjttsiu. 

0  ir.prazydo  oedSles  r^tq; 
neri  kai  n^A  luAma  broläczo. 

Eivä  ses^te  brol'jczo  läakti 
int  inkszto  kelno,  pas  ffs^s  tvörq. 

Ir  nustOT^joiti  hälne  *)  dflbdt^; 
[nerä  kaf  n^rä  müma  broläczo.] 

Ir  nor^mojoiB  *)  üaSs  ivorit^; 
nerJi  kü  ndrä  müma  broUcEO. 

Er  iukiiu«  led^l). 
SUntiu  l>v^  p«ukaii«1i, 
tA  jftdAri«  nniäli,  - 

kür  gavif  bili«  Hnk; 
>  ir  ankiJlio  ied«ti?  ,  - 

worauf  der  mI»   uitwoTtet.' 

d«K  bavBii  didtim  kiri  n.  ».  f. 
und    du   loSdchea   lodaoii   klagt: 

ii  Oi,  tal  miao  teäilü; 
negriii  mfDO  bernäii  u.  i.  t 
')  Rh.,  NeB.  U/tM. 
')  Bh.  iMiiVn^inB  (?  paMbidfa»^,  »mien  haben  pWijiM^j»«. 
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—     16     — 

Tarhig  iir^tis,  naczi  paritSga, ') 
iukso  kilpätes  azali  suUje.  ') 

Eivi  sesfte  zlrg^  gdudyti ') 
ir  j{  sugiivag  *}  iszklausinSsim. 

Ei'zir^e  zirge,  brölio  begüne, 
0  kür  tit  (Igjei  müma  broljtj? 

Jdma  brolfli  miiszy  nuszöve 
0  man^  pal^ido  j  vlsq  svStq. 

Dev^nies  up^s  plsukl^'  pi^rplaukiau 
0  szi^  deszlmtQ  närte  perneriau.  ") 

Üi  äi  dfivdzi,  d^vAliau  miino, 
-käs  raüma  ■)  padBsi  ')  brrflio  gedSli? 

Saulüze  täre  nusit^isdama: 
As2  Jdms  ^)  padSsin  brdlio  gedStj. 

Dev^is  rjtus  miglA^e  t^msin, 
0  sz{  deszbnlq  nef  netekfoiu. ') 

Rh.  16,  NeB.  20.    Aufi  Pilupenen  im  kreifie  Slalupönen. 

Iszäjo  telüzis,  isikäprino,  fst^lg^s  *<>)  b^tupint  pavllbino. 

puczkäl^  pr«  szöno,  l^n  dyriBo..    alliiies  ivirbifti  nubildino. 

')  Rh.  parbigo. 
')  Rh.  kabijo. 
*)  Rh.  lugdvdyt 

*)  ^  lugätnui,  duKi  rem.,  NeB.  j^m  mig^hiit,  was  den  faUcben  «ian  gibt: 
wenn  ea  (dai  ross)  gefangen  hat. 

*)  von  neBetmann  al»  in  eine  andere  daioa  gehOrig  weg  geUBen;  e»  Ut 
diB  aber  eine  hSuGge,  in  vergchidenen  dnJnaa  wider  keronde  Wendung. 

'}  Rh.  mun,  wol  gul  und  all;  andere  vanaale  niiii. 

')  NeB.  paditu. 

•)  Rh.  Jim. 

*)  var.  lytvmi  Jjfiin. 

'*)  Rhesa:  jtUTJti,  er  Uberseil  „dann  atelt  er  dMiror"  and  bBl  da«  worl 
demnach  offeabv  (Gr  ^IcJi^m,    voa  eiaea  )*wtflt,  }  nal  den  esllente«  iitMH 
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Pärveze  bnttfmä-,  pargirgz- 
dino, 
ivilko  nA  TiJgiD,  loiibioimo. 

Nüpesze  dukr^tes,  nudAlkino, 
tsEkepe  maniäie,  iszczirszkino. 

Uzkepi  ZTirbl^tJi'iszczirszkino, 
inesze  sesft^s,  ist^jo. 


Inesz^  zvirbl'f^,  jstfryjo, 
pastäle  Ant  sfallo,  pcrSplino. 

SusSdo  svetf czei,  surdglino, ') 

Buvälge  zvirbl^tü  sutriszkino.') 

BevAJganI  zvirbl;fti,  betriiszki- 

nanl 
Iszmank^  alüko  dvi  pAsbactki. 


NeB.  13    (ßhesa  19,    bruchslttcke).    Nach  JfeBelmann   hier 
mit  geteilt. 


Zäda  zvirbWIis 
dakrjt^  läisti, 
Um  äkm  dJdi  däm 
dukr^l;  Uisti. 

Isz  rngiü  gnldo 
Iszkep^  dflnq, 
däm  ditm  däli  dtkm 
iszkepe  ddnq. 
Ist  mSiiii  grüdo 
padflre  il% 
dim  ddm  däli  dim 
padarä  ali;. 


0  ir  ailkveiö 
visiks  paukszt^cztis, 
dAm  dAm  däli  däm 
visds  paokszt^czus. 

Tiklai  n^kvfite 
pel^dq  vSnq, 
diin  däm  däli  däm 
pelSdq  vSnq. 

Aldft  peläda 
ir  nekreczemA, 
dioi  däin  däli  dttm 
ir  nekv^czeinä. 


■tenen,  beitetten;  filti^li  w8re  also  „einatellen ,  richten,  zielen"  und  diie  be- 
iteDtnng  gibt  im  aarh  Rheia,  leider  une  seinee  gewfninanD  zu  nennen;  iber 
ich  h>b«  diM«  woae  nirfand  suf  die  ipur  lisrnnen  kOancn ,  auch  wire  die 
eliflon  dei  Jt  doch  unerhOct  b*rt.  NcBeinianD  corriglerl  fili^fi  und  iwar,  wie 
mir  «cheint,  mit  gutem  ^imde.  Ein  illerei  handichridliches  wörlerbucli  in 
quBTt  bil  nlmlich:  „jilclji'ii  einen  «n  sehen,  an  icbanen,"  praeteriium  ist  alao 
jtltlgiau,  inf.  jtlelgli;  ftlttget  da«  pari,  prael.  acL  „an  geachailt,  etwas  erblikl 
habend."  DiB  worl  Ijl  jeil  vClIig  unbekant,  diier  umMand  mag  die  leiait 
purjft  bedingt  haben. 

')  gebrluchUch  wBre  tuäütJo,  nuenijtliiio 

,  NeB.     B^Ber  atiml  na-  jetiigen  tprtcbp  mlriuilni». 
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SSdos  pelSda 
üz  sUlo  gi]o, 
däm  däm  däli  dam 
üz  slälo  gdlo. 

Isziniuk'  pelSda 
pyrtgo  gal?, 
däm  dAm  dili  dim 
pyrSgo  gälq. 

tszvede  zvirblis 
pelStIg  szökti, 
d&m  däm  däti  däm 
pel6d^  szökti. 

0  ir  painfne 
pelSdos  pirszt^, 
däm  däm  däli  ddm 
pefödos  pirszt^. 

Iszklrto  zvirblis 
pel^dos  Aki, 
ditn  dJLiti  dili  därp 
pelSdos  ikj. 

Sz^iko  pelSda 
aklä  ir  raiszä, 
ääm  däm  däli  dum 
>k)A  ir  raiszA. 

PelMa  provön,*) 
zvirblis  {  tvdr^, 
däm-dAm  däli  däm 
zvirblis  [  tvörq. 


PelMos  llsdas 

ftr  nä  dvari^lis? 
diin  dim  dAli  dÄm 
ir  ni  dvar^lis? 

PelSdos  vaikai 
Ar  ai  ponäczei? 
däm  ddm  däli  dum 
är  nä  ponaczei? 

Peledos  dükros 
kr  ne  pan^les? 
däm  dämd&li  dim 
är  nä  pan^les? 

PetSdoB  galvi 
ir  n«  pfid^lis? 
iäm  däm  dAli  dÄm 
ir  ri^  pädälis?    . 

Peledos  äkys 
ir  ni  spuiii«l6s?^ 
dim  däm  dili  äim 
jtr'n^  spnnl^lea? 

Peledos  shdpas 
ir  nä  puczk^le? 
djini  däm  däli  dAm 
Ar'nä  puczkdl^? 

PelSdog  plAnksnos 
4r  nd  barv^Ies? 
dimdöm  däli  dAm 
Ar  üh  barvätds? 


*)  Rh,  f  frocf,  n 


1  der  gewOnlichen  tulilrukiwerae ,  wol  coireclur 
QvenUrndltch. 
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PeKdos  sparnal  däm  dAm  däli  däm 

Ar  nS  kveU^l^s?  är  n6  gr6blälei? 

dim  däm  däli  dkm  .    .  „  .  . , 

Ir  JOS  fldeira 
Ar  ni  kvölWlös?  ■    ,       ,      ,„,    ..  „ 

ar  ne  szlatrazis? 

Pel^os  kdjos  dAm  dAm  dAli  dAm 

Ar  ai  gr6bl^lei?  kt  nö  szlfitrazis? 

AuB  dem  Vorworte  in  Rhesas  dainos. 

Ei  siimte  siänle  man^  anytSle 
iämtzts.  szeko,  vuai^ös  si^go. 

0  Asz  eidamft,  ^raädzei  verkdamä 
'sutikaü  bemäzj,  jüunq  kerdüzi. 

0  kAr  tu  elsij  merg^te  mioo? 
0  ko  ti  Terki,  jaoDdji.  mäno? 

Ei  gnknte  siünte  man^  anytöle 
zflmikzis  sz^ko,  vasaräzes  sndgo. 

Efk«  >}  mergfl^,  efkö  ')  jaunöji 
Tis  pagtrSleis,  Tis  pamarSleis. 

T^n  tu  rAsi  zAlif  pnsz^te; 
tmk  pu8z8s  BzAk^   ir  mAriu  pütos  säujq; 

Taf  lü  parnäszi  sAto  anytSlei 
zemAz^s  BzSk^,  vasarüzes  sttCgs^. 
Dasselbe  in  anderer  form  Stsnewicz  nro,  XXII.  s.  u. 

■)  Rli.  Mü;  Hki  nach  mQDdlicher  niltailimg. 
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n. 


AoB  „Daynas  zemtycsiu,  surynktas  yr  ysEdotu  .par  S.  Stane- 
wicze.  Wylniiije  1839."  Die  spräche  diser  dMinas  ist  nicht 
völlig  zemailisch.  ')  da  {j  und  dj  noch  der  Verwandlung:  ■»  c*  1"><1 
äi  untcrligen.  Die  Schreibung',  welche  sich  genau  ans  polnische 
an  schließt,  habe  ich  unverändert  gelaBen  (bis  auf  das  weglaBen 
des  ■'  nach  ex,  di)  und  keinn  accente  bei  gesezt,  da  ich  die 
mundart  diser  lieder  nicht  durch  eigene>s  httren  kenne.  Ins  hoch- 
lilauische  übersezt  und  teilweise  auch  9onst  veröodert  hat  NeBel- 
mann  dise  dainos  in  seine  samluog  auf  genommen. 


Slm.  nro.  H. 

Tiewucae  dvarelie, 
naujojo  slaynelie, 

brolely» 

r- 

TevÄczo  dvar^lyje 
naujdjo  stainöle,  *) 
tia  balndjo  brolfilis 
biir,  iirgiSli. 

erjely 
rjel«: 
bemely» 
ny  drauge. 

Iszefn  mergele 
isz  rütB  darzätio: 
0  jte  jdsi  beniSli! 
Imk  ir  man^  drang«. 

lind   diie   dainot  (eiaumelt  „ant  UpM  tup  Wjduklei  jr 
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Hergity  miina, 
jannojy  »»na, 
maxas  mune  zyi^eHs, 
timas  balnelys. 

Bemely  munn, 
jaunaiiB  mana, 
jeyb  yr  maeas  syr^Iys, 
lioiBS  balnelys 

li^s  faukelus 
pieszcza  pareyseu, 
o  par  sraiine  upele 
pfaokte  parpfaut^sen. 

0  yr  parp?aukieT 
auksztanjy  kalnely; 
ant  to  kaina  kalnele 
zaia  tlpely. 

Stoky  mergity 
po  zaIa  lipele, 
o  aas  jannas  berndys 
po  aozidelu. 

Szalnely  szafa, 
rasely  kryla 
wya  Hnl  msn«  ruteln, 
rnta  waynykele. 

0  kad  asz  jojau 
par  zaIa  gyrele 
'  dreba  riubb  zyrgalys 
kayp  drebuldy. 

Zidriek  mergity, 
ziorieh  jaunojy, 
tayhi  layp  drebiesy 
kayp  nuiu  bssy. 


Hergf  le  mäno, 
jaunöji  miao, 

t^QiaB  baln^li). 

Bernau  mdno, 
JBunisis  mino, 
jefb  ir  mizas  sir^^Iil, 
tfmaa  balnäis 

l^gius  laukeliäs 
pSszcEU  p^reistra, 
o  p^r  sraun^  upäl^ 
plauktö  pörplauksira. 

0  ir  p^rplauk^va 
^kszl^i  kaln^li; 
dnt  lo  kälno  kalnälio 
zalii  Iep£Ie.' 

Stöki  mergft^ 
po  ze)i&  lepelö, 
0  iss  jdnnas  beintiis 
po  auzfileliü. 

Szaln^Ie  szälo, 
rasple  krlto 
vis  int  mino  ruMlla, 
riütn  vainikSUo. 

0  käd  äsz  jtfjau 
pär  zäliq  giröle 
dr^ba  mino  zirg^lii 
kafp  drpbuläl6. 

ZtttrSk  mergyiö, 
ilurSk  Jauntüji, 
tftf  lA  talp  drebSsi 
ka(p  idAdo  biä. 
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BeriiUy  rnnni, 
jaunssis  muna, 
te  dreb  bierts  zyi^lys, 
o  asz  ne  dreb(esiiL  . 

Puly  wiejelys, 
pDty  sziaurunelys, 
lynguj  zalas  roteles 
yr  lelyjelei. 

Zinriek  bernity, 
ziuriek  jaanasis, 
tay  tu  layp  lyn^ usy 
kayp  muna  busy. 

Hergity  muna, 
jaunojy  muna, 
le  lynguji  (?)  ruteles, 
0  ass  ne  lyngusiu. 

Stan.  20. 

Beautitanty  «nsirely, 
betekanty  sattlely; 
kelk  seserely,  muna  wiisnely, 
ar  dar  tu  n'yszmigojei? 

Pynkyse  waynykely, 
diekyae  ant  galweles, 
tawa  sweteley,  balty  broleley, 
balnoj  bienis  zyrgelus. 

Matuszes  tankn  wazewom, 
mstnszeles  ?auke)u; 
sialymyB  joja  balty  brolelei 
sesele  ramdidamy. 

Anitas  ^auku  wazewom, 
aniteles  laukeln; 


jannisis  nfaie, 
tedräb  bSras  iirg4Us, 


Päle  vej^lia, 
püte  sziauninSlis, 
iiagS  iilioa  rut^Jea 
ir  lelijSIes. 

Ziurek  bern^i, 
zinrek  jaun&sis, 
lai  tu  tafp  lin^i 
kafp  mino  biisi. 

Mergele  mdno, 
jnunöji  mäno, 
telingfija  midies, 
D  äsE  nelingSaiu. 

Umschreibung. 

Beaäsztanli  «ussr^le, 

bet^kanti  ssulöle; 

k&lk  seser^Ie,  mäno  TSszn^e, 

ir  dür  li  niszmSgiijei  ? 

Plnkiai  vainik^Ij, 
dSkisi  Aiit  galvril^, 
tavo  svetälei,  balU  brolelei, 
balndj  bürus  zirgeliüs. 

Holüscös  laokd  vazüvom, 
motusz^les  taukelid; 
szalimis  jdjo  balli  broläei 
ses^l^  rdmdydami. 

Anftos  lankü  TazUvom, 
anytSles  taokeüit;  • 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


szalymys  joja  wys  diewereley 

szalimls  jdjo  vis  deveräei 

martele  Wyrgdidsray. 

martäle  virkdidami. 

Prywaiowom  dwwely, 

Prjvaztdvom  dvai^tt, 

tiniteles  wartelas; 

anytöles  varteliüs; 

aSE  yr  pamacsaii  sawa  wargely 

tksB  ir  pamaczaii  sävo  -vargöli 

pry  anitas  war(«)ii. 

pr«  anjlos  yartdiiu. 

Kad  yszeytu  broidys, 

Käd  iszeltn  brolitlis, 

iszsindsztn  kaniöli, 

0  käd  iszkirstu  mim  varg^i 

ysz  anitas  wartelul 

iE!  analog  vart<t|iul 

Yr  yszeja  hrolelys, 

Ir  isz^Sjo  brol^lis, 

yszsyneszy  kardely, 

iszslnesze  kard^i, 

0  yr  yszkyrt«  wartu  lentele 

0  ir  istkirl«  vArtn  lenl^l^ 

tykl  ne  mnna  wirgely. 

tikt  nä  mäno  varg^ü. 

Stan.  22. 

Umschreibang. 

Oy  matusz.  matosz, 

Ol  mötuaz,  mdlosz, 

matuszy  muna, 

molüszB  mäno, 

tay  fabay  toly 

lai  labai  toU 

muny  nudawey. 

man^  nüdavei. 

Tay  Jabay  szaanes 

Taf  labal  szaönies 

moszeles  radau, 

moszelös  radaö, 

lay  (abay  nisicze 

lai  labaf  rüscz«  *) 

anila  gawau. 

anftij  gavaü. 

Szandts  mnna 

Szändys  mäno 

koju  zyngsnelns, 

köja  zingsnellüä. 

Bzandis  muha 

szindys  mino 

ranku  darbeluS. 

Tiaka  darbeliös. 

Siunty  mnny 

SiOote  man$ 

anitely 

anytSle 

*)  nuiotf  Ut  entweder  dialectitche  «bweicliang  oder  drukfder. 
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iHnozes  SBina, 
wasaras  amgit. 

0  kur  tu  e^sy 
BBsn  sesuly, 
o  kuf  tu  eysy 
tn  lietunely? 

Tu  nusyeyky 
i  puszinely, 
i  pusxinely, 
i  pamarely. 

Tu  pasüanzky 
puSEu  szakele, 
panpTBibjky 
mariu  putele. 

Tay  tn  parneszssy 

iimvies  szina, 
ziiijuzes  szina, 
wasaras  sniga. 

Oy  tn  martely, 
to  nuronely, 
kas  tau  pasafcy, 
kas  pamokyna? 

SzBunus  zodeley 
tai  mun  pasaky, 
ruszctes  dineles 
tay  pamokyna. 


i£müxes  az8D(^ 
yasanis  snSgo. 

0  kAr  tä  efsi 
müsu  sesöli, 

0  kür  tii  eiai 
lü  l6tuneiet 

T«  nnsiefki 
i  putzynSli, 
i  pussynäi, 

1  pamarHi. 

TA  pasSduzki 
pusziü  fizakä^, 
pasigniib^ki 
marin  pot^l^. 

Taf  tä  parnöszi 
zemdzes  szSnq, 
z^müzes  szSo^ 
Tssarös  snüg^. 

01  tä  mart^lö, 
tu  nuronSte, 
ki9  täv  pasäkä, 
k&s  pamoklno  ? . 

Szadnos  zodtflei 
tai  min  ^aaikb, 
rdsczos  denäl^s 
tai  pamokino. 


Stan.  23. 

Eysiu  i  ^yrele 
pas  margos  gegeles,  *) 


Umschreibung. 


Elsiu  i  gir^ie 
pis  märgq  gegöl^. 


')  pä*  Hil  dem  geeitiv  iit,  !■  boehlU»ui«cken  luerMtL 
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püiozisrä  ^Mmelw . 

jT  raybanses  plunkaneles. 

Liekstn  pas  tetnsze, 
pas  b«?t08  matuszej}, 
i  wiszneliu  sodnely,') 
i  rutelu  darzely. 

Tenay  asz  kukosiu, 
tenay  asz  lyngusiu, 
heg  ne  yst^j^a  inatDszy, 
beg  Be  ysi^yra  battojy. 

^awiery  iangely, 
yszgyrda  baisely: 
beg  ne  niuna  dukrely, 
beg  ne  muna  jaunoji? 

Pagal  kokawyma, 
pagal  lyngawima  - 

rodos  mnna  dukrely,. 
rodos  Bsuna  jaHnoji. 

Tayp  toly  zadieta, 
tayp  toly  nudata, 
argy  ana  pareytu, 
matuszele  atrastu? 

Geftonas  kaseles 
mdonaB  weydelys: 
ta  fr  mana  dokrely, 
ta  ir  muna  jaiuojy. 

Stan.  24. 

Wysy  bajoray  zyrgns  bafnoja, 
zyrgns  ba?noja,  i  Riga  joja. 


pas^czyshi  ■)  apameliis 
ir  raibäses  plnnksneläs. 

I.gksia  pas  tetiiszi,') 
pAs  bift^  motäszc, 
{  vyszn^liu  sodäljj 
f  rut^liu  darz^U. 

Tenaf  äsz  kukSsiu, 
tenaf  äsz  ling^siu, 
begnä  iseg^  mottezd, 
begni  isigirB  balWji. 

PraTSre  lang^lj, 
iszgirdo  bals^Ii : 
begn^  mAno  dukrdle, 
begn^  mäno  jaundji? 

Pagdl  kukävimq, 
pagäl  llngävimq 
rödos  indqo  dukräle, 
rddos  mdno  jaunöji. 

Tatp  toll  zadSta, 
taip  toli  nudfft«, 
argl  and  pareftu, 
motuszSlQ  ab-ästu  ? 

Geltönos  kasäles, 
raüddnas  veidälis': 
U  yr  aiAno  diikr^I6, 
a  yr  mäno  jaunÖji. 

Umschreibung. 

Tisi  bajörai  zirgns   balndjo, 
iirgus   balnöjo,   i  RJgq  jdjo. 


')  rf in  bocUiUiaiich  wire  patit^tmjftäi. 

')  iai  orifinal  leUuii«. 

*)  todmai,  in  bMUlttuiffOliMi  «Bbskul. 
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Eykeme     sesers     i     aokszta 
swyrnH, 
i  aukszla  swyrna  broly  riedity, 

Win«  sesely  brolely  riedy, 
antra  sesely  kardely  szweyly, 

0  ssy  treczojy  yr  jauniausiojy 
faaku  lidieja  yr  graudey  werky. 

Oy  broly,  broly,  brolely  muna, 
ar  tu  pawi^  rayta  pulkely? 

Wite  pawisiu,  gynle  pagynsiu, 
diewas    tykt  zyna    ar  asz  su- 
grynzsziu. 

Eykeme  sesers  ant  wiszkelele, 
ar  ne  sufauksme  sawa  brolele. 

Hes  yszstoviejom   kalne  dü- 
bele, 
mes'nurimojom  ankgzta  tworele. 

Parbieg    zyrgelys ,  jan   par- 
puszkuja, 
auksa  kylpeles  szalie  swiruja. 

Zyrge  zyrgely,  tu  judbierely, 
kur  tu  padiejey  musu  brolely? 

Aszjipatikau  Riges  miestülie, 
Rigos  miestelie,  sweczoj  sza- 
lelie. 

Uzwajawoja  Rigos  mlestely 
yr  yszkapoja  dydy  wayskely. 


Eikime     aäsera     i     iukaztq 

1  äukstl^  STlm^  br^li  r^djU. 

Vena  ses^le  forol^j  rSd^ 
anlri  sesdle  kard^lj  szvefte. 

0  s^i  treczöji  ir  jaunUusioji 
laukik  lydüjo  ir  graiidzei  yirTti. 

Of  brän,  bntli,  brol^  mdno, 
ir  tu  paT^si  raitii  polk^Ii? 

Vyte  pav^siu,  gintS  pag[siii, 
dSvas    tikt    zino    Ar     äsz     sa- 
gn'szio. 

Eikime  s^ers  Ant  veszkeieilo, 
ö*  nesuläukfiime  sivo  brolälio. 

M^s    iszstovSjom    kälne    dQ- 
bölc, 
m^B  nurfmojom  iukazt^  tvor^l^. 

Parb^    zirgälis,     jau    par- 
puszkfija,*) 
dukso  kilpäles  szalyjä  svyrffja. 

^ge  zirgäli,  tu  jAdbwSli, 
kär  tu  pad^jei  mära  brolälj? 

Asz  j{  palikaü  Rfgos  mäsl^jje, 
R^gos  fflgstälyje,  sveczoj")  sza- 
läeje. 

Uzvajaviijo  Rfgos  mSstäli 
ir  iszkapdjo  didj  vaiskäli. 


')  parpuMtiiJlli  iit  bekint,  obige*  wort  nichl. 
*)  ein  iiljecliT  ttecttu  (fremd?)  wt  iKHAlitnibeh 
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Dewines  mares  plaakto  par-        Devjnies    mar^   plauktä  pär- 
pfaukiau  plaukiau 

0  szq  deszymta  nerte  par-  o  szi^  des^mtq  närte  p^rnertao. 
nieriau. 

Dewines   kuftas    pro    szaly  *     Devjnios  kAlkos  pro  bz^  ISke 
lieky 
0  szy  deszymta  brolely  kyrta.         o  szi  des^imUi.  brol^li  klrto. 

Kurgalwakryta.rozyyszdtgH,  '      Kdr  galvi  krito,   rtfz6  iszdygo, 
knr  kraujey  triszka,  zenczu^y     kür  kraujef   tr^szko ,     iemezügai 
blyzga.  blizgo. 
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m. 


AuB  Dowkonts:  Dajnes  ZiiimajtJu  psgaf  i6dit  Dajninikd 
iBBraszytes.  Pirmasis  Pödelis.  Petropilie  1846.  Unler  berükaich- 
ligung  des  vom  beraufigeber  Ober  die  auQ spräche  bemerkten 
teilweise  unserer  Schreibweise  an  gepaßt.  ')  Eine  Umschreibung 
glaubte  leb  nicht  mer  bei  setzen  zu  ntüBen,  scbwiriger  scbeinc^ide 
formen  sind  in  parentbese  bocblitauiscb  erklftrt. 

Dowk.  10. 

Oi  matusze,  malnszele, 
kam  lu  *)  munj  pauginai, 
ar  ent  sunkii)  ($.  77)  vargeliq, 
ar  ant  graudii)  ($.  22,  1)  aszarelii|? 

fiuvo  mestj  j  upel^, 
•    1  gi'iji  (?  wol  flir  gjliiji)  ezerelt, 
as2  ten  butio  (S-  107)  su  znveltims,  *) 
8V  margosfims  CS-  95)  lydekel^nu. 


*)  Der  heraufigcber  spricht  mar  über  die  DMale  geltnng  der  DU«lroc*1e, 
«Mt  diiB  aber  aer  oft  gani  am  Darechteo  orte,  worauS  mui  klar  *iht,  dat  (i4 
aucb  bei  im  die  gellung  der  aichtUBsalierteti  baben. 

*)  V  (beim  heriuBgeber  nach  peinlicher  weiie  durch  6  beteicbnel)  drOkt 
den  laut  twischen  m  and  o  aoB,   wie  j  (bei  Dowh.  i)  den  iwiachen  i  und  a. 

*)  nt  e  ateht  im  original  m;  lO  lach  fHr  oi',  «  —  ^},  tj;  i  wird  mutatt 
i  geachfiben  n.  a.  f. 
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PtUj  poTMl  jr  nrSdai 

TiedoBd  1)  manei  {%.  98)  (UjlB^o; 
leiskes  saule,  tekäk  mänou, 
donk  man  ssvenlq  vakareli. 


Dawk.  1^. 


Mano  t£vo  margas  dvaras, 
deimanto  langelei, 
zaii  sodnai,  Ealj  lapai,' 
raudonas  ou^les. 

Hfiljnasts'  balandeli, 
käme  tij  lakiojei? 
geltonasis  aroseli, 
käme  üf  plaujojei? 

H^ilfnasis  balandelis 
po  »lies  giretes, 
geltoRssis'aroselis 
po  jnrias,  mareles. 


MSlinasis  balandeli, 
kas  tavj  nuszausai?  ($.  105) 
g^Itonasis  aroseli, 
kas  tavi  gi^gaosai? 

Kas  tnrfisaj  aukso  strelbq, 
tag  mani  nuszausai; 
kas  turtsai  ajlkij  (szilkü)  tinklq, 
tas  man]  sqgausai. 

'  Ponas  ture  (titri,  fOr:  tdr)  aukso 
strelbq, 
tas  mani  nuszansai, 
poni  ture  silkq  (inklq, 
ta  mani  sggansal 


24. 

Dg  balandig  klanj  (klan^)  gSre, 
begerdamg  sgdumoje, 
ar  but  gerl)  ar  negertj 
ar  sparneltus  paplasnotj. 

Gerkiau  (%.  108),  gerkiau  balandeli, 
kaip  pagersieu  (§.  101,  3)  paplasnosiau 
ir  nuleksiau  i  girel^ 
ir  nutupsiau  i  poszel^. 


■  tata|>richl  dsH  hochlil.  i. 
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Phsz^s  (puszffs)  ')  tsakt  linktoröje, 
Tisa  gjre  uzteräje. 

Dq  brolelitf  keliv  j'oje, , 
bejodamg  sijdumoje, 
ar  but  jotj  sr  nejotj, 
ar  zjrgelins  nababiot}. 
Jobiau,  jokiau  brotereli, 
kaip  niijotiau,  nubalnosiau. 

Dvj  seselj  svjrnj  (wol  fUr  svirae)  ■)  ainTo, 
besiudamt  E^duinoje, 
ar  bnt  siut)  ar  nesiutj, 
ar  nesiutus  dovlnotj  (dovanöU}. 

Siukiaa,  siukiau  seserele, 
kaip  pasiusiau,  dovinosiau. 
I  tris  kertes  ')  stlkna  sinvo, 
i  ketvjrtq  sava  vard^. 

Dowk.  45. 

Oi  parein,  parein  Oi  nebark.  nebark 

musa  sesaite,  mana  brolaiti, 

auszrelei  eusztant,  asz  eisin  j  darzelj 

saulelei  tekant.  nzstos  mani  ntteleL 
Oi  barsiu,  barsio  Oi  dzustai,  VTslai 

gaTs  sessil^  zal|  rtitelei, 

kss  nedäles  rytelj  nu  patiy  paszaketjq 

po  Bzeimynos  akelii}.  dh  mano  aszareUif. 

'}  In  Dowkonts  daisM  eateprichl  dem  hochlit.  i  tui  regelniBig  ö- 

')  das  wort    Ut  mir  loiut    nur  alt    fem.  bekiDI,    in  diaen  duoM  kost  m 

iber  •!«  miic.  vor,  i.  uro.  46. 

*)  im  original  kirlit,  mir  fremd,  ei  wire  hochllL  kercUt;  ktmi  (ktraä), 

bedeutet    den    erenwinkel    des    braulparei    am    tiiche.     Hier    icheint   dai  wart 

gBcke"  fiberiiaupt  in  bedeuten. 
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Kad  Iv  svdzntunii  Cfi-  107),         Atroainyk  djjve 

kad  b}  sgputumi,  jaunas  djjneles, 

lolu  mano  pirszielia,  as2  dsngiaus  jszitianyBio, 

kam  tg  mani  iszpjrszti?  pirszlelio  nebkUusysia. 


Duwk.  46. 


Praded  gaidei  gjjdoti, 
neleid  man^s  mijgoli; 
liankfll  gaidei  gijdoti, 
leisket  manj  mügoti. 

Bernelis  man)  budino, 
SYJroo  duris  judjno; 
praszom  tavi  palaukti 
STjrno  durij  nelatiztj. 


Praszom  tavj  j  gvirnq, 
s€sk  ant  margoä  ^kryneles, 
imk  taurel^  i  rank^, 
kyrs  mani  lankei  lankai. 

Pjrmq  naktj  nakvojaa, 
Ei^rpeles  zadejan; 
antrq  naklj  nakvojau, 
silkq  raiszti  zadejau; 
trete  naktj  nakvojau 
pats  savj  zadäjau. 


Skaud  mana  szjrdel^ 
p«r  T)sq  met^ 
nezino  tetnszis 
ne  matoszele. 

Praszysiu  tetnszio 
ir  malus zeles, 
kad  leistn  ryszetj 
ben  ned^lel^. 

P«r  laokus  jojan,. 
tikrai  dumojaa 
kgr  josin,  "kiiir  bnsiu, 
kfft  parnakvosia. 

Prij^JRO  kjjm^, 
prijojau  an^, 
.  atradau  mergele 
rali|  darzelie. 


Dijv  padäk,  dyv  pad^k 
jauna  mergele, 
asz  noriu  pri  tav^s 
ben  pernakvotj. 

Negaliu  priirati 
it^pazjstamq, 
Tieluriu  zirgeliui 
zaiios  lankelee. 

|Ieisiu  zirgeli 
i  pudymeli, 
imesiu  zjjdeli 
i  rudejeles. 

Telyslai  ({.  105)  ^rgelis 
po  pudymeli, 
terndS  zjjdeiis 
po  rud£jeles. 
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Nekalbfik  mergle,  |l6i9ia  iftgtUi 

nezinai  nSka,  j  za])^  lank^, 

0  ryto  vakarq  antmaunn ')  zydelj 

tv  buBi  nana.  ant  baltq  rankq. 

Tejedai  ifrgrelu 
po  znli^  lankq, 

teszvitrou  (teszTitrtfje)  züdelis 
ant  baU4  Tank^. 


*)  anl~    In  der  Euummeiuetsung    flir  tu-  iH  in  huchlilatitaolieD  mierhört; 
mtmAnti  U\  ebeolila  unbekaol,  nuB  ibec  so  vil  leio  iU  ulmduli. 
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VoB  mir  gesammelte  und  großen  teils  aach  von  mir  selbst 
auf  ge^eichaete  datnw.  Ich  teilte  sie  tr^er  MeSeliBBim  mit, 
der  viles  in  die  schriftApvche  flbersezt  und  sonst  vwlndwt  in 
seine  samluDg  auf  nan.  Hier  erscheinen  dise  dainos  so  getrau  als 
möglich  in  der  form,  wie  ich  sie  beim  volke  vernam. 

Neßetm.  22?,  Bhesa  50,  den  anbng  habe  idh  selbst  singen 
gehört,  der  schluB  ist  nach  den  gedrnktea  vorlagen  mit  geteilt 

Ko  li6dit  sesjtes,  o  käs  m<ln  kalbSs 

konedainfle^ ')  mäU^  zodeliüs? 
Ar  man^s  jSsakot  Anjta  suszUdys 

nenipettingos?  köjes  rankelÄs, 

0  kür  äsz  dainäsin,  bem^lis  kklbäs 

kür  linkBWk  Msiul  raäües  iodeliüs. 

nö  i  mottle«  "  Xn^tai  bes^dant 

namäs  pareteiu.  p^üdzei  virksiu, 

Äk  kJu  min  sns^dys  berndzinl'kjklbant 
kdjes,  rankeUs,                            '  aslrdi  rärndysiu. 

Ans  Kurschen  bei  Pilkallen.    S. 
Nusip^niau  vainik^  .  ozstdi^n  itA  galvdUS) 

v^od  näg^dczn;  Sjau  vaadenäeM. 

'    tMrfaünQef,  -nSjat.  ' 
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Ir  nzUIo  vejuzSlis,  ') 
szianrinis  v^jitis 
ir  nuptite  vainikSli 
j  BTQy'is  Upälf. 

Ir  kljilljo  trfs  bemjczet, 
Tis)  Ir^s  ne\4A^; 
„knrsaf  bdsit  mAno  mCIu, 
plaöksit  vainikglio?" 


ISK  tä  trijü  atsirädo 
8zia  vSns,  las  jaunisis ;  *) 
kai  jis  pladkdanis  nepripladke 
tai  jic  ir  nnsk^ndo. 

„ReBakfkil  m^lio  ISviü 
ktkd  bemjtis  sk^ndo, 
b^nt  sakf  kit  meldm  temi 
käd  BiFgfczog  ^nianL* 


AnB  Bagdonen,  S. 


Häsn  brolfczei, 
plankaf  kruzffti,  ^ 
pentintlitls  nuszY^skR. 

kgik,  k^lk  seBfte, 
praüskis  burnjt^, 
dSkl  zälif  vainikelj. 

Dgk  vainikelj, 
aigk  bnrtikei«, 
Tsziffk  isi  teTiszkel^. 


Paraaä  j^ 

balti  brol^let, 
per  Yarinj  lilt^. 

Käd  ir  jpAlsTa, 
tik  neprapiUsva, 
iszkid'  säno  tevtilio. 

Sü  dSv  matnüze, 

trduk  szpilmoii^U 

isz  iSrisik^  töv^lio.  ^ 


Anß  Bagdonen.  S.  (ygl.  Rhesa  25,  Nefielm.  190). 


P^  szil^Ii  iijta, 
»ii\i  Bz^k^  pidYJan, 
JAnt  jfido  laiv^lio 
sir^y  paszSriao. 

Szekdzis  pav^to, 
zirgüzis  pailso, 


tikraf  neniqdtiii 
päs  sävo  nm^t;. 
MotynSle  mäno, 

nezadSk  moczAte 
nemeiäm  bemjczui. 


^  andere  wDgeii:  ir  ptkilo  HÜnrfi  vtijei. 

*)  «ndere  aiacMi:  TJnaa  U*  DWlilniiM. 

*)  diier  nominiüv  ui  mit  unUir. 

^  die  leite  «übe  der  dritlen  teile  jeder  ilnipbe  jtt  kiim  ■ 
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Je{  1i  paiadSfli 
n&uäim  bemfcsoi, 
Unkei  atUnk^o, 
graätUei  porkrJcdiiia. 


Jel  tA  I 
relaf  aänikjsin. 


Aufi  Kurschefl.    S.  NeBelm.  403. 


O  k4  sdke  Bprynülis    . 
isz  iemiiks  Uedains? 
Sr«  ritamda  fäladroU  kümferta. 
,Kid  tä  man^  hfiprisme^ 
isz  zemüze  rSsin." 
!&n  rit.  m.  kämf. 

0  k^  sAke  apvynelis 
im  kart^Ies  büdams? 
g.  r.  f.  k. 

))Kiid  ti  maa^  Befloakfai 
tai  isi  nadnlkesin." 

e.  r.  r.  k. 

0  k4  sdke  apTynSlis 
int  aAkszto  büdamas? 
E.  r.  f.  k. 

,KJid  lA  loaa^  aiisauÜMtsi 
taf  ist  aupelSiiu." 
S.  r.  f.  k. 


0  k4  g&e  apryn^lis 
katüi  Ttrdamas? 
e.  r.  f.  k. 

Eid  tüjBan^  niüdangstjsi 
Ui  ist  iatgarSah. 
g.  r.  r.  k. 

0  k4  sdke  apvynülis 
baczküze  biidamas? 
■<i.  T.  f.  k. 

akäd  tu  mBn^  nnzspuntilsi 
B8Z  nä  szinoksziiAs  bdaiu." 
i.  r.  f.  k. 

0  k4  sdke  apTynSlts 
S^Uüiy  büdamas? 
a.  T.  f.  k. 

Kid  tu  man^  aevatiösi 
iss  lar^  TöUosiiL 
8.  r.  f.  k. 


Kis  subatSI^ 
Btlaviaä  moczdtes  kSm^ 
kis  nedfilißf , 
baltü  SY^täliu  ladkian. 

0  ir  atjdjo 
poHkf,  ateaü  nevM^j 
j«  milde,  prtaM 
rA  mociAtes  dokrftf.  . 


AnB  Knncben.  S.  (Vgl.  Nefi.  23S.) 

Leiste  röds  läisczau, 
iadSle  pazadeczau, 
tik  jös  niszr^zit 


mäno  duktirs  krait^. 

,Kid  mäs  niszTdsiim 
Uvo  duktin  kraMli, 
m^  uzkink^iB 
szeiils  sziniiüs  nrg:6iiAs; 
3« 
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Ir  uzäS^isiffi 
zaiiti  szilkd  straogelnh, 
taf  m^s  isBväszim 
tivo  dnkMrs  krut^Q." 

NQnovaziäva 
nfl  moczntös  dvardlio, 


szeszl  szirm)  ür^Iei. 


nargij  skr^iu<  ruzt^, 

nenudniMsit 

b£  TUäts  drokorälio. 

Nenulduz^t 
margü  skr^niu  kojel^s^ 
nepadarfsit 
U  Isräto  (HszftrSHo. ' 


AvB  Korscbfln.    S. 


Po  rütu  danölj 
vaikszcidje  merg^tö, 
BÄ  zuviii  szuk^Iems 
galvüze  gzukävo. 

RAbi  YUBik^ 
rankikie  neuitfje, 
sAvo  jinnq  bernüzf 
kifi  dSn  Diinavtfje. 

AnB  Eurschen  von 

TA  atizflieii, 
tu  szimtsEakSIi, 
tii  ai  llgat  zalifl«. 

Jäk  dsi  dAr  taiii. 
du  raiteUUA, 
zäde  tav^  nukirsU. 

3o  jei  nukirsi 
man^  äto^l^ 
vasarüze  zaliffsiu. 

Jo  k4  darfsit 
jisz  mino  sxakA, 
jis'z  miao  lämoBSliof 


RuUs  istskfctaa, 
lelij^s  iBElänkczan, 
kdd  Uk  sAvo  berntiij 
kdfi  dSn  pamal;Jce8u. 

0  tefr  granwaiä 
nei  yr  patogesniA 
kafp  ffl[  mäni>  berpütis 
bdttas  ir  raudönas.' 

einer  frau  auS  der  Nidenitig.    S. 
Jiaz  Uvo  szakä 

tH  Jfldberiu  ürgjczu; 

Jus.  tömenglio 
Jtfd^  laivdlj 
vandendzy  vandrffli. 

Jo  m^s  jiszlädon 
niügii  sesf  t( 
jttz  jüriu,  jAz  maiHczu. 

Saijfte  mäNi, 
jaundj'i  m&ga, 
kadi  niAa  ap]«dtfu9 
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Brol^czei  mirno, 
JKDflSji  näno, 

ji8z  jiu  neaplankfsiu. 

Uztvfs  upäles, 
istsispies  lapiilei, 

aizüs  zali6  vejäle. 


Sesfte  mtisu, 
jaundji  müsu 
m4a  tav^  japlank^sim . 

Uis  p^rsitgsim 
p^r  jt^es,  p4r  marites. 


Tai  hiis  mäms  Irklas, 
taf  bäs  mAms  giriklas, 
laf  bds  müms  pervazelis. 

AuS  Ba^donen.    S- 


Hdfiu  broläis, 
dldis  poiKltis, 
pasUjo  zaloerSlis, 
ialnSriua  draguneMs. 

Ant  ärgo  ■ädin, 
ji  kllp;  sp^aa, 
pasidirg^  plmt^ 
nuaziitviBa  bahindM^. 

Jef  brdlyl,  brölyt, 
broIfU  mdsol 
k^  BBÜTei  balendiH^, 
MoüBÜi  pMokszt^li? 

JAr  nelorSjei 
g)r68  bcgünq, 
girAze«  beg^anSli, 
▼andenini  narnnSli? 


Jei  brdlyt,  brälyl, 
broljU  mäsal 
kär  tä  szi^nakt  nakvösi, 
nakvynüi^  ]aikfsi? 

Sir  ijint  zirg^lio 
Ifma  *]  batnäio, 
jAr  BZiän  j&dAm  MrOj 
piis  jänn^  mergtilf? 

Nef  jAnI  zirgälio 
t^ma  ')  bala^lio, 
lik  Btidm  j&dim  laiv% 

Jö  taf  in^  ramA , 
jo  tai  m^  smagd, 
jAdim  IbJt^  ^eti, 
sä  meiste  kalböli. 


I  enrarten  jolle. 
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Ans  Knncben.   S. 

|;Relin  pSiozSIy ') 

iazelt  merguzgle, 

dobilal  jiipi !)  :| 

graüdzei  verkdamA. 

);  penkets,  sieuets  lapozgleia, 

|:  ^irgüzi  jlldbai«li 

■0  dcTynels  »«ddleis. 

kikr  deiei  nldoYiill!' i| 

|:Retäm  keinuzijly 

|:  „TiTO  broluzais, 

»erfjte  j*g«:| 

mino  va1ddvas:| 

|:  b«  levo,  b«  motynSles 

|;  gil  krygüz,  nokMas 

bibröliu,  bi  lesdlu.:! 

V^sczau  ürfHm 

iitfiä  bBlniS; 

1  pndyniUi; 

jmnl  sesylile 

mdsczau  penlinelids 

rutel^s  riivS. 

i  rudynilüi 

|:  ,Brol.i811,  k4r  14  ji!»l, 

|:  pakabfczan  karduzSIi 

brolnii,  är  Bujr(«zi?":| 

pre  geltdnffs  sem^les.  :j 

[:  a»GrisEtfi  äsz  negrisziu 

Zv^ngie  zirgtizölis 

lief  nelankfsiu, :] 

po  pndymäzi; 

|:p»rgr(sx  mono  zirpiiöUs,     . 

rnd)  pentiiiSlei 

iirg^lis  jAdberüIis.""  :| 

po  rudynUzj; 

Pirb8e  iirglix«!» 

|:  szv-ylre  sitMi  karduilb 

gjirsei  ZT^ngduna^; 

AuB  Kakscben  bei  Ragnit,  K.  Nefi.  143. 


Vifkszczdje  mergfte 
po  nitäliu  dfirä^ 
j[  neszidje  ränko 
rüta  vainiktSli. 

„Rutis  iszsklczaa. 


bUe  aavB  bema^ 
kfts  dSn  pamaifczau.* 

Antaf  atelna 
beniAzis  per  Iaiik% 
alsbiesza  rftnko 


■)Dm 


fiüt  liaf,  doch  wird  t 
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Nef  BMdHidkie 
o  nef  \M^6t»; 
bile  maaa  bernusSlis 
bile  «rioJSIis. 


Itois  fnziisies 
•  tr  nanlHgjisjes, 
0  tikt  mana  bemuzgl 
bAs  ir  bagoGzftiiei. 


Ankfiti  r^t^  kSlian, 

iszgirdaii  gird^jau 
sakalelia  büs^ 

iii  sakalü  bälsas, 
Mt  mana  terätie; 
räpinasi  tMiizSIis: 


Eben  daher.  K. 


I  kiygüze  jdje; 
Üngnros  oifist^ly 
akmenA  brukäln, 
cz6  BlOTtjje  HloSreL  ' 

Pdcikas  psqisUtf, 
kurdals  pasirSm^ 
SU  szUkü  skepelelems 
asxtrdl^s  sziffste. 


Ebea  daher.  E. 


SMvi  Hasbtlei 
äUiöjo  Idnko, 
o  jaü  rytd 
m^8  bäsim  L^nkn  rftnko. 

Kraajete  ir  z^me 
iydH  pradeje, 


ir  visl  kartiei 
üoriSt  isaäje. 

Dgkui  (erälitti 
tz  bältq  iäati 
ir  s^nai  moczdtei 
äz  neszidjimq. 


Eben  daher.  E.  NeBelm.  389. 

Ef  tA  jSvH,  i«vüze,  JgTäze,  Jev^lal 
Ko  dSI  lA  nezjifi  zemäzä,  zfim^lä? 

Szalnil  szäla  zJdoziüs,  zSduziü«,  z^deliAi 
Vejüzls  läuje  zali^sies  szakel^. 

Ef  td  brdll,  brolAzi,  broldzi  brol^li! 
ko  M  Ü  nejdji  Jännag  f  krygä^? 

^  tu  sösnz,  sesAie,  sesüze,  sn&e  I 
dir  M  nesiaaf  kis  krfiye  kryg^e- 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


Tte  siwtdje  pulkAzei,  palkAsdi,  pdlkdM, 
ktip  p«  dangän  jüdi  debesSlei. 

T6n  szvytävo  kardüzei,  kardüzei  karddlei, 
kalp  po  dangüin  ftzvSsioses  iY»gii6\es. 

T^  Iflkiöje  kulküses,  kalkäies,  knikdes, 
kafp  po  t^o  sodüij  bitüies,  bitäes. 


Eben  dahw.   K. 


Aflt  dnkulo  kälao 
z^lias  rätn  ddrias 
0  cz6  vaik^zczöje 
padabnl  pon^c: 
paskik  iAliq  rulel^. 

aNef  Asi  8k|siu  rätu, 
nef  isz  dfisim  kTStkn, 
0  tikt  ifiz  büsin 
padabnl  pönale 
szio  Sardno  karäliaus. 

Ddr  iiz  turid  szeszis  zlrgtu. 
Visus  plenA  padkavötus; 
toeMnl  bern^lj: 


pakbikjk  Ürgetii^ 
ia*  vazi&iu  1  mftMlj.'* 

V«nl  v&rtai  säUo  virio, 
■airi  misingäc«]^    , 
o  8£S  Iret&jfi 
uz  bällo  sidübro 
fcikr  martäle  ivuUvo, 

Tal  dive  gärti 
isz  Aukso  klinjGsos,  *} 
isz  karäliaus  pyoD^cxos, 
sonitodino  buboäs 
suskAmbino  varpüs, 
kür  marUle  ivaziävo. 


Aiiß  Ragnil  (von  Ürte  HargematSn«).  8. 


MoczAze  msBa  mSta 
iQguai  man^  vSn%; 
nemäUm  pazadejei. 

Pazadäjei  bemäliui, 
bernfczui  klastorSliui, 


kAr  nef  v9ii%  zodäj 
sA  manlm  nekalbSje. 

Bötai  Täly')  imtiUisi 
I  jure«  i  marel^} 
jä.ia  miiiti' iaviles 
Ui  yr  maiui  pratelelel. 


■)  «uch  Uanjfeuii. 
>)  blnBge  ■bklinung  t 
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Eben  daher  (von  derselbeb).    S. 

Äsz  grgbiau  sz^nAsi  {tavejuzüi, 
sulikaü  bernilzi  änl  keMzie. 

gMergfte  mana  jannöji 
ko  nzsipfliei  int  man^s  beroiizie? 

Jük  tu  lurgjei  tSvQ,  mocxüi^, 
Uv  nereikSje  j^a  beniäzie.' 


Asfi  Kakschen.  K. 


Pia  teT^li.igau, 
valüi^  tur^, 
isMiSzärlau  adv  Urgtii 
grynöms  mmäldina. 
-    St^rle  isssisz^rian, 
szropfit  neszropavaä, 
Bi4sczan  sava  mergozäl^ 
zirgAzi  Bzropffti. 

P^  asläf  ijaä, 
vis)  graädzei  v^rite, 
nüks  tnfp  graädzei  tik  näverke 
kafp  mana  mer^Ste. 

Ant  zirg^lie  sSdan, 
seserSles  värke, 
naka  Icfp  graädzei  tik  n^verke 
'  kaip  mana  merfjla. 
(  krygöl?  jöau, 
Tisi  palydöje, 
n§ks  teip  toll  nelydeje 
katp  jaunik  mergele. 

iNfllydSk  mefgjte, 
jttz  Uv  ni  broMis, 


griszk  mergle  atgaliä, 
isE  jAns  I  kryg^e. 

Palydgk  mergele 
ik  zaiiös  giräles, 
t^  prakukäs  gegütUe, 
ttüa  ramtk  szlrd^lei. 

KAd  äsz  imanfczau, 
pdts  sav^  skandfczan, 
nekafp  sava  merguzSl; 
algaliö  gt^iicua. 

Ntuiefk  mergfte 
{  riitu  danUH, 
BHsipik^  vainikSU 
nA  zaliü  rutällu. 

Pfte  Bwipfsiii 
M  nedevSsiD, 
kaz  ged^siu  bernozäia 
ndrs  trejüs  meleliüa. 

N^t^^  mergtte, . 
iSB  Uv  a&  brolätis, 
t^n  ged^  jäk  gendrolSlei 
4r  junl  bamtflai. 
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Anapusef  N^una 
trfs  klevälei  zaiiäva, 
o  tfis  ktev^liAs, 
tAs^  zalifis^, 
|:trys  geltes  nldäva. :{ 

Nef  tif  büva  ^iegütes, 
nei  lai  bAya  rAboses, 
0  lik  taf  büva 
trfs  Janas  dukr^les, 
dM  vSna  bern^cze 
labaf  susiginczyje. 

V^nÄ  B^e:  tai  raina, 
antra  s4l[e:  kal  iSvs  dfisj 
0  szi  treczdji. 


jaunid  JaiuiesQidji, 
j:labaf  nnsisatütnyje.:! 

NusieiczaD  f  mStl^, 
pirsiv^sczaa  szpeimon^: 
Irik  szpälmongli 
Ant  g^tsva  smnik^Iie; 
0  lA,  mana  mergfls, 
luri  linksmA  bÜlL 

-Käd  ir  te^  apraandlngfl, 
tik  n&  pör  datig-  randulln^; 
szdk  mer^e  SEr^okei, 
tn^sk  kojrites  Uinkei, 
lenai  ziuri  Irys  bernfczei 
dir  visi  nevMf . 


Eben  daher.  K. 


Tris  kärts  gatddlei  g£d<Jje, 
Iris  kirts  moczüze  büdina: 
El  k^lkJt,  Ulkit,  sanyczei  mAn« 
reiks  jäms  {  kr^g^  jtfti. 

Uzd^gk  moczüie  liklnzös, 
m^  MUipraüsim  barnüz^, 
atsiav^kisim  lürq,  noczitzQ 
irg)  visq  gimin^f. 

0  him  Ml  vözei  skryntizäs 
0  kirn  lA  rSzei  drobuz^s? 
Nflf  lA  siOsi  in^  marszUneliäs, 


nef  isx  deTSsiu    tafs   marszkU 
nSleü. 

Krygüie  Urp,  brol^a 
das  inäms  kaiülins  mandfir^, 
j  äntrq  ränkq  givCr^, 
bäsim  red^li  ir  iszinok{tii 

Preisai  stovSkit,    tik  nedhe- 
bäüt, 
FrabciiUfl  Uk  päi^lekit; 
tai  nüsu  zämei  änt  garb& 
ir  mäs  karäliuJ  (kut  siloves.  *> 


')  AnB  den  aAiiO»  argibt  »Uh  klar,  i 


a  diie  diiw  enwandtn. 
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Eben  daher.  K. 

Apvyneiis  tirus 

bAs  drang«  ipUlas; 

meißle  vaikszczdje, 

dpvpi  kilneSjOi 

rdds  jAk  mizas  saikas; 

m4  galTäe  kiaipas. 

Eben  daher.  K. 

Asz  keMvSlls 

du,  trjs  zvingan  sIrajOI«; 

keM  ielievad. 

knrsaf  pragäre 

sü  lunii  Tandranii;                     lfm«  baliuüi, 

D  tr  priejaü 

hdO,  trfs  kjba  gendXU.:{ 

ir  priviBdraTati 

|:lm  mirgas  karciaiiieläs.:!               """"'  P"8*" 

jin,  metg«!,, 

Tos  karczamglefl 

1,                       dvi,  trjs  aga  kemöly; 

0  los  margdsios 

0  jei  aegasio 

git  mana  trjs  broläleij                 tos  ntfrimoses. 

venas  prag^re 

|;paUksiu  iganczose8.:| 

.Mr,  iirg^li 

lamlüzei  aesDItfniDS,                          "  J*  neg«™ 

■aulUei  nesUädDS. 

tos  aganczoses. 

tMo  ZTojA  mergdlf; 

Antrag  pra^Sre 

ZTejd  mergiik. 

t^ai;  balnäi 

pajidakele, 

'gaidüziems  neprag^diia.                  |:nemtfk  Iryü  darMlio.:) 

Tr^czel  pragere 

jinq  mergfl? 

Nei  nuSka  «sti, 

anszräzei  neiszaüszns,                   "*'  P'™"'  vefpli, 

nel  slakluzis  lais$U, 

0  tik  lemdka 

Kuraal  pragire 

laM  sed^ti, 

Mr»zirg«i, 
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Ne  Uiibei  j^tjan 
tä  vCsikeleliü, 
pro  mergdzes  szaUle, 
pro  ruMliu  darzdli. 

Bals  greiUi  jdjaa, 
nepadabdjau 
H  vefk'  mana  tntrgile, 
k4  vefk'  mana  jaanöji. 

Kid  bücz  paoiA^s 
bdczau  pastfh^; 
pasiük  014  raarszkineliäs 
iszraszfk  rankovelä«. 

EAd  in  zjndcxaa 
STottaili  stAU, 

Aa6  der  Begniier  gegeird. 
K4  dakrjle,  k^  jaundjt 
padaref? 
Kdm  tal  pigei  vainikäli 
pirdavei  ? 
Kör  moczAie  vaikucztfdama 
tu  malet, 
ko  del  man^  (?)  nei  zod^ 
nesakeff 


svelimtiju  mei^äin, 
iü  plon)  marszkinälci, 

tüs  siuvinelids 
isz  iszardjczau, 
ugnüze^sud^czaa, 
kojelöins  sumfRioczaiL 

T^s  peleneliüfl 
ist  siuisämczau, 
iszn^zczan  f  laok^ 
pal^czaa  i  vAfdlj. 

Püak  vejdi, 
püsk  nianraaSli, 
pdsk  nfi  msna  merK^tes 
daüg  nev^niA  ioiiüa.. 

Verändert  bei  NeSelm.  132. 
Äbz  po  dlirzq,  darztüäti 
vaikszczöjaD, 
isi  sodinaü  negelkel^ 
dvjlika.  *) 
VSnq  szik;  n^gelkSUu 
geltöna, 
intrq  Bxtikq  DegelkSliu 
rauddNiL 


Nusin^zczau  I  Ragafn^ 

v^skupui. 
Äsz  vjskupui  n^gelkSliii 

dvjliha, 
Ri4  v^skopas  bernBzelj 

m^limq. 


')  viUeichi  üt  hier  in  leim  tUg^UUu  MUmkaf 
drebier  tnl  gf^igen  ood  Rof  dan  mdb  nkh  i 


im)«  wM  ^  MB  V 
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AuB  der  Ragniler  gegend. 


K^  mamdze  padaref, 
fc4  WM^i  ptdaref, 
pandej«  Um  berndioi, 
kär  Mi  Uvt^  iteHucsad. 

Jis  pragere  zir^i 
ir  nfl  iirgo  balnAzi; 
jis  prag^rg  ir  man^  jönq 
ir  nä  rinkn  zSdüzi. 

Cil  diArfUs  nebijdk, 
nä  to  azäkuie  tä  elst6k, 
tä  aWtMii  nft  t»  ssttniOi 
nfl  to  Bzölmie  girlfCklie. 


Jüü  dafaär,  mamiiz^tc, 
«Intoiikti  n^f^u; 
bilUs  riakas  «udfftai, 
AkM  l£dHf  Mksiirtl 

Dvj  nakteles  g^ulejau, 
in^es  zodzus  fcalbi-jau,* 
jaü  veid^lei  ein  .baltj  ') 
ir  zQrszt^lis  efn  Irampf. 

Jt4  ptpAei  efn  Ulf 

ir  pilrälis  efn  didf, 

jMi  daUr,  mua  manra^te, 

sUibikti  nägaliu. 


Spruch,, beb ant  s.  b.  nm  Bagnit,  Pilkallen. 
Ad6  Lazdenen.  AnS  KakschcA. 


NA  aUüs 
pilv4  skaüst, 
nfl  medaüs 
dar  labialis, 
nfl  brangrjno  bfls  gcriaüs. 


Nfl  dms 
ptlv^  skadst, 
nfl  brangv^o  pasigäus. 


Spruch  auS  Helkemen. 

Akys  maksttisä, 
dAntys  delmon^, 
k(^oa  rinkose  —  '} 
tadi,  mhas  DfivÄ, 
nepraatdk  manö. 


•)  »T  Mlgm  n. 
^i.K  briUe, 


ack  branehead,  im  hohen  •har. 
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Sprach  auB  Feilenbof  (wvd  mir.i»  boohGt. iprache  mit  ^teilt). 


SznekKtL 
Yens  sü  savlin  nd  gtnd', 
da,  dvejSU,  szinfingaij 
trys  apdumd  protiogai; 
keturl  rods  iszmintingai ; 
devyni,  daä;  zodäliu;' 
dvldeszimli  bi  prtfto. 


Gärti. 
\6aa  eA  sarlm  da  genl; 
du  TdikM  vimlgO; 
tr$8  »irdiflgu,  prttdiukai) 
keturl:  gdfSr  stflpq;" 
dfevyni  vißi  Jwölei} 
dvldeszimü  girtflklei. 


AuB  Peilenhof. 
Ede.  IhIw,  lad«,  po  sm^rcto  btei  «übiptfla. 


Von  ei&em  maoae  anfi  Wieschnn ,  der  in  Kankenen  wont.  0 
S.  Kefielmano  409  stark  verändert. 


Äs2  via  vlns  zehtSrine; 
äsz  palikail  t£tuz$ti 
kaip  darialU  äso)^. 
Zjd  darzaiti  tizolas  — 
T^rk'  ir  man^s  tSloz^tis 
SBva  graudzAms  tiszarums. 

^Ar  pargTJszi  sun^ti? 
Ar  pergji'szi  jaunisig?" 
NebegrFsziu  tätüzi, 
nebegrisziii  senäsis; 
psrgrfsz  mana  b^rzirgelis, 
pamisz  mana  szakov^. 

{  sz^kovasvldDHi 
{  szTesfEses  vidurj 
stovSs  mana  varduzälis 
mana  kraBJeis  szlakstftaB. 


■)  AuS  iBUlendei  t 


Asz  Tis  vins  zelnerius; 
äsz  palikaA  niamiiz^ 
kafp  darzafti  fibelj. 
Z;fd  darzaiti  ffbelia  — 
vdrk'  ir  man^s  mamnzjle 
Bava  grandzämg  dszarums.' 
■  ^Ar  pargi^sii  sun^li? 
Ar  paritTfBzl  jaunäsis?" 
Nebegn'sziu  mamäzd, 
nebegrfsziu  sen^i; 
pargrfsz  mana.  bSriirgälis 
parnäsz  mana  mandtir^. 

t  mandüres  vldurii 
(  Jodffses  viduri 
bIotSi  mana  varduzelis 
mana  kmajela  sslaksljtas. 

triebt  in  unlencheideD,    »u  iprecbe 
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Am  vis  vlns  zeAiSrias-; 
JLSZ  pftlikaü  brülui^tl 
kafp  darüiti  b^Aii|. 
Z^d  darzflfli  bijünas  — 
Törk'  ir  man^s  broluz^lls 
sava  gfnadzdms  äszarums. 

^  pargilssi  brAI^ti? 
Ar  pargrjszi  jsunäsis? 
Nebegi^szia  brfilözi, 
nebegr[sziu  jaunäsis, 
par^sz  inana  börzirgdlis 
pam^sz  mana  kard^lt. 

f  kardälie  viduri, 
i  szvesifije  vldvrj 
stovSs  mana  vardnzälis 
mana  kraujeis  szlakst^tas. 


Asz  Tis  vins  zetnSrius; 
Asz  palikaä  sesnz^t^ 
kaip  darzafti  nBgalkc. 
Z^d  darzaitinSgelke  — 
T^rk'  ir  man^s  sesuz^te 
sava  ^udzüms  dszarnins, 

„Ar  pargrfszi  brfll^ti? 
Ar  pargiiszi  jaaa^s?" 
Nebegrfsziu  seajte, 
nebegrisna  jauntEJi, 
pargrfsE  mana  bfirzirg^üs 
parnSsz  mana  zediSlj. 

{  zedäliQ  Tidsri, 
i  szvesi^e  viduri' 
StovSs  mana  varduzälis 
Diana  kraujeis  szlakst^tas. 


VoD  demselben.  S. 


Vo(  zadä  Dörin, 
zelnerükas  bdti; 
zelnerüka  püikus  vtirdas; 
szvgsns  karddis 
pri  mana  szalAzfis 
teszvitrfije  pär  amz^li. 

Slffv  zirg^is 
kiwi  pabahifftas, 
refks  m<in  jaaniin  szalin  jffti; 
stffvi  raergafte 
pri  mana  szaläz^s 
Btovedama  graüdei  v^ie. 


Vof,  ticz  nevöriü 
mana  meryuzjle, 
Jük  äsz  patsaf  ve)  sugriszin; 
0  jel  Asz,  jef  isz 
patsaf  nenigriszin, 
sogrisz  mana  berzirgäis, 
parn^sz  mana  manduräl^. 

Skilbs  mergafU 
mana  mandurelj 
sava  graudzäms  aszar^Inins.  - 
Dzüvjs  m  am  Aza 
mana  mandurtSI^ 
sava  sunkefs  sqdns^läis. 
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Von  Kuriscben  Hi£  A. 


Aufzeichnung. ') 

Plauk^le  man  gelUui^jj,  *) 
vejAzi  plisikämyjj ; 
SEtrddzi  mun  misllngijj : 
katräm ')  süksiau  valtüzi. 

Ar  müda  süksiao 
Msnj,  VArdsni 
Ar  äiit  Minis  kem^lj? 

Minis  kemölis 
ksfp  Karaliaüczus ; 
ciä  äig  muiw  nergälj, 
t^k  upüzi  p^  kSm^. 

Vcszkeläkas  pro  szäli; 
cii  jdje  raill,   vaziöt  vaziAvaj 
cxi  bSga  Bd  vallüzjms 
vis  JBuni  siiporAkai. 

Eil  ibiSg,   ib«g 
geltfins  laiv^Iis 
isz  mdrin  vidurälj; 

Tefp  grämzdei  npUdtttas 
sA  piper^Ieis,  aü  girurceleis, 
sd  zaldspis  metrSnais. 


Sckriflspraobe. 

Plaukäei  mino  gellooSji, 

vejilzio  pläszkom^; 
szirdAze  rndno  misUngoji : 
kathU  süksiva  valtüäf. 

Ar  müdu  Bäksiva 
Rüm?,  VorAsn^  (?) 
ix  iint  Mlnes  kümälio? 

Mnes  köm^Ua 
kaip  karaliiuczus; 
oz^  üug  miino  mergele, 
Wk  npüze  pir  kSmq. 

Vtisikelükas  pro  szäli; 
czä  jdjo  raiti,  vazifftc  vazidvo, 
ctä  b^go  sü  valtüzems 
via  jaul  sziporükai. 

Efl  ibgg,  ibeg 
geltdns  laivälis 
isz  marin  vidurStio; 

Tefp  grimzdzei  apiodfftas 
sA  pipir^Ieis,  sA  givurcSleis, 
sA  zalefseis  merönais. 


')  Bei  ditem  und  den  Torigan  will  ich  fit  abiolule  riehfifkait  dl«-  k^ 
beieichnungen  nieht  ein  etehen,  aber  die  grüite  müliB  iil  kb.  ptwut  wordw, 
um  ir  weni^ens  nnhe  lu  kommen.  Die  leule  sprechen  oll  so  nndeullich, 
dtB  anch  ein  acharfes  or  bisweilen  zweifelt. 

*)  i  beieichnet  den  zwifdien  i  nnd  «  ligenden  kunen  und  iluakelD  »vA- 
UutoTOcnL 

*)  villeichl  k 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


Ist  psBuk^Uu 
]fvetk6li  p(9iu 
Ulemiatisiui  bernfczyl. 

Isz  virszunälj 
vHinikq  pfsiu 
Ulemiaüsei  mergjtei. 

Päfiek'  zivailj 
anksli  pavlüiari, 
päraess  meiljs  zAdeliäs. 

Tek  n£r  üvailis 
raibu  plunksn^u 
kek  mun  metiis  zftd^a. 


Isz  paszakälio 
kv^tkäle  pjsiu 
tolimiduaiam  bem^cini. 

Isz  virszanölio 
vainikq  pisiu 
lolimiäusei  mergytei. 

Päriek'  zivdite 
anksti  pavisary, 
pärnesz  m^iles  zodeliüs. 

Tgk  tiir  iiviiles 
raibd  plunksn^liu 
kek  man  mäiles  ioiilia. 


Vom  Kurischen  HafTs.  S.    NeBelm.  408. 


MarAzims  b&g-an, 
tinkt^ltTis  ptSviau, 
bältei,  bältai 
rankäs  mazgljan, 
ir  nuskandinau 
adksa  zedeli 
nä  maziaiisiaji  pirszteli. 

If^Iskis,  bernjli 
süsuris  vejäli, 
in^tskis,  melskia 
bdnt  rabant^lj, 
rtsi  iszründys  *) 
aiiksa  zeddli 
l  szi$  zäti  lank^Ii. 


Ateft  merfrftj 
rytölj  anksti 
ätnesz  man  pusryt^^; 
veni  rankäle 
mun  pusrytAkus, 
intra  ränka 
mirtias  greblilkas  (?). 

Piaüke  bemfli. 
zäli  lank^ 
risi  uzpiaäsi 
aüksa  ied^li; 
rigi  uzpiaäsi 
aäkga  z^dälj 
[  devint^j  pradsl^öli. 


■)  oder  MirÜMd)!?  vor  dfim  wori 
bedeulung  gibt  der  luuainenhsag. 


a  konle  icti  aichti  weiler  errorachen.    IKe 
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Padäk  bem^ 
adksa  dalgäli, 
pailsSkis 
b&ltas  rankälis; 
had  pailsCsi 
bältas  rank^ljs, 
sSskis  pri  pnsrytSli.  ' 


GrSbki,  nwr;$((, 
iüi  lankäli 
rftsi  vägrkbsi 
BÜksa  sed^Ij; 
räsi  uzgrSbsi 
aüksa  z6d^Ii 
j  deszlml^i  pradalgäli. 


Vom  Knrischen  Haffei  S.    Vgl.  bei  NeBelm.  87. 


Ant  tiltöli  stovejan, 
sd  bemfcza  halböjau: 
„atsitraükis  benmz^ti, 
nupülsi  nä  tilt^li." 


,^t  tiimj  stovejRO, 
sA  merg;^  kalbijau: 
„ateitraükis  msrgnz^ti, 
nupdisi  nd  tilt^I)." 


„„Uil  kAd  dsz  ir  nupülsJu,  „„W  käd  äsz  ir  nupülsi«, 

i  grunteli  nulisiu,  i  gnintäli  nuefsiu, 

tän  jüs'r&sit  mda  kepdr'ziO    -  t^n  jiis  räsit  mi^n  vainik^U 

virszui  vand^ns  plüdurient.'"'  vlrstai  vahd&ns  plüdnrient.'^ 

Ir  uzklla  szturmölis,  Ir  uzklla  szturmälis, 

szis  fiziaurlnis  vgjälis,  sxis  szaarlnis  vejelis, 

rltin,  gramzdin  mün  kepdr'zi  litin,  gramzdin  mün  vainikäli 

po  zaiväri  tiltäli.  po  zalvdri  tiltöli. 

AdB  Peilenbof ,  soll  aber  von  Zemaiten  auB  Rufiland  dort  bin 
gelangt  sein.  Hier  in  hocblitauiscber  mundart,  in  welcber,  we- 
niges auB  genommen,  es  mir  mit  geteilt  ward. 

SzlAzyjau  pri  sävo  piJDO 
int  prmo  m^; 
Uz«pelniad  visst^I^  v8ti^, 

]:^öno  ifiaztk  visztfcziis   vadzd.:(^ 
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Pasilikad  pri  ai\o  pöno 
Ant  septinto  m^to. 
Uzsipelniaü  karväl^  vöa;. 

Häno  kärve  gir^  pSn%, 
Biino  biaille  krukurago  ir  t.  t. 
Pasilikaü  pri  sävo  p6ao 
Änt  asEtünto  miUt. 
Uzsipelniaü  jautälj  v8nq. 

Mdno  jäatis  stipriü  ragä, 
m^BO  kirve  gerq  pSnq  ir  t.  I. 
Pasilikaii  pri  sävo  pilno 
jtnt  devlnio  ni^to. 
Uzsipelniaü  zirgäli  vSnq. 

Häno  ärgas  eitiiünka, 
mäao  JBvtis  stipriü  ragü  ir  t.  t. 
Pasilikaü  pri  süvo  ptfno 
inl  deszlmlo  m^to. 
Uzsipelniaü  merg^l^  T$nQ. 

•  Mäno  mei^  säldze  m6i\§, 
müno  zlrgas  eitinlnks, 
mino  jdutis  slipriü  ragü, 
tnäno  kurve  g^r^  P&R^» 
ndno  kiaüle  krakorägo, 
-  mäno  avls  szlltq  v'Aa^, 
mäno  ozfs  szirmavüks, 
mano  z^^ins  gargadüns, 
rnäno  dntis  p£r  vündens  bräidzo 
mäno  viszti  visztjcziu  vadid. 
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Gelezine  knmä«,  kanaplne  Megi,  Käs  tai?  Adeti  bef 
siiUs.    Br.     . 

»aii  bobAte  vls^  sv»^  rSdo.  E.  t.  ?     Adatik.     K.  S. 

Mazi  moterSle  vis^  sv^q  apd^g'.  K.  t?     AdaU.  Lepner. 

D^gau,  df^sL  ir  uz&ag  u,  äugusi  aiergavaü,  mergävu^i  mar- 
tavaü)  inarUvasi  böba  tapiad,  bdba  Upusi  aklg  garaü,  p^r  Us  akis 
pati  iszlindad.  K.  t.?  Agünä.  Prfitorius  in  Acta  bonissica,  ßd.  II. 
Königsberg  i731. 

Käd  jauni  buvaü  roz^  zydäjan,  kafp  paaenaü,  akls  igijaü,  pro 
Us  akls  patl  isziindaä,  K.  t.?    Agünä.    Br. 

Hazä  kleläl«  visä  skatikelid  dtingUu  K.  l.?  Agön^  Br. 
Lepner. 

Dvi  sesäles  p^  kalnäj  nesnaeina.  •  K.  t.?    Akys.  K. 

Tlrnags,  titimags,  aukszl^n  Updama,  zemjn  kiaossiAs  l^idz. 
K.  t.?    Apvyn^s.  K.  . 

Paukszteieiis  papürgalvis  aukszt^  l^kie  paüto  deti.  K.  t.7 
Apvynet.     R. 

Nuddrls  alg^je,  n^nudnrts  n^atgyje.  K.  t.?    Apvynei.  N. 

Keines  pasid^j^s:  „szä,  Vßyi  padSk.«  K,  t.?  Käd  artöjis 
Art  iszgJQs  Telketüs  paslded.  K. 

Ko  D6vs  netilr?     Aukszt^snfo  arbä  vyriSsnio  Az  sar^.  Br. 

DA  ratü  pagiry  std.  8.  L?     AAsys.  Br. 

Gal^  laiiko  päds  plfazts.  K.  t.    Aüszta.  Br. 

G^vs  büdams  g^vus  penSJan,  numir^s  g^vus  neszitijau.  K  t.7 
AuzOIs.  Br. 

Krämo  dukte  graüdzei  r^rkie  Ant  i6mea  tekädama,  tgvui  sübin^ 
paiekl.  K.  t?  Auzflias.  Br.  Für  kritino  ist  warscheinlich  krämo 
tu  lesen. 
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Bills  bybüks,  raudöna  pyzüte.  K.  t.?     A^me.  S. 

Pilnä  stdne  kleptiu. ')  K.  t.?     Pilnas  avil^s  medaüs.  Br. 

Häte  kertanl,  o  nemäle  griüvant.  K.  t.7     Kid  avis  k^rps.  Br. 

Kai  jaunö  btivaii ,  stacze  daviaü;  kai  pasenaä,  pasilürsmao. 
K.  t.?     Bac2kä.  S. 

GälvQ  skadst,  älpsta  duszi^,  duris  malad,  o  negaliä  iszefti. 
K.  t.?     Bälkei.  Br. 

Slobtf  abnisai,  laiikä  galaf.  K.  I.?     Bälkei.  Br. 

Mazäsnis  üz  szünj,  didiisiiis  dz  ärkl).  K.  t.  ?     Bälnas.  K.  S. 

Kelurl  brölei  v€nq  kepdri?  üiii.  K.  t?     Barägs. 

Rauddnx  gaid^s  po  mczlsfs  (arbA:  po  ieme)  gSd.  K.  I.? 
Beta.  S.  Svlklas.  K. 

Rudik  kiauläle,  rad^ni  parsz^lei,  o  trijA  leatü  slald^lis.  K.  L? 
Bltes  avilf.  Br. 

Numg  (nrnnS)  palikaü,  änt  kelio  sutikad  o  Uk  sKa  neptzioBä. 
S.  L?     Bilis.    AuB  Prekuls.  S. 

Ejaü  keliü,  kcly  sutikaä  advo  mSlq,  nepazinad;  dSjau  j  dntj, 
nepalaikiad ;  neszinii  ränkoje,  Iszmeczau.  K.  I.?     6He.  Br.  S. 

Jdds  zir^^lis  visg  s\St^  iszlitkslo.  K.  I.?    BlusA.     Br. 

.Tflds  arkl^s  szdk,  pedü  nepazlnt.  K.  L?     Blusik.  Br. 

iSm^  zaü  0  Tdsarq  -neldr  z€do.  E.  t?    Börrikai, 

Käd  ertöjis  är^s  parett,  lidr  jis  boUgq  pakabln?  Ant 
bdlkoczo.  K.  S. 

Hesds  pSde  gelezls  v<^rd.  K.  i?  Brizgils  ärklio  msrii. 
Br.  K.  S. 

Surez^idts,  sumnzgiiSts,  eina  helid  badbdams.  K.  L?    Bdgnas.  E. 

Mrtzi  klelelä  pilnä  kuftuväczu.  K.  I.  ?     Burni  bei  ditatya.  K.  S. 

Käs  kürvei  sh^l^  padire?     Cimerninks.  K.  S. 

S\6  don^la  laüko  g»\&,  kün  ateil  Um  dftd.  K.  I.?     Dag^s.  Br. 

Kaip  ekiiczos  pör  dlrv^,  tefp  ker;fczos  pdr  pllvq.  K.  t?  Isz 
to  d^k>o  i  kit^.  Br. 

JAda  lydekA  nSre,  zöli^  g:ire  pakSle,  K.  I.?     Dügia.  H. 

')  UDverslindlich.  neGelm.  hat  iwar  Uipkiu  klap^oli,  Mll  ■b«r  eh 
flrageieichen  bei.    Ei  ul  wol  tkhpiliu  lu  Imcd, 
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JAdä  lydekSIe  f6  ctüÄ  gut  peaTnelö.  K.  t?  Dilgis  po 
stand.     Br. 

Pllnas  rgtis  Irupiniä.  K.  L?    Dangüs  aii  ivaigidüm».  K. 

Pilnä  laht^le  ballä  Tisztäliu.     K.  t?     Däntys  burnä.  Br.  M. 

Toli  zirgaa  zvängie),  arli  kdmanas  skAmba.  K.  t?  Deivaitis 
(PerkÜDs).  Br. 

Plaiikai  sü  plankafs,  pilvas  sä  pilvü,  Tidor^  k^zoje.  K.  t,? 
Dysel^s  bei  arklel.  H. 

Lindad  [  ^  älq  ir  äkineni,.  pelniati  pedj  briogei  plrkl^;  pirmik 
bilvaä  t^vo  öuktS,  pasküi  tapiaü  (Svo  moinÄ.  K.  t.?  Dukte  \'6\o 
apkälto  p^r  mnrq  sb^le  padäriusi,  jf  iladi.  *)     < 

Szemas  jAtis  dingu  laiäo.  K.  L?     DAmai.  S.  K. 

Sanas  {  krfg^iszjdjo,  o  t^TSdarncgim^s.  K.  I.?    Dümai.  K.  S. 

Czüpt  väd^s,  czöpt  nevdd^s.  K.  I.?     Ddrys.  Br. 

Apsverll  nä  dünm,  ilpsU  duszi^,  aiUo  ängq,  negttl  iszeft. 
Kl.?    ßiffya.  Br. 

Pulö  bdba  dariemA.  K.  t.?    Dana  mlnhama.    Br.  K. 

M^s  trys,  jäs  trys;  rafidu  da,  jildu  da,  tu  bei  äsz,  k6k  laf? 
Dr^lilui.  Br. 

KAs  nennslrita  (nenub^ga)  du  käloo ,  kAd  pastaljta  ? 
EkScxos.    Br. 

öbszraus  subing  apskr^ttui.  K.  t.?    EketS.  Br. 

Kis  ria^  näsza  Ant  eKto  ragü?    ^biia.  S. 

Ankst^bs  o  neg^vs,  tä  torSEs  p^r  tvör^  ssdko.  K.  t.?  KAd 
nnallpusi  jäunq  erf  l)  pör  tv4)rq  pärmeL  Er. 

Ateit  zmogds  iknt  küikiu,  sd  mesös  barzdä,  nä  kinlu  bumä. 
K.  t.?    Gaidp.  Br. 

Ko  daogiaus  ftnt  svCto?    Gald.  Er. 

Kadi  risos  «kfles  int  k^iuo  Unk  ir  kadd  nfi  kSmo  link? 
Käd  galvijei  iszg^nimi,  önt  kCmo;  käd  EugrjSEta,  nä  kSmo.  S. 

HargÄ  marginülei  azii^  pakabita.  K.  L?    Gen^s.  Er. 


■)  bei  Br.  feit  f. 

■)  bei    Br.    kntA»    Undi.      Du    rilfel     i*t    wol     uchi    gini    ricbltg    «of 
(eteichnet. 
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Jttjau  dSnq,  jfJJBU  nftktf,  Vivo  dln^  nepnjdjaa.  E,  1.?  GS- 
velis.    H. 

Ejaü  {  ^Ire,  iszkSliaa  dvi  gr^di  ir  d?i  laszinii  pdltt.  K.  t.? 
GilS.    Br. 

P^r  girq  6jeü,  radaii  fl^zersKtÜkj ,  padariad  I6vi  ir  g^M|  ir 
dvi  pditis  lasiiniä  ir  mazäm  vaikui  muczäle.  K.  t?     GilS.  S. 

M  vilkü  pilku,  ebüdu  piaAnas  o  balU  kraujef  b^.  K.  L? 
Glraos.    Vam  Kur.  HaGTe.    S. 

DA  kiszkiA  piinjes ,  bdtts  kraiijes  b6g.  K.  t.  ?    Glmos.  Br.  K. 

DA  zitikAczei  snsipesze,  halt)  kraujef  bSgo.  K.  L7    GIrnos.  K.  S. 

K^  kaszäle  tAc,  nef  Devs  netAr?  Gr«kA,  p^klos.  B.  Eine 
beßere  lösuiig  ist:  kaszäe  tAr  pönq,  Dävs  pöno  netAr,     K. 

PasSjan  pipirais,  iszdjgo  skatikais,  praz^do  marczönis,  isz- 
kArszo  mergdms.  K.  t.  ?     Grikai.  Br. 

TrijA  lent^liD  staldälis,  vidur^  bälais  gAl.  K.  t.  ?     Grikai.  Br. ' 

Aklas  karv^lis  po  vis^   svgt|  isziäksto.  K.  t.?     Grdmala.  Br. 

DA  sliAkso,  dA  rdkao  o  p^nkls  karA  glna.  K.  t.?  Jiucso 
ragal,  aäsys,  fidegi.  Br. 

DA  starinei  starinH,  dA  vanagal  kablaa,  sznopszl^  pfiskoi  eina. 
K.  t.?     Jäuczet,  zdgre  ir  artcijis.  1^. 

DA  stariü  starino,  dA  vanagA  kabino,  Szeinszfs  nabigs  pfekni 
atkb.  K.  t.?    Jäuczei,  norägai  bei  aritfjia.  M. 

Mäzas  bädams  ktituris  valdzaA,  axiug^i  ktima  varczaA,  nu- 
mlr^s  bazn^czon  6jaä.  K.  t.t  Jäatis.  Mizas  bAdanis  (ferszälis) 
k^turis  papAs  zind,  uzäng^s  äriej  pimaszto  (niunlrDsio)  skurds 
kArpes  siAva.  Br. 

KadA  visos  skfles  itviros  ir  kadä  neälviros?  Kikd  javai  nu- 
kirstl,  äiviros,  käd  dar  ni,  neätviros.    S. 

K«k  Ant  dangaAs  zvaigzdäliu,  tek  int  z^ines  skyläliu.  K.  t? 
KAd  javai  iiukirstl.  S. 

Visas  svets  älij  dtiro,  tik  ketarl  kemai  nedtiro.  K.  t?  Ka~ 
ätg'js,  4g\i,  pnszis,  Sglius.  Br. 

Kis  mfl^snis  Az  tKv^.  mötynij?     Kakal^s.  B, 

CxApt  T4d^s,  GzApt  nev^dfs,  K.  1.7     Kakalfs.  S. 

VisA  meszkA  subinfila.  K.  L?    Kakal^s.  S.  Br. 
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Käs  mSlas?    Kahal^s.  Br. 

Kö  ner  baznfcsu?     Käkalio.  Br. 

16}B  kafp  szfl,  bgga  kifp  azfl,  llk  ni  szfi.  K.t.?    KalS.  K.  S. 

MAzas  daiktdlis,  prSsz  kftlii^  nei  UkstanI  arkliü  neikzveza. 
K.  t.?    KamOl^s.  Br. 

Mäzas  daiklälis,  kai  vlsstos  kiausz^le,  pr€sz  kfünq  nei  Itifa* 
stani  arkliä  neäzveza.  K.  t.?    Kamill js.  Br. 

K&8  nerilasi  präsz  kdla^?     Kamfil^s.  Br.  S. 

K^  n«dzvedi  pr^x  kfiln^?    KämAli.  Br.  S. 

Oz^s  Btaldö,  ÖiioTägai  laukä.  K.  t.?     Kärdas.  Br. 

Or^s  yidarj  o  ngai  laukä.  K.  t.?     Kdrdas.  Br. 

Zirgs  slald^,  zirgo  Adegä  lauke.  K.  t.?     Kärdas.  Br. 

K^turios  a^sers  f  vSnq  ddbdl^  m^za.  K.  I.  ?    Karvea  spenef.  S. 

Pliks  pakabfts  gaurffis  sz^psoa,  K.  I.?  &id  kaii  j  pakabm 
mgsq  ziüri.  K. 

Kdid  alfiilSslu,  dängij  par^mta;  käd  ranki«  turtln,  vdgi  su- 
giuin.  K.  1?    Kälies.  Br. 

Eimi  ddnq,  einii  ndktj,  o  kSme  gdlq  neprieimt.  KL?    K^li^s.  Br. 

B£czd  dSnQ ,  r«czil  näktj ,  tevo  dirz^  nesureczd.  K.  t.  ? 
Kdlies.    S. 

KAs  djdösnis  üz  dfinos  kqsnäli?     K^pals.  Br. 

Laszai  slögq  parlrftuke.  K.  t.  ?     Käd  kiaüle  parEzfczuszlndo.  K 

Käs  ket^snis  üz  plSnq?    Kiaüles  krOkis.  K. 

Gerejei  g^rie,  o  baczki  skdmba.  K.  t.?  Kieille  eA  pAr- 
szats.     Br. 

Mazik  baczk^Ie ,  bi  szulü  ir  b^  lanhö ,  vidüi  dvejöpB  pf  vs. 
K.  t.?    Kidüszis.  K.  S. 

AUlrila  beriainälis,  be  sznld,  b^  lankA,  o  dvejöps  alds  viditi. 
K.  I.?    Kiaiiszis  S- 

Pr&musziau  lädq,  radaü  sidibrq;  primusziau  sidAbr%,  radaA  duksq. 
K.  l.l    KlaisziB.  K. 

Dd  tuplkai  lupifjo,  pakeig  bulU  paliko.  K.  t.  ?  Tai  käd  kibirüs 
Ant  snSgo  pastalai,  alemus  pszymjs  pasilfikt.  K. 

Glrionef^  namözilir}  namdeft,  glrion  zitir.  K.t.?     Klrvis.  Br. 

OzkA  lad«  pnipärde.  K.  t.?    Klrvis.  Br. 
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J'äddjn  nejffdqj^  jaü  kiszA  i  lavf  K.  L?    Koje  f  sopägq.  H. 

Venkojeiis  zmogds  szlmtq  8ziU>d  iia.  K.  t?    Kopdsls.  Br. 

Löps  ftnt  )dpo,  adalös  nei  diirio.  K.  t.?    Kopdstas.  8. 

Holeräte  venkojäte  szimt^  rübn  dSvi.  K.I.?     Kopdeto  galvi.  K. 

JftdA  zmon^le  molln^  budäle  kuköriszkai  (siel)  gM.  K.  t.? 
Kregzdi^.    S. 

S^h|  üz  st6ga  did^snis,  sf  ki  üi  p^I^  mazäsnis,  iilies  kal  zol^ 
saldüs  kal  medäs.  K.  t.?    Kridasse.    M. 

Visds  pecz^nkasd^st,  lik  kttkies')  nddest  int  torfilians?  K.t.? 
Krälys. 

Ateft  sv^czes  M  dantd,  papiäu  ävin^  b^  kdulu.  K.  t.?  Kü- 
dikis  bei  kriilys.  Br. 

G^TS  gyvAlitis  änt  g^o  stdlo  g^yns  p€ld8  Tdlg:e.  K.  L  Käd 
küdikis  önt  mätynos  k^liu  krüt)  zlnd.  K. 

Tis  sübinq  veidaf.  E.  I.?    Käilio  paiilai.  S. 

Jflds  TirAaa  kränklertijo,  visA  gir6  Unkterejo.  K.  i?  K&nif^ 
ir  klaus^lojei.     Br. 

Jffdas  vürnas  krankterSjo,  viak  potit  Unkterejo.  K.  L  7  KAnigg 
bazn^czo.    Lepner. 

Szepel$8,  repet^s  (?)  giY\  (?)^  pUi  pastatfs.  K.  I.?  Kn- 
peU.    S. 

DSnq  neszlö  känhis,  nakt^  ziripso.  K.  t.?    Körpes.     Br. 

ApS  stilbg  ezeretei.  K.  i?    Langet.  Br. 

Z)ba  dSriQ,  zlba  näkli-  K.  t    Ldn^s.  K. 

Zib,  zer^),  neprisSk nei dangaüs  ne(  zämds.  K.t.?    Linga.  Br, 

Margä  marginale  8^0  pakabfta.  K.  L?     Längas.  S. 

Käs  Jafko  Auzfila?    Lenkai.  Br. 

Käs  nutänka  nepenüts?    Ladas.  B. 

Käs  n^penims  tilnka?     L^das.  Br. 

Misliü  tevs  klang  gtH.  K.  t  ?    LSzüvisi  Br. 

Löj^s,  ldj§s  szanölis,  szmükszt  üzdur^liu.  K.t?    Lfizüvls.  K. 

')  bei  Br.  ta. 

')  viHeichl  gilt? 

*)  bei  Br.  ■!■  ein  wdM.  ^ 
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Virsz&i  taakaf,  ap»cM.6  phakat.  B.  I.?    LiktU.  Br. 

NAgs  künigs,  marszkinel  änty.  K.  t.?  LikUe  (bei  j6s 
kniXsX    K.  S. 

Stö  ponätis,  raudonft  kepuräte,  szilkii  sennegäte,  pakullnis 
pilvas,  czepar^ta  köja.  K.  1. ,  Likt^rna.    K. 

Szirm^s  szika,  Mcgk  blizga.  K.  t.?    Lind  m^nims.  K. 

Szir[n;^s  szlka,  szirmioädegä  blizga;  käs  14  mislQ  neatmjs,  tg 
subinS  Uzkirm^s.  K.  t.  ?     Kad  linüs  mina.  S. 

Aozöl^lisszimlszakelis  marczü,  mergü  szaüke.  K.  t.?     lünas.  R. 

Pastügusi  ikisza,  o  sublüszkusj  iszträuk'.  K.  t?  Liiiaf  tärp 
mintavä.     Br. 

Szt^VQ  jklszo,  0  mInksztQ'tsztrduke.  K.  t.?    Linef.  S. 

Zuvls,  zolg  vSnu  vardd.  K.  t.?     Linas,  l^nas,  Br. 

K^tnrios  püszys  lemenimis  müszes.  K.  t.  ?    Lopsz^s.  H.  K.  S. 

Käturies  püszys  ISmenimls  mdszes,  vidurf  asiJüks  zv^ng'. 
K.  I.?    Lopsz^s,  tam«  kädikis.  K. 

fva  yvdvo,  k^turios  iSpos  lingdvo,  visl  girdSjo,  tik  drSm  pa- 
gailgjo,  K.  t?    Lofszfs.  S. 

t  gl'^  J'^J^S)  ^^  mGdzä  neklrtQS,  o  ndrlitt  risdi  szeipd  medzäs 
klrsk,  lll[  mdlka  vezlmq  neparv^szi.  K.  t.?  Eümpq  bei  (Ssq  mädj 
neklrsk,  o  k4gi  klrsl,  mdlkos  norSdams  parväzti.  Br. 

Dv^Ias  jiutis  visäs  nrindres  iszlivie.  K.  t.  ?     H^gs.  Br. 

K^  saldäenis  iä  m4dq?    H^ga.  Br. 

Vidui^  k^mo  gOI  prapidtis.  E.  t.?     Menes^fis.  S. 

lUno  tövas  tdr  Ijghis  laukA5,  tamä  lauk^  iuzälas,  tam^  duzdie 
dvfiika  szakä  knt  kSk  szahös  kälurios  szakäl^s.  K.  t.?  i/l6l8  tit 
dvflika  mgaeseis  po  krituries  redSles.  - 

Dvi^lilia  er^Uu,  szeszd^szimtis  karräliu,  szeszid  szimtü  sylü.  *) 
K.  t.¥     Hälas,  rafeDesei,  ned£Iios,  dänos.     Br. 

Girlo  äugQs,  namS  löje.  K.  t.9     Hintuval.     Br. 

SzA  lödams  szlks.  K.  l.t    Mintuval.     Br. 

Trinugfiria  zlrgs,  0  dvinugdris  raflelis,  bälto  v^rio  kämanos. 
K.  t.?  HintuTai;  bällos  kimanos  linai;  triDugdri» zirgs,  apatiaios. 

*)  wanekeinlich  imoI  uimUd  tjfhit. 
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bys  Untos  miittuvü;  dvinngiifis  raitelis,  «irsnuinios  dv^jos  liatoa 
miatiivü.     Br. 

Sudzätsubine  känlus  krömta.  E.  I.  ?  Hintuvaf  bei  linaf 
arbä  kanäpes.     Br. 

Vis  nenörszq  buvaü,  z^mskirio  gnlSJBD,  ülsijes  Tilgian,  ae{ 
snigIA,  net  Ijlu  nuslprausian,  nef  verplA  nef  äusta  nusiszISsczao. 
K.  t.?  Päs  mdczek^  biivad,  ezS  g^ulgjau,  dtrsiu  dflnq  Tälgiao, 
äszaroms  nuslprausian,  sivo  plaukais  nusiszifisczan. '  K. 

Mesä  nasrfts^,  sziknä  nagOsä,  äkys  i  akis.  K.  t.?  Käd  mötyna 
kiidiki  zindo.     Br. 

Äsz  paü  välgian,  man^  päcz^  välgo,  inl'man^s  vilgo,  po 
maninil  yügo.  K.  t?  Holerlszke  t  «^beli  isillpasi  öb&lus  välge  ir 
kiidiki  zinde,  po  j6  vilks  o  virszäi  jos  värna  rnafl^  edi.     Br. 

DA  durie  dA  mdje,  duriemAböbaputdje,  K.  t.?  Käd  molemzki 
dffnQ  tnlnko.    S.  K. 

Käs  pvikAs  bazn^cEO?    MusS.    Br. 

K^  nep^rmeti  pdr  stög^?    Neap^kantq.    Br. 

BalU  avls,  jSda  galvä,  läd^  prap^rd^.  K.  t.?  N^ndre,  kuriÖs 
virszAs  jfids,  p^r  1^  iszäugusi.     Br. 

Pilnspöds  Cpäds)  mesds,  abAdu  galAkiaAni.K.  L?  Nop£rcka8. 
Vom  Knriscben  Haffe.     S. 

DA  durAkai,  dA  stumbrAkai,  szäszios  äkys,  trJBSziklnes.  K.  t.? 
Nordgai  sA  jriucitis  ir  sik  v^ru.     S. 

Uzkdpk  man^ ,  paskänjk  sbt^  ,  palingvik  man^  K.  L  ? 
Obells.    Br. 

Auksztas  ka{  dväras,  platüs  kaf  pills,  geltäna  kal  viUdua? 
K.  1.9    Öbflis.     Br. 

Tefp  auksztas,  kafp  stdgs,  tefp  mäzas,  kafp  pelS,  tefp  saldAs 
kafp  medAs.  K.  t.?    öbfils.    Br.     . 

SuSdzau  devynszirdj.  K.  t.?     öbflis.     Br. 

KAnigo  marszkmej  bi  siatös.  K.  t.?     PaAts.     Br. 

Ibz  subinSs  smU^s  tArp'  rStu  azAtfs?  K.  t.  Padts  bof 
Tarjzk@.     Br. 

SA  siule  gim^s  dir  .vystyklfle.   K.  t.7    Fiaigaf.    K. 
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Penki  pSslei')  vönq  ISkj  traiAn.  K.  t?    PenU  pirsztai  ndsj 
BzaffszczB,    Br. 
-    Penkl  kaz(>kai  bü  gelezlneis  pakäoneis.  K.  t?    PlrsKtei.    K. 

Hesös  darzätis,  o  mlsingio,  iukso,  sidibro  tvorSle.  *)  K.  X.f 
Plrsslai  bei  zädai.    Br. 

Püse  gires  zalifije,  kitä  pAse  laosi.  K.  I.?  Plefskes*)  apaczd 
aaüMS,  o  virszüi  iüioa. 

Kis  pasidiro  nedfiroms?     Plysz^s.     Br.  K. 

K4  aep^rmeti  p6r  stiigq?    Plünksn|.    Br.~ 

Napüiukiningä)vq,i8zliiiksz)rdi,dakkali)St.  K.t.?  flAabna«) 
riszymni  piaujemä.     Br. 

Vandä  bövo  spynö,  mtidis  büvo  raklä,  jdgere  iszäjo  zverSn^ 
gdudjti,  zverdna  iszbSgo  o  jög^re  bövo  sugiuts.  K.  t?  Pons  Devs 
Iszvüde  IzraelitSnas  iss  Eglpto  pdr  raudonisies  jtires.     S. 

PaczestDä  dirvö,  dyvnä  sekli.  K.  t.?  Pöp«riiis  si  rasztü. 
Lepner. 

Lfgios  lätikos,  pllkos  ävys,  pämenSlio  Az  ausiü  bota^Slis.  K. 
t.?    Pdpärs,  zi^dzei,  räsztininks  sü  plünksna  üz  ausiä.    M. 

Käs  mdtynos  pilv^  k^lines  prisziko?  Präraks  Joiiöszius  iuySs 
pilvA.     K. 

Iszszülusi  ISpa  pasiülusins  vaikAs  v6da.  E.  t.?    Puczkä.     S. 

Iszdübnsi  btfba  pasiülusius  vaikns  v^da.  K.  L?    Puczkä.  S. 

Mazi  mazi  vygäle  0  to  vyg^le  giU  mizas  küdikis.  K.  t-7 
Pupd.    S, 

Jnrgütis  Gfigdt^  skvirbin,  K,  I.?    Bllkts  bei  spyni.    Br. 

Edis  pimnä  ieU  i  baznf cz^  ?     Riktas.     Br. 

Pliks  f  gmtStq  lända.  K.  t  ?    RankJi  {  plrsztin^.     M. 

.Ejaü  nikti,  pämeczaa  sikti,  rnSnü  rädo,  aAule  pagivo.  K.  t.  ? 
Basft,    K.  S. 


')  villelchl  pttlti  iD  leien. 
*)  bei  Br.  Ivorilü. 
*)  bei  TSei,  Ple{igii,-du  worl 
')  bei  Bt.  Ürbjfni  pJwnknMt 
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Bjaä  nik^,  pimeczaa  siktj,  rJido  mSift,  pjidavä  süulei.  K.  {.? 
Rasa.    Br. 

PAneczau  iSdq  po  Tariniiä  ältu,  Kbnirtdo  m^Dä,  sugaiszlno 
sänle.  K-  t.  ?    BbsA.   R. 

Kurs  kjiras  gimes  sA  zaseld  drie?    Bdsitininks  sä  pldnksna. 

Da  b^ga  dtt  v^je.  X.  I.?    Rdlai.    Bf. 

Kd[  mazi  bnvad,  zoM  zSlian,  kafp  uz^gau,  marcs^  tapiaä. 
K.  t.?     RemAnes.    B. 

Hackäm  pfid^ly  skan)  gmcs^e.  K.  t.?    Rgszata.     Br. 

Miitts  pKdälis,  skan)  lyräle.  K.  t.?     Rgssnt^s.  Lepner. 

Isz  kaulälio  bräkszl,  j  skiUndj  szoiikszt.  K.  t?    RCsjutas.  B, 

GAds  pirlyjd,  GAdo  barzdi  lauk«.  K.  Lt    Ridika.    Br.  S. 

SzalA  plrU  gü\  Güdas  o  barzdä  lauk^  äba.    K.  (.?   RidUis.  S. 

Jfids  bat  pAds,  zaliä  kaf  vänia.   K  t.?     Ridlks  sA  lapiAs.   Br. 

Pirsitas  b^  aigo.  E.  t.?     Vyriszkas  r^ks.     Br. 

Nö  täk  dangüi  zvaigzdziü,  katp  Anl  z^mes  skyliä.  K.  t.S 
BngSnos.     Br. 

SkaiA  skarinSjo,  tvoriims  lipingjo.  K.  t.!     SAmanos.    M. 

Mesxkäs  nagai  suraki'li.  K.  t.?     Sqsparä.     Br. 

KuinpEt  ISpa  kdmpterejo,  tetervina  brängsterejo.  K.  t?  Siulei 
niisiläidus,  DiSnä  uztckSjo.     Br. 

Atsiktfldams  |  k4  imini  pirmik?    {  seafst^.    Br. 

Atefoa  pmidtis,  raudöna  sermegdte:  no^kit  viMtis,  szunA 
nebijaä.  K.  U    SlSks.    K.  S. 

{  baznfcz^  efdams,  k^  pirpiA  im)  tArp  rStu?    Sl^nksti.  Br. 

Kür  gaid^s  trims  harHliemsgSd?  SmaUninkAs,  Act  robdziaus 
Prüsu,  L^nku  ir  Haskölio.     S. 

Girio  klrsls,  mfistö  plrkts,  änt  rank^ia  v^ride.    SmAiks.    H. 

G)rio  g)in^s,  meslh  dar^ts,  änt  rAnku  värkie.  K.  t? 
SmAiks.     R.  S. 

Jdriu,  märiu  paöksztis,  po  kaUü  paäUi,  sobinS  gvdlt^  szaükie. 
K.  t.¥    Smüiks.    K.  S. 

Pamariii  paAksztis,  po  kakIA  paülai,  eubine  gvdll^  szaAke. 
K.  t,?    SmAiks.    S. 
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tUhiafi  kllp  iog&B,  pttian  Mp  v6ha.  K.  U  SnSgs, 
lytüs.    Br. 

A1I6M  ptlAsitift  Üb  ritt,  ItUape  i  tn^di  b£  azaktt,  tü&jo 
jämprova  bi  kdju,  suSde  pa6kMti  bd  läpu.  K.  tf  SnS^  be( 
MiiU.    6. 

SUvfto  kdjos,  kaminto  lämfi,  änt  kem&iilol^tnänBlindlatnkiis, 
ijMliNä  Utszko  ragiA  Mmfl.  K.  t.?    SMtu.    S. 

KM  td  kfbzdu  pakäbzda  nebdtu,  laf  dangäs  bdtu  eenol 
pargridr^s.  K.  t.¥    Stdgs  sd  spirbis  bef  lotöms.    K. 

Raudtfns  gaidfs  po  zem^  gSst.    Svlklas.    M.  K.  Br. 

KroTä  krovtfjo,  ISpa  zydSjo,  czjpu,  vfpu  vanag^lis  öntizakds 
tapSdams.  K.  t.¥-  Svotbi.  S. 

Dd  galä  ir  gilas.  E.  L?    SzJike.    Br. 
'  Ofkds  äkfs  fiz«nä.  K.  I.V    Szäke.    Br. 

\\ga  kaf  c^elis,  zlb  kaJ  BEplgetis.  K.  t.?    Szirka.    Br. 

Pablro  btrdczei ,  suvadino  kflsaiczas.  K.  I.  ?  Szäakszlai, 
szeiinfna,    Br. 

Surazgiöts,  sumazgiöls  po  kariil^ni  zrlrbliui  Ttiho.  K.  t.¥ 
Sisepeljs.    S. 

Negfvs  giv^  Tälka.  K.  t.7    Szepet^s  Ci^Mdes).    Br. 

KAs  efna  szaudals  nesznabzdfidami?    Szeszälis.  K. 

Dvi  s^seri  sySsI^  skdta.  K.  t.?    SzldJüS.  R.    ^ 

Ktfks  akmff  vandenf  gül?    Szldpiea.  K. 

JAdikmani  knilik  man^,  häd  pilvälis  dgtu.  K.  t?    Szpüle.  S. 

Hazi  zinooäle,  bebegdaniä  prieda.  KI.?    Szpäle.  H. 

Avil,  «Vit  bubdl«,  ■)  beeidamA  priSst.  K.  i?    Sxpüle).    Br. 

PItki  i  pnkfitq  l^dia.  K.  t7  Kid  VUndiit;  sztrümpQ  ap- 
sian).    S. 

KetaA  k&mpaf,  DSvo  darbaf,  vidur^  kAnkals.  K.  l.?  Szu- 
linfft.    K. 

Laktüvis  Idja,  zebotinis  täka.  K.  t.?    szff,  arkip.   Br. 


']  wol  behiU  tu  lesea. 
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Mfilipavtis,  kt^ke,  poncdlö,  atitrimdUiu.  K.  t.?  Ten,  nil- 
tyiM,  dnktö  bei  sonAc.  Br. 

Stubii  iä  tveczefs  pro  Ungut  iHltaido.  K.  t?  TlnU»  sA 
ivriiiüs  pro  IMq.    B. 

Slnbä  langlili  iszeft.  K.  t?  Tlnlilu  p^r  öket^  bxlrla-' 
kieoti.    Br. 

Llnolfimfl,  akm^ni  tudnds,  m^dBO  limf^,  K.t,?    llnUis.  K. 

Trys  noponites  rSiiq  TiinUL)  Ti6sti.  K.  t.?    Trik(^is.  8. 

Tryi  lesdldi  vSdr  TRiiiikSli  nesui».  K.  t.?    Triktfjto.  S. 

Mtei  dziüsta,  pldnkfinos  pdata.  K.  L?    Trpbi.  Br. 

Übar  zAtso,  k«tS  vSpBO,  Kemü  (?)  keria  neuiil.  K.  L? 
Ugnis  kikalt-  Br. 

J>tdi  duddn  po  YKTiniA  (Uta.  K.  t.?    Vgais  bei  VitiiM.  Br. 

TÖTS  neüzgimi,  «onäiB  äängq  pirötnö.  K.  t?  llgnia  beC 
iimii.    Br. 

'  „KAr  tek)  krlv^?*  „,KAs  Ut  rdp  sküiU?"«  K.  L?  Üpö. 
pSva.    Br. 

«Klnka,  rin^,  kör  täbSgsi?"  „,Sk&sU,  ptlkd,  ki}  ta  kMosi?«' 
K.  t.?    UptiUs  bei  pera.  K. 

, Kampa,  ring« I  kär  tA  bSgsi?«  „.SkitsU,  pUk^l  kU  Ua 
rüp?""  K.  Lf     Upäle  pär 'nusz£iidl^  pSv^  täka.  S. 

Apvall  skyl^le,  pukflts  vagöliB.  E.  t.?  Ürv*  pel^s  be( 
pelS.    Br. 

Elt  jivtiM  (  Ap9  gtfrt,  0  pllvq  ntmff  palSk.  E.,t?  UiraUHlaf, 
k&d  sUlbiemi.  Br. 

Atl6ke  finndöks,  krate  barbtfziH  1  bRrbrfllszkiu  atoigärt. 
^eefsin,  btjMksi."  «n^f  praeiai  pro  r^^  pro  gkrdi,  pro  kldbo 
Tarteliäs.""  K.L?  Üda  krSlö  rdpsq  prC  Jdnczo;  re^i  Lyr  ikjs; 
glrdjs,  aäsyij  kläbo  vart^lei,  rsgaf.  S. 

Et)  vardü  D«vs?  Val^s;  jis  bätent  prAstq  hr  kanUhi  n- 
Tilo.    Br. 

Eadd  gfraa  bnvaü,  gffnu  penSjau;  kadi  nnmlr^a  buvad,  gfms 
neazidjan,  gyvlapaczöj  man^  vaikszcBdjo.  K.t.?  Villü.  Praetorhu 
ii  Acta  bomssica  bd.  U.  Köni^b.  1731. 
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Ankatlf  sulknys,  iemf  virazdnä.  K.  LP  Vanddns  Hklys  po 
Mgu.    K. 

Po  ivik»Tti  ii\».  K.  t?    Vandfl  po  ledä.  H. 

Splng  spingdte,  neläidz  barborgl^;  „neefaiu,  neefain,  nuniAsz 
nan^  tlmpa.*  Kt?  VapsA  siiie  fidoi  käd  ^vijüg  g^tti,  inssik«: 
isi  nendrin,  Adegd  man^  uzmäsz.  Br. 

9i  ko  nei  Tgris  negjl  bül?     BS  bAvo  Tjkrdo.  S. 

Kis  nesnpdVB  po  zem^?     Värdas.  Br. 

KAs  pritlnk  pr«  vlsko?    Värdas.  S. 

Strovi  szeim^nq  (arbi  vaikäs)  suvälge.  K.  t.? '  Vdrna  pir- 
neszö  k<t^;  TJrna  nA16k6,  kntS  varnjCKiu  sn^de.  Br. 

Jfids  ^id^B  Ant  tvords  ttkp,  fldegi  ik)  z^raei,  bölsas  ikl  dan- 
gaäs.  <)  K.  t.  7    VirpBS. 

Kflmt  Azar'  UAkq?     Virsnomis.  Br. 

Atbega  beg^lis,  uirSUje  nos^t«.  K.  t?    Vai$s.  H. 

Pör  plz^  lepUIis  (arbA  gfsla).  K.  i?    Vedns.  S. 

Kalnafs  nAginiaa,  kalnafs  pii^iniao,  szimtais  skaicun,  o  v8no 
neradad,  o  topatSs  pasigedaü.  K.  L?  Kid  verpalai  apruetaml 
<asL    Br.  K. 

Mdias  bdilaiils  f  kAoiies  dudis  pAcze,  o  UBing^s  szlaiuis 
Tukszezd.  K.  L?  VSrsiü  mdias  büdams,  keloris  papi)u  ilnda, 
uzdugfs  irie.    Br, 

NnmlTfa  inl  kö  gilt  ?    SdYo  vBtoje.  Br. 

K6ns  sä  kdnii,  plthdu  bA  pUukn,  vidiirf  kjBin  piAr^.  K,!.? 
PaUakfls  veäins.  K. 

M  beg  dd  T^je.  K.  i?    Veämo  rätai.  K. 

Gjvi  bidams  jftd«  bnvaü,  namlr^s  raadtfni  pastöjao.  KL  t? 
VUfs.    Br. 

KiB  randonrisnis  po  boi^tUs?    Väzfs.  S.  K. 

Aä»Sgo  vogibaai,  pagdTO  kiUnniki,  nnvlja  Eamiustiiunkai.  K.t.? 
VÜkai  eane  özk^,  pAnens  jOf  vyo.  Br. 
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Ziiir  üuröns  pär  IvilrQ,  efl  gogdna  pgr  kSmqt  gOf<Sne  efk, 
gogöae  atsiijsk  man  biEd<in9.  K.  t.  ?    Vilks,  z^sins,  kiaäli.  Br. 

Girio  ivgea,  mer^  Idukes.  K.  I.?     VindM.  K. 

Ylasnüke  ir  mantärkoj^  szlml^  niba  tär.   S,  t.?    VisiUi.  Br. 

Jflds  kalpöks,  v^no  szmdks,  «kmening  szirdls.  K.  t.  ?  Y^sta^ 
AgR.    S. 

Iszefna  imt  szeeziü,  parefna  kal  \nj6u  K.  t.f  Kkd  ratls  zal- 
nSrius  sd  krnkid  parefna.  U.  ■ 

Sli^is  szilä,  kreWul^s  dangdi,  fllrumblöks  eürä.  K.  L?  QUkia 
girio,  mSnä  pr£  dangaöa,  v^zjs  vanden;^.  Br. 

StarlAks  kläuse  sfveidq:  kdrgdlkniauki?  Po  karlankA.  K.  I.? 
Zäikis  kUu5e  Upf:  kär  gd)  kal«?  Po  egid.  B. 

'  Girio  kdrts,  namö  skSdros  l^kie.  K.  l.  7    Zvand  biisn. 

QiA  ziupöne,  ateft  känigs,  pasikrütö  buksväs:  ^D6\i  padSk.' 
K.  t.f     Zägre,  arhijis.  Br. 

Alelt  übags  änt  dv^u  küikiu,  älnesz  sertnegäitf  bü  dvSjn 
slükia.  K.  t.?    i^sh.  Br 

Ateft  Abflgs  jtnt  Idps  Idpo,  fir  las  lopüs  vandff  nep^reit  (ne- 
ptirteka).  K.  t.?    Zqsls.  Br. 

-  Balti  baczk^le  o  capi'lis  rauddns.  K.  I.?     Zqsis.  Br. 

lUzA  moterSle  dsüg  drapan^liu  (Ar.  K.  I.f    Zqsls.  Lepner. 

Tülis  l^s,  o  pampaU  motS,  pabiiinei  vaikai.  K.  L  Z£dai, 
inksztys,  ämei.  Br. 

Kis  r6biiusies  int  srStot    Zc'me^  Br. 

I  gir^  jiiiqt,  k4  pirmii  kertl?    Z3v^.  Br. 

Pirmä  buveü  jäuns  zälics,  paskAi  patopiaü  kankalfitSj  p«- 
klrto  kdmpis  k<)je,  kSle')  f  pUj.  K.-L?  Zlmei;  kitaipis  t.  yr 
dälgis-    Br. 

Pirm  büvo  lakszlfftas,  paskäi  bAvo  pakankalfftas ,  pamiklrlo 
GAdas  kdj^,  iko|>ino  sukszt^n  f  svtrnq.')  K.  1. 1    Zarnei.  Br. 

Tevg  dratktds,  mätyna  pimpals,  o  vaikaf  pabirikcz«i.  K«  t.? 
Zimei.    M. 

')  Nach  kek  suhl  lici  Br   das  hier  gaot.  unvcrstiadliche  ttrie. 
*)  bei  Br.  in'rai,  mir  unvere ländlich. 
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Tevs  tiseüB,  mtflyna  pamparüte,  vaikal  pabirAczei.  K.  t.? 
Zlniei.    K. 

VAaarq  sä  skrända  ir  iSmn  b&  skrändos.  K.  L?    ZIrnei.  S. 

AlbSg  zuikütis  p^r  lünku  (iltäl),  szmükszt  Az  liltiilio.  K.  t.7 
Kid  zirnns  Bäje,  K. 

„KOreinl  iszilgini?"  ,„Kfks  Uvräp  Bkersüii?"«  K.t.?  Zmogds, 
sl^nkstis.    Br. 

Änt  szäkes  avil^B,  änt  ävilio  kamAl^s,  Ant  kämfllio  mlszkai, 
o  t&si  mlazkäse  klszkei.  K.  t.?    Zmo^s.   Br.     . 

Sziki  dvinige,  Ant  tos  szäkes  avilfs,  Aat  to  ävilio  kamäljs, 
int  to  kim&lio  giriö  o  to  girio  daüg  paükszczu.  K.  L?  Zmo- 
gia.    S. 

SlÖT  zmogds  int  kilDoj  jA  ilgiaüs  stdv,  jfl  tminp^snis  timpa. 
E.  t?    DiganÜ  iväkb.    Br. 

Uaas  stAmfl,  bites  g^l\6,')  virszAi  sauläd  töka.  K.  t?  D^ 
ganti  zvike.     Br.  S. 

■)  oder  vilieicht  jiltf  —  ^MT? 
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Kurs  iknafl  int  v^s,  aps^mano;  o  kuri  inSto  plilus.     Br. 

Triidna  präaz  Mstinq  spärdyL     Br. 

Nelop^s  alkunes  nepardfisi  mjla.     Rag. 

AlgA  pagdl  p^In^.     Br. 

Aids  apvalAs.    Br. 

AliU  nioAs.    Br. 

Aids  szaekAs;  aldtis  sznekAtis.    Br.  S. 

Alüs  b6  vandff,  kunigal  ab  pSititi».    Br. 

AlAs  ragflls.    Br. 

Alus  maiii  nepaveiks,  man  dar  midaus  reiks.     Rag. ' 

Tlcz  tjloms,    laiktk  dlq  kriksit^oms.     Br. 

Aas  Ut^  kUusIu  apS  intis,  o  lA  rate  itA  i^sä  alsäkymq 
dfidi.    Br. 

Ankslfbasis  nepypczo.    HÖg. 

Pärime  apvynel  mlsq.    R.  Br.  (ir  gin  tmngii  gü  sap^kti). 

I£^  apndsin  niik48iiL    Br. 

ArUys  ir  keturiomis  kojomis  sgklump.    Rag. 

Arkij's  parklämp  sd  keluridms  kl|JDini  o  zmfi^s  sd  dvtm 
kijun  dar  Teikiads  parkldmp.    Kur.  Hafi.  S. 

Kdrs  arkifs  avizü  papUtu  nSst?    Br. 

B^dras  arkljs  viaidd  iSdoas.     Br. 

Nef  aiUJs  ^klio  oekiso  dykaL    Br. 

Arklio  nepasier^s  nevaii&sL    Rag. 

Badgsxto  irkWo  dnt  ndgaros  gdzaa,  o  rdmbio  po  pilvd.    Br. 

Natssärsi  irklj  refkienl  vaüfft.    Br.' 

LScxjtn  irkliu  n6  toll  j6ei.    8r. 

Neszerü  arklei  ir  be  lüpojes  kSmi  «uklaps.    Rag. 

K)  i  arod^  ipilsi,  tas  tik  tavo.    Rag. 

Biogas  tai  artojas,  kgrio  dinras  vytarei  nfiäaDna.     Rag. 

Aslnis  lefp  llgai  Tandiaspi  eil  ik  czSsbL    Br. 

Kdrs  drs,  nepavdrgs,  kdrs  vdgs,  nepraldbs.    Br. 

Astank«  jesti  (gst,  L  yr  vdilgio)  neprasao.    Dowk. 

Astenkjngas  pareit  turting^.    Dowk. 

At^  ntnÜg^,  Uzeisi  issdlk^s.    Br. 

Ateik  privdlg^s  ir  a^  gAosi.    Br. 
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AteQE  nepririlgfs  ir  ctii  negAnsi.    Br. 
Ateik  nA^,  psninöszi  äntyje.    Br. 
"KSk  alrijkii,  tfik  jr  Talgfysi.    Rap. 

Angantesis  (iof^sis,  genta  entspräche  ein  auganczesis)  paug 
irUttg).    Dowk. 

Tarp  dviju  anUiu  vaiks  be  galvos.    Rag. 

N6  TIS  <aksaa,  kis  iaksü  tön  (zlba).    Br. 

Be  aiAso  jr  aavfisybe  lematai.    Rag. 

Anaya  ragd  aeprilfgsta.    R. 

T6r  vAia  aiisi  {lends,  p^  kltq  IszeiL     Br. 

Ganjk  avls  jr  vjUa  nemalydams.    Rag. 

VSnq  ^vj  k^rpa,  o  kiU  drdba.    Br. 

Km  Bsaok  teszack,  rn^dv,  bobalcl  (bob^l^)  vazioakiaH.  Dowk. 

KU  neldks  baczUi  ndns  äntrq  gälq  gr^zk,  I6k  giusi.    Br. 

Aklas  bädtB  dffnai  Bsant.    Br. 

Bagtfczoi,  ragflcztu,  puäflczus.    Br. 

BagdozoB  puikffczus  irgi  ragtlczas.    R. 

Kär  baime,  czd  ir  garbg.    Br. 

Kas  nu  baimea  b6g,  tas  i  doub;  jpgL    Dowk. 

Moznaa  bajoras  bAso  tavoraa.    Kai.  1851. 

BaltEÜrsatö  v6ik  uzslded.    Gl. 

BAlrai  ir  vindeni  a^r%z)n.     Br. 

Balvai  jr  undinj  a^ouzen  (atgr^ln).    Dowk. 

Par  barzdq  varvfije,  dentis  nereg£Je.    Dowk 

Pri  bvzdös  refk  ir  lazdöa.    Br. 

Badozava  (Y&rgas)  privincuvöta  (-las)  milnis  kat  iimrii.     Br. 

BAzmas  pfldq  fluni.    Br.  (daüg  zmönems  dang  refk). 

Kalt^  ir  jsa  baznyczös  ved.     Rag. 

Tra  snandqtin  fr  baznyozoj.    Rag. 

Km  nenor  blogo,  tas  neturfis  nfi  garo.    Rag. 

Dir  toQ  brisika.    Lepner. 

Miisii  visun  brolis  yra  sclapias  molia.    Kai.  18S1. 

Bedi  bün  vdja,  v&rgas  vArg^  prispir',  r^ia.    Br. 

Bedi  ktfjes  tafso.    NeB. 
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Nor  didzdusic  bedä,  äukuUä  dangüs,  ojk^i  dniU  Qiiii) 
iämc,  nflendi,  turi  bot  iki  d€aai.     Br. 

Kent^k,  kentek  bädq,  buvuä  praeis.     Rag. 

Ne  beda,  kad  dänos  yra.    Rag. 

Kur  bitjnelis,  cze  \r  bjteles.    Rag. 

Drülq  bdbq  nel  sä  gimomia  nesumältum.    Br. 

Ir  bdba  pazist  nedSl^,  iszvlnis  UpSn^  sä  lasziaeft.    Br. 

Bälios  presz  bdliq.  Br.  Räsi  sziUs  prSzodis  isz  pazishnnos 
pdsakos:  AtSjobürs  pAs  kÜDJgq  ir  sAke:  pön  kunigüsi,  bäiins  hüli^ 
Budüre.  Künigs  sikd:  tai  bülius  präsz  büliij.  Bürs  säke:  A\i 
pon  kunigilzi,  taväsis  min^t  nudüre.  Tai  künigs  sike:  J^  tai 
kAs  kiti.     K. 

K^no  bnrna  kar^,  tarn  jr  medijfe  nesaldijs.    Rag. 

Ne  kftzna  byrna  patrai  sreb^.    Dowk. 

AnkstfbaBts  bürnq  szidsla,  vel^basis  akls  szldsta.    Hemel.  S. 

Isz  tos  patios  burnos  [r  szjlt  jr  szalt.    Rag. 

tis  tavo  burao,  tas  ir  szirdie.    Rag. 

Büro  vüadds  jfidos  päoages.     K. 

Ar  jaä  buk,  ir  dSkis.    Br. 

Kars  fknt  klto  bär',  tfts  pAts  lür.     Br. 

AukszÜ  bütai,  izalü  birszczei.  Br. 

NelSksi  pirm  czäso.    Br, 

Dt  cz@8ui  päds  viadenj  näsza.     Br.  ■ 

Kas  czesnaku  nevalge,  tas  jr  nedvok.     Rag. 

JA  auksztäsnis  diikts,  J4  sunkäsnis  pJTIis.    Br. 

Sä  dalgiü  neldoksi  g&irö»,  sä  grgbliu  länk  gädrös.     Br. 

8ä  dal^  neUuksigedrös,  bat  sä  grSbUii.    K. 

Dangus  aoksztai  o  pons  tblj.    Rag. 

Kär  dangäs,  teuai  paszily  pekU.    Lepner. 

Visu  baiü  däatys,  o  nezinaf,  kAs  üz  dantü  yrA.    Br. 

Ankstybasis  dantis  rakiae,  velybasia  zioTan.    Rag. 

Darb^s  kad  jr  mazq  gaua  algq,  teipit  privalgo.    Rag. 

Änt  iirbo  niimaiui  g6t%  remeatBihtkq.    Br. 

f  nesavo  darbq  nakiszkes.    Rag. 

Vis)  dartui  pre  zämes.    Br. 
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Ddrbus  atlifaus,  smtgü  BLv6ati.    Ne&. 

Fjrmiaus  pasibengsi,  nekaip  darbns  nubengTi.     Ra^, 

Kökg  därt)s,  htkie  aigjk.    Br. 

Dar^k  kaip  gAlima  d  nS  kaip  ndrhna.    R. 

Käs  Mv  malonä  ir  kitdm  dar^k,  o  käs  tiv  nemalonA  ir  kilätn 
nedar^k.    Br. 

Talp  turi  darjt  kaf  rägis'nö  kaf  Rörjs.  Br.  Cdar^k  kafp  gAlima 
0  ai  liafp  nöriniB). 

Daog  norStnmeB,  bet  ne  ^s  leidas.    Rag. 

Pjkts  daves,  pjkts  nedaves.     Rag. 

Dr^sds  reik  sä  ubagais  mäsztis.    Br. 

Reft  drqsöä  pri  mesds,    Br.  (pri  mis»6s  t.  e.  prä  därbo). 

Balt)  debesys  iiames  neatdrekins.    Rag. 

Ir  isE  dldzo  d^besio  mäzas  lytäs.    Br. 

Ko  dejdji  nekam  neskaudenl?    Rag. 

Sä  d^kd  natllksi,  sü  pyragä  nuzklsEi.    Br. 

Ddnd  vakardp,  mätai  galdp.    Br. 

Glms  d£nä,  gims  dSnai  mafstas.')    Br. 

Efk  szänden  ir  szi  d$nä.    Br. 

Piklq  d6nq  relk  sA  piktzole  praiarjt.    S. 

Skdbik,  ir  sii  dSnd  bäs  sd  väkaru.    Br. 

Sznekgk  greltai,  ä6ai  trumpd.     Br. 

Ddnä  nikczei  jfikesi.     Br. 

Si^sim  draügiszkai,  Ssim  däszrq  szdniszkai.     Br. 

Sergekes,  jr  Dßvs  noprastos.     Rag. 

Nedaves  Dfivs  kiaalei  rogu,  vis^  ev^tq  jszbadytu.    Rag. 

Ddr  daugiaäs  Dävs  tdr,  nekel  tszdav^.    Br. 

KiJ  Dävs  dflst,  kiszk  i  zähi;  Ci  kasz^le,  f  äntj).  Br.  K. 

Dövs  däve  mylSdams;  blt^znas  üinse  pavydSdams.     Br. 

DSvo  davlms,  bldzno  (ndro)  klausims.  Tat  labidns  mergd 
ksibä,  käd  käs  sShie  pri  jös  pöpn  sak^dams:  „Käs  tnf?"  Czö  J69 
Bta6.ko:  DSvo  davims  ir  t.  t.  ir  ni  zinaf,  k^  pöns  D&vs  mcrgoms 
dave,  k^gi  bldsne  kläBsit.efk  po  szimtq  ir  t.  t.     Br. 


')  b 
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PriTalgydlnes  Devi  imdgq  ^Idln.    Br. 
DSvs  neveikAs,  al^  atmendu.    Br. 
Dövas  dävä  dantls,  DSvas  dfls  ir  dSnos.    Lepner.    Br. 
Ddvas  drive  gSdrq,  D6ras  dffs  ir  lytaAs,    Lepner. 
Kits  D8to  zadeta,  bAs  ir  attesüla.    Br. 
Dir  DSro  dirzf  nenttgunet.    Br. 
DSnii  daugiaäs  rdp  kafp  inAiiu.    Lffpucr. 
DSvni  vakUtjent  ir  zmo^  tür  vaktSlis.    Br. 
D«ve  brangiauijs,  rar^tain  kaip  pe\i  po  äauklus.    Rag. 
DjJTaa  dave,  vils  parovo.    Dowk. 
D6vä  dfik  pav^dq,  nekal  niskund^.    Br. 
Dfiv^  dAk  pivydi,  ah  nflaknnd^.    R, 
DfiTÖ  dflk,  isz  Uto  bmnös  i  DSvo  aüsj.    Br. 
Donk  Dijve,  jsz  tavo  burnos  i  Djjvo  taui.    Dowk. 
D£v£  dÖk  vyEÖlu  o  pinjgfitu.     Br. 
D£vä  dAk  mirt  o  neprezdt.    Br. 
heri  dAk  mazA  gimt  o  didzü  dugt     Br.    K. 
Dflv6  dAk  isx  ozkäa  av^l^,  iiz  kfaüles  kum^l^.    Br. 
DAk  D£Ye  rasti,  bet  nepameBli.     Rag. 
N^  Dev£  dflk  padvAryj^  b^  känkalo.     Br.    (b^  szüns). 
Vilgyk,  D9vq  girbink,  namii  DeminSk.    Br.  IL  (avecxiras  tHp 
silkoma.) 

Po  DSyA  sint  Tisafp  trdpyjei. ')    Br. 
SA  DfivA  negall  bdrtis.     Br. 
SA  D«tA  g«r  dalft.    Br. 

Dir  sA  DevAplraztaisnendürei;  pamokfa  letlios  C?)  dSnof .  Br. 
|r  tif  dar  sq  Dfivq  pjrsztv  DeavUszai.     Rag. 
Did^s  Tnii%]i  apiudi  ir  jo  prAaitq  spiudz.    GL 
EU  ial  didümo  pareftu,  tat  kirvA  zAiki  aagiatu.    S. 
AUniBfi  giint%J9  djjnq.    Dowk. 
Alii4>i  glmtqj^  dSiiQ.    K.    - 
Atmlsi  gimUsiea  dfinia.    Nefi. 
Gera  dakterele  tokie  kaip  mAljnele.    Rag. 

')  M  Br.  lr«p{nt*. 
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Nekask  donbJis  kitam,  pats  ikriai.    Dowk. 

Nekiksk  kitAm  dffbr,  pits  ipäki.    & 

Vert  doana  veltui  valgomH.    Dowk. 

Joada  doona  pe  bada«.    Dowk. 

Glrto  dovani,  pafko  dzadgsnuui.    Br.  K. 

DdTuai  ')  refk  grefto  ärklio.    Br. 

Kad  dqgni  d^ma,  tad  regfiama.    Rag. 

Mino  dnktä  dangdärb^  szlka,  mjza,  skSdras  rihka.    Br. 

Dekrete  sqskato,  mutosze  svprito.    Rag. 

DuRii,  Bzirdfis  kumi.    Br, 

ST«liiDi  domai  akis  graoz.    Hag. 

Ti  nei  dum  neuzdaref  o  Uvo  I6rs  ir  skiin^  ttzdire.    Br 

Dumiqs  doud,  jszmJntings  jem  (Ima).    Dowk. 

Jei  nekaltas  esi,  dorü  v'daryk,  o  jei  kalUa,  kojes  Uisyk.  Rag. 

DasziÄ  n^  laokal.    R. 

E4  i  düszif  Idedi,  nel  penkl  Riarims.    Br. 

f  dAsxi^  )dgju8  ir  ddmctei  neisslms.    NeB. 

Jei  kalb),  prablov);  jei  nökalbi,  äiazii;  spiaii,')    Br. 

Kür  doszi^  megat,  cz£  künas  tiirpsl.    Br. 

Pirkta  riflna  neskaUi.    Bag. 

Neskani  dflna  svetjmu  peiliu  rykta.    Bsg. 

Alkanun  ir  jfida  dftna  skani.    Rag. 

Beplg  sä  dflna,  bile  tik  mgid  yri.    Br. 

Pjniztv  dAaoa  nenurijkaL    Rag. 

Dfin«  n£  p^  tSj9  «teil.    Br. 

Lluka,  M  dibm  nüaka.   Br.  (Bnko  —  ndnko). 

Kai  dfld,  Ua  ir  lor.    Rag. 

STetimi  dvase  Tiaadoa  dvok.    Rag. 

Be  dvilekio  nfir  n6  proto.    Rag. 

DTilinkiyzuntii  natik^k.    Dowk. 

£delBons  0  ssff  (Täoiea)  Tfiiii  aa^ri.    Br. 


0  M  Br. 
')  bei  Br. 
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Edelmono  gyr^ninri  yri  piüo  gyr^nims;  JA  ilgiaäs  ädelmoM 
dvarä,  jA  ilgiads  pdkloje  pis  Tdlnios.    Br. 

Svefks  Sdes,  svefks  istbezdtij^a,  svefkg  ir  Idtq  saSsk.    ßr. 

Traszkanlioje  egle  ilgiaus  ato.    Dowk. 

Kür  ein),  cz6  nusidauz),  k^  iml,  cz£  nnsi^ämzi.    Br. 

Eis  kafp  eis,  pär  püikei  neets.     S. 

T«k  ejus,  t£k  nejns.     E. 

Tas  ejus  tas  nejua.    Rag. 

Gaidyg  kou  iszkas,  tOD  ir  s^les  (h^  Istkas,  l^  ir  sAIes).  Dowk. 

Ir  gaidys  par  tvorq  l^k^s  kas  gruda.    Dowk. 

Müszk  bältq  gefdi,  käd    lav^  neflDgtröp6,  ')   bütumbei '  giv^ 
plr^,    Br. 

Gaidzo  dfitas  (¥),  ivino  graifaa.    Br. 

Gafdj  gävfs  ivino  grafl)a.     K, 

Du  gaidzd  änt  vSno  mSzinio  nesulinka.     Br.  K. 
.    Gaidzef  gdst,  pinAczei  mat^,  ragaiszei  kTcpie,  k£ms  netoli.  Br. 

Jäk  galvä  n^  riazis.    Gl. 

GalvA  visQ  zmögq  vadsdje.    Br, 

Tykäm  nepramüsz  galvds.     Br. 

Duma  galva,  kojoms  klapats.     Rag. 

Norädams,  kad  tau  galvq  jszszukfltj  (wol  iszsznkAtu  zn  lesen,, 
spiauk  kitam  i  aki.     Rag. 

Ne  brangg,  kad  gel  gau^.     Rag. 

K^  galesiu,  niiillrbsia;  kä  apzitfeiu,  ir  nnkäsiu.     Br. 

Garbgs  grobes  neprivdlgys.     8. 

Katras  gaspedori^s  neprixhiria,  (as  n^ka  netnria.     Dowh. 

Kad  gaapadorjos  linksmgs,  sretis  belinksmesnis.     Rag. 

Iez    gaspädos    nevrilg^s,    isk    krümu   neszikes,   p6r  vlsQ  pilv| 
netik^s.    Br. 

Nelmsi  glebid  Idbj,  pradSdanis  gjvinl.     Br. 

Vena  grebä,  kits  Aagä.    Br.  K.  (sikb  naazl^. 

Nekibjk  bi  gräseio.     Br. 

Peczos  grazybj  neapsidangsi.    Rag. 


')  gebriachlicher  utttr6p*. 
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Nepjsi  ^azAmq  {  vainlkq.     Br 
Ne(  Tons  gfrebl^s  nä  sav^s  ([reB.     Gl. 
Du  gTäbu  par  r«bu.    Kai.  1851. 
Dil  gr^bai  pär  daiig  dnt  börszczn.    S. 
P^r  daäg  dA  grybd  {  barszczüs.     Br. 
Ko  mes  gädiamos,  lo'  jr  slepiamos.     Rag. 
Glms,  ni  gSda ;  ängs,  n^  m^ile-     Br. 
GeguzS  sdvo  värdq  szaükie.     S. 

Ktikffsi  kefp  geguiS,  al^  neiszkukgsi  k^  po  iumi  päkasei.  Br. 
Ir  gelzis  nadel.    Rag. 
Pakol  karzsta  kalk  geizj.    Rag 
Vypso,  kaip  gelzeli  rad^s.     Rag. 
Alsisväikink  ir  g^mbes.     NeB.    (t.  y.  nepargrfzk). 
Del  gencEä  tur^k,  däl  rfro  galSk.     Br. 
Toliml  g^ntys,  dide  miili;  artyml  gäntys,  vaidal  väni.     Br. 
Gen^s  mirgs,  o  svets  marg^snis.    Br. 
Gerk,  ne  sjusi,  ne  pusi.     Rag. 
SusiSj^  gärkim,  pasigSr^  szökim.    Br. 
G^rs  k^  nukända,  narfje.  Br.  (pradSjfs  ir  p'abafgie). 
Gerim  g^rs,  piktäm  pikis.     Br. 
Geru  gerti,  bet  stinkp  pagjriotj.    Rag. 
Gerü  (?)  nepavljo,  piktä  (?)  iszb^go.    Br. 
Gjkis,  nnmlr^s  negfsSs.    Br. 
Gjlljne  neveiz  i  danlis.    Rag. 
Nev^izd  Gilline  dantii.     Br.    H. 
Koks  gjme,  loks  ir  mjrs.    R«g. 
Gtmes,  prastlrpes;  numir^s,  uzäuszes.     Br. 
K4  glnes  ir  ganfk,   k^  is&d^s  ir  sedSk.     ßr. 
-Paczn  gyra  ne  (?)  rugszta.  (?)  •)   Rag. 
-  Girä  büsi  gir^  ir  pasiliksi.   Br.  (t.  y.  paikü). 
Svetinioj  girioj  djdesnis  garsus.     Rag. 
Glrio  Ufkius  iszrnokln,  o  zmogads  neiszmokln.    Br. 
Glrts  ir  Tazifitg,  pagiriöms  ne  pSsczes.    Br. 

*)  wtnrheinlich  rujtta  zu  lesen. 
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Girts  penkefs  szeBZefs  o  pa^riöms  nü  v^nafs.    B.  Br. 

Girls  n€kq  prjsz  sby)  nesUto,  o  pagiriomia  n^  pt>nkiu  ne- 
paskaito.    Bag. 

Gjrtuklui  jr  laszgs  yra  brangus.     Bag. 

Gjrkliis  gjrias  galis  auksQ  kaltj,  o  nemok  n«  pu(rai  pramsllj.  Ba^. 

Gyv^nk,  kal  iszgali,  välgyk,  kaf  iszsitenki.     Br. 

Soks  gyv^nims,  tdlis  ir  numirlms,  tdks  ir  iszgäiiyms.    Br. 

Vjns  gyven  antrgs  mojou  (mnjAje).    Dowk. 

Devyni  Gudaf  apvyniü  bäczkq.    Br. 

Düvyni  Gudai  dviiiq  piäuje.     Br. 

PaeigerQS  güllu,   iszkarsz^s  mirtu,     Br. 

Ytos  mais^j  nepaslöpsi.     Bag. 

Kafp  imniszysi,  teip  ir  kepsi,     Br.    K. 

Dffdams  ')  imk,  siänczaois  neeik.     Br. 

Kür  Jra  cz6  ir  byra.    K. 

Ir  fra  ir  b^ra.    Br.  Cädkas). 

IrkKi  marcs  neparplauksi.    Bag. 

Je{  geraf  iszvirei,  geraf  ir  välgysi.     Br. 

Jäuczu  bebüdams,  nebaübsi  kal  bälius.    Br   B. 

Ne  kriznas  jiiulis  l^gej  neträuk.     S. 

Penetanjj  jauti  reik  pardät  ar  piaulj.     Kal.   1852. 

Jautj  ir  be  vadzos  pavarysi  u  drigant^  nS  gauti  nesugaa^.  Rag. 

JaUDv  budams  ar  tiagoti;,  kgr  nujusi,  ten  pristosi.     R*g. 

Jaunfste,  pon^ste.     Br. 

Jaunyste,  puikysle.     Br. 

Käs  JBun^stej  pönui  D€vui  i  akis  spiöve,  Us  jäm  pareit  inl 
senii  dt^iiii  ir  nör  ji  trieby  laikyti.     G). 

tiga  jSszm^  bedri>zient,  s/ä  kepsnj  pagüuH.     S. 

hgn,  jeszmt;  bedrüzient,  szö  kijpent  (kepsni)    pagäus.     Br.  K. 

Nt^  drözk  per  ilgQ  jSszniQ.     Br. 

Palengvai  Jodams  toliaus  nujosi.     Bag: 

*)  muB  hier  wogen  dea  rolgcnileo  nAxrsmi  part.  pnn.  |ism.  icin  and 
ungewönlirher  woiKO  die  hrdenlung  „bcschcnki ncrdcnil''  haben.  Der  jeuim^n 
■pTBche  isl  leiterea  frcnid;  man  würde  Milanl,  ^wfm  nian  gibl"  aftm. 
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Isz  setiü  bef  j»anä  jfik^  negdves,  isz  kd^  gdusi?     Br. 

Jftkaf  ven)  Igvui  m'irsztant,  ir  susirScze  ir  iszsitCsie.   (T)     Br. 

Attiko  k&bljs  kötq.     ßr. 

Rabies  kdt4  attikv.    S. 

Ar  kafrj  ar  deszjna,  vis  gera.     Dowk. 

fif^pi^  isz  svetjmo  kailio  ner^zli  plates  nagfn^g.     Rag. 

Kailig  jszkaisztas  minkstlesnis,  o  pati  lilesnj.     Rag. 

Vynq  kerpant  antram  kailis  dreb.     Dowk. 

Kailjnei  peczaus  (kakalio)  neszjido.     Dowk. 

Svetjmi  kailinei  neszjido.    Dowk, 

Kaip  kakaryho  leip  kakaryko.     Dowk. 

Kaf  kakar^ku  tai  kakaryku  K.  (gaidzä  vis  Üs  pdts  gfidöjims). 

Kaktij  sänos  iiepredauszi.     Rag. 

Kadä  tsf  nusidffs?    kadä  kakal^s  sprögs; 

kada  kärklas  ägas  n^sz; 

kadi  klszkis  szüni  rja; 
■  kadik  kSIlai  zttMa ; 

kadi  bdba  kältq  pakrims; 

kadä  szädins  lytäs  I^s.     Br. 
Tohvs  (tökios)  pjkto  kalbas,  kokies  vjlko  maldas.    Rag. 
Kalba  saldi  bet  nesveika.    Rag. 

Biogas  busi  kad  kalbesi,  o  netjkes  kad  tyl^si.     Dowk. 
Geriaus  Ijptj  j  kalnq,  nekaip  krjstj.     Rag. 
ÄsK  jäm  käliiq  pfliau,  o  jis  man  dfibe  küsa,     Br.  R, 
Kalnai  nesosiefl  o  imo^a  susieit  sü  vßns  v8nii.     Er. 
Presz  kdlnq  gär  eft,  o  nfl  kriino  ir  kulefs  nuslriti.    Br. 
Köznas  kdivis  kirviä  dar^tu  glrieii.    Br. 
Sävo  vlösnas  kamp^Us  daüg  verlas.     Br. 
Kür  ner  kanczä  ir  ner  maldü.     Ol. 
Karälei  llgis  rankds  tur,  gäl  tiill  prisSkt.     Br. 
Tankei  musz  karc^emo  jr  negjrlQS,     Rag, 
Aiit  pelinkusio  karklo  jr  ozkos  szok.     Rag. 
Ko  zioptiojj  (bei  Dnwk.  ziobtiol)  kaip  karosgs?     Dowk. 
Karvälis  k^pes  neallSks.     Neß. 
Väns  kärts  nemclä.    Br.  K. 
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Keliamos  karves  bloga  varszke.    Rag, 

KEkrtais  ir  kdrve  kiszkj  päveje.    Br. 

K^snis  niAlk^  v^da.     Br. 

DgEt  kasä,  trümpas  prülas.     Br. 

Kalei  zertas,  pelei  verksmas.     Rag. 

JA  katf  gloRto,  ja  fideg^  kel.     R»g. 

Katiens  glostoms  oudcgQ  rjjs  (rSs,  fut.  v.  r^czü).     Dowk. 

KatS  glöstoma  käpr^  kälie.     Br. 

Ja  Mile  glostai,  ja  ji  püc^es.     S. 

\)\}  katjnu  venam)  maiszj  nesglelp.     Rh^. 

Kälins  isz  nainü,  p4les  isz  kampü.     Br. 

Eun  kat^  pgno  nälska?    Br. 

Kätilq  iszpAiszm  neriuszvefsi.     Br. 

Po  kaüksmo  alvirst  dzadgsmo.     Gl. 

t  kldn^  päles  saüsas  nekäisi.     Br.  K. 

I  hidnq  ipfilcs  saüsas  nekölsi.     NeB. 

Pfil^s  i  kUnq,  saüsas  nek^lsi.     Lepner. 

{  kldaq  pälcs  saüsas  naisikelsi.     S. 

Nespiduk  \  klänq,  räsi  po  czSso  Isz  jo  atsigersi.     K. 

N^  sävo  j<!>jos  ir  klanä  nusesi.     Br. 

JA  didt^snis  klastiirius,  jA  did^sne  paläima.     Br. 

SA  klasU  nSkur  neiszefsi.     Br. 

Koks  kUusims  loks  ir  atsäkyms,     S. 

DaAg  kluus^k,  mäz  kalbök.     Br. 

Yra  ko  klausylj  o  nera  ko  kam  pasakyti      Rag. 

Kam  kliufi,  laut  blius,  o  tau  bus.     Rag. 

Vis  klApiniu  pri  szApinio.     Br.   K. 

Sükis  kedel^,  dür  namS  keturt.   Br.  (säke  szökanti  mergele). 

Pdskui  kehsz^ü  kArpes  n^szt,  päskui  szelmitks  virvds  v^je.  Br. 

Käikestis  pro  bürnq  iszeit,  pro  iiüsi  (aüsi)  ätienda.    Br. 

Välna  Iräsl  (szikt)  {  8ävo  k^linies.     Br. 

TSsns  kelei  per  zirnius.    Br. 

Kliud^  kölntas,  riangAn  ')  negali  lipl.     Br. 

')  bei  Br.  äangum. 
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Uzkltivesis  ki^lm^  kerta.     Lrpner. 

Uzklii^ves  ktilin^  kcrla.     Br, 

Kei'oze  egiei  ne  brolis.     Rag... 

Mäzas  keras  didi  veztm^  v^rcze.   Br. 

Pamelas  kialj,  heiksi  lakelj.    Rag. 

Kialiv  (keliü)  Dfjvas  (ved).     Dowk. 

Tykä  (l^lintO  kiaüle  didel§  szäkii)  iszkniso.     Br. 

N^  gir,  kad  kiaiile  ijünksla  j  zirnius.     Br. 

Kiaiile  datig  zino  kür  debesis  eft.     Br. 

Kadä  kiaüle  diibesj  maczusi  (mdto)?  Br,  K.  (säkoma  ap6 
nesigüdinti  zmögtj). 

Leiioje  *)  hiaule  gjlüsn^  szakti)  knjs.     Dowk. 

Zjlii  kiaulj  zjlj  jr  parszelei.     Dowk. 

Sznek  kaip  kiaulj  su  tousi  ")  (zqsiej.     Dowk. 

Kenn  kiaules  serg,  tas  ir  vaistos  ')  jeszko.     Rag. 

Prijnnko  kaip  kiaüle  j  iirnius.     Reg. 

NesukrjmtQS  kiaulj,  kandälq  neragausi.     Rng. 

Ne^zgescs  kibirksztes  veikei  pirkszniu  sulauksi.     Rag. 

N*  SU  vSnu  kffczü  (böi  Lepner  wiena  kerteze,  was  keinen 
sinn  gibt)  mäd)  nenükerti,     Lepner. 

Kili  hirtejei,  kiti  vezejei.     Kai.  185t. 

Pikts  kirvis  ni  v^ik  prapAI.    Br. 

NÄ  kleböno  (siidios)  äkys,    Br.  (jis  nÄ  tdm  gim^s). 

Kleböno  kiäurus  (platüs)  zdkns;  nSHd  neprikräuji.     Br. 

Grazi  kletkä,-negr8zus  paüksztis.     Br. 

Ir  platü  sä  krasitü,  ir  gilü  sü  dugnü.     Br. 

Vena  kregzdg  nepadäro  paväsarj.     ßr. 

Krumi  visAmet  daugiaug  kunipu  mediu  nekaip  tjjsiu.     Rag. 

MAzas  krüms,  dldzos  szöknys.     Br. 

Krüvino  aIvSns  baidos,  püningq  k^kvgns  lalzo.    R.  Br. 

Nelaipiak  aukszlyn,  kjli  nutvers  i,iz  kojes.     Rag. 

Kojomis  ziames  neiszgivensi.     Rag. 

')  hochl.  wäre  Unöji  und  »veisl  also  auf  Ulüs,  -li  hin,  was  ungi-br.  i«l. 
")  ou  ofl  =:  n,  I.  b.  AnuiA  =:  JtniA  (beiG),  le«,  tou  bochl.  lä,  kd. 
')  wol  ^  taislH». 
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Eik  s&  kdjomis.     Br. 
Eik  painazi,  nesusikillk  kdju.    Br. 
Sv  kokig  fl^tapsi,  ivkitf  patapsi.     Rag. 
Bepigv  t^2  svetimos  kolytos  neiiiokäli.     Rag. 
K4  mil^s,  k4  girdtSj^s  paiuink  po  köjomis.  (t.  y.  nütylSk).    Br. 
Nukrito  kuplu  nepuslatea,  nuskendo  lipU  nepamat^s.     Rag. 
Käme  kots,  ten  tar  buli  jr  kirvis.     Rag. 
Kazina    koumet    (kAmeO    pBsjmatjsina,   rasi    nS    vanis    haula 
nebatnesz.    Dowk. 

Kas  gimea  kovy  tes  kovas,  kas  povv  tas  povas.     Rag. 

Klszkis  visadds  nOr  büti,  kär  glm^s.     Br. 

KiU  kddikis  zödzo  bijosi,  kits  nei  miiszio.     Gl, 

NudägQs  hädikis  bijos  ugnSs.    Br, 

TSi  y'tsi  te  yrä  kükorei,  kurS  ilgafs  feileis  älgieni.    Br. 

Kultuv^  ni  verpejä  nei  audcjc.     Br. 

Kuri)}  kuVi  szr&laf,  16  ir  vaiknf.    Br. 

Sze  tau,  kumei,  deviiitjnes.     Rag. 

Ant  kumäles  jöji,  o  kum^les  jSsekai.     Br.  K. 

Pri  kumos  Retolimas  kiHliaa.     Rag. 

Prillnka,  kai  kämszcZe  änt  akSs.     Br. 

Kgnegas  dij  kartg  patnokxl^  nesako.     Duwk. 

Hdzas  köpsles  dideli  vezimq  parväroze.     S. 

Ant  vSno  kurpäliaus  sidti.     Br. 

Ne  ciäaas  kärtq  läkint,  änti  (efnani)  medzöt.     Br.  K. 

Aby  tAkig  käls  i  kdtq.     Dowk. 

Kad  sgvalgei  küsx^  link  ir  poudq.     Dowk. 

Pirmasii)  kßsnis  virejei.     Rag. 

Ne  leiks  szunis  lakinti,  kad  vjlks  bndoje.     Rag. 

Laimos  ir  replßmis  nepritrauksi  o  nelulma  paki  ateit.     Rag. 

Kaip  laimeil  teip  ir  iszbarstfti.     K. 

Kas  kam  vüdas,  tarn  ir  laima.     Rag. 

Mino  langei  did),  tavim  v^nu  nuzkimsziu.     Br. 

Laüks  girnf!«,  laüks  ir  iszkarsz.     Br. 

Laukai  gal  tolä  regeli  o  girj  tolä  girdötj.    Kai.  1852, 
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Nevdl^^s  piSreis  tris,  k^Uiris  laaküs,  o  nd^as  ne  p^r  dänksli 
nep^rzetigsi.    Br. 

Tim  liEdq  kerO,  Hd  gatl  lä  pasir^ml.    Gl. 

£ft  \igä  ger^n,  kAd  zmogiis  pikten.     Br. 

Liga  raHä  atjöje,  pes&czä  isseit.     Br. 

Sveiks  biidams  lig^  päkeli;  ligit  iszeidumä  däszi^  iszväro, 
dusziä  iszeidamik  lubas  iszmusza.     Br. 

Atsimena  IJgä  jaun^sttts.     Br. 

Ligi  nä  sesff.     ßr. 

Aiefl  ligä  neszaOkiama.    Br. 

BrangA  ligiiniui  denä,  brangd  dtJnä  antrd.     Br. 

Gula  ')  Hai),  sägul  ssllk^;  gula  *)  ?Unq,  sügul  vUkQ.     Br. 

Kür  l^je,  cz^  ir  Msza.     Br. 

Käs  auksztai  lipihe,  Ids  skaüdzei  pSI.     Br. 

Lengviaus  yra  Ijjptj,  nekatp  djrbtj.     Rag. 

Szik  ^t  Itze« ')  nek^psi  grtkBfii^. 

Kas  nudege  l{jziivj  karazlg,  ,tas  j  säaltq  put.     Ovwfa. 

Gär  lekt,  ale  neger  nutspt.     Br. 

Kumpifta  l6pR  visos  6ikos  kopinä.     Br. 

Ant  kümpDS  ISpos  visos  öszkos  Itpa.     S. 

Prilipei  kartüiila  pri  ISptu  galo.     Br. 

Lt^to  gälQ  prilipu.    Br. 

Lezävis  mäzas  mesös  stuk^li»,  tüs  zmügtj  pakar'  Irpaliiidi.  Br. 
,  Lgzyvii^  nepasiklosi.     Rag. 

Lezuviij  gali  pluktj,  bet  raakoms  nodAk  vales.     Rag. 

Del  jige  l#zuvio  nevtinam  jszbirst  dantys.     Rag. 

Rasi  ant  lezuvio  gaia.     Hag. 

Lstävininkams  Cbürams)  pre  raam^ns;  kunigäins  pre  kau- 
I^lio.    Br. 

Löbi«  bildln,  vürgas  migin  (mlgdin).     Br.  K.  S. 

H6n  sü  lopu,  bile  «btii.     ßr. 

Kür  lösi,  cze  ir  laksi. 


')  gula  mir  unverständlich,  gIwh:  gill  liiiai  t,  ti.,  tjül  r 
-)  liei  Br.  ttM», 
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PlesKk  lünk%,  käd  pl^szta,  bjtd  prikeps  nespSsi.     NeB. 

Lunbo  vugos  sziksiig  gzmokesi.     Dowk. 

Apt^ks  lüpos  (tanlis.    Br.  (t.  y.  jäm  jäks  päreis). 

Lfikyt  näiiiire,  mdsk  ir  Idmitas.     Br. 

Mainaf  varnäms,  pri?dai  vaikdms.     ßr. 

Hainininko  vartöse  varnaf  kränkie.    Br. 

Kiaurq  maisztj  ncprjpilsL     Bag. 

Kür  maitä  ten  ir  bevtiik  bis  vörnos.    S. 

Neks  be  niaharo  ingio  nepavaro.     Rag. 

Mälkas  nevBziils  su  zakü.     Br. 

Malone  bi'da  daro.     Rag. 

K4  mäczy  makszUs  be  peilio  (arbi:  b^  gelezSs).     Br. 

Mandagumi^  nedar^si  (beßer  neuzdarysi  NeB.)  ptfdq.  Br,  (be 
löbio  ni^ko  nevälgysi). 

Grdind^  msrli  kätüq,  änt  svötbos  lys.     Br. 

Stori  marszkinei  ne  nffgals.     Br, 

Negjrk  martios  nemjtules,  kad  iszmjsi  lad  pagirgi.     Oovk. 

Arljniesnj  marszkinei  nekaip  sermega.    Rag. 

GirzdantCüis  Cg'rgzd^sis ,  hier  girzdantiasis)  media  iifciaus 
slou.     Rag. 

Koks  mcdis,  töks  ir  vafsius.    Br. 

GiTs  m^dis  negäl  pikto  v&fsiaus  atn^szt.     ßr. 

gaüsas  media  bräszka,  jauns  (zälies)  lüzl.     Br. 

Kjtj  raedei,  kjti  kirtöje.     fiag. 

Kili  mädzei,  kilj'  kirlejei.     Br. 

Kur  medius  ranlo,  ten  jr  skijdras  lakslo.     Dowk. 

Mcdüm  sejl,  pipirai  sprdgsta.     Br. 

Medi)  seji,  pipirüs  piäusJ.     Br. 

Noris  medumi  teptumi  (teplumbei),  vis  degutg  dvoks.     Rag. 

N6  visi  t6  yrä  medejei,  kurS  kumpäses  irabis  nesziö.    Br. 

Meile  kaip  suile  veikci  pragaiszt.     Rag. 

Nef  mifiles  vaikai  g^ma,  nei  verpejiis  linai  linka.    Br. 

Melägis  lesiiig  'J  eit,  leisybe  üzklöiieis.     Br. 

')  tfi  Br.  (eisHjr- 
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M6ls  lÜT  daAg  A&ni  aU  dar  dtiugiaiis  tür   valgiu,    S. 

M^ls  Di^lui  padfist.    Br. 

Ko  mergele  di^ro,  är  nenitr  ji  vfro.     Br. 

Szälts  mSgas,  käd  alüs  kAbile  rügsU.     Etr. 

Szä\ts  mEgas  älij  jaüczent  kikbÜe.     Br. 

Geriaüs  mSra,  nekal  ySn.    Br 

Kökie  mesä,  tökie  sriubä.    Br. 

Meszkä  gilä  u^gäuta  baübie,  szakik  prislSgta  tyl.    Br, 

Heszki  girio,  6  skür^  rSie.  Br. 

Hurm  tneszka  subausta.    Rag. 

Heszkä  sü  ISkiu,  abüdu  tökiu.    Br. 

Meszkq  ved^s,  meszki,i  jr  dzaugsis  (diaügs^s).    Dowk. 

Numire  meszka,  slljko  dudas.     Rag. 

Pats  met  pats  aud.     Dowk. 

Kär  mSiei  gül,  rugei  netelpa.     S. 

Kdr  mSzei  tölpa  (gül),  nere{k  rugiü.     Br. 

SA  mazü  pasirOdyk,  sä  daugiü  pasilepk.     Br.  K. 

Käs  mlltus  vartd,  miltäts  gäl  bäti.     Br. 

Isz  tu  miltu  neköpsi  dffims.     Br.  K. 

Geri  niiltai  mokin  kepüj^,   gerl  linat  verpgJQ.    Br. 

Hislys  ni  kasztSle.     Br. 

Uistras  knl  viszios,  gizälis  kärkt|  närka  (nArko).     Br. 

Geriaiis  czeslyvai  mirti,  nekaip  neczestjvai  gyv^l.     Br. 

Jfi  toliaus  i  mjszk^  jfl  daugiaus  malkos^    Rag. 

Isz  miszko  gaulas  (gauts)  i  miszkq  ziuria  (veiz).     Rag.  Dowk.. 

Eisma  miszkon  loliau,  rasma  medzii  daugiau.     Dowk. 

Kaip  moku,  teip  szoku.     Rag. 

Kafp  möki,  teCp  szdki.     Br.  S. 

Mokslo  galq  nerasi.     Rag. 

Molis  musv  visy  brolis,    Dowk. 

Momä  gäl  devynetq  vaikü  ädata  iszpenüt  o  tevs  nei  szeszels 
zirgais  vSnq.     Br. 

Visi  venös  luomös  vaikai,  n^  visi  venös  iszmintös  (vi^no 
rdzumo).     Br. 

Abu  veuus  moniös  nevcrli.     Br. 
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N^  Tisi  T^nös  moiiHis  vtikaf,    Br. 
Gera  mote  v^rui  kelj  röda.     Br. 
Pikldji  molö  v^rni  kölj  uzklrW.     Br. 
Hoteriszkes  Ugas  riibas,  tritmps  ümas.     Br. 
MOtyna  ibruka  krütj,  ale  iszminiSs  neibruka  vaikäms.     Br. 
V^nos  motynos  o  nevenokl  va'ikai.     Rag. 
Motriszkuju  kiauras  ausys.     Dowk. 
Ir  muse  apgffil-jautj  kad  vflks  jj  spgaun.   .Rafr. 
Mus)  (mäse)  prarjj<^s  nebjspiaiui  (nebisespiüusi).     Dowk. 
Vaipykes  nabagele  prittandusi  akmineii.     Rag. 
Nagais  nealmegsi,  kvir  dantu  reik.     Rag. 
KÜF  nekAtjsi,  dvl  trys  niklys,  kär  keljsi,  nei  Raklla.  Br. 
Naktis  tid  brdtis.     Br.  S.  K. 
Nakti  darbai,  dijnQ  joukai.    Dowk. 
NamS  namAczei  o  käd  ir  po  sroilga.     S. 
Namü  namäczei,  ndrint  po  smilga.     Br. 
NamB  prisivälgyk,  Uli  ir  ktjinäs  k4  gäusi,     S, 
Käd  nam^   priväigysi  (namC  priaiv^lg^s J ,    ir  kitur  (sveczAse) 
k^  giusi.    Br.  S.  K. 

Isz  namti  iszeik  nevilg^s,  ir  kilur  (sveczAs^)  aegiusi.    Br. 
NamS  bedd  sa  vaikais,  m^tä  sä  ubagais.     Br. 
Isz  namä  spsired;fk,  girio  nusivUk.    Br. 
Sveljma  naszia  vjsämet  sunki.    Rag. 
SAvo  kksgi  näsztQ  nesziötl  tärim.     Br. 
'  Nabök  p^r  saldäs,  visi  laizfs.    Br, 
Nebuk  saldi,iB  ne  kariös,  saldu  pmrys,  kar(i|  iszspiaus.  Dowk. 
Ncdzaugkes  rados,  negailökes  pamel^.     Dowk. 
Nendre  nesvyrfl  nepuczamä.     Br. 
Bepigu  nedejälj,  kad  yra  kam  gästj.     Rag. 
Negandö  susiremie  ragais.     Br. 
Isz  tn  iiäka  prisjrjnksj  gr^ku.    Rag. 
Bepjgti  ncginli,  kad  bgg.     Rag, 
Nepadumojes  nekalbSk.     Rag. 
Skübininns  ii<^kepa,   üzmirszlas  siidcga.     Br.  R. 
Kas  tau  sunku,  ir'kjlam  nelengvu.     Rag. 
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Nu  svetimo.s  netaimos  galvQ  neskaust.     R»^. 

Neg^lraus  nemSla,  nemirus  negalla.     Br.     . 

Negimus  neskaüdu,  nemirus  negraüdu.     Br. 

Ko  nemil^s  svetimq  nSzq  kasines.     Br 

Ko  sau  nenori,  to  ir  kitain  neljnkek.     Rag;. 

Kiks  tiv  paczäm  nepatmk,  nev6lyk  nef  kiUim.    S. 

Svetima  nenorek,  savo  nepadök.     Rag. 

Ko  nenumanai,  lo  jr  negjrk.    Rag.  ' 

Nepadej^s  nerasi.  '  Rag. 

Nepamet^s  nejeszkok.     Rag. 

Didziiü  nepavijom,  mazü  iszbggom.     Br. 

G^r  ^st  nepradßjus  ndng  nepabeigus.     Br. 

Käs  täv  neprirup,  cz^  nesikiszkis.     Br. 

Kam  ne  kartq,  tas  neraukos.     Rag. 

Ko  pas  mancs  n£r»,  to  jr  tivetgr  negausi.     Rag. 

Cze  gerai  kur  musu  nera.    Rag. 

Kad  n^ra  kam,  reih  djrhtj  patiem.     Rag. 

Dvilinka  nelrüksla.    Br. 

Nä  tefp  gaila,  nekai  neturl.  '  Br. 

Kam  neskauBtai  las  nedejon.     Dowk. 

NestJJQS  nepiausi.     Dowk. 

fsiziojtfs  nestovek.  Dowk. 

Nebrjdes  nezinosi,  ar  gilei  yra.     Rag. 

Nevalds  vaikai,  neverpejös  linaf.     K. 

Kam  njjzt  tas  hasos-     Dowk. 

Notrines  aug  nes^tas,  o  kv€tei  jr  pasäti  neaug.     Rag. 

Kdznas  sdvo  nösi  kasj'kime.    Br. 

Ne  lavo  nosy  ponu  ar  karaliu  buti.     Rag. 

Besimyledami  nösj  nukända.     Br. 

Giüpas  nu^jo,  dükas  parejo.     Br. 

Visier  gerai  o  numuse  dar  geresnei.     Rag. 

Ner  numu  be  dumu.     Dowk. 

Nuträuk,  hüs  maziaüs;  pridek,  büs  daugiaüs.     Br. 

Iszkris  obfll^s,  kai  nunöks.     Br. 

Kökie  obelis,  tüke  ir  obülai.     Br. 
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Ozfs  käikiems  tünka.     Br, 

Drüts  (keis)  oz^s  milzt.    Br.  (apS  szyksztSklj  säkoms). 
Isz  ozio  ne  p6no,  ne  vilnos.    Rag. 
'Nev^sk  6zi  i  därzq,  köps  ir  patsai.    Br. 
Uzslgeide  kai  ozki  pipiru.     Br. 
Oikä  ni  galvijei,  *}  mergä  nä  szeitn^na.     Br. 
Piktoje  ozka  vtikui  kliun.     Bag. 
Piauk  paskutjne  ozkel^  bili  sotj  but  duszele.     Rag. 
Ir  nenorint^  ozkq  ved  i  mug^  (?].     Bag. 
Yeikg  pagadinti,  bei  neveiku  pataisyti.     Rag. 
Tas  gal  gerti,  kas  pagiriu  nepazjst.     Rag. 
Ar  gil  pardelis  sövo  szlakäs  ketst?    NeB. 
Paliauk  ir  gardd  räd^s.    Br. 
Kad  reik  pali^  vestj  jr  naktjs  trumpa.     Rag. 
GierqpBuksilj  dvem  kulkem  szaun.     Rag- 
Graziis  paübsztis  negrazei  gesl.     Br. 
Paükszlis  i  kriimus,  vandö  )  szluitAs  trAukes.     Br. 
Koks    paüksztis   rytmel^    aiiksti   rykä    (ragnüisch   f.  ryköuje, 
ryktiuja'),  t^  df^o^  visos  käles  piä  (piAuj«),    K. 

Koksaf  paiikszlis,  kursai  sävo  plünksnu  nepäkel'.     Br. 

Koks  paäksziis,  toks  ir  lizdas.    K. 

Koksaf  paüksztis,  toksaf  ir  iizdas.     Br. 

Pauksztylei  senuju  gjjsm^  g(jd.     Rag. 

Paütas  viszt^  nur  p^rkylrauti.     Br. 

Efk  palengvä  (pamazl) ,  käd  padts  nfi  galvös  nenusirisUi.     Br. 

m  iszmanai  paulü  zäist,  zäisi  sziidu.     Br. 

Kaip  jauns  paprätos,  tei'p  sens  darysi.     S. 

Kä  jaunas  paprasi,  tu  senas  tebrasi.     Rag. 

Kaip  pasjklus),  teip  jr  iszmegosi.     Rag. 

Uzeit  pasiAt^s  nerinrstaiiM.     Br. 

Beplg  sü  plankStu  pesztis  ir  sd  iszminlingu  kalbeli.     Lepner. 

Bepig  sd  plaukfilu  pesztis,  sd  iszmintingu  bartis.     Br. 

Ilgi  plaukai,  bei  prolas  trumpas.     Rag. 

■)  bei  Br.  t/alp'ijas. 
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Prakaitq  nebrank^s  g:er%  nepadarysi.    Rag. 

Gera  prebe  pati  savi  gjr.     Rsg. 

Prevaiia  geri  zmonik.    K.    . 

Su  plikä  n^  g^r  p^sztis.    S. 

.Sg  plibgalvii;  neik  pesztes.    Rag. 

Pirmneng  plünksnos  pafiugo  ')  negall  lekli, 

Kadd  pralöbsim  ir  vis  g£d<Jsiin,  kadd  paviti^iin  ir  vis  be- 
v^rksim.    Br. 

PasiknprinSji  gand  k<fl  prirenki.    Br. 

Jei  gyv^nlina,  prlsigyv^s;  jei  värgtina,  prisivikrgs.     Br. 

Priitas  Iszminti  vadzd.     Br. 

Sans  prolA,  jiuns  gvoUd.     Br. 

Svetimq  protg  nelolei  tennjosi.     Rag. 

I  pri)v%  efdams,  pirmii  namS  apsisüdyk.    Br. 

Käd  Prtisas  kälba,  Gddas  lAr  tyleti.    Gl. 

Plnnksna  rasza,  graszia  prasza.    Dowk. 

Ant  plünksnn  gali  numan^t  (mat^t)  käs  p^r  paükszlis.     Br.  K. 

PeczQS  vasar^  molis  o  szaltymetiej  (szall^melyje)  brolis. 
Kai.  1851. 

Kar  pedas,  ten  ir  b£das.     Rag. 

B^ganczo  pedai,  sti^Tiiiczo  kmujei.     Br. 

Aszirils  peius  asztrüs  v^rs.     S. 

Tik  dar  ui  päklo,  dar  pakänczama.     Gl. 

Ir  pelS  savo  urvj  gjnas.    Rag. 

Isz  pelä  ddlkes  neiszvarjsi.    Br. 

Isz  tu  pehi  ne  bus  grudu.    Rag. 

PelSda  nelszper  vanngSIio  rdibojo.     Br. 

N^  vis  peslef'gfltais,  ir  po  vünq.     Br. 

P^o  palSto  visos  kätes  lafzo.     Br. 

Slori  p£slit,  zaliä  vänta,  ir  tos  privald.     Br. 

NeveizSk  i  pigumq,  bet  j  geruma.     Rag. 

KArs  plki  ndtver  snsimdrksztln.     Br. 

RA  pjkts  (des;  to  jr  gers  nejszims.     Rag. 

')  bei  Br.  pa-utaugo. 
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Pakulei  kilq  ap^aasi,  pats  pjkl^  paragfnusi.     Rag. 
Pikto  neprityres  dor^  nepazinsi.    Dowk. 
Per  pilvq  ni  vt'szkelts.     S. 
F^r  pilvq  n6r  vt^szkelio.     Br. 
Pini^af  ^alvazudzei. 
Piröjai  prösz  pyragfüs.     Br, 
Taf  nÄ  pyrägs.     Br. 

Käs  tür  daüg  pinjgü,  täs  nebijos  nef  kunigil.     Br. 
Pirtis  jduj^  vaino,  o  abi  sffdinoa  (arbä:  rüksta)-     B 
Tärp  pirszUi  neaugs  kdlnas,  net  raumS  büs.     Br. 
Pirszlg  deszros  nejszkepsi.     Rag. 
Kiiks  pöns,  l6ks  lavörs.     Br.  K. 
Pöns  D^s  aukszlai,  o  kardlius  loli.     S. 
ksz  pöns,  (d  pdns,  käs  nesz  kmzi\(j?    S. 
Käd  visi  bus  pönai,  kka  kaszelei  neszrds?    S. 
Pons  ne  brolis. '  Dowk. 
Pons  jr  jfikAdams  tankei  nudazo  kailj.     Rag. 
?on\f  botj  när  kaip  o  dirbl)  nenorelumes.     Bag. 
Ponai  jr  karalei  Dävo  rankoj.     Rag. 
Vjsi  ponai,  kas  vergaus?     Rag. 
Puikus,  kaip  povo  plunksnelo.     Rag. 
Kä  pusi,  kad  nebirb.     Rag. 

Zalie  puszis,    zaiid  ^gle,   suverpsim,    iszAusin,    i 
ganä.     Br. 

Kai  puU  n^ksla,  tefp  zmogäs  iszbiykszta.     R.  Br. 

Kai  pädq  ginti.     Br. 

Pöilas  katelq  vaino,  abg  Isbg  tokig.     Rag. 

PAds  vändenj  n^sza  iki  asä  nutrükst.     Br. 

Szis  lafko  ragijs,  ans  niälza.     Br. 

Ranka  rankq  plaun,  had  abe  balt»  but.     Rag. 

Raiiki  ränkq  mazgä,  o  abi  nör  balli  biit.     Br, 

Ne  Yens  i  sava  rank^  nekand.     Rag. 

MalÜjos  tniltinos  rdnkos.     Br. 

Vjjng  rankij  glAsto,  antnj  pesz.     Dowk. 

Käa  rasq  nebraiik,  ger<is  dfinos  nevdlgys.     S. 
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pHteptais  ralais  greitiäu  nuvaziäsi.    Dag. 
Netepiflis  raUis  netolei  tenuvaziäsi.    Kag. 
Bazbäininbs  vllko  brdlis.     Br. 
Käs  durnäm  po  räzumo  (?).     Br. 
Bepigu  SU  repl^mis  karsziq  gelz)  nenuturetj.     Raff. 
Kas  plalei  räz,  tarn  siaurai  tetenk.    Rag-. 
K(.il  rjjbesis  •)  Billys,  lysasis  padv^s.    Dowk, 
SzvenM  rykaf,  neszventi  daiklaf.    Br. 

Sä   rykszte   küdikj    nenuvarjsi  )  käpines ,    o   eü  pyra^  ue- 
parvadfsi.     Br, 

Nauje  rykszte  änt  senös  sabinüs.     K. 

Negirk  plrm  r^to  m6fgn,  nei  {nrm  väkaro  dSaa.     Br. 

Eimi  sav^  rödyt,  kitq  imr'^U     Br. 

KAr  s'6tos  riipes,  ridikai  dy^sta.     Br. 

Nd  teip  röp^  k^pa,  kafp  sübiiiei  refkie.     Br. 

Rudjny  tesiqsk  pjrszl).     Bag. 

Koke  nibai,  lok«  ir  zabaj.     Ka).  1851. 

Kä  rugef  hrlnta,  ne  kveczel  b^ra.     Br,  K.  (nereik  skikbitis). 

Träuk  rükszU  sü  prakaitu.    ßr. 

V«nds  Väszes  (vStfO  kämti)  Z^das  bei  ToMriua.    Br. 

Ne  d6\  taves  rutu  darzelis.     Rag. 

Imdams  sakalo  akis  tär,   aldfidams  szAns.     Br. 

Ar  saki^a  ar  nesnhij^^,  vis  tjjk.     Rag. 

Geras  sapngs  nejvykst,  bct  pikte  jvykst.     Rag. 

Käd  sapn^  räsiu,  dilsiu.     Br. 

Suläuksiu  tav^  aplink  mäno  s^sparBs  loszienl.     Br. 

Ik  säule  uztekes,  rasi  »kis  iszös.     Br. 

L^nk  säulf  jr  meneaj,  6  zvaigzd^s    pasiaüsk  %    Br. 

Basi  jspins  seale  ir  i  miisu  langq.     Bag. 

Negyvensi  svi  sauli,     Dnwfa. 

Säule  savo  eilio  bas  n  mums  ziames  akys  uz^'us.     Rag-. 

Bloga  s#kla  ir  nes£la  aug,   o  geroje  ir  pasäju«  neaug.     Rag. 

')  Tibüiii  hoch!.,  hier  scheint  eine  form  rfbiat  vor  zu  ligen. 
5)  bei  ßr.'fHuiiMey  (i'J. 
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Nä  vis  teip  sökasi,  kafp  väns  nor.     Br. 
Senäm  girtäm  jtikis,  o  akl^m  raiszdm  nesijjFkis     Br. 
Sen^Bte  ni  pon^ste^    Br. 
Sea^ste  ubag^ste.    Br. 
Kafp  sengjä  szvllpe,  te(p  jaun^d  szöko.     S. 
Senute  pavjrst  jr  negirra.     Rag. 
Kek  säsi,  tek  piausi.     Rag. 
Gerians  sjrgti,  nekaip  mjrtj.     Rag. 
Sq  siulg  atrasi  jr  kamuli.     Dowk. 
Käs  tür  skämbanczu,  Us  (dr  ir  szökanczu.    Br. 
SkendAl^s  ir  j  brltv^  tvärie.  S.  ■ 
Send  skylS,  naujd  sialS.     Br.  (ß6ns  v^rs,  jaunä  patl). 
Piaun  shola  kaip  dalgis,  netink  szirdjj  ne  valgis.     Rag. 
Skab^h,  jei  nori  sugaiszti.     Rag. 
Bepig  rezt  svätim^  skiirq.    Br. 
Sluzmä  tuzmä.     Br. 
Smalä  pazjst  dagdtq.     Br. 
Sv  smertig  nejftkflk.    Rag. 
Pro  sm^rtj  zöle  neiszrädo,  alS  pro  sveikät^.    Gl. 
Negal)  nel  vfinäm  snäkj  nzklmszli.    Br: 
Uzslgeide  snegali  smärczo.     Br. 
Uzsigeide  snsfgalq  paragäuti.    Jieü. 
Sopdgs  pürvo  briilis.     Br. 
Sötus  dlkan^  nepazfst.     Br. 
K6nd  sprsgä,  td  ir  iszkadä.     Br. 
N^  tav^  spändzau,  tav^  Gugevad.    Br. 
Srebk  sriub^,  zuvi  galj  (ga)^)  rasi.     Dowk,  Rag. 
G^r  po  kUo  slalä  köjes  uzklszus  sedSt.    Br. 
Smagü  po  kito  stald  htfjes  pakiszt.     K. 
Strampüs    (slipinius)    iszm^t^G,    netur^i    kömi    szuiiti    atsi- 
ginti.     Br. 

Palengva  toleanei  (toliatis)  stengsi.     Kai.  1S50. 

Sv  stjpresnig  negnimkes,  sv  tgrtingg  nepeszkes.     Rag. 

Stipin^g  visadös  gül  piks  szüni.     Br. 

NemSlyk  stipiniü  pirm  szunii.  pasküi  net^ksi  nui' pyräffu.    Br. 
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Stroks  ne  brolis.    Dowk. 

Netaisysi  slog^,  supus;  neparemsi  RamD,  sugrias.     Bag. 
Kdks  stögua,  töks  ir  liszag.     Br. 
Sväczes  sv^czo  bödis,  o  gaspadärius  ab&ju.     Br.  K. 
Isseik  bem^lims,  atefk  beldukiems,  laf  gin  büsi  sv^czes.   Br. 
HylintäiD  8^äc>ui  ir  nevlrusi  virasi  ir  nek^pusi  köpusi.     Br. 
Üi  koznum  s\6cmi  skauradA ')  szurfiJaBUi  ir  paütSne  kepamö.   Br. 
Sreczü  vilgis  Uk  ik  värtu.    Br.  K.  (sv^tims  vAlgis  nllgu  lafko). 
Sveikatä  yrä  dz  vlsk^.     Gl. 
ISE  svelimös  skurtfs  ni  iszkadü  rSzt.     Br. 
Svetimo  netykok,  savö  iiepalvisk.    Rag, 
Sr^ts  gr£kafs,  peklä  velneis  p^reit.     Br. 
Gcvusi  nezedätq  noris  begk  jr  isi  sv^to.     Dowk. 
SvCto  bditojo  nedaüg.     Br. 
Baltoje  (baltujo)  sv^la  neduug.     Dowk. 
Alrinda  svolbk  ruhts,  rabaU  grasziüs. .  Br.  K, 
Svotbä  rubös  o  rabalji  grasziüs.    S. 
SubinS  panlzo,  druskä  atpigs,     Br. 
Subing  panlzo,  marczös  däntys  d^ga.     K. 
SubinS  panlzo,  passilingl  krflpft  büs.     Br. 
Sunüs  öbülus  krämta,  tSvo  ddntys  atszimpa.     Br. 
'  JAuns  väd§8,   jaunA  lekejusi,  nesigailekis ;  luäugs  sünns  kaf 
brölei,  düklers  kal  s^sers.     Br. 

Kai  Bunäis  padug^s  ir  tövälj  paBiniugfs.    Br. 

NekväsUm  nei  sfFlo.     Br. 

Nerdgintam  po  afilu.    NeB, 

Isunanaü,  n^lendu  po  sfilu.     Br. 

Ant  drutös  szakds  pareitisi  drütas  vagia.     Br. 

Kokie  szalis,  toks  jr  iprotis.     Rag. 

Szärk«  bi  Adegds,  kürczes  kfimas,  akii  Irobi.    Br. 

Sü  atatii  bei  klebonü  nebylingk.     Br. 

Kaip  kas  sunk,  leip  jr  atsiljjp.    Rag. 

SzBubsziv  upes  nejszsemsi.    Rag. 

Kbb  inäB  szendfin,  lal  Uv  rytö.     Br. 

Sonkij  sz^nq  veeti>  bei  lengv^  zijnia  peszti.    Rag. 


•)  bei  Br. 

( 
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Paziitk  szikszna  degutQ.     Dowk. 

Ko  azil^  ner,  \o  präszo.     Br. 

Sziluinä  köulus  neläui.     Br.  S. 

Szjrdis  ne  rageli«.     Dowk. 

Juk  ir  ^aunioUs  tur  szirdj,     Kai.  1830. 

Ne  szybszts,  ne  tgrtjngs;  ne  dosni^s,  ne  garsjngs.     Ra^. 

Erzoeiderälis  SznipkHs  vrida  szunis  szikt.     Br. 

Szlröka  ne  brölis.     Br, 

Szirokä  negendiip.     Br. 

SsAds  prSdo  ned^st.    Br. 

Sziids  k^pfs  nä  ragafi^zis.     Br. 

Kür  szüdä  cz^  grüds.    Br. 

Kür  szdds,  X6b  grüds.     S. 

Szüns  b&lsas  neil  j  däiigij.    Br. 

SzuR^s  balggs  neis  t  dangi}.     Dowk. 

SenQ  szÜR)  nevüik  gali  prijaukmti.     Br. 

Kis  fir  szÜR(  iszsidfid,  lür  kalp  sifi  Idl.     S. 

Käs  szänj  kärt  nör,  lAs  jäm  ir  vlrre  rJind.     S. 

N£  szunys  paniesla  nejestum  (neSslum).     Dowk; 

Ne{  szA  pämestq  neesta.     K. 

bAcds  Ama  äma'''visl,  szünys  \6jc.     Br. 

Käd  sävo  szünys  piäujes,  nt-sikiBzk  nei  v€n8.     Br. 

Käd  Uvo  szünj  svetimi  piduje,  begk  gfti.     Bf. 

Pritjko  kaip  sznnei  vole^.     Rag-. 

jtlko  kaf  szün  boUgs.     Br. 

Nörint  szün  per  akis  smftg',  nSko  natbds.     Br. 

Ar  Ugai  szün  deszrü?     Br. 

Nd  pro  Visus  szunis  balU  dilna.     K. 

N^  pro  szunis  balti  dfina.     Br. 

Paskutini  szünes  pitkuje.    Br. 

Giarai  yr  kad  szun  kudluoUs,  o  musikas  kad  bagotas.    Kai.  1851. 

Kür  dang  szunü  cze  ir  daüg  szünszndzu.     Br, 

Daüg  turSdams  szuitims  dük,  mäz  turfidams  Eimfgui.     Br. 

Sü  sznnimis  n^  sv^czes,  sü  varkais  n^  vesznl.     Br.  K. 

Hazi  szun^czei-ir  dldelius  sujaüdrin.    Br. 

SzAtjk,  neszütik,  al^  szüds  bärszczfise.     Br. 
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Szntkd  galvös  neprikal'.    Br.  . 

Szfl  pav^d  szAd  kiikaion  eit.     Bf. 

Szft  hi  sko]ds.     Br.  (vis!  imines  skold  tür). 

Köd  Bzt  pinigA  lUTÜta,  M  net^kotn.     Br. 

Siräks*)  szA  b^  Megös,  sd  fidega  büln  ilgäsnis.    Br. 

Ir  szfi  k^lie  köj^  l  svötbq.    Br. 

K6  szfl  sivo  girio  nelö.     Br. 

Kozuds  Sit  s\t  hluBif.     Rag. 

Gerasia  szft  veikei  pargilo.    Jtag. 

N^ks  dar  nemate  kad  szfl  miletu  kit^.     Rag. 

Kär  szA  Uka,  czä  ir  )dj.     Lepner. 

Kadaf  S£&  g^os  turej^s?     Br. 

Ar  lAr  szä  gSdos?     Br. 

Käd  8ZÜ  nebülu  szik^s,  taf  bütu  zAikj  sngäv^s.     S. 

Szv^sä  isisöd^s  nejsi  bi  lamsds.     Br. 

Szv^sä  lämsai  Jffkesi.     Br. 

ZSdnas  po  sdvo  szvesö  b£ga.     Br. 

Kiiznas  po  savo  szvßsä  bfiga.     Br.  (r6si  t£k  kafp :  köznas  pa- 
gftl  sive  tssmänyniQ  däro). 

Taboks  keii  rodo.     Beg. 

Kiszk  i.  tärpq  sive  vArp^     Br. 

Isz  tu  tauku  nubus  v«daru.    Bng. 

Ant  Telszes  (?)  jr  dangvs  jouds.    Dowk. 

täklinai  (mlstinaH,  n^  tüktinai.     Br. 

Tat  Uv  teterv^ne,    penki  vilkai  zabängäse,  nö  tdv  sp^sta,  tit 
tilpaf  i?).    Br. 

Tevs  p^n  vaikäs  zuvimis,  o  vaikaf  IStq  szunimis.    Br. 

Ne  varyk  täva  i  miszkq.    Bsg. 

T&vo  bei  momds  ränkos  szvilmos.    Br. 
.  Uz  tävQ  galvos  nü  plauks  nenukrito.    Swwk. 

Üz  t£vo  Rilgeros  g^r  kytriuti.     K. 

E4  tiväli«  sudgjo  düsaudams,  taf  simälis  prarido  kl^kaadams.   Br. 

Tevölis  diidininks,  suniSUs  bübniiiinks.     Br. 

NeczSdyii,  nA  levisske;  cz^  supdstyj^s  kltur  nuefsi.    Br. 

■)  bei  Br.  .Slmj«  (rair:  tinogü*  Ja  lurlinf^snis  jb  ir  farhrngäsnia). 
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GeriuÜE  tylä,  neliafp  bylä.     Cr.    K. 
Geresne  tyla,  nekaip  jeb  kokie  byUi>     Rag. 
Tinginfs  gdl,  ali  iszminti  lür.     Br. 
Nitrinl  tiiiKin^s,  n^  tuszcz^  v6Ui.     Br. 
Sztttf  tingin;^!  paötq.     ,Ar  nütuptas?"    Br. 
Be  tiiiklo  nesvgausi,  be  ginklii  nenuszansi.    Rag. 
Kas  nor  t^rtingg  paslott,  tarn  reik  nemigoti.     Rag. 
Käs  iienör  treczüko,  t4s  negäu^  xEeszt<Ao.     Br. 
Ne  karl  regam  treigj  uzeit^  per  dveigi.     Kai.  t651. 
Trobä  nd  kepüres  pakylims.     Br. 
Kdr  Idiba,  czS  ir  träkst     S. 
I  Irub^  neput§3  pjjna  negausi.    Dowk. 
Kur  ziama  t*ora,  ten  visj  gyvolei  azok.    Rag. 
Zemä  tvorä  visos  <)szliog  kopinS.    Br. 
Pdr  Ivör^  köp§s  välgyk.     Br. 
Kas  tur.  Um  jr  reik.     Rag. 

Ant  tgrgaus  daugiaua  verszinq  nekaip  jantjmj.     Dowk. 
Mdz  tur^dams  skyst  k^pa.     Br. 

Daüg  tur&dams  dang  iszl^idi ;  milz  tur^ams  inazä  patninti. 
Neteisüs  türls  nesk^ls.     GJ. 
Kas  jurLingas  ,  tas  ir  iszmintingns.     Do>vk. 
Köznas  übags  girie  sävo  kiüiki.     Br.   ' 
Ubago  terbos  neprikrausi.     Dowk. 
Übago  räintis  niefs  {  javds,     Br. 
Nereik  übagui  (vtlkui)  h^i  r<tdyl.     Br. 
Stiüipäsz  ubagal,  t^ks  niüms  laszinef.     Br.  K. 
Kiaura  ubaga  terba.     Dowk. 
Ügnis  dcg  ir  nek[;rslonia.     Dowk. 
Gerai  Agni  kürt  pr£  kölmo  saäso.     Br. 
AtrJhH  ugnis  täukns.     Br.  Dowk. 
Ugnis  ni  labdks.     Br. 

Sg    dideis   kaip  sv  ugnj  elgkes;    ne  artei,  nes  sgdegsi, 
lolei,  nes  suszalsi.     Rag. 

B^PJgV  pri  s^k^rlos  ugnes  nesEildytes.    Rag. 
Ugnes  nepakvrs^us  nekurinas.     Bag. 
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Bark,  ni  isztäsn*)  bärk;  v^k,  nepavfk;  mäszk,  neuzoidszk, 
taf  biisi  g^rs  ükininks.    Br. 

Sunkv  ukf  vilkti  kad  laimos  n^ra.    Rag. 

Nespiank  i  undenj,  pats  sugersi.     Dowk. 

Neiipiauk  i  undini,  patem  atsj^ks  atsigertj.     Rag-. 

Kadä  dpei  szdpu  pakäko?  Br.  (I.  y.  nekadds  j4  szipu  ^H  priplll). 

Tdks  uzgimes,  tdks  ir  mirs.     Gl. 

Nereik€jo  yzEimerkti,  netor^lumi  ko  verkti.     Rag. 

Osk  j  sävo  äntj.     Br. 

Väbaliui  läidz  o  niusds  spändz  vdrtinkliu.     Br. 

Kfirs  vigie,  t^  p&kar';  kdrs  dovandje,  tiks  mirszta.     Br. 

Vagis  vägj  vriro.    Br. 

Vagis  {  delrodn^,  szölmis  i  dlmzakq.     Br. 

Vagis  moko  raktui  släpti.     Rag. 

Vägioi  bSganczam  väns  k^li:;,  o  jffszkanczain  daiig  kelid.   Br.  K. 

Kad  vaiks  neverk,  itiotjDai  nerap.    Rag. 

Vaiks  tszkädq  däro,  bat  tevs  lür  uzmokSt.    Br. 

Neli^pik  vaiküg,  sä  r^kszle  neouvar^si  {  kapüs,  sü  pyragä 
neparvadfsi.    B. 

Hokik  tävo  vaikäs  anglls  krlmst,  fz^alius  szikt.     Br. 

Hazl  velkal,  masl  vargaf;  didt  vaikai,  didi  vargaf.     Br. 

Häsu  vaikaf,  müsn  vargaf.     Gl. 

Auga  vaikaf  nS  glrio  mädzei.     Br. 

K^no  vaikai,  to  ir  rupesnei.    Rag. 

Vaikd  kaf  pdpu  (grlku)  o  dfinos  nef  plätos.    Br. 

Vaito  maiszQ  daryk,  daryk  kaip  vädarq  o  visomet  tgszcz.  Dowk . 

Jei  vAlgyle  neprivalgysi,  laugte  neprilaiz^si.     Br.  K. 

Välgyms,  gSrims  bei  ätilsis  pramaiUn  zraogaüs  gyvAlq.    Br. 

Kenö  vali^,  lo'ir  teis^be.     Br. 

Kernt  vali^,  to  l&sk.    Korschat  Beiir.  n.  {.  47,  2.  pg.  92. 

Laukfs,  ben  vali^  gsv^s.    Rag. 

VandS  (ykAs,  n\i  gilAs.    Br. 

Vändeni  gSr^ä  nebüsi  glrts.    Br. 

Turnet  (tAmel)  jau  mok  vandenj  branginti,  kad  szalioj  (szu- 
lineO  iszdzusla.    Kai.  1850. 

>)  nabekuit;  man  wUide  «tw»  u*  lenii  Hgen. 
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Nörint    ezi    [stb&gsi,    kltur    vitrgas   alsiUip^s    tav^s    tjkos 
(iäului).    Br.  B. 

ytiTgi  bödams  tur)  v^rstis  kafp  gali.    Br. 

Käd  ni  vargaf  bei  b'6dos,  Ud  bäUi  vis  kalSdos.    Br. 

PaBiggriau,  pasilinksminöjau ,  visiks  sivo  vargelida  nzmirszaii ; 
iizsimeg'öjau,  iszsipagiriöjau,  visl  vargaf  paszäly.    Br. 

Vdma  ankstyböji  dantls,  velyböji  Ms  kräpazto.     Br. 

Ankstyböji  vdrna  däntj,  velibdji  4ki.     K. 

Tokie  vama  perta,  tokie  neperla.     Rag. 

Vama   hi  SBOkcsojimo  nestd.    Br.  (nevSmas   imogiu  ver- 
nfbe  nisEsilafko). 

Väma  vämos  akSs  n^kerta.     Br. 

VarpstS  beverpdamä  vilnu  sükag  (od.  bägv),*)  püni  stö.     Br, 

Siallä  varszke  keliemöses  kirv68.     Br.  (keliemösee,  t.'yr  teip 
savdrgusios,  käd  pati  ne^l  k^ltis). 

Szlksi  vaszkü,  medaüa  neragiv^s.     Br. 

Kä  vBsara  vazioaj  tfi  zjjma  isznesziosi.     Rag. 

Nu  veido  pazinsi  zmogi{.    Rag. 

Isz  veidü  svEst^  neskäsi.     K.  (nfl  grazümo  h^  misi). 

Pdsk  prgsz  vej^.    S. 

Kas  nusidejo,  pabngst  ir  vgjo.     Rag. 

Vels  nemijgt.    Rag. 

Ko  vels  nevalios,  tan  boba  volios.     Rag. 

Kad  vels  atSme  kjrvi,  tejäm  (Uima)  fr  kotq.     Rag. 

Kad  vels  pajeme  kirrj,  tejem  ir  kdt%.     Dowk. 

VSns  veb  jsze)»  o  kits  loks  parejo.     Rag. 

KM  välnioi  dildi  ktfj^  jdet,  taf  ir  güus  sdstq  pasftaisjt.     Gl. 

Versziü  neblicivQS  jäuczu  nebaübsi.    Br.  S. 

V^rszis  lankd,  pärszas  arSde,  kadaf  nenulük^?    Br. 

Glaudus  verszelis  dve  karve  zind.     Rag. 

Käd  vSkos  net^ksi,  pröt^  prilmsi.     Br. 

Vänam  gerai  o  vjsims  blogai.    Rag, 

MSganti  pabüdini,  tinginj  pasinnll,  tik  n^  tastete  veta.     Br. 
.   SiUüs  greftai,  veikiaäs  vätä  tnjpysis.     Br. 

Kokia  v6ra,  tokia  aföra.     Kai.  1852. 

't  likat  (oder  Mjro)  ul  vo"  mir  venantunfsweiM  cfa  geiniii 
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Ir  viszla  ne  vellui  hu.     Rtg. 

Zino  ir  visxta  kämet  ant  lakto  läkl.     Ktg. 

%en6  TezimÄ  sedtisi  (sedi),  to  ^sm^  g^ösi  (^cK).     Br. 

Sankesnis  vezimas  prisi  kalnq.    Rag. 

Viilo  gulädams  \r  skmou  apzel.     Dowk. 

Vilks  begitfdams  btle  k^  vzh'iga.     Br. 

AuginU  vjlks  mfgriiX  i  misik^.    Rag. 

Nemlt^s  vllks  peles  kdsa.     Br. 

Gäl  vllkas.  dzdsta  vUkas,  b^ga  vilkas,  Mnka  vilkas.     R.  Br. 

Vllko  bebegingdams,  uzb^gsi  Ifikj.     Br. 

Sen^  vjlkq  Reapgausi.     Rag. 

Jii)  dd  kartd  vilkq  düre,  vSnq  kirlq.     Er. 

Jii  nusilikSk  (vSryk)  vilkii  räiszu,  päts  köjes  nepakiklos.     Er. 

Vilkv  nearei,  nors  pabarsi  ar  pakarsi.     Rüg. 

Sü  vilkd  neürsi,  sü  mestka  neek^si.     S. 

Toll  dz  Tirbo  szakal^i.     Br. 

Vfrs  kaf  p^kis,  atilriiiä  kaf  kni^kis.    K. 

Plkts  vpB  n«  nasEl^^e.    Br. 

Ner  De  vSno  v^ro,  küra  neturSlu  vUko  danUs.    Br. 

Vyriaus^b6  känd  kttjes.    Br. 

Jei  pamazn  vysi,  veikiaus  prinoksi.     Rag. 

Gyv^si  lobiflsi;  vyi6  töbj  yieri,  pirsztd  dffnq  rSksi,  vamzdzd 
grücz^  sröbsi,  Ant  längo  sedSsi,  jftdd  dämti  pabetd^si,  vargä 
gälq  giusi.    Br. 

Vyui  bahu  pragyven.     Rag. 

Vögdams  nepraMbsi,    Br. 

Vovere  Ant  szakös,  o  ja4  j€szmq  drözie.     Br. 

Zalnär^sle  menkd  ponfste.     Er. 

Zopöstas  nepiniö  käju.     Er. 

Zoposlin^i  gerögnis  nel  turtinys.     Br. 

ZopoEtlngs  pdreit  tortlngq.     Br. 

Ztfvada  ■)  bggdams  kulels  virsi.    Br. 

Gali  värstU  z^Ie  ir  pelgda,  jad  tik  neelna.     S. 

PatUte  zubds,  kai  kiaule  azeriäs.     Br.  (sap^hes). 

Kad  zuikiui  (kiszkiui)  ne  kojes,  bulvisus  jszinuszj  (iszinAsz^).  Rag. 

')  bei  Br.  Sonadtt. 
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Kas  daug  zad,  t»s  menk  tedfid.     Rag. 

Käs  zadgta  yrä,  tür  büti  aitesSt».    Lepner. 

Kadi  papildys  kiäur^  zäk^  ?     Br. 

Klid  ji  l  zAktt  (detu,  tik  iszsik^stus.     Br. 

Z^sia  prSsz  vartüs  didzüs  eidamä,  nAlenkie  gälv%.  o  kAr 
ddr  vArtai?     Br. 

Halonü  z^nts,  alö  ^fla  varszkeB.  K.  (z^nU  fin  dükts,  bat 
M  kasztös  jo  negäusi). 

P^rsibando  ka(  z^mä  sd  väeara.     Br. 

Kas  bus,  kas  nebus,  Ziamaitis  neprazus.     Rag. 

DerSk  kaf  zfds,  uzmokäk  kaf  krikszozonis  (bröUs).     ßr. 

Baagrsztäm  zlrgui  nuträmpik  ibrakq.     Br. 

B^k  zlrnius  j  sCnq,  bau  lips.    Br. 

Ndrint  vis  bdrsi  zlmins  pr£az  sBnq,  nelips.    Br. 

Imogüs  sen^,  ligA  jaun^n.    Br. 

ZmogQs  szaudo,  Dävs  kftikas  neszio.    Rag. 

Zmogus  nektausvs  D«vo,  zun  kaip  vaikas  be  t£*o.    Rag. 

Kad  zmogdi  pits  prötq  n^imas,  kitl  Jim  nedffi.    Gl. 

Koks  zmogqa,  toks  jr  prbts.     Rag. 

t*ikls  zmogvs  isz  adatos  vezim^  (vezlm^)  priskaldo.    Dowk, 

Negal)  zmoiiSms  bimq  uzklmszt.    Br. 

Ir  eenije  zmones  stebas.    Rag. 

Zodig  zvirbliij  jszlek  o  jautiv  patgrizt.    Rtg. 

ZÖdis  gfkXyös  neprämusza.    Br. 

Leddkq  zödj  pamfk  po  padA.    Br.  (t.  y.  pristq  z6d\  neisElärk). 

Eä,  möki  zddi,  zinaf  k^)t.     Br. 

Vena  zodzu  uzgava  o  anlniju  itgava.     Kai.   1853. 

Czd  zödis,  czö  ir  därbas.     NeB. 

HtnStüius  zddzus  nekalbgk.     Lepner. 

Yr  zdIS  pro  llgq,  pro  smörti  n^r.     R. 

Kam^  züvys  b&  aszakü,  mesä  bi  kAulu?     Br. 

Didei  zuvys  piftiko,  prudai  be  zurds  paliko  (pastliko?).  Rag. 

Ir  zuvis  gilmes  nemSgstai.    Rag. 

Veiz^M  reik  zftdiui  vjjtos.    Dowk. 

Bfl  zvakes  ir  dangul  tamsy.    Rag. 

Ger^gnis  zvirblis  rankoje  nekef  dinis  glrioje.    Br. 
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Isz  adahis  vezimq  prisktlidyti.    Br.  (k4  labat  praplätjt). 

Laküta  kaip  aitvars.     Dowk. 

N^szti  kaf  divars  (äitvars).'    S. 

Netdr  net  i  Aki  k^  jkrigt.    Br. 

Akis  iftzlyso  beveizant.     Dowk. 

Ar  Jim  ir  ikmeniui.     Gl. 

Vir  i\ii  p^rszok^s  (p^rej^).     Br. 

Apüztk^s  paliko.     Br.  (prad^j^s  liepAbaige). 

Jüuns  arkl^s  (jaund  mei^),  dür  pirmi  galvit.     Br. 

Käd  Auks^  szjklu,  nenurScEau.  ')     Br. 

Kdid  dukso  pautq  dfltn,  nlmtu.     Br. 

Vgns  kaf  ävins.     Gl. 

Asz  tylSjau  kat  ivins.     Gl, 

Pä(s  äusti  pAts  mästi.     Br. 

Pro  vijnq  ausj  jeie;  pro  enlra  isEeje.    Dowk. 

36  nir  nef  MIso.    Gl. 

Derynies  baznyczes  pamatyBi. '  Dowk. 

BSso  rjlas  ir  Iszsziklas.     Ncfi. 

Svetks,  kaf  brandülfs  (brendäl^s).     Br. 

Ko  br^da,  1^  ir  Iszbreda  (k^  jeszkdjo  ir  rddo).     Br. 

Kalbek  bA  bilrna.     Br. 

Ner  cäpo  baczkö,  nef  Mlniczo  pflde.     Br. 

Atsjkirto  kaip  dalgis    j  akrainf.     Rag. 

Düngiszkasis  jAnia  tai  atl^gis.     Gl, 

lavo  darbs  kaip  girto  malda.    Bag. 


■)  bei  Br.  tunonctia. 
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Datig  norüdams  int  mizo  'alsisSdi  (altintisli).    Br. 
Kaf  delciö  dUo.    Gl.  (li^gtas). 

käd  tav^  Perküns,  szv^nts  Perküns,  Deiväitis,  SKventg 
Deiväitis  azmüsztu,  uztränktu. 
„    välns  pa^btu,  nunäsztu  j  padltnges. 
a     vllks  pagrSbtu,  sudrask^u,  pogiulo,  papiiutu, 

pasmiu^tD. 
„     fizÄnes  su^dntu,  pagiutu,  suSstu. 
„     paükszciei,  vamaf  sal6sli(. 
(d    pakirtas  bütumbei. 
,    f  büdelio  rankis  ateHumbet. 
a     apj^kturabei ,  kiSjq  palilzlambei ,  nemlstombe^ 
Devä  dfik  ^  zÖDiBJe  nerintumbei,  swin^taiBbei. 

lav^  üteles,  klrmeles  sugstu. 
\A    tat  änt  pitalo  BDCZ^rantambei. 
lav^  sunkj  ligä,  muki  uzb'önktu,  uzpAlta. 
U    sprind^  nutrüktuabei. 
n    pasprin^tumbei. 
isz  tav^  amzinaf  Revaidfczau,  aiio   akimis  ne- 

mat^czBu,  neregSczau. 
hk    sudägftumbei,  prapdUumbei. 
Ut$8  glöda  bätu. 
,     tu  uepastötumbei  ir  t.  t.     Br. 
KM  prlger'  (jpaslgfer')  t&rtumbei  drigaiu  priSd^,   o  kid  pa- 
giridms,  nef  ssält^  vändeüj  nesnmafBZO ')  (nesiidfiaacse).     Br. 
Netör  nel  dräskos  grM^.    Br. 
Baidos  kajp  nekrjksxlyla  duszie.     Rh^. 
Sükas)  dnt  dätzlos.    Br. 

Ant  dÖbSs  kränto  jaü  stöviu,  tlk  refk  igriitti.    CL 
KSk  nfl  dfinos.    Br.  (visl  namlezkei). 
Firm  nä  gaid^s  padlq  padös.     Br. 
Trökszt  Gfukie)  kafp  görve  gedrds.    S.  Rag. 
Glrioj  iagqs.    Br.  fpalks). 

')  bei  Br.  tuiauMncxu,  KesadriMtdiia, 
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Tlnkt  girie,  flds  sndkj  niktsza.    Br. 

Vos  ju<l  kaip  girna  apatinesis  akmfl.     Rag.    ■ 

Süktis  kalp  apallne  pdse  ^mu,     Br. 

Greite  kaip  apaljiiesis  gtn»}  akmou.     Dowk. 

Tür  mokitis,  käd  ir  iB%  gjvascio.     Gl. 

Groba  i  grubq  lend.     Dawk. 

Deröti,  nö  fU,  venäm  dirbui.    Br. 

lOezasi,  kai  jla  f  i6k%.     Br. 

AngQB  ir  ügler6j<;s  ir  Iszmintj  praiugQS  (paröug^.  Br.).    Dowk. 

N<Irinl  sed^zau  Ik  Jonlaiu ,  ■)  virjln  pfid%  )k  Petrinin ,  tik 
tnriä  eft  nevAlg^s. 

Jüdü  jAuczu  mindzots.    Br.  (jis  yr  vai^  mit^s). 

Valgyk  kad  kailis  kaulu  nepamastn.    Dowk. 

Td  kroszSsi  o  Asz  k^kalj  kArsiu.    Br. 

Dzadgkis  kdkaliu,  o  ni  manlm.  Br.  (sdkoma,  kid  hita 
klto  neiu^r). 

Savü  kakld  nugali  pagyv^nL     Br. 

V^kdama  kaktda  n^kdd  neiszbtis^gi.    Br. 

Jo  kaUios  ir  i  vezim^  nestfkrausi.    Rag.  • 

Ji  sudzÜTUsi  kaf  kalS.    Gl. 

Tik  tä  kdrtq  prillpsi  (jUidai);  Ük  kört^  nemelfis  (lik  lav^, 
jf  kärt^  sugius,  prigAus).     Br. 

Man^s  del  nebüa  mfrgos  kdrczamos.     Br. 

Nedejflk,  kal  karvälia  vaikii.    Br. 

Po  kämo  iug^s.    Br.  (palks). 

Neazidlia  ne  kiadl^  sü  ragaiatjA.     Br. 

Kädikis  uzgäao.    Gl. 

T^  kädiki  pöns  Dfiva  paaktn«.     Gl. 

Kid  jis  nebütu  sü  knmpä  pdzaste  bdvfB  (t.  y.  k^  dunndjos) 
taf  jäm  ir  it&  tefp  bat  pasis^k^.     S. 

BijOB,  kaip  kurmis  kialo.     Rag. 

Aal  T^o  kurpälians  sidti.     Br. 
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Jaä  uzdägs  kfidöli  kUe.  Br.  (tai  sUoina  kkd  mtflerisKkes 
pBTtTsary  dör  be*6rp'.    K.>. 

Kafp  antaf  Upai  kriata  nt  miiia,  teip  värk6.    Br. 

Lätävininkq  (bür^)  p^  v^z^  laiko.     Br. 

Uzmok^g  löpeta;  arbA,  käd  kiszkia  szAnj  vys,  k^d  bdba  kiltq 
pakriins.     Br. 

Isz  tdlo  mar^s  iszläkti,  o  pri^JQB  nei  kiKszlo.     Br, 

Kad  tg  marszkjniusi  neiszsjtektumi.    Dowh.  (käd  td  sutftnmbei). 

Nei  maraikinifis  aerimsta.     Br. 

Mesomis  Imkime.    Br. 

TA«  n€kam  neiinka,  kafp  tikt  meszköms  vadzdt.    S. 

Atmis  Hlckna,  supr^  Pränckas.    Br. 

Nelszkente,  neiJUikspri  laaziniü,  arbi:  nei  vilks  nekaäk^s.  Br. 

K4  mislyji  bezdSdame?  Br.  (bezdädama  ^  bepataikäodams). 
'|silai3^s  mergtt,  kai  kärve  Ireczü  versziiL     Bf.  K. 

Ar  jdm  &r  mürui.     Gl. 

Tik  tävo  nagai  kärlq  prUips.    Br. 

NedSle  mergü  dfinä,  pänedelis  bei  uUrninks  razbAininks,  se- 
redi  geti  zmonä,  ozetv^gs  mesds  d£ni,  pelaycu  badnirS^d^nd, 
subalä  vainlkD  dßnd.     Br. 

Nörint  netlk^s,  b6n(^  didelis.     Br. 

Öz)  önt  dftrzo  (koptislu)  p£r  üzveizdq  slitfL     Br. 

Bßzk  isz  pädo.    Br. 

Jis  daugiuüs-  nev^rts,  kaf  päreko  szdvia.     Gl. 

Paukst^  nn  n»gn  pazjtlanu    Bag'. 

GalStn  jis  padt^  po  angim  paimti.     6r. 

Ruti  kaip  pavergSlio  rugei.    Ra;. 

HA  veno  p^zaus  dffnq  välgfca.    Keü.  (daüg  patfr^s). 

Ant  szväztü  p^dü.     Neß. 

ApsivilkD  peledos  sermegfL    Br. 

Gina,  kai  p^nope  sivo  vaikds.    Br. 

Pinigd  kälno  nerddoi»  kafp  f  EVfil^  atejom,  ir  dnugö  nlmsim 
Iszeinant.     Gl. 

Käd  Perkiins  pakli^s  d^sziml  klilteriu  tav^  {  z^m^  ilr^nklu.     GL 

Rfk,  k^d  tu  p^rplyszlumbei  (p^rtruktumbeO.     Br. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     It!     — 

Pens  [  ngäB  BDs^jo.    K.  (kärvö  piUdv«  nUsdjüs). 

Isz  piktü  iszüjo  o  getü  nepavijo.     Br. 

Kafp  pirsxtälis  (pauksztälU,  lass^lis)  vflns  likaA.    Br. 

J«  nfigl  kal  pypief.     Gl. 

Taf  n^  P7i*^gsi  tal  nä  asutkA,     Br.  (tai  n^  m^zHinas). 
Daogiaäa  sk^U,  nekatp  plankii  tdr  änt  galvöa.     Br. 

Kai  pISnd  düszie  dimete  (v^ns,  brangrfns).     Br.  K. 

Pdnuis  altls  BEt^.    61. 

Isielti,    isE   pfidu   (marszkiiriä   ir  1  I.)  kaf  PAraa  b»  kai- 
liniä.     Br. 

Pril^ks  ragaf  aasls  (y&k  pasiatiKjs).    Br. 

Venv  ranhv  glosto,  antrg  -pesz.    Rag. 

Nef  rasds  grddq  neragavad.    Br.  K. 

Rast  rastf  riai.    Br. 

Viaqr  täkUnn  kaip  kreTjje  ratai.    Rag. 

Kad  Ud  Bsall  bnlu.    Dowk. 

NemAto  sdmczo  pfde,  nef  lipo  bicxkoje.    Br. 

Sdnlös  lanksmü  atsilAnkli.    Br.  (käm-i«z  k^Ko  efti). 

N^  Säulea  doktS  negäl  Jim  iUkti.    Br. 

Taisos  kaip  sens  jaun^  vesti.     Bag. 

laz  Bzaudü  iszSJ^s  o  szBn^  Bepsvlj^s.    Br. 

Siudkti  siülu  kimfiti.     Br. 

Vaiitöfl    tav^  äzilafs    nffg; ,    trskaf»   biaq.    Br.   (lefp  tnirczei 
aakoma). 

Vis  Ant  BzirdSs  M  ni  uzeCn.    Gl.  (man  nepripOla). 

Prt  mäito  szirdSs  neks  neprikliäva.    Gl.  (kst  nekitita). 

BesznjpsZGzame  kaf  szläpi^  knr^danti.     Br. 

Nekirsk  p^r  sznür;.    Br. 

Balti    sMIai    pataisfU,    margi    krägai    paalat^;    via    käsgi 
gitava.    Br. 

Kad  tq  sgrifktumL    Dowk. 

KM  ii  Burüktai.    K. 

MaiBZjlis  kafp  szdds  Utrpaiibiny.    S. 

Maiszjtis'  kaf  szäds  pö  Aete.    Br. 

FakSte  kaip  szunj  ant  gimu.    Rag. 
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Nnkeie  kaip  sznii)  nu  girnu.     Rag. 

Isz  §zäns  prspdlti.     Br.  K. 

Szun^fi  kaiiio  klaosysi,  kad  man^  iwklausai.    Dowk. 

Zmireti  kafp  köks  szA.     Gl. 

Lajzykei  haip  ssfl  desErq  prarij^,     Vag, 

Kaip  szA  atsigules  ant  szSkit  ne  pata  jed,  ne  kjtom  ÖM.    Rag. 

Lo  k^ip  szou  mSnesüno.     Dowk. 

Hatsziusi  minkys,  minkinaj  k^ps,  av^cziw  itevälg^r  neels.     Br. 

Jaü  8vSto  kraszt^  dnm^snii  negäl  bdti.     Gl. 

Cze  leis^^e  kaip  peczana  szviJBybi.     Dowk. 

SznjpSEt  kaip  teljrvME'  eglaM.     Rag. 

PriTdIffyti,  kaf  ial  töro  azermenü.     Br.  K. 

Pliks  kaip  tjlviks.    Rag. 

Bambflk  kaip  ubags  krnapus  paber§a.     Dowk. 

Tefp  skaüdzei  prigde,  Az  ü  &ieg6t  pUvo  nemat^  (visas  pa- 
IJa?»  ir  sncUAv^s).    Br, 

Rek  kaip  Azys  i  ivrgq  vedams.    Dowk. 

Efkigi  nesisdkfs  nef  ngie  po  jdrmarii^.     Br. 

Devinta  vandff  nft  kisSKaus.     Neß. 

Varg^  gil^  gäusi.     Br. 

Vargd  üugaa,  sSlTarlflse  haruaä.     Br. 

NS  varlS  nitu  prispjiusta  pfpti.     Br. 

Dzaägies  ig^es  nef  varlä  akls  (nlml.  igijusi).    Br. 

N6  vakarf kszcze  vöma ,  ni  vikar  pirsztü  zebdta  bei  grvcti 
penSta.     Br.  (jis  sdna  kytr<ilias). 

Vit»t%  stk  värtais,  iSaiq  sä  anirgliu  uzgafsiti.     Br. 

N6  väbms  pasibezd^^  pab^gU.     Br. 

Prieme  kaf  szlll^  Völni^.     Br. 

Ar  tav^  vdlniefl  grebs  ir  man^?    Gl. 

Bijos  it  velnias  Perknno.     Rag. 

K^  päsi  pr6sz  vSj^?     Br. 

Veja  botags.    Kai.  1851.  (pabastdnaa). 

Sühis  greflai,  veikiads  \6tA  trtfppü.    Br. 

Asz  negaliü  nef  f  vCna  iljsti.    Gl. 

Tilku  duriemas.     Kai.  1851.  C^ngin^). 
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San«  jis  vllks.     Br. 
Jii  tUko  rftas  ir  iHsiiktos.    fo 
K^IrM  vUks  (pnäastis).    Br. 
V^alis  ir  viHii  ir  lapb.     Br, 
Vf M  fha  vfrq,  viii  idz  vt504  kflk  nA  dSnoa     Qr.  - 
\jn  »V  i  kmt^n  itsteiM.    Dewk. 
■   V^  (zmo^)  «e{  {  kanapte  neaWf  dini.    K. 
M  Am   Ut^   panvdjan   i  Tfzq,    jaä  i>z  tav^  aAleakiin  { 
UM9.    Br. 

Nsr  mC  vysös  nlvennu,  »  Uk  ga»pt4irm.    Br. 

Aktes  VA«ti6.    Br. 

'Zanri  f  zim«  Knd*.    Kon.  (dkUf  HHÜk«»  mA). 

SuiMulbt  kai  a^ste  sA  ki»a]^    Br. 

J6di  B^nie  iMtaniMu  man^  aöBxU.    Ca 

Niliiid^  lul  «emis  parAv^     fir. 

Nnliado  it  ziam^  pardav^s.     Dowk. 

Kö  nemlt^s,  zSir^  pramltifs.     Dowk. 

Dzauglaa  it  ärg%  gay^.    Dowk. 

Zimin  frisiJÜg^,  akmenü  äntj  prisikröv^s,  k«lb%k  s4  jAnit  Br. 

Zmogus  ne  g^va,  ne  mir^s.    Bag. 

S?  tg  zmogg  nerask,  nepamesk.    Dowk.  Rag. 

Zmoniä  ir  ^la  skAta,  0  müsu  nef  b&rzskuUi).    Br. 

ZmogAa  kalp  szfl  lür  vArgU  svSe.     61. 

Asz  svefks  kaf  zuvIb.    Gl. 

Spruch  des  kvfislfs  (hochzeitbitlers). 

trevß.  Provinciatblälter  bd.  V.  pg.  232  und  nach  tiner  hand- 
schriftlichen milteilung  in  NeBelmans  beeitze  anB  Uzballen  bei 
Meblanken. 

Läb^  dSn ,  Ub^  dSn ,  mäno  mei)  g^ntys  I  Nepad^kit  käd 
ia  teip  dr^sei  f  büt^  (jtijau  >),  nt^  tikt  i  bül^,  bdt  ir  f  stübq,  dsz 
JBOM    kvfislfs,    ni^no  mii»s   arkljs.     Arktis    tär    k^tnries  köjes, 

*}  nach  alter  itHe  rettet  der  i^ftlfi  ini  liuner  hinein ;  t^mi  io  der 
handfcbrift  NeBelnani  ift  wol  faliche  correctnr  tob  ijiynt. 
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parkidinp  *  o  man^  peträub' ')  *  o  inftno  tis  vEiis  lAiävis  palrünk  ") 
ir  vgl  alsigfäun.  Bat  dddu  lidiis  dfinis  nü  jaonlkio  ir  nfl  mirczds 
ir  befcvSczd  i  8\6ib%  änt  pgtnyczos  Martini  {  stoIAs  o  An^  | 
svocz^R  0  kil&s  visds  int  väkaro,  kis  SKinksst^,  szik^  pttd'  0 
alaüs  krnäni  iszg^f.  0  kid  m^  keli^Dsim  iss  STdtbos  teticzo 
nainü  f  DSvo  namäs,  isz  D8to  Dtmä  {  kardiiaiu  mirg^  kivczem^ 
tän  mäs  sztfksim,  latravösini,  kdznas  üz  Biso  griscj.  0  kftd  m^ 
parkelidnsim  iaz  karczemös  f  Bvotböa  tövo  namüs,  Un  bAa  biiltl 
sUlei,  margl  krigai  apipinli,  apdabinti  ir  alaüs  pripllti;  \4a  Bris 
rAsim  keptös  ir  virtos  gärt  irv^gTt  e  müro  ürgims  fino  grindls, 
AuzöEo  rindjis  avisü  pripUtas.  N^  loil  keliarait,  nd  daäg  lazmiikaii, 
k&{  Idiaüs  kelMosiu,  daugiaüs  iaBiiKtkain.  Htm  jaunin  kiSallui 
stflrneni;  jei  n^  stfimeni,  abrüsq;  jei  nh  abrdxq,  kelinies;  jei  a6 
käUniea,  pikelesj  je(  nö  päkeles,  jiunq  nei^ti^;  jei  n6  j^unq 
merg^f,  »Uq  kv^tk^l^  mdii  äi  kepäre«.  Sü  DJivA,  sA  Dfivd, 
miao  mfiU  gtotysi 

')  bei  NeBelm.,  icheint  OberflüBiKer  tuMU. 
^  feit  bei  NeBelm. 
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.  '8$k( -taäiwpAwlir-'bAMiriw  e  je  priwäÜtTo  fröTSnnbAto 
ir  cii  tSb^.  ma^  Uk  Ctte  pdna-  kimM^  siirltö  piks  t4  m6rg^ 
Ud'grirt  >inn6tAi.  >'D  atergk  aiket  „Usfltai  (t.  y.  alov)  neturiik, 
0  iflx  tyhdiv.'tekit4>fl;  y.  :vämdMi).xAsi  n^gärs".  0  Uki  pöns  t^ 
gräzi^;infsl9^aUaiinMmS!>i«i.sttflj  ,iKäd.  td  telp.  kyiri,  lai  ir  Jksz 
te^-bj^rai  bMu^. -1^  ttB'9i»:niMl^  «OefniiKf  «tgi  aei  apsir&- 
dqwi,  «df  nM  «ei.^iifctiiinU!razi«te.,:«ei  >l>dU  nsf  lakä  nef  bz»Iö 
Mlieypvjf  WafW(}«'J)ciip»fit  äAin68,.4tz  Uv^  vteio.**    0  ji  nn-irSdö 

^^:tit'«ei(l[  vnri.ir  ii^O" ).  pas^rf- e  oü  {  Ui  Urp9  atsisUjo 
Ufp' flEldf«  bei,  vaiteo  a;  itiildr  ji  bü»  atKj«»  nri  «öyä  nei  apsi- 
iMiufi,  nei  n|tA:i)eIjpeueö'jtfltivaüQlA,.  nef  kdni  nal  Utki  nei 
laat^-fMHot  -^e;  ta#r4«  'bal  prfi  üetntf«.  0  4abJir  pÖQS  onnör  J4 
vAtt-o  pirrfuMe  j^jnuttti  o  däve  jet  Kzvjfftu  fciasspiflM»  prin^sit 
»  ji  tw^ip  -tUt  lüa  ikiMSiwMs  iMperSti  nbwtai^  Hwgji  «U  nuviriiM) 
Mini^  »  pAnii.ft£Uäinte  e  ^s  4f8-  iMrfijo.  iaüli  kUjje  <t^  o<ig>i 
hft  jL  ir  vlaati^au' dAs  iaipwet.  Dd>Ar  9ÖM  siko:  Tä  mSzei  lik 
ned^  o  krü^  -naga^idaitt  Ufni  TiMtVcaams  1^.  Dabikr  jia 
j4  tu?  vdft. 

PaakAi  at^o  fdS'tf  piSilf  tr^s  provinlnkai  Aat  provös;  v8ns 
htrejo  JiaUif^  9.  fentrisii  vesiia^  0  trecs^ü  kum^lf  0  U  kom^^ 
toriya  ktweldli^;  0  fS  gteesigos;  y£bs  sük«:  Tai  ni4lio  botägo 
komeläks,  0  iintras  aikb:  Tal  mäno  veämo  kumelAks,  0  tr^cies 
tikb:   Tal  nteo    kmnäles   fcnntelüks.    0   lia   pöns  ue^BlgjD  jfls 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     H8     - 

raUkil')  0  dabAr  jis  siäncze  pAS  Bävopicz^.  0  ji  jems  ISpe  «Isi- 
n^zt  änklq  0  yidb  jus  tat  kilno  ir  diyb  jfims  zrejöt;  ir  je  czä 
ne^lSjo  zvejöt.  Paskäi  ji  j^ms  siko :  Kafp  jAs  ne^lit  Int  Udno 
Kvejdt,  tefp  ir  boUgs  negAl  knmeltlk^  torSl  o  veäns  ir  nA,  b£t 
tik  T^ni  kmnäö  gti  komelük^  turtt 

ApS  rag^  zmö^    Aufi  Kurseben.    S. 

BAvo  sykj  vSns  zmogAs,  lAs  tarSJo  tri«  TerssiAs,  o  jis  Sjo 
pÄr  glr^  8Ü  tafs  v^nis  ir  stillkb  lüt^  znögq,  kür«  Iris  szanis 
turSjo,  täs  sdkä :  Hüdu  mainfsva,  tsz  tir  dffsin  tfis  tris  szonls  ir 
tdi  ni^  dffai  tfls  tris  veriiciAs  ;  td  HAnys  tav^  isz  koznds  b^dös 
isz^lbes ;  ir  dabir  jffdo  mainö.  ?oUm  t&s  aA  atmiimi»  eint,  ir 
prielna  pri  vSno  bAtö,  o  jis  cti  iefna,  atä  nef  vSao  zinog:aüa 
lerinda,  ir  koi  jia  ap8idafr6,  taf  jis  panidti  to  slobÖ  pdcckq,  Ezäbl^ 
0  plficzkq.  T4  ptöcKkq  jis  atsidtirfs  bindh  iat  pinzio  pUt,  kii 
.  matftn,  k&s  vidAi;  kaip  jis  Ant  plrszto  nzp}!^  taf  lis  i^ztas 
tp^trik«  C-ti^nk«)  nfl  to  tlSjaos,  kld  tAi  plrsztas  bAro  kal  rigs, 
ir  jia  negalSjo  nef  id  peiliA,  nef  sA  szobid  t^  r^  nnpUt  Cnopitfnt). 
PaskAi  jis  ime  t^  t^8}^  isz  pliczktfs  ir  sA  jfim  visq  »ivo  kAiif 
apmazgföjo,  ta(  jis  bAvo  ijit  ^o  kAno  kaf  Rigas.  0  paakAi  jis 
Sme  pISczkq  ir  püozk^  ir  sztfbl^  drangA  ir  nnSjo  {  vSn^  mSst^, 
tAs  bAvo  vlsas  sA  jfida  sz^loku  lasmuszts.  DabAr  jis  jefna  l  plr- 
my^  bAtq  pAs  mAitininkq  ir  kMsA  (kUnsi),  kedSI  tAs  raSstas  tefp 
jAdal  Iszmnsztsy  Ans  jAm  sAkA:  Tat  -jt  d«l  to,  kAd  karAlios  tAr 
dflt  smAlnü  kAs  m6t  sAto  dokterü  rCnq  ir  dabAr  tAs  amAks  vel 
-ateis  vends  duktArs;  o  tA  dnktS  jaö  büvo  snrisztA,  nfesA  kafprybt 
jaA  bdt  tarSJQ  j^  iszvAzL  0  szis  zmogAs  sA  tafs  szoninls  dabAr 
nneina  pAs  fcarllit}  ir  sAko,  jis  Jo  dAkterj  nfl  to  smAko  issvadls^; 
taf  kerälios  pazadSjo  jdm  t4  däkterj  pör  pdicz^  dAt,  kAd  jisj$  isz- 
▼dlnys^s.  Potära  jis  nnefns  ünt  to  kAlno,  kAr  smAks  atefdavo,  o 
ezi  didelis  akmjl  bAvo,  t^  Akmeni  jis  AptepA  sA  tAm  al^n;  okAd 
smAks  aUSkdaTO^   tal  jis   Ant  to   akmAns   ataisäsdavo   h*  lAkdavo 
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(Uidnlflvo)  tos  karfitos,  knrid  kantliaas  ddkteii  iszv^avo.  Kai 
dabiu*  SKjsyk  karöU  atvBzbiTO  ir  jad  nd  toU  nä  jo  büvo,  taf  jis 
narSJD  költis,  b^t  vis^  Akmenj  dreugä  aukazt^  pakäle.  Tai  smAks 
isz  ^kUkmo  dv^ lika  sSksnio  läpsnös  isz  stivo  nasrü  iezl^do  (iazl^ido). 
Paslröi  Uis  v^rs  isz  veziino  iszlipo  ir  Um  sm^ni  sü  plrmu  h^pn 
(ktrczA)  penki^  ^Was  nulurlo,  o  äotrq  sfkr  ir  ISk,  o  sA  keturefa 
sfkeia  visAs  jo  dvfliks  galvü  noUrto;  tai  sA  smakü  bAvo  vlskaa. 
Dabär  Ans  t^ts  14  frefKSn^  atiiszo  o  namö  vaiiivo;  0  vaziffdams 
nzoilgo,  nes  jis  büvo  laba(  palls^a  isz  to  dldeüo  därbo.  0  kirfp 
jis  büTO  Dzm^^a,  dabär  tas  kdczfirius  j(  nor  nuzadft,  o  ka(  U 
frei\eab  nor  szaükt,  taf  jia  ir  J4  nor  dürt  aü  ti  szoblä.  Potäm 
jis  jf  &mb  ir  isz  vezlmo  Iszmete  0  pAkase,  0  freUSnei  jis  eAkh : 
ükd  tä  m^  neprisSksi,  k&d  dsz  tsv^  iszvadavad,  tat  üsz  tav^  ir 
nudürsiu}  lai  ji  jäni  prisSke,  käd  jis  j^  nA  smäko  iszvadiv^s  ir 
käd  ji  jf  turSjo  vöst.  Aid  M  trfs  szdnys  uzstgul^  dnt  to  kipo, 
kär  tia  raginis  zmogds  büvo  pAkasts.  Taf  Bt«jo  v8ng  zmogüs  aü 
apalA;  dabAr  16  szänys  vis  sü  kdjoms  kiae  f  zdm^.  TAa  zmogüa 
taf  ntat^dams  ir  Sind  käst  ir  prAkase  t^  ragini  zmdgq;  o  dabir, 
kai  jis  prikas«  ir  jj  apziiiriyo,  rido  j{,  kid  jis  mSgi.  Taf  jis  jf 
pabüdino  ir  jüm  säke:  Kim  tu  gjya  I  särnq  lend);  0  jta  dabir 
Mzindjo  kAr  jis  Ssqs.  0  jis  aVijo  vttns  i  mSitq,  ir  surdszd  grö- 
mat^,  o  t^  gtömaX^  i  vSnn  tos  freilönes  sandptnkq  irtszo  irvtedm 
isz  lü  jo  azunü  apS  kikl%  nzriszo  ir  jj  siAnte  pAs  karilit|.  0  tis 
■sA  nniijo  i  mSatfi  p&a  t^  karälia,  o  czä  jad  bAvo  tä  sviiUiA 
kAczfiriaus  bei  tos  freflänes.  SzA  nuej^s  pnSjo  prg  tos  Treflenes 
ir.  uzsldeda  gilv^  int  jös  k^liu.  0  dabir  ji  pazisla,  kdd  taf  Jos, 
BznAptnks  ir  rddo  t4  grdmat%,  ir  tefp  ji  pat^re,  Wid  ans  zmogds 
dir  gfvs.  Tal  ji  sordsxe  tim  zmd^  teipjaü  grdmatq  ir.  t  t^ 
pil)  sznAptukq  grdmatq  friszo  ir  nAsiunW  sd  tA  paczd  szanim. 
Kai  ans  mite  kid  mSslas  jad  dabir  sd  raudönu  sz^rloku  Iszmuszls, 
taf  jis  vel  pds  14  mditininkq  jSjo  ir  kUse  (klAusa)  kod^l  tds 
ndstas-tefp  radddnai  Iszmuszts?  Tis  jAm  sAke:  Kdczärius  dabdr 
kardiians  ddkttsri  nd  smdko  atTilayjo,  0  tai  karälius  j4  jäm  dfld 
fit  pdcz^.  Taf  szis  gr^'tai  Sjo  pAs  kardliu  ir  kaip  jis  nuSjo,  tai 
jis  prfi  los  frefifinds  arli  Sjo  ir  J4  kläse:   Katras   tav^  iszvdinyjo. 
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iriszkr  käci^rias!  Jf  altlKp«:  Tä«  ir  jin  ibMri^kt papdsil^o, 
kfkd  jts  uzinlges  büvo,  ir  k&d  ji  kAcaMui  liirSio  prisfikt.  DabAt 
ji  mlslyjo,  kaip  ji  kfüm  gnlfitu  padaryi,  ir  iijusi  srike  VMAn«: 
Sfki  Ais  nA  sAto  kntdros  rikt%  pimeoHn  ir  4ariad  mij^  pui- 
daryt,  bet  dab&r  bx  s^n^ji  rAktq  rel  alradati.  jbtrAi  bte  gBr^»* 
Bis,  SBDäfis  Ar  ntuj^sUf  Tai  viti  sike:  SenABii  geräiws,  ir  tiha 
käosäriu»  tefp  sAk*.  DaUr  ji  inöjusi  oUlvede  t^  ragtej  zn»^ 
i  alübQ,  kär  viM  svötbininkai  bäv«  ir  sähe ;  Tai  mAaa  wniuto  r^kto, 
kiiri  iM  panätusi  bvvaü.  Tai  TÜi  üprif^  Uh  Ui  pär  rrikts,  bH 
ktcsMus  labai  aneigiitdo.  DattAr  ji  Mike:  Tds  man^  isrrilnyj« 
mi  lA.    PadiAi  Jö  notvgre  kikafiriq  ir  dive  jf  ooiiBltL 

Ap8  B^n^  szitneli,  vllkq  ir  m^szkR.   AuB  Kdrschen.   S. 

Sjkt  bdvi)  vBns  imogils,  Ubs  tonSjo  örklL  o  kafp  U0  arkifi 
pasÖBfs  bAvD,  laf  jis  tf  jaä  daagiain  ne^lftjfr  bnikfit  Tai  jis  }im 
ddve  plSno  püdkavas  padarft,  ndvedfi  i  ^^  9  palädo  (-lädu): 
DtbAr  t&  s^  pitB  jöSKkiikiii  maistq.  Tds  azlMeiis  rinn  o  ^rio 
luünka  m68t!k^,  tk  aenki  «Ako:  NA  ktip,  katai,  da  ')  dnit«  esi? 
SziA  sAko:  0  J(i.  Heaskä  psMm  säko:  KU  Asz  imä  äkmeai  • 
Bpädeu  (apAudau),  laf  vis  sfvai  sbia.  0  szii  aAko:  KAd  Ass  s* 
pirsztaia  p^  Akraenj  braiikid,  lal  vis-  ngals  elaa.  DabAr  4A  meazkA 
jaä  pobäfo,  mlslydania,  kAd  jia  tik  sztarkiSfiiiis  (dniUaBis)  iä  j4; 
tal  ji  bSga  nfi  jo  szalln  ir  suliafaa  vilk^  ir  ^ko:  Kaip  komA,  dA 
drüte  eslf  VllkaatsAke:  Ojo.  UetxkA  sAke:  Asz  drutA  ir  tAdrtUa, 
tüA  täo  vSiu  anö  pSvo,  iAs  drAls;  kAd  Um  bü  sAvo  pinitais  p^ 
Akmen;  brankie,  tat  vis  vgiAa  elaa.  0  dabAr  vUka  ji  nor  mat^ 
tai  meszkA  jf  v^dasi ;  a  tAa  salnelia  po  kAlnn  Sd6  ptfto,  o  oiHakA 
galäjo  stlmeli  mat^t  b^t  vUka  nd.  Tat  nenkA  Smevilk^  anksxtt 
kalt,  käd  ir  Jis  14  dröt^j  pamatyio,  ft  ktf  ji  ](  kälA,  M  j«A  yHka 
sx^As,  nes  meszkA  jf  jaA  pAr  d»ig  spAdi  (apAnde).  AK  n«szkA 
paindcsiisi  vllkf  tszsiszSposi  >Ak6:  0  ti  rApoz^  dAr  ncnAlft 
Bz^Sa,  ir  mAte  l  xim^  kAd  jis  ptirplyazo. 

')  tat  Mr. 
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Äpf  njksEli.  Aufi  Kurschen,  S. 
S^kj  büvo  dCl  im6aes,  v^  ir  Diot«rlszke,  o  jCldn  neluräjo 
nftA,  b«t  Uro  bi^U.  Po  ctSi»  je  tMi.vwUiq  nßiUxikh  kaf 
ntksitj.  Dftbir  vSB^  rft^  jo  mdlTBi  nur  pAsrycivi  nösit  tSviii, 
tBf  jis  [wriize,  kitd  jämdttu-a^st;  aM  mittyn-safae :  K^ttndvn, 
taip  müa»  kidaas;  d£  jis  oeatlMo  (Mido)  kol  ji  jim  dCM  nArat 
Kaf  jii  püirycsna  pftf  tSvq  aiinesxe,  tii  jb  pMtczi  tgvq,  kM  ^a 
MtuM;  alö.tä«fiaAke:.K4gi  Ok  irsi,  lik  4hM.  Valhbw  aikis:  Aez 
^i^u  i  jiczo  (jdocs«)  BÜ»i ;  ir  jv  intiade  Ir  it^  ■  TA  HMiaÜvo 
vteapftu,-  IAb  sAke:  AU  Emogaii,  te  Um  jAcoai  Ii4p  eina  M 
arWjo?  ^Kia  rfrs  aiki:  Tai  aiteo  mmk»  iKb,  jis  aM  järao  aavf. 
Tis  pöna  Sdk6:  Pardflk  lA  m^  s4*«8flnq}  b4l  tia smogte  n«»oräja 
Tai  jo  snffite  atiie:  Alö  tS^,  tik  tik  oan^  panUNt;  kU  |is  fflBR^ 
piaigaia  ^iptti,  tat  jis  niaii^  gt(l  tmt.  PiJns  ralatyjo:  Isi  ji  uz» 
■6:<iD  rt  trecEVkik;  «lä  jia  «p^ä Tfin^'iikq  pioig^  ÜSTuklH  vis  , 
virsxAi,  jis  «a^te  iristrq  ättq,  ir>jiavMrirasi)i,  Jicriint  paskaUMS 
}\  sä  v8nu  döleria  üzdeng6.  DabAr  Us  pöns  j{  v^zes  draug^  f 
«Ato  naiods.  Vän^  vikar^  tJL|i  v^lUns  sdke  f  pi^:  Aw  elsiu  { 
slAldq  gölt  päs  jäczus,  käd  nd  käs  jAapaviSgtn;  ir  pöns  jfji  lädze- 
t  stUdq  nu^  jis  ir  is)l^>A  I  j^Ko  Bti^i,  ir  1^  nMtj  atSjO  trya 
v<gTS  jtalu  Tdgt,  laf  ^  awf  bAdams  atkh:  Seite  putfa^  Csr»- 
rUnsi)  jioBfli ,  ^a  ir  tdks  vagls,  .iNip  ir  jös  trys,  in^s-  httkn  ka- 
BaröUd.  IM  j4  dabkr  iszetna  int  Mko-  ir  lAs  jüozuB^  päinussi, 
amöka.Mip  Mv^si  KttrAiBis  Btra*  ipaplit (plü«) ?  0  M»  vatkins 
■AkA:  Aiz-jaiMHaiBS',  äas  gnuccdsiefi,  iat  elsia;  o  !£  väg^s  ibb* 
YjAtmü ,-  kM  jis:  iu  «möb  iie  vagls  bävo  C>e8  bdro  taamlb  ir  .j0 
negalSjo.  ttSko  nraialtt),  stb^i  Gozai»  pläk.  0  jis  mhAmss«  tte 
iifvnas  pte  vriaiQDJ;  o-kaf  jto  pkM,  fad  jis  pagfAvo  bafevt  sMüklr 
Ponüi^.'  B^x  (SÄ  Ask)  Tina  vogiaA ,  ilir  ^s  vfrB)  M»  pAi  Agni 
aiSsq  käpa.  iM  jfi'M  isaglrda,  Uü  jfi  Wai  pradj^  bggrt,.  ndsl?- 
dami,  \ia  prins  jaü  t^  .vaüüaq  Maigivfs  Biässa,  br  paHko  vls^ 
aiSs«  «nt  laMo. .  Tai  tis  Taikiar  aasMi  .parfaSgo  pAs  aiwa  \»r\ 
ir  jta  t|ri  pasjike,  TiSvs  graftai '  Arhüna  pasikinkA  ir  navaüitv^ 
perdveäö  1^  laSaq.  Dabi^  jis  vM  lurijo  sävo  süaq  ir  Kk  daOg 
pinigä  ff  mesiSs, 
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Ap8  Upe.     AaS  Kurschen.     S. 

Sfii  '6\o  tSds  KiDogda  pör  g^9,  o  jis  biro  paHs^s  fr  itri- 
gale;  tal  atbägo  Up«  o  Ui  sike:  Zmogaü,  ktilk,  vilks  dabir  bM 
tav$  papidTQB-  O  Xka  zmogäa  »ta\kUqa  apsidafre:  när  vUko.  B6t 
läpe  sdk6:  Zmogad,  H  tu  m^  dabftr  dffsi,  Uid  äsz  tav^  afi  vUko 
bzgälbejau.  Tal  nnogüs  mlslyjo,  k^  jia  jei  dabdr  g4l  dtft,  »M 
JUS  greCtai  aöke:  Taf  m^  fir^  visit^liu  dAk  ii  k^  tav^  nA  vUko 
iHgrilbejao.  DabAr  Us  smogfiis  mmi)  parefn«  o  jis  lanasi  ziK^ 
ir  isUüBzt  pdrq  Miar^  SBunjcim  o  t61  eina  f  gtr^  0  U  I^  jin 
Jan  dSl  16  dvdja  vlaztn  prfiasais  atbe^ro  ir  aike:  PartMyk;  o  ins 
zik^  Kistitn»  ir  paiädse  (paMidie)  jel  dd  scunfcius.  Taf  ji  b3go 
auaig&ndnsi  tu  szunfczu  vel  f  sivo  fll^,  o  tfldu  BEun^czei  j$  emi 
v^t.  Bdt  Aid  bodamii,  j)  sA  sivo  lldega  siunfcziu  <;TZino  ir  säke: 
Margot  U  Adegi!  mLslydama ,  J4  tik  nesagdus;  ali  azun^cxei  ii 
ädegäs  nnhSre.  j$  isz  flids  inttike  (iszMukä)  ir  sudr^«. 

Ap8  razbäntnki  (razbäinink^.    Anfi  Kurschen.    S. 

Sfkj  bdvo  gaspaddrina ,  Us  Inr^o  v&b^  dökl«ri,  o  ^  bA 
sdTO  paczd  bävo  azaUii  iszTaüAT^  änt  kelid  denö-  ir  dakie  «euft 
bävo  paaillkusi.  0  T8nq  vakn^,  kal  ji  vend  bdro,  atöjo  dvfijk« 
nabdninka,  o  jS  pdr  pämot^  pdraikase ,  jr  illndo  (  vidQ.  Mi  kai 
tSiu  illndo,  taf  ji  jo  gilvq  aü  bfle  nakbto  o  jl  f  vldq  jaiträke 
(isilr<lalt£) ,  o-äntr^  teipjaä,  ir  tefp  visäa  vSnfilika.  Ir  kaf  dvf- 
likls  illndo,  Ul  jis  snprato  kAd  csö  tefp  jdm  szlipie  büvo ,  tni  jis 
trikia  atgalid,  ir  jl  jdm  negalöjo  vla^  gälv^  nnUrst,  bet  tik  pAs^ 
ir  jis  pabSgo.  Mi  ni  po  Uga  tä  jii  atSjo  pis  t^  nadrgf  äai 
zvalgä,  hiX  ji  jd  visd  Cp'^viBim)  nenorSjo,  ali  kaf  jda  levai  jf 
TÄrte,  lal  ji  torSjo  ji  Imt  0  kaf  ji  sA  jA  drtnigd  vuUvo ,  taf  jii 
jet  diii  »iyo  gtivq  utiniH,  fr  kaf  jl  ntinSjo,  taf  ji^o,  kU  tik 
pAse  galvds  bAvo,  b16  ji  nemlslyjo,  kAd  taf  bäro  Ana  racbinnka: 
8af  ji  bA  jA  namd  parraiUvo,  taf  pt  jef  ddve  f  kitil^  vanddai 
tiAsKt  0  bAvo  cxä  vfinji  aenA  zmonA,  tos  ji  kiisi  (klAusi): 
KAm  Asx   turiA   tefp   daüg  vanddns  ntezt?    TA  znonA   jef  tike: 
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Taf  min  Alng,  UiUa  hia.  0  U  zmoni  jef  sAe:  Asc  Urukfsiu, 
M  td  tnr)  Aarp;  Ud  td  piks  «zer%  nne(si,  tal  tu  «pri&ik  t^ 
kjHq  Ei  tdvo  drebdzeü,  paskdi  tA  b^k,  Ir-ji  lelpo  padäre. 
Dabir  lim  razbiniakni  pallg^o ,  Ud  ji  lefp  Ugai  ««etefna,  ir  jii  ' 
greiUi  bgga  äorSt,  k4  ji  tefp  llgai  vefkie,  o  pri(|}^s  üür  ir  milo 
kAd  kffls.  Taf  jis  siqinito ,  kid  cti  klasli  ir  käd  ji  pabSgnai  ir 
t^aä  sA  kiUis  nzkiniiikaü  j^  Sme  t^I,  al£  j8  jös  lik  nertdo, 
Kai  ji  jad  p^r  g^^  bSgo ,  ir  anS  piakni ,  tai  ji  nzglmeU  Ant  vSno 
mMso,  ir  vfins  razbfaiinks  sA  ttfkiu  Ugu  p^kin  anksstf  däre  ir 
Irtfpyjo  jef  {  ktfj^,  taf  pradSjo  bWijeB  bägl,  o  jaä  bäro  Tdkan 
ir  vSkB  j^  negsl^o  ourtft,  ir  tSiis  iaz  razbininkn  säkife:  Ak  taf 
graief  Ifjet  0  kirf  j^  neriido,  taf  pargjo  namö.  Namit  ptr^j^a 
prS  zlbiirio  Ans  nuAti,  kU  jis  vlaas  krÜTins  ir  sikd :  Tai  td  räptiz6 
cid  tik  bä*o.  Aiitrq  dBn%  j9  v^l  Sjo  jös  j£szköt  0  ti  tnerg^A 
(Kr  na  girio  'bdvo,  ^  ji  paoidtd  kAd  atrtziAvo  Tezlnis  sA  li^snisa, 
taf  ji  14  zmtfgq  m^ldi,  kid  jiff  j^  imta  po  töms  Idpsnims.  Ir  jis 
j4  8n^.  Taf  ratbininkai  satlko  t^  zmögtj  ir  kUsö  j|  ir  jis  ne- 
Kitt  T0ii^  märgq  ceä  efnant?  Jis  sAke:  N^j  alö  jS  tai  DeTSrifjo 
ir  pütys  nvgnÖYb  tis  iapsids,  o  tik  paskntln^  eQ;  14  ne- 
gri(iv6  mlslydaiiii,  Uid  ji  czit  lik  nebds.  Paskäi  razbtninkai  vel 
itamö  pargjo  0  tJi  mergi  teipjaü.  AIA  nd  po  llgo  Us  razbininks 
vü  at^o  pia  t^  n^rg^;  al^  jad  dabdtr  visi  zinöjo,  luis  jia  p^ 
vSns,  0  j[  Bogivo  ir  nozAde. 

Ap9  kariliaos  gräzl^  däkteri.    AuB  Kurschen.  S. 

Büro  karihiu,  tis  turüjo  labaf  griüf  prfcz^ ;  ti  tar^o  apllnk 
kiktq  zraigzdto,  Jmt  - yinzdgalvio  aÜq  Csänl^)  0  Azpakaly  rnSnesj; 
tii  ptikiU  Xä  jo  paU  mirb.  0  ir  tnrSjo  karälins  töki^  grdzi^ 
däkteri,  kafp  ir  jo  paU  bdTO.  Ir  karälios  Tlsnr  aplfnk  Sjo  klt^ 
piczQ  jfiszktft,  bot  tokids  graziös  nerüdo,  kafp  jo  pirmöji  paä 
bAvo  ir  todSl  jis  norrijo  sAto  ddktori  vAst;  bot  ji  jo  nenorSjo. 
Dabir  ji  negalSjo  nä  jo  atriaznekSt,  ir  jim  Azdatö,  kAd  jis  jef 
noplrktii  atiM  mAntalj  Csä  otfitiü  skurdms  iszklöl|),  sidRtirln^ 
Ueid:^,   dgmanto  zSdq   ir  ikso  (iakso)   kürpes.     Ir  kaiälius  visös 
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UtB  (UukbM  jef   Aivh.    0  Ui  ^harüiu    kwejo   w  i&n  dMmA^ 

k^  ji  daUf  dai^s.  0  ji  itfjai:  1^  ouslmt  (nuämt)  vteki|  ir  «tt 
suHn,  tr  ji  14  oäklj  fssejo.  RyMetf  katilina  jtsxktjo  aim 
tnivfUf  aM  j6  «arido  ir  jk  Utbe  tIs^  sirfo  izeiAtn^:  te  «eaitei, 
Ar  iMfirftet  raijio  mircz^f  Ir  a^ks  negal^  jfai -taf  {fasakft  BM 
kfli  jil^  nfiktt  iftSJB,  pii^ pri  Vraddaa;  »^  ci^turtjoeit  f  süifi; 
0  daMr  t*a  «iporüis  J4  WMJi)«  v«M  ir  «4M:  KidM  Mfarizadi 
■m$  Imt,  tat  An  tev!^..ezA  -  mBhwdfBhi,  AU  ji  j«  ir  neiMc^ 
o.  tai  jis  j^  }ün)ete  iti'izäp4«  iv  ji  tiA«  Ant  katastQ  tovandtas. 
PasUi  ji  -Sj»  toHaA  ir  JMzintjo Ur  meU,  M  ji  priSjo  pti  akMonä, 
B~9Ak«:  Ak'DevÄ,  DäTÄl.fcAd'czä^  tatp'Stabk  alsiv^rln)  ■■  tefp 
ataifSre,  o  pasfcAi  ji-i^orf'tl  iMb^  t  :i4jkBi  Uvo  4efp,  kafp  jt 
fik  narSJo.-'  Paakdi  ryhnett  ji  ««11886)«',  toabibö  sivo  {niMs 
nbi»  paUknsi;  ttf  Tel  taf|^  Ünaeu.  bivo ,  'kiiip  f^nn  to  bdw. 
PaskAi  ji'iüjo  t  TAi%:  dirtr^ ,  -  ir  faiasAnde.pAa  to  Mf  ilapöB^ 
fir  peieadrüs?.  0  u-ä,  joabiirili»  k"kAH>;  mA  jis  le^jadi  Hv» 
Hfl  66r*  mv»  inSj^s  Ir  ji«  bMo  lim  ^acÄ  pAr  risMiaiiik^-ir 
hiitjo'bedi^r}:,  •  Wul  4ii  aava -^ml^lartiii  vaike  Md  -jdfet  tüf 
atn^sit  wndAiE'«ttA  aopig^,  iai  via  sei  ipeleaMaä- W^  jin 
atndsKt,  •  kaf  jr  atii6flid«T«,  Utjls  jaf  pa^  kolids  Bisdn«. 
Mt  pashäi  jij8  tto^  latkj  frftzA.TNw^ziopM««  kld  j^  MkMatfyJi 
namd  Idstu  (l^istu),  eld  ji  neefdavo  Mmi,  Aö(  prt  lä  aknuBti 
0  kid  ji  prä  td  akmen6  priefdavo,  tai  yü  atsivSre  (ikmens  ir  vä 
büvo  stubi,  ir  ji  Yel  ajpsired^davo  idvo  puibeiseiB  drebilizeis,  poidn 
atvaziffdaro  karStä,  {  14  ji  jgisiidBvo  ir  vazifldävo  i  baänjcz^.  tH 
Urs  nisxti*iiiks:-ir  bafaifosa  Mn;  ir  jf*  ftaariU  i«S4  tafp  itiiki^ 
bacnfoao,  o  Antiai  aiuiatf  jU  Tai  üjo  ti  batefcsf  ir  U  mmfi 
Tä  c|ä  Mvo.  fi^  jds-äi^nä  jei  8iU,.kid  ji  Mr  vuUai  pat^ 
kaf  1^8  raaiAainkB,  aU'  ji  iiBn^  a^- pattvfiliBO  k  negal^  tB^ 
gnltn  eim  puikiffaius  dretaztta  aufirW^t  M  ji  aand  parlgtiBi 
kaiMmnas  int  arfA  >«iki&  apairädft.  Q  ddrtr<tf8  niaatinviks  j4 
Ünä.  si  bed^ltfia  vadit  Ud  ji  Jrteiia  jo  gätir^  atinät,  bot  ji  ■»- 
norSjo  ir  sikö:  Man^s  nSkad  aereiki^o  JF'  dabte  aareik.  AU 
drtiu-   US   bad^ttiris  tui^jo   jtalrq   ir   Metq  kAit«  «A  j$  vadfl; 
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tat  ji  -lik  Uirgjft  eft  j»  ^1«^  nlirSt,  O  h«f  jl  jo  g^lt^  uliRg|(k, 
laf  ji»  jb»raM  »i^  knpiflraät  Jr  itrakrä^lü  Ui  tet  to  min- 
teüu.  0  bof  ^.dfdiir  «Avo,«lln-  paMle  nft  jds^tflia,  Ui  iia 
j«i  I«  nätm^  nA  .««Ikö»  anplSsw  k  |m>Mm  f^ai  |Mzlao,  Ud 
tai  ^  sofi.  Eaifcdi  jirfn  isB  to.dvtto  isiSjo,' «16.  irfl»  MzkM 
fcät  mäjo, 

Äp?  ttngin?'  mA-g?.    AnB  KiirscTh-n.    3. 

.  Vtaik-iMOnt  :tluljOi,lBM '%g»9:ddJtkti^  kuri  nnortjo- b4 
dlrbt}  tal  ji  j4  v^d6  dnt  ki^zkelio  tr  Ant  to  krjzkelio  j^  pfl«, 
0  alvaziävo  vSns  pöns,  o  tAs  bdvo  ädelmons,  o  jis  klase,  det  ko 
ji  1^  m^rg^  taip  pila  o.ji  s4kß:  Ponüzi,  Jb<^.  Jf  .'>ikie  darbininhe, 
jaü  ji  roüms  gäi  ir  sdmanas  ist  sSnos  iszvärpl.  Tai  tis  ptfns 
sM4:  Xib  U  ji-'dtt  m^,  &m  tarii  mm»  vcvp4>no  ganA.  DabAr 
U..znoBü  «ifa>i  Wk  M>iV  imliit,  iae  jid  jM'  neoM*  Kai  d«Mr 
Us  piMw  j^  Das^persifMe,  taf.jis  t4t^kiiq  TiAharq  iei  prikliM«) 
pthi«.Ms4.ptt^.:ir.i^4.vea4.  sti]*%  iWdo.  Dakar  Jaf  küns 
(UfBe)  Uw»,  ir  ji.Mv^  ailatyj».:  ,tien6ris  väipU  ir  nmölui.  Tai 
•toiM^  viBk«r%  to9»  Manie«  ir  ja». {>»»  Uaigq  ptibinukipq^  6  ji 
jäs  fieiwi  jM<h  'Q  }oa  fl^iwiKM  tA  «»•.:[  Ui»o  ^dthq .  pkkvCit, 
lai  mia  Uv^  paditiia  isai.  nkatq  lArft.  Taf  ji  «reilai  Mke:  Jo«  Uk 
T^kll.  an  jte  pakvSsia.  Teip  ti.pir«%  v^ikar^  Ma.LadmJa 
lawärpe  1^  viiq  bi}aq,..alä  .4i  ting'lKfe.  mei:^:m>niö9itJo,  ir  Latiaes 
venös  T^c>  Ryine^  4is  ffna  ■  al^  itaziarütt  tk  mai^  d< 
mfiffffje,  alA  »«na.  piMt.  nrpatt  biro iptütabfU.  i£U  dab^  v8h 
norädaT«cA  {  itMj,  taf  Ij«  pöMwdläsdnfO,  >bät-sak$dairfl:.JÜ  daiif 
4llrbo  ir  tür  Iqiaieg«.  Ailr;  fikar«' pnklnMo  Wk(  bd«.«  linA, 
ir  Tpl  bäro  le^^.kafp  pir^if  ;yiknr^  -  Ddito-'Ms  pdas  4laimiaA 
■eiio- itepl  MturSdaaB -täw  jd^-Ass  Wv^  vfaiu,  kiri  tä  löki« 
darbinlnkä.  Ir  tefp  auMavc/.  T^  .d^  ^äsi. 4vdtt« -Ji  »Ake  tfta 
P^tkr:  Ase  4Ar''tnnU  el^iiTO  tris.  teU«>.pa8ikv(fet,  ir  jis  j$  lä!», 
ir  ji  ptitvflU  Us'tria.Iianntdi}  o  jös  j  «röttk^  at^}«6ioa  i  üäkakaü 
wimtöia.  Dabkr  tis  f  öns  atElj«  j^s  .pazinrO^  o  kd  jis  j^  paniMe, 
tai  jift  1  sA¥«   m^ga  sAk^  Uhd  j»»  Idtos  .-takitw  •* gttüios.    0  i 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     J26    — 

v«n^  Uinq  s6ke,  ko  dU  ji  tär  ttfbi«  Ug^  ndsf.  Ji  siki  f  14 
pönq:  Pon&ii,  Uü  isx  to  dldelio  verptmo;  Ud  jaü  Tis  verpl,  o 
^Ivi  tefp  kr^ta,  del  to  ir  nötäa  Mp  ilgaf  nnllsasj.  0  jU  inlr^j^ 
kldse  del  ko  ji  tür  tdkies  stdras  IdpM  o  ji  eikii  Pon&zi,  tei  yr 
i«z  to  didelio  verploio;  kAd  jad  vis  TWpl  ü:  vis  szUpini,  döl  I« 
lüpos  tefp  itöros  pastd.  0  tticz^^  jis  kUsi  d^  ko  ji  tör  Idki; 
störQ  BÜbin^,  o  ji  aike:  Ponduü,  tat  yr  isz  to  dldelio  verpimo, 
käd  jaü  TIS  verpt  ir  vis  eädi,  del  to  bJki^  fXicz^  s&bin^  giai. 
(g^uni).  Föns  l«i  isaglrd^,  b^;  turSjo;  jis  mlilyjo,  riai  ir 
jo  paü  tefp  negraä  bdsj  ir  greltai  t4  vlndq  (  bikali  (meto  ir 
J^  sad^gino. 

Ap6  fc^qji  vaikln^.     Aufi  Knrschen.     M. 

BÜTO  dAbrölin,  tAib,  labid  dtdetis  bagdozns,  käpcnu  biro 
mietA ,  0  netnrSjo  nei  ySao  vafko ;  klts  tili  bAvo  vSrgdenf •  tat 
kenMi,  las  tnrgjo  tris  vaiküs,  b4t  tAs  toks  vargdAtfs  bikro,  kid 
nplm-ejo  nel  k4  {  bärnq  idSt.  Tai  kirtq  azis  bagitcns  ptönüsly)« 
diit  Sdvo  brdlio,  to  virgdenio,  ir  isiklnk^g  sdiij^  (riia  büvo  iemös 
czesd),  isidSjo  vlsStm  trims  vaikäms  po  efl^  drebüziu,  ir  nuvaiiivs 
pftg  sAro  brdli.  Kaf  navKuAvo,  epslBtdjo  sialö  därn,  taf  isieina 
jn  brdlis  sä  sadriskiisie  skrAnda  ir  jdda  paBisräkino  gndef  ir 
jejoi  stäbq.  Szis  bagdczas  sike:  Broliaä,  kör  IAto  pall  yri? 
Ak  broliad,  jaü  jef  gSda  iszeft  isz  dzkskalio,  jjLk  natär  k^  ap- 
8ir6d^,  ja4  visih  püsnflgö.  0  kär  vaiUezet?  Viukioze),  t« 
sciAiiö.  Jemdväm  b^kitlbant,  viikttczei  ir  parbSgo  pSta  isz  izidilte 
ir  pasväkino  dSd^  meflei.  DSde  parigerSjo  lals  vaikdeMis  ir 
div«  jAns  tAjaü  tAs  drebniMs  atnäaxt,  kör  jis  j«ms  büvo  nant 
siddiD^B,  0  kaf  bävo  apsirSd^,  taf  jis  jOs  gÜ^  pav6kino  ir  trdpyjos 
p^  girq  vaüfft,  kär  dailid  m^dzu  matjt  Mvo.  BcvaiiMami  j< 
privaäivo  storü  ffsia;  taf  tu  veikd  vyreSDfsis  adko:  Dgd6,  taf  czA 
büt  gzauDÜ  slALn.  Dädesiko:  N&  nrfno  Twks,  Ar  tä  ndri  f  tUndres 
mokftis?  0  jo,  Btto  vaikB;  kid  Hk  m^o  Idvs  tek  jat^ngta 
man^  löst  i  möksl^.  D8d6  iSlai  zamölf  ir  «ztirrissi  lai.  Toliate 
bevaziddaiui  priviüiTo  storä  auiflli,   tai  antrAsis  siko:   Alö  oiA 
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bat  SEttmA  «uzUfi  ricstma.  D6de  siko:  Nä  nUhio  vatks,  rAsi 
nöri  1  lüczAs  mokftiB?  0  jo,  siko  vafks,  kid  tik  mino  tSvs  lA 
istängtu,  nan^  i  mdkslQ  löst  DKde  iszsitnikä  iamöl^  h*  nzsiräsz6. 
VRüflje  di  gtflQ,  priTszi^e  graait-  ir  visdkiu  möiizD,  bI^  szis 
b-eczdeis  aSko  neeäko.  DSde  Itte  (Unkd),  &r  Us  b^nt  nBko  ne- 
Mkfs.  Tai  privaiidvo  ja  lökj  tanknei;jn^,  tdfc)  briizg^nq,  köd  väk 
(väk)  nef  Ad»  snApq  negU  jkiizt;  dabir  JBuiiäfiis  siko:  D^dö, 
cz£  bat  geraf  knlpskj  müszt.  DSde  mlsly  cz^n  ir  t^n,  alä  jit  t^ 
iödi  nBkaip  negdl  iexmenft;  jis  tür  H  mizqji  kUvt  (klöust),  kAs 
lai  bat,  int  ko  taf  jis  nüsly.  DMe,  säiko  vttika,  o  razbtürinkams 
cson  geral  puistöpt.  T)'6ie  siko:  Nd,  rici  tu  ndii  pr«  nzbüninkn 
pasiddt?  0  jo,  kid  tik  kär^l^tan  prieft.  DÖde  iszaitrikfa  zar- 
n6l^  uzsirdaze  Jr  taf.  Polam  grfzo  atgil  pia  sAto  bn^lj.  NA 
brölio  atsisv^kin^s ,  keliivo  vel  namö ,  o  vaikAs  sdvo  brölio  visäs 
Iris  äne  draugä  päs  sav^  j  m^stq  ir  IMo  jus  I  aziüilf.  Fotüm 
iia  vSo^  lädo  1  dlizAres,  -änlrq  j  raczäs  isok(ti8.  Aid  netoH 
nSato  bAvo  plfiti,  tu  plynio  lalkesi  razbininkai,  cti  j«  lur^jo 
tiso  kölnor^,  o  Ha  käpczus  zinäjos)  sä  tafs  razbäninkais -,  kid 
kiti  küpczei  isz  mSsto  vaäivo  tavöroa,  taf  jis  sz^ms  niztiinintiams 
zin^  dav«.  Prä  sziä  razbininku  jis  14  tr^czQJi  pridave,  cz6  jia 
liu^o  i  rakbininkus  mokftis. 

Kaip  jaü  czSs^  büvo  bäv§s,  taf  jia  mite  prfi  tä  razbiirinka 
didel^  neteis^b^,  kAd  jö  Ifls  zindnes,  nA  kuriü  jfi  iazplSszdavo, 
unmudaro,  o  jis  s'jk\  sike:  Bröläi,  taf  nSks,  ko  jus  tAs  ziixlnei 
üzgauszal,  jAk  l£  ni  katti,  jAk  kid  lavör^  Atimat,  iszplgBziet  vlsh^, 
k4  j6  tür,  taf  zuidaes  legiU  bSga.  Na  taf  padar;fk  tefp  kid  lA 
lefp  kjtrds,  siko  )6m  ratbaninkai.  Ni  taf  bat  niizas  sspösu, 
kid  isz  taf  negalSczn  padar^.  Ir  atvazÜTO  ddelis  veäms  sA 
tavorü,  tal  szfi  aikh:  Efk  ir  issplSazIi  sf ki  t^  feümq.  Tisvaiklns 
sike :  Tfik  isz  iszplSsziu ,  kfik  iaz  galiü  pan^zt ,  aii  efkit  ir  JAs 
drasgÄ,  kid  vis!  k4  giaim,  isz  zmdgq  neuzmAszin.  Taf  szis 
Tuklns  l^lBikabino  penkJAs  pisUdea  0  nuäjo  l  tankumfnq  szalö 
käio,  ir  like  to  Teumo  atranäjeat  Kalp  vezims  atvaziivo,  tA 
jis  bris  pistAles  patrtike;  lia  vazifitojla  mlslyjo,  czA  kazfai  kek 
nabinmkA  yri,   ir  noszdk^s  nn  Tezlmo,    tAjaA^viniAs  nupidve  ir 
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Tftilmt  p*Hk^  ti  orUafB  p«bS^;  M  m«  rMbiniidaii  sA  neifl 
jnn^a  im  UnkuiDfio  teiitj^  tsz  Tcztmo  m^nte,  Ui  j^ni  bk 
|Mliku  ir  nualnesze  i  sdvo .  kdnoi^.  Tii  arif  mtziübs  säko:  Ni 
ziurekit  br(Sl»i,  kr  bi  vi  geltet,  nekU  jis  znwtgq-  dnninzst  Ai 
Mretkalo?  AU  tä  Bup^jut  )i^  kU  jaä  Jis  kr^teui  tH>,  kafp 
)fi.  0  kJMl  nurtjo  ji'jdSt  f  ^uMa,  tat  aiU  )4fn  tiks  Tyrenffte 
M  razbMakn:  Di  tari  müBis  ■ivogoMaq  kitilp  f»&6&fH  Dt/kkt 
kdts  tikgas  miBiA,  pav<^  tu  mäms  Mkq.  Seis  ««ilUs  «tGdkö; 
NA  tat  m^  Uk  nttt.  An  j^  tri«  s^  pivt^gnia  ir  46«}^  pardMiL 
X«  KwEi»  (  tiii^j  flldj^fl  uald  T^ftii  o  Uke  osU  AäVMkiU-  34m 
keUkient,  tMradavens  «enük«  bilt^  öHkq;  14.JM  teffF  puKn^kiMi 
O  kaip,  tifiikü,  ir  tu  tarUzk^  panUlf  J*  sniiaü.  Mi  Uf  6Kf- 
«tTB  nuffarycEis;  0  ^'nöri  ü  U|  öikq?  Tris  Mrettot.  Sris 
U^i  aederej»  b  sitae i  EiiriA,  te*U«,  f  stübq,  dfliio  hvattrk« 
hraaUvpm.  Jeradvänb^^erient,  ing  tnasiöks  tesS^Ot' Anet^  ^i^ 
w  4)0  auAi  mSsl»  i  ragÜBf  0  isiMiAi^no  -rtvo  (4  öA^  iraMvedt 
f  MMta;  •  atEimesdatti  anteka  Iq-  senAkq,  nä  kvritf  jis  t4  tfzk^ 
Mto  fig^a.  Sanüka  hUsä  ji:  fiiiati,  Ar  lari  t^  Mas  1P«rd<t? 
O  jo,  tevikai  O  k^  ndri  Az  sAvo  «fc%?  Maint  Akaini.  Tai 
mino  -mfils  smsti ,  An  ir  lar£Jan  btitq  öäk^  parrifll ,  o  Burtjan 
kltQ  plrkt;  bnveü  sndergjes  tris  ddreliuB  ü  sAnijQ,  bat  minHhrfia 
aaagaryeiAs  bägnienl,  mino  pirkiks  prtfrM  irit  «an^,  ir  dxbj 
n^  pAv«ga,  nA>  piai^i.dd  hcMvo  ciaiokSj^;  o  mAan  oikA  vM 
lökie^  biWo,  kafp  IAto,  tik  k^  mAno  biWo  baltA  otAw  anrgi. 
HA,  0  kaip  ausau,  Ar  >ü  iwi»  bidäMimt  AksiM?  NA,  Utaip  n^; 
labat  stmak  ozkA  ir  jaanA  dA.  NA  k4  dar^a»  kAd  kjtafp  nSr,  tal 
k4  darf«?  Ir  niaok^o  j6in  tta  'plnigas.  AU  ma^ar^czu  dA  efaiM 
g^rt,  flAko  lA«  ^nHMfc  Jerndvän  b^rimt  «is  laziiHS,  pAvogA 
Um  K^nfaü  t^  AAkf,  ir  nnsiväd^s  i  ngiAa  ia^idiB»  t^  6A^  p« 
TisAm  Ir  t6I  ^död  i  lArgi}.  V«l  sAtiko  jis  14  aenAJ^ ,  nb  knriA 
jia  bdTO  pavög«!  14  dzk^.  SenAka  Mbo:  intsri  i^  Aikq  parAit9 
3o,  ulaik»  siis.  NA  k^  nöri,  mAao  ausaä,  Aä  j4?  Jis  prAna  vel 
Ms  pacato  plaigaa  ir  gAvo  sAvo>  Üazmi  Aksim  vAl.  Seattt 
paüm^s  bAto  özk^  ir  v6deai  .Ittaidg  nand,  IM  ad  rä  pavdgtnj 
aJ6   szis   radtamiok^   läiA  j{  in   Idto  iU  f  jo  namAa.    SAnia 
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)%J9i  1  sUkb^  pfisaliojo  sivo  päczei ,  kU  jis.  jdd^  özk^  nusipkkfS 
hr  like:  Tik  dAk  dabär  pinnä  k^  vAlgyt,  efsim  paskAi  i  sUld^  jw- 
tinrSt  oikis.  J^m  pavAlgins  eina  jfldu  i  sl^d^  sä  sibnriu,  ka- 
dte^  jaii  Usuu  bävo,  alä  Qzkds  jan  nerAnda,  nesik  Us  Twklu 
büvD  jäms  vakarSB^  bevAlgant  özk^  pavdg^.  DabAr  U  böba 
■iv9  piktikmq  iat  lo  idnio  iszl^do  ir  prattöjo  j(  ad  vlrsuns  . 
kiimazesfit  ir  sdke :  P^  dSn  Tlilki»jeisj,  p^r  dSn^  girtaval,  i^oigua 
prafSrei  6ikn  panidiv^s  ir  par^gs  di  tn^  pamelfiji,  käd  6&% 
{tarslvedei.  K^  dabir  ixis  inogis  padar^ü?  Jü  eIna  tos  oskös 
jtnköt,  bflai  ji  bis  kir  isab^uri.  0  täs  vaiklas  turSjo  tq  tfik^  asalö 
liTO  k^lnores,  ir  ozkds  fideg^  lAuze,  k6d  ji  turöjo  blUt  (bliäut). 
Tis  uitäs  iaigkd^s,  parpAIe  ist  irimea  ir  auria  prfi  z^oaea  prtdjjj^g 
ki*iB&  kir  tat  gatätu  btit,  ir  ataikiilQS  Sjo  iuit  lo  bitso  ir  tröpyjos 
jäm  p^  dldel^  bälq  eft  ir  ^  lur^jo  brist.  Jls  jbrido  tefp  toH,  kol 
sä  drebääeü  galfijo;  foUm  Bigrfiga  atgaliti  iszsirSde  ir  Ü  s^kj 
brido.  Dab^  tAs  vi^  pAdavö  14  t^ik^  ^ävo  Kiunwölanis  ir  ap6 
14  MI4  apibSg^  tita  s^iuui  ir  j«  drebaziAs  pävog6  ir  p&rsiaeszä 
Mino,  oäik%  fvede  f  käinwQ  tAraxb^omko.  Tai  s^isbdl«^  »zkös 
dangiaA  negirdSdaais  sigrfzD  Ant  tos  ^los,  kür  büyo  nusir^dt;« 
bM  irivo  drebüüa  jai  *«Mo  ir  lurSjo  TSnmargzkine  pareft  oamö. 
DabAr  ksaanttai  to  jäiiMtjo  aii>lt»re  ir  eikk:  Padaryaim  ji 
■Ami  l^gu  ir  tegiU  jaü  jisvandrSje;  mitoin,  kid  jaü  jis  kytn^snis 
Ai  mds.  Jis  jfla  atsisv^kin^a  ir  pi8idSkavoJ96  äz  ju  panxiksl^ 
■Büjo  pAs  Bivo  düd^.  Tis  jem  jdSjo  gerai  pinigü  ir  vUko ,  kAs 
ttk  refk'  int  kelitees  ir  paWdo  jj  i  sTffl^.  Teip  dabAr  jäm  beeinanl, 
Intpytosi  jtei  f  vSo^  Uu-czena  jelt,  stiklq  pfvo  gärt.  Czijn 
gyräno  venA  naszlS  ai^  s^o  dukterim;  jis  isigSr^B  pikssauke  14 
dMrtfiri,  kJid  Imlu  tzmokesti  ii  Uj,  k^  jis  praetörav^s.  Kai  tt 
dnktS  atSjo,  jis  Isüia^  isz  delmöno  pUnq  sdJQ  <sdujc)  piaigtk  ir 
ra<s&  ttis  pinigiM,  kid  rthslu  kdkio  reik'.  TA  dukte  taf  pamäczusi, 
kAd  tAs  vandrauninks  tefp  dadg  pinjgütiir,  sugrizo  töjaii  piks  sävo 
wftynq  ir  säk6:  Uötyn,  k^  täs  Evtstimäsia  zmogAs  piujgü  tär,  tai 
visi  baägu;  ti  galetini  j|  kJäsl,  benä  jis  jpisÜlkla  pis  müs  pär 
gaspadMq.    Gerat  bot,  säko  wölyni,  mdins  jük  vAio  reik',    ir 
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mdtyni  iSjosi  pndSjo  j[  ist  tölo  Iclausinöt ,  isz  kih-  jis  $948 ,  Icär 
jis  elnqg  ir  käs  jis  pär  vSns,  ir  kUs6  jf,  Jtr  jis  ni  ir  laüko  därtnis 
bzminqs  ?  0  jo,  jia  säk6,  Asz  vlskq,  käs  prß  gyvlitog  refkie  üz- 
manaä.  Bend  galStum  päs  mds  pasiltkt  p^r  gaspeddriq,  käd  nä 
da  tol'f  noretum  sv€tq  psziorSt?  M^  labaf  gnspadttrians  relkie,  iisz 
jaü  11^  cxSsQ  veni  gyvenaä  ir  mäno  gyvaU  sslektf  naSjo. 
J8mdv6m  lefp  b^kalbant  ir  doktö  atgjo,  taf  mittyna  sik«:  Sztaf, 
jef  Ut  pattnka  mäno  dukt^,  lai  gnlSsiin  suäkt,  änt  daäg  Mbia 
Asz  neüurid,  kM  isz  ■  tik  gir^  gasparftfriii  givctau.  Eimä  [  mfoo 
gaspador^Bt^ ,  bse  Ur  parridysin.  Ir  vlskq,  k4  Ji  tik  turBjo,  jAo 
paröde;  ir  n£  llgai  Irübo,  taf  j£  divi  sasivtncEevot  ir  jis  cson 
begyv^no. 

Dabir  ss6  razNininkai  pat^  kid  Us  kytrdüM  to  karczenit 
gyv^na  ir  susitare  ja  dviije  ir  gjo  jf  «tiankyt.  Alöj^  püs  jf,  pa- 
Mkt)  Cpaldike)  tefp,  käd  jf  neräslu  nain^,  ir  jSjc  f  stäb%  kMsö 
kär  pdns  yrä.  Jo  pall  atsike:  ?6ne  Ant  Mko  iszSjo  pAs  trUtjos, 
al^  jis  tA  parefs,  kAd  jo  reikaläjet  (.reikaldujet),  0  kitgi  jAd« 
p^r  vönl,  kläse  ji?  Szidda  atsäkfe:  Hüdu  gsavn  pdiio  brdlei,  vSns 
dlsz^re  o  vens  mczas.  Taf  paiukSkit  valandel^,  jig  tfljaii  parefs. 
Sziffdu  alsdki:  Häda  nälurim  ilgiaüs  czSso  lAkM  ir  türiva  darft, 
kM  toliad  parefsim;  ir  isiäjo.  Jfmdveiii  iszefnaat  miti  jSdn 
kid  dldelis  mefl6li«,  kArs  rytniet^  pttskcrsts  büvo,  pasziäri  kabSjo. 
Kaf  ti  gsspadlne  jSda  isslddusi  migrfzo ,  lai  ir  jffda  sugrtif 
slapczel  pAdRi^  (^  ineft^I)  ir  n^szen  f  sdvo  gyv^nim^  Pdiu  vi- 
land^  päe  arldjus  pribitv^s,  pareina  namd;  jo  pati  jäm  säko:  Tivo 
dA  brdtei  bÜTO  cz£  ir  kUsb  taväs.  Szis  s4ko:  KodS)  jfida  neslabdef 
pasilikt?  Ji  sdko:  Äsz  jfidn  gaitit  stabdzad,  alö  jfidu  nellko  ir 
Hkb:  Häs  lünva  darjt,  käd  toliaü  parefsim.  Taf  pdna  Iflj'aA  hd- 
taiae,  kAs  taf  p^r  bri^lei.  Jis  nuefna  f  paszi^g  mefl^älio  paziurSt, 
at^  jaä  jo  nebtivo.  ■  }^^;s  f  stübq  kMse  paczds,  Ar  ji  ben^  diri 
t^meflelj  iii6szt  f  släbq;  sziatsik«:  Ef  Döv^  sUsinllfc,  kArgi.  Tal 
jis  tAjaä  zinöjo,  kin  tüs  mrftelis  dlngo,  ir  jfls  imä  vft,  ir  jfis 
pastvljo  glrio.  Ir  tröpyjo,  kAd  vgns  bAvo  pasillkgs,  sävo  relkal^ 
attlkt,  oantrAsif  u6st^  szll^  meftälj  toliaö,  tai  jis  14  priöj^s  sikiz 
DabAr  äsz  pasiUs^es,  dflk  m^  nÖKl;    b^t  girio  tAmsu  Ssanl  jis 
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«Isitrikes  tot^n  griio  änl  namfi.  Pasküi  ir  szisaf,  kürs  bAvopasi- 
hkqs  ,'  pasivlJQs  an^  j^m  säke:  Nö  hroliaii  kür  luri  laeftötj,  dftk 
'  tn^dabär  n^szt.  Szia  tUäkä:  JAk  (ü  plrmai  jsä  nA  maii^s  fktemei. 
Alä  ihr  pafks  esl,  jftk  dsz  tik  dabikr  di  tav^  pasivijaü.  Dabtfk, 
Miko  fizis,  ia(  Us  kytrdlius  mürndv^m  äteme.  Jffdu  tft  grfzo  ir 
vljo  jf,  käd  j^m  vel  aUmtn,  ir  pasivijo  jf  netol)  dväro.  Dabär 
jfidn  negalSjo  kitaip  darjt  ir  apsirSd6  möleriszkai ;  vSns  kafp  f^aspa- 
dlne,  öntras  ka(p  slögine  ir  ^jo  j^m  p^r  dvir^  prSszais.  Priejqg 
tis,  kArs  kafp  gaspadiiie  hirvo,  säke:  0  kafp,  Ar  ätemei  tSmdvfim 
td  nieüeir?  Szis  söke:  Glrio  pasif ij^  Atfemiau.  NA  tai  tik  ir  labal 
pail»^s  es),  dfik  niuindveai,  mAdvi  jj  nAszim  j  stAbq,  o  tA  zlnräk 
Ar  uzraktta,  käd  te  rAkarei  n^  al^jg  mdiiis  iszkäd^  padarflu.  Jii 
padävQS  jSmdv^m  meflA))  €jo  viskq  p^rziuret.  Szifldu  sü  meflelia 
Sjo  v^[  Ant  »Avo  namA. 

0  jis  atöjes  f  slAbq  päcz^  klAse:  KAr  dSjei  mellelj?  Ji  al- 
sAke:  Ni  Ar  pärneszei?  jük  Asz  da  jo  visä  nemaczaü.  „A1A  tik 
nepaihidk,  atSjus  Anl  dvAro,  m^  AtAmei,  o  dabflr  jo  neniatei."  Ei 
kArgi,  SEI  alsAke,  Asz  nei  isz  slubds  nebuvaü.  Tai  szis  Ifl  nn- 
möne  kAd  tai  tg  splcbukei  padäre ,  ir  lA  vel  jAg  Urne  v^t  ir  pa- 
livljo  girio,  kai  jfidu  iligni  büvo  susikArg  ir  rSlq  iszsipiäve,  kAd 
jffdu  t^  iszsikAptu.  BAt  j^dv^ni  ugnäle  pradSjo  gAst  ir  j^  luriSjo 
eft  mälka  j^szkötis.  Kai  jddu  nu^o  mälku,  tai  szis  priäjra 
pr6  BupAvusio  kölmo  pradSjo  1^  kälmQ  sA  käcitiin  in  Asz  t  ir  ' 
pAtü  szaAkA:  Asz  daugiaä  nedarfsiu,  Asz  dangiflA  nedarysiu. 
Tai  vSns  mlslyjo,  an^  miisza;  o  ans  mislyjo,  szf  mAsza,  ir  abAdu 
gme  b^gt.  Tai  tas  gaspadörius  priSjes  prä  mefielio,  paSm^s  jj  ir 
t4  Apkept^  rSt^  parsinesze  natnö.  BAt  anfidu  susiSj^  aat  ju  tlkro 
ktilio,  v4ng  sAkA:  NA  IAto  nugarA  tik  bAs  mSlyna;.  Antras  sAke: 
0  tAvo  jaü  tik  bAs  kai  kAtilo  dAgnas  jAdA,  kaip  jaü  tA  szaukei, 
taf  tikraf  baA^  bAvo  kiausft.  Jerndvem  besiglnczyjent  po  cz^o 
iszsirAdo,  kAd  naf  vSns  neikits  negivo  mdszt,  tik  ans  kylrdliiu 
)fldu  bAvo  prigäves.  AlA  jfidu  tik  mislyja  ji  iiug:ät  (nugdut)  ir  vljo 
jf  dA  s^kj,  bAI  negalSjo  pavyt.  Kaf  jdiJu  pAs  dvärq  nuSjo,  jaA 
bAvo  uzdar^ta  ir  nzrakita,  lik  td  stubti,  kür  meitelis  gulejo,  zt- 
burys  d^ge  ir  Y«nA  pAäA   langin^^zos   bAvo   atdar^l«,  t£s  kuri<i 
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meit^Us  ^l8jo  ir  rSts  iai  meit^ßo.  0  arti  )tago  Ae  sftnos  BlovSjo 
piiDs  Bd  szotilÄ  ir  läke  käs  toliad  nnsidtte.  NA  pär  ilgm  j^ 
be^vinl,  vens  priSjQs  prü  längo  äiir;  Diefl^Iis  gdl  dnt  sUlo  ir 
rCti  änt  vlrszaus,  ir  säho  antrrim:  Broliaü  zisrSk,  sztai  mdoM 
meitölis.  Ans  sälio:  Ni  tuf  ^rBbk,  nörs  H  rStq  isiträk,  aieitfeli 
tik  negal^iva.  TAs  dabir  rfito  grSbs;  jt^m  rivk^  toll  ganä  nu- 
klnns,  sä  sykid  j^m  ven«  pinwiA»  ir  nukirto.  Kkd  Id  bddeld, 
jis  snszdko,  laf  röts  öi  kärszlas.  Eik  td  kvailf,  I6ip  loU  fir 
y'6j^  n^szos,  äi  bis  kärsztaal  iräkis  szalla,  isz  ^r^siu.  Kafp  jis- 
tefp  UM  bAvo  \\üai^8,  kitd  Jis  rßl^  tvärt  norSjo,  jäm  ir  pirsztif 
naklrto.  A)£  brollaii,  jük  m^  pirsstds  nukirto  1  Stis  adk6:  Tai  Uv 
^rat,  szcip  lü  biitnm  jSk^is  kdd  JtH  plrsztu  netekati.  O  \ia 
spicboks,  I&8  mddu  prigivu.  Dabir  e'nk  namö  jaii  töriva  gaiAi 
ir  jfldu  pargrfzo  ir  potdin  szltam  po  visAm  divh  pakdjn. 

ApS  karäliaQs  dükteri-     AuB  Ifurschen.     S. 

S^fki  bivo  vSns  karälios,  Uks  turSjo  vSnq  bed^lerjf  labaf 
g^r^v^rq.  Karäliui  kärtqnanid  ne^ant  jodakIS  bjkvo  darzö,  o  Ui 
bed^teris  ir  Um  darz6  sftkinoa;  o  tai  frelleinei  nepatlko,  fcid 
jis  czä  vis  epUnk  Kjo  tr  ji  divA  jf  nozud^L  Ali  dabär  jeljci  btmd 
bävo  kid  karilius  parers ,  k4  jis  sabf s,  kid  ji  dive  jo  bedfateri 
nnzudjt;  ir  ji  pasikSiasi  pabSgo  isz  namd,  0  ganA  toä  bfigilsi 
Ji  pribägo  dldeli  därzEj,  f  t^  ji  (gjiui  atslgiile  ir  nznügo,  nea  bävo 
labal  pallsuai.  B^t  szalä  to  dArio  biijo  y/Sao  kardllaos  dväras,  ir 
ryunelt  *t9jo  prlncas  m  iiri^  szpaeerflt,  ir  rädo  an^  princ^ 
ir  j4  pabddino  ir  klAsü  isz  kär  jijS  ir  kür  ji  efn?  0  ji  aäke  kid 
ji  fr  yr  karftliaos  duktfi  n*  ji  j6m  tat  pallko,  fcikd  jia  j^  islvedd  { 
Hvo  biklq.  Alä  jis  turäjo  labai  pikl^  ndtynq,  tai  Jis  1^  mdrg^ 
parikavöjo  krituries  nedSles,  käd  tu  sendji  j4  Rematflo.  0  veiif 
nedgl^  ti  senöji  bdba  labaf  gerA  büvo,  taf  jis  jel  slike:  AM  tnimC, 
k^  isz  pSr  padkszl)  turiül  Ir  jis  t^  tnärgq  jef  parddä,  o  \i  mergi 
jef  ir  labai  patlko;  al^  ka{  Ma  princas  säke,  kid  jis  j^  n^r  p^ 
piczQ  palaik^t,  tai  U  senöji  jus  visd  n^kenle  ir  neoor^  fcU 
JOB  sunüs  j4  vÖEtu.  0  kid  ji  mliti,  kid  jaü  nSko  nraiicey, 
tor^jo  Us  prlncts  sövo  mätyn»  Ut^  drir^  laokä  pabndavöt,   ii6s 
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U  bibm  nenor^o  sft  U  marosö  87^^>  *>  «inAa  tal  ir  padiM, 
ir  14  princ^e  vMe.  PoUm  tie  prinou  tnrüjo  f  krf^  isE- 
jät,  ir  jis  pailko  stio  päcsei  raodönq  pdocröt^ ,  0  u(  jo  mc^ 
tynu  jfidq.  Nä  po  11^,  taf  atäjo  «ykj  U  senöji  aMIankft  pit 
■Ato  nUürczQ  ir  jel  pivogf  jos  p^ezrötf.  Ir  drttj»-  li&d  ktreieni 
sdvo  v^mi  grönutQ  raazfdaro,  tai  ji  n^tor  sü  kö  i^geUAt ;  o  litld 
ji  rasz^davo,  tat  turedavo  vis  päslas  sü  ^maUi  eft  pro  tos  se- 
■4tmoi  dvir^  0  kai  (Ueidavo  püslai,  tal  ji  täs  vfrus  apglrdjdavo  ir 
karalAtea  grdmat^  ^uil  atpföszdave  ir  sadtigjdaTo  ir  klt^  grdmali 
nuKfdvro,  ir  sA  U  pavogMJe  p<SciT£te  uüpMsYO,  Cuüp<HisdaTo) 
ir  kariliui  nusiti«l«ro.  Ir  karälias  vis  mlslydavii  kid  los  grö» 
matos  jD«  paczds  siirasz;^ los.  0  sjki  karalBne  narAsze ,  kid  ji 
susilikosi  du  prlncu,  alÄ  kal  tAs  pi^stas  pr<i  tos  seiK^sios  bdto 
priefD,   tai  ji  rel  täs  v^nis  apf^irdino  ir  rtisze  käd  ji  tär  da  szn- 

.D^czu.  0  karälins  aträszA  kAd  tAr  pasiilkt,  k61  jis  namd  parefa, 
o  kai  vel  tis  püstas  prS  tos  seDdsios  praein,  tai  ji  vii  t^  gr6- 
inatq  AUma ,  ir  kllq  räszo ,  kAd  ji  sü  temdvein  vaikais  tAjaii  lAr 
biit  Ruzudfta.  Ir  j^  iszTeda  f  vSnq  glr^,  o  Ifi  nör  pinnik  jtis 
vaikäs  zud^t,  a\i  ji  söko:  Trimls  Bm^rczeis  Asz  n^aUa  mirt; 
pirmä  m»ai}  zurifkit;  ir  m^de  labai,  j^  gfv^  pallkt;  täs  kraäjes, 
■Ake  ji,  testd  änt  jüsu  ir  äat  jüsa  vaikä  vaikA.  0  tamai  pabügq 
j^  neziid«.  Ali  büvo  lötna  tarnäms  jsak^ta,  käd  tür  parn^szt 
visAs  szesziAs  akis  CkaralSräa  ir  tüdv^ja  T8lkü).ir  rieäs  tris  lä^ 
ittvtüs.  Ir  trdpyjosi  kAd  jäms  i  0.rq  beefnant  trys  szünes  atbSgfo, 
tu  tumii  akis  ir  I^zuviAs  pämes^ä  namd.  0  karalisne  paaiaadäjo 
datigiail  i  t4  ra08lq  neaugrizt.  Ir  kaf  j^9  palädo  sü  sävo  ku- 
dikeis,  tai  ji  atfilgale  po  tSdu  medzA,  ir  atbego  vUks  ir  v&a^  u& 

-Jos  vaikä  Utmb;  bat  vSns.  bärs  to  glrio  bAdams  paauHe  l^  TÜkij 
Tfin^  küdik)  n^szantis  ir  prib^^  jäm  t^  vaik^  Ateme;  ir  vUks 
apsisök^s  b'igo  Antr^i  alsin^szt,  alA  tAs  biirs  jäm  ir  t4  Alemä 
0  tAs  Taiks  turüjo  dAr  ir  dldelio  xmogs&B  rAokq  Ant  vSno  petSs 
prirtsztq,  o  tai  büvo  karalSnes  rankA,;  nes  tarnaf  t^  jei  bdvo  nu- 
Urtf.  Tfiduvaikü  tAs  bürs  ntmd  parsigabt^DO,  ir  kai  jfidu  didesnl 
pMlöje,  sAkd  jis  jemdväm:  Valkall  Asz  neesu  jäina  tlkras  tgvsi 
kAd  Döcit«,  gAliU  pasiilkt,  o  kAd  ne,  gAUta  ir  eit,  Jcur  juda  niirita. 
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Tat  tfidu  vaikat  nfl  t»  bdro  iszKjo,  o  tts  vdns  14  riak^  vit  änt 
peMs  neszidjo.  Ir  potäm  tritpyjos  kii  j£du  nu&jo  i  vftiq  nifist^ 
ir  päs  kirsliaus  bdtq,  ir  karilius  iszSjo  tA  vaikü  paziur^t;  ir  kri 
jis  14  riinkq  paziär,  lal  bävo  int  vSno  pirszlo  zSds,  o  t^ 
cCdq  kardlius  pazlno ,  käd  taf  bävo  jo  psczds  zSds.  Dabär  jis 
tfidu  vaikäs  kläse,  kAr  Jfidu  bAvo,  ir  jädu  sAke:  MAda  bärom  pAs 
vfinq  bür^,  ir  tia  bürs  müindväni  sftk^,  kid  müda  nä  jo  sänus 
Ssava,  ir  hftd  ni^iva,  Uf  gällva  päs  ji  panlikt,  o  kid  n^,  taf  g^liva 
ir  eil  Dabär  täs  karälius  iszpazino,  käd  Ul  jo  vaikai  ir  jfidu  pis 
8«T^  ptsilaike,  ir  vazitivo  s^to  paczda  jesxköt;  ir  jis  ivwjdTo  f 
vCnq  mSstq  ir  j6jo  f  härczemq,  b^t  jo  käczeriu»  pasiDko  ixuki 
ir  pamätd  vSnq  zmönq  sä  v€na  rankji ,  o  ji  Sjo  p&s  szäliiij  vn- 
d^nss^mt.  Taf  kdczfiriiu  tAjaü  pAs  kardlin  ib^s  jäm  taf  pasike; 
fcarälius  ir  täjaü  isiej^s  t^  znaönq  sosirAdo  ir  j^  pazlno,  kAd  M 
y>  patl,  ir  j^  namö  parsiveze  {  sdvo  dvAra-  DabAr  jis  tär  abü  sAvo 
sAnn  ir  aAio  pitczg;  0  t^  sävo  mdtyn^  tAjaü  dtfve  sA  jos  buUk  ir 
Bit  visA  labd  sndägit 

Ape  zalbarzdj.  AuB  Kurschen.  H. 
V^nitm  mSsXi  gyväRO  didei  bagöls  küpczos,  tiis  turgjo  lobai 
grflzif  däkteri,  toj«  n6  vünq  kiltfhj  nenorgjo  v^st,  kafp  tik  rjr^ 
eit  ZBÜi  barzdi.  ApC  t4  mSst^  bAvo  latiaf  dldeles  gires,  tdse 
glriüEie  lafkesi  kmvtf  dvideszimt  kelnrl  razbdninkii.  Td  mzbäninka 
vyresn'fsis  apt?  szi^  mirgi  girdgj^g,  kAd  ji  nenijrinti  kitijki,  kafp 
Tjtti  sä  zaiiä  barzdö,  klase  sävo  v^s,  ir  j£  neirnötn  tölüo  dizo, 
ktiriffm  gall  birzdq  zalei  prisiparbilt;  lä  sli  }6m  töjaAs  tdkio  ddio 
SDdabdjo.  Dabär  jis  sdvo  bftrzd^  priparbtivo,  o  ir  szeip  jis  bbaf 
Bzvänkns  v^rs  bAvo  ir  nnkeliävo  i  14  mSst^  pfts  t^  kApczn,  kM 
jis  nnrfs  jo  dAklerj  v^st.  Tai  m^r^i  jis  ir  labai  p«tU(o,  teip  jis 
cz^  pasillko  p€r  nikt.  Ant  rytöjaus  ja  sasisznekfijo,  kad  mergi 
pAs  ji  atkeliätu,  jis  üz  glrios  dideli  dvHrq  lärjs.  Tal  m^r^i  jü 
paz^nktino,  bad  ji  jötu  vis  keliä,  k<il  tUt^  prijös,  dz  t»  tilto  po 
kairSs  pasinäszlu,  0  tA  keleliA  ji  jtfts,  ki}l  ji  jo  dvär^  prijäs.  Szi 
mergfä  apsleme  tai  vlskq  atlikt.  Zaibärzdis  iizkeliävo.'  K^cxau 
daktS  dabAr  eme   tait^s  Ant'  kelidnes,    dAvesi  pnikiAi    pjragte 
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pasik^t  fia  aiwo  vädi '  ntuin^zt  ir  po}äin  »zjdjo.  Pr^djo  ji  bj 
tiUq,  czi  yr  ir  täs  kelöIU,  kiUp  zslbändis  b&vo  sAk^s.  Ji  lü 
keleliä  jöjo  i  girq;  kilp  ji  sü  toliaäs  i  g^e  ijöjo,  teip  täskeUlii 
siaurjn,  paskiäiu  Us  kel^lis  visi  paslbaige,  Uk  siaitrs  Iskdlis  bdvo, 
peexczü  einams.  K4  jije  dabtü*  dar^s,  jaA  )dt  negäl,  ji  tdr  nasii^äat, 
Irkli  piiriazt,  o  peszcse  ei'L  Kaip  ji  gäl^  djo,  pamite  ji  butdij,  prä 
to  butdlio  diun  bävo  du  liutai  prirakiti.  Kai  Ji  pre  tu  pri^o,  Ji 
dab^  niLsly:  Ar  ett,  kr  nä?  ale  ük,  kaf  lidtai  nSko  neddre,  jiiSjo 
i  vldii;  iäju  i  vSnq  sldb%  etit  Idvos  BlovSjo,  ir  kdiios  pdczkos  kab^o 
pr6  sfiDos;  ji  czö  apsidafriusi  öjo  j  klt^  stübq,  cz^  stovejo  stdls  ir 
prS  bälkio  kab^o  knrbdlig  sü  paukszt^czu.  Tas  pauksztytis  sdko  jef: 
JEtär  lA  cxÄ  aUijef,  jiik  tai  razbfiDinku  büts ;  iszeft  lü  dabb  negali,  ka^ 
tä  ndri  iszeft  laükan,  liütai  ta:^^  sudrAsko,  sie  i*»  tav^  pamokisiu: 
Dabär  tu  eik  «tsigült  po  idva,  käd  t6  razbäninkat  parefs,  tai  jd 
^sigSre  Bzmigs,  tada  tu  igzefk  ir  iszeidami  pamesk  abSmdv^n 
liätams  po  stäki  pyrigo,  tat  tu  gdlq  nubägsi.  Tefpszijdir.paddre; 
Ji  päBiUndo  po .  Idva.  Razbiniakai  parflina  vSns  pagäl  kilq  ir 
sdko:  Cz§  zmo^enä  smird,  alö  szis  pauksztytis  gina,  kafp  tik  gdl; 
te'p  ja  Uk  davesi  nusisznehüt.  Bazbdninkai  parsivede  ySn^  m^rgq; 
.vakardn^  pavälge  '6me  Je  l^  märgq  kapdt  ir  pradSjo  nft  maziükn 
pirsziu.  ^t  vSno  ji  turäjo  zddq,  ir  lis  pirsztas  sä  zSdu  nuiiirllo 
po  lA  Idva,  kik  »zijg  gul^jo  j  tefp  ji  pirszlq  paSmusi,  isikiszo  i 
detndiiQ.  Bat  szd  razbäainkai  b^vo  därb^  atUk^  du  sjki  pradgju 
gdrt,  ir  teip  isigiSre,  kid  je  nä  sdvo  grekü  nSko  nezindjo  ir  visi 
Hzmlgo.  Kaip  szijg  jaü  mlslyJG,  köd  je  visi  dnilaf  miSgl,  ji  paliilusi 
idave  Mm  pauksztdliui  stukiili  cükoriaos  ir  i  közn^  ränk^  eme 
po  dideli  stüki  pyrägo,  iszeidamä  pämele  tt^mdv^m  Uiitams.  |  t4 
lirp^i  kdl  j£  suede  tai,  ji  szdko  laükan.  A\6  kaip  ja  büvo  suäd^, 
kafp  jS  prad^s  rekt,  Idka  rgfcsmaa  biüvo,  kid  vis  gire  skemb^jo. 
Teip  szä  razbininkai  visi  sukllo,  ja  tfl  mlslyjo,  kid  tä  mergä  czi 
bAsbävusi;  j^visl  dmü  J^  v^t,  M  sii  tik  Dubügo  -pAs  srivo  ärkit. 
Kafp  ji  uzsiaödo  Jos  tdks  begims  bdvo,  käd  ji^  kai  namö  parjöjo, 
tai  kai  lavdns  iszbäluGi  büvo  isz  to  iazgqsczo,  ir  tfljaü  alsigole  ir 
apslrgo.  Szis  zalbärzdis  sävo  bärzd^  tA  nuskCitii,  ir  misly,  kaip 
jis  t4  tnisrgq  tik  prigäus.     Jis    ale    Irumpai   ir   gerai   pasimislyj^s, 
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imsittelUlvo  didellns  veänfts  ir  dldeKM   bMÜs,   {  Ifis  bosAi  ji5 

solandino  po  käariB  mbininkiu  o  nwaztAvo  pis  t^  köpoiq,  Vfg 
Ud  jig  taTÖra  norfs  pbitt,  jb  ir  dtdelii  kdpcxos  ies  to  ir  isz  lo 
mMo.  Ji*  jeis  t  sMb^  pjis  t^  käpctn  o  BtSma  niEMnlnktnis  jii 
d4s  ^Ifl^,  kid  visl  enni^g  bds  stuM,  Uf  j#  dagiriis  isBinAscta  isi 
m  bdsB,  ir  itäj9  {  ttibti  vlshq  iszpICszia  ir  iHkeltddani  itr  ir  14 
n^rg^  drangt  ImtH.  Tefp  Jim  stubö  be&sant  to  kikpczaiis  bims 
tat  dviro  Uirp  Teäimi  TAäuzczodams,  iszgMo  btd»^  vflnim  bes^ 
■ikmt:  KAs  tal  fr,  lafcaf  Ugat  tfinka.  Teip  bkIs  b^mas  Jtj^  pto 
pönq  siko:  Pdn,  kju  tat  yr?  tAf  bdrtB,  cii  znönöi  vidtt.  Tai 
ssig  kApczüs  tftjaA  pasisteMvo  datig  dniM  vfra,  kprS  raEbdninkn 
taria  tvM;  an^  razbdninkQ  stubö  vlsi  {  dzstalq  pasodin».  o  pärq 
dmtä'T^  Az  szaliä.  Tai  atfijo  tk  merg^  j6m  peröde  t^  nMirrii. 
plrsztq  sd  zSdu  ir  kUse,  kr  jis  to  atslmem;  tal  jis  lA  nnmdne,  kH 
jf  pilzfsla  ir  dafresi,  kafp  galStu  tszträkt;  kdpczaa  »1^  j^m  Itk 
czSso  nödav^,  b^t  lü  lAndvAn  parödd,  kid  j£  tarSjo  J{  trärt,  tefp 
sziflilu  ji  ir  tA  nutvSre  ir  tfljaAs  rankAs  ir  köjes  sDfiszo,  0  jornald 
rAdo  i\g%  peili.  Kafp  jf  dmtaf  bdro  snrisz^,  tal  Sjo.  int  dvAro  ir 
anffs  pacil^mis  sugivo  ir  nngab^no  f  kalSjimq.  Razbäifinkal  visl 
büvQ  dabdr  iq)rüpiU.  Szi  mergi  InrSJo  dabir  jfts  v^st  f  razMninkD 
bälq.  Ji  3äv  t^  panksztftj  pasilalke,  kltq  nM^  (irtndq)  virgdenieaiB 
iszdaJino,  t^  bütq  snd^gino,  0  liolös  kApczus  alsiemä,-  razbtiiiinkM 
kalSjime  ir  köznas  stivo  smdrtl  givo;  tefp  bAro  vkkas  isigalszft«, 
ir  ti  mergi  daugiads  zaibirzdzo  nenorSjo. 

Kafp  vSno  buhilninko  sunds  labai  l)ag<!lq  pönq  prig^vo.    Auß 
Kurschen.    H. 

Yens  zmogds  tnr£]o  tiktaf  vSnq  bntdH  o  pdsQ  mdi^o  Irik« 
ir  turSju  yStifi  sdnu,  t^  jis  iavb  szalln  i  mökslq,  ir  däTe  j(  geni 
iDokft.  Pnskdi,  kaf  tAs  sunds  par^jo  namö,  Uf  I£ts  jäit  t^  botdlf 
sd  (ft  lauhd  uzrdsze.  Alä  jäm  nepitiko  tkm  bultfly  bdt,  taf  jis 
pärdave  jj,  o  nasiplrko  dz  tüs  pinjgns  paikiü  drebdiin,  kn^jq, 
arklid,  ir  kdczerii}  nusisdnadä,  o  vkUto  f  n^^iaq  ümq  mergds 
jAazköt.    Tal  novezütvo  pks  vSnq  labai  bagdtq  pön%  laeai  duklerd 
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Inrtjo  ir  j^  iMföjo  tAiq  dtt.  Kaf  pöM  jaä  j«*!!!  bdvo  pai«de^ 
dähterf,  laf  j«i  jl,  lävo  1^  i^lti,  tM^si  sAto  diktiu  (dAiktiu)  visi^ 
p*T6iji.  Knf  i  br^toz^  j^jo,  tai  tAs  pdna  sAko:  Taf  i^te  katibil 
Z^nts  siko:  Tsf  tik  nSka  pre»  mdno.  Tfa  pdns  mlslTJe:  lUao 
fideli,  o  kM  jo  M  dltfem),  koke  Xid  tttr  b«tl  Paikü  tfa  pdu 
8jo  pfa  kicKirtn  ir  hUa^ :  KActCriin,  Ar  dtdell  jäa  pdno  kaiäai 
brAniut^P  TAs  kikczeriui  stto:  Äsi  t^kf  ejaA  tabik»  nznnikft  i 
hrintatq,  tai  isi  mwaaä,  kM  penkl  vfrai  vaäUv*  sd  vaiteUsdrin 
nig64wail  *)  PiAAi  Mu  pdns  Mnt^  norivad^  i  söd^,  koptutii 
paüarSt,  ir  sAko:  Z«nte,  laf  kopAstai  didelil  Zial»  sUto:  Tel  lik 
n^ks  pr«sz  miiio.  PtfnS  vel  kdcEerians  Uds«,  taaaf  a^ke :  Aas  ap8 
t^  ni  A6g  ümA,  tHi  g'^kj  ^aä  arkliäms  SK^kä  pesipiAt  (-pithit), 
laf  biski  lyntfjo,  tai  itenUäNka  vfnt  po  v6no  kopAsto  lapä  atOT^jo 
ai  lyteds.  PaskAi  Ui  pdns  vdd6si  aATO  e^I^  |  laäkq  paäisr^ 
o  lis  pönB  labif  dldeliua  ämitu  targjo,  taisAko:  Ünte,  taiiiraal 
ünts  adko :  Taf  Uk  nSka  prflsE  mAno.'  PaskAi,  kil  jfidu  naaiü 
pRrSjo,  tai  tAa  pöns  v61  8jo  kAczSriaCB  klAst,  Ar  diddi  ja  slrnei; 
kAc£6riut  aiko:  S^kj  ärklius  vedzatisi  ptui^dft,  t*f  maczaü,  kai  | 
v8nq  päsc  Ankaztös  ratita  ärnia  penU  vfrai  (sia^  vaziivo  Ant 
vandÄris.  Kai  jaA  paskAi  avo'bA  bftvo  pringuai,  bif  pdßs  iazIMo 
sAvo  däkterj  tii  vjsifg  joa  knlcceia  ir  sä  viaafa  pinigaia.  Kaijffda 
TSziAvo,  taf  jei  piill^o  vaziflt,  ir  kai  vSn^  dvAr^  privaiiAvo,  tai  ji 
klAsö:  Ar  taf  Uvo  dvArs?  Bf  kiirgi,  kAl  taf  prfiazmAiwr  DAr  ff  1^ 
privaMsim.  (jaHAusei  jaii  ir  privaziAvo  tA  bnlMi,  taf  jia  tpaiat«^« 
Ui  tft  ir  sAke:  Tat  tAs,  Mlq  syk  bdTO  mAno,  alA  dabAr  )ao  ir  n^; 
bf  ji  iiQsigAnduBi  aAkntynaika  bz  to  vezhiio  isZThio  ir  sprAnd^ 
nutrüko.  Taf  jig  j^  palAdojo  (paiAldoj«)  ir  sAv  dvte^  Muipiiko  Az 
fOB  pinjgus,  o  y6Ae  kÜ^  pAcX;  ir  peati^o  pär  Uf  dldelia  pöiu. 

~Ap£  kirAUq  ir  jo  tris  aAoua.    Anfi  Kurschen.    H. 
Bävtf   karAlius,   tAs  turSjo   Iris  sönoa,   dii   bilvo   iszimntingi, 
«  v&u  bivo  palki.   ILit\%  dAve  liarAliua  prisAkym^  iszeft,  kAd  vial 
cigdaal  Isi  Jo    zAaBte    tär  ifxelt;    kAd  jia    po    keturiü    nedüliu 

')  ragdudani;  wu  ätt  kotten,   »chmeckm  groBer  käse  hier  soll,  iit  mir 
nicht  recht  klar. 
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keliäs,  kkd  jis  nel  v€no  nenatfs.  Pobäm  pasitlave  vSupals 
kariliiu  Ant  kelidnös  ir  «tvtxiliTo  (  LMavq,  cxön  sutiko  jis  sönq 
ci^nq  sA  karü  atvazifijent,  o  int  to  kiro  jis  tarfijo  mftzun%  xäaes. 
Kardlius  sfto:  Nu  eignet  Jir  tö  ÖA  cz^,  Ar  tu  neünsf,  kid  tä  Inri 
In  tnino  s^nes  isseft?  Cigtfns  itnt  sävo  käro  änt  tos  idaes 
algiBtöj^s  gdko:  Assatövin  inl  sdvo  Zornes.  —  Vfiszpate  kwiluB, 
A8Z  jdms  näri'u  dldelQ  naujfin^  (oaujjna)  apsakyt.  Nä  ko  teip, 
mfils  cigdne?  HSla  kariliau,  kid  i»efs  no^tai  ir  v^ni  deni,  tai 
jis  B^^ksit.  Veszpats  karäliu  siko :  Tai -sitek  pis  mtn^  {  veäii>% 
ir  ]6  vaziävo  nami5.  0  (As  cigöne  givo  pis  k«ri[ii|  vAl^t  ir  gert, 
k4il  m^tai  ir  vSnti  d&aä  p^rqo.  H^lai  p^r«jo,  ir  aläjo  tä  den*,  o 
labai  bAvo  sAleta  (sAul^ta).  Kaip  jad  atSjo  lAs  czSsas  po  pStu  Ast 
zSgoriaDS  keluriü,  sako  kanlins  j  sivo  tanids:  Ar  jaü  apsiUsI«? 
Ei  kdrgi,  atsAkossä,  vSszpale  karäliau,  jük  laltai  aalet*.  N^po  Ugn, 
kalp  JBU  tAs  czgsas  iint  penkiii  zSgoriaus  liitvo,  vel  karalius  siko: 
Ar  jaü  Tükara?  Ei  kArgi,  säko  sz^  dA  zegorius  tik  peakl.  Po 
tiiaz4s  valand^es  karilius  jaä  nSko  ntigalejo  matyt;  tat  atvadino 
ti  cigitiiq.  NA  cigdne,  säke  kiirtilius,  käd  zinöjei  ntan^  ^tjeksent, 
tai  tu  ir  tur)  ündl,  kär  tökies  zoläs  gal)  gdt  (giat),  kAd  vel  matyt 
galSczau.  }&  rdds,  m&la  karAliau,  sAke  cigdas,  Aaz  ziaai),  al£  Asz 
jaii  p^r  Sans  tdn  nukelinl  nes  refk'  p^r  tris  pmkdktas  (prakäiktuj 
iemes  lieliAt.  KarAiius  sAk^:  Äsz  turiü  tris  adnus,  te  Uk  gales 
nukeliAl.  Bejä,  t6  galetii,  sAke  cigöns,  Telp  UEda  vyresa^C 
pasldaT^  Ant  keliön6t.  Kai  jddu  dy^jn  däaä  keliöni;  bÜTO  k£Uäv4^ 
prikeliAvo  j0du  labai  griiq  mfelQ,  vardü  Gnijbe ;  o  pr€  Tärta 
Bzio  mSsto  bikvo  rasz^ta:  KAb  i  mSsUi  jeina  opasiiSkl  Irissldndui, 
lAm  nSko  aereik'  mok£t,  al«  k^  pasilSkt  ilgiaüs,  lAs  tiir  Aat  släad» 
ddleri  dät.  SziSda  i  14  m6s^^  i^juae,  uznirszo  tevo.  Tevs  ja<l 
anüdvfiju  nesulakdams  (sulnukdams)  sAke  i  trdczqji:  KeliAk  tA, 
mAno  meis  sonaä,  kazi  kär  rtntfdu  dlngo.  Tefp  szis  pasidave  Ant 
tos  keltön^s.  Kafp  jis  atkeliAvo  pre  to  patds  mSsto,  0  rAdo  tejp 
rasz;flq,  tai  jis  jgj^s  apsidafre  ir  v6I  sugrfze.  Jis  dabAr  jsiaödeB 
{  sAvo  szepj  keliAvo  tuliaüg.  Kafp  jis  dönös  kelidn^,  vj^  isz 
■upakalio  gerai  püczenl,  biivo.  keliAv^s,.  tai  jis  presz  vAkarq  pa- 
inAte  salel^  dünksant.    Jis  sAvo  szepj  apstabde  ir  jsistöjes  j  vdtel^ 
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prisi^re  prS  khtsilo,  A^s  nor«)o  tintfli,  kis  iinl  tos- salds  yri. 
Vz^jfs  rtido  peczAk^  sttfvint,  o  priSj^i«  prS  duräliu  eiurt^jo  p^r 
ikyföte  {  vldu.  ir  ]Mmdte  vidAi  Tilkq  behlüpant.  Tai  jis  nusigindo, 
a\i  jis  lik  pabArszkiiio  i  duris  ir  greitai  b^go  j  sävo  valtäle;  b^ 
flfts  pakil^s  ji  vljo  ir  szadke  kftd  paläktu  (pRlänklu).  Princss 
«dvo  valtrilfc  s^dgdams  mlglyjo:  Ar  eft,  Ar  n^;  bH  tik  pasimlslyje 
Ir  sBgilzo  pds  Tllkq.  Vllks  jäm  sdke:  Bizmogaü,  k^  lü  m^padaref? 
jisz  jad  dev^iea  ddszimt  ir  dcTJuis  metäs  klüpojau,  t^t  dabAr 
Atz  luriA  T^l  devfniea  ddszimt  ir  dev^nig  metäs  klüpot;  köd  td 
nebälai  atSj^s,  tai  (ik  da  vSn^  mdt^  bdczan  prirdl^s  klöpol,  o  lai 
bdczaa  iszvAlnyts  büv^s.  Frincas  jäm  ir  papdsakojo  vIsq  sAvo 
refkmen^,  käd  jis  kelidj^s  {  (^  ir  {  t^  zdm^  aklnis  zolid.  NdinSIs 
prlnce;  k^  darjsii  b^  dabitr  priraziffsi  mäno  brdli,  laf  meszkft, 
dabdk,  khd  jis  snszäks,  kid  lA  Uz  Itf  Iszg^czo  neparvirei.  Ali 
iaz  Uy  dffsiu  zenkMli,  kid  Id  issiräkt  jad  nemislysi,  taf  lü  pamdsk 
t^  ünkläli,  taf  jis  {  t4  mtsünriäs  ir  lA  jrim  pabSgsi.  Tefp  sns 
prlBcas  vei  toliads  k^Uvo.  VSjes  gerat  pdie,  o  tai  jis  vel  prösz 
vdkarq  pamdte  tiUlq  ddnksant.  Jis  apstäbde  sävo  sz^pj  ir  so 
vallelä  prisi^r«  pr«  kntszto.  ÄntzdmesuziiJQsJis vel  nido  peczdkq, 
ir  pBziarSj^s  pär  skylüt^  i  vidu  pamttte  mäsik^  bekitipsnt.  Dabär 
JM  mlsiyjo:  Ar  bärsskit  ir  n^?  Ale  jis  tik  mistyjo:  Bus  käs  bds, 
pabirszkisiu.  Jis  pabdrszkino  i  duris  ir  tA  greilai  bggo  (  e&vo 
Tiltj.  Aid  Dieszkä  pakllusi,  kai  pradSjo  rSkt,  lai  prlncas  jad  ne- 
ndslyjo  iszbggt  ir  pdraetd  t^  zenklt^Ij,  knrf  nd  vilk«  t>dvo  gAres, 
taf  meazkä  nusiziuräjo-f  t^  zenkldij,  o  tim  tärpe  princas  j  sdvo 
Til^  jszdko.  Heszkä  szadke:  Prince,  efk  sz^  s^j;  nd  gera^ 
Ui  tu  czd  atkeliavaf,  isz  jad  dabdr  devfnies  ddsitiint  ir  dev^s 
goetds  kttipejav,  o  dabär  in  vel  äntrq  tek  turid  kidpot;  ali  k4 
darjsi,  DSvs  Ut  tepadedB.  Bit  dabAr  da  td  rndno  brölj  lidtq- 
prikeliisi ;  dabök,  kdd  jis  tav^  nesuplüizys,  kid  jis  snszdks,  käd  Id 
jo  bälfio  iszaigdftdM  npparrlrsi.  Asz  tdv  dSsiu  zenkl^lj,  käd  jad 
ndslysi  iBzb^  negdüs,  tat  td  pam^sk  szj  zenklölj,  i  14  jia  nusi- 
zinr£s,  ir  td  j^m  pabSgsi.  Princas  vel  te)i»ds  keliävo.  P^r  dän 
kelidvfs,  jis  vel  prfisz  väkarq  pamdte  sal^l^  ddnksant.  Tai  szSpl 
apstibd^s   f  valtflp   fzeng^   ir'  prisi<^  prg  krüszlo.    Czi^n  jis  vel 
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äjo  apsidak^t,  ir  panAle  fei  peczä^  beiUvint;  kaf  jitp^^tül^ 
üar&jo,  sitaf,  pamihte  jis  liätq  bekiüpaal.  Jie  dabAr  mbiyjo :  Ar 
bdrszkit,  ir  nA;  a)^  jis  tik  pablrszkino.  Kaip  aUUslidts  siuzAko, 
tal  princaa  aUigi^s^s  bSjj^o,  o  li6to  pAskoi.  Tai  princas  atstmini 
int  to  zenkläk)  ir  jj  pAmete ;  liüts  (ik  czApt  t^  zenkl^U  ir  skiftö, 
ir  szaüke,  kid  piiRoaa  siigriitn;  üi  prin«ts  sngrjzo  pte  Udt%. 
Tis  jän  sAk4 :  Nä  priooe,  nd  garaf,  kid  (4  czö  alejef,  jaä  dabAr 
isz  büczau  ber^k  (bevöik)  isavii^gs;  dab&r  di  ktt^  t«k  toriü  vArgt; 
al£  k4  dar^si,  riai  bAs  vlakas  geraf.  T«  T«üt(ji  {  14  z^ng  lAUu 
ioliii;  alä  iaz  tiv  papisakosiu,  kaip  ttk.  j^a  gdsi  (giiMi).  Kid  td 
privazifisi  pr«  to  mfislo,  tai  larl  ieit  tirp  zSgoriaua  TsnClika  bei 
dv^lika,  n68  tadi  vlskas  mSg^  Itia  ük  g^vas^  lAr;  talgi  tA  Biai 
dabök,  kU  Id  nei  per  anbill  nef  p^  velai  nejeiii.  0  turi  Um 
■liknde  ieit  i  14  ir  {  14  bdb),  taf  ti  risi  tis  zoläs  Ant  Uago,  ir 
paSm^  dar^k,  kU  td  mgrlazi.  Tetp  pamokjts  prinoas  toli^t 
keliävo.  Atkeliäv^s  prä  I9  mSsto  apnstöjo,  pazioriiJD  j  sUvo  zSgo- 
rii{,  tis  büvo  deszimt,  taf  jis  paläkti  (paliake)  ikl  zögoriaas  väifflika. 
Kafp  zfigoriua  Tänfilika  müsze,  jejo  jis  {  mCstq  ir  jäj»  t  1^  bät^ 
kafpj^m  bävo  sak^bi.  |Sj^  rido  Ant  longo  plSczkt  sA  akii  zoUSaai 
o  klt^  pUkzkq  Ukrai  cz$8to  vaiidena,  »li  t^plücsk^  nebivagälima 
isitäszijt,  ji  via  bivo  pilni :  o  Ant  sUlo  gnläjo  dfinoa  k^pals.  Poläai 
jis  (ejo  f  kll^  atubq,  ir  sztai,  cz£  jia  tido  princ&i§  bemSganca^ 
taf  Jis  ir  ataig'ule  päa  j^.  alä  ji  nepabüdo,  iit  sivo  därb^  atOk^ 
pis  j$  atalkele  ir  po  stalä  iräszA,  kAd  [»Ineas  isz  los  ir  iss  tos 
ädmes  pis  j^  tadit  ir  tad4  gnllijo.    Potdm  pa^m^s  t^  dfinos  kepal^, 

'  pISczkQ  sü  vandentm  ir  plSczk^  sd  Iökib  zoläns  sugriiu  {  tija 
villi  ir  Hri,  kid  jis  ^ellai  elgil  grizo.  Kaip  »li  tds  waäks,  !• 
nSsto  vyresn^^is,  pArieke, .  Ir  rlido  ct£  svAino  b6ta,    tai  jis   i» 

■pklAino  pärplys£o,  ir  dabAr  vidtaa  isz  jo  iMgi  isatrAko.  Tos 
iemec,  kurids  pirmA  bdra  prah^ktos,  lAs  lidts,  täs  viLks,  tA  oieszki, 
visi  pastdjo  Taln),  ir  prineas  dabAr  nb  aü  ssSpia  bat  sä  veäBi 
atgkl  kelidvo.  Jis  to  iü  dite  kells  veümäs  pasidartt  ir  vaiidvo 
nanut,  bat  jis  ir  vls^  sdvo  mafstq  draugä  tarSjo.  Kafp  Jis  netoB 
nA  to  mSstobATO,  kuriö  kartlins  .pirmto  üAbbAvo,  tu  läa  kardial 
sA  sdvo  zalnereis   ir  sA   didele   muzike  jAn  int  garbüs  {wSsuis 
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i}0.  Pr6  stilo  prisisS<le  vllgidami  ir  g^dami  nÖ-  stio  ir  to 
sznekej« ;  t&s  piincHS  säbd :  Päs  müs  Idks  biidas,  käd  m49  ir  kazlH 
k6k\  \ii]gi  \i\gom,  taf  m^s  türim  stambids  dflnos  unik^st.  Szis 
kariliDS  sikb:  fis  mäs  tofcids  dflnos  ald  fisi  n^.  Princas  säke: 
Etkit  (  mäno  vezlniq,  stn^sikit  köpal^  ir  drütq  v•j^^  pastelifihtt. 
Tai  sk6  «is)  vyresnSji  jäkes  isz  jo,  kdd  v9nq  kd^iai^  tik  Idr  o  dA 
drdtq  Tfrq  ISpe  pastelifft.  Dabdr  jis  ie)>e  rSkt;  ald  kaip  f  püs; 
^h^  tefpkäpHlsi6lczeispu8t<}jo.  Kai4liasBäko:Beiiä  parddtumbri 
1114  1^  kdpslq?  M,  $6ko  priRcas,  pardflti  negaliä,  aM  nzstatft  fcnfp 
llgai.  Seis  karälius  apsi^e  uzstutft  irdäve  j^m  bis  baczkds  Am. 
TeCp  jia  j>ipakdves  iseke1ü>o  nü  t»  karditaus  ir  kdiftvo  prA  kito, 
kArs  pirm  td  i  meszkq  büvo  pdverstas.  Kaip  jis  netoll  nfl  mSsto 
btvo,  tai  libs  ksrätius  ji  vel  »A  dldde  garb^  priemt  sü  zakereiB 
ir  sü  dldela  muzik^  ir  jj  p&kvete  tot  pSta.  Ka^  je  paviilg^  bävo, 
8ik6  princas:  PAs  m'ds  (dks  paprotfe,  kdd  mda  po  v^o  cz^sto 
vanddns  tArira  alaij^rt.  Kariltus  siko:  H^s  »U  netdrim  Idkio 
vand^ns.  Taf  princas  pdEinnte  ebto  Urnq,  fcdd  «ftn  1^  plSczk;  al- 
aiszl  ii'  dMet^  stbtinQ ;  gz6  p^nat  -jffkes  isz  jtfjo,  kdd  jis  14  m4zq 
pIScakq  f  1^  didel9  staHn^  nor  iszplll.  Alö  hal  pradejo  pilt  isz  loa 
plöczhds,  1^  sUHn^  ir  pripfl6  o  ttt  pleczkA  tik  pilnd  pasiliko.  Tal 
kariKits  sdket  Benä  pardAtumbei  t^  plSczkq?  Nä,  Bdk6  princas, 
pirdM  negDiht,  alA  pazf  cz^  ti  Iris  baczkds  äkso-  Teip  jis  plScxkq 
paHkgg  ir  dks^  isiknWes  keliävo  toliaäs.  T^  tr^cz<fJQ  iimq,  kiirids 
karälius  pirmA  i  vllh^  pdverslas  bävo,  (^  jii  risi  näsäk^  ir  ISaiög 
I  t^  tnSsti  Grozfb«  k^iävo ,  ir  cz£  jis  {  pAiki^  kirczemq  j  gas- 
pAdq  pasidare.  Teip  pa  pSta  jis  mäto  kAd  labaf  datig  zmoniü  td 
äficze  pro  szAi)  eine ;  jis  kläs^  14  gaspaddrin,  ko  dSI  czd  tfik  daäg 
jfcmoiiiii  pro  szäl(  eiaa,  är  czi  bis  kAs  matft?  0  jo^  szis  atsäke, 
csA  büs  dA  kdrti.  Benö  tr  isz  galSczaii  eil  paziurSt?  Nd  kürgi 
nÄ.  Teip  jis  ir  nnSjo  Ant  tos  tCIos.  Kafp  jis  l£[du  kallininkA  pa- 
mite,  jJB  lA  pazino  käd  jo  brdlei  -,  jis  pasimalddvo  pr6  Tyriausfbes 
b<n6  gdljs  jisjfldaissvttlnyt?  Bf  j»,  al6  daüg  piitjgä  kRSzMjt.-;  käd 
vSns  dfls  k^tnries  bactkäs  äkso,  taf  szifidn  büs  iszvdInyU.-  Taf 
prtDcas  tö  lepö  kAuries  bacskis  Akso  atnesEl,    0   tflda  haltininkA 
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jis  Smk  pamd  i  sivo  gaspAd^,  di.r6  j£mt  vtigyl  ir  gert  paslelifft, 

apr^e  jfls  ^azei,  ir  däve  iszsipaift  kftd  jis  jikiveju  brdlis. 

Po  to  Ja  cz^  nk  llgai  uztrftko  ir  pasldave  ftnt  kelidnes.  Kafp 
j6  gdr^  gil^  bdvo  kelUv^,  tat  aziädu  br<>lei  mlslyjo :  Kits  bOig,  Uid 
mis  pis  tevq  parkeliäsini?  Szis  paikdsii  lia  zol^s  ir  da  mädu  nft 
gägiu  iszvdllnyjo,  müdu  tik  dlddf  ggdq  p&s  tevq  turSsiva;  irjffdi 
susimlslyjo :  Czä  netoll  rA^na  yra,  eislva  mdda  päs  t^  o  pasipruz^- 
siva  Idkiu  zoliä,  nfl  kuriä  zmogiVs,  j^s  Aat  akiA  uzUipea,  tdr  apj^t, 
o  idfisiva  anäm  brdlini,  tai  jis  lures  nemälanczes  o  müdu  Imsiva 
tfis  mätanczes.  Telp  jfidu  ir  pasirüpino  faikiu  zolid,  0  kfllUv«  toi jn. 
Bekeiiilijent  szis  bröljs  nuvikrges  ir  uzmlgo,  o  jäm  bemSgant  jffda  . 
ir  apmaiiie  täs  zoles. 

Kafp  je  parkelidvo  pAs  tev^,  tai  tSts  kläse:  0  kafp  vafkai,  ir 
pirneszel  zoliü?  Jo,  l^vai,  ni^stiHni.  Nä  taisfki  uzt^pliill  Szifidu 
emg  Aztepe  sAvo  zoüü,  taf  karäliaus  iikya  prasivärct.  Dab4r  kariliiu 
azsimärke,  lyg  kAd  jis  Damäl^s  it  Mike  trecz^jem  süniu:  Ni 
miM  Bvm&i,  uzt^pk  s^lii  tävo  zoliii.  Ka(p  szis  üi;tepe  sövozoUä, 
lai  karAlius  visä  nemdte.  Tal  karälius  sAke:  Tii  uitäpkita  jädu  vel 
sävo  zolid.  Kaip  szifidu  i^tepö,  ta{  lurälius  vel  güSjo  mntyL 
Karälius  dabAr  teip  pärpyko  Ant  szio  suiiBüa,  kAd  jis  jäm  täkiea 
zol^s  pargab^no  ir  ICpd  ji  tftjaü  ptirszat  (p^rszaut).  Kafp  alä 
jägere  jöjo  sA  jfijn  ir  jfji  noräjo  szAt  isz  äzpakalio ,  taf  peczlui 
n&dege.  Princas  säke:  K^  tu  cz^  norSjei  der^t?  Jegöre  sAke: 
Heis  prince,  karälius  ISpe  käd  Jisz  lav^  noszäczaa,  o  szlrdi,  k^- 
penas  bei  plauczds  namö  pargab^czau.  tik  kdd  teip  yri,  princaa 
säke,  tai,  szlail  szä  yrü,  szüni  nuszük,  iszlmk  jo  szlrd),  käpenas 
bei  plauczüs,  pamäsz^s  j  kikal)  im^sk,  taf  bÜM  AtUlOa,  itsz  da«- 
giaüs  i  t^viszke  nesugrisztu,  kAd  man^s  ir  s^kj  reikaUus  po  cz^o; 
isz  eisin  pds  szilq  malüniriinkq  ir  f  maläniniDkus  mohfsifts.  JS- 
gbrb  lefpo  padär^;  pam^z^s  lös  däiklus  kariliui  pardde.  Karälius 
sükö:  fm^sk  {  käkalj,  tegül  degS. 

TAm  ciesi  susiläke  anä  princdsö  tos  Omba,  isz  knrids  prin- 
cas tds  zol^s  pargabtSno,  süntj.  Kaip  seplynl  mätai  pral^o  ir  vafks 
priigo,  Iröpyjos,  kid  jis  po  stübq  belakstfdams  ir  po  stallt  pa- 
llndo,  jis  päziur  aiikszl;^,  jim  cz^  käs  mdrgfl.    0  msmilte,  siko 
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Üs  valks,  lik  sjkj  ziarNi,  Mb  cz&  niÄiyCl.  Hdtyns  priejusi  ziiir 
po  BlalA,  bI£  ji  lik  negtil  iszpitzft,  käi  cse^  para8z;^ta.  Tai  ji  tfljaiü 
pasivadino  käturis  vf roe ,  uzriszt(iin8  akinili ,  jefb  j£  ja!  14  räeit^ 
paskait^tu,  0  kaip  je  bäTo  paskaflf,  tai  jus  v6I  sQ  nzrisztäina 
akimlf  tszvede;  b^l  isz  to  räszio  \ä  princäse  aupräto,  kid  Ua 
prlncBS  isz  tos  z(.'iii«s  t^  syk  pAs  J4  bäv§s  ir  Ula  zol^g ,  t^  dfinoa 
k^pal%  ir  vindAns  plSczk^  imqs.  PoUui  Ut  princdse  Ifl  pasilaiae 
int  keliÖngs  sä  didelia  pnihd  zaInMu  ir  pärako  dldel^  dauffl^b^ 
JSin6  drangä,  0  etkelifivo  pte  szi  kartbUij  ir  apaiaUSjo  bärtainj  niy~ 
lids  nfl  kardiiaos  mSsto.  T^  ktij  nfi  jos  ik)  iit^to  ji  dAv^  si 
rsudönu  sz^rloiiti  isskidt,  o  mCst^  iiti  ji  pftrakn  apipllt,.ir  d^TÖ 
karälioi  ask-ji,  käd  {  dvldeszint  k^uris  stündus  karälius  14  al- 
si^fla,  kArs  nfi  jos  Us  zol^  pargabäno,  al^  «eip  ji  dffda  14 
mSslq  {  paddinges  iszn^set  nd  to  p^ko.  Tal  kerdUus  UJaiü  siüate 
Tyritisi^i  siIliiq,  kdd  jis  pAa  J^  nujölnj  jrim  atjöjua  »ijS  ji  kUse; 
Ar  tu  pjimeszei  zol^s?  Jo,  ateiikö  prtncas,  0  k^  daugiada? 
NSko.  Tai  princ^sd  BÖk6:  J<Jk  lü  natnö  Ir  «akjk  ISvni,  küd  jis 
i  rfvldeaziint  kötnris  Etändns  t4'szepätu,  kirs  Us  zolds  pAmeszd. 
Prlncaa  parjdjfS  tövni  lai  pasäke.  KartiliuB  säke  i  ftntr^ji:  NA, 
m<no  snnaä,  tä  lik  pArneszei  tas  siol^a?  Jo,  säk6  aunäa;  lal 
skAbjk  o  jök  tu  päi  j^ ;  ir  jis  ini^öio,  Khl  priacäsea  vafka  pa- 
mUe  szi  Bljiijent,  ta(  jis  \ü  mötynai  sfike:  Tai  nd  mäno  t£vs,  kAr 
cz6  aljöje;  Uis  kt^i)  czSdyje,  Us  ir  tav^cz^dyjo.  0  taf  del  Id  säke, 
Uid  princas  azal^  kölio  jöjo.  Kaf  prlncas  prijöjo  arl^n,  tal  prin- 
c^se  kläsfe:  Ar  tä  Ms  zol^?  pärneszei?  Jo,  säke  princas.  0  k 
daofpisü?  NSko.  Princ^se  säke :  Jök  Id  namd,  o  kid  i  dvldeszimt 
k^Uiris  XAndus  nebüs  tAs  cz£,  kürs  tds  zol^  pirneaze,  lai  vlsaa 
mSstas  {  padingea  iszplesik^ 

Princas  parjtfj^s  namd,  pasAke  tat  tevui.  Tai  karäliuB  neimAnd 
isz  rtipesozu  kür  d^s ;  an^  vatkq  dtkYe  nuszät,  kär  dabär  gäns  t^, 
kürs  zol^s  pdrnesze;  irvaikszczijjo  po  drir%  labai  nüsimln^a.  Tai 
pamile  ji  jSgere ,  kuri  karältos  siänte  jo  süni;  noszAl,  irkläse 
kariiii{  kDdSlgi  jis  tefp  nosiminQS  vaikszczdje  po  dvirq  ?  ii,  mffls 
jSgöre,  Asz  daviaä  sAvo  adnii  Uv  nasidt,  o  dabär^  Asz  turid  ji 
szeptfie,    azelp' m^  tM  sud^giti  biisim.    3i,   mfils  karilian,  rJUi 
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jiB  dft-  gfT8  Mtu.  Jus  mi  nkb  i^t  ji  nouat,  ale  pvczU 
ndile^e;  priacM  tai  nnmfine,  kftd  in  ji  ndriu  nosxit,  tai  jU  «uin^ 
labaf  mäld6,  käd  Jtsz  jl  gfr^  paBkcxRU  ir  iaz  ji  palikad  giv^ 
.Tis  Sjo  pjts  Bzf  matünininkq  f  iiialiltniniBkDS  mok^,  taf  <U  ji«  ir 
cz£  bAs.  Tai  lurälioi  lAjaü  <Uve.  uk^  käd  piincas  p&s  ji  ateiUi. 
Princfis  aUftlce:  THp  karilioi  pis  nan^  toU,  kaip  1114  pii  karAli^. 
KM  kardllus  sä  ketarefa  jidieia  atvaiiäs,  tai  isi  Yaüfisi«  inagi. 
Karäliufi  tfljtiiis  dive  pMikiak^  kdoiü  jffdxos  ir  navasivo  pic 
sAvo  s4mi;  taf  princae  i>i«£dQs  |  yei)m%  ftmüivo  tu  Bivo  tSvu 
namö.  PoMm  prtncas  tfljaü  däveai  venq  jirkli  «ssirei  padkavöt, 
flzsis&do  ittt  jo  ir  jdjo  Tidarii)  ksHd  tefp  nairkei,  kAd  vü  gi«- 
TDlei  ISke.  Kai  Us  vafts  pamAls  t^  a^öjenl,  (af  jia  »äke:  Mi 
mamAl^,  Wn  BiteO'tövs  atjöje,  Us  kdli  -  nectüdne,  Uta  B6f  tav^  ae- 
<ntid<rjo.  Kai  jia  prijö)«,  kUai  ji  princ^ie:  Ar  pirneuei  üJiä? 
Jo,  stik6  priaeaa.  0  k^  daogiaäa?  Dfiaos  käpalq,  (4  gatöjei  rSU 
ik)  f  pttM,  tai  Töl  ciJtti  pasti^o;  plSc^  sü  rtedetiiu,  galäjei  pilt 
ir  pllt,  ji  tik  pihut  vis  büvo.  Gcral,  Bi.k&  prisc^se.  tai  eik  sEäa 
pis  nwn^  i  aiAao  BiStr^.  PotAm  princas  tSdu  tivo  bnHias  däve 
eA  jiczeJB  p^i^leezl,  kariüiü  paväyjo  t^  pdrak^  sasiBämt,  o  jfiita 
kdiävo  ktgäl  {  priacöB^  i6mq.  Sogrizdaiai  atelenie  plSczk^  sA 
nndenlm  ir  14  dflnos  Icäpaiq,  ir  parkaÜäTg  utfitö  jSdo  -svötbf  pa- 
laike  ir  kniTÖ  grazei  gyvdao  ikl  amirUis. 

ApS  devfnis  brölius.     AuB  .Kurschen.    M. 

Devynl  briüei  tar^jo  tik  vSn^  säserj,  o  jS  Tisi  pastöjo  nJ- 
nSrei.  VyriüuBJes  prS  zalaSrin  Iszäduns,  Duplrko  sävo  sdserei 
dkso  zSdq;  alä  sesfl  di  t^syk  büvo  aiazi  ir  ad  to  iSdo  näo  ae- 
ziflijjo.  Bg(  kaf  ji  didele  pastdjo,  lai  ji  rido  sknjnio  14  id«'^  ir 
kMse  8<T0  miityuos:  Kis  nuplrko  14  zMq  ir  ji  exA  jdejo?  Tai 
mdtyna  jef  pasäke :  TA  lar^jei  devf  ni»  brälkis,  ir  vyriäusiac  täv  14 
iSd^  nnpirko.  Pa^kni  ji  prdsze  sriva  mdtyiiq,  kid  j^  l^atu  aLsilankyt 
päs  süvo  brölias,  laf  j6a  mötyna  j^  ir  l^do  ir  paklake  jei  lök) 
Biiz^  Teümätj  ir  arklältq  "iäf,  0  lal  ji  vazUvo.  Bevaiifidaan 
inl  kälio  ji  Butikft  zuikAtj,  o  lit  xuikiUii  präsz«i    OaiUe,  msäe. 
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pavSsjk  man^;  lai  ji  j{  \Uio  ir  aAi:  Tüpkis  f  vcslino  g^lq.  Kai 
)Sdu  dabir  va^vo,  U(  privaziävo  jitres ;  tosd  jürese  midest  (m^u- 
desi)  Laiimes  prg  kräszto.  Onäte  ale  büvo  lubal  pi^ikei  apsi- 
rBdzusi  o  ir  t^  ikso  zSda  turejo,  Kai  dabär  Laiim^s  j^  mäte 
vuifijenl  fix  Ifl  Euikuczü ,  taf  siadke  j^ :  Etk  sz^,  Onüte,  pas  müs, 
pasipdszky t ,  pasiiuidyt;  pAs  laiis  pSno  äpe  täka  ir  nuddno  v;^tio 
\bt  krasxMtio.  AIö  tis  zuikätis  draüdö  j4  ir  srike :  Onüte,  sesdle, 
neeik  pis  j^a;  Ap«  kraujefs  läka,  ir  isi  kraazt^licr  aszsrKles.  Taf 
U(  Laumg  p^rpyktui  iszstdko  isx  vandäns  ir  iszpISsze  Um 
zuiküczui  abl  kdjea  peskntiDäs.  Pasküi  vel  vaziävö  g^Iq,  taf  rel 
kitd  Laamg  j^  teipojaii  szaüke:  .Ondte,  ses^iä,  e(k  sz^  pAs  müs 
pasfpüszkyt,  pasimidyt,  pAs  müs  p§no  üpe  l^ka  ir  raudöno  vyno 
isz  krasztdio.  Tää  zuiküUs  vel  j4  dradde  lak^dams  kalp  ptrmi 
kArlq.  Tal  vel  ir  tJi  LaumS  iszazdko  isz  vand^ns  ir  14  zuiktHj  su- 
dräske  ir  Iszmete  isz  vezimelio. 

DabAr  tA  mergi  vel  yazüvo  vSni  pagil  14  vrindeni  )l;q  gälq; 
taf  J4  kiU  Laumg  vel  szaähe,  ir  ji  nu^jo  pis  J^  mädytis;  o  ji  nu- 
sivllko  visÜR  si\o  draboziüs,  Eik  14  äkso  zSdq  palalke  int  plrszlo. 
Pasküi  ULaume  sike  jef:  Onüte,  seidle,  isz  tav^  pav^rsiu  {  dlelg 
o  sav^  f  blÜ8%,  0  katrA  pirmft  isz  vandftns  iszrepldsiva ,  taf  U 
sd  grazefseis  drebüzeis  apsired^s,  o  katrA  päskui  iszeis,  aü  U 
akrepliü  sknlnda  apsivllks.  Tä  Lanmg  pirmä  isiszdko  ir  apsirüde 
lafs  grazefseis  drebüzeis,  0  Onüle  pisktii  iszvezliöjo  ir  turejo  14 
skrcpliü  skrändq  apdivilkt,  alÄ  dkso  zSd^  turSjo  6nt  sdvo  ränkos 
o  LaumS  t^  nepamdte.  B£t  Ifb  LaumB  dabör  draugä  vaziiivo ,  ir 
JSmdväm  ilfr^  gdlq  vaüävus  Onüle  labaf  ^üdzet  värke.  Ti 
Laumü  kUse  j^:  Kür  tu  vaziffji?  Ji  aäke:  Asz  veziÜju  pAs  savo 
brölius  atailank^t.  l'asküi  jSdvi  privaziävo  töki  dvftrq  dldetj,  dldelt, 
ir  Ift  Laumö  i^jo  j  t^  dvdr^  ir  kläse:  Ar  yr  cz^  devynt  langaf,  ir 
yr  czä  devynl  sl^ai,  är  yr  czä  devynl  pÖdai,  är  yr  cze  devyni  bliüdal 
bei  devyni  sztiiszlai  (sziuhsziai)?  Ir  galiäsei  kläse:  Ar  yr  cti 
devynl  brdlei?  Taf  azlnkarka  alsiläpö:  Cii  neyri  devyni  langai 
nef  devyni  stälai  nei  devynl  pifdal  nef  devyni  bliOdai  nef  devynl 
szäksztai  ir  nef  dovyni  brölei.  Taf  j^dvi  vel  nuvaziävo  i  kllq 
dvärq,  ir  ti  Laume  v^l  iejo  j  vldq  ir  teipjaü  kUse,   kaip  ir  pirmq 

io 
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sf  k. '  O  czonRf  bävo  devynl  brölei ,  ir  ryrtdsics  brdlis  po  lingm 
stovSjo  ir  iszglrdo  j^  teip  szn^kant;  tat  jis  tfljaü  ejo  kitüs  brdKug 
pavadfl  ir  säke:  Tai  bAs  tikraf  mdsn  sesfi;  paskdt  ja  tö  frarbingai 
prieine,  pasisodino  Az  sUlo  ir  j^  Jabaf  pamylSjo.  Paskdi  vy- 
ridnsies  brdlia  kidse:  Kis  tat,  kCir  vezlmeiy  IrivosSd?  Tai  LaninE: 
Äsz  pfgüremis  kai  vaziaTaü,  tai  LaumS  venä  jsiggdo  ir  isz  j^  p«- 
vBzinau.  Brdlei  sike:  Tegäl  jl  eina  äifgä  ^n^t  {  laük^;  ir  ji 
turcjo  eit  ^enyt.  Kai  ji  gin&  ÄiUins,  lai  vyriäsiojo  bri^o  arides 
neidiSf  alsislöjo  ir  ganih,  ne^da.     Paskdi  ji  dain^vo  töki^  dainq: 

Ef  iirg^lE  jAdb(T»i. 

ko  neSdi  zäli^  zöle, 

ko  n^o*!  8T6vq  üpe?') 
Tai  täs  arkifs  praazn^ko  ir  säke:' 

K^  äsz  6siu  iiViß  ±61^7    ■ 

K4  Asz  gersiu  sröv;  üpe? 

Anl  LaumS,  ra^^n^le, 

sü  brol^luis  v^no  gerie, 

o  tu,  brdlin  sesnzglä, 

tori  zirgelids  gan^t- 
Wyritisies  bröHs  laukd  bävo,  tat  jis  ^düjo  t^  daiiin  dainfi- 
jent;  laE  jis  nuSjo  änl  ladk«  ir  süke:  Laüinö,  ragana,  eik  sz^ 
mino  gälvq  pantinet;  ji  graüdzei  labal  v6rke  ir  nuSjo.  Gdlr^ 
beulinSjent,  pamüle  brdlis  l^  zSd^  ka%  Jos  ränkos  ir  kMse  j^ :  HAr 
lä  ^vai  t^  zSd^?  Taf  ji  jöm  Büke:  Asz  turgjau  dev^is  brölins, 
o  kafp  ksz  da  mazä  bavaii ,  tai  Tyridsiesis  bröiia  m^  nnplilto  \\ 
iSd^.  Uzögfusi  isz  iszaillgau  sivo  brälias  atlanbjt,  o  m^  be- 
vaMjent  pag&l  jiirea,  Laämes  man^  Tadino  midytis;^  ir  ä«z  nnejaä; 
taf  v£nä  LaumS  manj;  pAverte  {  ütel^  o  sav6  {  Uiks^  ir  sihe: 
Katrä  pirmi  isz  vand^ns  iszeigz,  lä  so  graietseia  drebäzeis  s^ 
8irEid;fs;  LatimS  pirmi  iszszdko  ir  apsirSdö.  DaUir  mÜDO  br^l« 
j6  mfl ,  o  isz  turiü  ja  zirgtis  gan^t.  Taf  tjis  farölis  tAjaä  szaii 
Jos  isz  gaflesczo  apgafszo,  ir  atsigdv§s  v^däsi  j^  naind.  Ji  torSje 
gntzei  nnsimasgdt,    ir  jis  jel  nupirko  naüjq  klefdq  ir  j^  grazri 
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RpredÄ  PoUm  vyrMsies  bnSlia  tike  sdvo  kitSms  brüUetnd  Uid 
LaBmi^  prig^TO  jü  aeserj;  lai  jö  sAe:  Köiiq  mlikq  m^g  dabir  ttf 
Laämei  uadesim?  Tai  jft  eme  ärklj,  äptepe  ji  aä  smalä,  pasldtö 
jl  sialä  dura  ff  sike:  Laiine,  rtgana,  eik  laüba  isz  stubds.  TA 
LaumS  6ik£:  Ei  pdn,  iu  negaliü  isiefl,  srkl^s  slö  Az  diiru.  JS 
säke:  Miltisk  rt  ranki  ärklj,  taf  efs  sulln;  ji  müsze,  Ul  neki  ir 
prillpo  prE  smalds.  J£  Bike:  Spirk  sA  köje;  Ji  sp^e  sth  bdje,  ir 
köje  prillpo.  Sik6  vet:  Uüszk  sä  kitä  ranbs;  ji  müsze,  ir  kiti 
rankJi  piillpo.  Vel  sike:  Spirk  sü  kilft  k<tje,  lai  vtskos  «taziiks; 
lai  ji  Bpirhf  »U  H-  kiU  kijje  prillpo.  Mdszk  Bb  kaklA,  lai  atssöki 
Tiskas:  jei  taf  diraal  ir  kikU  pril^io.  Ant  gtio  ir  sü  pilvü  lurSjo 
sljkint,  laf  prillpo  ir  pllvas.  0  dabir  büvo  Misi  priUpiui,  taf  brölei 
Sme  ger^  rjkszl^,  piplake  t4  irkli  ir  sike: 

BS^k  zir^ti 

JAdbeieli 

Vir  pusci^, 

Pdr  daubäs, 

ParbÜ^dains  jürese  nusipläk  (-plduk). 

ApS  märgq  sA  vedzA.    AuB  Harschen.    M. 

\äak  mergk.  lurSjo  vüdi,  ir  tAs  Tod^s  oAinire.  PaskAi  \A 
mergk,  po  keliü  Dedgliu,  j(  ipgedSjusi,  gjo  i  jaanlm^  gz6ktsAkitit 
sävo  kamarocE^,  kariös  ir  büvo  ved^s  aomlr^.  Eidamos  turi^jo 
elt  pro  kiipinei,  ir  t£s  kapiniJms  atejusios  aike :  K^Ikila  brolf  czei, 
k&s  aaüdTi  ueip  paszokfs.  Kai  jedTi  güi^  bdvo  nu^juaicM,  laf 
tffdu  nuqiirelei  ataikSle  ir  Urne  jte  v^t^  kaip  jSdvi  tik  f  atäbq  büvo 
i^josios,  UA  jffdu  ir  f  stübq  alSjo  ir  j£dvi  szoklno.  Beszökant  jo> 
Hämfne  täms  v^rams  änt  kdju,  ir  ladü  numäne,  käd  tusztl  sopägai, 
ir  dabAr  iini^jo,  kAd  sü  numlreleis  Biöko.  Ali  Iddu  nunilrelei 
uokino  jfidvi  tefp,  kid  kone  l  smärtj  nuszoklno.  Paskdi  j&dTl 
m^ldesi,  kikd  iaziästu  laüka  tik  nors  kek  prasivedit,  al6  jfidu  neno- 
rSjo  lijst ;  poläm  tik  isuimelde  ir  s6kä :  Müdvi  cti  azal^  bäto  pa- 
kabjsiva  raktüs,  o  kid  lä  riklai  skaoibäi,  tai  zindaita  kAd  mädvi 
cxd   Ssava.    DabAr  I«  riktai  skambSjo,  taf  jiidu  Uke  ta  nergä 
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alefnant  i  stAbq.  Tedvi  m^rgos  »16  neatSjö,  bat  pab^,  o  jMvi 
telp  b'igo,  tefp  b'^go,  kol  pribSgo  pirMl; ;  1  t^  pirWl^  jSdvi  jbSgo 
ir  uziltupe  iä  p^cuui.  B^t  to  pirt|  send  zmonA  linAs  dxovlflo} 
taf  jSdvi  mälde  1^  zmänq,  jei  kls  atefa,  k&d  tik  neilästu  [  pirti. 
Bet  kaf  jffdu  nesuMki  ISdri  Dergäs  «tefnant,  taf  ime  jte  vf  t  Wms 
pedÖR»,  kür  jSdTJ  büro  b^gosios;  o  taf  jfldu  ir  (  14  pfarti  alSjo,  ir 
«ik6:  Uba  vikarst  Ar  czÄ  netibügo  dvl  mörgos?  TA  bobäte 
sd(6:  N«.  Jfldu  stfk«:  Cs«  atbSgo,  cxd  Idr  bat.  PaikAi  siki  I* 
bobätd:  SSskllos  mrino  sAms,  iMZ  jdm  papisakosiu  linä  »ükq;  ir 
Jflda  ataisido  ir  klaäsä.  Taf  ji  pisakojo,  kalp  linAs  aSje,  kafp  rAje 
(Mii^«),  potAai  kälie,  kafp  jfls  klöste  ir  vet  Mima,  mina,  v^ie, 
isUidie  (iszftadie),  iubältina,  pisiuva,  dgvi,  solöpo,  o  galUusei 
skudAminks  sdrenk«  o  iaz  sfcndurü  pdpßrq  diro.  Kai  U  aenütö 
t^  kilbq  päbaige,  laf  gaid^s  pragfdo  ir  jfldu  turSjo  atstöt,  oatatö- 
dama  iA  sAi;  Tal  jAma  giliVkkis,  k&d  ttt  imoai  müdir  alsziiekSjo, 
Patküi  jfldu  praptfle  po  jii  akiü  ir  Igdvi  oärgos  isillko  gfvos. 

Kis  mök  geriads  melfli  ?    Auf  gezeichnet  von  einem  landmanne 
in  Czeidiszken  bei  Ragnil. 

Bi^TO  vSns  bürg  ir  vSns  pdns.  Jfldu  susilazlno,  katris  geriaäs 
melfit  galSs  ir  sUM  po  silintq  ddlerin.  Päna  bdrui  sAke :  Bore,  tu 
pradek  melflt.  Bürs  säke:  PiJnai  viskq  pröded  pirmi,  tür  ir  melflt 
pirniA  pridSt.  Dabär  pdns  pradSjo  melflt  ir  sikb:  lUno  ISts  tar^jo 
jAtj,  tis  im'ijo  tdkim  ragüs,  kM  gindraa  visq  mtfti|  tnrSJo  Igkli, 
kol  jis  nA  veno  rigo  jint  klto  galgjo  nulSkt.  Biira  likö:  Tai  vis 
gil  bdt.  P4}ns  8(ikd :  Bare,  dab&r  melffk  tit !  Dabär  bün  prad^jo 
melflt:  Uino  ISvs  turi|jo  kiaül^,  tA  nfi  v8no  gülo  kräkinos,  nfi  ktio 
turSjo.  Pöns  adke:  Taf  vis  gAl  bat.  Mi  burs  da  vis  toUaiis 
melidvo,  ir  aikb:  Kino  tSvs  pupis  säjo,  toi  ik)  debesiü  oäigo. 
Biira  uzUpo  v£nÄ  pupA  ikl  detieBü;  tii  jAni  pakirto  spacztf  pupAs^ 
ir  jis  negalejo  zem^  nollpt.  Taf  jis  rido  auksitaf  büdams  pelü  ir 
kiaiisziu  kevalü  krtivq,  nfl  tu  jis  turSjo  vlrrg  -rjt,  o  ir  ti  virrü 
p^  Irumpi  bflvo,  taf  jis  vis  auksztai  napiäv«  o  zemai  pridure, 
tefp  jis  nuril^do   int   baznfczos.    NA   baznfczos  ali  Jis    lorSjo 
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mtszäkt  ir  I8ä6g  Irtjpyjo  Jmt  dldelio  akmäna  ir  jo  köjos  ikl  k^liu 
{  Akmeni  iUndo ;  tat  jis  köjes  palikcg  h'6go  klrv)  atsin^szt,  sävo 
k6jes  isEklrsl.  Kafp  jis  atSjo,  t&io  jis  szüni  jo  kdjes  begr^zient, 
0  kei  jia  ji  tu  kirriü  miluze,  tai  sisä  pimeUi  ctfdeli.  Pdns  kidsc : 
Kis  tÄm  cedel^  bävo  ?  Bürs  sAkä :  KAd  iävo  tSvs  pds  mäno  l&v^ 
kiaalÄs  gäne.  Tai  pöus  säke:  Tal  n^  tSsä,  tä  meMJL  BArs  sikä: 
Kid  aekaf,  kid  Asz  melSja,  tai  isz  laimejau.  Asz  möku 
geriaus  melffl,  kafp  tu.  0  sziteip  büri  tfidu  dd  szimtA  ddltiriu 
laimejo. 

Ap8  medzdklininkq,    AuB  Sursch'en.  M. 

ßitro  vBns  medzöklininks,  tjis  nuSjo  vSnq  väkarq  prä  glrios 
atsülöt  Anl  zäikhi,  Kaip  jaä  Ugai  bdvo  sidSj^s  ir  nef  v^a 
neatbSgo,  tai  jis  Sjo  nainö,  ir  InrSJo  pro  vSnq  pirti  eit  To  pirtf 
Latime«  maxgöjoa.  Jis  j^a  czön  iszgird^a  besimazgöjent,  joms 
int  pat^cBu  sübin^  jklszo  p^  löngq  ir  dlkczei  pap^rde.  Tal  v^nA 
Lanine  pörpyko  ir  säk6  i  kil^ :  Td,  Lf  de,  vaik^  ir  pfldeltili,  itst  rjnu 
14  szdlmi  tyczdpird).  Paaküi  ji  vljo  t^  szücq,  jis  alä  bSgo,  ir  ji 
ji  bätn  tikraf  sugävuai,  k&d  jis  nebdtu  bebSgdams  sävo  sermSgq 
pam^t^s;  t^  sermSg^  LaninS  rädasl  supleaze  povSnq  gij^.  0  kafp 
jis  rylinetf  atöjo  tos  sermS^s  paziuröt,  tat  jis  ji  rido  .sziteip 
supleszytq.  Tai  jim  bävo  parddu,  käd  Lauing  ji  bat  aagövosi, 
tai  ji  j[  te^  bätD  snpli^iiiui. 

Ap9  vSnq  gnspadöri^.    AuB  Scfainvindt.    M. 

BAvo  vCns  gaspaddrius,  ttks  kupszciavödavo  (kupczdudavo), 
ir  dabir  jis  itidSjo  tris  siimlds  ddreliu  (ddleriu)  ir  lieliävo  )  mSst^ 
kid  nusipirklu  viadkio  tavöro.  Bekeliddams  jis  susltlnka  v^^n^ 
zmdgi}  ir  kitisö  to,  int  kür  t£  kelei  efna;  n^sA  büvo  du  kelef. 
Tits  zmo^s  aik6  tiia.  gaapadöriui:  Dfik  Bzlmt^  döleriu,  tat  itsz 
sak^siu;  mäno  vSns  räidis  szlmt^  döleriu  vdrts.  DabAr  tis  ^spa- 
dörias  mlsly :  Käd  tav^  szlmts  bAdelia ;  käs  tai  p^  zödis ,  kid  jis 
szlmtq  döleriu  v^ts.    Nä,  Btko  jisai,  lik  pasak^k*  isi  Ut  t«k 
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dffsin,  ir  jäm  pasbaite  tfts  pinigus.  Dab^  las  imogäs  säko: 
Klaus^k  dabiir:  Szis  ki^Iis  tüBiÖg,  Ul  int  szendgn,  o  äiu  Ulis« 
kürs  apiink  eina,  laf  önt  ryl<tja«s.  Dabär  jisat  säko  f  t4  g«3pa- 
d6m:  Asz  Uv  di  vSn^  iödi  sak^iu,  a\i  v61  sdmt^  dölerin  tun 
dftt.  Gaspadörios  mialy,  mlsly,  M  lik  säko:  Käd  jaä  TSnq  leip 
uzmokSjau,  ir  da  kit^  galii  ntuiiplrkt;  ir  jiiiii  ddve  Aatr^.siimtq. 
Dabir  säko  täs  zmo^s;  Käd'tä  bUsi  äot  heliönes,  o  prikelüsi 
kArczem^  ir  räsi  s6n^  szinkoriii  bei  jänq  szinkarkQ,  taf  n£Utd  le- 
pasilikj  szcip  tär  ncels  gerat.  0  häd  tu  m^  dSsi  szimt^  ddlnio, 
äsz  Uvdä  k4  sakjsiu.  Dabir  gaspadörius  mlsly:  Käs  tai  bat  per 
zödts?  AI^  du  iodzü  nusipirkaü,  nusipirksiu  ir  tr^cz^j  tik 
ziurSsiu,  käs  las  p^r  zödis  büs;  jis  üme  ir  psskafte  jim  tricxq 
szimlQ.  Dabar  sriko  lis  zraogCts:  K&d  Itt  biisi  tSii^  d6n;  snp^k^s 
labaf,  laf  püs^  piktdmo  Ant  rytöjaus  pasilaik^k,  BdszltiskTis^  tSd) 
dSnq  (önt  fgnös  denös).  Dabir  täi  gaapad^Mus  sogrizo  naoitf 
pinigus  iszdtivfs,  o  ansai  nuSjo  sivo  kdiü,  kür  jim  reiki-jo.  T<t 
gsspaddriaus pati  kUse:  K^  tu  nusipirksi?  Jisaf  sdke:  NSko,  kafp 
lik  b-is  zodzüi,  o  daviaii  üz  kdzn^  po  szimlii  ddleriu.  Patl  stiko: 
nef  üz  szf,  nef  id  l^,  pinigns  kat  luri,  taf  bemStai.  Ali  paczüte, 
Biko  jiaai,  asz  nesigailiu  tä  pinjgd,  tik  ilurSsi,  kAs  t€  p^  zddzei 
büfi..  Tai  pall  säko:  NA,  sek^k.  Ir  jis  jci  päsabojo,  kid  jii 
vänäm  zmdgui ,  üz  k4  Jäm  keliü ^  iszgülde ,  szimtq  ddlerin  tor^o 
dftt.  Dabür  Antrq  zödi  jei  pasike ,  ir  stikö ,  kid  ir  uz  14  tarS)0 
szimt)  ddleriu  dAt;  teipd  ir  tr^cz^  zödj  jei  pasüke,  ir  käd  Az  1^ 
vel  szimt^  ddJeriu  lurgjo  dät.  Fall  sdko:  Nei  üz  szj,  nel  üz  t^, 
tai  bem^tai  plnjgus. 

Ir  nusidave  pasküi  atvaziävü  vSns  küpczus^ü  dv^m  brikoms 
tavöru  pilnöms  keliü  pro  t^  gaspadöriii;  o  l^gui  l£s  tä  gaspa- 
ddriam  (As  küczSiius  to  küpczeus  nümire,  ir  jj  j  to  gaspadöriatu 
slübq  ineszb  ir  potäm  palädojo  (paläidojo).  Dabar  tasaf  küpcztu 
14  gaspaddrii{  vadino ,  k4d  sü  jo  antrü  vezimü  vazifitn ,  nesjk  jis 
küczfiriaus  netur£jo,  ir  sMe  Jim  penki^  ddsüant  ddleriu  int 
nedälios  ir  vis%  czgring^.  Tai  säko  jis  f  päcz^:  Asz  vandsia. 
Ji  säko:  Vaziäk,   uzsipelnyk.    Teip  ja  ir  iszYaziävo,  kApezas  tat 
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vSno,  0  gaspaddriiiB  int  kUo  br)ko.O  J^du  privaiiivo  tddo  keliA 
ir  kApczus  kläsd,  kär  vazifft;  Uks  gaepaddrius  sike:  MiSs  vRzifisin 
tA  keliü  &nt  ryU^jaas,  nesd  t&s  geräsnis.  KüpczuB  tfl  knl  standen 
ntfr  vaiiflt,  M  gaspadörius- stiko:  0  häd  td  m^  dfitom  szlmlq 
döleriu,  tai  äsz  kür  tu  nört  lik  nevazificzan.  Gaspadärius  razUvo 
vSnu  0  küpczus  kitü  keliü;  ansal  gerü  ke'iü  jaü  int  pSIn  prfi 
kaarczemds  büvQ,  u  szia  tfl  keliü  änt  sz^nd^  nuklimpo  ir  czdn 
daüg  paiAkAdyjo,  ir  jiim  besinürkant,  besiklampöjent  vdkars  pa- 
sidAre ,  köl  t  t^  kärczemq  nukelidvo.  Td  karczemd  büvo  jaunü 
pat),  o  sdns  v^rs.  Tis  küpczua  norSjo  czi  näktj  pasillkt,  al^  Ua 
gaspaddriua  pasimlslyja  änt  and  zddzo  ir  neaorSjo  likt,  häd  ir  Jim 
lA  v9as  bdlu  aümtq  dt^leriu  d«yqs,  Küpczus  paailiko.  Szinkorins 
iszüjo  {  kSfltq,  0  Yedjs,  töks  pon^lia,  pajünko  pis  szlnkark^ 
iUndo  {  Idvq  ir  atalgul«  prS  jos.  Pareina  szinkorius ,  rända  j{ 
Idvo  gülint ,  taf  öme  jisai  peili  ir  t^  vSdi  nudüre  {  smör^  ir  Sinä 
14  tsTÖn^,  küpczui  bemSgant,  ozdejo  jf  Ant  küpczaas  vezlmo. 
KüpczDS  atsikäl^g  efna  taisytis  ir  rinda  negyvc)  zmdgq  änt  jo  la- 
vdni  paguld^tq.  Dabfir  visdms  k^md  päsakola  büTO ,  ir  kafp  jö 
visl  susiäJD,  taf  I4  küpczi|  sü6ine  ir  sdlie:  Taf  tu  padaref;  kafp 
jis  büs  äjQS  tävo  tavdra  vdgl  taf  tu  ji  nudürei.  Kek  dadg  jis  ir 
gtnczyjo,  tik  jo  nevEryjo  ir  jf  nnväre  l  kalSjimq,  0  jd  vezlmq, 
irkliiu  ir  y\s%  tavdr%  iszpirdaTö  d6l  to  zmogaüs,  0  jii  n^kü 
kUts  nebÜTO. 

Tis  gaspaddrius  iszg^rdo  Taziffdama  kAd  14  küpczq  nnvdrA 
i  kalejim^  ir  jim  vlsk^  ütenae,  tal  jis  sugrlzo  namö  sü  tfl  brikü 
pUnu  taTdru.  ParvaziävQS  namd  iöjo  f  stüb^,  rända  süni}  par- 
eJQSi  nfl  zaln^n  sü  mdlyna  szni^kant,  0  jis  ji  nepazino  tfljad;  jis 
■nislyjo,  köks  ved^s  pr6  Jo  paczds  eina  ir  tSme  pefl],  priszdko 
jad  14  svdczQ  nudürt,  alü  dA  susimislyjo :  Palik,  Asz  üi  (^  zddi: 
^alik  püSQ  piktümo  Ant  rytdjaas"  daviaii  szlmlq  dülcriu;  ir  tüjaü 
trikes  atgftl.    T4  imdgii   neditr^s  atslgole,    ir  kai  ünt  rytdjaus 


')  Oben  war  diB  anB  dem  polnücben  (brjka)  enllento  wotI  TeDiinm.; 
i*(  nicht  leiten,  doB  ein  iind  dan«lbe  wort  in  zwei  gencrilitu  vor  ktiml,  i. 
loixtrf  und  latarä. 
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k&e»,  paäito  sivo  sänij.  Tai  jis  sAke  sdvo  päczei:  Ar  daMr  per 
brängei  täs  zodzAs  uzmokSjau?  Asz  neslgaiüu;  klausyb,  äsz  pa~ 
päsabosiu,  kös  nusldiive;  ir  papAsakojo  sävo  vlSQ  keliöne.  Jö  pali 
iiaigbs,  häd  teipö  nnsidave,  ir  jisat  tIk^  t^  vezlm^  sü  tavorft  pa- 
laike,  ir  po  to  grazef  drang^ste  gyv^no. 

ApS  vSnq  szläo^a.    Aoß  Schirwindt.'  M. 

Bävo  v^s  Msininkfi,  Us  InrSjo  sünu,  o  tasai  däve  veümSIi 
pasider^t  ir  sz^vq  kumäl^  nusipiriio.  DabAr  jis  vaziivo  j  gir^, 
jlipo  i  m^di  ir  kirio  szakü  szlätoms.  Jätn  mädy  beSsant  ir  szakis 
b^kerlant,  alvazifivo  hApczus  sä  daiig  lavdru,  tia  sikt  jdm :  Tu  nA 
m^o  nuvirsi.  Küpczos  neloli  büvo  vazidygs,  Ezis  ir  nukrito  nfl 
m^dzo ;  dsbär  jis  küpczii  v^L  Kai  jis  jl  pavljo ,  tai  jis  ja  kläse : 
Käd  tu  zindjel,  kAd  isz  iiA  m^dzo  nuvirsiu,  taf  lA  ir  lori  zindl, 
kadi  ä.«z  mirsiu  ir  Uiri  m^  pasak^t.  Tis  küpczos  sAe:  Kai  Uvo 
kumelüile  Iris  kärts  nusipürs,  taf  iii  numirai;  ir  nuvazidvo  toliaüs, 
0  szis  ejo  BigAl  pre  sävo  ddrbo.  Kafp  jis  bdvo  szICüi.prisidär^s, 
vezim^I)  prisikrdvQS  vaziflje.  Knmäle  nö  greft  ganii  ein»,  jis  j«l 
dzkerla  vSnq  ir  jijg  susip^rde,  ir  jail  jis  g^rga.  Dabär  Antrq  s:fk 
jis  knmäl^  vel,  szinikszt,  vSnqüzkerta;  kumdle,  p^si,  ir  susip^rde 
änirq  sjk;  jaii  dabär  jis  änt  vezimo  atslgalö.  Atvaziffje  trys 
küpczci  &nt  vSno  bHko,  tu  turejo  daüg  brangid  lavöni;  täm  sykiä 
Üa  szificzus  privaziiiTO  töki;  grabät^,  kiunäle  nenör  p^reit,  jis 
jcf,  tik  szmikszt,  vel  vCnq  uzkirto  ir  kumiSle  tr^czc  sfk  susip^rde, 
ir  jisaf  aiiksztynaiks  iss  tö  TezimSlioiszvirto,  jaä.  ir  Deg;^vs.  Da- 
b&r  16  küpczei  prib^go:  Kis  tai,  k&s  Uv  dtirosi?  Jis  pasilAt 
negjva.  Tai  j£  jf  Sind,  uzsidSjo  int  (o  veämelio,  o  v£ns  vaii^vo 
dabjhr  aA  jA,  o  kilt  sä  tä  brikA  i  vSnq  kirczeinq;  t^  szlficzq  ne- 
g^vq  i  bA[q  inesze,  teipjaA  ir  szlfflas,  o  je  trklius  pasiszSrg  ir 
viskq  apsirAping  iejo  {  kirczeniq  ir  gme  gärt,  o  Us  szlficzus  pa- 
sikSIgs  isUnko  i  stubäl^  Ir  palindo  po  sfila.  0  tAs  szlnkorins 
lurSjo  labaf  grAzig  däkt«rj,  ir  vSns  nA  tA  kApczn  iSjo  1  t^  stub^lt; 
ir  säko  taf  dAklerei:  Parddyk  in^  (Ato  kUn^  iki  käliu,  Aaz  tAv 
dtfsiu  Eziintq  dAleriu.    TA   duktä   bAro  godi  Ant  pinigü  ir  pArAÜe 
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■ivo  kunq  ikl  käin;  kdpczna  jef  pMkafle  szlmtq  dtfleria.  DabAr 
jis  bego  Btg&l  ir  vei  gSrä  ir  balavöjoB,  ir  po  vilandös  vel  ejo  i 
stubä^  ir  siks:  Parddyfc  Uvo  kdnq  iU  bimbos,  isz  täv  dttsin  dik 
«imlä  dölerio,  ir  ji  jim  pardde  o  jis  jef  l&s  plnigns  paskaJtd;  bM 
Uis  SBlficzus  taf  vlsk^  mäte.  KApczus  algU  i  atöbq  atbSgo  ir  vÜ 
g%te.  Dabir  Us  szlffoziu  kfflis  ir  pAs  anfis  {  stdb^  i^jo  ir  lAke 
jffms:  Ar  jns  äaot,  k^  aaz  niaczaü  stabile?  Szltö  Idia«:  0  k^ 
malel?  Jisai  aäko:  Asi  maczaü  kftd  szinkoriiiua  dükterei  ySn§ 
nimok^jo  szlmtq  ddleriu  äz  k^  ji  sälvo  ktin^  ikl  k^lin  paräde. 
Duktö,  butö  bddama,  lai  girdSja,  alä  misljjo  nepisakoj^  viskq,  ir 
suöke  t4  szlAczq:  Efksz  laükan,  atiio  zmönes  szlffta  plrkL  Kai 
jis  iszSjo,  ji  jim  sAke:  Nesakyk  k^  matuf,  Asz  Ut  dfisiu  szimt^ 
ddleria,  ir  jtliii  iive,  Dabir  jis  ibäg^s  i  stAb^  säke  ISrns  kdpczeins . 
Kis  jiisu  pdf  tayörs  präsz  m&tio,  ist  Uk  tu  mazeEniüju  szlfitu 
y<Sa^  pArdaTiau,  szimtq  döleriu  gaviü.  Dabdr  jis  yü  siko:  Ar 
zIroI,  k4  stabile  maczaüf  Szlnkoriaiu  dnkIS  paröde  sAvo  kdn^ 
ild  bämbos  ir  givo  dz  taf  du  szimtü  dilleriii.  Ti  mergA  dabir 
vel  14  szitfczii  szaiike ,  kid  zmönes  norf  szlfltu  plrkt.  Kaip  jis 
iszejo,  tai  ji  sike:  Nepisakok  h^  mal«l,  äst  täv  da  szimtA  dd- 
leriu däsiuj  jia  pazadgjo  tyl^t  ir  gävo  du  szimtA  däleriu.  DabAr 
jisai  \il  jSj^s  i  släbq  aikb:  K&s  jüsti  p^r  tavörsi  Plrmai  gavaü 
ttz  masuk^s  po  szlmt^  o  dab&r  ii  didesniüjn  vSrq  dd  szimtA 
ddleriu.  Tä  küpczei  sAke  jAm :  Mes  main^sim ,  Imk  tu  mba  t^ 
brik%  sä  visii  tavorü  ir  ürklius,  0  mäs  imsim  tivo  vlsk^;  ald  szis 
drire  Ifg-  käd  nendr  main^t  ir  sdk^:  Kis  jüsa  lavdrs  prtisz  minol 
Dab&r  jö  ji  'itae  girdit  ir  jf  t£k  czestavöjo,  kd!  ir  mafn^.  Paakdi 
lis  szlficzus  lAjaü  atsiguld,  0  16  kdpczei  padäre  zdnkl^  ir  jim 
ikIszD  [  delmdnq ;  tam^  atovSjo,  kAd  daugiau  nevaU^  atgaliö  main^t 
ir  polim  vis!  atslgul6.  Kaip  ünt  rytiijaos  atsikSIe,  tal  norSjo 
Bzificziis  sd  ßi\o  szlfftoms  vazifft,  M  16  kdpczei  tll  sdke:  Jük 
m^s  Vikar  malnem.  Szis  Tel:  Käs  taf  g&  sak^t?  Taf  ja  sike: 
Ir  Bzlnkoriiis  yr  aveikus;  ir  t^  gromatSl^  iss  szlffczaus  debntfno 
isztrAkf  jüm  paröde-  Dabar  jis  idke :  K^  dar  jsiu ,  kid  glrts  bd- 
dans  sumaiiiian  •  tai  sanuiniati;    ir  eme  14  brik^,   pasikinkfs  isz- 
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•niiiya  sü  jfi  (  mSsl^  ir  äz  pdsf  pÜMffü  pitrdaTe  vis^   tavörq    ir 
ärklius  ir  veiim^. 

DabAr  Jis  pinigü  pilnas  dafrisi  po  mSst^  ir  pain&t6  anffdu 
sü  szlfltoms  alrazifijent.  TS  häpczei  pasidirq  tdJü^  lilgikq,  nn- 
siplrko  raadöim  kaspindciu  ir  uir^sznjo  iat  kozntfs  szUtos  po 
Itaspingl),  ir  täs  mazlukös  sakabino  apacxit,  o  did&es  ankszcuA. 
DabAr  Älsiunle  vSns  piJns  szlfltu  plrkt  sävo  slügin^  ir  tdje  priüjusi 
triJre  ntit  tä  mazüjuvSnq  ir  kUse:  Kafp  brangl  U  szlffta!  Stinlq 
ddleri«  Öi  vSnq,  Ji  paspitfve  ir  säke:  Ar  paikt,  jük  tik  pds^ 
gräzio  verti.  Taf  16  küpczei  äme  mäszt  14  slägin^  ir  j^  visa'fp 
ndkjt.  Tä  altigio^  paröjusi  namö,  pdnui  päiakojo  käs  nuaidavö, 
ir  pdns  pAts  nuSjo.  Jisaf  nut^JQS  Az  vSnq  didasrndju  niisitvSr^ 
kltjse:  Kafp  briogios?  Sze  säke:  Po  iü  szimU  döleriu.  Tal  las 
pdns  s&ki :  _  Jäs  niirit  imönes  prigit;  ir  Sjo  prä  Tyriaus^es  jflc 
ftpsk^gt.  Je  bÜTO  päs  YyriBHG$be  nuvar^li,  t4  j^ms  v\akn  Ataai6; 
ärkli  bei  vezimSIi  pitrdav6 ,  ir  jfig  patkiki  pal^do.  Hat  jfi  iszSjo, 
soUko  je  t^  szlSczq  ir  sdke:  Sodäl  tikmüs  teipo  prigaval?  Aosaf 
alsik6:  Tai  jus  tik  nezinöjot  sd  rnano  tavord  apaieft;  paUkit,  äa» 
tfi  vel  alelflio,  pestov^kit  czä.  Tös  szlffcziis  ejo  j  vSnq  kärcxemq 
ir  dive  Bzlintq  dölerin  szinkoriui  ir  sdke:  Asz  pasküi  atebin,  0 
kAd  isz  ir  daög-  iszkädos  padar^sin,  tal  tu  tik  nSko  nesakfk,  0 
kid  is2  norSsia  eft  szalln,  tai  äsz  szvUpidains  kepdr^  pasAkBin 
ir  sakfsia  ,k€k  källs?"  Uf  tA  Eak$k:  Tlskes  uzmokSta.  ffOim 
szlficzus  nui!Jo  päs  äntrq  ir  pAs  trt^z^  szinkoriq,  Sil  jets  teipojaA 
6U9zneki§jo  ir  jfima  divb  po  szlmtq  döleriu.  Paskäi  jis  nuüjo  yfcl 
päs  l&s  kupczüs  ir  sake :  Efksztc,  Asz  jus  n<irs  paczestavdsiii,  häd 
jflA  jus  nSko  nelaimgjol  dz  mäno  tuvürq;  ir  jfls  noslvedä  1  plrmq 
kdrcz«inq.  Jü  czi  giirö,  balavöjo  ir  daüze  vlskq,  al^  szlnkorius 
lylöjo.  SzlSczus  säko:  Ganä  c/onaf,  eisim  ir  kllur  benilyt.  Is»- 
einant  jis  szvilpidams  kupär^  pasüko  ir  kUse:  Ar  uzmokSta? 
Szlnkorius  sdko;  Viskas.  Dabdr  jg  naäjo  j  äutrq  kArczem^;  czda 
teipojaä  nnsidavä,  kafp  pinnd,  ir  teipjaü  nuifjo  j  tr^czQ  kärczera^, 
ir  vel  teipo  nustdav^.  Dabär  te  kdpczei  mlslyio,  ti  kepAre  laf 
pidäre  ir  norejo  sü  jftm  main;ft  kepdrems,  ir  ySos  Jim  siäli 
Ezlrntq  döleriu   prSdu ,    alc  szis  sako :    Asz  kitaip  nemainaü ,   kafp 
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Ud  iJtt  Iris  fräBtii  ddleri«  prM«  gima;  kld  Aas  sä  m^o  cinA, 
lai  iflx  galii  BuctSnuit  k^  ir  käk  tox  nöria,  »4  n^o  nereik' 
mofcSt;  ir  vOu  nfl  tu  trijii  jltia  diive  Iris  snimtJH  ddiwi«  prSdv 
ir  j6  nmafiie  kepuräs.  Dabir  j6  atsigk^fre  ir  Ms  silffczi»  iHMi6 
par^jo  pia  sivo  picz;.  Bet  ssfi  4ab&r  eU  {  kärcxem^  ir  teip 
dar^s,  ktip  ins  iiiü;  tepür;  pasüko  ir  kl^:  Ar  viskis  ui- 
nok^la?  Tal  sziakorius  sik6:  Kftd  azmakäslt,  tai  bäs  geni  tr 
kai  je  aü  genl  tai  nenorüjo,  tai  givo  pflia  ir  tiirSjo  viskq  ui- 
moket.  DaUr  iszSj^  ja  susiglnciyjo ,  TSna  sdk6  i  pirm^j:  Tu 
negerai  padaref,  ir  nematei  kid  ins  dik  ajk  siko;  ttük  tik  m^, 
iss  geriaü  nokesiii.  PaskiU  nnüjo  i  iiHr|  kirczemq  ir  leipo  pa- 
dire,  al£  jenu  ir  talp  Sjo,  kafp  pirmi.  Tai  trecadsis  4i  vel  aike 
kid  lia  Bxtflcziu  trifl  aykiiks  sika  kepir^  ir  prisse  kid  jäm 
k^är^  dttu.  Teip  je  iSjo  j  trtk»^  kärciem^  ir  dir6  kaip  bävo 
sxoekgj^,  a\i  jfima  di  kond  damiaü  üjo,  kafp  piraä.  Dabir  jfi 
«usltari,  kid  eis  t^  prigarik^  jäszkdt,  ir  nuäjo  l  jo  namüs.  Kai 
jis  jAs  pamiti,  tai  jis  int  lentds  atslgule,  ^ti  isztrq  peilj  prA 
HT^s  ir  jo  patl  turäjo  drobdl^  int  jd  uztSsL  '^Jo  paU  jnü  jAs 
lanke  auUke  ir  ja  kiiad  Jos:  Kdr  lävov^,  tis  pri^^s?  Tai  ji 
säke:  Jan  jis  gül  int  letiUh  nuntlrQS.  Dabir  j6  ^nsisznekSjo, 
kid  jimvSiu  di  ndrs  ist  galvös  iizm^itu.  Kaf  vSns  iej^s  jäm  int 
galvtfs  mdza,  tai  szis  Jim,  szniöksit,  si  peilid  vlekq  nupidve.  Al^ 
8ua  oSko  n«siko  ir  elna  laiikan,  kid  ir  anfis  prigitu.  Aniras  ir 
di  teip  norüs  psdarft;  eina  {  vldi{,  alä  ir  jdm  telp  äjo,  kalp  pir- 
mullniul  Jis  iszdj^s  teipjaü  nöko  nesäko;  taf  ir  di  treceäsis 
Sjo  nimfit,  t\d  ir  jim  telp  paslseke.  Dabir  ja  vis!  bi  kultss  b«go, 
a  szitas  eziflcxns  jfikesi ,  kid  jfis  teip  büvo  prigiv^.  Teip  jis 
bagdls  znogüs  pastdjo. 

Ape  pafliijjj  Ancq.    AuQ  Kakschen.    K. ') 

Bihro  sfki  didei  nelabs  känigs  vänainä  bazn^tkciny  o  godiogs 
be   gilo   bd   kriszto,    ir   teip   däms,    kid   pia  j(  nei  jdks  biSrnas 


'}  In  der  Klirlhtpracbc  anT  (umchiKl,  wk  auch  die  TolgeDdeD. 
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isztrivöli  negtl^o.  0  dabir  p^  keli^  myl^  loll  nA  lo  Unigo 
gyväno  vSns  vtrs,  Üts  Ua'ijo  tri«  aümu,  da  bävo  isxaiiallngu  o 
y6iis  paiks,  Ancu  virdä.  Kafp  jad  dabir  kABjgs  del  sävo  »e- 
■vetiBxko  durnüiDO  paszäly  nel  jökio  b^rno  negävo  ndrint  ir  dl- 
äelq  älg^  siül«,  tai  «fing  anä  sänu,  didelSs  algös  puiädfs,  i|jo 
pis  kdnig^  panisamd^ti.  Käni^^  tits  v^  ]abaf  patiko,  aia  bAn» 
dldeÜB  ir  drüts,  ir  jffdu  del  algds  väik  sallko,  tii  känigs  prt 
derybos  jAm  piimlhe:  Kairos  isz  müma  veikiad«  p^ksiva,  tai  Utt 
tär  dffti  isE  sdvo  nu^rds  bris  dirzds  iszrezU.  Bornas  tfim  bävo 
pakajlngs  ir  mlslyjo:  Kid  ir  nei  vSns  vdlnies  päs  lar^  neisi- 
IriYÖje,  iaz  (dks  drdts  kafp  mUzins,  iaz  Ukt  iaztrivösiu  ir  ne- 
p^ksiu.  P^r  Hdrtynq  samd^l^i  bdmq  kdnj^  ddv6  par^äntl  o 
14  dSn^  büvovlslab  g^rai.  Äntr^  dSati  büro  b^rnui  ozdfita  kätna 
kapdt;  jig  dlrbo  kaf  lidls,  pötdms  priSjns  ji  pavadlno  vßgyt  Ali 
jäm  VO8  i  stdb^  jzängus,  kdnj^  ir  aUEjo  {  szeimfiislabQ  ir  sUti 
bemui:  DÖTai,  n^üzk  vafkq  ladka.  Tis  kdiqgi  blitent  tcirSjo  vai- 
klnq  nü  devyaiü  mtftu  poTiidm  nnszäsiiisi ,  o  iia  raikliu)  kdzB% 
dSn  &nt  p^  uzgig«l8davo  szlkt,  tai  j{  b^mas  lorejo,  kitSma  be- 
vdlgant,  laAka  igin^zt,  0  ta(  jts  l«{p  11^  topedaro,  kfd  pSta» 
pro  gzäli  büdavo.  Kafp  dabdr  küni^  pUApe  vaiklnq  isznöaiit,  taf 
Ddvag  bdfnas  ji  grazef  f  glBbj  gmfi'lszneffid  ir  dallei  {  AzTeje 
patupino.  Tis  vaiklnpalaikia  al6  sä  aivo  szikimä  tefp  Ugw  dirbf 
tturiSjo,  kdl  kjt)  pavil^,  0  kafp  Dövas  j[  vel  iktneszä,  taf  vlskaf 
nü  sUlo  büvo  ilimta.  NevtH^QS  tai^  po  pSta  ve)  kdüniu  kapdl 
iki  T^laf  väkar^. .  Äntrq  dSn^  väl  leipjad  noslddTe ;  Dövas  dd 
vaiklno  subinSs  vel  pfilAs  prasipSlidvo.  Tat  jia  pndSjo  p^kli; 
o  kai  tr^czc  dSnq  vel  tefp  nosldavä.,  taf  jis  pradlSjo  biitü  ir 
dumffL  Kdniga  jszg^lrd^s  Ddvq  bergksujentj  «tSjo  {  axein^tob; 
ir  sdke  Ddvui:  Ar  ii  pyksU?  Ddvas  atsHäpe:  Ar  vdlni^  nepyksi, 
dirbl  turi  kaf  arkij's  o  dabAr  jad  trdcz^  dSn^  p0lB  ne^una. 
Geraf,  sike  küni^s,  lü  tinaf  k4  mAdu  derüjova,  d4k  szän  Uto 
nägarq,  Asz  tdv  Irig  dirzAa  igzrSszin  0  taf  gali  elt  kür  atejei. 
Ddvas  radkes,  raükte,  alä  tai  ndko  nemAczyjo,  jis  turSjo  HU  ki- 
nigni  derStflsios  dlrins  isz  sivo  nngards  iszrSzti.  Taf  sA  sito 
plikA   nugari   bi   fidos   nainöa   par^o   tli   oSko  nesdk«.    PoUa 
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anlritsis  bnUiB,  TUiu  rardit,  fiaSjo  pAs  känjg^  parsisaindyii..  Sä 
(An  InkaigB  t^  fämq  derjbq  ptdt^,  ir  Jim  SJo  l^g  kafp  jo  anün 
bniliui;  nana  parKj^  teipjad  nSkonesdki  katp  jdm  llkosi.  DaMn> 
alüjo  Anca«,  Ms  paikisis,  pAs  kftnigq  parsidandfli.  Anfldii  brdlü 
Bislyjo:  KAd  ni^du  ja6  &egal£jovk  pAs  14  neridän^  isitrivtili, 
kafpgi  Us  paikAsis  intriTds? 

Krm^9  dtto^  Aacai  nA  dirbo  prä  p8tu  atöjiu,  kditjgo  sza- 
sxfllasis vaikliu  »iki:  T6t»,  h$z  ndriu  sxibl.  Kinigs  stk6:  Anoai, 
BimA  vafk^  laüka.  Aacu  Smfs  vaikln^  ( gHbi  Isznene  j{  UAkan 
i  AsvfijQ,  o  kafp  jii  j{  vel  itneaxe  {  stdbq,  lal  jad  bövovlikas  aä 
•Ulo  nAimta  ir  Aneas  tiirö}o  Alkana  {»rfi  ddrbo  afU.  Antr^  dtn^ 
ist  pStn  Tai  U  pati.  Vaikii»  t6I:  TSU,  Au  ndrin  szlkt;  küniga. 
sdke:  Anoai,- ndssk  valliQ  latikan;  alä  Ancas  pagrSb^s  blräd^  sA 
valgiA  nA  lUlo  ir  sutAn^  tSkq  dfinoff  Sme  vaiUn^  j  g^gbj ,  )se- 
vestb  jf  laAkan  ir  aztlA  pasisSd^s  vilge  sAvo  pMAj.  Ale  kafp 
tricxe  dSo^  kAnigs  pAI^pe  vaiklnq  laAka  n^ssl,  taf  Ancas  vel 
eiM  bliüd^  sA  valgiA  nA  sUlo  ir  pds^  k^palo  dflnoa,  czApt,  vai- 
Unai  Ai  plaukA  ir  sAkä:  Efksz  szän  tu  rdpoze;  azasebaud^,  tu 
plktozaBZi,  isx  tav$  nusühisiu,  kAd  lü  nökadös  daugiaäs  Ant  pSIu 
nenorSsi  szlkt.  Tefp  jj  dz  czupr^no  nusitv^^s,  kAd  ir  nagai  i 
szaszüs  iUbo  iscsitarabino  laAkan  ir  patuplno  ji  {  hiki^  vSt^,  kAr 
vSjes  tikrai  asztref  pül6. 

Vaikins  atafgt  pakil^s  m^ldesi  Arg^  kAd  j[  inäsztu,  alA 
Ancas  sAke:  Nusiailk  bAnI  s^kj,  tA  neTMeJi,  kAd  dangiaüs  neno- 
r^Bi.  Vaiklas  jaA  pAs^  anstlp^s  rSke  ir  blidve  kaf  TArszit,  bAl 
Ancas  sAke:  PalAuk  kdl  pävAlgysiu;  o  kafp  bAvo  pavAlgifs,  Uf  jis 
ji  fnesze.  AlA  nA  tda  dfinös  vaiklna  daugiaAs  Ant  pStu  azlkt 
ncozaigeide.  DabAr  Ancas  galSjo  p£tAa,  kalp  pSlas,  pr£  stAlo  vAI- 
^li  ir  dibAr  bAvo  vlslab  geraf  ikl  pavAsario,  kAd  reikfijo  j  laAkq 
eiL  0  kftnigs  turSjo  küq ,  ta^ei  jis  pav^yjo  Ancq  Aiit  laAko 
nftr^t  irparddytkAr  jia  Art  tür,  ir  sAkeAncoi:  Efk  vis  kAlei  pAakoi, 
ir  Anl  korid  stAkio  jt  atsisSs,  taf  lAs  mAno  stAkis,  t^  Ark.  DabAr 
kalS  nA  vis  ICsidg'  keKA  b'igo,  ji  ir  bUe  kAr  szal6  k^iio  bUgo  ir  p^r 
tvorAs  pdrazokü  Ar  p^rtindo;  taf  Ancas  sA  sAvo  jaoczeis  bega  sü 
zflgi^via  pasktii,  o  jei  kAr  jAnczei  tvörq  negalKjo  sulAozyt,  taf  jis 
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klrvj  ümefl  tvdrq  pariiirto ,  käd  tikt  vis  piskni  Yiilq  gtl^M  iikli. 
Vaksre  parelnant  vel  tetfijaA  pär  grab&s  ir  p^  Ivorii«  ik)  känigo 
dväro  TkrtD.  0  värtai  bAvo  ankscti  ir  drnl),  ir  kafp  je  jaü  ux- 
darfti  bdvo,  tal  kalä  pär  jfla  perazoko.  Ancas  ai  j^inoEeis  pr£ 
virtu  pri£j9s  pläke  jdoczng.  kid  je  ir  f&r  vartte  prirazoklu  o  kafp 
je  taf  negalejo,  lal  jis  iSines  klrvj  üniasae  ftbödu  jAncms  ir  | 
stukiäs  sukapdj^s  p^rsmoge  tfta  p^'vartüs.  Kdnj^  taf  pamätes 
atbägo  teip  räkandams  kafp  m6\ä  perkünije  ir  iizr4ko  ^t  Anco: 
K4  daraf,  tu  pasidlöli,  ir  vdlaies  tav^  pristdje,  kiid  td  tiri  min 
jiDCE«  tefp  8ukap<tti?  Aneas  aike:  Al^  pöas  kAnjg^s,  n^  tcfp 
skiMzel  pleszdk,  itsa  dariaä  ka^  pavätyjd;  kalä  ptevartAs  pärcjo 
o  jiuczei  sd  zagrä  nonor^o,  taf  ist  jfia  torSjaa  aukapdt,  jaü  viaA 
kelin  gaaä  daä^  imkakles  lur^jao,  kol  visJui  tvoris  pänrercsan  kdr 
kalS  ejo,  o  daUf  täv,  pdns  kd'iijgB,  ne^raf;  dabör  ist  «ataä  k4d 
tu  pyksJ).  Känigs  sike:  Ar  välni^  veikst  nep^k^e,  man  UUi; 
IsxUd^  padaref,  rytd  tävom^lai.  Gerai,  sftke  Ancas,  lal  Asz  toriä 
isa  tävo  nugards  tris  dirzäs  iszr^sti,  o  k^oigs,  ir  norgjo  ir  ne- 
norejo,  lorSjo  dAt  Ancui  isz  sävo  nogarös  tris  dlriäs  istrSiti  ir 
tAs  isssirSx^s  parSjo  nanufn  ir  panidö  aAfo  iH^ems  kafp  jis  rd^ 
d&maji  känjgq  ivefk^s. 

Api!  iszd^kelj  vaikin^.    AuQ  Kaksclien.    K. 

Kaip  ist  Air  miim  buvaü ,  tai  mAno  tfivs  pär  tieza  bivo  - 
venäm  dvarä  Haskelijo;  o  kafp  jaii  gräcxnaa  vaiklns  buvaü  ir 
nenorejuu  mdtynos  klaug^ti,  tti  s}kj  tSvs  sä  szpfkiu  man^  baiaei 
siiwgef  nupiiizkino  ir  potäm  dJir  mazn^  pdsden^  pro  Idvoa  kdjüs 
prirlszo.  Mi  kafp  manö  paMido,  taf  Jtss  peb^gau  ir  *i)kiajaa8i 
apS  puiäntrq  mdl%  apllnkui,  putAm  vel  paröjaü  (  (4  dvirg,  alö 
tävs  jaA  büvo  IszträukQs.  Tai  ftsz  aplinkni  lykinSdana  klauslnejan 
yBnti  ir  kit%,  kikr  nUno  Vivs  natrüak^,  0  kalp  jaü  bnvaä  tn- 
klauainiSjcs,  taf  norSjan  bezlejdjent  dabött  kid  kür  naklv^n^ 
gMuczaii.  Teip  tain  besidalrant  ir  nilslyjent  kär  isx  sz$  nakt 
bäsia,  alSjo  dA  rfru,  tffdu  bilivo  vig^s;  jffdu  min  äz  Hinkoa  nu- 
tv^nisiu  dintaf   laike   ir  kläuse  ir  isz  azi»   dvarä  vlsk«  geral 
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pazfala.  kn  plins  fatLimcs  büdams  gakiaä:  Aai  latmf  gerat  cti 
vIslab  zinaä;  tai  jeradväm  patlko  ir  jfidn  min  säks,  käd  dabAr 
olsim  v6gü  int  szp^keres.  Jdida  Sme  llgq  krlp^  ir  prisUte  14 
prä  szpfkeres  v9na  längo  labaf  auksetai,  0  dabär  ias  turejau  az- 
llpt,  ling^  iszmäszt  ir  uzej^s  visökiu  daiklii  niBiiial.  PinHidiuei 
radaü  sopriga,  vSnq  pdrq  pagtBb^,  szF^lpt,  pro  läng^  »mjn, 
„Taf  v8n8  pdrs"  euszukaä.  Vaike,  suriko  vSng,  tyl^kl  Aiz  klf^ 
pdr^  iD^diinu:  „Tai  kUs  pörs"  szaukiaü.  Jü  iabär  skaAdzei  an* 
p^ko;  M  tez  tyezöns  laf  dariaü,  bemishfdams  käd  tik  kAa  pa- 
Juilu.  Paskäi  radaü  bosät  sä  rSezilafs  pripllt^,  14  im^a  Anl  lo 
adkszlo  pArverczau,  lai  lä  räzalaf,  tikt  pabürkszt,  isulb^re,  0  taf 
tefp  dideief  pabildfijD ,  kAd  zinpönö  tftjads  sä  ^urin  atöjo ;  bat 
ist  iszglrdes  greital  )  pAhulas  paslalepian.  ZiupÖRe  sä  ziburiu 
apaiszvalste,  ir  kafp  nfiku  nepajüto,  ksFp  Uk  rSnotus  pärversttu,  lal 
ji  pamiatyjo  käd  kale  tai  bäs  padiriusi,  ir  vel  nuejo  seinen.  Bil 
anfidu  v^rai  potdm  pätys  uzllpo,  o  jSmdväm  man^s  ir  kild  daiklü 
beJSszkant,  äsz  greilai  isz  päkulu  paszdkes  t^loms  pro  längq  ze- 
m^n  nulipaä  o  isilindau  j  ävil)  kuriäm  bicza  nebüvo  ale  szeip 
cs6  bävo  daiig  aviliü  sä  bitiias.  0  kaip  jfidudabür  änt.to  aükszto 
tr  nSko  nerädo,  taf  spiäudydamu  ntillpo  ir  atSjo  tnipjaü  {  södq 
tirp  sav^s  sznekädamu :  Tikt  negativa  povisäm  tiuzczü  namün  eil, 
Imsiva  nörs  vSnq  ivilj,  sseip  mäma  päczos  raädu  iBZmüaa  isB 
namü.  Dab^r  jfidu  Sme  Avilins  kilnöt,  jeib  sunkiAns)  tröpyta;  tefp 
bekllnödamu  atejo  iki  man^s,  ir  rädu  14  ivili  Ksaünei  bäsverienli. 
Tai  vSns  säke:  Vaike,  täs  gtjn,  t^  Imaiva.  Ir  tQjaü  nü  paatöh) 
nuSmusiu,  mdrsz,  aü  driüu  bsf  sä  manlm.  Jaö  dabAr  äsz  lökio 
bäiati  buvaä,  k6d  mim  nei  smllg^  (  säbinQ  nebätamber  gaiüjqa 
jklszti.  K^  äsz  darfsia?  Äsz  atsiminiau,  had  galezile  nä  br«d- 
kriaünio  delmane  turäjau,  t^  4ez  iszsiSm^s  prad^jau  per  ävillo 
vSn^  szälj,  kuri  gwiäuaei  supävasi  bävo,  skrlrbit,  ir  bev^ik  tdki^ 
skyl9  pärskviitinau ,  kid  ritnkq  gal^jait  issklizt.  Kaip  dabir  jädo 
inl  peczü  Avili  nzsidöjnsiu  näsze,  (&f  isz  riakq  iüzkisz^s,  likl  ' 
ttst,  vjmtim  {  plAukns.  Täs  mlslyjo  käd  jo  kamaröts  jl  fpeszi  ir 
sikä:  Ali  vaike,  nesianflk,  darfkiva  titt  käd  veik  parefsiva. 
Äsz  vel,  ^st,  läm  paczrim;  lAs  snriku:  Ar  lü  pasiiU^  es),  är  käs 
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Uv  Unlüe,  telp  sAnkci  reik'  ndsxt,  o  dir  jis  Imsis  nikiB  pnJvyt  o  j 
pUakus  fiszt.  Anlnksis  «t«ll€pe:  Ar  tA  sapnflji,  ftsz  nei  mlilyt 
nemlslyju  Uv^  jpäszl.  Jdmdvfim  tefp  beslbaniDt,  tikt  iss  t6I  Ifsi, 
o  tikrai  szadnei  kai'p  jfida  isz  up^lio  prfisz  Ulnq  BuksztfR  lipo. 
Tai  Us,  kuri  ätz  fpesziau,  tikl  patäkszt,  iviij  nd  peczü,  czüpt,  aoitn 
i  plAukuB  ir  jfidn  Sme  päsztis  ir  lek  diUkiaoi,  Uk  ddlkinoa,  kdl  tikt 
ganft  givD.  Bat  kaip  i\Üi  fimeii,  Uu  paktiniui  sA  manlni  ild  { 
krömiu  nuBirito  o  präsz  laäm%  kaip  ataidaDie,  taf  visas  snlro, 
alä  iai  svelka  paailikaü  ir  {  1^  pitj  lirtm^  isiUsd^  t^kojan ,  kafp 
Ugai  Ifidn  vAgys  p^szia,  Bat  jffdn  besipeszdamä  kafp  pidtso,  vel 
satlko  ir  Sjo  t^  ivili  jeazkdt.  R6d»  jffdu  issgralnn^o  vla^  pa- 
kAln^,  M  nei  <vi)io  nei  medaAs  nerAdo,  ir  lefp  nemenkal  besi- 
püslydamu ,  kaip  jaä  aiszt  pradSjo ,  turSjo  nastön  eili ,  o  Asz  i» 
to  krüm«  tadä  aUti^^s  palikad  Ha^ollj;  ir  dvAr^  ir  tSvq  ir  vis^ 
Ub%  ir  aUsjaü  {  fizf  kSai^  Prüsijos  kür  dir  ir  dabir  tebesA. 

ApS  s^nq  bdbq  kytr^sn^  üz  välni^.    AuB  Kakschen.    K. 

Vänftm  Umi  gyv tfno  jänns  gaapadöriuB,  Ms  bAvo  gr^lii^  jäun^ 
ptlcz^  vdd^a,  o  jffdu  ir  tefp  labaf  snUko,  kAd  nfikadös  ir  nfikadös 
nef  kökj  plktq  zodäi  pri^sz  kita  klt^  nepasisakf davo ,  bat  yis 
meillngai  paaipdsakodavo  ir  vis  uzstaün  baezfidavos.  Dttbir  sfkj 
tröpyjos,  k^d  v^lnies  apllnk  keliiudams  ir  t^  jdnnQ  pdrq  apIJmkö; 
jis  nem^nk  nusid^jo  isz  tos  nemärAtinos  sindoros,  ir  binde  14 
ard^,  al^  jdm  nepasiieke,  kid  jis  ir  szefp  ir  teip  bände.  Kafp 
Jaii  dabir  jis  i\g^  czgs^  noprösnai  vislab  pabindog  bAvo,  (ai  jis 
baislngai  snpfk^s  atstdjo  Ir  spidadydanis  sivo  kelid  '4}0-  Teft» 
beefdams  Jis  sotiko  sdnq  bdbq  Übagais  beefnancze;  li  jf  hlisse: 
Geniff,  ko  iii  tpip  spidndaif  V^biics  sndükos  atsil^e:  Ak  ko 
kläusi,  jAk  tu  man^  tjkt  negfal)  gäibet.  KodS),  stsilepe  btfba,  är 
tA  nezinai,  köd  m^s  böbos  daüg  zinom  if  iszininom;  pasJsak^k 
tikt,  käs  tiv  känk',  räsi  galid  ir  ttiv  pagälb^t,  kaip  jaü  daug^JIms 
pag^lbejau.  Välnies  mislyje:  Tics,  tA  senil  bdba,  räsi  tefp  godri 
ir  bätv,  ir  jis  dabär  je{  vlsq  sävo  b^^  pasipABskojo  ir  sU>ei 
Mislykis  sjki,  isz  konä  piüs^  m^la  isztupSjaa  sztai  ssiAm  k€niä 
pr£  tu  jannivedäi,  -koriädu  tefp  didM  sollnka,    ir  norejav  jddo 
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ka^  näris  supösEdjt,  »li  nSluip  nogalSJau,  ir  gani,  kdrgi  isz 
dabir  neperpykes  bäsin,  tdkj  ilgq  cxesq  sugaisi^s  o  nSno  nuira- 
Uifs^s.  Bi^a  Jim  aUllept:  Taf  man  tikt  m^nka  szpdsas,  cz^  iksx 
Uv  t^  gikrb^  padHrfsiiL  Völnies  isz  to  labaf  prasidzAgo  ir  klduse 
b6b^,  k4  jis  jei  tur^s^s  ddti,  Böb«  atdlSpe :  Äst  daupatia  ii6ko 
nenöriu,  kaip  tikt  pörq  naijü  T^za  bef  pdrq  naujA  sambriniu  kdrfuu. 
Vänies  jei  tat  vislab  pazad^jo  grazef  ir  drulai  padar^t^  dilti. 
Tifp  pasisKRekfijtu  jfldo  p^raiskyre  ir  btfba  itstddtma  da  anäm 
priazaäke,  iii  jis  n6  pär  toll  nnkeliiiiilu,  nes  ji  dar  Bt^ad6n  k^ 
apsiSmosi  isztajg;ffi. 

DaUr  ji  naejo  {  t^  kSra^  p&s  14  jiunaj^  gaspadin^,  lä  tikt 
T£nA  namö  bAvo,  vfrs  änt  lauiio  iri.  Böba  {  sUtbq  iSjusi  pir- 
mnez6us  dalSs  m^lde,  0  t^  g&vusi  prad^jo  visdkiD  nStuiekiu  szv4l- 
nei  ZHÜmyt:  Ak  iiiiino  m^löji  szird^tä,  ktikie  td  tikt  gras  ir  ap- 
veidiesl,  tiivovyr^lis  rods  gU  sü  tavim  isz  szirdSs  pasidiaAgli ;  Asz 
labaf  gerat  zinaü,  köd  jikda  grazef  sulinkata,  kaip  »ei  vSos  zmogiks 
visäm  svSte,  alÄ,  mäno  visztyt^,  mino  duki^le,  isz  tav^  pamoktsiu 
kM  jikdu  dür  geriaüs  sutlksta  ir  p^  vlsq  ömzi^  nef  jöki  piklq 
iodfli  nepasisak^ta.  Jannöji  peti  dzaiigesi  ir  m^lde  bdb^  kid  ji 
jef  pasakfln  1^  mökslq,  jaü  ji  j4  grazei  apdovaatis.  Böba  s6ke: 
Ant  tivo  v^o  galvös  netoli  nä  sükurio  yrit  v^s  ^las  pJdukas,  t^ 
tö  jAm  tQrl  pagAl  gälvq,  jim  al^  neEimint,  nupiauti,  Hl  pasküi  jildu 
pArvIsQ  jAma  ümzi^  ni  tikt  tdkto  bH  dar  dideaniä  m^ile  gyv^oila. 
Jannöji  pati  mlslyjo  taf  t£sä,  ir  kläuse  t^  böbq  kafp  ji  taf  galätn, 
aivo  T^mi  nezlnant,  padaryii.  AnA  sake:  KAd  tu  lAvo  vyr^liui 
p^tAa  nan^szi,  taf  tA  jAm  sakfk  kAd  jis  sAva  gAlvq  Ant  lAvo  käliu 
padSIU  ir  pärpetc  p^rsnaustu,  0  kalp  jis  bAs  uänlg^s,  tai  lA  iaz-  ~ 
slmk  bArzdskuti  isz  tägzäs  ir  t^  zllqji  plAnkq  nujiiuuk.  Taf  vjskas 
jAunaijei  pAczei  labaf  patiko  ir  ji  bdbq  gerai  apdovandjusi  ir  pa- 
«idAkavödama  pal^ido.  BAba  nfi  jos  atsldjusi  nnSjo  dabAr  Aut  laAko 
pAs  v^,  kAr  jis  Are.  Ldbq  ä€a,  labq  dSn  pAtytel,  läbq  d^nl 
D^kui,  d^ni,  sAnat.  Tefp  abA  pasiiAbinosi ,  böbo  mAlde,  kAd  jis 
biski  apsisttflu,  jAk  rAsi  ir  iantälit'ms  refk'  prasikvapst^t ;  jis  ir 
apsistdjo.  0  k^gi  Böri  sennld?  Ji  sAkei  Ak  mano'  mSIs  vaik^li, 
mAno  szirdAle,  äst  vos- galiA  tAv  patak^ti,  tdp  Asz  nusigAndasi;  ir 
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pradgjo  baislR^i  rikti.  V^n  bOe«:  A14  kfts  Uvyr,  likt  lä  mkfk. 
Btfba  dabdr  rekdami  aike:  JAdu,  sü  aivo  paczutö,  ünaä,  lab« 
gnzef  sntlnkala,  tl^,  ik  D^vö  apsaagök,  ji  taT^  mir  papitel  ir 
hltq  v£<t,  kärs  daAg  bagotäsnu  äz  tav^ ;  isz  dabir  pju  j4  bavaA, 
o  taf  ist  vlsq  1^  baisfb^  maczaä  ir  pat^aa.  Ans  xmogüs  isx  täs 
8T.nokUis  nusig^ndo  ir  kUnaä  bdb^,  bad  ji  neüiianti  kadi  ir  kaip 
jo  moteriflxke  tai  nörinti  darfti?  Bdba  aikt:  Sztedfin  tot  pSM 
kaip  ji  atn^c  petds ,  tai  turSs  bärzdaknlj  sdvo  Utzt ,  o  tat  ji  Ut 
gakfs  k&d  pavAlg^s  |  Jos  slMl^  ^Ivq  padgtai  ir  p^irpötg  p^r- 
snaustai,  o  kAd  büsi  uzmi^^s ,  taf  ji  Üv  güy^  nnpUu«.  V^  da 
taf  jeijei  grasri  pasidSkatojo  ir  paiadSjo  j4  kllq  sfk  statoei  ap- 
dovandli;  ir  böba  dabdr  toMaäa  Sjo  ikl  f  mgiAs,  jeib  «£  pari- 
slSpusi  isz  tfflo  mat^  kaip  tfidu  zrnönes  inX  pfitA  päszis.  Kafp 
jaü  dabär  p6ld  laiks  pri^jo,  taf  pati  siuidaböjo  v;^  t)Arzdskati  ir 
jaidäjo  f  sivo  \istq.  ß^t  rfn  sA  iiiit  n^rimascui  p€lü  ci£w 
Muke,  zindli  nur^danis  arg)  taf  ir  rislab  läsi  bAs,  k4  t&  bÖba  jin 
papäitakojo.  Jefjei  atSjus,  jflda  apsikablnniiu  akaoef  pafibacxiro, 
kafp  paprtltusiii  bi»a,  o  daUr  jis  paaiyädo  pttil  välgyt;  jAai  pa» 
Tälgins  sähg  ji  jäm:  Eiksi  gs^a-  ir  dük  sina  galväf  {  nin» 
st^rbl^  ir  prasntiask  p^rpfilf,  jdk  navargaf  ik)  pChL  Jia  taf  ir 
ddre  ir  Täik  dSjos  buk  mSg^B;  ob»  jaü  dabir  jis  namine  XSs^ 
Ssant,  k^  bdba  jäm  pdsakoja. '  .lijS  jaA  ailslydama  jf  bemSganl, 
pnmaz)  bärzdakulj  isz  täszea  iszsiMuke,  jefb  jätm  ültQi  pUnk^  hb- 
akdsta.  Alä  jisaf,  kaf  nemSgtfjt»,  Idjaris  pajülo  ir  kafp  iafba,  tikt 
sirdkt,  pas7.öko  irdalidr,  ir  td  neRHit«*f,  czdpt,  jei  dz  galvtie,  mA- 
lurq  nupISn^s  (  pläukus  j^  ikibo,  o  dabir  pradgjo  j^  balMi 
draskft  ir  mÜBtt  ir  darhft:  TÄ  neviddnka,  It  razbiininke ,  tä  bi- 
slije,  lA  galvzudS,  ir  taf  deitd  tu  tefp  {««ss  tnan^  d^jeü  geik  ir 
mati^  laflinti,  kikd  man^  jft  veikiaäa  galStai  BuzBdyli,  ka  tfi 
dabir  parödysu  ir  uzmok^in  kid  tiv  daugiaüM  M-  vdkuraka  bai* 
s^fbe  j  ffllsli  neparefs.  Ji  mäld6si  kek  ji  tikt  gaiSjo,  a)ä  taf  nSk» 
nemiczyjo,  Jis  jef  töl  tddaTe,  k6i  jäm  tikt  pakiko,  k6\  jis  po- 
ririm  pallso.  Vdlnies  netoll  üz  akm^na  Boair^nggs  t^fltoj«  ir  |hk 
«Ates  an^  skadd^  muszlmq,  supldjo  f  rankii  ir  jflkesi  Aiatkta 
balsA}    a)A   pottha  jis    p&ts  pasikrdtä  tw  baisfb^s  ir  pasibiaiiriiff 
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Im  Mhos  hsktysi«,  üavf  mislfdanis:  Znrikis  lAW,  M  bd*«  ii 
mait^  pikWsne;  bSskS  imönes  prü  visA  ndab^scEU  ir  bedä  via 
Tdni^  källin,  o  Tei,  tökios  bdbos  kafp  itiüg  davgüüA  ir  piktösnt 
Hekliüt^  padäro  ii  man^.  PaKadSUs  vyxAs  bei  kärpes  jis  jef  M- 
dftve,  al^  jis  «tsineaz^  bafs  Ugq  kirti  ir  int  tos  i^Io  uzaiomivQf 
j^  bdbai  priklfzo  ir  eake:  Asx  negalid  pr£  Iht^s  ärtiÜB,  tA  mdn« 
kinei  ir  nan^  gal^tai  Hpmänyti  ir  apgäuU,  juA  td  dabir  pikt^^nd 
Ir  bnkl^sne  ii  maai}.  Ir  kafp  anä  atsieme,  jis  karti  pagmtf^^i 
ktfp  GzäviB  tefp  stHigA  pab^^o,  o  böba  sävo  kelid  ^jo,  beaidzadg- 
dama,  kAd  )i  kylrdfioe  büviui  dz  välnif  ir  kid  jis,  det  Job  bäiniQ 
g&Y^,  ptbS^. 

Ap^  razbäininkus  ir  smäkui  pazadelq.princäsf.     Aus  Kakschen.  K. 

VSttB  I^TS  lurSjo  sünq  ir  dükterj,  o  kafp  jfldn  uziugo,  abA 
U^ä  neÖk6lei  ir  neklözadoa  pasldjn,  kkd  IÜyk  abüdu  tur^jo  p>- 
varjli.  Pirin  iszclnant  sunäs  snsqäszkdjo  tävo^iäzdi,  ktiri  Uiki 
mncnäm^  tort^jo,  kftd  j^  vSns  f  rink^  Smcs  presz  kitäs  zmönei  ~ 
i^zk^ldsTo,  Mi  anS  (i^ip  perküno  nnttimll  stov^jo,  käd  nel  köj^ 
nci  rknktf  pajikljt  negelSjo.  0  dab^  jffdu,  bniUs  ir  senfl,  keliAvoi 
nezinödami)  nei  kAr.  IWcr^  dSn^  Jffdu  psrüjn  f  glr^,  ir  jaA  dibif 
bAvo  lubaf  iszdlkasiu.  PavaharS  jfidu  pamüte  ziburStj  isz  tölo  ir 
nuSjo  j  t^  bAlq;  bot  lamä  tikt  senq  bobAt^  terädo,  tos  jffduniäldi, 
Ud  ji  jSmdy«m  k4  iM^ris  väleyl  d£tu.  BobAti  isz  pirmo  nenorSJH, 
«t^  ke(p  jädu  J4  labfll  md)d6 ,  laf  ji  jBmdYftm  Atnesze  bisfcj  dfinaa, 
o  poläm  ji  sdk6:  DebAr  tArila  eit  greftai  pasisISpi,  n6s  Aaz  turiA 
dvfiika  stinA,  o  t^  visl  razbäininkai ,  kaip  tS  pareto  o  jAdu  czA 
rdi ,  taf  je  jAdo  ir  uzmüsz.  B^t  gzjfdn  uzri^aie  sA  (A  senttje  pä- 
s»kotis,  ir  sztaf,  ni  llgai  trAko,  an8  v^i  ir  par^jo.  Kaip  likl 
SESdu  peinAle,  sike  vyresnjsis:  Tal  p^r  vlsq  dSn^  n6ko  nuzlrö- 
pvjom,  0  8tM,  dabAr  mAms  {  naniAs  atSju.  Pirmnczäus  j6  vis, 
rtvo  gfivSnis  i  szflj  padSjA,  poUm  nnsiTllko  sermegis.  ir  ti  aend^ 
bohAte  jems  vakarSn^  ünt  sUio  tHdSjo.  '  Po  TakarSnes  Tyresnjsii 
sserndvem  eiki:  Geraf,  kAd  jAdv  sz^n  at^ota,  da&Ar  (Arila  mlrti. 
BröKa  sikb:  KAd  jaA  mürndv^m  tnfp  zedHa,  tat  jaA  jAms  ir  pasi- 
dädHVB,    dto^kit,  kaip  jüa  ndrit.    Tai  tAjaAs  v^s   Atnesze  dideli 
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klüciq  ir  dabär  j£  ttbrp  sbt^s  BaslUr«  katr^  pirmi  zitd^.  BnUis 
sdkd:  Gilit  ir  man^;  o  kaip  jis  taf  pasikd  ir  razbdininkal  prisi- 
talse  jf  prfi  klAciaus  prirlszt  ir  kirliks  b^\q  noslszveiu,  tal  jis 
greftal,  czApt,  ai^o  )&zdq,  kuri^  po  pab^lke  bü«o  paUszfS,  i«ft- 
sitrtinkA  ir  j6'pr&as  razbtiininkus  iszkgl6,  la(  snGkaf  ne^yvi  stoTejo 
ir  nef  jAdjt  negaJSjo  jAdjtis.  Dabdr  jis  jäs  Sm^s  venq  po  klto  inl 
to  klöciana  sü  jü  paczA  bf  le  ^Ivasnuklrto;  alä  paskutlniani  güiy^ 
nenakirto,  b^l  tikt  {  sprändq  jkirto.  Änt  rytdjaus  jis  Sjo  jü  nsia 
stubäs  pärziur^ti.  Pirmdjo  bdro  püczkn,  pistüliil  ir  szdbliu  suka- 
bftu;  antrö  visdkiu  drabäziu;  trecztf  dadgf  pinj^;  ketvirtd  lavdna, 
o  penklö  td  Iav(^nu  gdlvos  (  eSn^  änl  g^mbiu  pakabftos.  DabAr 
jis  Smd  o  anfls  razböininku  lavönus  ir  [  livÖnD  slübq  suvilko,  b^t 
ja  gdlvas  teipjad  änt  g^mbin  sukabinSjo,  o  lavÖnu  stdbq  sü  dldele 
apynk  nzrablno.  Vidürdäny  jis  tizsikabln^s  pticzk^  ^jo.f  g)r§, 
kökj  nöiie  paüksztj  nnsiszäut  kdid  mesds  turSlu;  al6  iszefdams 
s^aerei  söke:  Tu  gall  dabAr,  kdl  äsz  sug^iisziu,  jefb  Uv  czSsas 
nepallgtu  pör  visäs  stnbäs  eili,  cz6  tu  räsi  vistikiu  puikiü  draböziu 
ir  pinjel^r  g"!)  apsired^,  kaip  lAv  geri6.ua  patlks,  alö  \  t^  stüb%, 
k»rl  sü  did^je  spynA  uzrakita,  {  14  nefk.  Kaip  dabir  brtflis  iss- 
Sj^s  bÜTO,  tai  jijS  ccSsq  bepral^idzent  gjo  stubdis  paziurSt,  ir  tt- 
Sjusf  1  drabüzin  stAbq  pasijäszkdjo  puikiöusius  drabuziüs  ir  tafs 
apsirSde,  ir  nem^nk  gerfifos  M  Tisft  graznA.  B^t  dabär  ji  tikl 
negflISjo  iszk^st  ir  [  an^  tizdraüst^^  stübe  efti;  at^  tikt  vos  ji 
dnris  atdire,  tai  dns  raibäininks,  kuritim  gälvq  nenuklrtes  büvo, 
püsg^vis  pasillk^s  ir  prC  dum  prirepiöj^s,  tikt  ctüpt,  jei  üz  kieidds 
ir  j$  tetp  drutfll  lafke,  k&d  ji  nö  jo  nagü  iszsikliudjti  negalgjo 
ir  ji  Jim  jint  vStos  ateiklaüpusi  lur^jo  prisSkt  jäm  nA  aAkszto 
£oliü  nunäszt  ir  ape  sprdndq  apdSI,  tai  jis  iszg^s^s  ir  potdm  jis 
jf  v^SQS,  tai  ji  pastdsenti  tdkie  ziupdne,  kaip  didzüusie  dVaronki; 
a\h  ji  ir  turejo  prisSkt  sävo  brdliui  apS.  tai  ngko  aesak^.  Ji  tat 
vlslab  pasizadgjo  ir  tüjaäs  and  zoliü  atnäszusi  Jdm  apS  kdkl^ 
aprlszo,  ir  j^  tüjaüs  büvo  gferiaüs, 

Brdlia  iszSj^s  ir  szaünq  kimpq  giris  apsük^s  uztrdpyjo  züJki, 
ir  greitai  pücik^  isztSs^  norSjo  j{  nugzäut;  «i^  zuikütis  prgsz  j{ 
■tsikreip<<8  sdkö:  Ak  b^nt  neszduk  man^,  iez  täv  kltq  syk  räsi  ir 
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gtM  Ant  g6ro  bat;  lefp  jis  jj  ir  neszöve.  Tai  läikis  jdtn  däve 
miiq  Bzvilpäkq  ir  säkö:  KAd  td  sA  tfimpassTlIpsi,  taf  Asz  tAjaä 
pAs  tav^  bäsin ;  stltq  szvilpükq  jis  parnndsa^s  po  psbitke  pakbto. 

Kafp  bröüs  pargjo,  tai  sesä  dSjos  nuBimlHnsi ,-  ir  brdlis  j^. 
kiäuse:  Käs  täv  k^nk'  BÖsel,  tA  nän.teip  smutoi  ir  ponBüm  ni 
■  mundri,  Iszziuri.  Ji  atsllepä :  Hän  telp  nesma^,  kid  Id  min  gfalSUi 
viikSnts  pSno  parn^zt,  tai  Äsz  1^  gärcaau  ir  min  rih  smagiads  . 
büUi.  B^I  tai  ins  pdsgyvis  raibäiainks  bdro  jef  i^k^s,  kdd  ji 
säTO  brtiliui  sak^tu  kökiu  daiktd  jis  jei.  tni^  parüpint  iml  svei- 
kälOE,  kid  ji  paskiU  \&ta  täs  galSlu  däti,  tai  jis  umai  istg^a^a. 
Brölis  äntr^  äio%  än(  medztikles  iszSj^s  daböjo,  kid  jis  ändancx^ 
Yilkea^  IröpytH  o  jis  ir  ozSjo  vSn^ ,  akariil  jaUHikids  aivo  be~ 
zindant;  tai  jis  pdczk^  iaztSs^s  porgjo  j4  naiziat.  A16  vilkSae 
8ik^:  Ei,  oesziok  nan^,  äsz  tiv  kltq  R;fk  labai  goUd  änl  göro 
büt;  änt  tD  zödzio  jis  pakldso  ir  nessöve,  tikt  ßj^s  Jos  p&io  pa- 
simllzo  ir  t^  sKvo  s^erei  p&meszd  gr*irti,  bat  ji  t^  pSn^  däv^ 
razbäininkui.  0  vilkfine  Jim  dir  ir  dftve  m^zq  izvilpükq  ir  stikA : 
Käd  td  sd  tAiQ  pafizvilpsi,  dsz  tfljadczö  büsid;  t^BZTilpdkq  jii  par- 
slnäsz^s  veJ  po  pabilk«  paklszo. 

kntr^  dSnq  sesfl  vil  ntisimloDsi  isxveizdSjo  ir  kai  brdlit  j$ 
kltluse  kAs  jei  k£ak',  tai  ji  siki:  Hdn  teip  nesmagii  ir  nei  patl 
nezinad,  al^  käd  min  gal^umbei  liutSnis  pSno  pamAszt,  tai  mia 
bdtu  grerlads.  Tai  brdlis  yü  iszSjo  änl  medzäklte  ir  väik  riio 
jaunikids  beztndancz^  lintAi;;  ald  td  väl  leipjaft  aiki:  Ei  neszdnk 
man^,  äsz  täv  galid  labai  äat  g^ro  bdt;  tai  jis  priSj^s  ji  pamlläo 
ir  ji  jAm  tflipjad  düve  a>ii%  szvilpdkq,  sakf  dama :  Kid  sd  tum  pa- 
SEvilpsi,  tai  äsz  tAjad  päs  tav^  bdsiu.  P9n^  parnäsz^  ätdave 
siserei,  o  ji  slapczei  razbiininkui.  Säkancz^  dSoq  ji  v^  Ifg 
teipojaü  smutnd  dSjosi  ir  uzBigeide  meszkdnos  pdno.  Ir  to  pfino 
jei  brdlis  pardpino;  ali  Jim  vel  teip  atsiSjo,  kaip  ir  sd  anals 
iv^rimls  ir  vel  ssvilpdk^  gdf o ,  kui^  jis  ir  po  pabrilke  paklszo. 
Dabdr  jis  tnrgjo  kätoris  svilpukdi. 

Bat  äiu  razbdininks  viads  Ids  zTerid  p&itu  iszgSr^s  povisJm 
svelks  pastöjo;  o  änt  ryttfjaas  jis  anksti  pis  azi  i  stdbq  atgj^s 
sdke  jdm,    käd  jis  turis  dabdr  mlrti.    Szii  ateUfipä:    Jei  jaü  das 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     166     — 

tarii^  intrü.  tal  ia  JHik  ir  ndriK  pasidfiti.  Sesff  ir  atijo  ir  sivo 
brötiai  ptsidike  Utd  ji  dsMr  nxbiitünk^  v^senti,  nas  ji  Jim  ptsi- 
iadöiu  ir  id  jo  atsisTeikinti  norgjo.  AU  jis  neatsisväkino,  bei 
fluni  j$  nfr  sav^.  Alä  pirni  jäm  giilvq  jwt  kUciaus  reCkient 
tUi,  take  jis  razbäiiüidtoi :  A»  dar  norSczau  iszsuadlali  cA  sxefs 
axvilpAkaü  pasuxvilpjt;  ir  kafp  jis  Itag^  atsivSr^s  pradSjo  scvUp^ 
(al  läjaäs  inC  vid  zvSrys  ca6  büvo  ir  jis  jSt  i*t  raKMiaiako  vi~ 
aiäude ,  4af  lAjaiie  jis  büvo  f  shdüÜB  ir  itukeliikB  suplSsxyls.  Bü 
jis  däve  ir  sivo  s^eri  andraskjti,  kiti  ji  tefp  nevemal  pr£n  jf 
büvo  pasiäfusi. 

Polftm  jia  vfini  cn>n  patiUk^s  aUyio:  .K4  fhss  czott  TefknH 
Uini  rasMÜBinku  bnt^  ir  uio  glri»  tetp  atetil  nflvis«  imoniä:  miin 
JMiä  povisdn  neramii.  Ji.s  laigi  pasik^^  sasUnvklpe  shvo  zv^is  ir 
kelitvo  i  8\S^%.  Um  jaü  iieloli  nA  ^ires  krdWo  äsant,  tnipfjo 
Jia  ilvi  angls,  kiirSdvi  sä  tökiy  inirlimä  pöSKes,  kM  paHsiuMis  pa- 
aikaSjo  0  poUin  vü  pradSju  p^xüs,  0  tat  kelis  kartd«.  Bat  j6dvi 
tefp  beslpeszdaaios  b&vo  Hkaudingai  uuidrA^kiusios ,  käd  btkvo 
baügu  ziarät  ir  jis  mialyja,  jSdvi  tAjaü  aiUks.  AIö  kafp  JHiii  jBdvi 
■JTO  peszlniq  nübaifte,  tal  prisllnko  prfl  v^o  kninio  ir  nA  to  pr»- 
d^o  iapu  nusipdsxt  ir  konidi  bt  MT^uiiidSl;  ir  aatai,  aUdvi  11- 
jad  vel  büvo  anEkos;  NA  tos  labal  miitötinaa  v£tos  ji«  sA  Si>vu 
Bnrimls  i  tölin^  tnöst^  nakdiävo,  kursaf  pAs^  «pgiiaizd<;s  bävq. 
Cti  jisai  i  v8b%  kiroMinq  iSj^s  pasiganftl,  bA  to  szlnkonaus  pa- 
t^  kM  po  tiijA  'l^Bii  paskutine  prine^e  tu  karäliaus  bisenti 
pft  amäko  iasnesslii  hH  jef  käa  j^  galSta  oft  smAko  eLvadffti,  taf 
(te  ji  pär  pdoz§  täkseati  ir  po  karäliaus  galvös  kai-alfstf  vls^ 
pavetdSses  ir  karilium  paatda^s.  Szis  v^rs  tA  patnislyjo  käd  jia 
t^  sraak^  sA  sfivo  drai^rai«  galeiu  (vefktt  ir  del  to  sA  jeis  apS  t^ 
dal;fkq  sniiszo^^o  ir  jB  drutal  tiki^o  amdkq  ivefkti.  T^  a^iln- 
korios  dab^r  taf  kanüiui  prAneaae  ir  kardlius  dAve  szi  8v<Miinqj'i 
rfr^  t^aA  päs  sav^  pakvSsU,  ir  nA  jo  palCs  patjrfs  kJtd  jis  mtris 
bA  smakA  kariiati  ir  jo  dAklerj  iazvadfflt,  didef  <A  visA  aävo  ^min« 
däadfeai.  Kafp  IrwsA  d&iA  alSjo,  taf  jAm  karAlius  dAve  apsired^t 
SBArrii  ir  ^markiAs  ginklAs  jäm  prlteike,  kafp  tikrAm  kAriygiui 
pfflas.    TA  po  pAiryciu  priRcAfl«  issveie  sztl^  iteaio  änt  paskirto 
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fUetau,  o  ni  po  ilgv  tt$jo  ir  HvetiiaisiB  T(rs  sü  Hlvo  Everimls 
ir  pasisSdo  szatä  prioc^ses  int  krises,  Uukdami  smüho  illekient 
Ali  vis«  mfistis  nusimln^  liht  tireb^o  beläiikilami ,  kafp  dabdr 
•nsidfls.  Anl  devyniü  zCfOriaus  pirm  p£tü  ün  (älo  bAvo  Diatft 
lApmdviinas  k«^  uibü  ir  DzimoB  kaip  kökio  SElünno;  t>i  büvo 
itnoina,  käd  suiks  jaü  Jttiek'  ir  nä  toll  yri.  BM  svelimMs  v^a 
jaA  ir  Ant  kovda  giitaTs  bävo  sA  aävo  draiigkanÜYna ;  o  tmAku 
dabilr  ■rtfn  |>rilekai,  tai  jaü  vis  v&a\  ugaBs  stulpai  isi  jo  nasrd 
inSjo,  n&i  lAa  siMbks  bixvo  devjDgälvia.  AIS  kaip  jaü  Jfs  ^t  z^ 
■te  muileido  ir  prä  prino^föa  pri^igäut  nor^jo,  käd  j^  aü  eüvo 
baislngftia  nagila  nutvSrfs  nteiliui,  t«i  tä  vis)  zvSrys  kafp  Ukt 
priejtf  plSste  ir  dräake  ainäk^,  o  v^ra  sdvo  unarkiä  kdrdu  jäa 
fpllvss  xem^  hlrlo.  Tefp  salla  iaagqatinga  ko'vii  jaä  koni  trii 
eltodua  bAvo  trdkuai  ir  smäkaa  Ups  p^rgaleUs;  ald  aS  to  bafa 
•Ankio  kovtfjitno  izö  visl  telp  bövo  nuilsg,  kU  karäyg^  devint^jf 
gily^  tiki  ikl  i  p6sf  iklrto  ir  vos  tgk  sylds  tetuTgjo,  las  sotAko 
■  galvä  lözofiAi  iazpiiuti  ir  pasikavöti.  0  dabör  je  visi  teip  nnvfkrgf 
■aldiei  iizmlgo.  B^t  princäse  isz  dldio  dzaüg^jiBO  Ifljaü  aivo 
iukso  zSdq  dA  sdvo  pirsato  RUmövost  uimövi  t^  int  kiriygio 
plraz'o,  kurf  ji  dabär  pär  »Avo  iscvaloytoji  ir  jaoniki  didet  üi 
Tlsk^  garbö  latke.  Tän  Urpti  karAliaua  kel)  tamef  atfijo  int  lo 
ptdcaua  paziuröt  ir  rädo  smik^  ptirgaiel%;  j«  pivydSjo  sveüm^n 
14  dld^  girbf,  kiiri^  jia  dabir  igys^a  ir  r^jaii  sualtarä  j{  b«- 
nSgast  uzoiäszli.  Tai  ir  aasidave.  Priocäaö  Ui  nenor^  p^rleiat. 
üi  BZä  sflk6 :  Kid  tä  netylesi,  mds  ir  tav^  azntiaEim,  tod^  gHriaAt 
pasillk  gyvä.  Ir  vyriiosysis  kanUiaus  timaa  Hfike  prinoäsei:  DsbAr 
tä  Uirl  ma»^  pir  sivo  iszgiJlbetojf  iszpazlnti  ir  p^  sävo  väd(  tah- 
kr^li.  Tai  ji,  Ar  noröjo  är  »aaorgjo,  lnrSjo  isz  pr9rarl08  darf  li  ir 
priaSkti.  Khi'p  tai  viskas  bdvo  alllkta,  tal  ja  greitai  lBzkag6  dffbf 
ir  wi^  kärzygi  cMnai  pikaa«.  Dabör  je  si  puikid  muzik^  ir  sA 
dldele  lioksm^be  f  mSstq  jtriHke,  ki^  kösnas  vSiis  artjn  v^iögi, 
priHc^sQ  pasväikit. 

AnS  zv^rye  tszm^göj^  ir  paailagj^  nSko  nerddo  ir  Deziidjo 
kis  nnsldave.  K6i»as  gjo  aävo  kelii)i,  nte  telp  jii  pönas  jßmabävo 
pina  uziuSgaut  sakQ«,   alö  ir  tai,    kid  ja   po  trijü  natu  vel  AM 
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los  vStos  BUBirkstu.  Po  trijü  intftu  tai^  ir  kaHllias  prisilalsi  stwo 
däkteri  apväsdjt  si  jos  iszg^lbetoju ,  bat  princ^e  bAvo  labai  nu- 
liädusi  ir  nCks  taf  neiinöjo.  BH  vencKavönte  dSnq  karAlins  bAro 
dnt  tos  pacziis  dfinös  stdt^s,  kuriö  smdks  bävo  pdrifulels.  Anl 
toB  dSnds  tatgi  susib^go  visi  »ne  zv^rys  ir  cz^  jSms  IQ  libaf  dy- 
vinai  alstdave.  Heszkä,  labaf  geräs  flsl^s  turüdama,  tfi  ozsfldi 
kAr  lavdng  ^1  ir  sAke  sävo  drsUgdms:  VSrykit  manim,  czonaf 
giil  müsu  pdna  päkaets,  kfte  ndris  jj  AzmuEze;  ir  sztal,  tAjaA 
meszkä,  liiits  bei  vllks  sAvo  lelenomls  '6mi  kisl,  o  züikis  vdkt^ 
turSjo  laik^t.  Nilgai  trdko,  Uf  bdvo  lavöns  IszkastB  ir  vist  paäMi 
sdvo.  pdnf ;  alä  jö  büvo  vis)  ausimlne.  Tlrzte,  säke  znikätiB,  Ah 
atsimenu  nA  and  mdlo  tu  gajA  Upu,  kurS  tSdvi  suüip^sxusiesies 
angls  telp  slaif^A  iszg^de,  te  miau  pönui  ir  g6]  mAczyti;  ir  laf 
Bdk^s  kalp  zalbs  atstöjo  ir  nub^^f^B  pr€  anö  krümo  t€k  läpu  sa- 
slpe§ze,  kek  jis  mtslyjo,  käd  gerti  bAs  lavdnq  apdedingt,  ir  pdr^ 
Btnndänis  neprabSgns ,  jaü  jia  bAvo  sugrjZQS.  Dabär  jS  greitai  tAs 
lapÜB  '6m^  \»\6n^  sü  tafs  apd^jo  ir  nllgai  trüko,  taf  jis  vel  atgijo 
ir  atsigiiTps  sike:  Kam  man^  pabüdinot,  Asz  tefp  säldzei  mSg6)m. 
Bi\  vUks  täre:  N^  tefpo  mSIs  pdne,  tA  nemSgdjei,  bdt  buTsf  nn- 
mlres,  sztal  dfibg,  isz  kurids  m^s  dabAr  tav^  tszkas^,  Dibftr 
j0  Eusitare  visl  eft  i  mCstQ,  ir  trdpyjo  (  t^  päcz^  kärczem^,  kAr 
an^  iD^t.  Tasaf  sdnkorins  alA  nepazlno  jf  ir  kafp  jaA  vAkars 
pastöjo,  taf  ulnkorius  sdke;  Ak  kdd  m6s  sz{  vrikar^  nA  kerAIiaus 
strilo  k^  ndrs  gfäntumbim ,  nes  karöliaus  riuhig  szündSn  s*d(b^ 
Bzväncze  sA  lä  v^rn,  kürs  j^  pirm  trijA  m^tn  büvo  nü  smäko  isz- 
gdlbejcjs.  SziB  v^  alsllApe:  Taf  man  tikt  menhl  daiktaf  nA 
svi^tbos  vAlgia  irg^rimu  griuli.  Szlnkoritis  mislyjo  taf  nait;  ir  jfldn 
del  to  pradgjo  glnczytis.  Poltm  gmcze  nubatgt  norgdamn,  SBsi- 
»zlno.  TadA '  iszsiprdszA  svetimiksis  isz  szlnkoriaaa  pdp6ro  bei 
tlnlos  ir  stiräsze  gromatg]^  ik)  princ^sis  ir  14  parisxo  ZDikAczw 
po  kaklA  ir  ISpe  1^  princd-Bei  nunAszI.  ZnikAlis  vos  nt^ros  galSjo 
i  stAbq  del  didelgs  daugj^bes  sveczA  jsibridut,  0  ir  potOm  jis  turSjo 
tlgai  tykinet,  kol  jis  pre  princdses  prisigAvo;  alA  kafp  tik(  jis 
priSjo,  taf  jis  princäsei  töjaüs  sA  pirraatlnioins  köjoms  Anl  kdlin 
nzsikabino  ir  gAlvq  vis  aukszt^  keie.    Princäse  jffm  besidüAgdama 
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ir  viKmjjo  gromatäl;  po  kaklä,  ji  täjads  j^  irariszo  ir  riio,  Ud 
jefjei  Ut  gromatgle  rasz^ta.  Steige!  ji  t^  a^lSsze  ir  sluiitfdama 
Tiin  käd  Jos  likrtsis  atvadSlojis  gfvs  Ss^s ,  ir  täjads  ji  p^l^pe 
tarndms,  Ud  kis  gnicziasel  itfi  visdktu  väl^o,  pecs^nkii  ir  v^o 
f  t^  ir  I  14  kirczem^  nnn^ztiL  B^t  ir  princäie  pall  isK  tos 
adjnns  labai  linksmä  pastiSjo;  o  szis  STelimiiBis  vtsq  lazfbq  ei 
»kkoriuiD  darf  tq  laimSjo  ir  jdm  säkö :  Kitq  s^k  neffikSs^k  lazitis. 
Princäse  alä  pot4  greflai  isulinislyjo  kalp  ji  siwo  atvadfltojj 
gti\Uu  {  8T<nbQ  atgiuti.  Ji  lodSI  tjlomis  pr6  eivo  ISto  priSjosi 
jän  fiki  buk  labai  bagdts  grdfs  to  ir  to  karczemd  näkvjndjfi, 
kr  jis  jf  nenor^tu  ir  t  srötbq  pakvSsti.  Kardlius  taf  tft  npafime  ir 
greftai  süvo  garbtngiäusins  larnAs  f  an^  kärczemq  ndgiunte  t^ 
ST^timqJj  grdv^  pakvBsti;  szis  ir  nes)dav6  Ügai  maldftis  ir  Sjo, 
ir  jo  zvSrys  draug^  sA  jQm.  Anl  kanlKssko  dviro  jdm  uzefnant, 
karälias  däv6  tdki^  dldel^  mozlk^  iJarft,  kid  vis  z^me  drebiijo  ir 
labaf  garblngai  priSmä;  al^  jis  ir  issslmeld^,  kdid  ir  jo  zvgrys  sA 
jtm  galSta  draug^  büt,  n^s  jis  jAs  ti  vlslab  didz«5  garb^  lafk^s, 
kadängi  jg  jitm  daäg  gi'ro  padtire,  j£  nSkant  n^o  nedarfs^.  Ir 
kardlias  M  inäl  pav^Iyjo.  Princ^se  tfljaüs  14  v^q  pazlno,  kid 
Us  j$  nft  smäko  iszgölbej^s,  0  jis  j4  >>*  pazlno,  alä  jfida  dSjos 
svättma  ir  povisam  nepasiz[sta.  Kafp  jaü  dabir  grövs  pnsStinai 
apsisv^tincs  bAvo,  nor^Jo  jis  zinäti,  isz  kAr  v^dji  ir  kaip  B&si- 
vedlms  prasidSJQS  ir  kaip  taf  vlskas  stsSjo?  Taf  jAm  tdjaiis  t1s| 
libq  nAiataf  papäfiakojo  ir  jis  pag^e  vHi  kafp  dldelj  kärzygj, 
b^l  ir  klAnse,  bad  jis  ir  zenklü  tür  nA  lo  smäko.  B«jÄ,  atslISpö 
Tisl  ir  iBjaAs  tIsos  dev^nios  galvos  bävo  Atneszlos  parödyt. 
GrÖTS  nnsidjvydams  täs  gilvas  pazinröjo,  0  vSnq  nosilv8r§s  stt*: 
Befk'  sfkjvSnai  ir  i  nasrüs  paziurSt;  bat  jis  nerädo  UMvio  vidiU 
ir  sdke:  Mi  min  d^vai,  jäk  n6rä  lezAvio.  Vedfs  ir  sveczet  at- 
8il€p6,  kid  smdks  bi  lezävio  H^s,  hit  grövs  süke,  käd  tai  ne- 
gdlims  däikis;  visl  gyrl  solvgrimei  tär)  turgl  lezövi.  Isz  to  v«iü 
mlslyjo  Gzefp,  kiti  tefp.  Ant  gdio  sdke  grörs :  Asz  ndriu  daböt  tim 
ginczui  gdlq  padarf I  ir  tal  pasikgs  iszträuke  visAs  devf nis  IfizuvIAs 
isz  delnidno  ir  jAs  visöms  rddydams  söke:  PaziurSkit  tAs  I^utiAi 
baä  \6  ni  smäko  bAlu  ir  nörini  vSd^  f  nasrüs  iklszt  Ar  jis  neprillks 
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ir  Ar  nerisfan  nasrib  gdwic  galö  Ifixävi  isxpUlut^  Ki^  j«  tid 
iMre,  Ijzävei  vbi  labaf  g^nizef  itiko  ir  nei  vCng  negfslgjo  abejöt, 
kid  laf  n^  smäko  l£zAvei  tikt  koinin  b-ino  dabkr  labal  dideli 
rl^ai  isz  kdr  Ha  svaUmisis  grövs  IQs  Ifizuvids  gdv^.  Vedjs  bei 
martl  o  ir  gi^vg  gvnä  ^arai  ziaöjo  ir  vSdiiii  <taUr  jad  povia^n 
»eraniä  pastdju  apilsk  silrili,  aes  Jis  zinäjo  kaip  si  tft  smaho 
apgalSJjma  bAvn  aWijq.  Bit  d^did^snis  niuidyvyjims  rMoci  ka^ 
p6\8  x8dq  istsSm^*  parödö,  kitri  jdm  princ^ö  anö  dSnö  l>Avo 
4oTaanju8i  kalp  srniks  büvo  pär^l6U ,  ir  mölde  sreciAs  käd  j< 
t^  E£dq  paziurStu  bad  nepazlnUi  könd  Jis  b6tn.  Viai  väk  rsdy 
prinotfies  vird^,  kaj-J  iukskalis  (^  iSd^  aaiedaas  bikvo  kukil^E  ir 
■dke:  Tal  marcziis  prine^ea  iSAts;  o  kalp  je  t^  z&lq  mircHw 
prldafe,  je(b  jijä  ir  jl  paüur^u  ir  t^  vls^  d^vn^  dalfkq  ir  po- 
visdm  nisimdnoaiq  nuaidrivimq  isapäsakotu,  tat  Ji  stk  l>l>ai  dldelia  - 
ir  linksmingn  balgü  suüke:  Tai  mano  zSds  o  tia  v^rs,  kärs  ji 
luräJD  taf  dabir  yrä  mäno  tikräais  jluiükis,  (As  man^  »fi  sin&ko 
aUaddvo,  azlaf,  aä  szeia  livo  sverimls;  ir  pribSgusi  ji  meillngai 
apsikabino  ir  pabucziva  ir  dabär  abä  isz  Aiaigsmo  v^rke.  Nz  lo 
viai  sveczei  ir  karfilius  jaü  jfi  nusidjvyjo  ir  ilg^  välandq  nef  vSni 
Hei  zddi'  nekalbSjo  o  karitius  kai'p  perküno  nütrenkta  stovgj»- 
Poldm  prine^se  papäsakojo  vlalab  kaip  sA  smäko  apgattijimu,  Sil  jo 
läzdveis  ir  Eii  galvöms  ir  sAvitd  labü  büvo  ateSjQ  ir  kafp  jijä  liU 
d^  l<t  j)iai  lurejtuf  pasizadfit,  kaddagi  jis  t^  TMizud^l  norSjcs,  n&s 
Jos  tlkr^i  alradfflojj  jis  jsd  biivo  uznii:isz^8;'bät  kaip  szändän  vel 
gfvs  czon  i&«jB,  laf  ji  nezinauti.  Taf  zuikü'is  alsEökcs  lA  greitai  ir 
14  iinaidflvim^  grazei  papdaakoju.  Dabir  ir  oilgni  Irtkko,  l«i  viai 
teai  siio  vf ro  bi^vo  iazrasU.  al£  irvi^A  klasld  ir  bais^bäasö.  Tcf 
kanUius  didei  Jinl  sdvo  idnlo  sap^ko  ir  klAose  v!bAs  STWtds  b<f 
eAvo  damczAs  k^  dabär  daryt  reiki^.  Taf  viai  susiUr^  ats'dept, 
käd  töks  zmogüs  povisäM  nevärla  Ss^t  karüiaai  zenlä  bäli  ir 
kaddngi  jis  löki  gaitlngq  vfrq  ir  didel)  kiriy^  nuradiajav^s  lai 
jis  Ss^s  Kud^tios.  Karibiis  sdke :  Asz  jl  Ir  sni«rief  k&ll%  isuraadi 
ir  je  jöm  (A  sdd^  padttre  ir  jis  bdvo  kelureis  jäucseis  suplSszyts. 
O  Aabkr  isz  MÜjti  svoibi  sä  likrfiju  vadfltoju  buvo  su^stA,  ir  vlskas 
dir  j&    szlovaiu^    ir    puikisds    buvo  pataiayU,    ir  didis  t^tveiks 
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srecxä  biWo  siAtüsIs,  lai  ir  i»z  ctA  bunti  ir  las  t<Ho  üopsifjiii 
ir  Brtjn  eit  nesidn^aü  n6s  hljäjaasi  liälo,  measkös  bef  vllko,  tS 
Irys  lurSjo  rf«bdt  kfkd  imönea  neisibridnlii  f  ksräliaus  dvän).  O 
karälilis  tCms  laohä  b^vo  pastalfdin^s  dldet^  bftcxk^  pfvo  ir  ämq 
brangv^o  ir  ilg:^  ki^bq  plln^  visdkiu  pyrägu,  ir  an8  svärys  sA 
imnnSms  iss  visä  kanpü  susibSgiiBeifi  daäg  sztukavöjc.  0  szia 
aaujisis  s^als  wid  karälians  ir  pasldjo  po  jo  galviis  kardlium  Jmt 
Tisoa  karalf sUs  ir  pastdjo  labai  iaBnintings  ir  ^n  karAlius  o  jef 
jJB  neaiktiiire,  lai  iir  ir  szöndSn  bevildo. 

ApS  prakäiktq  pili.    AaB  Kakschen.    K. 

SenAm  csesd,  kafp  dar  pre  Mlndriu  szlwmd  tabai  uztri  ir 
nuikl  büvo,  lai  calnSrei  mÜ  pahSgdavn,  kAd  tikt  kafp  nörjs  prdfn 
rAsdavo.  Tefp  ir  s-jÜ  Irys  zaln&rei,  vSns  Anifirapicfirg  o  iü  gi~ 
ntSmrei  int  pAsto  sLovSjo  ir  jfi  (Afp  «sv^  susikalbejo  pabSgti; 
j«  tat  ir  pad^rö  o  jfims  ir  geraf  paslseke.  BM  jeib  jfis  nSimip 
negalStu  pas^t  tr  sagAnt,  lai  ja  jslmete  (  gir^,  Itur)  ai  p&r  (o- 
-liäus  nA  lo  mfisto  gaVijo,  Dyi  dSniB  ji  b4vo  Tis  gilyn  (  gire 
i}^ ,  ttemlslydani  beväk  pär  j4  p^reig^  alä  taf  nenusldave,  iics  tA 
g^re  bävo  labai  dldelä,  0  dabör  j6  sAvn  nii^  zoposItJli  matsto 
jaA  btvo  suvUgq  ir  lefp  j&6  büvo  iszbad^j^,  liäd  roislyjo  lurSa^ 
ai  kilaip  kaip  tikt  badä  numlrlL  Teip  jems  ddr  kafp  knkSins  isz- 
ptMid$jU8£ms  voiims  tol^ii  b^Kpant  pri^o  jfi  äzer^,  lim  eieii 
gübe  sziSi)  ir  tön  plüdur.avo  ir  je  mlalyjo  j^  ausxäati  alÄ  neaintijo 
kafp  j^  paskdi  isz  ti<  özero  tszgiuta.  Teip  jgma  mlslyjant  pra> 
düjo  tä  giUb«  kalbst  ir  aäke:  VUno  a^  p<)iiail  Asz  zinaü  jül 
labat  vä)gyt  bmörint,  isz  jüms  pasak^siw  kür  jäs  vdlgyt  gia8\e. 
Eihit  rikt  dar  mAz^  galdti  tfan  takd,  tai  jus  prefaite  gnizq  llllq, 
pör  14  pärerkit  o  potdm  efkit  dir  gtldli,  Uf  jda  pretoile  grizi{ 
biitälj ,  f  1^  iefkit  tal  jis  ose  giusit  vddgyt.  Sz0  vfrai  nt'mdnk 
prasidzAgo,  ir  skikbinosi  k£k  tikt  istänge.  T4  llltq  j«  rddu,  jb 
büvo  tefp  grazäs,  kid  je  töbio  dir  aebivo  niit^;  alä  j«m  äkt 
kells  zingMiids  «kipuf  ülto  nnSjus  ir  appidairius,  tllta  bävu  pra- 
.pfll^s.     Taf  ji   nemenkaf  nusigindo    ir    nitetyju  kii   czö  j«nu 
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kazin  kafp  piktaf  nnsfdflsf,  bot  ir  t£I  tfim  pasiitrdtino:  Jaü  jef 
■nümfl  sziö  ^rio  mlrt  prilikta,  lai  m4s  nSkaip  niszbSgsim,  DSvs 
ted6.ro,  kafp  jis  ndr.  0  tetp  bekalbedami  j6  tol^n  SJo  ir  pamdte 
bnlälj,  I  t4  butäll  je  löjo  ir  pirmö  slubd  je  rädo  släl^  ir  Iris 
krasAs ,  sUls  Hvo  grazef  üzden^  ir  dnt  jo  bävo  uzdSts  bliüds 
sA  skaniä  supä  ir  BznM  to  raskaszn)  pecz^nka  o  ir  trys  pl^ikos 
rfno,  prfig  tdm  trys  torfilei,  Irys  peflei  ir  trys  szdk^  kafp  trims 
vframs  refkie,  M  zmoniii  nebäYO  ne(  matyt  nef  girdSt.  J6  dabär 
Tel  gend  bijöjos,  ale  p^  m8r  ifibadSj^  j6  likt  pr€  lo  slilo  pri- 
sisSdo  ir  vilgk ,  ir  j^ms  le(p  skand  büvo  kafp  dar  nSkadös.  Be- 
vdlgant  isz  kazin  kdr  pelS  p^r  delq'  bSgo  ir  begdamd  sdke :  HSli 
pönai,  nebijökiles,  välgykit  ir  g^rttit,  taf  vlskas  jdms  pastelSla, 
o  potäm  efkit  f  kltq  stdb^,  I6n  raste  köznas  po  Idvq,  cz^  gälit 
BtsigAlt.  Je  pazidr  f  kitg  stdbq  ir  rinda  kafp  pelS  jfimg  pasäke. 
Nnvirg;  ir  Jaü  llgai  nemSgdje,  je  po  välgio  Sjo  köznas  f  lövq 
ir  atslgulö  ir  labaf  s6ldz«i  p^r  vtsq  näktj  megöjo.  Bat  ünterapi- 
cSrui  to  naktf  j  säptiq  B\'ijo  labaf  graii  jdmprova,  tA  jf  ir  jo  ka- 
■nardtus  m^lde,  kAd  je  czh  czSlq  m^t^  ir  vSnq  dSnq  pasiHkla,  je 
labaf  geraf  tnrSs^  ir  nehadda  nSko  nepristöks^,  ir  m^lde,  kdd  jS 
p^r  t^  visq  cE^sq  hAs  nftkt  venq  stAndq  vSns  pttst^  slovStu  nfl 
zSgoriaug  Tänfflika  iU  dvjliha,  o  öz  taf  je  räs^  ddvanq  kis  r^ 
köznas  po  givo  prCgatviu,  Xk  dovand  jaä  szi^  oikt  prasidSseati. 
BdtdSn^  JSgäljefl  (  sddq  po  kafrei  rAnkai  szalö  bAtopro  Ijts  Tartds, 
tAm  Koih  je  räsQ  visökiu  zaislä  &nt  visöbiu  szplliu,  taf  je  giusq 
czSai^,  köd  jems  paügtu,  p^rieist  ir  isz  vlso  je  gdlj  dar^t,  ki» 
jAms  likt  m^gstq  ir  k^  je  tikt  uzsimänq,  jfims  n$ks  nSko  nedarfa, 
tikt  dnt  deszjngs  sznl^  bdto  pro  tka  doris  je  del  DSvo  netärj  at- 
siväre  fiurSt.  Ant  rjto,  kaip  jaä  visl  pabüd^  büvo  ir  vis)  n6 
ganö  gaiSjo  girtis,  kafp.  skanef  ir  säldzei  ktfznas  megdj^s,  iti 
dnterapicerB  sAvo  sjpna  papäsakojo  ir  t^  pabafg^s  sdke;  DabAr 
tnriä  E^ki  po  pagälviu  grfibti,  ir  ai  ir  ti  dovanA  bäs,  apS  kuri§ 
tA  jdmpTOTB  söl(6.  0  EZtaf,  jis  czd  rido  poperil^  o  to  popemte 
szadnei  dakdtu  ivynidtu,  anfldu  teipjaä,  köznas  po  sävo  pagälviu 
tdki^  dövanq  rMo,  ir  dabär,  käd  sA  bi  dövana  täs  sapnas  tefp 
biipyjo,    Uf  ir  kltkaa  tdr  tSsi  bat,   ir  je  susiunektfjo  cz6  vSa% 
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m^lq  ir  vSa^  dSnq  pasillkt  ir  kAs  ndkt  vig  paefljumi  vSns  t^  vSn^ 
stdnd^  veklfit  Toliaäs  änt  dünös  j6  ir  i  t^  södq  6jo,  apS  knii 
mai  jätnprovii  päsakojo  o  cti  jö  rddo  visökiu  ^rozfbio  ir  Tisttkiit 
jtaisyinu  int  linksmu  szplliu  te(p,  käd  jgms  cz^sas  negalejo  pfttlgti ; 
o  kid  yUgyi  Ar  gärt  norSdavo,  tikt  privalfdavo  t  plmiQ)^  stüb^ 
jefti,  taf  ct£  jad  Anl  sUlo  stovSdavo  visdkia  vjilgiu  ir  ^erimn, 
kökiu  ja  tikt  nor^avo.  B6t  tA  peläit^  jems  käs  dSn  pasirödydavo. 
Teip  t^  trys  v^i  cbö  gyv^no  kafp  kokS  kunigttikszczei.  Po  püse 
m^tu  aU  jfims  \el  äfvai  bAvo,  kafp  lA  peUkite  ad  sykitk  pör  päs^ 
mortis  pavldalq  gftvo  ir  jSms  via  bUf  k^  papdaakojo.  Bot  teip 
jäms  pör6jo  grazet  ir  Irnksmaf  vtsas  mtftaa  ir  dir  tikt  ven^  dSnq 
jfims  csä  tereikSjo  bdt. 

Hau  paskuünio  dend  vSns  gimSneris  sAe:  Rytö  paskutitie 
A^iA,  käs  yr,  mäs  tikt  lArim  anäs  durls  po  deazines  alsiv^rt  o 
paziurSt  kAs  czä  yrä.  Kitödu  jf  dmüde,  käd  jis  tat  nederytu,  j0 
tefp  Ugai  isikäntQ  cz6n  neziargj^,  tikt  ir  tSdvi  denia  isztriVdsf ; 
bat  anaaf  prSszgynis  nepakönt^s  nitSjo  ir  tds  dnria  atxv^rfs  pa- 
nnr^,  M  ato\gi  vel  uzv^r^s  ir  labaf  p^rsigBndfs  atbSgo  pis 
siiädu  ir  aäke:  BSgkiiD  dabAr,  bSgkim  kaip  tikt  gdUm,  szefp  möi 
Slam  pnipfile.  Anfldu  isz  lo  ir  nemäak  nusigändusio  sefji  kliuse: 
K4  tä  czä  matef?  Jis  sdkä:  Asz  cz&  maczaü  baistngq  bedügni 
d^gantii  czä  bävo  zmoniii  ir  angiü  ir  zaiczü  irszelp  ddr  visökin 
zveriä  te  czä  ir  visl  dreugä  dege  ir  visi  gvolld  sEaüke  iszg^lbe- 
jimo.  Tai  ja  greftai  vlslab  SDgrSb^ ,  ypaczei  dovandtus  plnigns  ir 
tekin)  bSgo.  A\d  pirm  Jona  iszbSgant ,  dir  jfims  s^k]  anä  pelaiU 
puiröde,  kuri  trumpai  pirm  to  jaü  visal  grazl  jAmprova  bävo 
pastiijusi  o  dabjtr  yel  visaf  p6l&  pavlrtosi,  ir  eike:  TtAr  vSa^  sjM 
nis  gdlim  bat  iszTälnyjemf ,  käd  septyiä  septyniü  ro^lu  vaikaf, 
knrB  v£nö.  iSaö  gittiq  ir  veno  dSnö  kriks^tyti ,  szlsaon  septfnis 
meiÜB  ir  septynies  dfinäs  vSrnaf  isztriTölu.  TA»  zodzüs  änlerapicöra 
babSgdanis  geraf  iszgirdo  ir  isilSmyjo.  Je  ir  v£l  rddo  t^  lUtq  ir 
fär  t^  p^rdjo  ir  skübinosi  vu  (oliads  nnefti,  bijödamdsi  kttd  jflms 
ciä  nis  kafp  nöris  piklaf  nusidtftuu  Bat  j«ms  nCko  pikto  nenositlko 
ir  lefp  j«  vel  tafs  paczefs  takafs  ir  kelefs  grfzo  atgäl,  kurefs  j« 
alSje   bAvo,    ir  pargrizo  t6I  {  t^  pdtj  mSst^  isz  kurid  j6  pab^g^ 
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Mve ,  ald  kauefg  *)  j«  kiUlwis  rülMis  apsrred^  Mvo ,  jfe  nMs 
nepaiino.  Debir  tfidu  g^Snerei  pradSjo  girtfit  ir  läbant  sd  tufa 
laiQ£Uiis«is  pinigtis,  o  tai  nilgui  Irüko,  tai  ytUa  bävo  vialab 
pralatntvöjusitt. 

Bat  imurapieärs  bävu  kytr^mis,  lAs  pAa  tSb^  bagdt^  krd- 
minink^  nuej^s  nusiplrko  bnin^Hia  gelmiibSs  semggai  bei  käli- 
Riouu  0  kaip  tö  dreböiei  (^Uvi  bä?o,  jis  wü  naSjo  päs  t^  pft^ 
küpcz4{  ir  kitsi  eerroSgai  bei  kätnioma  pkko  irvia  dakölais  ni- 
nvküjo.  0  tös  kilpCEiH  largjo  väDtArt^  dükterj,  U  nlta  änler- 
apicer^  heperktnt  pamAcztHi  jfiaa  paiuHa,  nes  bävo  dailAs  ir  ap- 
v«idi)s  v|^rs,  u  taf  jt  daugiaäs,  jfi  pvikiais  ir  dabazniaüs  jis  p*- 
siredQS  büvo.  Ji  tiidSI  ap6  lai  törnj  pasäke,  ir  tövs  jcf  «taliepö: 
Mim  dukte,  jef  Ut  v^rs  tikt  k«k  tök  vArtc  yr,  Ud  i»  Uv  jf 
neuzgisiu.  Po  keliii  d£iUi  Jis  vel  pirkt  atSjo  Ir  dalitg  jj  UtjaAs 
e&vo  t£vui  pardde.  TSvs  ir  f  bädq  atSjo  ir  t^  vfrq  apziw«^  o 
jia  iiati  pallko.  Pu  trikmpo  siisibalbäjimo  tüvs  jj  f  sävo  slib^ 
tsikv^e,  ir  isi  jo  isz  tdlo  issiki  nislyjo  kaip  bag^  ir  ias  kdkius 
gimings  jis  büUi,  alä  szi«  v^rg  lo  näio  ^pe  sav^  n^ave  patirti. 
Ir  kafp  jis  atstöj^s  bÜTO,  s&ä  k&posiu  sivo  ddkterei:  Tds  vfn 
mAn  röds  ir  pallnka,  al^  jis  töks  d^vins,  kid  in  jo  nSko  iwgall 
iBXlirli,  isz  visaip  ji  liandzaä  kUminSli.  Duklü  atsUepic  Töta^ 
Ua  vfrs  tär  bat  nA  näkai,  dabär  jaü  jis  kells  kirls  pie  müs  piilo 
o  Tis  iuksD  piliigiis  aimokijo.  Ji  leip  ilgsi  lävai  vlso  g^v 
kasdSn  (sznekSjo,  kol  ji  j(  pä-kalbäjo  ir  tSva  jei  t<1§  dAve  kM 
ji  t4  v;frq  galejo  v^li.  Telp  ezllas  üoterapicärs  tikrai  güiuklngai 
pjfvede  labaf  bagdi^  pitcze,  al^  ir  jia  fäla  äir-  iaüg  ^njgü  larSj« 
ir  todSl  fObitn  jft  bagdis  pasläjo ,  kaip  jis  e^yo  ffsEvio  vis^  türif 
paveldäjo.  Jo  kamardin  dik  ir  apslvedö,  bit  kafp  jA<lu  süvo  pl^ 
fiigus  necsSdyjo,  M  jffdu  Ir  negiliuklngai  vdde  ir  pasküi  bAro 
pnstl,  varginiti  zmön^s. 

To  iitvlu  SU  bogdta  knpczuveni  sasiUnkfe  jUnnq  Bäaq,  taf 
bilvo  dldtiUs  diadffsinas  visSms  g^ntlns  ir  bikvo  dldeles  krikst^os 
ifizk^llos.    Szi  kiidikj    tevs  ir  mdtyna  skaudzei  mylSjo,   nes  bikTo 

')  für  kactrig  'M  wul  kadiingi  zu  lewu. 
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labaf  grazite  vnfts,  atd  kafp  hßli  pathig^B  Mvo,  j{  tA  ^mI^» 
mokEt  ir  f  sziAil^  iiiti,  tat  kaip  jis  f  ssesstä«  metäs  ßjo,  ^l^jo 
jus  ptuStinai  lüszl^  skail^.  Bäl  tönri  vSnq  Bfk  f  mlsl)  par^ 
jifl  nor£tn  kAr  nörs  |  päsleptq  vCtq  vislab  paraszi^t  kalp  jdwt  >!!•- 
•idlvf,  hafp  j]a  tefp  ba^dU  pashSj^s  ir  kafp  Ana  bulälis  glrio  aA 
Ttaä  labd  gti  iaBTdbiTJeniB  bäti.  Jia  tod£l  apsiverlv  a\i]%  ir  ap«cu( 
po  itahü  jia  taf  vtalab  sviSEd.  ÜabAr  niuUavö  af kj  Ud  Us  vaika,  . 
septintäa  metils  nistöj^,  to  atabö,  kdr  foks  atals  a'ovi^o,  säv« 
iüsliis  tui^je  ir  si  tafs  jOm  bcsspeUjent  vSns  üjsläis,  rö^ 
Aakao  z8da,  po  Mm  gUiä  anairito,  ir  kaip  v«Ik6  p«  alalä  pt^ndo 
14  atslmti,  jis  aukast^  paäar^  ir  pamAe  14  riact^  ir  ji  faskaüt, 
k  k»fp  jia  labal  k^s  bdvo,.  jis  tai  aekamoesike.bdlijatiir  jis  tikt 
Tis  mlalyjo  kalp  jis  taf  galgln  ixzprtfvyt.  Tod£l  jis  {  roiül^  eidanis 
nA  Visa  ssiniltfku  üzsikiansiaSjö  kis  si  jfin  v6n6  d€ü6  (j^m^a,  ir 
nilgei  tri^ko,  M  jö  seplyni  liävo  auairid^,  o  tärp  tu  ir  dd  vaikaf 
nt  jo  ISrobirasia  kamar^to.  Kaip  jad  ja  bdvo  susiräde  ir  tikrai 
lesA  Mvo,  kid  jB  TfiRÖ  dfiDÖ  gtm^,  (ai  ji  slepoiei  vislab  stui'- 
davddrjo  ir  attam  neEleant  t^  d«n6,  kuriö  j€  septyniii  laiVa  sh- 
fc4ko  f  aim^  eMaml  ir  isatSjo  1  flre.  Tdraf  iat  p«lä  löuk'  par- 
efiunt,  b^t  nSks  nepareft,  ins  lo  terias  dldcJis  rApeM's  pasiddrä. 
ApS  keH^  ddnAa  jesskdj«  ir  klauainSjo,  al6  noprtianai.  Po  caäao 
atsimiii^'  käpczaa  süvo  niszto  po  stalü  ir  dahir  Jim  ad  aykiA  i 
«la^  parejo  kM  jo  avnäs  14  rtertq  büs  skaft^s  ir  katp  jis  dabthr 
aeptynid' m^n  sakdik^s,  taf  jia  ir  kiläs,  jdiii  aulfg  senüs,  iszei- 
viliöJQS ;  ir  kafp  jis  iazt^^  kM  kitü  vatkef  ir  toip  een)  kafp  ji}je)i&, 
taf  jis  toKads  jaA  neabejöjo. 

0  dabär  anS  septyni  vaütaf  teipjaü  tfl  kflid ,  kdr  kirt^  jd 
tövaf,  tHItent  id  trijd,  keiitiTo  ir  teipjad  po  kelid  d£nü  nuvju^, 
paHse  ir  labaf  issdtk^  prd  to  £zero  priSjo  ir  teipjad  pamäte  g^lb^ 
pladkient  ir  kafp  j£  czi  prfi  krinh*  stOTedami  dejivo,  k&r  dabär 
eise  ir  k4  vetkag,  taf  gdlbe  prasan^ko  ir  aike:  Hfli  vaiköczei, 
efkit  tikt  ddr  galdtj  tim  takA,  taf  prefsite  griia  Ullq  0  anapus 
lo  mto  Tel  galälj,  taf  räsite  butälj,  {  t4  ieikit  taf  cxi  rdsit  vilgyt 
ir  g<Srt  ir  ko  Bz«ip  jdms  likl  refkie.  Ja  tos  kalbds  paMads^  iijo 
ir  riio  14  tilt^ ,   p^  t4  tili^  J6  päräjo  ir  netoU  «näpus  ÜÜo  j£ 
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rddo  bul^lj.  {  t^  ja  jüjo  ir  rAdo  pirmd  stabö  stdl^  gnnef  döagt^ 
Ant  sldlo  bdvo  Tälgyt  ir  gört  uid'Ht,  teipjad  seplynios  krJses 
apllnk  sUI^  apstat^s  ir  septyni  taurSlei,  seplynl  peflei  ir  septfnios 
SEak^les  Ant  sMlo  nzdStos.  Ja  j^j^  apsidaire,  alä  ii9ko  nebüro 
mat^t  nef  girdSt,  b^t  alban)  budaail  j£  prisis^do  ir  vdige  ir  j6ma 
labai  pallko.  Bevdlgant  jfims  pelS  int  aslds  pasirdde,  Ü  jfls  pa- 
rdi^no  välgyt,  kit<t  slubd  äsq  kozndro  po  Idv^,  czonai  gfili  al- 
ainiHt.  Tai  je  tai  ir  vlslab  rftdo  o  pails^  budaml,  Sjo  tfijads  at- 
sigüll.  To  nakt^  j^ms  koznAm  sapiriivo,  kafp  pr$  jo  aUtjasi  labaf 
grael  jAmprova  ir  mädusi  kkd  j£  cz^aä  s^t^nis  metiks  ir  sept^ies 
d£nAs  pasillktn  ir  kdd  je  vSmal  isztrivds^,  tai  je  pastds^  labai 
^liuklngi.  Jems  p^r  t4  vls^  czefl^  üz  n^  nereiksQ  räpinlis,  j£ 
gAusQ  marszkinid  skalbtii,  ir  kefp  väk  reik^,  naujä  graiiü  dre- 
biiziu;  po  hairSs  szalä  bäto  pro  tfts  vartds  käs  dSa  gdli  i  üöd^ 
efti,  czd  jö  galäse  visdkiu  liaksm^biu  pasidar^ti,  tikt  po  desziaSs, 
pro  Ika  diirls  nelärj  ziurSti  o  paskutio^  ndktj  septfnis  Gtdiidas, 
köznas  po  vSn%  slündq,  UirSs^  veklflli.  Kalp  je  rytametq  pabüd<^ 
tat  je  kdznas  sd*o  aäpnq  päsakojo  o  tSiw  tdks  s^nas  bävo  kaip 
kito.  Telp  je  dabär  susisznekSjo  tikrai  dnitaf  czon  tefp  llgai  iss- 
büti,  jelb  Uj  dldiji  giliäk)  laimSdi,  o  küpezaus  vafka,  kursat  visfia 
dal^kAs  pravaddrs  ir  kafp  vyr«Biifsis  büvo,  (üs  visüs  sävo  ka- 
marötus  kek  tikt  gilis  ikaünv,  kdd  nel  tSiis  nef  jdt(i§  szefan^slf 
neprdvytu,  fpaczei  käd  pär  täs  varläs  po  deszinäe  neziurSta. 
Teip  le  vaikaf  cz^  gyv<ino  ir  jeais  csSsas  nepallgo  de)  visiäia 
linksm^biu  ir  dei  visdkiu  skaniü  »älgia  bei  gSrtmu  ir  del  valn^bte 
kari^  je  czä  turäjo ,  nes  jems  nSks  nSko  nepavdlyjo  o  ana  ,pflS 
kis  dBn  jems  pasirddydavo.  Aid  Ua  mSt  bÜTO  matft,  kafp  ji  nd 
pestürgalia  zmogaüs  p'avidatq  ginn  ir  vis  danginlis  zniogds  pasid. 
0  ji  jema  pasirddydania  jAs  pardgjdavo  vilgyt  bei  gärt.  Paskn- 
Dniem  ptksmety  jaü  \ä  peldle  pastdjo  czeli  ir  graä  jäaiprova ,  ti 
sd  jeis  potdin  kdki^  m6zq  valandSI^  Via  dSn  pasisznekSdavo  alS 
ir.vel  prapiUdavo;  bit  je  iaz  lo  näko  nes(där6,  je  jaA  te^  bäv» 
paprdtQ. 

Bot   dabir  jad   ir   pri^jo   paskutiite    iüntt,    tai   l&   jAmprova 
atejnsi  jemt  paadki,  kAd  czö  Ssanti  paskullne  naklls  ir  kid  j€  lo 
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tftri  vAt^  stOT^M  H  isz  T^ro  tiA  KSfroriats  penkiä  ~  1kl  dv^lika, 
0  paskollnio  ad^o  tiiis  knpcziks  stoTSd,  jis  tikt  bäsfs  dra- 
Bldusies;  nesi  paskutiniitji  adyni  büsenti  pikczAnsie,  cz^  aleisq 
visökitt  baisftiia  ir  zveriä,  b16  tfi  visä  nerefki^  bijötis,  nef  vSns 
aAo  neg^y«  darft  bat  tikt  bau^t.  0  ktfenag  szalÄ  bdto  alsi- 
fldj^s  tä^s  stt  Bzobl^  apHnk  aav^  rSzi  apsir^t  tr  p^r^ze^ot,  taf 
vlsos  los  bMiepiczos  tollads  nä,  kafp  tikt  iU  to  rSiio  galSsenczos 
eiti.  Nfi  penkid  zS^ribus  J6  tafg^i'  pradSjo  vrikt^  darfti,  ir  vEs 
kdznu  po  stdndq,  bat  vis  bdvo  gwM  ir  nSko  jems  nepa6irdd6. 
MÄ  kalp  nA  v^ndDka  ktipczdks  Ant  vekttts  aEStdjo,  tat  czd  atCjo 
ir  atbg^  vistfkio  sririd  ir  bkisfbiaj  kiti  tarSjo  dadgr  galfd,  kiti 
li£  ^Wds,  kilü  dkya  bövo  kafp  ugit6s  Idpsnos,  kitt  t61  tdklns  dlr- 
delina  tiasräs  (dtSjo  kitd  j{  prarft  galSjo,  bit  »is  vaik^lis,  Ud 
fcr  kffcz^s  jaA  drebSjo,  al^  tikt  neb^o,  n^  nd  Tfinäm  nebdvo 
vaüÄ,  Jim  k^  darfli  ir  nei  vSns  arczads  Jdm  negraföjo  prelt,  kafp 
tikt  äi  to  rSzio.  B^  kaip  zSgorins  drjlika  mdszA,  tai  M  vial 
sü  sykiü  prapflJ6,  al^dabArldjads  stdjos  tdks  bildSjimaB  ir  brasx- 
kSjimas  kafp  dididnsios  perkdnijos,  larftum  dangilw  ir  iimb  sti- 
g^rids;  ir  pakllo  dldetis  sitdrmas  ir  pygzkSJims  bei  ^ni£i  drebSjims 
ir  dabdr  büvo  nd  kitafp ,  vkskas  targg  prapdlii.  Knpczdks  sdvo 
stdndq  iszstOYäj^s  ir  ib^go  i  sldbq  päs  kitds  ir  jd  via)  dnt  iakiB 
fiuisldj^  bdvo  ddl  to  bai&ln^fo  trinkSjimo  ir  pyBzkßjimo  Idfp  isü- 
sifrind;,  kid  vis)  int  iB\os  parptfle  kaip  negyvl  ir  mlsl^rjoa  Ant 
dnizin  praptflq.  Bü  luifp  j£  czö  kafp  apnfk^  parpffli^  tefp  jfl  ir 
nzml^  ir  aUdzei  pdr  vls^  näkM  mfigdjo. 

0  r^raebq  bdvo  vlskas  kJlafp,  jd  ataikSI^  zidr  p6r  läng^,  ald 
czi  ii6r  ntto  mat^t  kds  pinnä  bdvo;  jd  mdt6  dadg  talnSriD  apilnk 
pdiki;  trdb^  ir  kafp  jfl  tlkrai  «psiziär,  tis  bntdiis  yr  pastdj^s  dl- 
detis ir  labai  prazäs  paldecos  o  vlaar  aptlnk  1^  paldczu  zalnSriO 
Tdktos.  Dabdr  je  nezindjo  nef  k^  utolyt  nef  sakft,  ald  jdius  ddr 
jB  dyvinfaäs  bikvo,  kafp  vSna  Ubaf  puikös  bed^teria  päs  jfls 
ffeagb  ir  jAs  vSstpaczeis  ir  kardleia  vadlno  ir  kldasd  It^  pAs- 
rycHMis  Tdlgyt  tdr  bnt  steHIta  ir  kdki  ssefp  paT^lyjim^  bei  pa- 
rdl^  dut  szioa  ddnds  iszdffa^.  Je  i  Uts  klt^  v^l  nasigind;  paai- 
iittrejo  ir  nSks  aSko  nesike;    taf  kupczAk«,    kArs  vis  kylrUasies 
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Urp  JH  bdrro,  s&ke:  Tefp,  kaip  ki»  dSa  bivo  vtOgooia  ir  darona^ 
tdp  ir  sz^dSn.  PoUm  vel  kits  bed^ulcria  Atnetw  kointe  pdikiiu 
rubds,  kvefs  j6,  kaip  v^upaczenu  priUiüoi,  apsir«d$tu;  alö  Ud 
od  gani,  tikjaüs  cti  büvo  septyn)  tsriial,  ^U  jOs  nlevn»!  aprSde. 
Kafp  JBÜ  pAfryczei  bAvo  palaik^ti,  lai  nUgai  trüko,  tai  stoTÜ^» 
■eptynl  blngus  ärgii  Bialä  pt^ät^uias ,  iat  kurid  j£  jöti  tiirSsf. 
gitUaiwtras  lafgi  atSj^  lAs  TÜsspacius  p&kv£te  plef  pasiUönodaMS 
kU  jaii  vuk»s  gtitava  ir  jaä  gälj  jöL  0  sz6  vaüüuai  iuäjo  ir 
büvo  dA  bedynterin  Änt  arkUü  uzkdlti,  tHA  jäms  nenänk  büm^ 
bAvo  änt  täkiu  ärgu  jöt,  o  dar  i):6kad6s  nebdvo  jöj^;  bat  vid 
zirgai  büvo  labaf  g«af  UiHi,  ir  todäl  tabai  rotmonei  Sjo,  Jom 
bejdieul  tfl  gendrölei  ir  kft)  aukeztl  apioSmi  j£ais  prSszaia  a^i^o 
ir  gilei  pasikMaodami  kläuae  k^  reik'  dar^tu  Tai  ja  nöko  nega- 
Igjp  ir  aeäofljo  gak^t,  ka(p  tik  kupczäks  vis  14  iddy.  Kalp  k^ 
d6n  diroma  bftvo,  teip  ir  sz^ndan.  Tal  gendrölei  tfi  pagävo  ka- 
mandfirfft  ir  püiki^  pariid^  darft,  tadi  aubi^tai  turSjo  laba(  graäei 
EftlDSrfsRkas  nmzik^s  azpelät,  o  tai  teq>  skaiidzei  Ü  muzlke  liz^ 
ir  skambBjo,  kAd  ir  zäme  drebäjo,  o  tai  dar  j&  dnrniaÜB  ja  pik- 
csaäs  Sit  didzefseit  bUgnals  mAfize.  Kaip  jaü  vi&A  pärdda  büvo 
alliklä  tai  tlA  jaunfiji  vSa/pacie«  vel  namdu  jöj»  ir  ssal^  pa- 
IdeuQS  jaü  Tel  bAvu  bed^ateriu  ganä,  kurS  jäins  ärklius  ätäine^ 
ir  kiti  (irkliiu  izaün  vdde,  kiti  jus  j  vidij  ilydSjo,.  ir  tfljaüs  csd 
bÜTO  viaökiu  Bkanumjnu  ir  skanakDiiiu  välgyt  ir  akanaüa  v^no 
atsigäri.  Jörns  teip  dabir  tärp  aav^g  po  töUa  bedd  panuieliA 
besidzaAgient ,  aztaf ,  izengä  aept^nios  neinfirfitiaBi  graziös  ir 
azlöviios  jümprovos,  kiuids  bAvo  aeptjnios  princäsea,  tos  tejusios 
ko^nä  po  v&i%  td  vaikü  apsikabtno  ir  kozoA  säke :  Tu  csl  miao 
atvadflttgis  o  dabär  ir  mäno  jaunlkia,  ir  bdsi  mino  vjre.  Szd-  isz 
to  väl  naajel  unsig^do;  alä  tds  prinoöses  labaf  raeiUagaiir  ma- 
lonei  kalbtjo  ir  jfls  padrälino,  k&d  dab&r  tik  Ukrai  linksn)  hutu  ir 
tefp  koznA  aAvfji  apsikebindama  muliagai  buczävo.  0  dabar  Jos 
ir  papdsakojo,  kalp  szis  paldczus,  kafp  ir  vlsas  mfiEtac  si  visd 
Ubd,  käs  Ukl  cz^  yrä,  zalnSrei,  gondrdlei  ir  kJti  zmdaös,  kafp  ir 
jda  päczos,  Tlskaa  bdvo  präkdikle;  hat  dabb-  ja  pär  sävo  vSmq 
iaxlrivdjim^  -  iunUnij^.,    dz  tai  jfiuis  dabikr   idkie  garbe   yrtk   isz- 
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ntdami  ir  .j€  dabär  yri  avksaii  v^zpacz«  ir  valdt^iwi  vlgos  tos 
Wraiyat^a  pul^K*  Ptdta  iw  jb  Us  d€ii  pMK^iUo  köklfs  p»- 
Tol^  jS  gsnrfnUieiiiB  tilr-  iSÜ  ir  -Ant  kafrö  pltosuf  ir  katrfi  Mt- 
«drei  lik  panM^  4firjii,  ia«  U>  jfi  vis  (lnu«w)  ir  kytre^  pMtrijo, 
T«fp  jaü  HwntbB  czügtii  pra^jus  Ifl  vuluil  nor^jo  pJe  livo  livdt 
ptrkeüäuti  o  Jü  mirczoa,  prinodse«,  jtjaw  tai  ir  Uba(  mjB\  v<l]je, 
b<M  je  Uiriijo  nä  veni  keliäutt,  b^  sü  dideliii  pulkä  zalnfiri«,  kafp 
lai  j$ms  dkUr  piillnJu.  Tefp  jS  kelüTOT  fr  kafp  j£  j  sävo  mSst^^ 
tlrinke,  tei  dklis  aiyiidiiBs  rädosi  ikl  iiAl  vis&s  xalnfiriOa  ikvatfirivo 
ir  vi«)  Ukrai  pat^e  k^  lai  üaq.  Bot  sx«  vaikat,  bülent  te  jau- 
ai^  vSsapacBei,  sAvo  Mvüs  oepuäno  o  ja  terai  teipjaü  jfts  ir  ni, 
pakitfl  «^  kdüias  vSna,  o  ^pacsei  kupczAka  14  vis%  släptQ  gros- 
tmiMf  vialiri)  isupasakoj^s  bikvo.  Tai  keliäs  dSnäa  uzailaikf  v^l 
keUvo  Btgaliii,  ir.n^  po  11^,  kafp  jö  Us  priooes^a  vedf  büvi)% 
kopcsiks  pastöjo  tikrisis  karftüos  -e  aofi  szeazl  jo  vyriäusi  gen- 
drtflei  bei  minUterei ,  o  jfiau  bevUdant  vlskas  Jabai  geraf  ir  pa- 
laiiaiagai  pökwi. 

Ap8  zT^jj  kära  i  dingn  {!jo.    Aus  Kakscheo.    K. 

V^aa  pöns  ssal^  -dtdelioB  i^es  siYO  dvär^  turejo;  t&s  piins 
kfk«  aiv«  ev^jj,  lAs  turSdavo  vis  eft  ivejöl  kaip  v^ik  pöns  zaviö 
nzfigsladavo.  Bat  kirt^  szis  zvei^s  i  dvt  d^n^s  nSko  negal^jo 
lag^HÜ,  tai  pöH8  äat  jo  nemenkaf  supfk^i  ib^esi  ir  ketlna  jt  nA 
los  azlüzmoB  alalat^ti.  Trictq  iSa^  jis  vel  ankstl  uzejo  visas 
nnaünln^s  zT£J<iti,  aii  v«l  a«l  jtJkiog  zavSs  nasugivo.  Dabär 
jis  dir  daugiatia  niuliDine  ir  jaü  noräjo  nanui  eit,  J>^t  pasi- 
mialyio  dir  v8d^  syki  tiakl^  iazniäst  ir  dabÄr  jis  uzgrSjo  k4 
BÖrjs  ir  kaip  tiaklq  änt  krinlo  issvilko,  tai  rädo  labaf  grazi^ 
jikmprov^,  t4  jia  parsigabdno  nanö  ir  sAvo  pönui  partide.  Jo 
päns  <Ur  bävOBevM^s  ir  panägo  ti  jümprova,  alä  zyejys  ir  »e- 
T^fs  bdvo,  Uks  p6tmi  j^  nenorüjo  dfit  ir  todel  jfidu  latiai  eusi-> 
valdyjo.  Tadi  pöaa,  nSko  negalädams  pradet,  pasiaiislyjo  zväji 
t  dfkngf  siqet  ir  säite  jäm:  Elk  i  iiagu  ir  pakläusk  utiao  tgv^ 
kAr  jis  ^ig«s  pakavöjo,  jei  tA  man  t^  zin;  parnöszi,  tat  gall  t4 
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ji&mproTq  rabükftt.  Zvejfs  siro  pönui  klaos^t  targdams  paOklSi 
ett  i  dingq,  Mt  ir  Urdzns  tiirejo  rt  Jtfn  dnvgA  eft;  di  k»lp 
jfldu  pdn;  dfintt  bAvo  Sjusiu,  ta(  k^rdzns  palli^s  norSjo  pasibtt 
ir  Jfidu  psBisSdo  änt  kapiniti,  czdn  k^rdios  ir  «mtgo,  bM  ivejfs 
tik  nrfznmq  bäro  prisnüd^s.  0  kafp  jis  In  aiivo  nuiklalio  pa- 
saöko  riAo  jis  kerdiq  j«ü  nej^q  ir  pilnq  fcimiliü,  knrids  jj  Sdd. 
JiB  taf  pamät^s  iszsigdndo  ir  greflai  toliaiis  8jo,  Kafp  jaü  Ugai  gank 
Sj^s  bäro,  prSjo  jis  jüre§,  ir  pr£  jdria  krAnto  gnMjo  didelä  birng- 
zuve,  ti  bikvo  jad  lefp  pasäntisi,  kid  änt  Jos  nn^aröa  kMdei  bävo 
nüSI^;  ji  jl  kliuse  kür  jii  eln^B.  Jis  atsUepö:  [  äktg^  pia  p6Bf 
DSt^  bei  pAs  mAno  pöno  töT^,  paUtinst,  kdr  jis  plDjgnB  pakcv^o. 
BiingzQve  sdki:  Tai  genii,  usaistök  kal  man^,  Asa  taT^p^rnesna 
{  an4  PÜ59;  alä  paklinsk  pön^  Ddvq,  kiQ)  ll^i  Asx  tda  karklAa 
int  [säYo  nagards  nessiösiu  o  ir  Ar  dir  vis  dangiaAs  isgs. 
ZTejfs  pasizadSjo  taf  darfti  ir  int  klto  krdnlo  lü^^  vM  loKata 
kelidvo.  CMI9  {jjfs  trdp^jo  jis  dvi  mergits,  tedvi  cSbfll^  Tirees. 
Kafp  jis  jSdvi  paltibin^s  bdvo  ir  apS  süvo  kelitfa^  papda^ojfs, 
tai  jSdvi  j{  mildö  kid  jis  p4}ni{  DStq  paklAusta,  kafp  Itgai  jedvl 
dar  öbAI^  tar%s  varzf tts.  Jis  tai  ir  pasisadSjo  dar^  TadA  vil  gil^ 
ejes  trdpyjo  jis  dvi  moleriszk^  prd  dv^n  siulittiii,  jSdvi  vis  bs  vSoo 
titoi  0  i  klt^  pfifc)  al^  nel  vSn^  neiszaSmä,  nef  ihitr^  nepripfl^ 
TSdvi  j[  yü  mälde  kM  jts  pakläiislD,  kafp  llgai  jSdvi  cid  twSsflBcioi 
t^  viindenj  pllstyt.  Jis  pasizadSjo  taf  darft  DabAr  jfa  mdo  k*t- 
menf  gaW^n  int  plikös  jfldds  ganfklos  m\i  galTijei  bäTO  viat 
labaf  grizns,  10  JE  vel  miU6,  kid  jis  i  dftngq  efna,  kid  jla  ir  p«- 
kMnslu,  kafp  llgai  je  int  ttfs  ganfkloa  pasiUks^  ir  lefp  grinu 
büs«;.  Jis  ir  jfims  pasad^o.  Toliaüs  kelids  m^es  nnSjes  jU 
rido  labat  grizi^  zaliffjencz^  lAnkq  ir  td  szadn^  kaimen^  galrljo, 
tö  bAvo  vis  ikl  pllvo  iolS,  bI§  tefp  blogl  ir  kudl,  kid  vKjea  jte 
galSjo  parpdst.  Tfi  iszaiklaosinSjc  kAr  jis  efnqs  ir  patfre  kid  t 
disgi],  mHib  }i  kid  b^nt  Jis  paklinsla  kafp  llgai  j«  Idkio  ioiii 
tefp  kodl  tDT«sf  bdt.  Jis  pazadgjo  Uf  dar^.  YÜ  gilq  ijqs  rido 
jis  Tfr^  besKtrin^,  knrsaf  kffle  vSto  trörq  tnrSjo  kikft,  tis  jf 
teipjaA  mi\db  kid  jis,f  dingq  nuej^s  ir  d6l  jo  paklriiutn,  kafp  jis 
czö   llgai   InrSsfs   tTdrq  laik^    Ir   lim  jis   pandüjo  tai-dartti. 
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DrUt  jis  1^  giUq  »a^^  BHliko  karSt^  ir  kaip  ISa  jfl  atvtüAyo, 
ir  «pslsldja;  o  p6ü8  isz  karStos  j{  kUnsd:  Zmo^A,  kdr  li  einl? 
SeIs  dabftr  vlslab  papicakojo.  Taf  Us  pöns  jdm  däve  zenU^lj  ir 
■ike:  KAd  lä  gii^  büä  Sj^s,  taf  M  Tel  Bvßksi  karBt^  a  prd  kar- 
deUain  adnelis  prikinkfts,  Um  ttk  r^  gromatSI;  pr6  Bznürkazlin 
priUszk,  taf  jii  Ut  pasak^s  kür  pinjgaL  KarSla  toliada  raziävo 
ft  aus  ir  vel  toliaäs  Sjo.  GAIq  nuSj^s  sutlko  .t4  karStq  kilr  sü- 
aelis  pro  kardSliaus  büvo  prikinkjts  ir  tAjada  jis  jaü  ist  tölo 
matt()ams  stdjosi  dnt  tos  pdste,  ktkr  azlmelia  Sjo  ir  snsiUk^s 
priklno  Jia  jim  an4  gromatsi^.  KarSla  apsiatöJD  0  Bslmelis  nn- 
»ipränkszt^  praszn^ko -ir  sAk^:  Pinjgai  rindasi  katil^  ir  jtA  ri- 
fbirine  k^orö  pn  [»ufal  szaM  sl^nksczo  pakastl ;  alö  kid  tä  parofai, 
taf  dAk  miao  valkui  labäs  d«nAs  ir  sak:^ k  Jim ,  käd  jia  lefp  ne- 
darttH,  kafp  iaz  dariad,  kid  jdm  teip  neitu,  kafp  man  dabär  efna. 
Zvejf s  norSjo  nfl  tos  vfitos  jaä  ir  grfzt ,  b^l  pasijnislyjo  kttd  jis 
pakeig  Idp  daogSma  pasüedSjo  &&  pouA  Devi  kalbSti  ir  tlU  jis 
BQlrelUvo  ikl  1  dängij,  Pdns  DSvb  j(  tA  ktdus«  ko  jis  ntfrjs.  Taf 
jis  dabdr  d61  to  t^  pakiduse,  kärs  kafp  kffls  turSjo  tvön)  laikft. 
DSvs  Jim  i>dk£:  KU  tä  \ä\  Gugrfazi,  taf  tä  t^  v^rui  Bakfk: 
ti  tal,  kid  lA  te^  daüg  dugasczu  m^dzu  glrio  sA  kirriü  fseis- 
danu  Bupüstyjä,  tA,  köl  svAs  stov^  turSsi  kaip  kflls  tvdrq  laikfL 
0  in  kita  jis  ir  klAus6  ir  ptfns  DSvs  jdio  sdk6  k^  jis  jfims  lAris 
sak^t;  0  pöng  DSvs  paskAi  sdke:  Bat  lA  turi  koznAm  taf  pasak^li 
kM  tA  gdlq  atstü  büsi .  szefp  je  galStu  tav^  uzmAszt.  Kafp  ja6 
dabAr  jis  pargrfzdama  tdm  tvtfr^  lafkanczamjam  v^i  DSvo  zodzA« 
pasAk6,  taf  jis  jdm  tal  sdke  szaun^  gdlq  nA  }6  atstA  bebAdams; 
o  kafp  lis  v^  j{  vijo  ir  jf  nur^jo  ozmAszt,  tai  ji  privat  negalSjo, 
■ÖS  pasdk^s  jis  tAjaüs  bügo.  Dabdr  jia  atSjo  päs  kadAtius  gal- 
v^As.  0  apg  lAs  pdns  DSvs  zväjai  bAvo  sdk^s,  kAd  t£  galvijei 
%B4  dAszios  tdkiu  zmoniA,  kmS  del  dldzo  gddo  vargingSms£iBS 
ntko  neddv^  jfls  kek  gdlint  sd  sznnimts  nA  sdvo  dvdro  nusiAndd, 
dAl  to  je  Tis  tefp  blo^  ir  ddr  blogesiü  paslds  kAd  nei  atsikät 
■egaigs.  TAs  zodzdi  jis  j«ms  teipjad  pasdkd  kAd  jeü  gdlq  pro 
Bzdli  bAro  ir  tafp  ir  tfi  viri  galvijei  j{  vydam)  negalfijo  jf  parft. 
TadA  jis   at^o  pis   graääsius  galvijns,    ape  tds  jdm  pdns  D8vs 
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bATO  sik^s:  Ta  graiSji  guMjei  taf  Tii  doszäes  tdUa  imonfä,  karä 
did;  ^ro  yrä  där^,  ^aczei  rArgdenias  paszölpf,  todifl  j6  tdkfi  grA' 
^9  0  jö  dar  vis  gniesai  paatös.  Tat  jäm  töniB  galvijemB  pasdkos, 
jS  dzsä^^i  fr  tefp  tinksml  bÖTO,  kdd  vis  szokinSJo  ir  visl  yerüA 
liriAsi  pr£  to  v^o  Jäm  pasid^avot  ir  Jim  kdjes  ir  renkäs  la^ö. 
Nfi  czon  toliiüs  pai^rjzdams  atSjo  pjts  tSdvi  moterisdi^  pre 
szTilinid,  o  apS  ISdvj  bdvo  pöns  DSvs  säkes:  TSdvi  moterisKköt 
yri  (üdelios  ir  bafsios  rdganos  bivusios  ir  getSms  itnonZmt 
dadg'  iszktidos  padirinslos,  todül  jSdvi  köl  svSts  itovSs,  Ma 
SEoliniffs  vändeni  lurgs  pUstyt.  Kafp  jls  j6indv«m  tAs  «tdzös  pa- 
s(ik6,  taf  j0dvi  baisingai  stidäko  ir  jf  vljo  kAd  J[  ÜA  tai  g&rst  sn- 
pllta,  »U  Jos  jf  neprindko.  Po  tum  jU  atejo  fie  anSdvE  mer^, 
kurCdv)  dbfllQ  yäribs ,  apS  j6d«i  büvo  pdns  DSvs  sühes ;  JSdvi 
Ulq  sf  k  vädi  vSn^  viVz^s ,  o  kafp  negal^o  j{  nSkaip  igp,  taf 
jSdvi  t4  zmdgii  itpdavd  ir  jis  turSjo  nfliidrii,  äz  tal  JSdvi  t4  dbfll^ 
vArz^  h-  vanffijs.  Toktai  jts  jitedvAm  ir  puäk6,  o  t«i  jSemMMI 
nepatlko  o  fr  j8dvi  jf  vljo  ir  norSjo  jl  inAszI.  DabAr  jis  atXjo 
pis  bAngsuv^,  t&  j[  tdjaüs  ktänse  k^  pdns  Dt^rs  säk^s.  Mi  zvejfs 
DSvo  pamokili  atsUfipe:  DabAr  Abz  ddr  täv  seguliü  Sakft,  p^r- 
kelk  man^  pimiiaüs  yir  mares ,  taf  Asz  läv  paMkfsiu.  Biuigiavi 
taf  Ir  ddre,  o  Ant  kränto  atsistöJQS  jis  sfiki:  Paldak  ikl  Ast  Ant 
and  kdlno  btisin  uz^j^s,  taf  Asz  tAv  pasak^in.  0  D9vs  bdvo  eft 
jf  Bük^:  TodSI,  kAd  ji  p6r  sAvo  netikämq  jaü  daüg  zmonid  na- 
Irdljjo  taf  Ant  jos  krämai  Aago  ir  imgs  o  jö  ÜgiaiiB,  Jfl  dar  diT' 
niads.  Kafp  jis  joi  dabAr  nü  kälno  tüs  zodxAs  (»iszaak6,  laf  ji 
pärpyknai  sü  tdkiu  smarkumA  Ant  kitds  päsös  apslvertä,  kAd  nArin 
viinys  ikl  arti  vlrszaus  kdino  uülinnsze.  Nd  cxi  zyejfB  parKjo  BamdB 
pAs  sAvo  pänq  ir  pasAke  jAm  kär  pinjgaf  jo  tövo  pakavdti  ir  pAl» 
nugJQB  tOfi  Iszkase  o  dabAr  pdns  jäm  nSko  negalSjo  darfti  b"  jii 
sA  paktynm  sAvo  iszzTojdl^  jAmprovq  galdjo  parrdsU. 

Ap9  sztadenlq  kdrs  f  päk)^  ir  {  dAngt]  äjo.    AuD  Kakscken,  K. 

VAia  szadng  fUnninks  sjisi  i  mStin  v«£idvo  o  kiip  jiS  i  gfa^ 
jvazIAvo  ir  labai  ay^ta  bävo,    tai  jis  pakl^o.    Ha  dvi  dßnAs 
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iiän  ir  Ifo  vakinSjA,  M  nSknr  neiszvazidvo.  Tröczf  dSntf  pttiu 
räpesciu  vel  prgdi^o  vaüfll  ir  iDtlko  vSn^  velniüksEti,  tia  jl  kläoBA 
kär  jiB  vaiifijqi.  0  jig  elsllepe :  Ans  eaü  pakljd^  ir  tzändöa 
j«n  traosA  dfinä,  iia  aBkur  neg«Uü  liz  ssiös  glrios  ifznziOU. 
Vebiitütfitis  tüki:  Jel  ta  nia  tat.  pszadl  dfit,  k^  tä  namd  nepa- 
likaj,  laf  äst  tsv^  täjatte  üz  g^os  ieevätiu  ir  Ikl  f  Idvo  namita 
parrii^B.  Ükminks  aAslyjo  seefp  ir  Isfp:  I^gi  Asz  Mezao  nRme 
nepaBk^sf  o  vSSko  negsKduas  atsimlnti  süvälnin  ap8  tal  sad«-üjo 
fa-  j*B  ap«  (4  ir  4zrass^  turSjo  dfiti.  Dabär  välnies  emis  vadz^s 
ir  VRziädatna  unaf  is»  glrios  bdvo  laak^,  ir  Bilgai  trifto,  taf  bävo 
lUtininkfl  namC  Ükininkui  tikt  vds  ftat  dviro  uzvaiiävus,  jo  szei- 
m^na  jäm  prBnais  iszSjusi  prAoeszi,  kAd  gindras  jäm  jAini^  büdi} 
atn^rafs.  Taf  Akininks  iBz  to  tefp  Muigftndo  kid  jis  dir  änl 
veäno  betedödams  afHifk«,  ti6B  dabir  IAb  küdikls  pagil  an^  ds- 
ri^imq  torJ^o  T^niiii  täkti.  0  kaip  jis  vel  atsigivo,  taf  jis  mlBJyjo, 
ntei  tia-  kftdikis  tftt  nä  viiik  nrirs^  o  taf  riiai  bis  gAIima  käkiit 
tn^js  gudmiDÜ  jl  nA  WInio  iszvAInyti.  0  Jis  apS  t^  derejimf) 
nekam  R^o  sesiki.  Ali  nlkai  jad  k6k  tök  paiugus ,  iSvs  ji  tO. 
Mdo  f  sziAilf  ir  czon  jaü  szaüriei  pramökos  vel  l  anksiZUsn^  ir 
ptskuozAis  {  sstodentij^.  Jaü  dobär  süimi  szlod^nloi  be^ant,  täva 
jäm  sAke :  Ak  mäno  vafks ,  ftsz  täv  turiü  tikt  pasak^ti  käd  Asz 
Uv^,  tikt  voa  Uv  azglmns,  v^niui  torüjau  pazadeti  ir  tarSjau  jäm 
AzraBZi  d&t,  käd  lu  po  fiävo  smertJJs  tnri  i  pöktq  nuefti.  Sunäs 
atsUäpe:  Tülel,  del  td  td  neniuiimfk,  äszdab^  nesibijaü  nefvänio 
lief  p6hlos  ir  geraf  käd  tu  min  Uf  pasakef,  taf  äsz  blle  dSa  po- 
aikSIfs  efsiu  i  p6klq  ir  tiks  v^lnies  tär  mdno  üzraszq  man  atdflt. 
Teip  jis  po  pöro  itmi  pasUigl^s  '6}o  i  pöklq,  ir  kaip  jis  keli^s 
Mnäs  -jaö  fadvo  SJ^,  tai  jii  prflsz  vdkarq  jaü  pails^s  bütlams,  parSjo 
i  vSnq  birt^i  paglrf,  toll  n&  kdzDOkSmo.  Cz6  jis  ji-j^s  rüdosänq 
bobät^  ir  m^lde  jos,  käd  ji  jj  {  nakr^n;  palaik^tu.'  Tä  bobüte 
aikb:  Mino  mSU  pdne,  Aaz  tav^  nids  mal  palaik^czau,  alä  äsz 
turiA  Bceszls  «inus,  tS  visl  yri  razMiniiikai ,  kafp  tä  pnrefs,  taf 
tav^  fr.azmäsi.  Ali  jis  jai  pär  m£r  noHs^s  bOdams  sikb:  Mai 
(ikt  susimtts  Alt  nani|B,  jikk  isz  pinigü  nelarid;  Iclp  tä  bobüle  ji 
ir  pidaikä*  ir  ji   pidandlno  p»  kAkdiu   käd  j[  nerästu.    Ale  kai'p 
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j«k  visl  huKia  parejo,  Ui  rytemiüs  aikA:    Mötyn,   Uu  lal,  exi 

yrä  Uts  iidrs  sv^tin».  HtftyM  süt^ :  Au  neäuä.  Sii«  v^ 
flurlko:  NeBznekäk,  min  zmogeni  atsidfid,  tikt  efk  ir  «tgabänk  j[. 
Tai  mötyna  sAke :  Ak  tegül  gulS,  jük  tikt  Idks  b^nas  jiniu  situ- 
deotälis,  jü  p^  man^  jslneldA  (  nakvfiif,  jüaf  Ugit  k«litfaf  keliAa 
ir  labaf  nuvJirg^g.  AIA  Ma  nevidöas  vel  BobliAvo  kaip  liAU : 
TAjtüs  8zäD  atgabänk,  T«{  ji  tnrSjo  elt,  ir  üludäaU  tar8}0  isz 
po  käluüio  iBzsUanaft  ir  ltj»üs  l  etitb^  ateit.  Yos  jtq  ii^igaa 
raslHlininkn  Tyreanfsiä  klAnsä  jf:  KAr  eini?  Sxtudönts  sikA:  { 
päklq.  Razbiininkflsäk«:  Tal  gerai;  kAd  tu  sAto  rrikal^  bOai  ptfklo 
issUis^s,  lai  naelk  ir  {  dkngn  pAa  DSr^,  jük  dangAi  aetoU  St^s 
nfl  päklos  ir  pakUuk  pön^  DSv^  ir  Au,  töks  dldelta  ir  baisia 
rasbAininks ,  ir  dir  galSczao  isxsipakvtavöt  ir  iuganfts  pastöt  ir 
kökif  pakütqmin  p<}ns.DevB  nzdöto.  Situd^U  taivlslab  pazadSjo 
paUausinSt  ir  j«  j{  gff^  paliko;  o  Antrq  rjlq  jis  gAvo  ir  püsryciiu 
ir  dAr  imanftln^  czSring^  ir  ü^  tat  grazef  pasidSkavojea  ir  afl 
•mü  meilliigai  attisväikin^s ,  toliaüs  keliAvo.  Po  ilgöa  kelidaea 
jis  atgjo  pr«  päklos  o  dilrya  bitvo  uzrakitoa  a\6  kafp  Jia  (  duria 
pabildino,  ta(  tQjaüs  jAm  durls  aldärö.  t  vidi)  jSjfS  jis  rAdo  i»6g 
velnid  ir  Bölz^büb^  pr£  labai  Btdro  auiüllnio  BlAlpo  sü  labai  drüta 
geleziniA  leocugii  prirak[lq.  Tai  tefp  pagAvo  dAkdamB  apArdytis 
ir  t4  lencAgQ  tArszkit,  kAd  ir  visA  pekIA  pasijtkdino  ir  viBl  vdael 
dreb^jo,  bat  studänts  ncnusigAnd^  ci&  »tov^o.  Po  val«ndi}s 
klAusi  Belzebübs  sztud^nt^:  Ko  td  ulczon  nOri?  Jia  sAki:  Au 
ateja6  sAvo  äznisz^  atslmt  KAs  tür  14  üzrass^?  Vffna  Tdlniea. 
Kadaf  ttil  nosldave,  ir  kafp  taf  atsSjo?  0  EZludöiita  jAmvlskq  pa- 
pAsakojo.  Tal  Belzebübs  labat  Bnp^ko  ir  pagAvo  sAvo  tamits  | 
knivq  prfi  sav^  suszaükl.  KAb  türit  szio  sztudtoto  dzraas^?  M 
visl  uzaig^e  kAd  nef  TSns  netüris}  jis  ArItii  kirt  pagAvo  ssaikkt; 
lü  snsibSgo  dldelia  pülka,  alö  ir  (Arp  tu  aal  tBdb  üzraBzq  n»- 
tat^io.  Jis  träcKf  kArt  uaäk6,  ir  paskuczAus  ataiTilko  tBiis  ssM- 
bas  T^loleB,  (Ab  tur^o  üxrasz^.  Tai  jAm  Ifijatia  Bfils6blUiB  pavdtyjo 
H  izrasz^  Bstud&nlnl  atdflt;  alä  jia  nenorKjo  tal  darfL  Tal  UU 
ji  turgjQ  Imt  0  i  BmAI«  imAst,  alA  jia  nddaTA;  je  torfijo  j|  gele- 
ähioms  r^ztäms  müszt,  jifl  ir  nädave ;  j6,  luräjo  ji  i  ügni  nAs^ 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


ir  tal  jts  nddtTÖ.  DsUr  jad  nesiiuijo  k^  Avft.  Ti(  BetxAböbs 
«Ulmine  jim  dir  TSnq  mük^.  HelDÜ  v<&i«  pAloi  kaoipe  stovüjo 
Itfva  anim  nibfli|}initiii,  pjis  korf  Mtod^nts  iteidanu  p^rndcvojo,  ti 
Mvo  Bä  floBH  amailitfns  Ir  sä  »Ktreis  pefleia  iBdditta;  i  t4  kWf 
UU  jf  tarSjo  jmM  ir  j{  otoa  az^n  ir  MnTarttt,  taf  j^  fir.iabwi 
paskaad^jo  ir  jia  potto  dznai^  stud^ntni  balalagii  aiqtfkfS  H-> 
itvi  0  »titdAnta  livo  Azrass^  givfs  greftai  i»  pAlM  aWöJo  ir 
daMr  i  (Uuagq  dAl  razMininko  Sjo.  Jim  Ua  inkiku,  DSrs  jt 
klBiu6  ko  jis  ndris.  Sxhiddnts  aiki ;  Asz  {  pökl^  keUAndams  siro 
izns>4  atalmt  trdpyjau  pis  fSnq  raabäininkq  nakTiDÖt,  tia  ndo 
Aidavd  tav^a,  ponä  Dfirä,  pakUust  ir  jia  dAr  tikt  gatäla  atsipa- 
kalivtft  ir  köki^  pakftt^  tä  jäm  nzdStnm.  Pöna  DSvs  atallApi: 
Tis  raibüalnka  gi)  (ikt  aalteip  alaipakalaTdi.  Jia  Mr  alör^  obelloQ 
Itadq,  sA  kari^  jia  dBäg-zmoniä  üimuaiä,  H  Jis  lltr  JKmelgt  { 
iim^  ir  potäin  apS  1^  läzd^  kis  iSn  visvindeni  pilt  kol  tJt  IszdA 
«ti^la  irdbUiu  ntoz,  taf  jia  bda  iaaaipikulavdjQS.  SKtud^nti  par- 
grfziuu  T^  niSjo  i  t^  rasb^ninkbutj  ir  anltin  razbäininkni  taf 
papdsakojo.  Razbiininka  szirdlngai  pasidSkavojo,  palnfke  j{  i  nak- 
rfn§  ir  rytmetf ,  jim  axalln  efnant,  j{  apdovanöjo  aü  gerft  cz&- 
rt*gfl  ir  paaixadSjo  aftTO  paküt^  tAJada  pradSti.  0  iztadönta  ptr- 
grlzo  Unksmaa  ir  svelks  pia  advo  tSv^,  o  t6rs  ir  mötjati  nemii 
diaüg6ii  kjkd  jA  svoAs  fir  tito  kyträinq  ir  drqsAtn^  Azraaxq  iss 
ptfkloa  bihro  iszgiv^s  ir  paraindaz^a;  ö  V$vs  ir  tAJBüs  pazlno,  kid 
taf  U  Ssanti,  kuri^  jis  g^rio  vdlniai  d^T^s  büvo.  Potdm  tfts  astu- 
d^Dts  paildjo  käiiigu  ir  jad  po  i)gd  mdtu  jia  kelidro  f  aveczüs  o 
jdn  paaitrdpyjopär  t4  glrg  vaziflt,  kilu-diis  razbäininkbntiB  alovgjo. 
Cti  Jim  nfikad^e  panazl  bevaziffjeat,  aü  aykiä  pnidl|jo  labsl  shanei 
kvepSt  ir  jia  pdlj^  Edvo  kAczfiriai  apsistdi.  Apsisldjua  jäm  dar 
duniafts  kiSfi,  tal  jia  aivo  käczeriai  ISpb  eft  ir  czon  apaidairft, 
czä  tikt  tAr  obeila  atovSt  ad  labai  skanefa  obilefs,  benö  jis  t^  kdr 
nzefsQa  ir  ladd  kek  galJJSQS  obftld  nnaklt  KAozfirios  netoll  üj^ 
t^  dbeli  Bü  tala  kvd[Henczeiseis  obftlaia  ir  rddo,  M  kafp  jis  obdlA 
grSbi  skit,  taf  azikos  via  aakszt^  rStes  ir  jia  nef  v&iq  negalSjo 
noskil.  Pia  kdnjg^  sugrfx^a  sAke:  Asz  dbeli  röds  radad  aM  nel 
T^o  dbAlo  Dflgaliijau  nujkit,  kalp  dsz  pr£  T6no  ir  prfi  Uto  dbUo 
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gvflbiad,  tal  txikof  vts  sühnst^  r£tes.  KAiigiii  i**  to,  likt  kn^sl, 
{  saMj  ir  jü  alsh^nA  and  raxhiiiiinko  ir  jo  pakätes  ir  greKai 
Iflz  veämo  isxsztHc^s  pöi  t^  dbel)  nnSjo.  Jan  qpllnk  be^Mrant» 
Bzlai,  jis  ir  fuimMö  t^  ra^Alniakq  po  U  obel)«  beUtipiBt  ilö  jatt  ni 
fcafp  zmogte,  tibt  kafp  HemdU»  tr  tmogaüs  pavlAila.  Jis  ji  ti 
tkAIbino  ir  ratbtininkä  Jdm  alffilgpfe,  kafp  jfg  tino  pakätq  isspUd^« 
ir  dobir  dir  meflyta  atgrekdatas  biiti  ir  mhü.  Ktej^  tAjaäi  laf 
iquemA  d^t^t  ji*  aps^siante  rAto  känjgiSEkqfQ  skrabtf  ir  pi«  jo 
itsiitdjgt  ps^o  j{  gr^nt.  0  ötMr  ntb&Mviks  tnr^o  visAi 
Bivo  grSkäs  ptnk;^!,  o  kafp  jis  v^q  grSk^  panAke,  tdp  vto  vAh 
öbäls,  Ukt  bApt  Anl  i^tnes.  Sziteip  jRü  Ttsl  foü«o  nukrlte,  tikt  di 
paczö  virscäne  dir  tebebävo.  K^jjs  aohntfn  pszmrSj^  ir  tUm 
öbfilu  pamitgs  adki:  Dir  du  gräkä  tu  min  neisaipasbnd,  käs  Uv 
nidczy,  jei  ti  Mdii  üzEjK,  tikt  tnri  f  piiklq  pareit  T«f  raibälnink« 
si  Aidii  balsäsäke;  Äbz  säro  tev^  irvSnintel^  g^serj  üzinnssiaa} 
e  kafp  jis  U(  pasikgg  bäTO,  lif,  likl  bäpt,  Urpt,  ir  tffda  öbMo. 
Uabftr  kAitigs  numAne,  kdd  jis  visüs  grSkds  bävo  iszeipaÄlnes  ir 
jäm  Afsiiki  pllnq  gräk&  atlvidhn^,  ir  kalp  tai  bAro  vlskas  atllkta, 
laf  kAnggs  j  rnzbiinink^  sA  kdje  pasp'^  ir  jis  te4p  Gudulk^« 
kslp  sküstbezdafis  j  cxystAs  4Alkes.  Tai  k4njgs  nuniiB«,  kid  jis 
it>zgan:fts  paslöj^s  pär  iszplldymq  tos  pakätos,  ir  jis  sivo  kdiA 
toliaäa  kefiöTo. 

Ap€  im6ga  hi  bdiines.     AuD  KakSchen.     K. 

ÄBglno  sfki  bagAs  tSvs  vünliitalj  sänq;  türs  iHrfija  vln;  vitf, 
jis  dörc  k4  norSjo,  ir  telp  ji«  uiAvgo  bä  JÖkfaM  bausmfe  ir  draof- 
mSs  ir  k&a  dSaq  raskasznel  prisivilge  o  tod^  jis  jaii  {  jauni- 
küozo  metüs  jsttij^s  nSka  oesibijöjos  n«[  nezndijo  kis  bAimö  pfr 
düktfl.  Jis  talgi  kk-lq  ptisik^le  eit  1  GvStq  ir  btimöf  jflszkdt. 
Kt^  jis  JBü  siainel  toll  ap6  kek  mfliu  imkdk^i  bivo,  partgo  jis 
i  vOiq  kSn^,  (u£  tmAada  toi  ätyczos  «iiist^ij;  kUuee  jj  kär  JiK 
e(a^.  Jis  HkBi  k$z  etad  bümta  JteifcM,  rioi  jds  bfat  zlnot 
kür  JMZ  büm;  gttKcxau  rAsti.  Aii$  v^  jäm  alailep«  kM  jtf 
iüi^   Tte.  bAips  bätait  tarßj»  fcapiiMs,  tot  kuriä  Um  niktt  ihubIt- 
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ttei  alsik^^  baisliigai  Mbydafot,  kül  poTisim  ri  grabato  ist- 
efdavö  ir  prfisz  klts  klt^  nAszdaTOs,  o  beriSpicsoi  fpaczei  ^  vif^ 
iugqstingq  d^b^  sü  nnairUeia  rixb;  todSl  ir  nef  vSiu  »nog^ 
näkt)  o  ypBczei  tirp  tXgariaae  Tenfliika  ir  dvyiika  nef  isz  tölo 
pro  Uks  käpineg  nfl^alfifo  kditeti.  Tai  aaS  gaspaddrei  nrialyjo; 
Pftlduk,  kfkd  tit.b«fiii6s  nalorl,  czä  Ant  tii  kapimt  Ur  btin«! 
pridfia.  0  jö  j<n  säk« :  S14  irfkM  ti  Ivi  änt  kapinü  atov^  M 
Ut  bAJmes  pftdapfB.  Qeni ,  sike  jis ,  kAd  tai  niuidfis,  in  tz  tai 
jums  pasig^Hahi.  Jit  nnsivriadino  itii  kapinid  ir  stoT^jo,  ir  szefp 
n^o  pr6  sav^  neturej»,  kafp  tiki  izitUn^  skepetit^  rinko  ndaei 
nvsiGzlfiilyL  Pu  zSgoriaw  Tfinffika  puriko  nnirdrelei  aA  didzä 
mumtigimH  ir  räkariani  isx  üxies  iszsitarBbft ,  Utl  po  visäin  ai 
grabsis.  Tat  cti  shifos  dldis  uilats  ir  braOBk^ma;  exA  iBos 
kaäke,  kits  szyllpe,  kils  rek»,  klla  murml^no,  k}t^  Tel  besISpicxesA 
grebd  nutTi^rasi  smdg«  prSsz  klto  gräb^,  tii  isz  to  ?Ibo  än8  Tfn 
Hirnes  negivo.  Paskäi  v8ds  namlräis  ed  sin  grabA  tWidg  Aot 
jo,  b^tfizis,  tiktczApI,  j|:  Ko  td  ndri?  Ans- atsll^p«:  Gdibek  itwn$, 
ItBZ  turiä  drügi  bnnM5.  Rddyk  sadnl  Ir  kwp  grabäriits  gtiWq 
pro  gräbq  iszkiszo  ir  Jaz«zidjo,  tikt  szvApt,  jim  in  bumtfa  Ddr« 
küns  ir  iizkrito.  Szltq  D€vo  kdaq  jim'  känigs  bdvo  lurSjfs  dilti 
tnimpri  pinn  mlrsztent,  atö  ksdiagi  jis  p^rvls^  Uyo  ivm^  baisäs 
Uaatdrius  ir  prigavlks  büvo  biXv^s,  tqi  jb  negaläjo  nar^  D6tb 
loinei  ir  Üts  jäm  bsmö  pasälko  ir  t^  jis  büvo  mmlrQfi ;  ttf  tki 
Tfn  pal^r^s  ir  DSto  ktn^  f  sävo  aziUdiiQ  ikepetit^  nvynidj^ 
säk6:  £fk  azalln,  tä  bais^be,  nä  man^s;  tai  ySaa  Tdloies  j{  niH 
trSrfs  kafp  sffldgi,  taf  jis  bü  stito  grabü  keteis  Inilafa  nniirlto  ir 
kaiin  k«k  kitü  pArdanze,  Rftmet^  aiejo  gaqilddrei  ir  kUaaö 
k^  jäm  nueidavf.  Jis  jOkes  isavisä  td  refr^jiiiiu  ir  s&ke:  BenM« 
t£  nuninHtiji  tai  bü  becrtSpiccoms  sm&rk«  tdbte,  alö  jtsz  isz  to  noi 
jdhig  b^BiQ  nepfUDtaü.  Bat  üz  t^  git^  jia  tMs  gaiipad(^ie[R&  tikt 
keüia  alfipas  brangvfno  ddve  fr  paskdi  totiaAs  kelWiTo.  Eafp  jii 
vei  Mk  m^liu  kjeWr^s  bdvo,  tat  Jit  paiKio  f  baznftktoij,  ir  kaip 
jis  f  kAruzen^  v^o,-  tai.karcainiiiaka  jf  UiuiA  hte  jia  keitfnjj^ 
Jis  atsUfipg  k*d  jifl  ate^t  btines  jMibSt.  Tal  .kamtaunki  jtm 
süttt  ^ai  gtnl  Ud  td  sadn   at^ef,    miau  feaöafszo  td  giA 
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biimes  gint  kfik  td  «iri;  nes  to  btöi^cxo  Ms  mStq  näktj  velnel 
sA  nnmlrtieit  baisiiiga  bildSjim^  dn^dsTO,  ngtydavos  sä  pl^tstokeis 
ir  kildfceU  daiktafs  o  kit)  oiunlrelBi  pAt  ad  gniliafs  i  baiafetq 
atsib^Tdavo,  taf  cid  j«  kl^kdaro  ir  saaükdavo  ir  kaükdxvo. 
SvetimAsis  ir  to  baznfczo  p^r  nAky  pasiüko.  |eidaau  ttf  durlf 
bazn^csofl  uräikloo  irvenAm  kampä  pass^o.  Kalp  tiktv^ik  nakäs 
pasTdjo,  taf  pradSjo  plftalakei  lakitft  ir  beväk  büvo  girdSt  trinkS- 
Jims  kalp  kiid  arklef  bgga,  paskM  ir  du  grabA  pasirddi  e  apS  vi- 
dAmakti  ir  k«n  velnef  atüjg  pa^vo  crt  sA  deirSna  bast^ftis  ir 
pävo  iiK^stlngq  därb^varft;  taf  panlka  vtsfls  krasstäs  leCpbragBkiH 
ir  pyBzkSt,  lärsi  Iftjaäs  visi  bazn^cze  sagriAs.  A16  lAg  t^b  s^vo 
kamp^  i^dSjo  ir  nSko  natbdjo ,  lai  jAn  kafp  ir  nef  mötais.  O 
Ugai  Jfiias  bain^oxo  sivo  Idk)  dirbq  viriiu,  TÖns  velniäksztis 
pamaz^liü  norSjo.prä  to  vfro  priti^kit,  il£  jis  jf  id  uzmäte  ir 
greftai  JBz  lävo  skepctitee  D^o  kän^  isza^mqa  t4  sd  s^ile.n8 
padreklno  ir  kifp  jan  t&  besiepicse  tefp  arß  prfi  Jo  büvo  prislin- 
kosi  kid  -  jit  j$  prigihit  gaieji»,  tal  jis  '4mi  t^  ktinq  ir  prJti|rino 
vöbüiii  ^6  -sniakrös.  B[  dabdf  tis  vänieg  szaükt  Ir  rSkt,  kttd  jaä 
nei  rimt  bütum  galKj^s,  nes  (Ab  gxY^nt*  däikts  jdm  ddr  pikczaäs 
kalp  degtä  dögd,  o  dabär  jis  pradSjo  (4  v^rq  malst  kfik  jis  tikt 
piISjo,  lis  käleis  alsikläüp^s ,  käd  jts  Jim  t^  düktq,  korf  jis  jte 
priliplo^,  aiiintu.  V^rs  süib:  Btk  jr  nuniszk  tfldOgrabd  i  vldiiri 
pdklos.  Välniea  taf  ir  padir^,  0  kafp  jis  ri\  SDgrJze  Air  vis 
sxadkdams,  taf  vfrs  säk£:  Asz  tavim  tlkt  negaliü  iszvfrrt^  tod^ 
Imk  ir  iszkäk  baznfczos  daris  ir  uzsid&k  int  sar^i,  ia  ftnl  ddni 
uzsis^sia  ir  td  maii^  fkl  prfl  p^klos  angös  tnii  nanAfzU,  kid  ist 
täda  grabd  pamat^sia  Välnies  greftai  taf  padärd  ir  vf rq  pro 
päJoa  angtfs  ndneszd,  tefp  kdd  jis  vlstf  ^rtf  f  p^klos  vidwi 
galSjo  iänrlSti  0  tflda  gnd)ä  stoTSjo  pallm  *idart  p^Uos  pa- 
■tatflL  Kafp  tat  rfrs  pamät^s  bftvo,  »Ah  jis  välniD) :  DabAr  par- 
nönk  maii^  t6I  1  basnfcx^,  taf  biks  geraf.  ifis  Ir  taf  Hl  f»diri 
«  ttdd  T^  Jim  nA  smaknSs  Dfivo  'kdnq  iHAmh  ir  vdbties  pra- 
sidcdg^s  greltai  ias  beztifczos  atstiijo  fr  paaiiadjSjo  dsngiaiis  nS- 
kadöB  aeateltj;  0  nfl  to  ozifao  to  bainfcw  dangiads  naks  neai« 
valdino  ir  aSko  nebdvo  gml8t,     0  rytmetf  karczdoniaka  sd  kMk- 
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neriu  at^o  bainfcz^  atiiddiil,  bendstyilatnn,  t^  BTtfttan^  jid  iiflff4 
lisKRCza,  Ar  riai  min  pAagy^,  o  szUi,  jis  KödSjo  sdvo  kampö 
bi  jffkios  bdimes.  0  lurfp  Bziflilu  jf  pakUtue,  Mf  czö  Jiln  bd?» 
io  bain^fixo,  ir  jii  nttihij6jq»f  tat  jii  sikö:  Ak  ko  cid  galt  bi- 
jötis;  alijo  ir  paiirödö  ezi  Uki  ftfikirfkei,  ald  tsi  jAs  'riiAs  isz" 
baidcati  Uid  ja  ja6  natris.  Tai.  kA-ciAiminks  jim  s<k6:  Kid  Id 
czon  bün^  neradaf,  taf  Ut  gall  eft  pdr  tIsq  svSIq,  td  jbs  nHiii. 
PasbU  to  baäi^dmio  zmdnes  taf  vlsq  pat^  visl  lua^o  ir  Um 
T^mi  lairdlngai  pesidSkaTOjo  kid  ji«  isz  jd  baznytfil6s  t^  vtof 
nelabf al^  bdro  isivdr^s.  Jaid  dabdr  Ui  vf  rs  matf dama ,  Lid  jif 
Bfikur  oegü^  bdimfis  idati,  ^Ü  grtio  namd  o  p'o  ilgö«  keliiMa  t 
aito  nimds  porejo  e  pari^^a ,  paib^  ir  navdrg^  bddams ,-  {  Itfvq 
atflgnlö  ir  sAldiei  Dzmigo,  0  iHm  «zniSgqa,  bdvo  tSviii  ir 'atd* 
lynai  pasiaUk^s,  kid  jb  toH  Mvo  nnkelUT^g,  alÄ  bAimte  ne^HSjo 
rdrti.  JAm  dabju-  te^  bealtfgant  atSfoubagS;  tfin  toa  ir  prtMtuö, 
dr  ji  ttezinanti  kifp  imöpd  gaü  biim;  padarft,  jia  tdrjB  süan, 
Ids  dabdr  nft  ügoS  kdidnte  pargrtz^s ,  änt  burids  jis  bdvo  bfiimda 
jesrtöt,  alö  nSkur  nerdd^.  Ubagg  sikö:  K  bandjUt  Jim  be- 
m^nt  nill^  vdndenj  iot  jo  nzpUt,  taf  jia  rtei  isziig^s  ir  biimds 
i^aa.  Ttjada  täva  atelaewö  pUn^  kiUr^  azälto  vandäm  ir,  tikt 
ad  syUd,  pldpt  dnt  sivo  sanada.  Tts,  tikt  sirdkt,  iaz  Idvos  paszök» 
ir  telp  akaddzei  sunüko  drebSdans:  Ul,  dabtr  didri  iazngandaü, 
dabdr  jad  xidad,  kds  tal,  bdind;  o  isz  te  ezSso  ir  nd  to  vandiiu 
ulfljlBDo  jia  lefp  b^öjea  kafp  ir  da^  küd  nin. 

ApS  klastöriq.    Anß  Kakschen.    K. 

Gyiino  ifk)  v«iidni  but^y  b^m  iM^Ks  vardd  Cidtis  sd  9Md 
Iwbfllö,  tMu  ansiplrko  mAiq  kunlerSli  bei  veeimSli  ir  vazidro  kelid, 
kdr  ir  pöninkD  blle  kig  kelUudavo.  Tefp  jerndTfim  bevaädjent 
j0da  ir  pamile  pönissk^  veäm^  isz  tölo  prSszais  atvtzi^en^  o  ir 
tefp  paaitdikinn,  l^d  ja  drffju  arklidki  pirm  to  nuainlko.  Sendka 
greltai  nfl  TezimSlio  otisillpfs  keüa  deköUis  {  t4  nSzIq  (ratud,  o 
hafp  Us  veslms  alvaxidvo,  ta(  iMSjo  tamä  trys  pönai,  le  bdvo  Irya 
brdlei,   o  ida   a^nii  dabdr  tyczdiu  po  (^  azüd«  rausfl  imh.    T« 
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ptfMir  pABlAt^  14  Aei^  po  gtid^  bemdfnant,  ifvYfw  br  VUass^  jf: 
S^ai,  li^  lü  cid  jSukai?  S6nis  atoUti]»^:  Äk  oiAno  mSU  pönai, 
Asx  turiü  1*^  kunteräj,  Ms  nft*^  ir  ninD  b(rinkt9  graöel  isz- 
maitlii ,  BN  jic  ktfzn«  i^k  «lUtdaias  vii  po  kafls  dakMvs  iunih, 
e  tat  AiA  kiMni  s^k  tU  Uriä  Jo  sndäli  issnnutt.  Täms  pdnams 
UkB  arkUAka  ir  labal  paUke  ir  j6  kldasä  t^  «äii,  bönl  jis  stro 
arUMk^  pardflUi;  jia  Bike:  I  kodSl  A6.  0  k^gi  ootüü  üz  j{? 
Tai  tikt  mlaljju  SBltti%  dölerin ,  Jük  Utd  jäa  jl  galSste  gerat  pri- 
aa<rt  gerA  prihinmi  arbi  gradala  0  fpacsei  kr^eEete,  W  jis  da^ 
dangiaüii  dakölu  gtläs  asiJa  ncduip  dabir  nA  mäiu)  pi<ä«to  pdaxaro. 
V6aü  ir  neda^g  derSjo  ir  <Uv«  ä*  t4  koDteriUt  s^sat^  dölern. 
EtaMr  jS  j[  parsiv^f,  pimltias  ime  vyreaaf sia  bn>lls  i  sävo  sMIdf 
ir  4AtA  i  rlndq  khüdü  kreciü  i^t  ir  p»  köjons  akötertos  paUM» 
j«fb  Bei  v&s  dakiHs  nsiMiapWa;  ir  stkld4  pilB  iisraklao,  kM 
«nUoBt«  aCks  neieftu  ir  köklQ  ssriA^at^  aepa^arytu.  Bytmetf 
Xnksti  pAts  plins  noiiägo  {  alUdn  ir  staigA  viste  szudelids  iizrArU 
ir  ia«grabin£jo,  M  nSke  oerltdo;  o  aDb^mjam  .misäkfe  Ud  iaz  jd 
nb  jAk^  gäutu.  Aoirteis  parsivddgs  *ei  leipjaA  padäre.ir  bh»- 
MiAs  i8zgr«J>iBüdwu  a  nffko  ndvaia.  DaMr  jauminrrsia  par- 
E^edö,  ix  kaip  jim  ir  leip  nuridavö^  Jn(p-«BSaul«£iE,  tal  jis  ne- 
atok  isx  to  püstyjos  ir  anSitulvSp).  s^ke:  Ar  jMu  k4  rädoU,  kn 
»8ko  neradsü.  Anfidu  alsUäpä:  Uftdu  ir  n6ko  nerAdo».  Dab^ 
ja  Muiiare  yks  CsäÜ  nuit  Ir  jj  ds  lökii;  kU«tq  tiämüsst.  ibip 
je  nugjo,  tat  je  jt  rädo  äut  kdno  bA  ragAtems,  tds  jis  na 
auksBt^  uzsivilko  0  potdm  pakälniui  nusiläido  ir  sdke  jjm :  K4 
td  czö  veiki  Czüti?  Asz  vazin^jüg.  Jük  til  neturi  ärklio?  Häao 
röges  big  ir  bä  Arklio.  Tgms  pfJnams  tos  rdges  paük«,  ir  \6 
an}  (te'klio  uzmirsz^  pradj^jo  t«!  epB  tds  rog^  derijU.  K^  ndri, 
Czdli,  iä  las  rogte?  Saimt^  döleriu.  Nä,  mis  negäüa  tgk  dfit, 
lal  p^  iffäagel.  Pigiaüs  iMM  ospardädu,  jük  jus  visai  nezlnol 
kfi^  toa  rtigea  greilai  bäg.  Ir  d^^  jis  prä  fkalnio  prüiträokes 
■ifliaädo  ir  sike:  Ikitir  tikt  ziurSkil  kaip  taf  ^s;  ir  kaip  jis  pa- 
kkltifü  Hiailädo,  t«f  äjo  ksip  zafbg  zem^n.  An«  tai  matydaaii 
Bitstyjo  käd  jaA  jia  SRalin  navaMs  ir4;ailöj<)8  ji'paläd^  0  szadki 
kek  Üki  galäjo:  GiAli,  ^ishtk«  CiAti  apaiaWk!   jaü  dAsim  sdat^ 
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i6\en9.  KA  vdhUlts  apsiEtöt  nebirm  giUHMi,  kS  vb  v6  fo~ 
ri^m  iemal  biva ,  «  ziwitai  ^vtdams  b&  ritfiu  nusiiedo  ir  pri- 
•unke  MAms:  Tii  daMr  efkszte  etia  ü-  imkit,  j«ü  dab^  inäläl 
Ud  jofl  geraf  vaiifit  «loa.  Pönai  BtäJ«  aimok^o  Gzlmt^  ddlenn 
ir  4abir  Ukjai  nw^  Bestehst  ir  raziöt,  «li  Gsütie  sälie:  Nä,  nd, 
d»Ur  ]&■  d4b-  Bsgält  flitü^Bt,  Mrit  |«rinuczäu8  iuqö  parsigab^l, 
yasküi  g^t  ozsisöd^  vaziäL  Cxü^  dabAr  9iva  sämt^  döleriu 
isikiu^  {  dvloda^  sivo  ke&i,  ^o  o  ptfii«i  sävo  rog68  OMMt  TÜko. 
^alr%  d&^  je  jad  anlisü  snsiSju  ir  nor^jo  sAt  t4  lioksm^be  pa- 
«idaryi  bi  arUiA  vwüätj  dabär  je  pagivo  szAkaut:  C^,  cä,  niä, 
Biä,  Ar  efti?  B6t  Ukt  nSjo.  Ja  d»bir  paum'ifdyjo :  Abi,  taf  del 
tö  nofl,  käd  m^s  visl  trjs  uzhbMovi,  täiim  tikt  po  vAa^  uxsitös^ 
0  ir  nUeip  oSjo,  nörint  ir  pagdvo  oAkurt  ir  sä  botagA  pösibit; 
vi*l  tryfl  po  kiu  kito  bände  vaziflt  atö  viskav  nSko  nemäcxyjo. 
hü  dabär  jö  vel  numfo«  kjid  t^  »aus  jüi  vel  prigivQS ,  ir  bb- 
albiT«  Bueft  ir  ji  Duzad^t.  Cvitie  Ui  pa^^s  greit^i  pasirüpinQ 
ptiwlf  ir  t4  si  kraigü  prij^Ude  o  täs  pr^ssirdze  po  rudin^  prika- 
b}nD.  Kaip  jaü  dabär  an$  pdnoi  päi  ji  aliäjo  ir  i  stüb^  izenge, 
tai  jis  di^joB  bäk  jis  del  sivo  Uasiöa  jäos  padarytos  labal  nusi- 
gifldo  0  BtaigA  ilg^  peilt  üz  pabäikds  iszgitrdakes ,  likt  krökszt,  l 
krotkif  ir  li^aäa,  pagävo  vlsur  krai^el  leszkSt  ir  jis  aAksttinaik* 
p&rvlrt^s  pkgrivo  gargalifit  kaip  kdid  jaä  inlrsKtqs,  Tö  pOnai  visl 
susigABdo  ir  kaip  perküno  noremü  stovgjo.  0  kaip  |eä  s^nic 
ua/äio  ir  gargaUävQs,  taf  jo  b<iba  isE  üzkampio  läidq  atoBdEzusi,  tUtt 
pökSBt  ptiksFt,  täm  s6am  fir  pllv^  —  ik  Uia  s6aa  tai  kaip  paukssttf 
pakilo  ir  povisäm  sveik^  büvo.  T£  pttnai,  kr  nematef,  dabdir  t^ 
peili,  aU  -j^afiitei  14  läzd^  derSt,  nes  je  drulsi  mUlyjo  käd  cd  \i 
lazdi  gaü  ir  numirysiiu  prikäll.  0  je  klaiise  k4  jis  Az  14  Uiul| 
BtJrjs,  Jis  Büke:  Tä  lazdä  kasilä  du  szimtü  ddleriu.  Pdnai 
nor^jo  d^  deret,  al^Czütis  säk6:  Ar  jiis  derit  är  n^erit,  pigiaüs 
ist  nepardCEsiu.  0  kaip  kilaip  nebüvo,  tai  je  jäm  däve  du  szimtü 
diUeriu.  Dttbiii  ja  dzaägesi  löki^  didei  g^r^  düiktq  ig>^9  ir 
mlslyjo-  daüg  pinigii  sü  jS  lUBipelntt.  PiniiiäuB  Tyresn^Bis  tf 
\ixdn  etao  ir  Bor^jo  paband^    Taf  jis  pr^sx  sivo  pAcZQ  Tisökios 
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prtiigtSi  j£sxkd>jo  ]r  tSo^  iSm ,  kafp  jis  del  m^ko  nAo  tat  jos 
sop^ko,  taf  jis  üiDQS  t4  peOj  Jef  f  krotln^  kroksstergjo  telp,  kid 
tfljiAs  srovS  kraujä  isztekSjo  ir  pstl  ontf  atliko.  DtbAr  jia  t^ 
tdzd^  JSm^s  J$  bdbyjo,  alö  pat)  aeatiig^vo;  jis  tIs^  IrrÖDi  te^ 
nitelMyjo  ir  snmtics^jo  kU  vis  mösi  nfl  kiirii  nukrito ,  bot  aSko 
•  neinA«BTjo.  Dabir  jis  itdivA  tizd^  suMim  brdliai  ir  lAs  14  pi^ 
diikl^  Sit  siro  pacxi  dlr6,  ir  teipjaA  j^  dimuaci  ir  j^  negaKjo 
bA  t^  r^Rzte  atg^sivfL  PartiAas  gfdTO  t^  Msdq  jaHnUnsysis  o  tat 
B^o  iwilntfjo  kalp  anADdTfiin  büvo  nvaitik^,  nte  nef  rftis  antrte 
tifo  nepaUJm^  neptoikojo,  0  tJts  ir  teipjiii  dAr6  kafp  anfldo,  AM 
tAs  tpe  14  d^ikt^  BÜ  anSindTfia  ansikalbeja  ir  dibdur  jis  pat^  kM 
ir  anddu  USkS  razbAiniakai.  0  dabir  jfl  skaAdzei  tat  CeAcxo  ,  lo 
neuwtfto  sdnpalaikio  klastdrians,  anpfko,  ir  SHSitare  naeft  tr  j( 
ti^ads  BHudft.  Tis  Czfitis  M  Mlyo  gndrds  vläs,  jis  DonHtaf- 
dans  kU  Jfi  vM  alefs  jf  zndft,  paridarf dino  g^^q  o  tiks  gribi 
darzd  bAvo  paddU  ir  tikt  p^  päa^  {  i^m;  fkasti.  |  t^  Jis  «M* 
gvU  kalp  jaü  jii  iiagirdo  j4s.  atefnanL  Kafp  jfi  {  stAb|  (leBgä, 
tat  j€  kUose  tos  bobites:  KOr  yri  tisCzälis,  tis  nevidöas;  site- 
d«n  jis  lir  mlrt.  BobAtö  atsU^ :  Ak  jaü  jis  pim  pitro  dCni 
flämiri.  Tal  issglrd^  visl  spiiive  kAd  J6  negalSjo  sävo  piktüm^  tat 
Jo  iszl^isti,  ir  kUus«:  KAr  ga\  tis  Uastöriiu?  B(fln  s^ke:  Autaf 
4*ni,  Tai  ja  norgju,  kid  ab  dangiads,  nörs  jdn  ait  gribo  uz- 
sBibL  A16  Czdiia  bAvo  [  gHib^  isigäldams  dMeles  äriües  drangt 
SiBQS,  o  kafp  je  po  ktts  klto  alAjo  azikt,  taf  jis  pro  gribo  skftf 
zlrklea  iszklsz^s,  knäpazt,  jfims  v^szkflains  rykds  ngUrpo.  Dabir 
je  tefp  iszg^süiigai  surönyti  ahubrel  namdn  keliiTo,  o  lilgai 
tröko  taf  jfi  vis)  trys  bilvo  nnmir^,  o  säois  Czfltis  sA  bAto  bebalA 
dar  risi  sz^od^n  gyvl. 

ApS  Kunzäk;.    AuB  Kakacben.    K. 

Vtaim  kartUiszkam  möstö  Bxald  karrilians  pilfis  bdvo  iten, 
f  (4  6ieT%  aleldavo  tdnkai  nelfdl  nA  mSato  gfräo^s  Kumfa  Kve- 
j<Hi ;  ir  atsigHb^davo  eiro  sdnq,  tta  jim  torSdevo  padet  cvejdL 
B^t  l&s  Kurszdks  bAvo  labaf  did»fs  groz^bte  0  to  kardiaas  prin- 
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c^H  Unkei  j{  nal^damä  jflm  panSgo,  Ji  lodSl  t^  Känzj,  to  valko 
tSv^  P^riudbejo  tii  jis  sdvo  siaq  «Üäista  {  kariilians  ptli.  0  kafp 
jU  alSjo  taf  princ^sö  säkä  jAm :  Asz  tavlm  pamSgau,  tu  tun  mdno 
vfrn  pastöti.  Karszüks  Isz  to  nem^nk  nusigönd»  ir  neziniSjo  k^ 
eakft,  atö  princ^sö  jf  tökeis  meiltngeis  ir  grazeis  zödzeis  jkälbino, 
kid  jis  tikt  lek  dr^sds  givo  je(  atailßpti  käd  jis  povisim  prdstaa 
imogia  Ssqs  ir  nemtfk^s  nei  rasz^t  nel  rokSt  ir  szefp  nS'ko 
niaiminqa  ktfp  tik  sä  t£vu  zvejdt.  Princäse  adke:  Tai  nSko  ne- 
däro,  itsi  tav^  läisiu  j  visdkies  sziüiles  ir  Uv  dfisiu  visökies 
kytryatäs  iszsimokft  o  äsz  tav^  red^sin  ir  va)gyd(sia  kaip  princq. 
Tdkfi  isznekSjimai  Knrszdkui  patlko  ir  jis  plly  pasillko.  Dabir 
princ^se  j{  ttljaAs  däve  princiszkai  jredft  ir  poUm  j{  i  szidil^ 
lädo.  0  täs  Karszdks  büro  gerös  ^alvds,  jts  labal  greftai  ir 
gerai  mokinos,  teip  kdd  visl  mokltojei  isz  jo  pasldzaog^;  ald 
fpaczed  princäse  isi  to  dzatig6si  ir  jf  ddr  labiaüs  mylSjo.  Kaip 
JaA  dabftr  jis  vis^  sziüiles  bävo  p^rej^s  ir  jaä  {  v^szkus  metüs 
istdj^s  ir  labsl  kytras  pastöj^s,  taf  princ^se  j|  väde.  B^t  kAs  nn- 
sidaT^?  Venczevdnes  d«nds  väkarq,  kafp  szlovlngos  mudkes  dze 
ir  Tisdke  garblngi  Tfiszpaczei  ir  aukszil  pdnai  llnksminos  ir  jaü 
princtfa^  sA  sivo  graziffja  Tyreliä  galt  norSjo  elt ,  tai  jis  bävo 
prtpfil^s,  Visa  pills  döl  to  nusidävimo  vdik  sujüdo  ir  nemänks 
Iczg^tis  visd  karäliszko  giminS  ir  tärp  visä  sveczü  rädosi  TQjaü 
büvo  visl  tarnal  ir  zalnCrel  iszsiiisU  jo  j^szkdti,  alä  nSkur  jo  ne- 
Mido.  Isz  to  vlgas  pllfls  dzaögsmas  f  raaddjimq  pavlrlo,  n6s  nei 
▼eaa  neändjo  kür  ved^s  dlng^s  bivo,  Bii  vöd^s  büvo  Jknt  vCno 
scSpSs  pastdivQS  0  sü  tflm  SElporium  jis  bdvo  jaü  pirm  svdtbos 
susziwkSJQS,  käd  jis  t^  ir  t^  vrikarq  dnt  szgp^s  ateis  o  tat  jis  tfi- 
jaü  tür  nA  krinto  szallti  keliiut.  Kaip  tafgi  plly  svdtbos  tränksmas 
didziusies  büvo,  tai  jis  slapczei  isz  jos  pabSgo  ir  t€sidg  f  an^  szSpi 
o  jäm  tik  (  szäpi  jstdjns,  sziporins  tüjads  szalln  keliävo;  todSI  jf 
BSkur  negalSjo  r&st.  0  kaddngi  tis  sz^pis  f  Turklj^  keliävo,  tai  jis 
teipojad  tin  keUdvo  ir  pasldavä  pr6  Türku  karäliaos  v^rginiu.  0 
jis  ir  pKsidib'6  nA>ylia.  B^t  d6l  jo  grazdtno  jf  vis!  garbS  lafkö  ir 
toll  ir  placzel  bAvo  Tyriäusia  kalbi  apS  t^  gräigjj  vdrginj;  al^  ir 
kiirdliiu  jfim  labai  dzaögesi,  jäm  tik  gaüa  büvo  kikd  jis  bdvo  ae- 
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bylf s.  0  lät  knälins  likt  tKo^  prlnci  bei  vBn^  princäi^  tabirJSjo. 
Po  llgo  czSso  karäliiu  tflm  sävo  Virginia  telp  bävo  pamS^e,  Ud 
jis  pr«  jo  sMIo  torSjo  vilgyt  ir  jaü  debir  isx  viso  jo  bUo  m- 
manjdams,  kdd  jig  labai  iatniintiiigs  v^rs  Si^s  jft  Ubisde  giilSju 
j[  n^bylin  Ssant  ir  Unkei  tsztar6;  Kiid  Ma  -vjtb  n^  nebylfs  bäla, 
kat  jf  pör  z^ntq  palaikfczau.  TiSki^  karüliaiia  hUb^  jo  Umaf 
girdSdatui  köznas  mislyjo,  kafp  t^  zmögi}  galStn  k^Ibanti  ptdarft. 
0  vens  Urp  karäliaus  d&mcsu  büvo  labai  gildras  v^ra,  tis  nnmAnd 
kid  tia  värgaa  ne^l  büt  nebylf s.  0  jis  atäj^  päa  kariliii  mSU/i 
j{  kJtd  jis  Jim  padfitu  14  näbylt  v^gq  ^t  d^deirimt  keturU 
stundn,  lal  jis  j{  te(p  pasväikls^i  käd  jis  kalb&t  moküs^.  Ea- 
räliiii  d61  tdkioa  rädoi  labaf  prasidiA^  ir  paT^iyjo  jim  Uti  Jif 
vär^4  int  dvideszimt  keturiA  standä  gil  i  sävo  namtks  parriaali, 
bat  jiU  jis  j{  nepadarjg^s  kjtlbantj,  tof  jis  bds^s  ndfts,  bM  Jd 
Jim  pasüäkln,  taf  büE^a  labaf  palaimlngs  pftdarfts.  DöncE«  tafgi 
14  T^rg^  Bamön  parsigabäno  ir  dabio-  jf  visafp  pradSjo  iUJbil,  Mt 
TÖrgas  nesinekSjo;  0  sA  jfim  kAi  tik  nev6n  visafp  bjtnde  ir  szefp 
ir  lefp  j(  bauglno  ir  sübe  jdm,  jef  jis  nasznekSs^  tai  jis  jl  skaA- 
dzei  EubedavdsQS,  nes  karilius  jf  jim  padäf^,  jis  sd  jSm  gAljs 
daift  k4  Borts;  alö  taf  nSko  nemicEyjO.  GaMnsei,  ka^  yM 
pabindymai  DSko  nemdczyjo,  tai  täs  ddiacziu  pagiro  H  värg^ 
mAazI;  0  jis  ji  telp  baisiogai  sümasEe,  kid  jis  tos  püsgyns 
pBsiliko;  o  tlkt  nesznekSja  Ka^  jaü  dabAr  dümeins  tniU  jo 
prdcf  visA  noprtisnai  Ssant,  Uf  jia  ddr  Um  virgininl  zBd^  nfl 
pirszto  BDiiHive ,  kaif  jitn  jo  paU  venczeviSDe  bdVo  dinui  ir  Alt 
sävo  plnzlo  uzsimövi  ir  potim  nakczd  pabS^,  jefb  nebdia 
zud^ts.  Jis  pasldarS  Ant  tSdo  Gz%p€s,  kursaf  f  t^  i6m^  ir  f  t^ 
päli  mSst^  kelUvo,  isz  kariö  Abs  v^gas  büvo.  {  t^  mBst^  ias- 
kAk§g  jis  nezinöjo  k^  pradSt  ir  kafp  Ast  llgo  ctöso  isKsinaitft,  taf 
jis  iszsidaTä  p^r  muzikAntq,  nes  jis  galäjo  mAiattiq  s^flliit,  Tefp 
jAm  dabAr  büts  nA  bAto  efnant,  paräjo  jii  ir  pAs  t^  priac^,  kariös 
Tjrs  pabSg^s  bÜTO,  o  kafp  jis  jof  muzUi^  dArä,  tai  jijS  ir 
iziurSjo  t4  ied^  Aat  jo  pirszto;  ir  kafp  jis  rnnzlk^  bAvo  padAr^s, 
taf  princ^sA  sAkA  jAm :  MozikAnte,  Ar  nebäton  lefp  gArf  0  oiAb 
sAvo  z^dq  parddytai;    jis   paklanef  pasikbinodams  sAke:   h  labtl 
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m^;  ir  tfk  nnmiiTea  fdav6.  Princäsö  t4  iSii  paziurSdana  rido 
böksztaTUB  Bävo  vikrdo,  kuriüs  tinbskalis  tödajiis  bdvo  ilSj^s,  ir  Ifi 
iaKpailnD,  käd  taf  Jos  zSds  ir  tis  pAte,  kurt  ji  kArtq  b&vo  jau- 
nikioi  vencsevöne,  zSdus  bekeiczent,  büvo  dävasi.  0  ji  j[  kliuse 
baä  jis  nenorSlu  t^  z£dq  pardfit.  Jis  säke:  Asz  labat  mSl  näriu 
pardält  kid  tiki  kAs  nopirktu;  äsz  virgiags  zmogäs  ir  ninuunik 
kaip  iaseiiBaitit.  Tal  princ^se  z8dq  nuptriio  ir  isz  jo  Iszsiklau- 
»iiiejo  isz  kAr  jis  Ssqs  ir  kökeis  keleis  jis  Sz^n  atkeUfives;  jis 
tai  «IsLab  grazei  papäsakojo  o  princäse  tai  uzsinisz6,  PaskAI  prin- 
cäsö  pasikSlosi  i  Turkij^  iszkeliävo,  o  ir  i  14  mSsiq  kär  kaiäliiu 
gyi4no  ir  kür  viel  jo  Tergaf  büvo.  Bei  ji  1  14  ■nS^lQ  iszkikusi 
iszsidave  pör  szneiderk^  ir  aWjo  pAs  karalSn^  ir  j^  lab«!  milde 
kid  j4  siät  primtu.  Kantlfine  iez  pirmo  nenor^jo  al6  kaip  anii 
tabaf  mälde  0  ir  labai  grau  büvo,  tal  ji  j^  palafk^  Firmuczdus 
ji  giyo  Ukt  prastüa  sii^Tinias  siüt,  alä  kaip  karalSnä  mute  kdd  tö 
labaf  gnzei  siAli,  tai  ji  jei  dive  plonesniäs  ir  pasküi  ir  gävo  siüt 
brangittiuiDa  szilküs  ir  szydiU  ir  k&a  szefp  brangiäuai  cetkei  ka- 
raliszkfls  paldczäs  bÜTO.  KaralSnd  isz  bikio  pidkaüs  ddrbo  na- 
sid:^jo  ir  didef  diaüg^i  käd  ji  j^  palafkiosi.  0  kadingi  ji  ir 
didzös  inmintSa  bei  labet  grazaüs  pasielgimo  büvo,  tai  karalBae 
ir  karAIios  j4  lefp  garbB  laikg,  käd  ji  po  cz^m  teipojaü  prä  ka~ 
rtiiaus  aUio  drangä  välgyt  galejo.  -  Secet  jaü,  czä  bebndamA,  gdvo 
prögoa  sävo  privenczevdtq  v^  pamat^l  o  jis  j^  ir  nile ;  jfidu 
Uts  klt^  tAjaü  pazlno  al^  nekadiia  negalfijo  teip  alapczei  aonBil 
kid  bütu  galgj^  pasiazoekSt ;  b^t  dabir,  kaip  jaü  prä  ftuo  sUIo 
v^l  vülge,  taf  ji  müljjo  benö  gädysis  gü  jAm  fSnu  kür  Enseit,  ali 
teip  neteäjo  (neatsiäjo).  0  j\jß  ir  nSkam  apS  ui  tiSko  neUkb 
kid  jia  jo8  vfrs  es^s.  0  ksip  karäliua  dir  ns  nepakajävos  ir 
atsikivtdtinai  de)  sdvo  ndbyliu  v^rgbiio  smülayjos,  tai  tä  sznefdorks 
aike;  Äsz  jf  ipsimu  prasznäktt,  jef  jf  aü  niaoiin  pir  näkt  vfiod 
stobö  Hzäar^t^imeL  Korölius  taf  Apseme  padar^,  tl6  jef  ir  prl- 
8dke,  kAd  jei  tai  nepasii^ta,  taf  ji  tHräaenli  biit  gjii  sudögita. 
Ali  ji  to  netböjo  savj  mislydama :  Äsz  tik  iinaü  käd  jis  n^  ne- 
byiys  ir  ji  pdrkalbesiu  küd  jis  tmäa  sinekiL  Vffn^  vikarq  (^ 
Törgiii)  «igabäno  fi»  szneiderkq  i  jos  stüb^j   dabir  ji  jira  gzefp 
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ir  tQfp  ksIbSjo,  j{  kUnse  kodSl  jis  pabüfT^s  o  j^  pallk^,  kodei  jis 
telp  toQ  atiteliÄT^B  jr  1  tökius  vurgüs  pasiddTfB,  alä  jis  ne- 
praBZRÖko,  üabit  ji  miUb  ir  v^ke  h&d  jis  lik  sznekgtn,  b^t  jig 
taf  nedäre.  Vel  ji  pradSjo:  ZiurSk  kafp  Asz  tav^  mylSjan  ir  dar 
m^Iiu  ir  del  tay^s  teip  toll  atkeliavaä  kid  tik  dir  kirt^  Hiäno 
ämzie  et  tavlm  susiefczao  är  nörs  tav^  mal^czau;  ir  taf  tav 
vtskas  tik  neliai,  är  tiX  man^s  pO  visim  nesl^^aili,  käd  Asz  isz 
Bi^ilöi  prSsz  tev^  tSk  biimes  ir  var^  p^rkentejau.  ögfi  är  tik 
nef  tal  nef  jiSkio  susimiümo  ir  pasi^ailäjimo  ant  ntan^s  DetnrStai, 
k&d  iaz  tav^B  d6l  mlrti  turßczau,  n^s  jef  tä  rytö  näszneki,  bif 
bz  bdsin  gyvä  saddgita.  Aid  visos  Jos  k41bo8,  mikldos  ir  äüzaros 
bdvo  noprösnai,  jis  pasillko  neby!^.  Anl  rytöjaus  karäliua  v^- 
gini  däTfi  Btsigfd)^t;  jis  sznekSI  negalSjo,  tod$l,'kafppaT^)yta  bÜTO, 
turSjo  tä  sznelderka  lud^gila  bttt.  TAjads  änt  pasklrlos  vStos 
milku  knlTQ  turSjo  teip  SDkriut,  kid  ji  vidarf  kiaurft  bdvo.  0  kif 
lel  bAvD  gätava,  taf  pirmaczius  t^  näbyii  pt6  tos  kruTtfg  pasUte, 
0  potäm  Atved6  sznefderk^  jndal  apridf^.  Daü^  zmoniü  EnsSjo, 
mat^t  norgdami  käs  UDsidds.  Szalö  mälku  kruvös  vSns  karäliszkas 
Utrnas  nuskafte  sd  äiszkia  balsä  smärtSs  kalt^bq  ir  polim  jef 
retkSjo  pro  Anksz(%  än^q,  kari  Um  palikti  bävo,  {  t^  mälka  krtiv^ 
jlist.  fi^t  kafp  ji  pr£  I6s  ängos  priSjo,  taf  nebylfs  soszüko  didzik 
balsü:  Nedar^kit  jef  nef  ji}kios  iszkddos,  tal  yri  mdno  patl.  Ne- 
mäzas  trinksmas  törp  yisd  zmoniü  Tiioei  ir  vis)  f  rankäs  pltfdani 
dzaüg6si  klid  tökie  grazl  mergä  dabAr  gyvi  iszliks.  VSns  isz  tamü  nu- 
Wgo  päs  kariliq  ir  jäm  t^  vlsq  nusiddTimq  prinesze.  Karilios  taf  neno- 
rSjo  v^t  ir  päifipe  lüjaüs  abüdn  pAs  sav^  atvöst,  ir  kafp  jtfdu  nävede, 
tai  karälins  neganA  galSjo  ansidfvyt  kftd  jo  mflims  vergas  kalbSt  mo- 
kSjo.  Bot  jis  t4  vlsq  pasleptine  tik  aegaläjo  iszmanf  t  kid  jfidn  suven- 
czevöta  pdrs  '4s%,  o  jfldu  abädu  vlsq  t^  d^vinq  niisidävimq  turSjo  jäm 
papäsakot,  o  paakäi  karälins  ir  nor^jo  zindt  d61  ko  jis  pabSg^. 
Jis  s&kd:  Kaddn^  isz  po  visim  isz  menkds  giminSs  ir  pristas 
zmogds  bnvati,  taf  ist  mlslyjau  isz  tik  ndTisös  kariliaus  gimioSs 
ir  nfl  visu  kitd  anksztd  pdnu  büaiu  p&peiktas  ir  p^  n^q  lafkomas, 
todSl  kat  pabegao.  0  kadingi  dabir  tefp  turSjo  onsidfft,  Uid 
isz  säTO  pics^  isz  didzös  pi^gddos  ir  nA  snÖrtfe  iszgAbdjau  o 
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ji  ir  palfre  Ui  taf  yri  vArgtt ,  taf  dabär  ji  man$  nSkadds  nepa- 
peOu  ir  ^  dabär  t6I  mSl  ndrin  jos  yjn  bdti.  Kardliua  ir  ka-  - 
ralSnfe  didef  dzsd^äsi  o  szitas  Tarka  kaniliiu  jfidu  bagoUngai  ap- 
dovandJQS  dive  jfldu  sA  sdvo  szgpjmi  namtf  pargab^ti.  Bat  jem- 
dvem  pargr{zu8  vel  (  sAt»  tSviszkf  töks  dzaügsmas  Btöjosi,  kursaj 
adv  l^gans  nelurSjo;  ir  po  kartiiaus  galvös  szis  jo  zänts  kariliom 
tos  iimis  paaldjo. 

ApS  Laum^s.    AuB  Kakschen. '  K. 

SenMosiose  gad^iose  bädavo  ir  Laumiü,  o  senejS  Lätäri- 
Binkai  lafke  jäs  p^  neg^eris  dTas^s,  kariös  puatos^  vSlose  kafp 
prahdiktos  turgjo  laik^lis,  o  vis  möteriszkame  pavldale  pasirödy- 
davo.  Jos  ^l«daTUsio9  labaf  dirbt,  kaip  aataf:  v^qit,  tust  o  ir 
laAko  därbus,  b^l  jds  negslüdavusios  nei  v9nq  dirbq  pradSt  nel 
pibafgt.  Plktq  srbä  iszkidq  jös  zmonäin«  nelabaf  padarf'Javo,  bit 
Uakei  gito;  didzäusie  iszkadA,  kari^  Jos  prövydavo,  büvasi  lA: 
Jos  naajet  uzglmusius  küdikliu  pavtfgdavo  ir  Rpmainfdavo.  Tdk6 
Laumiü  apmainfli  kädikei  lur^avo  bais  dideles  ^älvas,  kariös  jS 
Böhadds  nulaik^t  negalSjo  o  kid  ir  däszimt  m^tu  ir  dar  senesn) 
pastädavo,  b&i  daugiaäs  kaip  dvfiika  mäUi  tökg  küdikei  nesn- 
Ukdavf. 

Tefp  iiJirtQ  vfini  gnspadlnö  ir  tökj  nA  Laum^s  Apkeistq  kddiki 
anginnsi,  ir  jaä  bAvgs  bev^ik  dv^lika  m6in  s^ns,  bot  povisäm  bd 
J6ki08  ndj^os,  tetp  kid  ji  turgjo  vis  neszidt  ir  valgydjt.  Taf  gi- 
dyjosi  sytii  kdid  vasards  ezä»&  etgjo  s^ds  ubagSIis,  Mm  U  g«spa- 
dlnö  pasigffde  sävo  bidit  del  kddikio ;  tis  übugs  j^  pamoklno,  kiid 
Ji  Intn  vlazUüanszj,  14  grazef  iszl^istu,  0  (  1^  k^valq  vandens 
ipHta  ir  lefp  pritaisjla,  kid  ji  jl  kaip  kdhi  katiläti  galStn  pakabft, 
tadJL  ji  türinli  t^  ktidikj  l  kükiiQ  draugö  Imli,  ugnäl^  sosikdrti, 
o  teip  busffti,  bdii  alaäs  norSlu  darfU;  taf  tds  kädikis,  toktaf  ma- 
tfdami,  praswiöksifS  alö  potäm  ir  mirs^s.  T4  gaspadind  lal 
vlslab  padär«.  0  szlai,  jef  käknia  betrdsient,  sik6  tdis  küdikis : 
Mdtyn,  k^  lü  cz^  daral?  Hdtyna  säke:  Mäno  vatks,  üsz  daraA 
älailiB.  TAsvafks  Jint  to  atslUpd:  J)6vi  susimilk,  dsz  jaä  tefp  s^ns 
est-f  ias  jaA  iot  svSto  bnvaii  plrm  Kintszczu  giräld  bävo  sodlu, 
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knritf  didell  miiiei  uiäugo ,  o  iabkr  jaü  vk\  Dupdstyta ,  b£t  dar 
Idkiu  d^vu  nemaczid.  T^^k  pasAk^s  dsafpads  nekalbSJo ;  polüm 
tAJBÜs  apalr^  ir  nikmirä. 

Vfins  labai  d^ns  nusiddvims  apS  apinBinym^  kddikio,  kursaf 
Bddvficzn  parapljo  nekuridm  kSmö  nusidiv^,  ir  kari  dar  daög 
sendju  slno  papdsakot,  szltokB  yri.  V£nA  ^spadlnö  pagimde  kd- 
dikj.  Anlrq  d^q  gaspadörius  jszvaziävo  prSss  väkarq  {  mestq,  jefb 
kriksEl^noms  käs  rcik'  isipirktu ;  o  b^ntas  gulSjo  butö.  B£i  LcUvi- 
ninkai  tur^davo  kilq  sfk  tabal  dldelJus  bntüs,  kafp  tai  ir  dabär  äii 
senosd  trobosä  rändaai.  DaUr  vakerd  relal,  visSms  atgälos  ir  jaä 
szaAnei  i  nAkti  Saant,  ir  atSjo'  dvi  Laiimes;  pör  kdr  ir  kafp  jün 
i  bdlq  iejo,  tal  btirnas  nezinöjo,  jts  tik  issgirdo  j8dvi  besipüsa- 
kojeiit,  ni^s  jia  dir  nebüvo  tikrai  nzmig^s  bM  Ük  prisDÜd^s.  Tft- 
jaäs  jSdvi  1  kiükn^  iSjo  ir  czä  zlburi  azside^^e,  ir  dabär  pamaä 
i  sldbq  iüja,  o  nilgai  trüko,  tat  j8dvi  14  naujef  nzgimnsi  kädiki 
gaspadlnes  iszalnefize.  Tad&  j{  iszv^stö  ir  {  sävo  vfstykliis  isi- 
T^slä,  bat  i  küdikio  T^tyklus  jddvi  JT^te  päcBszlAte.  Kafp  tai 
Tifikas  äilikta  bävo,  tai  jSdvi  nSkaip  neaätare,  kathk  t^  pdczszifit« 
pAs  ^spadin^  jn^z  ir  i  kildikio  v&l^  pr6  Jos  padBs.  Tefp  jffdti 
il^  Tölanda  kiTirczyjos:  N^szk  tu,  ndszk  lü;  bot  kalp  jan  aalärti 
negalijjo,  tai  emusius  abldvi  näsze.  lim  tärpe  bäraas  isKSzök^ 
iSE  liivuB,  greftai  siro  gaspadlnes  küdiki,  kurf  LaDmldvi  bÜTO 
küknio  gülinti  pallknsios,  päs  aav^  [  IdvQ  isidSjo.  Lanmldvi  in 
stubös  {  käkne  sugrfzuaioa  ir  küdikio  narädusioa,  nem^nk  apsi- 
rusUlTO,  ir  pagävo  änt  kitä  kilös  b<irtis;  Tä  kalti;  n^,  td  kalll 
Ar  Äsz  Desakiaä :  N^szh  tä,  äsz  szicion  pasilikaia  ir  TektAsin,  jik 
sakiad,  kAd  pav<}gg.  Teip  jSmdväm  besipästyjent  ir  bestbarant, 
tik  kakarykö,  gaidfs  ir  prag^do  ir  jSdri,  tlk  dr^t,  dr^kt,  pro 
durls  ir  iszdulkejo.  DabAr  b^mas  Sidqs  kddikj  islnBSzö  [  aldb^ 
Stubö  rdds  ziburelis  d^ge,  ald  szeszAnninke  tefp  drntai  m^tffo, 
kid  b^rnas  j6  negalSjo  iszbildjt,  bat  torSjo  j^  nasitrSr^s  pdr^t, 
o  ir  tat  ilgai  tröko,  köl  jis  j^  iszbddino;  pabudnsi  ji  säk^:  Ak 
kdd  td  sveiks  bdlai,  kdd  td  min^  pabödinai,  äsz  Itikj  bafsi}  sApn^ 
sapnavad,  lyg  kid  mitn  ktfks  kläcins  Ant  krnttnea  bÜTO  uzdSts, 
kid  iisz  TOB  atsidvest  galüjau.    Dabär  b^mas  jef  pagdvo  vis^  ^ 
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BBfiddviiii^  pnpisafcot;  b^t  ji  taf  nenorSjo  vSryt,  käl  ji  pasimäle, 
Ud  du  kficHkiu  tarejo,  tSrs  röds  kafp  jös  pagimd^Us ,  elä  k)t9 
t4Ai  dfvina  üzveudejo,  tai  büro  Us  nA  päczsilAlis.  Ant  ry- 
bSjaiu  bönuis  nuejo  pAs  kikaigq  ir  tdm  papisakojo  t4  dfriii^  nu- 
niiim^,  o  ir  dotSjo  känigo  pasikidust,  k4  re&ta  darfl.  EA- 
niga  b^nwi  tiiki  pamdkal^  iiie,  sakfdams:  Käd  tA  tai  tlkrai  iintd 
ir  gall  Jtnt  to  prisSkl,  taf  lA  pargj^s  Imk  (4  böstr^,  pasidSk  jj  kat 
BlänkacsD  ir  nuklrsk  jdia  gilY%  sA  kirriü,  n6s  (As  böalras  netAr 
snUukt  drideuimt  k^turis  alAndns,  poläm  jad  jis  jgAnn  tlkrq 
gfrasli.  Bdrnas  par^j^s  tCds  toklaf  tik  oenorgjo  darft,  bAt  lAuke, 
kol  gaapadöriDS  isz  m&Bto  parvaziävo ;  bärnaa  ir  jim  vlsk^  papä- 
takojo,  o  tai  jffda  hi  jdkio  oztmkhno  Sme  pagAI  kAnigo  pa- 
leplm^  H  b6s^r^  zud^U  0  kafp  Jim  gi\v^  naklrlo,  tai  rädosi  jemd 
dAr  Yisl  azaudü  stegeref,  aiä  iBz  tA,  l^g  kaip  isE  kdkiu  g^sla, 
kraiyes  tekSjo.  Todgl  eeai^&  UtAvininkai .  mlilyjo,  kAd  X6k& 
didgAlvä  nü  Laumid  Ss%  apkelBtl  (bAl  dabAr  jaA  tökiu  nerA  Ar 
lik  didei  relaf  r&ndaa)  o  todSl  ir  pirm  bikszto  vis  lEibur^s  turSjö 
dAgti,  k^p  tai  prS  daäg  LetAvininku  dAr  ir  dabAr  lafkoma. 

Sts  rnuidATims.  VCns  bämas  sAt  vSns  kamAro  gulüjo,  o  jf 
vis  kAs  oAkl  atefddvo  LaumS  slogjt  llg^  czSsq,  tefp  kAd  lAa  zmo- 
gds  jad  pOTisAm  pasibaigca  bAvo ;  jis  vlslab  binde,  aiA  n8ks  ne- 
mAcz^o,  ikl  ji  tSbb  AmogÜB  pamokino  kaip  jis  14  Latim^  gnlgtij 
NigAiiL  BAtent  jia  tAris  nueit  {  glr^,  o  tanknm^nd  stövintj  aozA- 
Uli  pasikirat  ir  isz  to  pasidarft  sztApseli  Ant  virszünAsUnk  smai- 
1^  nndrtiztq,  0  ad  tffm  jis  tAr  t4  sk^l^  uzkAlt,  pAr  kori^  LaunS 
I  jo  kanoArq  tlend;  prfigtiin  jis  (Aris  dflt  isz  trijAdeTyitid  stukAliil 
felezSs  kftgi  pasidar^,  o  {  14  kdgj  lApini  köt^  isidSt,  sA  tffin 
Migin  jis  tAr  ao^  sztApaeli  jidAseL  Kafp  jia  tef  vlslab  gAtav^ 
torSjo,  tai  jis  vSa^  nAkl  ozdaböjo ,  ir  kafp  vAik  jis  pejAto  Ladm^ 
^das,  taf  jis  (AjaAs  isz  Iötos  puzök^  AzkslA  14  sk^l^  o  pasliAI 
Tä  «talgnlA.  Per  nAktj  jis  szefp  nSko  nepajAto,  kafp  tiktsf  TSnAm 
kanpA,  I^g  kafp  kAd  katä  i  sSnq  brSzie ;  alA  kafp  iseadszo,  taf  jis 
rAdo  labaf  grAzi^  jAmprorq ,  bAt  büro  labaf  auliddusi.  T4  jäm- 
provq  jia  ai  po  llgo  ir  pArvadA,  0  j8indvAm  ir  tlkrai  geral  sAk^s, 
■8f  ji  greitai  ir  graz«f  dirbt  mokSjo,   tik  ivadSt  bei  pabafgt  oe- 
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gBl^jo.  0  jOdn  ir  susilitike  du  ködikius,  ■!£  ji  vis  didd  tnralnii 
buvo  del  to  sztüpselio,  ir  ji  j{  todSl  uzstaiin  nälsdaTO  kid  jls  t^ 
sztüpseli  atklsztn,  Ifif  ji  poUm  kdznq  därb^  pradgt  ir  pabafgt  g*- 
IgsenÜ.  Po  keliiü  mätu  jis  ir  atlilszo  t^  ek^l^t  ir  szlaf,  sä  plnna 
nakczä  jo  pali  ir  prapfl^d  ir  daagiaüs  nesagriio ;  a\&  kis  czetr^go 
Tikarq  ji  atn^zdavo  tSrndvöm  küdikiems  po  bditus  marszkiBicns, 
konö  ctSlq  m6[%  ilgai,  bot  j4  päcz^  nel  vSns  nemite. 

Va  y^ntai  namös^  abü  tevai  mtre  ir  pillko  ySm  daklerdt^ 
«p8  keturidlika  mälu,  Ta  mer^U  labal  v^rke  ir  nSks  j^  ne- 
galSjo  nnrdmdyt.  Tai  at^jo  pihs  j4  dvl  Laümös  ir  sdke  jef:  Ak 
mSIs  küdiki,  nev^rk  laip  labaf  del  8ävo  teldlio  bei  mamtiles,  mi^dTi 
tav^  visdkflm  aprüpisiva,  tu  näkäd  nfiko  nepristölisi ,  Uv  nerrika 
nei  v^rpt,  nei  äust.  TOkeis  grazeis  zod^leis  mergiite  kek  Uk 
rämdesi,  ir  n^  po  ilgo,  tai  ji  rädo  sävo  kleläle  pörq  szaimü  rilinin 
graziös  dröbes,  bet.jä  ilgf,  ja  dang^  ejo  rilinei,  ne  tik  dn}be< 
bat  ir  visökiu  brangiü  marginiü.  Al^  ledvi.Laänäs  jei  bävo  jai- 
kiusios,  kid  ji  näkadös  nSko  netür  maslfit,  o  kAd  ir  IlAb  zin  kA 
turetu.  B^t  kärtq  po  ilgo  czSso ,  jaä  niman^dama  kdr  sivo  löbj 
det,  norSjo  mäst^  Snmsi  ptirmastfit  o  änt  tärgaus  vazifit  ir  pa^ 
dfit;.  M  kaip  ji  lik  pamativo,  tat  t^  aäkancz^  ndkti  bi^vo  vlskas 
szalin  ir  daugiaäs  ji  Beludds  nSko  negävo. 

Velvönä  gaspadinö,  naszlB  budamA,  piillöa  czesö  nSkaip  ne- 
galSjo  sävo  laiik^  nuval^ti  ir  labai' dellö  dejävo;  taf  atSjo  vöni 
Laumg  päs  j^  ir  aäkd:  Jei  lA  mändffsi  s^kj  lasziniä  privilgyt,  lai 
i&z  Uv  vlsq  tdvQ  vasardji  sä  ißak  mtvai'fsia.  Gaspadine  mislyjo: 
Tai  jdk  gaiiA  inenkai;  ir  pazadSjo.  Änt  rylöjans  bAvo  vis)  javaf 
skünio;  lai  gaspadine  sztröszyjos  lasiiniä  szaänq  tanrSIiq  pri- 
Bpirgit,  ir  Leamä  väik  etSjtisi  pradejo  tfts  eplrgus  välgyt.  A\i  td- 
jaüs  büvo  iszvilgyli,  ir  gaspadine  turSjo  zaliii  la&zinid  atn^szt, 
b^l  kgk  ji  tik  älnesze,  tek  mk  vis  sndde.  Jaö  dabir  lik  miz^ 
szmotäli  n&  paskutlnios  pältgs  teturäfiama,  pradtSjo  sd  tAm  Latimei 
pir  biro%  müszt.  LauinS  besiczaupfdaina  säke:  Brfzge,  brdzge, 
tat  tik  mdsza,  tik  skälbie  pdr  zubüs;  ak  paläak,  lü  kantUios  gal£, 
Asz  tiv  padirbsiB  üi  tatai:  kafp  tävu  vasardjis  änt  lauko  gol^o, 
teip  jis    ir  vel    tAr   guISt.    Tefpo   ir    nusidave.     Laume  j  trümp^ 
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csSs^  Tel  vlskq  isx  skAnte  int  laüho  näneazd  ir  tefp  t^I  pdpleik^, 
kafp  bäva,  bH  liszinius  ji  neat^^dyjo,  16  pesißko  snvil^t. 

Kiti  ^spadln^,  labaf  darbinink^  budamä,  niäzq  turöjo,  ir  ne- 
norödama  dSn^  sosigaiEZft ,  vakarä  velaf  pabuleliäs  Sjo  dnl  iiero 
l^to  iszsJBkälbl;  o  tai  b'dpyjaBi  s^kj  ir  czetv^go  Y^karq,  Kltq 
csetvärgo  väkarq  Anl  td  ISplo  po  sinles  nnsileidlmo  pradSjo  Laümös 
skAlbt,  kAd  baiigu  bävo  klans^;  o  Ul  dabär  nusldave  kdznjj  czet- 
T^^akan.  Td  namä  zmönes  nemänk^  Ipmandq  ir  rdpestj  isz 
to  tnrgjo.  Po  %0  czSso  vSns  s^ns  zmo^s  jBa  pamoUno  kAd 
jfi  Imla  planszü  ir  nusivf (u  botä^,  al6  atzagaref  lär  v^ti ;  s4  tfim 
botagii  v8n8  tör  nueil  pAs  t4  ISptq,  o  kalp  väk  v6l  skUbienl  isz- 
girs,  laf  vis  Ant  iept*>  tür  klrst,  kdd  ir  n6ko  nebüs  mat^.  Telp 
16  zmÜRös  padire.  TA  gaspadine  turSjo  brdli,  Jakamü  vardd,  tAa 
büvo  zahaSrius  bäv^s , ,  ir  bAro  drqsds.  Kafp  jaO  a^kantüi  czeW 
v^i^skari  isz^do  beskdlbieot,  taf  JAkams  plauszü  boMgq  £m^ 
nnSjo  pr$  ISpto  bafsei  szmagtft;  jis  röds  nSko  nemätö,  ald  Ant  l^to 
rAdtf  tris  kültaves,  Ms  jis  '6mqs  parslnesze  naraö.  T^  vAkarq  bövo 
tykä,  klt^  czetvärgvakan  ir  nSko;  alö  kafp  jaü  JAkams  sAvo  ka- 
tnAro  atslgule,  tai  prfi  jo  kamiros  lang^Iio  vis  szadkA:  JAkam^, 
atdtDi  mäflu  kRltuvdi^sI  0  tefp  llgq  vAIandq.  Antrq  czetvArgva- 
kari  vel  teipjad.  Träczgj  yÜ:  JAkamel,  atdfOi  müsu  kiilluv^läs, 
jaüdaogiaüs  neskAlbaim,  mSldzem  tav^  labaf,  tlkatdfik,  Bzefpmüms 
labaf  piktaf  efs,  atdflk  brölel,  szefp  mis  btfaim  zadftOB.  Tai 
Akams  pasigaiiej^s  nünesze  tis  tris  kAltuves  Ant  I6plo,  ir  tAjids 
Laümös  j^  Aisemö  ir  nA  to  czSso  j6s  dangiaüs  n^skalbd. 

Vel  kitA  gaspa^n6  turSjo  mäzq  küdikj,  o  bdvo  nigpiAtis.  Po 
pÜBryczn  ji  gmnsi  atsikaflino  vandäns  ir  t^  kiidiki  nüpere ;  potAm 
grazef  auv^sctHsi  ir  pazlndzoBi  pagälde,  ir  kädikis  uzmigo.  PaskAi 
ji  sAto  tAlkai  prSfizpeczos  pritaise ,  ir  kaczefg  neloll  klflngalio 
kirto,  taf  ji  pati  irnünesz6,  bemlslydama,  kiidikJB  tefptlgai  m6g6s, 
köl  ji  sugi^sz.  AI^  köks  jef  iBZgqatisl  Jei  stubds  duris  beal- 
slverient,  Uk  szldmszt,  LaumS  pro  duris.  TA  LaomS  büvo  kAr 
nöra  kokiöm.  Azkampy  stOTSjusi  ir  miczusi  kafp  mötyna  küdikt 
pSre,  0  mdtynai  iszSjiu  ji  ir  teipjaü  norSjo  dar^t,  ald  ji  vAndeni 
iki  v^rdant  atkaltino  ir  kddiki  {  (^  v^rdanti  vAndeni   td^jo-    KA- 
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dikü  riSBB  nupilko  ir  turSjo  bednifigsi  numlrli ,  ir  tefp  lUftasj  jf 
mötyns  giido  begälintt  rädo, 

Vel  nekurl  gaspsdlne  uzsitaise  dsrbä  czes^  Upq  plonös  dröbes 
inst,  M  vos  galSjo  pradSt;  del  daOg  laüko  darbü  negaiäjo  [Miett 
iost,  ir  nenenkaf  püslyjos,  kid  n<^rdsnai  nxsitaisiosi ,  ir  labaf 
linkei  sakjdavo:  Mino  dröb^  gios  Latimte  isziast.  Neluiridden6 
ir  eUjD  vfioii  LaninS  ir  säke  tai  ^apadlnei:  Td  sävo  drdb^  vis 
siUai  LauinSms  iust;  dabär  ist  at^jaä,  äu  Uv  Uvo  dntb^  ikl 
bafgieat  i^ziusiu,  Alä  jef  tä,  ikl  iksz  isziasin ,  mino  värdq  atmlal 
ir  man^  grazef  pamylgsi,  tai  M  drtfbe  Un  töka,  o  jei  n&,  tai  bäs 
mäno.  Tai  gaspadinei  nenUz  pradäjo  nipßt ;  ali  ji  tik  tfljaäs  jfi- 
mafsze  pyragäs  ir  käpe  ir  trusdvo  kafp  tik  galSjo,  kAd  Labn^ 
pavitdtD.  Tefp  gaspadlnei  vis  azia  ir  t^  bebegiöjeiit,  LaamS  via 
pasigirdami  iadi  ir  8ike:  Tai  tik  dudz,  tik  d^zgie  Bigiti.  Ga- 
epadine  tai  dt  isiklaüse.  Kafp  jaii  ikl  bafgient  LanmS  bAvo  Audnal, 
tai  ji  iss  aüküu  iBzsillpnai  sAke:  M  gäspadin,  dabir  sakfk,  kafp 
iszvardä?  Gaspadlnd  atsUape:  Tai  tik  iszivdö,  tik  bsdqsge  Bigät^. 
LaninS  tai  girdädama  lief  mflystos  nei  nBko  nenor^o,  bdt  didef 
Bupfkiui  ir  vis  spiändydania  istbSgo. 

Seneji  mlslyjo  käd  Laüm^s  vis  dangiänscii  cze(v^;gTakareis 
Ukrp  zcDoniü  bast^davos;  szitas  v&kars  tai  bAvo  Laamiii  vtikars, 
ir  todSl  nSknr  netorejo  bit  virpiema. ,  Jef  kdr  metrörgo  vikar^ 
■ndters  bAvo  värpnsios,  taf,  «tgiilns,  Laüm^s  int  tä  paczä.vlndu 
Urne  T^t  ild  gaidzü  o  v^alus  Imdavusios  vis  dnnigö.  Todäl 
Bzllas  vdkars  tArp  Lfitäviiunka  ikl  szef  dStiai  yrik  «Tenta  vikars* 
bä  fpaczei  netür  büt  yärpiema.  Teipjaä  netnriijo  t^  vilur^  bdt 
skälbiem»  po  sivAts  nuaileidlmo,  ir  sei  ssefp  ktfke  därbal  oeloWijo 
bat  dirbeml,  kurifis  Leümes  dlrtidavo,  jeEb  nä  sav4  pasissälpta  o 
zmongma  isaküd^  padar^tn. 

ApS  Edkszbali-    AuB  Sakschen.    K. 

Labai  aenosA  gadfndae  stov^josi  azannä  gire  iiA  tÖs  TStoi, 
kür  dabdr  Kikszbalis  giU;  o  tä  s^rio  fpaczei  berzü  bei  vinkazna 
stoviljo.    Bit  «fki  didelö  vSlra  pakllo   ir  t4  liiq  glrf  iszUnze,   o 
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kaddngi  Wcies  imoniö  menlial  Ldtovö  tebüro,  o  g^'n  apstlngai,  lei 
Vi  m^diei  pasiliko  czejaä  gnISt  ir  int  jü  fagito  sämanos  äugti, 
telp  szlla  bild  Btsirätlusi,  o  ir  dar  dabär  daäg  stSksztu  (o  bilo 
rändaGi. 

B^t  ir  bÖYO  BBö  girio  dadg:  ezeru,  masesniü  ir  didesnid,  i 
kariite  vStra  leipjad  daüg  raädxn  sdverte,  ir  tdsd  ezerAs^  pagivo 
■itnanos  pinniiusei  ivgl  o  potäm  isz  ozit  vis  tolyn  nürete.  ?it 
H^8  czdsüs  tds  sAmanos  int  klts  kitd  ivgo,  ir  aslteipa  tä  batt 
Wkiöse  daikUsd,  kür  klt^  s-fk  länkes  büvQ,  dab&r  apS  d^Hzimt  ikl 
penUdlika  pedd  ir  dir  dau^aus  gili.  A16  dar  ir  dabir  rändasi 
atviri  ezeraf,  bedügiteis  vadlnami,  Tiduryjä  bälos;  16  ezeral  kll^ 
i^k  büvo  daüg  didesnl,  bat  däbär  jad  isz  visu  szaltd  limanos  U^ 
irSlnsioe  jAs  sumäzino.  Tds  bedugnids  s^tövei  yrä  tänkei  isz- 
matAve  sä  ilgdms  kiiUmis  arb&  sd  ilgdms  virrSins  äkmenis  pri- 
liriszQ,  ald  negalSjo  ddgno  rüst,  VSnq  s^k,  tefp  päsako  kell  dar 
gyvl  teb^q  äbininkai  Kaksziü  kfitno,  jfi  vAi^  aedäldfinf  Saie 
koDÄ  visd  gaspnddriu  vadz6s,  Us  samazgidjo  o  svarbiikq  dkmeni 
irlazo,  o  poUm  zam^n  l^ido.  Ai£'  kafp  jaü  maznä  via^s  vadz^ 
iUido,  taf  81^  8fk  tim,  kdrs  lalkä,  tik  trdkt,  vadzäs  isz  rdnku  är 
iflzträiiki  ir  jös  tjkm  beddgny  pfadlngo,  tefp  käd  je  b£  vadzü  namö 
tnrSjo  dt.  BH  änlr^  rflq  köznas  sävo  vadzäs,  grazei  czystAfl, 
rido  sAvo  past&ldszaly  b^kabant.  Taf  bAvo  nemfiz  d^vu,  ir  nef 
vSns  nezindj«,  kafp  taf  nosldavä. 

Bat  szltam  Kdkszbaly  teipjaü  isz  send  gad^iu  r&ndasi  vel- 
nenkü,  knri  veHÄm  beddgny  änt  gelezlnes  krtises  sSd.  0  vSnq  sf  k 
ji  GzSpi  igz  debes&B,  korsaf  pör  bälq  trdtik^,  nuplSsznsi  ir  dabir 
tam^  gyv^anli.  To  sztSpes  mästo  virszüne-  k^zojtui  lankö,  ir 
senSje  14  galgjo  nialft;  b^t  dabär  t«s  td  virszüne,  arbji  dnl  Ids 
virszdnes,  atsirtldusi  mazä  salüte  isx  sämanu.  Tä  velnenkä  labaf 
tdnket  iszklldavnsi  int  vlrszaus,  ir  anS  s^ntevei  j^  geraf  galSJo 
mat^.  Ven^  s^k  senSjfi,  parsigabäu;  czärknyginink^,  norSjo  kid 
jis  j$  isz  tÖB  btilos  iszTM^tu.  Kaip  jis  pds  j4  na^jo  ir  jei  taf 
pagdke,  kii  jis  j^  noris  isz  czd  iszvar^,  taf  ji  jäm  atsdkinsi:  jef 
ji  lurStu  igz  ttis  bdlos ,  kür  ji  tefp  ilgai  ponavdjusi ,  iszeiti ,  laf  ji 
sävo   ponjsl^  iszpldtjta  Ant  visä  {gros  p8vu,    iki  Kraupigzko  tillo, 
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0  pr£  Laogalii  po  lAm  Ulla  s^vo  krdsf  pulat^to  ir  csi  Bivo 
Ukr;  ^yv^nimq  laikjlu.  Czdrknygininks  tat  j«  jos  girdSj^  diri 
jef  pakij^;  nes  geiitia,  kdd  ji  piutd  bAlo  paeillkla,  nekafp  int 
graziü  Unkü  ponavötu,  o  ypaczei  po  Idki«  Ultu,  kdr  daiig  ünoniü 
dir  ir  sz^ndän  tär  keliäuti.  Pre^rUin  ji  säkiiui  jim,  k&d  ji  isx- 
keliäadams  isz  lös  bilos  alklaztn  14  ekjl^,  korl  so  dldele  4rkIio 
^IvA  ozkiszti  Ssanti  ir  p^  kuri^  visas  UIs  biloa  vandfl  ir  viri 
bedägnei  iazlekst  ^i,  o  laj  t£  visi  kfimaf,  kariüs  U  srovS  trd- 
pysenti,  torSs^  nnsk^sti.  Kalp  cz^rknygininks  ta(  Tlslub  senen- 
seins  prftnesze,  tai  ja  laboi  nusigändo  ir  daugiaäs  j^  neuzkabtno,  o 
todSl  ji  ddr  ir  sz^ndfin  vfinftm  bedägny  beiSd,  bat  pamaljt  jaü  dabir 
net  vSns  neg:äiui;  alä  käd  ji  14  sdvo  geleän^  krisQ  büs  «us»- 
dejusi,  laf  büsenli  sudnä  däni.  0  b&vq  szlto  bi\o  teipjaü  ir  daäg 
velniilkszczu ,  kurB  lös  velnänkos  vaikaf  bitv^;  IS  «enamä  czesö 
atefdav^  sü  kitafs  jaunabi  kläpais  1  Kakaziü  kirczem^  änl  janiüino, 
ir  szdkdav^  sA  mergöma  kalp  ir  kill,  0  vis  bddav;  zalels  nibaä 
apsiröd^.  Bit  igzpazint  jus  ^ISdav^  int  \6 ,  käd  änl  Bopign  uz- 
midavo,  nea  ja  soptgai  vis  biidav^  tuizü;  al6  kafp  v^ik  jfls  sd- 
piisdav^,  taf  ir  prepäldav^.  Szllä  veliiiäkssczei  yri  daäg  zmonid, 
kurS  p^r  bilq  arbA  pabaleia  keliivo,  nodäb^.  Yri  päKakojema, 
käd  dtiüg  Efk  räd^  negfviis  zmdnes  ir  bälo  ir  pabalf ,  baistng« 
sagnäibytus ,  \fg  kalp  sakdndzotus,  tefp  käd  vis  mesä  nfl  kiola 
bdvo  nuplgszta,  prfiglfiin  jd  drebüziAa  vlssr  sämanoms  prikimszüis, 
ir  tefp  Mks  zmogüs  bedningai  ir  iaz^stingai  tur^o  paaibaigtL 
lUrlais  10  TeinlAkazczei  aletdav^  pika  pemenia  arba  pis  ek^ojns 
fint  laäko,  ir  praaz^dav^  ärkl),  bäk  Viva  to  vaiko  arbA  mergAJtes 
jdm  v^lyj^  ir  dSdav^i  kaip  kökfl  labai  pazfstami;  jei  Arklj  «nS 
sngliv^  pazabddavo  ir  jema  kokidm  dfidavo,  taf  j6  nzsisedf  »h- 
jtfdav;  ir  ganA,  arbä  Ar  iki  {  bAJ^  yödavQ  ir  Ariili  nuskandidav^ 
arbA  Ar  paEijdd^  paläsdav^  0  lai  arklfs  Ar  14  pAcze  Ar  kllq  d$ii% 
parbSgdav^a.  Ali  polAm  jaü  iszkf Itq  visl  ir  nedfldavg.  V^q  hArl^ 
ir  pAr  Kakaziü  k8m^  p^rjojea  Sgeriu  kapniliua  Ant  poikaAa  jfidiio, 
0  kell  T^i  Bldgti  iiagi  kAr  jis  pAr  dvArq  pärjoja,  tfi  j(  pamAI^ 
dfvyjos,  kür  lAs  czA  atj%aj   alA  jis  neapsistöjo,   pAr  l^  dvAr^ 
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Usidg  (  büti,  o  pdf  bälq  lÜ  yia  Wä6g  fit  tisOb  bedognhlB,  ir 
tefp  toll,  kafp  tS  rfni  nä  stögo  (ik  matft  gfalSjo,  jis  jöjo  ir  nnjdjo. 
0  lefp  iea<S)6  pdsako,  kid  jd  Unbel  yri  jöjent  mit;  sk^nkryzefs 
pär  Mlq,  kär  nef  vens  zmog^ÜB  Jäli  ne^. 

ApS  kätinq  ir  zvlrbli.    Au8  Ragnit  (von  Ürte  KaTgemMnü). 
In  ragniter  mundart.    S. 

AUike  zrlriiliB  itnt  vSna  büra  mSänie,  o  tal  atelt  kätina  o 
tvlrbli  sngrSb ;  dabAr  jaü  jis  ji  aisi  o  jis  j|  suäs,  alA  zvlrblis  säka 
(  kiUnq:  „Nef  vfins  pöns  prfsztik)  neliifka  bümq  neprads^s." 
Tefp  mäna  kilius  zvirbl^li  paalded  Ant  iämes  o  tm  sü  köje  siva 
bdmQ  pradst  —  tat  Iks  zvlrblis  Jim  pilike.  Tai  kdtinQ  labaf  er- 
geliivi,  laf  jis  sdka,  köl  jis  gfvs  bita  taf  jis  plrma  pr^sztiki  laikfa 
lo  pofkAi  bämq  praäs.    Ir  telp  ddra  iki  azioa  dentis. 

ApS  iksa  ttlt|.    AnB  Kakscben  in  der  dorügen  mundart.    K. 

llgl  czSsq  pirm  septynifi  m^tu  krfges  bodavöje  TSns  ka- 
rdlioB  tlltq  ist  czfsta  iksa  p^  vSni  äp^,  o  käs  p^  t^  ältq-  efl 
BorSje,  tjis  turSje  d^sEimt  ddlerin  nzmokSt,  0  aus  kardlius  torSje 
Iris  sünna,  \6  turSje  panakti  1^  tlltq  särg6t,  jelb  nfiks  nep^reitu. 
nrm^i  väkar^  jis  fttaiimle  vyriisi^i  säni] ;  Um  nuSjiu,  atSje  BioB 
varglngs  zmogils,  tis  m^lde,  Uid  jia  jf  pit  tUtq  p^rleistn,  M  »is 
■el^a,  ktfl  ni  d^zirot  d<tleria  n^ok&je.  Bylmet^  pkrSj^Si  tfts 
d^szirot  dölerins&va  tävoi  ätdave.  Anlr^nikti  fije  antriais  snnäa, 
0  ir  teipjad  atsgje,  o  jis  ir  tefp  padire,  kafp  pinnifis.  Tratst^ 
vikar^  tnrSje  eft  treczisls,  o  tjts  büva  vis  p^r  pefk^  Jafkoms; 
Um  nnSJDs  p&s  tlilq,  v61  \ia  sendks  at^'e  ir  mÄlde  j{,  kiid  jis  jt 
p£r  tUta  l^ln.    AM  szis  sAke:  Kafpgi  iss  lav^  galiä  dyki  päriestt  *) 

/)  aeb«n  dem  regelrechten  firUUt;  wena  nlmlich  duch  nuMmmenfeuuig 
der  ton  *on  wanelbaflem  iu^  ii,  H  weidit,  lO  kinn  doch  biiweilen  die  »A- 
fpnche  wie  a,  t  bleiben,  irichi  «her,  wenn  innerhalb  deuelben  wone*  der 
Im  wechvell;  doch  wird  euch  tcq  vielen  dnrcheuB  die  $.  7,  2.  3  luf  (eitelM 
regel  befolgt. 
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Uzmokäk  d^szimt  ddleiiu,  bf  gaU  eil.  Tal  prad^  Ua  unüks  jl 
isz  tIsös  szirdde  m^LBt,  iiM  jis  int  jo  snsiimltu  ir  jj  pärleeUi,  näs 
jis  netüiis  nei  däszimt  grjsziu,  o  tik  Jim  labai  reikals  pir  14  Ult^ 
Bnäpus  äpes  nukttkt.  Teip  jis  däve  pärsimaidyt,  kAd  ir  tSvs  Ü  tefp 
asziref  büva  gkallncs ,  ir  sdke  Um  senukul :  Ar  tu  zinal  k^ ,  ei'k 
Bi6n  ir  ozsikabik  m^  änt  peczü,  äsz  tav^  kromä  pörnesziu,  tat  td 
neprival^si  p^r  Ullq  eit;  tefp  ir  nusldave.  Alä  las  senüks  bäva 
pöns  Dfivs,  bot  szis  tai  nezinöje,  k&d  ir  pön»  DSrs  kllq  s^k 
Unkei  teip  pasirddydavi.  Kafp  jis  j[  bäva  p^mestQfl,  taf  tks  se- 
ntts  pasiverte  i  ärkli  ir  ISpe  kariliaus  sdnai ,  käd  jift  ziupsn^lj 
plankA  isz  jö  nAgaras  iszsip^tu,  ir  kafp  jis  tal  paddfe,  lai  Us  se- 
nikkfl  sike  jdm:  Käd  lA  man^ ')  alsimfsi,  tai  lä  i  greiczisi  irk^ 
pavirsi.  Fasbüi  Üb  arkl^s  paeiverte  j  eräi,  ir  ISpe  szitfm')  aitoni 
kid  jis  nä  jo  keli^  plAnksnu  isziipäsziu  ir  säke:  -Kki  tu  man^ 
pasimtslysi,  tai  tA  greiciaäs  VAt  galSsi  ii  er^lt.  Paskaczis  pasi- 
verte jis  l  iyd^k^,  ir  ISpe  jdm,  käd  jis  keli^s  zv^nes  ausiplgszta, 
ir  sdke  j^m:  Käd  tä  man^  atsintfsi,  tai  lil  greiczaüs  üz  lyd^kq 
galSsi  plaükt.  Kafp  tai  viskas  nusldave,  tat  tds  sendks  prapflle. 
Kaip  r^  issaäsza,  tai  ir  Ezis  sunüg  päB  tAva  \ivq  parSje,  taf  j{ 
töTS  (fl  pakMae:  Ogi  kafp,  ia  p^leidai  k4  p4r  tiU«?  Jis  wike: 
AtSje  vSns  labai  s^ns  zmogij,  tAs  labai  pav^^s  i«zurgje,  0  tAa 
man^  didei  m&lde,  tai  ks»  jt  rdda  l^te  oep^iieidau,  alö  ^z  jf 
sesztA  p^mesiiau.  Karilius  tat  in^rdQS  jü  labialis  änt  säva  8u- 
Bfflis  pärpyka,  kii  jis  nä  tik  tbagns  pÄr  tilt^  pä-ieidz,  bat  jA» 
di  ir  pämesz,  ir  tod^l  jdm  nem^af  dive  nägar)  iszkirst  ir 
rtke:  Tu  paiks  bovaf,  p«iks  ir  pasibksi,  isz  tav^s  jaü  kafp  iss 
nataö,  tik  nSka  g^rt  nebäs,  tä  nsdm  sv^oi  tik  änt  äpjüka,  o  m^ 
bei  visal  müau  gtaiinei  äot  didiös  gSdas. 

Bit  nllgai  pouim  pasik^e  s^yniik  mdta  krfge,  0  ir  atkeJiAfa 
TEnt  kartüius  isz  U^stts  z^to^s  sü  si&va  zainerras  {  t4  j^n^  kAr 
ans  iksa  Ulis  bäva,  käd  sü  täm  kartUium  susidraiigavoj^  pr^sz 
PrtiSQ  karäliq  kariMu,  b6t  jis  bitva  usmlrsz^  siva  ziunina,  0  lodel 


■)  S-  37,  1. 

*)  lange«  a  ■■ch  emeichien  cODionanten  klingt  fut  t 
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jis  sJiTa  viiits  greiczisiUB  rfnu  bei  kArzygios  suvadinfs  kiiae 
jAi:  KAs  iai  jüin  gfllSto  in^  ^^  >^^^  inÄna  zinrdn^  itc  namd 
ataöMt,  Um  Asx  BJrrt  dAkteri  p^  picz^  dSczau,  o  po  mAna 
galvös  jis  Ant  visös  mäna  kanl^stea  galgta  kardlinm  paslöU  Bat 
aef  v&u  isz  visii  tfi  v^ni  nisxairida  ir  nei  vBns  begüns  Iai 
aipieme.  Tefp  j^m  labal  beBirüpinant  «ISje  aziö  karäliaas  jau- 
■difif  aunAa  päs  jf  ir  j^n  aike:  \sz  girdSjau,  kM  lA  Y9a%  yp% 
jSszkai,  kärs  Ur  tAva  ziurönq  alnAe2bi,  o  kid  taf  nef  vSns  nendr 
apsint,  ta(  in  «lejaü;  kAd  Ul  m^  s&va  dükteii  p^r  piczf  ir  po 
Un  galTös -karaljEtf  dflci,  taf  Ast  tdr  as^  nikl  tftra  zinrdnq  at> 
Binia.  'Anüm  karAliui  tia  ozindiiyms  labtl  patlka,  aiä  jii  j^  al- 
tffipa:  Au  sivB  pazadSliin^  röds  galiü  iszplldyt,  ir  tikraf  i»- 
j^ldyaiu,  Ar  bttu  law  Ar  kitAn,  alS  rnAna  ziurönQ  atn^azt,  tai  nA 
tefp  lAngYa.  Ar  tA  anal,  miiia  mffls  prince,  kAd  inAna  gyränini 
mA  tztczoB  apS  tris  uimtAs  mfüa  atstAf  Prlacaa  sAke:  Taf  An 
labaf  geral  smni,  alA  Asi  to  tolAma  neböja,  Ase  taf  ikl  rytdjaiu 
bdäa  atlik^.  Tefp  karAliss  sä  tA  princu  tfijaüils^  der^bq  padAr« 
ir  princas  pankS^s  '6]e.  BAt  jis  isz  plrrna  tefp  sryrflilans  Sje  ir 
letp  retafa  ängsneis  z^ge,  kAd  visl  isi  jo  turgje  jfiktia,  jf  pAr 
Tls^nar^  ptikA  laikfdami,  ir  sAke  klts  kiUün:  NA  tAa  pAta  OrAsii 
ladirygA,  lAs  pAr  iiAkt  nel  pAamyli  nennkllpTtAs.  BAt^  tyczdmi 
Idkid  eisern  i<rje  o  v  tik  tefp  toB,  köl  Az  kAlna  nu^e,  kär  ji  nSki 
■enAtB.  Paaküi  jis  iatsSm^  iax  delmdna  aii4  ziapsnAH  ArkUe 
plankA  ff  pamtelyio  Anl  taö  seiiAko,  taf  jis  töjaA  f  labal  greft^ 
ArUi  pavlrta,  ir  dabAr  pradSJe  «iTada  b^  köl  poviiAm  paUsa. 
TadA  apristöj^s  isssitrAke  1^  äopsnäj  plAnksnu  ir  pavlrta  |  erAlj, 
ir  dabAr  tAI  tefp  greftai  ISke  katp  szAvis,  käl  pallsa.  Tai  vel  ap- 
sistAJ^a  iflssiSme  lAa  Avfnefi  ir  pavbia  1  lyddk^,  ir  tadA  iabkf 
MiAritei  pUAltdaiii»  ip8  TidAmabtt  isiliAka  i  and  karAliavs  mSitq. 
CeA  tAI  {  zmögq  pasivArt^  greltai  nuSje  f  karäliaiw  palöc»},  czda 
jis  gUinklngai  rAda  princAa^,  knref  jis  Tlalab  papAiokoje  ir  labAi 
denAs  nA  jds  tgvt  jel  pAmesEe.  Taf  ji  jAm  sAva  tSva  üordii^ 
Mjati  tdare  bn  sAva  Aksa  iSdf  nA  plnita  nunmöTUsf  pvsiaü  pdr- 
kanda  ir  vSnq  püs^  j^  Ant  pamlnkla  ir  atsininlma  padovandje. 
Alstdj^B   nA  princ^ses  jis  gAlq  Sje  kafp  zmoffls,   bAt  kalp  jaA  jt 
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nSka  negalSje  ozlSmyt,  laf  jis  vM  pssWerte  {  sAvi ,  pnkiki  i  er^, 
o  poUm  i  drkli  ir  da  pirm  denös  namS  bin».  0  kai  dd  visi 
megdje,  taf  jis  pri  to  knriliaaa  negalSje  prsft,  ir  iBz  dzadgsnu, 
kid  }6m  tefp  gerai  vlskas  büva  pasisdk^,  jis  pasiverte  1  er^li  ir 
nzsitupe  Änt  vends  räDkines,  kur)  myiäs  rdda,  visA  sebIä  mSsUi 
0  iiurda^  szalä  sav^s  pnsidSje.  Rytmet^  vds  beadsztant  gje  vens 
g^ndrdlius  pasivaiksKtinSt ,  ir  pamdt^s  erdlj  iml  ränkines  bätupint, 
j{  nuizdre  ir  ziurdn^  sdv  Atstoe  ir  karäliai  ni^neBEe,  ir  dSjos, 
buk  jis  ziurdnq  bdtu  parndse^a.  Kardlius  iaz  dldze  dzadgsme  szi 
gendrdlii}  bagotlngai  apdovandje ,  ir  säke  jdm ,  kAd  jis  jdm  Ükraf 
■dvB  dükterj  pär  pAczg  dfts.  A16  nnszälasis  erdlis  popdra  atondä 
v6l  atgije  ir  f  xm6gq  pasiverte,  al^  nfikam  nßka  nesAke,  tefp  kJid 
kaa  karälias  p^r  tikrq  ISsq  lafke,  UiB  jdm  jo  t;endrdliaus  lakjla 
biiva.  Kafp  jad  vlsas  krfges  pasilidre,  tai  ir  ans  karilitu  sü  sAva 
TBiskafs  nand  keliäva,  ir  jdm  parkelidvus  iis  jo  pirmiisia  rüpeslis 
büva,  sAva  däkterj  si  andm  gendrolid  suvdsdit  ir  hMidl  szldvn^ 
Bvdibas  czdsni  kSle.  0  princdse  14  gendrdliq  netikrai  paäna, 
kadiuig  pir  Wk  mdtu  ji  negalüje  atnintt,  ir  taf  UkHksia  ir  ni. 
Bdt  Änt  tds  avdtbas,  kid  ir  di  lefp  Bzlovid,  tik  tefp  grAmzei  ir 
yiigßi  ir  tnidnal  iszsiveüSje ,  kafp  po  zem^,  ir  kozndm  isz  to 
labaf  dfvfd  büva,  ald  nef  vCns  nezindje,  kodSi  tefp  bikv«,  Tefp 
jdDOB  TisSms  Ant  tdkies  UnlismdB  czeanSs  kafp  ir  var^td  be- 
vÄrgatant,  atSje  ithags  ir  pri  kikalie  atsisgda,  0  kat  jis  ir  aiii- 
sikAnts  büva  ir  sAra  smäikq  drangä  tiuröje,  taf  jis  srecsü  isz- 
almelde ,  kAd  jdm  pavdlyta  ndn  pdr|  Bzdkia  paszpfitlSt.  Sveezef 
BAra  jflkda  sü  jAm  prdrydami,  jdm.  pAISpe,  ir  kafptAs  übags  pa- 
gäva  szpeliflt,  tal  rddos  tdkie  dyvinA  linksnfbe  bei  szokimB  ir 
rykdvinu  po  vlsi  paldczq  karAiiaus,  Ud  nef  atiszt  iszaüsza  kaztai 
kdkie  szlovtnga  ddoA  ir  visu  Ans  Duliudlms  ir  gnmzüiDBa  prapffle. 
DabAr  visl  sveczef  pilnl  dzaügsoiB  budami,  Atnesze  Idm  übagai 
vtigjl  ir  gdrt,  b^t  jis  nef  nü  vSna  nSine,  kafp  tik  nd  prinedses. 
Ir  kafp  ji  sä  stikld,  sA  kuriff  ji  jAm  v^na  gdrt  bAva  dAmsi,  ataröje, 
taf  ji  tAm  stiUd  Ant  dägna  rAda  pikse  eSJq.  Ji  t^  iszSmusi  pa- 
änr&je,  ir  labaf  nusid^vyje,  kaf  ji  iszpazlna,  kAd  taf  tAs  pdse  z6d^ 
kuH  ji  lutq  s^k  pdrkandusi  Idm  v^ui  däve^  kArs  ziuröna  bAva 
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atkelÜT^B.  Tfljaü  ji  slva  ^Sv^  t^lomg  f  szili  pasindlna  ir  jäm 
ap6  14  dal^kq  pspäsakoje,  sakfiJuma:  Kafp  Id  an^tnet  f  septyniü 
mälu  kr^g:e  buvaf  iszkelidvQS  ir  Edva  ziaröna  uzmtrssQs,  tat  jisz 
Um  ffrui,  kilrs  ziaröna  bäva  alkeliävQS,  gz(  pAse  zSdq  (daviaa 
fknt  pamlnkla,  kadAng  lü  man^  j^m  p^r  päcz§  bnvaf  pazadSjga, 
0  dabAr  gzis  übags  t^  pAse  zSdq  f  stibla  id^je.  Taf  karälios 
tdkig  HaujSnq  iszgli'dgs,  tAjaü  14  dbagfq  '6mqs  i  kilq  stüb^  jslvede  ir 
pradSje  j{  ap8  t^  zSd^  klausinSt,  0  Bztai,  nilgai  Irttka,  tai  lä  visi 
klastA  bdva  iszr&s(A.  TAs  Abags  säke:  Asz  esü  Ika  prlncas,  kürs 
Uv  tJtTa  üartfaq  {  ySh^  näkli  ätnesziaa  0  tai  tefp  BtsSje:  *Kafp 
isz  skva  I8va  iksq  tilt^  s^rgöjau^  lai  ateje  s6ns  zmogds,  t4  äsz 
p£r  tlltq  p^mesziau ,  0  Az  tai  jis  m^  tökj  galgjimq  ddve ,  käd  äsz 
gaiejau  i  6tk\i  ir  f  ertili  ir  |  lydäk^  pasiv^rst,  todSl  1114  gdlima 
bdva  töki;  didelg  keiiäng  i  vSnq  näkt  siibegiöt;  o  kafp  ftsz  ii 
pirm  denös  namS  buvaä,  laf  isz  {  er^lj  paslverczau  ir  int  iends 
ränkenas  uzsUupiau,  ir  täs  gendrdlius,  körs  dabär  Uva  zänts 
paatd,  m*n$  rid^s  noszöv«  ir  ziurdn^  alsSm^s  Uc  ätneszo,  grazei 
pameiffdams,  biik  jis  pam^sZQS.  Bat  dsz  poUm  vgl  algijaä  ir  { 
xmdgi}  pasivorczan,  irvlsq  14  czSs^  tylSjau  Iki  8z£ndän.  Bat  debär 
iszgirdQS  tiva  dükleri  b^vedant,  kuri^  tn4  pazadSjci  ir  klts  p6r 
klist^  pagäva,  laf  tyczdms  szän  aikelievaü,  tik  matft  norSdams, 
kafp  eis,  bei  ir,  jel  gdlima,  .täv  vIsq  14  kldslq  pranäszi.  Dabitr 
kardlius,  taf  vlsk^  iszgird^s,  tüjaü  labüf  iszlrn  iszjCszkiiJim^  lafke, 
ir  nilgai  träka,  tai  and  gendrdliaus  visd  klasUi  0  princa  visA  \£sk 
büva  iszrasztA.  Tai  kardlius,  didel  supjkgs  d^l  tdkie  prigaviina, 
däve  gendrdlii}  sä  keturels  jiczeis  gjv^  supläszyl ,  0  prlncas  {  jo 
v8l%  iinta  ir  pij  kariliaos  galvds  tds  iimea  karälium  pastdje. 

Apfi  pa\irgU5J  Ufisininkq  kdrs  palaimloi^  pastdje.    AuB  Kakscben 
in  der  dortigen  ninndarl.    E. 

KUq  t$k  Yfinäm  k6mi  pis  v^nq  bür^  prisilalke  liflsininks,  tAi 
bäva  teip  pavirggs,  käd  jis  nSka  nctur^je;  jis  bäva  sä  paczä  ir 
vaikafs  poTisdoi  nudrlsk^s  ir  kon^  badü  ndmire,  jis  p^lnq  fr 
nSkar    negalSje  gdt.    Tefp  jis   nezindje   k4  dar^   ir   pasimislyje 
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bllfi  dSn,  [nSkam  nSka  nesäh^s,  iszeft  o  paheliAi  Ar  prapdit,  Ar 
kdrpälnq  rast.  Tefp  j^m  iszt^jns  ir  jed  g<!rq  gäl^  nukfika«,  suiiko 
jis  sän%  zmtfgq,  Us  j(  kläse:  KAr  ein)?  Jis  sdltet  Äk  äsz  nef 
pils  nezinaA  kdr  Jisz  einä,  lik  tefp  eini)  isz  dlrfelie  tipinauda  ( 
svSlq,  kaddngf  namS  bat  negalid;  n6s  esä  labaf  pavArg^s,  benA 
risia  kür  dtlrb^ ,  o  jef  nd ,  Uf  turiä  prapült.  Tfts  »endtrs  sAk e 
j^m:  ElkSE  sü  manlm  drciagÄ,  Asz  tav^  nd  los  b^dös  iszf^^ib^siu ; 
ir  jis  j)  jslvede  f  glr^  ir  dnl  szaünei  ikszta  külna,  o  int  to  kdln« 
bävB  stal^lis.  Taf  senilis  seke  j^m:  Sztaf,  t^  stal^Ij  ist  lär  do- 
vantfju;  köd  lä  sak^si:  SlAle)  d^ngicisl  tef  änt  jo  büs  visttkin 
TAIgiu,  kökiu  tu  tik  noräsij  (^  dabär  pnrsinäsik  namd,  tat  bäsi 
isz  Tisd  varg;(i,  b^t  päreidams  nSknr  nepasülk  nahvöt  DabAr 
liflsininks  pilns  didzdsiu  dzaugsmü  sik  14  elaleliil  kelidvo.  B^t  j^m 
di  toll  nü  namälin  SsanI,  prad^je  t^ml,  ir  jis  bijöjos  nakt^  sA 
tökie  dövana  eft ,  todSI  jis  f6]e  { vSn^  kärczemq  ir  cx^  apstgulSje. 
Kaf  karczAninka  bü  savafseis  val<arSne'Tälg:c,  taf  ir  szis  kampAty 
s&va  Gtal^li  pasistdtQS  sAke:  Slälel  döngiilst  Ir  tAjati  iknt  stHl^tis 
bdvB  visökiu  skaniä  välgiu  ir  gierimu  ir  tis  vargAziü  (^alSje,  kafp 
k<fks  äkszts  pttns,  prisivtilgyt  ir  atsig^rt  Karczdninks  lai  vislab  ir 
mäte  irjis  to  stal^iie  labaf  panAda.  Kaf  taigi  ^s  zmog^Iis  naktf 
ttzmiga,  laf  karczäninks  t4  stal^li  apmalne.  Liffsininks,  kaf  dabAr 
14  stalelj  parslnesze  ir  pdczei  pesäke  käd  iis  slaUlis  jfls  visAs 
isz  visds  bddös  iszgtübes^s,  taf  rädos  linksmf be  ir  szokinejitns  lArp 
vaikd  ir  }€  nSkaip  negalSje  snHkl,  HA  tövs  czi  süva  djvin^  pa- 
giilb^  sd  tfi  slaleliO  padar^s.  Dab&r  iSvs  sialtlli  gruzef  past^H^s 
sdke;:  Slülel  döngkis!  Bdl  itnt  stai^lie  nei  jökie  stdtt«se,  nef  fciks 
kqsn^lis  dfinas,  nei  m^sds  ir  nef  szelp  ko  nealsirdda-  Jis  mlstyje, 
tai  bt;n6\€td  kallä,  ir  todSl  j  kilq  ddlit^  pastflte,  o  kafp  czä  nSka 
nemdczyje,  \il  i  kilq;  a\i  ys  galSje  jj  Statut  kür  noreje,  taf  nSka 
neindczyje,  slal^lis  pasilika  tüszczes, 

Dabär  las  liäsininlis  pasikelQS  vel  iszSje,  ir  j^m  vi\  görq  gi]^ 
Sjtis,  sutlko  jf  vel  täs  senAtis  ir  kUse  ji':  Kdr  ein)?  Ans' vel  seke: 
Nezinaü  nef  kdr  eft,  nef  kdr  d^tis.  Srndits  sdkei  Efksz  drangt; 
ir  ji  vel  islvedü  f  glr^  ir  önt  kdlna.  Czdn  bdva  avinSUs ,  H  se- 
ndtis  Tbl  liffiininkui    dovanöje   ir  s^ke:    Käd   tu   sakfsi:    AviaAl 
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pArtykisl  taf  pradSs  nö  jopinigsf  bkt;  dabiir  Imk  ir  oAszkis  namd, 
tM  nSkur  nepasink  nakvinöl ,  b^t  eik  ka(p  gail  greil«)  namö. 
Bit  J^m  efnanl  ir  da  toll  nü  söva  namdSsant,  BuUma  ir  j)s  turgje 
{  t^  pdcK^  kirczeini  eft  p^rgnl^L  VakarBnei  jis  nSka  neturSje, 
Mt  jis  avinSlj  ptisistät^s  säke:  Avinel  pärtykist  Tal  pradSje  pi- 
nigal  vis  skambädami  nü  jo  zemf  blrt;  tfts  jis  Eusirinka,  ir  Uk 
iAve  sdv  vakarSn^  pasitaisft.  TOm  sslnkoriui  täs  avinSlis  t^I 
labal  {  sslrdi  büva,  ir  kafp  liffsininhs  Bzml^,  taf  jis  Tel  14  aTinSli 
apmafne.  tiatoö  parSj^s  v61  pasig^  kdd  Us  avinSlis  vlsQ  bSdq 
prtvarfg^g;  patl  la(  negalSje  iszinan;fti,  ir  lodSi  jis  tfl  avinSli  pa- 
sislätcs  sike:  Avindl  pdrtykiil  AvinSlis  bat  tai  niszmäne  i.ia 
tai,  ir  nesipürte.  Taf  liffsininks  ji  nutvär^s  pürte  kek  tik  galäje, 
böl  nenublra  nei  vSns  grässis.  Taf  jis  ßm^s  jl  päpicire  ir  nörs 
pf^ri)  B^k  prifiivälge. 

PaskAi  liSsininks  träczQ  kärl  isEtfje  ir  t6I  tröpyje  1^  sendtj; 
täs  j(  vet  paklausinSjes  nuslvede  änt  anö  kälna  ir  dovsnöje  j^m 
zrikq ,  o  lam  zakÄ  bAva  paj6gr<^s  knipelis.  Täs  senülis  sdke  j^m ; 
KM  li  sakfsi:  Knlpel  elksz  Isäkq!  taf  jis  isz  tö  zäka  iassadks  ir 
t6\  mist,  Hl  tdsnk^si:  Knlpel  f  ztik%!  0  sz|  kört  gall  paprasttf 
karczemij  v61  p^mekvot.  Liffsininks  tafgi  v6l  sä  Ifi  dovanötu  zakiik 
atSje  {  14  kärczem^,  kür  anflda  kärts  bilva  nakviiKij^s.  Kafp  Ta- 
kar^es  czSsas  prSj«,  szis  varg;dzis  mislyje  kAd  Üs  iiks  jäm  k^ 
int  vakarSnes  dffs^s  ir  todSl  sdke :  Kntpel  isz  zäka  I  Täjads  läa 
kfilpeijs  isz  zika  Iszszöka,  ir  dab^,  Ar  nematef,  14  szlnkoriii  bef 
14  szlnkarkq  böbyt,  kAd  jfidu  nimine  kAr  düüa  ir  kär  b^gl.  Tal 
sztnkerins  pradeje  liOsiniiikq  m^Isl  kid  jis  tik  jfldu  g'älb^tn,  jaä  at- 
dffs^a  slaldij  iravinglj.  Dabär  liffsininks  pirmA  liksnpräla  kM  szln- 
korins  sü  sdva  paczä  jf  pri^Tusc,  ir  lodgl  jis  jffdn  telp  sukalattfl 
dive,  kM  jSdn  vds  paell^lSje;  okafp  jaü  jis  mklyje  käd  ganit,  tai 
säke:  Knipel  {  z^kq!  Tfl  knipelis  palictve  hiAbz^s  ir  {  zäk^  [szctka. 
Szlnkorias  dabär  greitai  dlncsze  t4  slal^l)  ir  avingl)  ir  säke:  Szlai 
tnöldzetns  atalmk  säva  staleli  ir  avinSli  ir  tik  daugiaüs  jail  lefp 
mäs  nemdszdjk.  Liffsininks  ir  pasizadi^je  tefp  daagiaüs  nedar^t, 
jel  j4  j^in  ni  y6l  ktfki^  szelmfstq  padar^s.  Dabdr  jis  ir  tfljaii 
sika:  SlUel  <Mngkis)  Taf  M  büva  visökin  välgiii  ir  gfirinii  änt  jo; 
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ir  paBkAi:  AvinM  pArlykis  I  Tai  avinglis  pürles  Jr-tfi  pagtivo  pt- 
n\g&i  birt.  Dabdr  jis  mäte  käd  lai  tikral  täs  päls  slaliilis  ir  tis 
pöts  avinSlis,  kür  ans  senütis  änt  kälna  jäm  büva  div^s;  ir  te^ 
to  karczcinö  graze!  p^raakvoj^g  Ilnksmas  aaaiö  keliäva.  Mamö 
parSj^s  säke  jis  päczei:  Nik  mdtyn,  dab&r  tik  B^ki  vlsq  ^lidki 
radaü;  dabär  dzaügkil^s,  jaä  visd  bedä  gI<Jda.  Fall,  mat^dama 
T&l  slaläli  bei  avinSlj,  pradSje  bafsei  Ant  säva  v^  bärtis  ir  ji 
darkjt:  Tu  avinaösi,  kdks  tu  tik  minksztprdlis  ir  bi  jdkie  rizuma 
zmogüs  esl ;  k&d  nörs  kdkj  gräszi  int  drtiskas  uzp^QS  parnäfiztai, 
tai  tik  käs  bdlu,  nekafp  t^  stal^lj.  V'fra  jef  int  to  n^a  netsäke, 
TIS  tik  klaüse ;  al6  kafp  jaü  Ji  p^r  dadg  int  jo  pl^zit  pagiiTO, 
tai  jis  tik  czdpt  14  zikq:  kntpel  isz  zäbat  Ir  Ifi  knlpelis  ist  zäka 
ir  dal>är,  drürki,  piczq  bübyt;  ak  ti  pagiva  dair^tis  ir  azukinet 
0  potdni  ir  szaükt,  ald  taf  nSka  neniäGzyje,  täs  knlpelis  jef  sd- 
dave  käil  jos  via  pladczei  skamb^jc.  0  kafp  jaü  vjrs  num^ne 
kdid  guni ,  lai  säke :  Knlpel  j  zäkq  I  Tai  t&Jaä  knlpelis  paliöve 
mAszQs  ir  szmükszt  (  zik^.  DabAr  pall  r^kdamä  ir  dejfidama 
atüje  pAs  säva  v^r^  ir  milde  kAd  jis  tik  b^nt  daogiatis  tökj 
miiszj  int  jos  nuzläslu,  jaü  ji  lefp  daagiaüs  nedar^e.  Pasküi  Sme 
yjTS  staleli  ir  pasislöt^s  jf  vidAraslysake :  Sl&lel  d^ngkisl  TAjaü 
änt  jo  stovöje  visdkiu  välgiu  ir  gärimu,  gruzü  ziurät  ir  skanü 
vAlgyt,  ir  lüjaü  turSje  ateft  patl  ir  visl  vaikai '  ir  prisivälgyt  ir 
atsigdrt,  käk  tik  köznas  norSJe.  Po  völgie  atslvade  jis  aviD^I)  ir 
sike:  Avinel  pürtykisl  Tai  jis  pagiva  pürtytis  ir  pinigni  bü  jo  via 
blrte  blra.  Isz  to  czSsa  tAs  vargüzis  liSsininks  pastdje  labai  ba- 
gdts  zmogüs,  0  del  to  knlpelle  jis  ir  labai  paglrts  büva;  nes 
bäd  kür  kökie  neteigfbe  nusidddava,  tai  j{  atvadidina  ir  jis  tfi  sü 
aiva  knlpeliu  grezissi^  teis^b§  padar^dava.  Galidsei  jis  labai 
kaszlaün^  dvärq  nusipo'ka.  kuriöm  jis  risi  dd  sz^ndfin  begyvän 
jel  nenümire. 

ApS  kölvi   kürs   välniQ   prigjvo.    Au&  Kakscben,  in  der  dortigen 
mundart.     K. 
Büva  sjk)  ktivis,    kuriäm  isz  plrma  labai  goni  pai^lseke,  jia 
bagdlq  pAcz<;  v^e   0  päts  Ukrai  genU  dirba,   todSI  jif  fr  »flu 
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nestofcöje.  Alä  po  keliA  mala  jis  pradSje  bafsei  g^rt;  j!s  bäva 
daagiaüs  karcsemö,  kaf  kdlvinyczo  ir  Ufl  neljtives  girt,  it6\  vislab 
büva  praggr^s.  Dab&r  n9ka  jaCi  neturgdams  nu^Je  {  g\tq  ir  norgje 
pasikärt,  bH  jis  te(p  greilei  Mm  tinkanti  mödj  neräda.  0  kal  Jis 
llgai  negalgje  rAst,  tat  jis  szän  ir  tän  beidams  sutika  Sgfer^,  Um 
bdva  zaief  apslri^QS,  o  tal  büva  v^nies,  lös  sike :  Kä)vi,  ko  tit 
czä  jSszkai?  Kälvis  sfike:  Asz  jSszkau  pritlnkantj  mödi,  käd 
galgczqu  pasikärl,  o  nCkaip  negalid  rast.  Egere  säke :  KodSl  tu 
ndri  pasikärt?  Kälvis  atsliepo:  K^  vefksio  iJgiaüs  int  svCta,  /aü 
n6ka  netekaä,  girtSt  daugiaüs  negaliü,  dlrbt  nendriu,  o  zjczjt  ir 
nSks  nSka  nenör;  dabär  patl  sü  vaiknls,  kaf  tür  badfll,  tai  rSke  ir 
szaüke,  Asz  nliinS  daugteOs  negaliü  rimt,  ir  ntfriu  czön  glrio  Bit  , 
gi]^  pasidarjt.  tghra  \S\  sAke:  Tal  negeraf;  ko  tdv  tefp  Ülirai 
reikSlu,  käd  tav^  kis  norStu  pagälbel?  KüWis  säke:  M^'  seeip 
neka  nereik',  kafp  tik  vis  apsczei  pinigü.  Eg^e  sike:  Kad  tu 
m^  norSlai  prisizad^t,  tal  Isz  täv  sept^nis  inetAs  tSk  pinigii  dffsiu, 
kek  tu  tik  validsi  suczSraut  ir  täva  kalvS  bamp^  vis  pllnq  zäk| 
gatavü  Dgnöliu,  o  po  seplyniü  bi^Iu  äsz  atelsin  ir  tav^  parsigab^sin. 
Kälvis  nilgai  pasiniislyje,  jis  14  der^b^  präme,  ir  kai  jffdu  iül  to 
bäva  suük^,  tai  gg^re  sdke:  Dab&r  Imk  peili  0  jsipiik  smlliq,  ir 
sü  tfl  krauJA  pasirasz^k  sdva  v&rdq  po  sziff  üzraszu.  Kölvts  tai 
padire,  ir  pasküi  jfidu  p^rsiskyre  ir  köznas  s&va  keliiX  Üje.  Kälvis 
namö  parSjgs  tftjaäs  {  visüs  kampds  jSszkÖt,  Ar  nh  kür  ki$ki§ 
mäsznq  sü  pinigafg  ristu;  ir  sztaf,  üzkakale  szaunöks  sk^rszahis 
plins  pinigü  pastatfts.  Tai  jis  didef  prasidzüga  ir  pirmuczds  nusi- 
plrka  dfinas  bei  ko  szeip  reikäje,  ir  drebüziu,  häd  nerefktu  susküm-. 
sSms  elt;  pasküi  jis  pradSje  säva  kälvQ  teip  itaisft,  kid  sä  daüg 
giz^liu  galStu  dirbt,  o  zaks  plins  ugnöliu  vis  kamp^stoTgje.  Pasküi 
jis  nusiplrka  daüg  gelezSs,  kdd  nef  vSns  zmogüs  neprival^tuplrkt; 
ir  teip  vislab  geriü  geriüsei  itaisgs,  vel  hasdCn  karczemd  sedSje 
ir  krortäva  bei  ISbava,  nds  jis  pinigü  näkäd  negalSje  pristökt.  Jo 
kalvS  eje  ddits  labaf  gerat,  jis  lafke  dv^lika  tikrai  drutü  giz^liu, 
te  dSns  isz  dends  Inrgje  dirbl,  kek  drutl  büve,  ne«  jis  j6ms  ddve 
dldeles  algäs.  Alä  vlsas  därbs  koznüm  zmögui  turgje  büt  üi  d^k^, 
teipjaü  ir  visu  gelezls,  kek  tik  koznüm  reikSje,  ir  büt  pri  vezlina 
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ir  pri  szläju,  äc  <irklius  padkavöt,  ir  pri  siefp  ko,  viskas  üz  df kq. 
Tat  zmdnes  isz  labai  toll  i  (^  kälv^  aUije,  ir  bödava  ka^idSn 
kalp  turgus.  Tefp  jaii  ktfkius  käluris  metils  dlrbas  ir  Htjöje  tr^s 
püikus  pdnai,  X6  dave  sjkva  ärklius  paitkavöt,  o  kaf  bAvä  papadkayöti, 
tai  t&  pdnai  norSje  nzmokSt,  alö  giz^lei  s^ke :  HtJs  neprivtHom  nef 
jök]  üimokestj  Imt  müsu  mlslras  d6d  visSms  üz  d^kq  dirlit.  Bat 
tä  pdnai  nenorSje  dykä,  ir  ^norgje  sü  roislrü  kalbet  ir  mälde,'  fcäd 
mistr4  atvadftn.  Giz^lei  säke:  Miisu  mtstras  yrä  kirezemd,  jei  jus 
ntffil  sü  JA  k4  kalbst,  tal  .tikrit  i  kärczem^  eft,  n^s  jis  nei  vSoa 
neklaiisB.  Tö  pönal  nujdjo  pri  karczenMis  ir  kilvi  iszsivadjdiiiR 
laükq.  Kalp  kälvis  szalä  bdtsanges  isxSje,  tai  IS  pdnai  ji  kJdse, 
k^  dz  papadkavdjim^  ja  Irijä  arkliu  refk'?  KiUls  sdke;  MSli  pdnai, 
m^a  kalvö  visi  darbaf  dykä;  äsz  ir  isz  jilsu  nSka  nenöriu.  Ta{ 
vSns  isz  tu  trijä  sike:  Käd  til  sA  siva  kaivgs  darbais  leip  dsü^ 
zmon^ms  dadg  g&a  daral,  tai  vi»l  zmdnes  tav^  garbavd  ir  üz  tav^ 
mäldze  ir  täv  vls^  g^r^  völyje,  o  tedfil  tu  dabär  tris  arbä  ir  kdturis 
diklus  isz  ntäsu  gall  iszaipraszjt,  k^.  tä  tik  ndri.  Kälvis  säke: 
Kid  R14  14  väl^  dtfdat,  tai  isz  noräczau  mdlst,  ktld  m^  tdkiQuUici; 
dfliDBiel,  käd  äsz  siva  Ezird;^  pamislyju,  lAs  arbä  tis,  kürs  pri 
ugnöliu  zöka  niäna  kaIvS  prisistds,  käd  jis  lefp  Ugai  pri  jo  lür 
stovgt  kai  prirakits,  kdl  Asz  j^m  pav^lysiu  alsldt.  PaskiU  norSczaa 
m^lst,  kid  kdznas,  kOrs  nü  mina  ob^ls,  kurl  tdkius  graziäs  dbfllus 
ndsza,  skjs,  o  äsz  pamislyju,  kid  jis  prikibtu,  kid  jis  nd  Jos  ne- 
galSlu  atstdt,  kdl  isz  nev^lyju.  0  paskuczäs  iä;  isz  namS  turiA 
grizi^  kris^,  kid  vSns  ünt  tos  alaisSd,  o  isz  pamislyju,  kid  jii 
pri  Jos  prillptu,  kid  jig  nu  Jos  atsikäll  negaletu,  kdl  isz  jdm 
nevälyju.  Tg  pdnai  j^m  lai  \)slab  pazadüj«  ir  kJäse.ji:  Ar  tai  jaü 
vlskas?  Kilvis  alslISpc:  Daugiaäs  nSka  nenöriu.  Alä  pdnai  j^m 
ISpe  geraf  pasiniislyt,  benä  da  köki;  dikt^  atsirai'tu,  jis  galätu  szefp 
po  cz^  labaf  gaÜäli^;  bat  kälvis  pesUika  int  siva  mislSs,  kid 
jdm  nSka  daugiads  nereik'.  Tai  IS  trys  pönai  nü  jo  atsldje  ir 
toliads  keliäva.  Bdt  iBns  isz  lä  Irijö  biva  apisztals  Pdtras. 
Kilvis  po  tu  gSre  kalp  ger^s  büva,  ir  nei  viigyt  Jiamd  nSje,  b^ 
turSje  jdm  f  kirczom^  nun^szt  Tefp  jöm  belalravöjfDl  prabSg« 
16  aeptyiü  mätai,  ir  atSje  li  dfini,  kid  jdm  reikdje  iszkelüt.  0  ir 
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atäje  ins  '6gere  i  Hlvq  ir  kUse  gizeliäs  kür  mistras,  jis  tür  azindfl 
Eä  maniin  heliät.  Giiälei  säke:  Miisu  mistras  karcaemö.  Jlg^re 
norSje,  kA-1  vSns  ji  eitu  parvadft;  aleszäsäke:  Mds  netärimczSsa, 
0  mlstrHS  müsii  ir  neklsäsa,  todöl  eik  päts  i  k4rcaem^.  ^gere  ir 
nuSJe  ir  räda  kälvi  ten  b^^erient  ir  beri^zavojent ;  tai  egereprSJQS 
pri  jo  slke  jäm:  Nä,  tä  cz£  tefp  elgIJs  bä  j<ikie  nipescze,  ir  lä 
nezinaf,  kdd  siiniS  läv  refk'  sä  manlm  draugfä  eft?  KAlvis  säke: 
Y,  taf  Jisz  labai  geral  zinaü,  ale  jük  tal  lik  n6  töks  szträks,  Asc 
turiä  da  EÖva  brang'vf n%  isz^^l ;  efk  Bz6ti,  ir  tdv  dffsiu.  Kaf  büra 
brangv^n^  iszgäruse,  *)  tai  eje  otanö,  ir  kälvia  da  tik  norSje  ntk 
visu  utsisv^kit.  B^l  parefnant  isz  karczemöa  säke  kdivis:  Ar  tu 
ünaf  k4,  müdu  giliv«  jük  ir  raitl  j(tt,  4hlk6  fbsü  eteiva?  Anäm 
tai  patika,  ir  kdivis  tA  pölfipe  du  g^ritisins  ärUius  iszv^st  ir  pa- 
balnOt.  Bat  büva  trumpai  pirmtö  l^usi  ir  büva  labaf  liä,  o  tSda 
arklei  nebäva  padkflvöti;  todSi  käivifiggereisäke,  käd  negilincze  *) 
nepadkavdtais  arkleis  jdti,  hil  pirmi  reik'  padkavötj  ir  kdivis  Ük 
pikts  tikrai  sitröszuei  '6ma  padkavöt,  o  ^gerei  pilgpe,  käd  jis  jäm 
greitai  ugndliu  prinäsztu.  Ale  kaip  szltas  Sg6re,  kdrs  v^Inies  biiva, 
pri  zika  prSje  ir  sü  vi^<jma  räszküczoms  {  iik^  Igrßbe,  taf  kälvis 
mblyje:  Ak  käd  Jis  pri  zäka  pasiliktu  alovStl  Taf  välnies  nef  isx 
v^tos  ir  tief  pHfiijädit.  Kälvis  szaüke:  Skübikis,  n^szk  ei6n  ugaö- 
lia,  grefliii;  alä  dns  nei  bräkszt  nü  zäka.  Dabär  kälvis  matfdams, 
kAd  jis  jaä  nä  zdka  atstdt  negäl,  piszauke  Tisüa  sliva  gizeliüs  ir 
pavälije  jems,  kid  ja  14  v^lni^  Imtu  müszt.  Tai  S2g,  vSos  iü 
räpleins,  kits  si  kügiu,  Lila  sä  zirplaocze  gölezie  ir  kafp  tik  käs 
kftinl  galeje  prisigäl;  nes  ir  gizelei  zindje  käd  tat  T^lnies  ir  kid 
jis  atSjfs  mletrq  iszgigab^.  TodSl  ja  muszdaml  vis  szaüke:  Ar 
pallksi  müsa  mlstrq?  Isi  plrma  jis  nenorijje,  alä  kai  je  jäm  konä 
vlsQ  idSs%  ni  kilu  ndmusze,  tai  jis  paaizadSje,  0  tat  nebäva  gani, 
jis  ttirSje  ir  prisßkl;  tai  paski^i  atgje  mlslras  ir  j{  atväinyje.  Ir 
tti  jis  pradinga  kaf  zafbs.  Antrq  dSnq  jsü  klts  czi.  lUstras  Tel 
bAra  karczemö.  Täs  atüJQS  i  kätv^,  pAiepe  giz^liems  kdd  mistr^ 
parvaditu.    Gizdlei  atsiläpe:   Käs  mäms  dArba  sii  laviin}   kAd   tiv 

<)  lieht  fQr  ütgtnuiu,  negdtinctu,  %.  96. 
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pri  mlslra  ko  relk',  IbE  td  eik  { kärczemq.  V^Inies  naSJQS  ( kftrczem^ 
kdWi  labai  ruslaf  ikdlbioo:  Ar  I6v  cxi  reik' bat,  kr  ti  nezinal,  käd 
jaü  väkar  law  lerni^ns  bäva;  dabikr  darfk,  käd  efsi,  ^z  tav^ 
pamokisiu  väkar  mäna  dradgq  tefp  dül  sumäszt,  szändä  isz  sd 
tavlm  vaziäsia.  Kdlvis  isz  tökies  baisids  kaibös  Ifg;  mätainq  nasi- 
g;ändB,  ir  pallkfjs  brangTt"^  lAjaüs  eje  nava6  ir  mdide  v^lni^,  kid 
jäm  da  dfita  apsir^dyt  kitals  drebüzeia,  nes  te  kasdSninei;  kureis 
vilkSje,  büva  negräzus  ir  bais  nuterszU.  0  kaip  jaü  büva  apsirgdtjs, 
sdke  jis  v^lniui :  Dabär  giiliva  ett,  alä  eisi* a  p^r  söda,  kAd  man^ 
ni  käs  iszjfiklu.  JSmdväm  p^r  södq  beeinant  pro  an^  6bett  kuri 
Ukius  labaf  shaniüs  öbälus  nifsze,  pakripa  v^lDtui  leEp  sksnei  ir 
säldzei,  ir  jis  kälii  kläse:  Käs  czä  telp  sk&nef  kväp'?  Ktivis 
säke:  Tat  yrä  obälaf,  antai  önt  snäs  ob^ls.  V^lnies  pamätQs  säke: 
fiii  lü  obfliü  ir  isz  nor^czau  pardgäl.  Kälvis  säke:  Jäk  gäliva  imt 
käk  tik  nöriva,  pakeliüi  mAindvätn  büs  iabaf  gerat,  kid  k^turesiva 
pasikramt^t;  Ük  priSj^s  papärlyk  öbeli.  V^nies  priiJj^s  vUq  tibelj 
apsikabtna  ir  tefp  pürte,  käd  hond  isz  Bzakniü  iszpISsze  ir  visAs 
(ibälDS  näkrele;  alä  ka(p  jis  noreje  nä  ob^ls  atstöt  ir  öbAlos 
susirlflkt,  tai  jis  pri  obels  kaf  prirakjdi  büva,  ir  atsikliud^t  nSksip 
negalSje.  Kälvis  jaü  dabär  vel  matj^dams,  käd  v^Inies  pri  ob^ls 
prikiba,  atsiszauke  v«!  visüs  Eäva  gizeliüs,  o  16  vel  teipjaü  ir 
.szltaji,  ka(p  ir  an4,  tefp  sutel^zyje,  käd  baisu  ziuret  büva.  Ali  jis 
tefp  vtik  nenorüje  pasidüt,  o  todSl  gizäli-i  jj  töl  müsze,  t^se,  plesze 
ir  diäske,  kdl  jis  pastzadi^je  mlstrq  palikt;  ir  kaf  jis  tai  büva 
pasizadSj^s  ir  prisSk^s,  taf  kälvis  ji  atvälnyje,  ir  jis  sfai^  szalla 
nusivllka,  Treczg  dfinq,  tlkrai  czesü,  treczäsis  vtilnies  al^je;  aii 
kdivis  vel  nebüva  nttmS  b6t  karczeinö,  b^t  14  d^q  jis  brangv^na 
-  negSre,  bin  ir  labaf  rupestlngs  pastöje  del  los  kelittnes,  Stltas 
v^lnies,  jj  Un  rädqs,  tefp  baisingai  pradeje  änt  jo  räkaul,  käd  ir 
kälvis  ir  vis)  jo  draugaf  bei  sslnkorius  nemäz  nosigända,  ir  kdlvis 
nei  zddze  nesäk^s,  lurSje  töjaü  bü  vrilniu  eit.  Isz  karczerads 
jSmdväm  iszSjus,  kälvis  tik  pradrjso  balbel  ir  m^lde  välni^,  käd 
jis  ]4m  tik  nörs  dttlu  bärzq  nusiskAsL  Välnies  j^m  tat  paväljje, 
ir   tefp  jfidu  abü  i  stübq   i^je.    Stubd  v^lnies   sz^  ir  lös  besi- 
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dairfdams  tr  pamile  piUkifj^  krdsf,  o  dabAr,  luilviui  beslskofanl, 
jis  %i8  ap§  t^  krAsq  d^vyjns;  kdlvis,  tal  mat^dams,  sdke  jäm;  Jük 
bandfk  pasisSsl,  tat  ir  zintfsi,  kafp  imt  lokiös  km^ea  sniHgü  sädSl ; 
0  kdm  ir  stdvi,  ir  negall  säsijs,  -köl  ist  ezi  sü  säva  barxii  atsi- 
liksin?  Välnifls  ir  pasikdseänt  lös  kr^es  atsis^t,  ir  ne^lSje  ^njt 
pasig6rSt,  katp  ta(  smagü  sedSL  Kälvis  jaü  apsiszväryJQS  sdke: 
Ta[  dabär  galSsiva  ir  eil.  V^lniea  greftai  norSje  nd  krises  alsikäll, 
ald  HAaip  negal^je ;  jis  bände  szeip  ir  lefp,  bat  ngje.  Tai  kdlvis 
nemdnk  vel  dzaOgesi,  ir  domiislqjj  vtilni^  prigäv^s  ir  säszanke 
sdv«  v^s,  käd  j£  ir  lim  teip  uzniuketn  kaip  anSmdvem.  A16  szis 
v^lnies  norSje  iszlri^dt,  o  kAd  ir  4i  leip  piklal  sü  jA  darf  tu ;  tai 
j6  irdadgdarba  si  jA  lurSje,  ir  llgai  trüka,  köl  j«  ji  iveihe.  Bot 
kdlvis  böra  apsSm^s  j(  nd  krdses  povlsäm  nepaläüti,  jeijisnenor^tn 
b^  jo  kelidt,  ir  jef  negdlima  bdt  j{  jveikL  TodSI  je  j4m  rtnkäs  ir 
kdjes  isEsiüka  ir  visds  s^narius  isznnVtna,  b£t  la(  nCka  nemdczyje ; 
M  knip  ja  si  ba(s  ikaiti'oms,  zdrplanczoms  gelezimls  jj  pradöje 
inAsst  ir  badft  ir  paviadm  ddgjte  degit,  laf  jis  töki^  mäk^  negslSje 
isatriv4it  ir  pagdva  inelatis,  kdd  jf  tik  pal^stu,  jaä  jis  nimses  kdlvj 
driDg^.  Tai  kdlvis -adke:  Je(  tä  md  gall  paiadSt  o,ir  alesät,  kdd 
daugiads  nei  lä,  nW  klis  nelefs  man^  uzkabft  Ir  man^  (  päkl^  gab^t, 
taf  isz  tav^  palänu,  jef  n6,  tai  tö  gall  amünaf  dnt  lös  krdses 
aedSt.  V6Inies  jaü  gand  gerat  patfrqs  ir  matfdams,  kdd  jis  pir 
siva  gilfb;  nü  tos  krdses  alsidli  negdijs,  pazadSje  vlslab,  k^ 
kdlvis  norgje,  o  tadd  kdlvis  J{  paläda;  tai  välnies  alstddams  pasi- 
dekavojo  ir  gilei  piisikidnoje  ir  Sje  sdva  kelii^.  NA  td  czSsa  nei 
v8ns  nü  päklas  bais^biu  nef  bandet  nebdnde  päs  kdlvi  ateit. 

Kdlvis  al^  nA  dabdr  paslttje  vis^  kitdks  zmogds,  jis  daagiaüs 
nSje  i  kdrczemq,  bat  J  kdlv^  ir  czä  lA  giieleis  difba  vis  lenktf ; 
0  kaddng  v^Inies  nü  to  ccdsa  nef.ugnölia  nei  pinigü  nötnesze,  lal 
jis  ddves  sdva  ddrbq  nzmokSI.  Jis  po  to  dd  dadg  mdtu  pat^ka  ir 
labal  bagdts  paslöje.  B^l  kai  llgai  gand  gyv^n^s  bAva,  jis  ntoire, 
ir  atSje  pri  dangaüs  vdrtu,  ir  m^lde,  kdd  jj  {  ddngq  il^Etu.  Tal 
Petras  sdke:  Ar  td  alslmeni,  kÄd  dsz  tdv  lepiau  dd  vSnq  ddkt^  vdjytis, 
bütent  ddngq,  alö  td  nenorSjei,  o  todSi  mäs  tav^  irnegdlim  primt; 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—    218     - 

keliik  sveiks  toliaAs.  Ktivii,  alslydimi  szelp  ir  tefp,  tvrSje  nd 
»ng6a  alstöt;  jis  male,  kaip  vSns  ir  klts  ielna,  bil  ju  ieit  negäva. 
Tai  jis  pasimislyje  eit  f  p^klq.  Pri  pöLlas  atSj^s  jis  pabiltfina 
t  diirts,  il  kafp  ci6  vCos  velniäk"  ateje  atdHr^l  ir  atdär^s  kilvj 
painäte,  kUse  jis  j|:  Käs  tA  p£r  vSns?  Ssis  aike:  Asz  esü  Uilvia. 
Kalp  t^  E<Mj  kill  vnlnel  vidAl  iszgflrda,  tai  löks  eujadims  lidoä 
(drp  p^klas  giujds,  tarjUi  jb6  vlskas  griäv»,  ir  Ifl  ke;)  prisiök^, 
tik  tv^kst,  Iv^kst,  duiis  Azdauze  ir  kai  aesAva  balsais  ankllka: 
kilvis,  kdivis  t  ir  kek  tib  igalgje  duria  eü  gelezineia  bdlkeü  dzremfl. 
Teip  külvis  nei  f  päklq  negal^je  jeit;  ir  Ugq  ceSs^  dAru  atdAranl 
Idk^s  ir  nesuiähgs,  turöje  azalln  keliat.  Dabir  jis  ilgus  ccesüs  ir 
int  z^Bies  ir  padängema  as^n  ir  Mn  bästöa,  o  nSkur  vSt^  säv  neiidt, 
ir  nezindje  kür  nueit. 

Galiäsei  jis  pa&imlslyjft :  Oi  s^kj  eisiu  pri  dangada  virtn,  o 
j6  nitidus  nenurSs  iUH,  üi  reik'  dabdt,  benä  sA  gudrumü  pasia^ktu. 
Jis  talgi  vet  atSje  pri  dangaös  däru  ir  mötde,  kek  tik  galSje,  kid 
ji  1  dJingi}  jitJstu,  al^  Pdtras  vel  säke:  Asa  tav^  segaliü  jidst, 
kading  lA  dangaüs  nenorSjei.  Dabär  jis  czä  vis  apUnk  sxlaiales, 
kol  vßnq  dSnq  dangüi,  kazi  del  kd,  labai  sslovlag^  mazlkg  pagän 
darjt,  lai  kdivis  14  iszglrdi^s  ir  atSje  pri  ddni  ir  ndlde  käd  j^ 
ir  tik  ndrs  k£k  pamal^t  dfilu.  Tai  Pätras  duris  nü  gtia  iki  gib 
atvör^s  sike:  Nu  daliär  üurSk,  peiiurSt  ir  läv  dfisioi.  Pirmncxü 
jis  Tis  tili  iss  tölö  ziurSje  ir  czädyjos  isz  viada  lös  grozfbes;  ale 
pasküi  jis  vis  painazeliä  po  üngsn^li  arcstäs  prieje,  ir  vis  m^Sje 
vdk  cti,  v6k  t«^n  da  k^  pamaljt,  iki  jis  prisUrtina  pri  alvdrijes,  k 
kafp  jia  czö  jaü  bAva,  laf  jis  paSmQS  süva  suksz^ni  zarsKtdk% 
tik  sü  s^k  ir  padürinu  pabäptl  p^r  slänkstj  1  sn^  piisi],  aü  teip, 
kid  jis  tröpyje  änt  siva  zurszröka.  P^as  h*  viiil  jo  draugai  dab4r 
didef  änt  ktllvie  supjka,  ir  nurüje  üistmisl,  aiä  ktivisaäke:  Hioa 
ineii  pdnai  värtininkai,  ösz  jus  meldzd  sä  teip  akaddzei  Ant  mut^* 
bürlLB,  jük  äsz  nä  änt  jüsq  gränta  esü,  äszgnlid  AntHiviiuirfztdka, 
o  taf  äsz  mialyju,  jütns  nereik'  tefp  rekaut.  Tefp  ktiviui  nSka  negi^j« 
dar^t,  o  tai  jis  da  szändös  szali  dangaüa  düru  änt  lAvi  tiikszaiaia 
zunitökii  tebgiU. 
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ApS  but^btink^  kürs  däktani  paslöje.    AuB  Kakscben,  in  der  dor- 
tigen mundart.     K. 

\Sn%  kirt  gyväiia  butälninks,  täs  turgje  picxq  ir  gr^czn^ 
pulkäli  küdikiu.  Jis  büva  labaf  vargings,  käd  ir  da  tefp  dlrba  ir 
procevöjos.  Dabär  jaü  nezinödams  k^  veikli  ir  kaip  mailitis, 
pasimlslyje  {  g^r^  vazifit  o  mälku  vdgt.  VSd^.  dCn  jis  pasikinke 
sdva  kuinälj  ir  nuvazitiva  {  glrg;  I6a  jis  s&va  szlajut^g  prisifclrta 
teip,  käd  jo  koinälis  vos  pav^t  galSje,  o  las  mälkas  jis  nüveze  i 
tnestq  pardfft.  Kafp  jis  i  mlSsüi  jvaziäva,  pamäte  jis  prl  \Saa  bäta 
t£s  durimls  tobl^czQ  kibant,  dnt  kurids  to  kdpczaus  kletkä  büva 
uimolevöta ;  ISa  tft  bulü  jis  apsistöje  ir  vis  {  14  klSlki)  ziurjfje. 
Käpczus,  jf  pamätQS  czä  bestöviot,  isz^j^s  kläse  jj:  Burd,  kd  tA 
Gze  sttivi,  kl}  tu  nöri?  But^lninks  atsilSpe:  Asz  turii!!  mälku  par- 
dfft.  Edpczus  kläse:  Kek  ndri?  Ans  sike:  Äsz  nöriu,  sztai,  t^ 
tobIjczQ.  Küpczus  Eav^  nusljAke  isz  tökie  paika  zmogaäs  bei  jo 
paprasz^Ia  präkie,  ir  täjaü  däve  14  U>bl;fcz.g  nuimt,  ir  dävej4  bürui 
üz  malkas.  Szis  t^  lobl^cZQ  kafp  käki  didi  döklq  namü  parsiveze. 
0  pat)  si>  vaikais  Um  tdrpe  namS  dzaüg^si;  tevs  isz  mSsla  par- 
vaziffdems  lik  k^  änt  malsta  parvesz,  ir  kafp  jis  tik  äat  kgm^lie 
uzvaziäva,  visi  greftai  isz  slubös  iszszdka,  jfib  nü  veziiniilie  vlslab, 
k4  jis  Perveze,  nuimlu  ir  {  släb^  jndsziu.  J^ins  sü  tdkiu  dldelia 
dzauggmik  pri  veziraelic  pribegus,  sdke  ISvs :  Ntk  mölyn,  dabdr  &bz 
gär^  däktq  nusipirkgs  pdrveziiiu;  sztaf,  tik  ziurük  szi^  tobljcz^. 
Fall  14  ddkt^  pamäczusi,  pagäva  r€kt  ir  säke:  Jaii  Id  tik  vis4 
bepr4$tis  esi;  netürim  nef  krisla  dffn^s  name,  dabär  lü  parslvezi 
aprasiylQ  mcdze  stüki;  jAk  tik  täv  reikeje  M  mfilku  plnigus  nörs 
pörq  mac^liu  rugiü  ir  nifrs  svar^lj  üzilara  parv^zl.  Vyriszkis 
säke :  Ticz  mötyn,  ir  taf  geraf,  äsz  vlsa  ko  parv^ziu.  Ant  rylöjaus 
jis  vel  i  gir^  nuvaziäva  ir  prisiklrt^s  szlajuläs  vcl  vaziäva  1  RiSstq. 
Ülicze  vaiiSdams  ir  pamäle  vihi^  pdnq  pro  längq  keipjis  säva  stubd 
szdn  ir  tän  vaik^ztin^je,  0  dd  tebturiSje  säva  r^lsermegQ,  jaü  vis4 
s^m,  apsivllkgs  ir  isz  prästa  pypkie  rüke;  j^m  ir  palika  to  pdna 
M  sermegä  bei  las  p^pkis,  todi;!  jis  pasiiika  täs  tfi  lingustovSl  ir 
vis  pro  Idngq  |  14  pönq  ziur^je.    Bit  täs  pdns  büva  döktars.     Tai 
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pöns  mal^dama  jl  czi  tefp  llgai  besktvint  ir  fit  Mng^  f  stäbq 
ziürint,  isz^je  laükq  ir  klöse:  Bur£,  ko  tä  czä  nöri?  Jis  säke: 
Äsz  luriA  mslku  pardfft.  PÖns  kUse:  Käk  nöri?  Bürs  atsilepo: 
Pdn,  äsz  nöriu  Ifls  Uva  trinyczds  bef  t^  p^pki.  Däktan  t^  sdva 
JBä  pasönnsiq  ir  vlsur  sukldusl^  rjtscrmägq  tA  nnslsiante  ir  j^ 
bef  t4  pjph)  bdrui  üz  jo  mälkas  ötdave.  Butäiiinks  tfldu  däklos 
g^v^s,  llnksmas  namö  vaziiva.  Alä  patl  sä  vaikais  jaü  didei  isz- 
sitlgg  t^va  läke,  mlslydami,  sz^nde  tSvs  tikraf  k^  ndrs  parräsz,  ir 
todSI  jäm  parvazifijent  visi  prSszats  iszbSga,  o  tövs  isz  tt^io  priszaake: 
N&  mölyn,  aläsz^ndä,  taf  äsz  rdds  giliakings,  vei,  kökj  püikq 
p^pkj,  ef  szlaf,  kdkius  trinyczüs  nü  ptina  däklara ;  lal  vlskq  sz^ndfi 
laimSjauüz  mälkas.  Fall  pamäczusi  las  nSknfikius  ir  vis4  nSkam  nävertus 
däktus,  vel  pradgje  rSkt  kafp  rfkszl^ms  plakamä  ir  sike:  TA 
sukl^deli,  lä  plidszki,  tu  jdk  paikäsnis  iii  pemenätj;  laibaddkonö 
jaü  mlrszlam,  o  dabdr  parslvezi  p^kapalaiki  bef  s^nq  iszdävgt^ 
ir  iszbezStq  EermSgpalaikQ ;  tökie  skarä  lik  skadäminkui  geraf. 
Vyriszkis  j^  rimde  ir  säke:  Ticz  mdtyn,  bäs  viskas  g:eral,  tik  td 
nedejSk.  Butälninks  dabdr  änt  tos  tobl^czes  däve  uzrasz^t  leip: 
„Viszlnqsis  ir  visgallngasis  dAktars,"  ir  prlmiuze  t4  tös  sdva  bdts- 
anga;  o  dabdr  jis  ir  kasdSn  ddktara  trjn^czeis  apsisaiüt^s,  jo 
p^ki  uzsiriik^s  söva  stubd  szän  ir  tc;n  vaiksztin^je.  Ni  po  i)gu, 
ir  pravaziffs  pdns  pro  14  butälj  isz  vSna  dvdra,  kdrs  ni  p^r  toU 
bA  to  bulälie  gulSje,  o  tdm  ptfnui  btiva  praszdkusi^  ndklj  laba( 
brdngij  drzilq  pavögg.  Fdns  tökj  dzrasz^  pamälgs,  ISpe  küczSriai 
apsistdt  ir  eft  14  däktarq  iszvadjt.  Szis  zmogöüs,  däktara  trin^czeis 
apsiTilk^s,  bäsas  stubd  sz^n  ir  tdn  vaikszIinSje.  KAcc^rius,  duiis 
prasivgrQS,  labaf  paklanei  m^lde,  kdd  pöns  ddktars  tefp  gdrs  bdtn 
o  ladkq  iszelta  Szis  ir  greltai  iszgje,  ir  pöns  teipjaü  mdndagei  j( 
paldbin<;9  säk6 :  Pdn  däklar,  m^  szi^  praszdkusi^  ndktj  labaf  brdngq 
itzi]^  pdvoge,  ben£  td  zindtai,  kür  büt  gdlima  jf  suHkst,  ii6s  jdk 
äsz  cz6  skaiczad  änt  tos  toblfczes  käd  td  es)  viszln^sis  däktars. 
BntälninkB  czystai  nSka  nezinddams  si.k6:  T^  ^rzilq  gälima  suräst. 
Tai  pdns  jf  m^lde  käd  jis  sd  jfi  inugi  vazifftuj  bat  szis  säke: 
Al^  äsz  neturid  sopäga.    Pdns  Ittjaü  pav^lyje  sära  kdcz£riuj,  kid 
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int  v6na  drklie  uzaisSslu  irnaintijiito  ir  alnäsiilu  v6iius  ')  sopagfAs; 
nllgai  tnika,  tai  bAva  sopdgai  cz^.  Dabär  bulölnjoks  sopagig 
apstivgs  isisSda  i  karSl^päs  pönq  ir  vaziäva  draug^.  Gälq  vaziävus, 
pöns  Uäse:  0  kalp  pön  ddktar,  Ar  di,  toll?  Szis  säke:  0  di. 
PoUrn  j6  ivaziAva  {  didelq  girq,  0  vidur^  tds  glres  alovSje  grazüs 
dvärs,  kurj  razbdnJDkai  bä*a  pasibudavdjQ.  Netoli  nü  to  dvdra 
jems  bSsant,  t£1  piJns  kidse:  0  kafp  pda  ddktar,  hsni  jtti  cze? 
Jjs  säke :  Jo  jo,  tal  ce^.  BAb  jfl  lik  int  dvdra  nzvazidTa,  ärzils 
tA  slald^  pa^va  iv6aft  ir  pÖns  tö  suprdta  kid  taf  jo  drzils. 
Dabär  je.tä  jeje  f  vldij  ir  rdda  tik  vSn^  aplsenj  v^rq  naotS;  14  j6 
smirkei  säbare,  ir  jis  jSms  t4  ^rzilq  turSje  greitai  iszdfEL  0  tnfp 
pdns  didel  Unksmäs  pargriza  ir  1^  ddktarq  apsllngai  visökeis  daik- 
tais  apdovanöje,  o  irddve  int  sivafcasztös  f  ceitongas  islat^ti,  kid 
czi  ir  czd  gyvän  diktars,  lis  yri  visänqs;  Dabir  ir  jo  paÜ,  kurl 
j{  ikszdl  ozsiaünbäva  krimiasi  del  jo  dtirnn  elglma,  prasidzdga  isz 
tdkie  gilidkie.  P^t  nilgai  potim,  risi  pn  keliü  nedSliu,  isz  kitöa 
karaijstes  alkelidva  pAslas  nä  karäliaus  sd  maldös  grömeXa,  kid 
b^nt  jis  büta  tefp  gärs  ir  kaip  greiczisei  pustü  pis  ji  alkeliitu; 
nes  )0,  lo  karäliaus,  T^ntdrte  duklS  smertnal  särga,  ben6  jis  j4 
galStu  iszgjdyt.  Tis  butäninks,  kid  ir  v61  teipjai  nü  nSka  ne- 
zinddains,  greitai  pasilafs^s  iszkeliäva.  0  iszkdk^B  i  t^  mfiüt^, 
kär  ins  karilttts  gpräna,  nuej^s  [  apt^kij,  nusipirka  visdkin  \8~ 
karstvu  Jr  cdmczibiriu  ir  vlskq  sustktöve  f^krynüt^  ir  potiin  pis 
kariliij  nukeniva.  Ak  kdks  czi  dzadgsmas  bdva ,  blle  tes  dy- 
vinisis  diklars  alkcliiva;  tat  tefp  geraf,  kafp  kid  bäto  pdns  DSvs 
pits  atkelüvQS.  Dabir  karilius  jf  tftjad  nävede  pri  siva  sirtian- 
czes  dnklärs,  ir  ka(p  diklars  j4  «pziurSj^s  bdva,  kläse  ji  karilius, 
ir  jis  mlslylu  j^  iszgjdyl?  DikUrs  sdke:  Asz  mtslyju  i  tris 
d€nis  ji  büs  sveiki;  isz  lik  iszsJmeldza  töki^  stdbq,  kdr  ngks 
I  tris  dSnis  netdr  iefl,  {  1^  tejneszS  ligöni,  o  isz  vEns  pribiisiu. 
Kafp  tai  bdva  padarfla,  laf  jis  atsinesze  siva  skryn^l^  ir  prarlgje 
ligdniui-  visökin  alfija  ir  zoliii  idfit,  eezinödams,  ir  geraf  ir  piklai, 
ir  gaietu  miczyt  ir  ni.    Teip  jöm  beddklart^'ent ,  dvl  dfinas  pra- 
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büg«,  Ml  princ^e  äi  vis  tokiejeü '  büva.  Tri4czqJQ  dfiaq  jii  jel 
Y^l  ankstl  vlska  {dave,  o  ir  taC  mäczyt  nenörint,  jis  Öme  J4 
ist  lövBs  sn  groKü  ir  pssodlna  j^  int  krtises  ezil^  l<^fr>> 
p^r  kurj  {  pAiki}  söd^  bdva  ^dlima  Diatft,  ir  mlslyjn,  ri-ii  lal 
mAcEys.  B^t  kaivlsbas  nenorüja  mäczyt,  Int  däklarni  nemdzbämes 
bäva,  nis  Jis  bdva  pasizadSJQS,  kid  princäso  tcöcv;  dSn  lür  bilt 
sveikö;  Uif  jis  niman^danu  k4  dar^t,  konö  isa  prdbi  iszSje  ir  lA 
sykiü  pri  Jos  priszdkgs  neltiratu  dldelio  balsd  siuzüko:  Kkd  jBii  ir 
nSks  neHdr  möczytl  Princi^se  teip  skaddzei  niisig^nda,  käd  ji  visi 
krüptereje  ir  sznrpalef  jei  Sje  pär  \is^  kiin^,  o  ttkm  Idrpe,  tik  tft 
vCnti  syk  —  pükszt  —  kakl^,  ir  lA  pradgje  pülei  sd  kraujeis  iss 
käkh  pär  bdrnq  tekR  Ddklars  dabär  mat^damf,  käd  ji  kaklö 
skaüduU  turgjusi,  priszdk^s  pri  jos,  Sme  joi  käkl^  spidyt,  tai  di 
daagiaüs  neczyst^bes  isztek^je,  ir  po  pdra  shindä  jaii  jcf  tefp 
smigik  pastrije,  käd  ji  välg^t  uzsigeide.  Dabär  diktars  dzadges  ir 
greitai  iszSj^s  päläpe  ligdniui  vilgyt  arniszt.  Taf  i$zg)rd^s  karälias 
bei  karalSnp,  abäda  ^eitai  »Uijo  pazinrgt;  o  «ztaf,  daktS  JBÜ  konÖ 
vis^  sveiki  bäva.  Jaä  dabir  ddklars  pagdrbinimu  nepakältinai  gäva ; 
al^  tai  n^  ganii,  kardlitis  j{  bagotln^i  apiiovandje  visdkeis  brangefa 
daiklais,  ir  dadg  pinlgü  \6m  däve,  ir  paskdi  ji  dtive  puikid  karSto 
nitfnd  parv^zt.  Tis  nusiddvitns  labal  v6k  iszsiplilina  [  tdlioiM 
Kenias,  ir  pn  kdiii  mSnesiu  löi  visgallngasis  dAklara  vel  grömctf 
isz  kilös  karal^sles  nA.  vSna  kHrilians  gjva,  kAd  jis  k&i  greicztlsei 
pAs  jf  nukdiAlu,  n6s  j^m  dadg  pin'gü  büva  pavög^  Ddklars  dabir 
jafi  bilva  prah^b^n,  taf  jis  vazidva  eü  sJiva  paklnkymn,  o  pakeliU 
jis  susipirka  visijkiu  margti  pöp^ra  ir  vis  Gnsiilva,  tefp  kid  ja4 
knl  gila  dldeles  kn^gas  pasidäre.  J^ia  pös  an4  karäliq  inkäkos, 
teipjaü  nem^nks  dzaügsmas  rAdosi,  ir  kardlius  jdm  t&  päsakoje 
vlsq  säv«  negiliiikj,  kid  («fp  ir  leip  daäg  pinigd  j^n  prapflie  ir 
bend  jis  zindtu,  kdr  16  pinfgaf  bütu.  Döktars  atsll^pe :  Taf  menkl 
daiklal,  i  tris  rlCnis  dsz  Ifts  -plnigus  Burisiu;  ir  prdsze,  kid  jte 
dfitu  tdki§  släbq,  kikr  jis  siv  vSns  gfSlStu  bat.  KarüliDi  jAk  ir 
mfilaf  j^m  venAm  labaf  grizi^  ir  dldel^  släb^  iive.  DAklars  csA 
vSns  bebddams,  fim^si  säva  margäses  knygäs  ir  tos  vis  sz4ii  ir 
tdn   vdrte,    bei  isz  vfin  kifp  köka  zfd>  IJinnaUTa,   o  taf  jis  iire 
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dfinq  ir  näkti.  ßM  tAs  plnigus  bäva  karälims  (rfs  bed^nterel 
pavi^gg;  tS  iszgirde,  k^d  tz^  löka  d^vins  ddklars  it^J^s,  kärs 
vlskq  ■ziitqs,  pagüva  nerimli,  bemlslydami,  käd  jis  gal^DJfis  iszr'Ast. 
Teip  ateje  trecK^  naktls,  ir  däktaimi  bäva  labai  rupesUngat  apllnk 
stlrdj,  kAil  jafi  paskultnis  cz£<^as,  o  da  ner  pinigd.  Jls  büva  keiln^s 
P§r  ndkl  bud^l,  ben^  kaip  ntfrs  pinigal  atsiräslu,  o  anS  trys  vägyg 
teipjaü  nerlmdemi,  susisxnt'kSje,  po  vSii^  aleit  po  diktaca  Unga 
ir  Uaasjt,  Ar  nä  k^  is^gtrstti.  Pirni^jam  po  \inga  be^ltfvint  ir 
beklaijsant,  ir  itgq  cz£sq  daugiaäs  nebegirdint  kafp  tik  düktara 
murmejinia,  tikzCgorjus,  skimt,  mAsze  v^n^  po  päse  naklSs.  Dilktara 
tik  pykszt,  sü  ranki  f  eUIq  irsäke:  Tal  jaüvSnsyr.  Täs  po  \inga 
stovSdamE  inlslyje  kM  änt  jö  ttks  „v^s"  isz^imäna  ir  greftai  b^ 
pis  anfldu  ir  pnpäsakoje,  kid  ditklars  jü  vlsq  vagfst^  zlnqs,  Anffdn 
taf  nenor^Je  vSryt  ir  aniräsis  alSje  po  längu.  Tdm  czä  bestdvint, 
tik  zSgurius  v6I  —  skimt,  skimt  —  du  miksze;  ddklars  vel  — 
tik  pykszt,  pykszt  —  sit  ranki  |  slil^  ir  sike:  Tai  diibär  jaA  di 
yr.  Tös  vel  mislyje,  käd  taf  int  jö  sak^ta,  ir  parbSg^s  stike: 
Jaü  tikraf,  tds  vjrs  viskq  zlna.  Treczäsis  [al  leipjaü  nenorSje 
v^yt,  o  lodSl  jts  ir  lurSje  eit  po  lüngn  t^kot.  Jim  ezi  beslövint, 
tik  z?gortUs  —  skimt,  skimt,  shlmt  —  tri«  müsze.  Ddktars  \bi 
sü  rankä  i  eIaIq  —  tik  pykszt,  pykszt,  pykszt  —  taf  dabär  jad, 
DSvui  dtJkor,  trys ;  dabär  jaü  ir  czSsas  gdit  eft.  Tös  po  längu,  lof 
is^glrd^s,  bega  namö  ir  säke  en^dv^m :  .laä  dabir  'tikraf  ir  dsz 
vSryju,  kdd  jis  iln,  kid  mäs  pinigus  türini;  nä  k4  dabar  darfsim? 
Je  gfef'ai  SQsUare  päs  jj  nueft  ir  visds  pinigns  j^m  iinn^szt, 
0  jl  labaf  mölsi,  käd  jis  jfls  niszdShi.  Kafp  Ja  pds  daktarq 
alSje,  laf  jati  jis  büva  ntsigill^s,  (af  j6  {  dnris  pabärszkino  ir  jis 
jfis  päs  sav^  ji^da.  Dabir  jfi  j4m  iszsipaäna,  kM  j6  kardliaus 
plnigas  pavtfgQ  ir  visi  atsikladpQ  jf  n^lde,  köd  jis  jAs  tik  niszdfitu, 
je  dabAr  täjad  visäs  plnigus  atn^sz.  Dfiktars  Jäms  tal  pazadgje 
ir  l^e  jäs  pasiskäbit  ir  pinigus  atnesel.  Dabär  je,  kek  tik  dmt), 
pinigus  nesze  {  däkiara  slübq  iki  köl  vlskas  büva,  o  gali^sei  ir 
pinigü  skrjn?  ötncszo.  Bytraelf,  dftktanri  di  bemSgant ,  vCns  ka- 
rdlmus  tamä  alSje  pamazi  i  döktara  stübq  ir  pamälepinig^ii  skrfii^ 
besUivinczQ;    tfts  grdlai  sugris^g  kariliii  taf  pHknesze.    Tai  ka- 
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rilius  didef  linkemas  l>üva  ir  nälfipe  nel  vSnq  daugiaüs  pis  dik- 
tarq  jeit,  kAd  j{  nepabüdilu.  Kafp  jaä  däkUrs  likrai  geraf  isx- 
m^g'öjQs  bäva ,  jis  atsikSle  ir  kardliui  pamaldäva ,  käd  jis  aleftu, 
Karälius  atSJQs  räda  pini^  skrjti^  ir  v'isia  pinigus,  kurS  bdva 
pavogU.  Bat  dabir  karälius  nor^je  zinöt  kis  tfis  pinigus  tiu-gj^ 
ir  kafp  lal  nusidavö,  kAd  pinigaf  v61  aUiräda.  Ddbtars  sike: 
VCszpatö  kardliati ,  lai  &sz  täv  pasak^t  n^galiu ,  täv  dabär  tepa- 
Mak  bUe  pinigai  alsirdde;  laf>kardlius  loUaüs  ir  neklaueingje, 
kid  jis  szefp  ir  ganö  büt  nor^j^s  tfls  vagls  koravöL  B^t  dabdr 
jis  Um  dAkUrui  üz  töki^  geradej^sl^  ozmok^je  Bzadnei  pinigü  ir 
padovandje  jdm  gräzi]  dvärq.  Taf  jis  pasküi  säva  nam^lj  turäje 
pardfit  ir  Um  padovandtam  dvarä  gyv^t;  es^Jis  daiig  m^tu  pa- 
laimuigai  gyväna  ir  labai  pasäna  ir  ikl  s&va  sm^rMs  pasillha  vis- 
zln^sis  ir  visgallngasis  ddklars. 

ApS  bürq  kdrs  labaf  didis    szälmis  biiva.     Aa&  Eakschenj    in    der 
dortigen   mundart.     K. 

V^ndm  kSmi,  kürs  Vargdzeis  vadlnams  bAva,  gyv^na  bärs, 
Us  büva  vardA  Vylur^s.  Tis  Vyturfs,  telp  sikant,  tlkras  palevSks 
bAva,  jis  n£kad<fs  säva  dürba  natlikdava  tikrdm  czese;  k&d  kill 
jo  kaim^nai  pavdsary  [  laiikq  efdava  ir  pradSdava  Art  ir  sSt,  Ui 
jis  du  lur^ava  blle  kür  vAlkiotis,  ir  visäs  laüka  pädarynes  nü  tSiui 
ir  nä  klta  sasikaciöt,  o  pri  ddrba  pr£j<;s  jis  ir  b^  isz  düszies 
dlrbdavft,  b£t  kaip  sapiigdams  ärba  enopsödatns  st^rodava  po 
llgas  vilandas,  Ar  sä  pjpkapalaikm  ddrbg  turSje,  är  sA  blle  kff 
pasizadnydava.  Tai  jis  ir  vis^  pavörg^a,  ir  tik  vös  vSn^  käinpaiaikj, 
vSnq  jautükq  ir  Tßnq  karvölQ  teluröje;  o  telp  jis  Art  eidava  sü 
Arkliu  bei  eü  Jäczn  i  vSnq  z^gr^  aukink^tu.  Teip  jäm  v^^  dSn 
b^arient,  vyturSIei  aplink  jl  ir  virszäi  jo  labai  linksinaf  cilvyrava, 
al^  j^m  Art  vis^  neäseke,  ir  jis  sav^  inlslyje:  Visl  zmdDes  man^ 
Anl  jSka  lalka  ir  pit  vyturcf,  t&  nSkam  neverll  daifauf,  m^  pakAji} 
nedtfd;  ir  Iffp  p6r  mSr  sup^k^s  Sme  Ahmeni  ir  sA  tu  nor^jcvenq 
v^tarj  uzmdszt,  kürs  t£s  jo  virszdgalviu  czivyrava.  Alä  k^kie  ne- 
gaadA   ousidavel    Tia  akmff  DupAldamg  trdpyje  Ant  jAcze  ir  jf| 
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Bmdrij  ütmosze.  Dabikr  jis  pröj^s  jticEui  ivSre  T^k  üz  lagä,  v6k 
ii  Adegös  ir  bände  j{  atkält  bat  nSje.  '  Jaü  dabir  mat^dams  sAva 
dvjlj  vis4  ne^vq  Ssant,  szalä  jo  ataisttfj^s,  pradSje  szlAmbt  ir 
dejfft.  Tefp  gir^  vAlandsj  paswzlümb^s ,  'imqs  dv^li  ozd^e  &nt 
rdgfia  ir  seeb^lkq  nzslklnk^s  ji  namd  parglveie  ir  paskäi  jt  na- 
Upa.  Ant  rytöjaos  jts  sü  M  skurji  1  mSstq  vazidva,  k&d  j^  par- 
dflia  1  ir  alSje  tösiö^  pis  säva  pazistamq  kazemgkq,  kürs  jad  apl- 
.senis  zmogAs  bOva«  alö  di  jänq  päcz^  lur^je,  o  Xk  laJkesi  sä 
kdnign  to  mesla.  Kalp  lis  bän  sä  skurd  atSje,  tai  jis  14  pdn^ 
ir  päfl  j^  rftda,  M  ji  greftai  känig^  i  splntq  nzdire,  mislydama, 
palks  btirs  taf  nebils  namdnQS.  Bat  szis  tai  labaf  gerai  numäne. 
KazemSks  täm  Urpe  büva  ikn(  tärgaus  isz^jes,  o  tai  bürs  te^ 
ilg:ai  palike,  kdt  jis  parSje.  Kai  kazemSks  i  stüb^  jzenge,  jia  bür^ 
gnizet  paBv^kina  ir  aike:  M  svefks  pargj^s,  mäd&  mSla  Vytur^,' 
k^  Id  BZ^ndSn  g^ra  dineszi,  käd  td  toki^m  darb^mety  atkelidji? 
K4gi  dadg  g^ra  galiu  atnäszt?  Jäcze  skürq  tdr  Atnesiian  pardfit, 
m4  Vikar  didei  negoral  atsSje;  kAd  jail  pöns  DSn  zmögi]  piastd, 
tai  visur  ir  visais  giiaii  praslö.  tftslyk,  m^  väkar  beneslaekani 
Art  jaü  ir  TyturSliu  c^vyraviniB  papiktäje ,  0  a82  dämas  däkts 
ämiaii  äkmenj  ir  norSjaa  vSnq  vfluti  uiinüszt,  bot  akmfi  nupAI- 
dams  äzinnsze  mAna  jätj.  KazemSks,  Bzirdlngai  nuskünd^s  biir% 
skdrq  paziurSje  ir  pakMsa,  fa^  j'^  ■''*  skät^  norätn,  Bürs  sHtet 
Ak  k4  galiü  ir  datig  norSI,  skuri  jük  Ir  nele(p  dldele»  dflsi  in4  kii 
vertai;  jAk  td  zinaf,  rnüin  jafi  pär  Ukmätu  pasizislava  ir  jati  ne- 
tSdq  skärq  ist  Uv  pArdaviau  o  vis  Bullkova ,  tat  ir  szänd^n.  Bot 
seindön  üsz  pinigö  nendrin,  hH  lav^  labai  m^lsczau,  käd  tn^  üi 
t4  sktir;  datDiid>ef,  BZlaf,  14  splnt^;  tiv  tik  jail  p^  praslA  ir  seid, 
0  m4  tat  didelet  di  hat  graznä;  kaz  teip  nel  jdkie  dikla.oelurid 
sAva  Btubd ,  0  mäna  böba  man^  aenei  kvirciy ,  kAd  kdkig  ndrs 
aplnlq  nupirkczan.  Kazemäks  sdka :  Ir  Isbal  1118I  6sz  tav  t^  spinlq 
nöria  dfll,  ik  m4  senef  jad  pte  virsi^  fr  noprdsiui  r^m%  uzim- 
damft  tuszczA  czon  std;  jisz  Idv  dft  ir  gerke  magarycids  dflsiu  o 
taf  gall  splnlq  v^zljs.  Bdrs  megsrycz^  iszifg^^r^s  ir  1^  splntq  änt 
Eäva  vezimSlifl  uzsivelgj^s,  vaziäva  namö,  bat  künigs  ir  to  lebe- 
bdva.-  Kai  jis  galdti  isz  mSsla  iszvaziäv^  büva,  tai  jia  pradSje  sd 
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savlm  kalbst,  o  tefp  äszkei,  kdid  känigs  splnto  vlslab  galSje  gtriit 
Al^  jis  taf  lycEÖms  däre  ir  säke:  Käd  tä  püsla  bdta,  szini^  isz 
ySl  tiikits  padariaü;  ti  splntpalaike  visJi  jaü  suta^ndSjusi,  kol  is* 
parvaäffain  ir  sulrs,  k4  m^na  böba  m^  sak^s?  SWari  tik  ktfkius 
k^turis  dölerius  bat  vertÄ  bdvusi ,  o  li  splnta  nef  penkiü  gräsiia 
nevertÄ.  Teip  bedudbSdams  atraziäva  inl  Üita,  po  kurifim  szsünei 
gill  Ape  tekßje,  ir  gzör  ateistdj^B  säke:  Uzifit  dsz  t^  nfikös  spintf 
namä  besivez^s,  ist  j^  v^ly  i  Ap§  im^siu,  mäj^  ^]  velnef,  käd  ist 
jaü  tefp  paikaf  padariaä;  sknri  dsbär  po  veliiiä,  teil  ir  \ä  splht- 
palaike;  ir  pradgje  j^  isz  vezima  laükq  braszkfU  Künigs  ik  t6i 
büva  tylgj^sj  bat  kalp  jis  numäne,  kdd  bürs  jeü  splnt^  pagävs  in 
vezima  riat,  taf  jis  ilgiaäs  nebejöje,  käd  f  äp^  sü  spinta  büSQS 
Jmeslas-  Dabdr  jis  suszüka:  Nem^sk,  nemäskl  Bürs  dSjos  labaf 
iszsigändfS  ir  cdke:  ÄkDevd  man^  apsaugökl  Kits  cz^  dabär,  jaä 
kr  kdkie  nelabfste  czi  vidAi,  ix  k&s?  Tai  kdnigs  säke:  Asz,  isz 
eeiL  Nä  käs?  KAnigs  bz  mSsta;  mildzeics  nem^sk  man^  {  ApQ, 
bot  iszldsk  man^  ir  nfikam  n&ka  apS  taf  nesak^k,  isz  täv  k^turw 
szimtAs  ddleriu  dffsio.  Bürs  säke:  Asz  tavlm  tik  niszvSryja,  tmi 
m^  prisBkt.  KiaägB  tai  ir  däre,  bile  siva  givasti  iszlaikflu.  Kr 
Vyturfs  nü  tilta  sA  kAnigu  sugrfza  i  mCstq  ir  känigs  j^m  az- 
mokSje,  k^  iadej^s  bäva.  Kai  dabär  bürs  namd  parvaziäYa,  tai  jii 
pjisitiiite  sdra  sondli,  kid  nA  pAsszallysziaus  mäcq  pamäsztu,  nös 
jij  narSje  tAs  plnigos  paseikgt.  B^t  jis  ittm  lik  norgje  klastäs  prdvyt 
ir  tyczönis  kells  treczokAs  ir  pusäksinius  {  mici  jliplna,  ir  kaip 
Tafks  mie^  pAsszaltyszui  nAsesze  ir  ins  4As  plnigus  mac^  räda, 
kldse  jis  vafkq^  K^gi  täva  letalis  seikSje?  Valks  sike:  Plnigos. 
PAsszaltyszius  besidjyydams  ir  gi\v%  bekraip^dams  sav;^  mlslyje: 
Isz  kArgi  tis  pAspaikis  palevgks  tfik  piaigti  bdta  gäv^s ,  jAk  oeldr 
nef  dSnas,  kond  badü  mlrazt,  o  dabär  plnigus  sü  macA  seifaSs? 
Taf  nSkaf,  isz  turid  pds  ji  nueft,  kid  paUrczaa,  isz  kAr  ir  katp 
jis  tök  pinigd  iglj^s.  Tefp  atSj^s  pAsszaltyszios  säke:  Ali  sak}k 
Ba4,  m&a  kaim^e  Vyturf ,  ir  tai  tÖsA,  käd  td  tefp  daüg  pinigä 
tarif    Bejd,  Ans  aUlUpe.    Nd  kdr  tA  tds  gavai¥    Taf  väkar,  ks^ 

*)  tar  Mim  j4. 
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Üßaf,  buvBü  sä  sAva  dvflie  skurä  mtsstis,  o  taf  dabär  sküras  tefp 
gelifl,  kalp  da  näkedttsj  äsz  ^vaü  ketnri«  szimlAs  ddleriu.  Püs- 
szallyszius  tat  issgird^s  isz  diaügsme  vis  pSstü  szdka  ir  1^  iiau- 
jSnq  Ifi  visSms  kaimf nams  prAnesze ,  ir  Qzmdne ,  kii  visl  sAva 
^alvijüs  paniAsztu  o  käs  greiczäs  skurös  i  mCülq  pardflt  nugab^tu. 
Tefp  ir  ddrevisl  da  t4  päczq  d&n^,  o  änt  rylüjaus,  är  tu  nematef, 
eid^,  visl  dkininkai  Vargüziu  kSma  sü  skurdms  i  mSst^.  Ka> 
zemäkanw  m^stä  dtdeli  dfvai  bäva,  häd  isz  vSna  kSma  tefp  daüg[ 
skuni  algebdnai  aii  d<t  didesn)  d^ai  bdva,  kaf  biderint  köznas 
TIS  po  Iris,  po  k^turis  szimlüs  ftr  da  daugiaäs  dz  vSn^  8kdr% 
prdsze.  Taf  kazcmäkai  isz  plrma  mlslyje,  kid  laf  szüihA,  ald 
kaf  isz  tikrös  ISsds  pat^re,  kid  bürai  kiläfp  ir  pi^aös  ne- 
pardffs^,  taf  j£  jAs  bafsei  iszjAke,  o  ^aczei  kaf  pat^,  käd 
jfls  Ans  phspaikis  Vyturfs  tefp  skaüdzei  prigAv^s  bdva.  Bärai 
dabAr  vtoq  t^  klAstq  isz  tlkra  patyrc  tor^je  sAva  skorAs  dz  pfi- 
lanli  pr^kj  pardfft  ir  labaf  sup^k^  vis  spiAdydami  namd  vazifft. 
Isz  pärpykie  je  dabAr  susitare  Ant  ryldjaus  sAva  kaim^n^  Vjturj 
uzmdBzt;  a\ä  Vyturfs  taf  numan^dams  Antrq  r^lij  sAva  bobAlei 
sAke:  Ar  tu  zinaf  k^,  apsired^k  td  sz{  ryt  mAna  rübais  o  Asz  tä~ 
vafseis  ir  imk  klrvi  ir  efk  Ant  skedrf nn  kapöt ,  o  Asz  milzlpbiri 
Imsin  o  efsin  kärvq  mllzt,  AnS,  kafp  s'usilärc  bdva,  ir  atSje  o 
mlslydami'bük  Vytur^s  mAlkas  kapdj^s,  isz  dzpakalie  püsszalty- 
EziuE  sä  gevii  kdcium  prSjcs,  tik  pökszt,  bObai  p^r  g^AIv^;  anA, 
tik  dälkt,  ir  parvirta,  ir  bdva  negyvA.  DabAr  ja  visi  diaügi» 
Ui  Uastöriq  nuzdd^  ir  gje  köiatm  pri  sAva  därba.  Änitq  dSn 
Vytorfs  sAya  neg^q  bobdl^  i  vezimi;  Istsodlna  ir  j^  tefp  dabdje 
pririszt,  kAd  ji  vaätfjent  sedät  galije  katp  gyvA,  o  jis  ir  dii 
turSje  labaf  graziä  zämklnczn  obälü,  kAd  ir  jad  pavAsaris  bdva, 
tA  obdld  jis  kurbd^  pridSje  ir  lavönui  i  sl^rbte  idgje  ir  vaziAva 
{  mCst^.  Bat  kafp  -jis  Ant  to  tiila  atvnziäva,  tai  jis  pamAle  isz 
tdlo  karStq  atvaziAjent  ir  mlslyje,  kAd  czd  tikraf  ki5ks  bagfdts 
pöns  atvazifi;  o  ir  bdva  labaf  bagöts  grdvs.  Tai  jis  Ant  tilta 
apsjstdje  ir  vadz^s  pri  gil^nderie  pririszes,  po  Ultu  paSje.  Kaf 
grtfvs  Ant  lllta  atvaziAva  ir  tfls  öbälas  painAte,  ICpe  jis  kdcz^riai 
i^xistdt  ir   ai   (es    moteriszkes   dbAlus   nnplrkt.     Kdoz^rius   pri 
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reümSlie  prejQS  edke:  Müterel,  k^gi  nön  ii  täs  öbAlua?  ha 
inirq  ir  (r^czt;  ir  ketvlrt^  s^k  kUae,  alä  böbs  n&a  neaUäke  o 
käczerius  ir  neizinräje  kki  ji  negy?^.  Tai  jis  atSje  pis  p6nq  ir 
Jörn  sike,  kAd  1&  böba  vis^  neatsilfip'.  Tal  .grdv»  päts  atäje  ir  j$ 
kells  kärls  kläae  ii^  ji  üz  siva  dbfilus  nörinti,  böl  nci  jökie 
•taikyma  negädams  supjita  ir  diye  jd  sA  kdmsoze  {  pskäszj,  kid 
ji  jint  g^mie  piursirila.  DabAr  Vytürjs  ateztfk^  isz  patUtes  pa- 
gBTa  szBükt:  Pdn,  pön,  dabdr  mina  fic*q  üzmuszeit  Gfivs  ap- 
ziurSj^s  hdbq,  räda,  iii  ji  negyvi  ir  tikraf  mlslyje,  bäk  jis  J4 
uünikszQg;  ir  labaf  iBisigänd^s  pradSje  bär^  inälst  kdd  jis  tik 
tylStu  ir  j^mdaüg:  pinigd  däve.  Dabir  bdrs,  szaünq  krtv^  pinigA 
siuizSr^s  ir  öbälus  gr6ym  atdäv^ g ,  vazUvs  llnksmas  namd ,  o 
gTÖvs  teipjad  säva  kelid  viiziäva.  ßilrs  parvaziäv^a  v6l  sdra  süaq 
ni^nnte  pjjs  pässzallySzjif ,  kftd  püsketvirt^  j^  paniäszta,  jid 
norSje,  sik  lä  pinigus  paseik^t;  o  kaf  piksketvirl^  nun^zt  tnrSje, 
tal  Vytur^  vel  kella  pusAkainiua  vidOi  jllplna  ir  keHs  dz  lankA 
DzUsza.  Tds  pinigus  pdsBzaltyaziuH  rid^s  v^l  labal  d^TyjtM,  ia 
kilr  dabdr  Vytur^s  teip  dadg  pinigü  bdta  giv^a,  kftd  jaü  vis^  i 
pAiketvirtQ  tdr  seikSt,  ir  nlazk^adams  T^I  atgje  paklisU  Ml  k«i- 
mfi^  Vylurfa  säke:  ZiurSk  tiklal,  jda  mislyjot  an^  dSn  man^  ui- 
mdsxf,  0  mina  böbm  tai  äaz  j^  vikar  jsidSj^a  {  veärnq  nn^ 
Tttsiaa  {  mSal^  parddyt,  o  dz  lai  gavaü  t^  daugfb^  pinigd,  e 
lavdiiq  vil  parstveüau,  jef  nendrl  vSrytt  sztaf,  efk  bz$,  kamarö  Ü 
tebgdl.  Fdsszaltysziiu  t61  neganji .  galSje  niuidyvyt.  Dabir  jii 
«avf  nüslyje:  Töks  ozddas  pinigii  dz  negfvq  böbig,  tai  bdt  labal 
geraL  0  jis  nd  V^urie  ataUij^a  greftai  visds  luJmfnas  1  pdlk| 
suvadlna  ir  jems  t4  naujSnq  nd  kaiin^a  V^^hirie  primesze.  Kaip 
jad  dabftr  dadg  ap8  14  dalfkq  bdva  siaekSj^  visl  isz  vSsa  susilai» 
köznas  itnt  ateisenczes  naktös  tdr  aftva  pAcz^  nzmdszt  o  igt 
rytdjaus  sd  lavtfnu  i  mSstq  vazifft.  Tefp  ir  aoaldave.  Ant  lir- 
gaas  jems  beslövint  vSns  ir  blts  alSjQs  kläse,  k^  ji  czA  gtn 
pardfit  (dil,  ir  iszgirsl,  kAd  kdznas  tdr  lavdDQ.  Tds  girtastA- 
jad  iazsipldtina  po  ^aq  inBst^  ir  väk  didis  tränksaias  rados,  nea 
fc^Sznas  t^  iszgqslingq  nanjSD^  pamatfl  nor^e.  Sifi  sd  skyn  h»- 
vdnaia,    matfdami  zmdnes  vis  pulkais  pri  jd  atebiint,   pruididga 
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bemislydami ,  dabir  jan  bds  g^rs  cxSsas,  dabiir  jaii  laimSsim;  a\i 
rHgai  träka,  lal  at^«  visi  policeije  ir  tfl,  czäpt,  visds  lavön- 
kupcEuB  v,  mArsz,  sd  jefs  j  kaJSJimq.  Aid  kai  j6  visl  gaspa- 
di5rej  bdva,  U(  jAs  po  keliü  dtinü  vel  isiläda,  kid  köziini  paräj^s 
adva  namüa  apdavAdyln  ir  pasküi  kaletu;  o  Um  Mrpe  ir  siida 
ixpräka  bAs  gtitavs,  kaip  ir  kek  jfims  reiks  kentetr.  Dabdr  tg  visi 
gaspaddrei,  namä  parkeliäv^,  didef  apsiriuUva,  ktid  je  pärvälnifizk^ 
kJäat^  to  nSkam  nev^rta  ir  nelemta  Vjtarie  dabAr  risi  ir  siiva 
gfvastj  prapüldyt  tur'isq ;  0  j€  susitare ,  pirm  isseidatni  kaiäi, 
V;^uri  nuskandft.  Jfl  däve  kürpini  Eziksxidni  ztikq  pasiät,  i  14  ja 
V^turi  )k)«Ea  ir  Quainesze  ist  e.n6  tllta,  ir  nü  to  tilta  je  j[  norSJe 
i  äp9  imdst.  Bitkafp  ja  int  tllta  naSje,  sAke  püsszaltyazius :  Vy- 
ni,  Asz  jänu  k4  sakf sia  KAd  ir  Vyturfs  mibiia  tefp  daüg  Apmaada 
ir  aegaadöB  padäre,  tai  ald  tik  yr  grSks,  käd  mAs  jr  dabAr  no- 
skandfsim;  todgl  bat  geraf,  käd  eftutti  pirmä  i  baznjcze  ir  ndni 
töve  müsu  pasisksityium,  o  pasküi  ji  nuskanditum,  taf  netSkgrSka 
lorgsim.  Tdm  iödiui  visi  pakläsa,  ir  pallk^  Vfturi  ist  Ülta  zake 
begültnt),  nagje  t  baznjcz^.  Kaf  j£  atsttfje^  kalbgja  Vyturfs  vis. 
itiz  Tßn  szids  zodzüs:.  Asz  nemdku  nei  rasz^  nef  skait^t  0  turlA 
szaUfszium  paslöt,  {  1^  lirpa  ir  atsiväre  evinlnks  sü  kafmeiia 
avid  p^r  tillq,  las  iszgirdcs  tdki^  kälb^  säke:  Äsz  mdku  raszft 
ir  skaiiyi.  Ak  taf  gerat,  sAke  Vyturjs;  .broliau,  tai  Ük  atriszk 
iiki{  ir  iaziäik  man^  Avinlnks  ^eftai  zäkq  atrisis,  V;^ttin  üi- 
IMs  ir  löjaü  pits  i  iik%  isi&nda,  0  Vylur^s  Ük^  uziiszQi  lA  ' 
«vimls  üi  künanosivAre.  AnS  isz  baznjczes  sagrii^  ir  t^.  at- 
lägrAiyq  Snie  zäk^  ir  Imete  ji  nü  Dlta  t  <^P9  ^  i^^o:  Tefp,- 
dabir  gamuüdk,  tu  nevMeli.  Töki  ddrb^  atllk^  di  ttffp^  braog^ 
rfna  cxepüt  iszsig&re  ir  pasküi  Sje  namö.  Aid  sstai,  jAms  artl 
kSma  Jeü  atSjos,  jfi  pamite  Vi^turi  iss  Uta  lo-dBzta  sü  halniene 
aviü  parsivdrant;  dabir  j«  gal^e  isz  prdla  iszefl  bepasipiktidami 
M  ir  besidf  vydemi  ir  Sje  j^m  prSszais,  zindt  norSdami  kaip  sü  jüm 
sUÜje,  ir.  sostJJQ  kl^e  j| :  Nü  Vytnry,  jaü  tav^  lik  vänies  prislöje, 
Ud  tu  jad  vel  cad;  aak^k  müms,  kafp  sü  tavlm  diabir  niuidave? 
yytari»  jäkbai  k«k  tlk  gal^e  ir  sike:  Jus  visl  8s«t  didei  paikl, 
ktip  in  jdiBB  tiakei  saldaA;  jdi  n<Mt  loan^  niuudjt,   o  tai  tum 
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Jus  m^  daüg  gär»  dirot.  Kkd  Jus  tik  zintiloiDit,  k£k  cs^vBnden:^ 
<Iä  avid  yiä,  jiis  köznes  senel  biUomet  po  Idki^  kafmenQ  par- 
sivjr^,  0  jei  jAs  neatirit  vSryl,  taf  eikszte  rylö  r^t  päs  dp^;  äai 
jAms  parödysiu.  Änt  rytdjaus  visl  gatav)  büva  anksl)  j  pAupi 
nueU;  b£t  Vyturfs  '6mea  eziis^,  nes  jis  tAm  ifg  Sme  ir  avls 
draugÄ  änt  gan^klas.  Kai  pri  üpes  nu6Je,  ISpe  Vyturfs  siiva  kai- 
m-jmit  i  hltq  pds^  üpes  p^reil,  o  jis  säva  vls^  aviü  kafmen; 
szi^pug  dpes  änt  kränia  paläda  änt  gan^klas,  tsf  aviü  szest6\ei  [ 
vändeni  pffle.  Dabär  Vylurfs  anSnis  säke:  Tai,  är  mälot,  kökies 
GZ&  grdzies  ävys  vanden^?  AnS  mislyje  käd  tal  tfisl,  bat  da  nei 
vSns  niszdrfsa  i  Apq  szökl.  Tal  sdke  pdsszaltyszias :  Asz  vlsar 
vis  turid  pinn^i  ziiigsni  z^ngt,  tai  äss  ir  czä  eisin,  ald  ir  ge- 
riäsioses  ävys  tär  man»  bäl.  Ir  tai  pasäk^s,  tik  silämszt,  j  vän- 
rlenj,  ir  kaip  burbulai  vand^s,  j^m  grirastant,  i  vandäiuTirssq 
iszklla,  lal  kili  änt  krAnta  slovSdami  säke  kits  kitäm;  Dabtik,  d«- 
bdk,  kaip  Jis  vis  „hür,  bür"  avls  vadln.  Ir  dabär  padArmu  Az  Idta 
kila  nü  kränia  j  g^lm^  szöka  ir  (efp  vis)  nuskända  ir  vyriansybet 
daugiaüs  nereik^je  ükininkas  Vargüziu  k^nia  koravöt.  B^t  VyUirfs 
pssküi  paveldgje  1^  visq  kSniQ  ir  psstdje  bagtfts  vjn. 

Ap&  berzyliij.     Auß  Kakschen,  in  der  dortigen  mundart     K. 

Bäva  sf  k)  mAzas  ültininks  vfinäm  VSmi,  las  ilgus  melds  sä 
säva  paczd  nei  jdkie  hüdikie  nesulAke  ir  todäl  abä  labaf  apmaudlngi 
bAva.  Bdt  po  czäsa  pali  .paginide  sunt}  ir  prämine  ji  Hertynü.  T4 
sun^li  mötyna  labaf  mylgje,  ji  zinde  j[  ik)  dvjlika  m^lni  ir  lelp  täs 
Tiiks  labai  dr(Us  paslöjc,  käd  Ji  nei  vSng  ivefkt  negalSJe.  0  k«i 
jis  dvldeszimt  tn^tu  änküka,  tai  jis  nzslgdde  p^  syStq  kelidt,  ir 
m^lde  säva  ISvq,  köd  j^m  drdt^  lix%  nä  gelezSs  nnkdlditn;  jis 
seeip  ir  daugiaüs  nSkfi  ir  nef  jdkies  daJÖs  nepraszfs^s.  Tal  tSvs 
nuvaziäva  [  mSstq  ir  nuplrka  pör^  kärczn  gelez6s  ir  däve  kälvjoi, 
käd  isz  tu  läzq  padar^ta.  Kaf  bäva  getavä,  la(  büva  telp  sunki, 
käd  sytingiäsies  v^rs  j^  voa  pänesze;  al^  Hertas,  t^  Idzq  nuai- 
tV^r^s,  J^  kafp  kdki^  pldnksnq  virte,  ir  teip  jis  pasibaitd^danm 
iszmete  j^  ankazt^,  ir  kaip  jet  nupfflant  jis  j^  pusiäsvirei  nntvgre, 
lal  Xk  lazä  pnsiaä    pärluza.     0    t^vs   dA    kitq    t^k    getezSs   lurSje 
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nupirkt  ir  taf  vlskq  dflt  i  vSnq  liz^  avkiit,  lal  paskAi  tik  past^i« 
Mert^nui  tlnkanli  lazä.  Kaip  ti  lazft  vis^  galavä  büva,  laf  Mert^ng 
Tel  pasim^rävo  ir  j^  aükszt^  Iszmete,  taf  ji  napuldamä  tefp  gilel 
i  z^mQ  ismä^B,  kädvSns  v^rs  püsdeiiie  ddrb^  lur^je,  kiil  j^  Iszkase. 
Paskiiti  Hertens  nA  visu  ateisväkin^s  pasldave  int  heljönes. 

J^m  kellnt^  iSn  jnü  pakeliiii  esant,  sutika  jis  kälvj,  tds  Inr^je 
labaf  didelj  kügi  ir  sakes  labaf  drüls  äsqs,  Tai  Hertens  ozmine 
}6m,  käd  jffdu  gaiStu  kruv(t  keliäl,  o  kälvis  taj  ir  äps^me.  Tefp 
jSmdvgrn  bekeliäjent,  kläsa  Hertens  kfilvi,  kafp  jis  drüts  6sqs. 
Kalvis  eike:  Kid  äsz  sü  sziffm  kiigin  tris  kirczüs  i  ätoridsi  mädj 
kerlä,  taf  m^dis  tilir  parvlrsl.  Hertens  süke:  Kid  tu  j[  pdrmuszi, 
taf  äsz  jl  sü  s&va  lazi  atr^msiu.  Tefp  ir  bdva'  t£si.  Kaf  labaf 
dtdeli  ir  sttJrq  mädi  uzSje,  taf  kälvis  t^  sü  Irimls  klrczeis  pärmnsze, 
oMert^ns  ji  bevirstant  eiü  sdva  lazd  itreme,  käd  parvtrst  neg:algje. 
Isz  lo  sbüdu  pasimite  syllng;!  '4s^.  Dabär  jiüdu  kruvd  bekeüödami 
priltka  sznefderj,  täs  säkes  tefp  drüls  röds  nSs^s,  nlö  teip  grefini 
siät  mok^s,  käd  l  vSnti  d€nq  imCgii  nü  gahös  ikl  köju  apsidti 
gölis;  iai  szSmdv€in  paiika  ir  säke  jäm:  Jef  nöri,  lai  keliäk  sä 
mdmdvgin  dratigd;  mddu  gani  drull  Ssava,  ir  nepärleisiva,  käd  tat 
kökie  negandä  nusidfila.  Jis  gje  draugä  ir  tefp  lä  Irys  dabär  keJiöva 
ir  iszkäka  toll  ir  placzef. 

Po  llga  czSsa  je  trdpyje  pagirf  iabaf  daflij  btit^li,  kuriäm  visl 
zmönes  bäva  iszmlr^,  alö  mafsta  da  ganä  czdn  büra.  Taf  j£  su- 
sikaltifSje  czonai  ktiki^  välandg,  köl.  jäms  patlks,  pasillkt.  ■Geraf; 
keli&s  denia  jfims  czA  büvns,  jS  uzsimäne  int  medzdkles  eft  ir 
kdki  m«d)ni  peczänkai  nnsiszAl,  bdt  yShs  tureje  namS  pasillikt  ir 
Tilgi  pasleliSt  J&  dabir  tirp  sav^s  sznek^je,  katris  apS  virlmq 
g«riiB  iszmänqs,  tis  galgs^s  namS  pasilikt.  Tal  szneideris  säke ; 
Asz  ap6  t^  dal^kq  geriis  iszman^siu,  isz  paprütgs  stubö  apS 
pspadin^s  ^Iglis  ir  jad  l£k  dadg  zinaü,  kafp  bü  pSdu  bei  sü  pan£ 
epsef t  refk'.  Gerat,  sdke  anffdn,  taf  tu  pasilik  ir  Ylrk  ir  k^pk,  kaip 
skanü  bi^.  Ant  ryttfjaus  po  prSszpäczu  Hert;fns  sü  kälviu  po 
pliczkq  Smuse  ^je  {  girq  medzöt,  o  szneideris  pagöva  namS  ap$ 
pfitüs  trasllt,  ir  bSga,  zürszt^  apsirlsz^  kafp  kükorioi  pfflas,  i  visA« 
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kampAs,  köl  Tbkq  svsineszidje,  Us  peitkmfi  priralä,  ir  kettna  lalwf 
frtfcevotjs  tlkni  skanef  iszvirt,  kid  anfiju  jj  pagirtu. 

Jsü  j^m  pfidq  änt  ugnSs  uzstäczus  ir  *pradejns  vlrl,  pradgje 
käs  [  büta  duiis  Mrszkjtj  jis  al4  tefp  gfreit  nA  pffda  netsp^amsi 
nSje  ziurät  .Jkis  cz£  bat,  bti  mlBlyje,  jei  köks  zmo^,  ta(  U4 
atefs,  jäk  d&rys  neuzrakflas.  Bat  kafp  netlcisUnaf  i  duris  bärszkin«, 
tal  jis  po  valandi^s ;  iszSje,  ir  Bztaf,  szalä  slänkscze  laukd  büva 
vyr^is  nd  pedds,  ald  bar^ä  nä  sSksnie.  Täs  rypüks  pagäva  t^ 
sziietfferj  malst,  käd  ji  b^nt  {  st&bq  jlästu,  ji*  leip  skaudzei  '4s^s 
Duvärg^s  ir  nuszäl^s,  kkd  gälis  tA  prap^t;  jis  ir  lefp  dSjos  bl<^  . 
ir  sllpnas,  k&d  nef.  p^  «l^nkslj  pärlipl  negalSje  ir  tai  eznetderiB  jf 
turSje  nd  szald  büta  i  stübq  inisit.  Stubi}  jis  vel  tefp  graüdxei 
vail<ije  ir  m^Mefi  inl  sälälie  käd  biit  uzk^Ils,  käd  pri  ugn^s  kami- 
qeiy  pasisziidyt  galetu.  Tai  »znefderis  j[,  kafp  käkj  bednlngq  nbagfili, 
labai  (ipei  nusitvergs,  uzkele  ir  Änt  sfll^Iie;  ir  cztfn  mäzum^ 
atsiszild^s,  vel  pagäva  dejfft,  kid  labsE  dikaift  Ss^s,  ir  melde  tik 
mäza  slukiSUe  mesös,  tai  jaü  jis  n6r$  kflk  atsigaivis^s.  Sznefderis 
tA  isz  pAda  iszgräbe  srOki,  ir  räd^s  jaü  pusStinai  pravirusi^,  däre 
szi^m  sluk^li  sek^dams:  Imk,,sztat,  t^  stuk^li,  kdl  tlkrai  bAs  i»- 
virusi,  tai  gdsi  ik  eölus  bAsi.  BM  (äs  barzfliuE  te(p  dreb^je,  kid 
täs  stukdiis  mesds  j^m  isz  ränku  änt  zämes  nukrlta^  tai  jis  vel  sz{ 
meist,  käd  j^m  bönl  mes^  nA  zämes  pridAtu.  Szneideris  ir  tai 
dire;  al^  kafp  jis  pasUenke  ines^  aHmt,  taf,  tik  atrikt,  *lis 
barzjlius  nA  sAläie  sziäm  änt  sprAnda,  Ir  dabär,  Ar  nematei,  j{ 
kumsczAt.  Szis  mAld^  ir  räke  ir  bares,  bat  tai  nSka  nemäciyje^ 
jis  tdl  j[  mAsze  ir  dövyje  kdl  jis  änt  z^mes  parvirta  ir  tik  tiM 
pAsgyvis  guläje.  Tefp  söva  geradSjj  sniuAczyj^s,  sokalatdj^s,  atstöj^ 
käd  nel  zia<it  nebAva,  kAr  jis  ding«.  Sziufderia,  k€k  läk  atiigalvelej^s, 
{  Idvq  irdpldje  ir  sirga.-  Kafp  anAdu  jaü  szaAnei  po  pSI  üi 
medzdklas  paräje,  räda  szi  labai  bisergant  ir  b^vailöjent ;  -ngnto 
kaminSly  bAva  uzg^snsi,  mAsä  di  Belikrat  iszvimsi  o  sriubä  nefcan 
netika..  Tat  turSje  abA  medzötojei  labaf  prastAs  pSlAs  välgyt,  b^t 
netHit  galej^  v^igyt,  käd  nebüt  bAv^  tefp  labaf  iszdlk^.  A16  ' 
sznefderis  nesisake  liAs  jita  Ükos  ir  kaip  jdm  atsüje,  bAt  sike, 
kAd  ji  tdks  baisos  gAmbas  kankin^s,  kad  jis  kone  niimir^B.  Ssiäd« 
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te[p_ir  paveryje.  BH  äntr^  dSan  jis  nepasilika  namS  vlrt,  bdl  'Aje 
ir  iül  medzökles,  anfirndv^ai  sak^dams  käd  jäm  apS  ptld^  betrtisient 
v61  galätu  minkinei  itr  nü  gard^  Ar  nü  szefp  kitkie  kräpa  gümbai 
uzeit;  tod£I  jö  Busllare,  käd  kdivis  pasillkta  p^tOs  iszvirt,  o  Her* 
t^s  6ü  szneideriu  Sje  inl  medzdklea,  Kilviui  bevärdant  vel  pra- 
deje  kAs  nörs  (  bdta  duria  bärsskjtj  sziB  slä  czesa  neturedanw, 
leip  greflai  nSje  üurSI,  hH  kaip  uzstaAn  bdrszkina ,  tal  jis  äje 
ziurSt  Uls  czd  bäl,  ir  sxtai,  barzflinsjaü  vel  gz6;  al^  kälvia  ap$ 
Ü  nSka  nezinöje.  Bars^lius  dabihr  vdl  tef))  däjosi  ir  däre,  kalp 
Yikar,  o  kälvis  ißt  jo  vel  teipjaü  susimila  kaip  szneideris;  kAlvis 
teipjaä  jf  uzkäle  äat  aAlöIie ,  döve  j^m  stnk^li  mesds ,  o  kaip  jis 
14  m&sti  lyczdms  ttnt  iimeit  däve  nopült,  buk  räokas  toi'p  dreb$- 
jasies,  tef  kilvia  pasilenke,  t^  menn  nü  zämes  atimt,  0  j^m.  pa- 
sil^nkus  laf  barz^lius  vel,  tik  siräkt,  nü  nüUMe  jöm  änt  sprända. 
Kälvta  dabÜT  bände  visajp,  j(  nü  sprända  nupltiszt,  ale  noprdsnai; 
barzjlius  jf  teip  akandingai  müaze  ir  spdide  ir  ^Hbe  ir  visafp 
indozyje,  käd  itälvis  vis^  sylös  nei^k^s  änt  i6mea  parvirta,  ir 
kafp  tik  jaä  vos  gjya  tebüva,  tai  jis  atstöje.  Tai  kälvis  (efp 
skaüdzei  Bubidavdls  di  ilg^  vil^ndq  ünt  zämes  tnrgje  gviU,  kdl 
kek  alsigüva  ir  f  Idv^  gal^e  jr^pldt.  Anfldu  pargjuse  rädo  szf 
Idvo  bägulint;  iszvb'ta  nSks  nebüva,  nes  )  pätj  virimq  nusidave 
«nä  negandü  gü  barz^Iium.  B^t  kälvis  teipjaü  nSka  ap€  ji  nesäke, 
alö  Bznefderis  gani  geraf  zintfje,  käs  cti  yr  nusitik^,  0  käivia  ir 
dabür  gerai  zindje,  deUd  szneideris  vfikar  slrg^s;  0  ir  jis  gfides, 
bdk  t6k)  niaztrivötin^  viduriü  piüTimq  tnrüj^s,  küd  nilslyj,9s,  tnrüSfS 
tfiJBÜ  mirt,  jis  ir  nezlnqs,  nü  ko  jäm  lai  atairtfda.  Mert^s  ma- 
tjdams  j{  tefp  b£dningq,  labaf  jf  nuskünde  ir  lüjaü  sudabdje 
brangv^a  ir  mdleüu  bei  kitökia  czlmczibiriu  ir  däve  j^m  gärt, 
0  ünt  vikara  jad  j^  büva  geriads,  al£  tat  tik  todSl,  käd  jis. vis 
geriads  atsigäva. 

Bit  tr4czq  Mit  Inreje  Hertens  namS  pasilikt  kükorüt ;  ir  vel 
f  t^  pälf  laikqt  käd  pdtüs  retk'  uzkalst  ir  vlrt,  tai  berz^lius  vel 
alüj^  f  büta  durls  bildina.  AM  Hertens  dives  cz^sa,  ir  ans  lureje 
labal  Itgai  b^dytis.  Pasküi,  kafp  jad  Hertas  nugrlsa  Mauset,  tai 
jis  iszdje  ]adk%  paziurSt  käs  cze   bütu  ir  ncmenk  nusid^vyje  t^ 
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barzfliu  tzaU  sl^nkscxe  rüd^  ir  btfssi  int  jo  uirika:  Kis  lä  p4r 
v9ns?  Isz  kür  tA?  Kd  tu  ntfri?  Dabir  isz  jiä  mlaA,  Ud  (ä 
Us,  kürs  vttar  bei  üzvakar  nriiia  kanrnrötos  8Db6d«vdjei.  Bar- 
zflins  tai  istgirdqs  pradSje  vlsas  drebgt,  kdd  visä  jo  ilgöji  barsi 
knitöje,  ir  rSkt  bei  dejSt,  kid  akmfl  gfalKje  pasigailSl  ir  säke:  Ak 
isz  nA  nSka  nezinati,  Asz-esü  Idks  ni  vlsa  sveia  praslöt«  ir  pA- 
peihla  ir  Ant  jfika  laikoms  zmog^lis  ir  negaliA  tärp  EvSta  pasi- 
rddyt;  isz  aiejaü  czonal  vis^  isz  net^czu,  ir  nef  ktfst  alU^daa; 
ik  SDsimllk  int  man^.ir  l^sk  man^  {  stübq,  kid  tjk  ndrs  maza- 
mglj  alsisziidyczau ,  jilk  esü  didei  soszil^.  Hertens  matjdains  jf 
lefp  dräbant  ir  rSkienl,  ir  ^irdSdains  j{  tefp  gT^üdzei  dejfljent, 
mlslyje,  tis  zmogüs  tik  ir  yr  bädnlngg;  ir  pasigailgJQs  sdke  j^m: 
Taf  efk  f  stübq.  A\is  barz^lius  sdke:  Ak  isz  teip  nuvir^s  ir 
lefp  Bllpnas,  kid  iss  pär  sl^nkstj  negaliü  p^rlipt;  buk  tefp  girs, 
in^szk.  tnan^  '{  vidi] '  Taf  telp ,  sike  Mertfns ,  tit  palafkis  ddkte, 
kafp  isz  tav^  spiraiu,  taf  tfljads  tav^  bddelts  pagrSbs,  taf  btksi 
fneszts;  jei  ndri,  taf  efk,  o  jel  n^,  taf  gal)  czön  dergsiil.  Ir  tai 
aik^s  i^je  {  stdbq,  n^s  ugnls  pn  pdda  jaA  bAva  tim  tdrpe  at- 
g^snsi  ir  turgje  sakdrstyt  o  ir  putis  nä  pffda  nugrfflit.  Dabir 
barzflins  szalö  bdta  tefp  randullngai  pagivedejfft  ir  rSkt  ir  milst, 
kid  Hertas  jaä  negalSdams  ilgiaüs  trivttt,  iszSjes  sike :  Eik  szän, 
tft  plktszasEJ,  ir  ctdpt  dz  barzds  j[  jsi^bäna  f  sUba  ir  szalA 
käkalie  pasUle,  j^m  sakfdams:  Dabir  czd  stovSk,  o  nef  isz  vetai 
nesijüdik,  ald  szefp  dabdiüs,  kafp  t4v  eis.  Barz^lius  vel  pagiva 
mdlst,  kid  j{  int  sdl^lie  nzk^ttu,  kid  jis  gatStn  szald  kaminSlie 
pri  ngnSs  pasiszlldyt.  Hertens  jf  t61  dz  barzös'  nuträr^a  nzkgle 
int  sfllälie.  Dabir  jis  pri  ugnSs  szlld^si  ir  pradSje  pri  Hert^ 
malonSlis  jim  meilln^ai  SKnekSdams  ir  jo  rankis  buczfldams;  M 
Hertens  pradSje  Jäm  tik  nelabaf  iszsitikSt,  ir  kaf  jis  j^m  per  dadg 
pagiTB  zadnyt  ir  (  Iciminq  list,  tai  jis  j^m  vel  czdptereje  di 
barzds  ir  jf  isKkSt^s  tefp  trinke  {  sftl^lj ,  kid  visl  jo  s^narei  pa- 
braszkSje  ir  sike  j^m:  Jei  td  m^  di  s^k)  Ifsi  f  kiminq,  taf  isz 
tav$  pro  i6.ng%  iszdrSbsiu  kalp  szdd^.  ValandSle  bdva  ger^; 
paskdi  jis  vel  pradeje  malst,  kid  jäm  Hertens  data  stakäli  mesös, 
jis  jad    gilia    badd  numirt. '  Hertyne  simtj    rinko  turödaau ,    j^ 
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isisltese,  sflk^dams:  Asz  Uv  mesös,  Ar  rnataf  sdmtit  Üb,  köl 
iBEvIra,  taf  ^si.  B^t  jis  vdl  pa^va  kaülyt,  käd  tik  n<trs  krislftj 
dffta,  jaä  jis  vis  ilpst^s.  Mert^s  Um  (ärpe  mäsds  stilikj  isz  pffda 
iszai^Sb^s,  Sme  ra^t,  ttr  jad  minkszti  bätu,  nnpiöve  ir  sztäm 
k^sni  ir  j6in  i  rink^  dive ;  atd  jis  vel  t^  mSsq  tyczöms  ijäve  isz 
rftnkn  &nt  z^mes  nukrtst  ir  dSjos,  buk  j^m  Tinkas  tefp  drebSje 
ir  lei'p  nugrdbusies  66  gsanczes,  ir  labai  m^Ide,  k&d  Mert^ns  j^, 
t4  mSsq  pridfftu.  Taf  Hertens  bafsei  p^pyka  ir  s6ke:  Nä  lA  aS- 
kam  nevärts  dikte,  ir  äsz  täv  8zltizy.siu?  Ir  b^mpe  si  ktfje  { 
iimq,  törsi  kakaiys  sugjiüs,  ir  nusitvgrcs  jtira  (  bärzq,  pradSje 
pürtyt  ir  säke:  Kafp  ksz  tav^  tSksziu  i  s&a^,  lai  ti^  suUkszi  kii( 
snarglfs.  B^l  pasküi  Mert^ns  lik  norSje  t^  stuk^lj  mesds  nü 
z^es  allmt,  ir  kaip  jis  nü  szalSs  i  barz^li^  ziuredams  linkes,  tai 
barz^IiuB,  tik  pakabsräkszl,  jem  norSje  int  sprärtda  uzsikab|t, 
a1^  Mortons  labal  staigA,  lik  czäpt,  j^m  Az  barzds,  pirm  jis  jäm 
di  tlkrai  int  sprända  üzsjgäva  ir  dabAr,  ir  nemarei,  tal  cz^  büva 
dld^sis  mdszis.  Aid  Merlans- torSje  vls%  süva  s^Iq  pristatft,  kö) 
jis  j[  lefp  lol)  äpveike ,  ■  käd  jis  pri  siva  lazds  prisigäva ;  paskAi 
jis  j6m  sddave  ir  nor^je  j{  ttijaii  uzmüszt,  al6  te(p  toli  ji  niveike. 
0  kAd  jis  nebdta  süra  läzq  sugrShqs,  taf  var^el  jf  büt  (veik^s;  sü 
a  lazä  al6,  tal  jis  jf  snbübyje,  kdd  än(  ^dla  jis  tik  turSje  Mer- 
t^iiq  m^lsL  0  kaip  jaA  Merlans  iiumäne,  käd  jaä  jis  sylds  ne- 
t^a,  tai  jis  Sme  klrrj  j  deszin^  ränkq,  o  kairä  lafke  barzfliq, 
iszstnesze  jf  laökq,  o  i  labai  dldelf  kälmq  jis  isk^le  plfszf,  o  i  t^ 
p);fszj  jis  ispr^nda  barz^liaus  Wg^i}  birz^  ir  teip  jf  pri  k^ltna 
paHka.  B^t  po  to  därba  jis  gfreftai  sija  petis  pagteiiäva  ir  paskäi 
atsisSda  pasils^t,  nes  jis  büva  sä  barz^lium  besirimavödams  labaf 
nusikoravöjes ;  a\&  jis  tik  dzadgesi  jf  p^rgalejes  ir  käd  dabär  ^'■ 
ISs^s  anSmdv^m  t4  neviddnq  parddyt, 

Kälvis  sA  sznefderiu  bemedzt^daini  fsipisakoje  apS  barz^liq, 
kaip  jSmdTem  koznäm  gje  ir  labai  norSje  zindt,  kafp  Meri^nni 
eis.  Kafp  jfldu  nd  medzdkles  parSje,  taf  Hertens  siike  jSmdvJim: 
Ni  dabir  efkszia  sz^n  ir  pasivtilgykita  p6lds,  paskui  äszjdtndvüm 
parddysiu  14  paäksEtj,  kArs  jddu  IJgÖneis  padäre ;  j&du  m^  szaünus 
v^i ,    dfldatos    nü   tdkie   nSkpalaikie   pärsig^alet.    Dabir  je   visi 
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BustsSrla  Alz  sUla  ir  vüge  p€tüs,  o  Hertens  bäv«  tikrai  skanei 
iszv)r§s,  teip  käd  j6  vis  pasigirdaml  vÜgi.  Pavdlgias  Etdke  Mer- 
tyns:  Dabdr  eimö  1^  barz^lii]  paziorSt,  äsz  ji  j  gärq  temnfczf 
jd^au  ir  j^m  tikrai  ^eraf  nzmnkejau,  mat^sita,  ir  taf  jAma  rälniei 
yr  är  nö.  Alö  kAs  nusldavel  J^ms  pH  t^  k^lniQ  nu^'ns,  jaA 
barzfliaas  daugimiff  nebdva;  jia  bitva  tejp  %ai  dlrb^s,  kdl  jis 
.  MrzQ ,  kur)  bäva  jspr^sla,  -säv  isz  szakniA  iszsinive  ir  paskäi  pa- 
b«g:a,  o  bärzq  plyszf  pallka.  B^t  bdva  g:eraf  pazft  kür  jis  bäva 
gj^s,  nes  kraäjes  j^m  isz  bärzvätes  tär  bat  labaf  varvSj^s.  Taf  sz0 
Irys  Bosikalbgje  p^ddms  nus^kt  ik  {  jo  gyvänima ,  nes  js  mlslyje, 
kAd  jia  negäljs  toli  biit,  o  ir  labaf  nor£je  zindt,  kafp  pri  jo  namS 
tGzzidr.  Anlrq  d€n  j&  pasJkSIe  eft  1^  barz^liu  jdszkdt,  o  kradjes, 
kärs  isz  jo  bäva  tekifj^s,  jgms  büva  gärs  vddas:  Pakeiiüi  j6  tr6- 
pyje  piUki]  dvdrQ,  p^r  kui^-barzfliiis  biva  Sj^s,  alä  tdm  dvitrö -nef 
vSna  zmogaiis,  ale  gzefp  naudös  b^  gäla  bi  kräszia  bdra ;  cz6n  je 
Tülandq  apsidafre  ir  sznekSj«  lirp  sav^Sj  käd  j«  barzfiiq  bis  sa- 
rid^,  ta(  f  an4  biiMIi  daugiaös  negr^sze  bat  Um  dvard  pasilikse 
gyv^t;  ir  taf  pärdonioj^  vh\  toltaüs  ketiava.  Bat  je  di  turSje  ilg^ 
gdl^  keliät  ir  nar^je  {  glr^  pri  vSna  kälna,  o  änl  to  Ulna  vlr- 
szaus  bAva  dldeleskylS,  tö  gje  t^aidg  iemf,  {  t^  bära  barzyiias 
m^s.  Je  dabär  pri  tos  skylBs  alsistöje  szefp  ir'tefp,  al&  nSks 
negalSje  darft.  Pasküi  ja  pastmlslyje  f  t^  dvärq  Tel  sngrizt  ir 
dldelj  härbq  susijäszköt  bei  Dgq'  virve,  o  tadä  \Sntj  isz  jü  tä  akyM 
zemf  nnldsl.  Kaip  jg  (  dvär^  atSje,  taf  kärbq  Um  tinkanM  vA 
räda  bdt  virvSs  negal^e  nef  jokiös  rist.  Taf  Hertas  i4lke:  Ar 
jädu  zlDota  k4?  Galrijn  liim  dvard  yr  ganA,  pamdszkim  kökios 
asztffnis  jdczus,  jr  isz  jii  skurii  padarjkim  )lg^  dlrzq ,  tis  teipjad 
laikjs  kafp  virvS.  Anflda  jäm  (fljaü  pritare,  o  Ui  Hertas  %id^ 
jdczus  pri  ragd  nutvere  ir  smdge  eü  tdkiu  macnnmil  [  szälL  kM 
vis)  Tidorei  sü  m^  Iszleke  o  skiiri  priragä  pasibka;  kilvis 
dabAr  turgje  SHr^zyt  o  sznefderis  taSg  *>  susidt.  Ta^  jad  daig 
sSksnin  ilgq  dlrz^  turgdami,  nnSja  pis  t^  ak^I^,  o  Hertfns,  kaip 
druczäsies,  sü  sAva  lazä  i  kdrb^  jsiitdje,  b^t  szfidu  ji  tnrSje  pa* 

■)  Blich  Mj'J. 
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Mfödliä  ssem^  l^Et.  Ale  Uis  dirzas  di  buva  pär  Irdmps ,  ir  Je 
Hert;^  turfije  isslräkt  ir  vel  i  t^  dvir^  svgiiil  ir  da  nä  pura 
jdcm  sknrü  dinq  ptUgiL  Telp  vel  Antr^  s^kMert^n^  zem^  [6dv 
o  dabäi*  tä&  dirzas  pritäk«  ikt  dOigna  tos  skyl^. 

Bdt  änt  d^gna  Hertens  iszkäk^s  didef  nusidjvyje,  tp  gilj.b6 
täkius  fiZTäsids  ir  labai  szlovnüs  gyväiimus  räd^g ;  ale  kid  czdn 
ir  datig  groz^bes  büva,  jis  tik  n^ka  nef  girdSje  nef  reggje.  l)gq 
Tiland^  jis  nisimäne  k^  dar^t  ir  alovgje  szalä  angös  tos  skylSs 
gilybö  ir  bäva  vis^  tyki.  B4l  paskäi  änt  sAva  ayiös  ir  Ant  »ava 
\uz6a  pasilikedams  pamazl  toliaüs  Sje,  ir  rAda  daüg  stobü  ir  isz- 
dabflu  Bvetl^cza  ir  kaiudni  ir  kälnoriu,  ir  los£  visdkin  szlovnü  rykü. 
Galiüsei  räda  jis  vänö'  labaf  z&inczo  svetl^czo  tris  labaf  mändagies 
V  ir  grazil»  jümprovA,  Jniritfs  bAv«  princdses,  ir  bäva  seoei  venAm 
karüliiii  smakü  pävogtas  ir  i  szi^  gU^b^  jgab^las.  Tos  jümprovaa 
Mertjnq  pamäczusies  didei  nuiigända  ir  stike  jäm,  käd  jis  kis 
greicciu  isz  cti  veL  atstdtu,  szefp  jis  turäs^s  mlrt.  Hertens  Bike : 
Asz  nekt  aesibijad,  isz  esii  labai  drüts ;  är  mAlot,  sztai,  BAnn  läzig, 
tii  nA  v^nds  gelezSs,  o  käd  äsz  eü  Ü  y&aim  uztäsiü,  tai  jia  tAr 
k4  JBüfit.  Ands  jäm  säke :  Tai  gdl  bAt  Uei,  a\i  ttt  vargef  teip 
drüts  bü»,  kajptg,  kurS  szlczon  gy väa ;  irdabärjosj^mpapäsakojet 
Ud  li  gilfbe  Ssanti  stnakü  gyvänimei,  ir  käd  nllgai  trdks^,  tai 
•vSa»  parläkSQs;  isz  ^a  Ss^  trys,  Firmäsis,  kürs  dab^  tApurl^ks, 
tär  tris  gäWas,  auMsis  szeszi^s  o  trecx^is  devfnies.  Mert^ 
ii  vis  tfczojos  änt  sAva  sylös;  laf  v^ni  isz  tik  trijü  fäke  jäm: 
Eik  ez^  ir  pasiband^k  süszi&kfirdu;  jisläjadprlej^skärdqnnlvSr^ 
alö  nei  jddit  nepejüdina.  Tai  jis  didel  nusigända  ir  ailsljj« 
prapfflfs;  b^ttä  jAmprova  j{  prislvede  pri  vänds  splatas  ir  diva 
j6m  isz  väniis  pleukäs  g^rt,  ir  kAi  to  pltozkö  bäva  vlskq  iszg^l, 
n6B  tai  bilva  slipr^bes  vandfl,  ir  paskAi  ji  vil  j^iq  ISpe  an^  kird^ 
pasibandft,  tai  j^m  dabär  tefp  längvas  bdva  kaip.  pUnksna.  Mi 
i  14  tAszcz^Q  pläczkq  tä  jümprova  ipjle  prästa  vandöns.  Nllgai 
träln,  tai  pirmäsis  smüks,  tis  trigälvis,  pärleke.  AM  kafp  batslngai 
jis  rSzaTOje,  svätimQ  znidgi}  rides,  ir  groitai  siya  kärd^  norSj« 
Imt  ir  Meftfnq  sukapdt,  aiä  nevalidja  nü  gämbes  nusikabjt,  taf  Jis 
greiUi  pri  pleczköt  prisidka,  stipr^beg  viiideni   gdri,  ir  t^  isz- 
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^r^g  bäv«  di  silpntisnis.  Mertfni,  j4m  b^rient,  Vird^  bdva 
jeä  nusitvSr^s  ir  ksip  smiiks  ftnt  jo  alsisdka,  taf  jis  j^m  sA  tökiu 
smarkumü  kirta,  kikd  sd  vSnu  kirczä  vlsas  ti^s  gilvas  nusiriU  ir 
smiks  neg^s  gulSje.  Dabär  tos  jümprovtis  prasidzdgra,  käd  \it 
ja;  benä  iszvälnys^s;  ir  antröji  j{  piivede  pri  -szeazgälvio  kärda 
pasibaad^  T^jis  rödspakSle,  al^  (^eraf  navald^t  jis  }i  tik  negulSje; 
taf  ji  jäm  isz  antrds  pl^czkds  slipr^bes  rtindeni  dnlroje  smilu 
dive  isEg^rt,  ir  paskAi  J^m  tfts  kirdas  bAva  vel  kafp  plänksna.  O 
Ui  pISczkq  ji  vAndeniu  pripllde.  Po  kdkie  pdra  standA  pärieke  ir 
«ntrAsis,  al6  kdki  trAnksmq  Ua  padire,  ka{  jis  zmit^q  rdda ,  tirsi 
jis  susiplSszys,  ir  greitai  priszdka  pri  sAva  kärda,  käd  klrst  galSto, 
a\h  niveike  nusikabfr,  taf  stai^  priszöka  pri  stipr^bes  vand^ns, 
Blk  t4  isiggr^s  bdva  dd  daiig  silpn^BniB.  Her^s  tim  tirpe  bära 
kdrdq  nusilvSr^s,  ir  kafp  smaks  nü  pleczkös  stsisäka,  käd  säva 
kärdq  imtu,  taf  Ezis  j^m  tefp  smArkei  rSze,  käd  sA  dvfim  kirczeis 
vlsas  jd  Bzäszies  gAlvHS  nusirila.    Taf  bAva  nozudjls. 

Tos  jümprovas  dabAr  iSE  dzadgsma  szokinSje  ir  sike:  Ak 
kid  tA  dabir  d(i  tik  t^  dumtäsi^j  jvefktiunei,  taf  mos  biitamem 
iszvälnytas.  DabAr  trecztfji  jdmprova  jj  prtvede  pri  devyngAIvie 
kdrda,  o  1^  jis  teipjafi  vos  pajddjt  gaigje;  taf  ji  j^oi  isz  löje 
pliczkds  dävfl  stiprfbes  Tdndeni  iszg'^rt,  o  vändeni  f  j^  ip^le,  Ui 
jis  t^  kärdq  vel  kaf  piAnksnq  välde.  Po  kdkie  stdnda  iszg^rda  t^ 
devyngilvi  pirlekient  sd  baislnga  uzimA  ir  bildSjimu,  ir  ugn^ 
Mpsnas  isz  jo  nasrA  kaip  kök£  zaibaf  läkste;  jis  ir  bli<ive  tefp 
iszgqstingei,  kAd  ir  tos  giljbea  äpaczea  drebSje  ir  vis)  langst 
tarszkSje.  Isz  to  ir  Merl^q  dldele  Mme  ipimi,  kid  irjisprad£j« 
drebSt;  jdmprovas,  tat  natfdamas,  jdm  prisinekeje,  kdd  tik  nenusi- 
infta,  bat  llkrai  dr^sAs  bAtn  ir  vis^  nepabAgln,  jis  ir  t^  ivelks^a. 
JA  arczaAs  smdks  pirleke,  jfi  Uks  trinksmas  netrivötinai  iszgqsüngs 
pastdje;  o  Hertjnq  pam^^s,  tefp  baisingai^ngnimi  spiöva,  kAd  ir 
Hertens  vlsas  apziro,  ir  koaä  akls  Isidege.  DabAr  smAks  greitai 
sAva  kArd^  norSje  nusitv^rt,  alö  n[veike  nusikabft  ir  b^  pri  sAva 
plAczk(ts  sliprfbes  vAadeni  gdrt,  bot  kAd  loj^  tik  prAsts  vandtf 
bAva,  taf  jis  t^  iszggres  dA  daüg  silpnAsnis  pnsittje.  TAm  tArp« 
Me^fits  priszdk^s  jo  kArdq  nusikabin«  ir  pradSje  j^m  jo  dev^ies 
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gilvas  nuklrst.  Sü  trimiB  smarkefs  kirczeis  bdva  vlsas  giivas 
ndkirsIftB ;  a\d  smAks  di  g^r^  vilendq  sAva  kraujßs  votiöjos  ir  paskAi 
atlUta.  DibAr  dldelis  dzaiigsraas  stöjos  Urp  tii  jdinprovu,  Jos  nimine 
k^  darjt;  Jos  Hert^nui  rankäs  ir  kdjesbnczAvs  irjf  dabirpatnylSje 
ir  pavilöje  sü  skaniäseis  vAlgeis  ir  gSrimais-ir  itneszej^nibrangi- 
äsiu  dovanii. 

BH  Hertyns  sAke :  TAis  cti  tik  nen6nm  pagillkt,  kid  ir  labal 
sclovlogai  iszziür,  eisim  pri  angiis,  mina  anfldu  kamanitiii  mAf 
aä  (fi  kurbu,  kuridm  inan$  czdn  zem^  nul^da,  visüs  aukszt^  ui- 
Moks;  nes  cziin  j^  lik  smakü  gyränimai.  Telp  ja  nnSje  pri 
angtfs.  Aid  visAs  k^tuiis  »evallöje  anfidu  iszirfikt,  ir  Hert^  Uu 
bis  jdmprovas  bei  kella  labat  brängiiu  dAktus  f  t4  kürbq  ikröve 
kid  sukszt^  bätu  uzträkti,  o  jis  pasillka  zemai,  täii  Ukdains,  k<tt 
kürb^  vel  zem^  nuläs.  Anfidu  iszträkose  didef  nusidf vyje,  ai 
Hfit^nq,  b^t  tris  jümprovas  iszlrdknse;  b^  tos  jümprovas  Mike, 
kdd  Hert^  da  zemai  tebSs^  ir  kikd  jfidn  kärbq  v61  nnlöstu,  tai 
Hert^^  isztrdks^.  Mi  kürb^  iem^  beläsdami,  sznek^je  Urpsav^, 
kAd  Herthas  tikraf  graziäsi^Q  isz  tu  trijü  jümprovu  säv  jaü  bAs 
fit  mirczt}  iszsisk^r^s,  o  tai  jdldu  jäm  t^  pavydßje.  Kafp  dabär 
jddu  Hert^oa  jau  koni  iki  pAses  büva  uztrdkuse,  greftai  pasimli» 
lyje  t4  diiiq  p^i^iaot,  ir  tat  paddrius,  -  Mert^ns  padürmu  i  giiybf 
nndardSje,  bdt  lefp  ^minkszl«!  änt  dügna  nupfile,  kaip  käd  bütu  Änt 
plünksnu  tröpyjfs,  Teip  Jfidu  padäriuse  dzaüges  ir  dabAr  Uis 
jAmprovaa  ümuse  {  aii4  dvdrq  nukeliava,  ir  gyv^na  czd  be  jökie 
ntpescze. 

Bit  nabdgs  Merlans  supräta  yÜl  t^  v^lniszkq  klflslq  s&va 
kamartitii  ir  nezindje  k^  dabir  pradät  ir  kaip  isz  tds  gil^bes  iszeit. 
Jis  Isz  äpmauda  p^  visAs  slubäs  ir  kamaräs  ir  lAndynes  p^reje 
ben6  kAr  nörs  kdki  g^VQ  sulvgrimii,  bot  ^aczei  ao^  barzjliq 
ristu ,  al6  nShur  nSka  nerrida.  Po  llga  jfiszk6jima  jis  y&a6  Az- 
kakale  rAda  barsfliq  sAva  bdrz^  besig^dant,  ir  lAjaü  ji  Az  barzds 
niuilvSrQS  isz  üzkakales  iszsit^se  ir  dabär  jäm  säke:  Jei  tu  man^ 
isz  szios  gilf bfls  gali  iszgölbel,  tat  (Ava  giliükis,  b6t  jei  ai,  ta(  tu 
lAjaA  turi  mirt.  Barzjlius  sAke:  Äsz  l«k  syUs  dabAr  netnriA  tav^ 
iszgBb4t,  bot  Alz  tAv  parddysiu  deAg  nandös  ir  dldzus  maisla  zo-r 
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postüs,  o  tai  tu  gt\Ssi  czön  jäk  ir  likni  ^ral  gj^ii-,  tik  pKBk 
man^  gfvq,  äiz  täv  visafp  pasiliizysiu  ir  tdv,  kid  isz^sia,  labai 
Ant  naudds  btisiu.  Mert^s  rdds  ddvesi  nü  barz^lians  vlsur  ise- 
arvadzdt  ir  vlskq  pasirddyt,  bet  jäm  tik  vis^  czdn  neramA  Mra 
ir  pagäva  barz^liif  vek  kvarczevöt,  kjid  j;  iszgab^hi,  szelp  jia  t4 
ttirSses  mlrt  Barzjlius  rdds  säke,  käd  jis  tai  läbai  mSI  darf  tu, 
kitd  jis  tik  jstängtu.  Mert^s  pilni  tüzbaä  ir  nerima6t68  büdams 
labai  int  jo  Eup'fka  ir  säke:  Tu  nevidönel  KAr  dSjei  sAt«  Bfl% 
Isz  tav$  V08  pärgalejau  ändai,  o  dabär  tä  sakif,  hid  nistäng^s 
man^  iszgab^t;  gerai,  taf  tnrl  stlpl  kafp  att.  Ir  tai  sik^s  döre 
sä  siva  lazA  (  i4m^  ir  padäre  szaäti^  sk^I^,  o  i  t^.  sk}lf  p» 
jgrümda  bsra^litj  ir  ^asküi  sä  lazä  v61  skjl^  uzgrämde.  Tefp  bar- 
z;^lius  iSEg^stlng^  gitlti  gäva. 

B£t  Hertfnui  paskäi  täs  buTims  to  gilfbö  d4  iszg^tin^nis 
pastdje;  jis  dabär  nef  jijkie  gfva  ddkta  apilnk  eav^  netnrSdamfl 
o  tik  isiseft  ne^lSdams,  vlslab  prakäke  ir  Mtilyje  tokjä»  nnai- 
minim^  kitafp  nebüs ,  kafp  b6v  gdlq  pasidarf t.  Tefp  vitökieinf 
mhliinig  tiesimüczydams ,  atüje  vil  pia  tos  skylSs  äiig%,  Mt  cai 
teipjaii  lykä  bAva;  jis  jaü,  nezinddams  k4  darft,  Sm^s  fnäte  sin 
lAz^  p^r  t^  akjW,  sü  tökin  stnarkumü  auksstf ,  kdd  ti  lazi  Iszlftke, 
netik  ikl  vlrszaus,  bat  dd  ir  auksztf  1  dr^,  o  algil  pddami  ji  tröpyje 
■updlt  { gfirinie  smika  llzq  ir  Iszmusz«  isz  Uza  jdm  vSa^  jo  jaunlkta. 
Tai  tis  smtikB  labaf  snpjka  ir  sAvs  jaanlk)  Tel  { liz^  pam^ssf s,  Diuiläda 
ik  skyl^  {  giiyb;,  zindt  noredams,  käs  j[  tefp  nepakajffj^s,  ir  ritti 
Hert^HQ  apeczd.  Taf  smäks  änt  jo  baisingai  sudiika  ir  sAke :  Kim 
tä  tn^  nediHi  pakäji)?  Abz  Ugiu  metdi  jad  cz^  gyvenü,  o  m^ 
nekadds  ko  pikt  nenusldave,  o  dabftr  tü^  m^  löki  )szg%8ti  padareL 
Hertens  jdm  papAsakoje,  kid  jis  ir  dldzd  b^dd  ^sqa  ir  isz  dklelie 
ipinauda  nezinqs  k4  darf t  ir  mälde  smik^ ,  kid  jis  jf  isz  tos  p- 
\fbes  iszgab^to,  jis  j{,  kid  ni  danglaAs,  ndrs  tnäsft  priBz^rszfs. 
SmAks  tat  ipsöme  ir  sike  Hert^nni:  Uzkrik  int  mao^  mSs^  ir 
pits  uisis^sk,  o  kid  isz  Igkdams  nasrös  atdarfsiu,  taf  m^  «lAki 
mesds  tnil  dfil.  Hert^fns  tafgi  baczkdt^  mbs6s  änl  smika  nzdSje 
ir  pits  uzBisäda  ir  miks  dabir  pradäje  auksztf  lekt  ir  kafp  vA 
amiks  nesrds  atdire,   tai  lfert;^s  j^m  släki  m^aös  fsmoge.    AM 
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ii  nel  püse  käUe  nebüva  Jszlgk^s,  laf  jtd  miaä  bikva  sogsU;  ir 
ka(  smdks  vel  isssiziöje  o  Hertens  J^in  daugiaüs  <tAt  n^ane- 
galSje,  tat  smdlis  perpjrk^s  pagäva  pdrtytis  ir  nor^jelfert^nqnanidsl, 
hit  jis  tefp,  drutat  f  j{  isikabloR,  kid  jis  jj  numäst  negalSje.  Tal 
imäks  pasizadSje  j)  iszn^szt,  jef  jis  }6n  dangiaäs  kal  kllq  tek 
mia&8  galStu  dflt.  0  Merlans  uzkrdve  Jint  jo  dvi  szaunäs  baczkits 
in^sfts  ir  mlslyje  dabär  gerai  igzt^kt,  ir  nzsisSda  änt  jo  ir  smAkfl 
Tel  pagäva  ankszt^  Igkt;  b^t  netoll  nik  vtrsEaos  jaü  mesä  bi^va 
snSsta  ir  Hertas  tflrSje  sAv  isz  r^  ii  po  stdk)  mesös  iszpiät 
ir  smikni  (  nasrüs  ismctgt,  ir  telp  jf  smiks  ik  {  vlrszq  isznesze. 
Alä  lankä  bädams  emöge  Hert;fiiQ  a«kszt$ ,  kid  konö  ik  debesü. 
Iszleke,  kdd  nupi^ldams  uzsimdsztu;  bat  nä,  jis  nnpfile  ftnt  z4mes 
kalp  {  plünksnas  ir  n8ka  nepaslzeide. 

Dabär  jis  greitai  atsikäl^s  iszs^nie  isz  delrndna  atlklq,  kuri^m 
jis  nü  anü  nnzDd^luju  smakü  taukd  lurSje,  ir  iptepe  sü  tafs  säva 
rSlu  ronis;  nes  anös  trys  jämprovas  j^m  b&n  säkiosies,  kdd 
smekd  taukal,  int  rdnas  uztepti,  täs  labai  greltai  iszgjda.  0  tefp 
ir  bAva;  kafp  tek  jis  tik  üztepe,  taf  täjaü  rdnas  büva  iszgijusieSf 
kafp  käd  nef  büt  nebüva.  Paskäi  jis  snsijSszkdje  s^vfi  läzq  ir 
Sje  l  Bn4  dvdrq  pia  sdva  kamarötns.  {  dvärq  atgj^s  jis  ir  räda  czd 
begyv^nant  didzäsio  linksm^be;  bat  nemdzas  Iszgqstis  rddos,  kaf 
Hertas  {  släbq  fzer^e.  Kdlvis  bei  azneideris  negal^je  nef  vSß% 
zddi  kalbet,  bot  loa  trys  jAmprovas,  Hertfnq  geral  pazlndamai, 
tfijaä  jl  apsikablna  ir  meillngai  globi}je  bei  buczöva  ir  Aiaigia 
nenazaf,  käd  aftva  iSEvadfitoji  pds  sav^  InrSje.  Dabdr  ir  anü- 
dvfijo  klaslA  pasiröde,  o  Hertens  jffdu  abddu  Smes  skaudlngai 
snpfle  ir  iaz  to  dvdra  iszväre ,  o  jis  paeküi  Uks  visds  tris  jdm- 
provas  pdr  paczäs  palalk^s  pasiltka  Um  dvarä  fiTY^^t,  kär  jöm  labaf 
gerat  paslseke  ir  llgai  pat^ka;  d  po  jo  gatv<Js  jo  vaikal  ir  vaikä 
vaikaf  ezi  gy?äna,  o  kits  r&si  di  tebgyv^a. 

Ap€  clmernink^,  Perkdn^  bei  välni^.    An6  Kakschen   in  der 
dortigen  mondart.    K. 

Sjkj  v&ns  jdns  vyrüks  f  cimemiiikus  gerat  iszsimokln^s  uz- 
sl^reide   vanilrfit.     Jdni  jaü   keli^s   dSnÄs   Sjus,  jis    pritika  vAi^ 

16 
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iB>6gi,  0  kil  Us  tA  pacEä  keliü  Sje,  tsi  }Mu  Kje  kntTö,  jefb 
abSm.  efinaBt  cz^sas  nelelp  pailgta.  Pakeljäi  Üs  ämogäs  cüner- 
ninkui  iszsipazbia  k&d  jis  Perkäos  '6a^ß.  T^tf  jjdu  eUami  priQki 
äntrq  dSuf  di  vgnq,  o  tAs  säkes  Ss^».v^iea.  Dabdr  j&  gje  tUä 
trys  iE  issktika  f  didelf  glrq,  kurid  daüg  visdkia  iiefid.  b«iva,  bM 
jö  uSk>  välgyt  petnräje.  Tai  sAkQ  välsjes :  Äse  esä  ayWngs  'a 
grefts,  isz  tüjaü  parnteziu  nesös  ir  djlnas  ir  ko  naip  ii  teSks- 
Feikäns  cdk« :  O  isz  pradäsis  skaddzei  zaibfft,  kid  vlstir  vfiii 
ngnls  büs,  bef  gridt,  taf  visas  z-vSrys  vA  miiAi  pabSgs.  0  i^er- 
nioks.  stike:  ksz  grazei  iszvir»»  bei  isrit^psiu,  U»  büs  pftihesxta. 
Telp  Eusilär^,  käinas  ir  dire  ir  tefp  apS  pdr^  aedSUn  po  pl^n 
dangiun  gyväoa. 

Bei  pesküi  säke  cimcroinks:  Ar  jädn  karaarötai  ünola  k^? 
U66  pasibudavdsim  gräzi}  bul61i,  tai  galäsün  Mm  gyv^l  kafp  xmönes ; 
kam  cid  telp  turim  viirgei  büt  kafp  medinei?  AnSmdvein  tökfl 
nzmdnyras'  labai  patika,  ir  dabir  ciuenüaks  tik  privtie  tliikaafiaiu 
medzäs  parödyt,  taf  aoffdu  nutyeruse  täjaA-isq  azakmö  isirtfve  ir 
{  pasklrtH  vSlq  nuvilka.  0  kaip  jvit  i^lyJQ  gani,  taf  jtS.pndSje 
budavdt;  dmaniiakiii  Uk  terapSje  anmalfit  bei  naczekU,  taf  aaSda 
Tis  8ii  nagafs  nudrdske,  ir  l  Irümp^  czös^  t)s4  daääa  buldlis  stovSje 
ir  ja  cionaf  iiitaise  käs  grazitl ;  '■)  bös  clBerainJ»  t&  priväle  pasa- 
k$t  ko  du  refk',  bef  padavädyt  kafp  tür  büt,  ttf  anfldu  tfljaü  taf 
paddre.  Fasküi  jg  isz  td  ti^zczoje  gire»  plöoiaus  pastdtire  dirv^ 
ClmuTBinks  padäre  labai  smbid^  zigr^,  o  l  t^  anfldu  isikink^s  Öje 
irt;  e  taf  «je  är  p^r  kälmus  ir  per  szaknis,  ir  p£r  ÜtmesisL 
Teipjaä  clmerninks  ir  paddre  bafs  ^eles  ekecaes,  ir  vel  «nSda 
pasüiink^s  ekSje,  taf  i  pdri)  denn  je  t4  vls^  pl^ci«  i  amiUkies 
dälkes  bäva  sadlrb^.  Z^eljaä  gan&  iszdfrbtai  Saant,  inrgJD  vdlaiet 
visökiu  dariöves  seklii  panipjt,  ir  jfi  tiia  IsSje  bef  isodioa,  b^ 
dangiäs  tiü  visil  darzdvia  ji  rdpiu  Isodina. 

Kafp  dabar  Jad  darzdve  q  jpaczei  rdpes  büva  gerat  paignaief, 
taf  \6  kdznq  rftq  Hisdava  szaönei  Iszvogta,  ir  negalSje  zindt,  kJU 
14    iszkAdq   bülii   padAr^s.    0  jö  susitare   panakü  vebfil.    Firm) 

')  auQ  graiiät,  grttUiiiitti  •bgek. 
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oikt  iszeje  välni» ;  j^  bevektSjeat  ir  atvazUvn  vagis  ir  pnidSj« 
rdpes  tU  bei  i  vezimäli  kräl.  Jis  gniXü  prigz<A§s  aoräje  t4  vigi 
mttvärl  ir  namti  pargib^t,  a\i  Uis  vajrls  j{  tefp  sktüdzei  Boklria 
Ud  jis  TÖ8  g^vssti  palafke,  o  6Ü  rdpems  nnvaüiva.  Ant  rylil^aiu 
iflxtya  dmerninkfi  sü  Perkänu  paziarSt  ir  rida  vel  daüg  Iszro^a 
o  välni^  labif  sübare.  Bii  szis  säke  kttd  jäm  isz  rdkara  ne^r 
bdvQ,  0  kai  jäm  biWa  p^rej^  tel  mdzumq  prisnäd^s,  o  taf  tär  b(U 
i  14  Urpt  va^s  atej^s.  Aatrq  näktj  tur^Je  Peritüns  ett  vektflt. 
Bit  Um  teipjad  nusidave;  jäm  vügi  nutvärt  benitrint,  täi  Taj^  jl 
ir  neav€tis)kai  sdplake,  ir  vezimäli  rdpiu  prisikrdv§s  nnvaziävs. 
Rytmet^  vel  rAAa  dldel^  iszkfidq  padarftq;  o  kalp  cimeniinks 
Perküsq  deltd  p&bare,  l«i  jis  säke,  k&d  j^m  isz  väkara  labal 
diotj  skandSje,  o  kai  k^  päreje,  tai  ji5  prisnüd^s,  o  vagls  Ukm 
läqte  röpes  iezvög^s.  Böl  jfidu  nel  rSna  nesisüke  kjtd  pyltfs  büva 
givose. 

Träczf  n^tj  cioserninks  torSje  eft  Ant  vektös.  Bdt  jii  mok^ 
dams  mdiumi  szpfilifit,  äme  sAva  smüik^  drangt  ir  po  TSna  eglö 
pasifiSd^g,  käd  jaö  inEgg  jäm  noräje  uze(t,  ■ävbllek4  pasianmikdra; 
nes  jis  tik  norSje  zindt  Itis  lAs  p^r  vagis,  todSI  jis  norgje  p^ 
'  nikt  isztrivdt  nemfigöj^s.  ApS  vidämaktj  jis  iszglrda  atysziSjent 
14  Tägi  tSsiög  i  rdpes,  ovis  sü  bolagüp^szkinasak^dams:  „Pfksct, 
püksxt,  gelezlnis  vezimätis,  Y6lä  botagAlis"  o  vis  teip  bi  nfltrtokds. 
Cimerninks  visafp  pradgje  mlslyl,  ir  pagävadabirjft  labialis  smaikdt. 
0  Us  vagle  t4  miizlk^  iszgird^s  apsistdje  päs  rdpes  ir  nutila,  bdt 
cimerninks  czlrszkina  kek'driits,  bemislydams  vigj  Iflm  pabaidf  s^b  ; 
bit  ne.  Vagiui  tA  rauzlhe  patlka,  ir  atSje  pis  jf:  0  käs  bdvat 
Büva  smarkl  ir  nelabä  LaumS,  kurl  ir  to  paczd  gfrio  sAva  gyr^oiinq 
targje  ir  kari^  nSks  jveikt  negalgje.  Szi  LaumS  büva  rttpes  Tdgusi 
0  ir  v^lniQ  bei  Perkün^  sakalatöjusi.  Dabär  'cimerninks  jaä  gerai 
ündje  kaip  anSmdveai  büva  6)9  ir  kiid  jis  si  jÄ  turSje  labai 
szvdlnei  ^Iglit.  LanrnS  pds  cimerninks  atSjusi  j^  1^4  vätar^ 
Bake  ir  d^josi  labaf  meillnga,  nes  jei  t&  mutike  labaf  patika.  Mi- 
laod^  paklaiisinsi  süke  ji  clmeminkui:  Eigi,  buk  tefp  gira,  o  dftk 
ir  m4  pabandf  t ;  a\i  ji  vis^  nemokSje.  Tai  dmerninks  Job  rankis 
nusitv^^s  jef  pardde  kafp  ji  lir  darft,  b^t  jeE  lik  nSje,  0  j!  labaf 
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norSje  ir  tefp  mokSL  Tai  ji  sAke  clmerninkni,  ji  jäm  didef  pasi- 
g^rjtu,  käd  jis  j^  ir  lefp  grszef  smuikd't  iszmokita  Cimernink« 
sike:  Tal  m4.ttk  m^nks  däkts  tav^  iszmokll;  äsz  zinaä,  ko  Ut 
likreik';  jei  tal  apslmsi,  lailAjaüntokSsi.-  JisAke,  kid  sü  dzangsmü 
vlslab  nörinti  apslmt;  taf  säke  jef  cimerninks:  Veizek,  kökti  täva 
storl  pirszlai,  o  vef  manSjä;  td  tari  dät  stkve  pinzlüs  prapltfnit, 
taf  pasküi  tfljati  mokesj.  Ji-  taf  äpseme.  Tai  cimerninks  nuej^s 
ateinesze  säva  kirvj  ir  kflj,  tr  iszsijSszköjqs  dtdzjäs^  kälniQ,  f^ 
jskgle  jis'ir  tefp  gilef  k^Ij  imusze,  kcSl  plysz^s  tefp  dldelis  büva, 
käd  Laumä  pirsztüs  jkiszt  galöje;  6  kai  ji  büva  abSju  ränkn 
pir<2tüs  ikiszusi,  taf  jis  kyli  isztrdke  ir  k^lma  plyszjs  susiczäpe, 
ir  jos-pirsztüs  teip  skaädzei  snspäde,  käd  vis  kraujef  iszeje  ir  ji 
isz  didzös  kanczös  susim^zo  bei  pagäva  teip  skaüdzei  räkt  ir  malst, 
käd  rliueminks  j^  tik  palästu^  jaü  ji  daugiaüs  netef senil  räpiu  vtfgt. 
Alä  clmerninkj  jcf  däye  szaünf|  väland^  keiltet,  o  nui^j^s  atsinesze 
Jos  vglü  botagäti  ir  pradeje  jef  iszilgRt  sveiUtas  surii^t,  o  kaip  j$ 
skaudingai  subedavüjes  bäva,  taf  vcl  atsinesze  k^Ij  ir  i  köloia 
pl^szi  fmusze,  käd  ji  pirsztds  isztrdkt  galüje.  Taf  jlatslöjekaf  vi^jus, 
0  ir  palika  säva  gciczini  vozitnäti  bef  vßlii  liotagäti. 

Rylmeiy  visi  ati;jt3  rdpes  paziurSt  ir  nef  \&ak  nebüva  pavogti. 
Taf  cimerninks  sziffdu  Iszjfike  Ir  säkä:  JAdu  m^  szaiinus  vfrai> 
dädatos  lefpsylingi,  o  (ikdSdatosnäbdbas  ptirsiveiktirdä  nusipläkt; 
aU  dabftr  äsz  jei  nzmok^jau,  käd  ji  kdl  gyiA  daugiinis  rdpiavdgt 
netfefa.  Anffdu  dsbär  pradtije  cimeminka  bijdtis,  ji  äz  labaf  mäcni| 
laikfdamu;  n6s  ikszidl  jffdu  nilslyje,  käd'jis.  tik  mänka  d^ls  presz 
jfldu,  ir  nA  to  czSsa  jflda  j[  didzd  garbS  laike.  0  därz^  ir  dangiaAs 
vebtfit  nereik£je;  LaumS  {  jü  dkri^  vögl  daugiaüs  netöje. 

B^t  jäms  tefp  kells  melds  ezi  gyv^nua,  pradSJe  nepatikt  tefp 
kruvöbiit;  geriaüs,  käd  tSdb  gyv^tn.  Bätjönegaieje  sutärt,  kalrän 
tis  bul^lis  geriäs  turStu  tdkt,  nes  kdznas  g^rba,  kAd  daüg  pri  jo 
där^B.  Po  Uga  ginczyjima  j6  sosltare  tefp  dar^:  Ja  ims  panaktl . 
baagitis,  ir  tAs,  kürs  isztrivds  nepabäg^s  o  pAts  baugfilams  kitAs 
is^aDg(9,  laf  to  tAs  but^lis  tarSs  pasillkt.  Pirmq  nAkt  iszgje  vänies 
baugft.  Ap8  vidümaktj  pasikgle  dldelis  väjes  ir  dldelis^  töbyjims, 
tefp,   kid  tAs   bntdtis  pradSje  drehet  ir  braszk^t;    LAbas   pagdva 
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iss^ikelt  ir  sSna  sSnmedzei  Lrulel,  Perküns  lef  girdedams  bei 
nat^itams  läjaii  pro  läng^  iszbegs,  ale  cimerninks  emcs  säva 
gSdamäses  knygiis  ir  pradeje  g6d6t  bei  skail^t  ir  pasilika  stabö; 
v^lnies  ji  iszbaugit  negaleje,  ntfrinl  jiä  gani  didelj  bildejim^  ir 
vetr^  pakSle,  ir  t^  but^li  visafp  dr^ske  ir  pilirte  irkrafpe.  Perkdns 
talfp  laz^b^  bdva  prazäd^s  o  cimerninks  laimSj^.  Antrq  nUt 
i£z£je  Perktins  bau^t,  o  ctmeminks  sA  väloiu  slubö  pasilika.  Kafp 
j8Ü  gärq  välandq  {  näkli  bäva,  tai  uzkila  tdkie  tams)  debesls  kaf 
zdks  ir  iszgqslings  gridvims  bei  zaibaf  isz  tos  debesSs  rädos,  irjfl 
arczaös  pri  to  butälie  perkünije  atSje,  ja  skaud^snis  bAva  Uks 
gridfims  ir  trenklms,  tärsi  visik  gire  ir  bnttflis  {  z^mes  bud&gni 
bAs  nulrenktl  ir  tdks  didia  zatbü  sziSviina  ir  Ivyskgjiroa,  käd  tAjaA 
Vlskas  galeje  uzsid^gt.  Vdlnies  tai  mat^dams  staigei  kafp  vSjeB 
pro  läng^  iszsimele  ir  pabüga ;  nes  jis  Perkünn  nelabaf  iszsitikSje, 
käd  t^  ji  ne  sä  kökiu  zalbi  slulpü  nuszdtu ;  jik  jia  gani  gerai 
zindje  kAd  Perkäns  vänius,  ivSte  apUnk  besibistaaczus,  nämuasa. 
Cimerninks  v^b  pasillk^s  vel  Smes  knygis,  gfiddje  bei  skafte,  ir 
nfike  to  natböje,  k4  Perküns  lauke  p^r  Iszgqsczos  dare.  Tefp  jis 
vel  laz^bQ  laimeje  o  völnies  prazäde. 

Dahär  trdcz^  näkt  eje  cimerninks  bauglt  o  Perküns  8i  vtilniu 
stubii  pasilika;  jffdu  mlslyje,  k^gi  I4s  müdubatigis?  Al^  cimeroinks 
apS  zSgoriaus  venfflika  nnSj^s  '6iab  an^  LaumSs  gelezlnj  veziini^ 
bei  v6lü  botagälj,  kuriAs  jis  anSmdväm  n£ka  neaäk^s  gire  tankam^ne ') 
büva  pasikavdjQS,  ir  mlslyje:  Käd  ist  \&m  pri  butälie  atvantürin, 
tai  jfidu  bdmes  gani  turSs.  Jis  tafgi  f  14  veömlU  jsiiSda  ir  Sm^s 
bofagül)  pradüje  pyszkjt,  tai  tia  Teümätis  pradÜJe  rtiziät  vis  arty 
pri  to  bulelie.  Cimerninks  teip  sd  botagd  pjszkjdams  pagtiv» 
szaükl:  „P^^kszt,  pökszt,  gelezinis  vezimütis,  v£]ü  bolagätia"  o  tai 
vis 'isz  ySn  ir  vis  arczaüs  pri  bat^Iie.  Anfidu  stubd  bebüdamu  taf 
iszgtrila  ir  mlslyje,  tai  nj?ks  klts  kafp  and  I.aume,  kurl  ändai  tefp 
akaüdzei  jäfdu  bäva  supläkusi ;  ir  jfldu  tükio  bäme  nzptile,  käd 
ilgiHÜs  stubü  iszsilaihjt  ncgaltfje.  Perkäns  apiink  sav^  ugnim) 
spiädums  pro  längq  iszbüga  0  veliiies  isz  bäines  visüs  kakälp&dzus 

')  9''^J*  ('o^Oi  lanAüwiMc  (in«li'.) 

n,g,t,7l.dM,GOOglC 


—     246     — 

friszUOf  St  tefp  bafsei  ipslsmardtn^s  päi*  Inbib  ir  p^r  kraikq  isi- 
leke;  ir  nd  Iqs  Rdfaas  jüdvfiju  nef  v&ns  dadgiaüs  pri  to  but^lie 
nepasiröde.  Tokio  budä  cimerrnnks^  paveldgje'vlsqt^graief  jtiisft) 
nantäi.  0  kakälpAdzos  jis  gniei  iszcz^styjc  ir  nn^b^na  l^  v^lnie 
■züdQ  l  aptekq  parddt,  ir  uz  (al  dadg  pinigä  ptdäre.  Jis  ir  cx6 
gyvdna  ligus  neUs  ^azi^m  pasisekiiiiö  ir  paldmo  ik  nAmire.  O 
Tisl  aptekorei  di  ik  su4s  dönds  T^nie  ssAdq  kaip  ISkarstv^ 
pardannS.  . 

Sztuki.    AüB  Kabsühen. '  K. 

P^mai  rddmj  isi'sü  steneBitnls  TaäeV«i>  j  mSsl^,  ir  Hk  gir- 
dSkit,  kalp  m^  atsSje.  HAwi  sämens'bAva  labaf  äoISli  ir  turSjan 
jia  ii  mdnkq  pr^kj  p«rdfit;'  kiif  buvati  pardiv^,  prisisäka  kell 
■Am  ^nk  paEfsiNinu  ir  möa  visi  iijooi  i  kärxemq  ir  pradgjom  gM 
via  «Sn^  älv;  pag^  lil^-  Ära  galiii  gerat  g^rt,  Bli  anSdä  geriads; 
'  tafp  m^a  blnkaTöjon)  p^  dSn^  ir  pdr  näktj  ir  Antr^  d€nq  ikl  infsi 
fAkarq  ir  kal  ösi  apsizlurejau,.  tai  jad  visOe-plnigu3buved.pragä^. 
Ir  dabär  vazievaii  namd  ir  atvaäevaü  ikl  i  Hezininhu  kircxema, 
cnA  iejfs  da  isiggriau  pdakvat^rk^,  ir  bticisau  iD^laf  da  daugiaäa 
gürt^s;  alä^p&llgft  nel'VSit^'griuj'tlaAgtaäs  netur^Jau.  0  vilgyt  ir 
tefp  nDrgjan  kafp  szA,  bat  ni^  neturüjau;  tai  pasimidyjau  eft  |^ 
kSniq  pfa  ki^ki  gHSpadiiriq'  ir '  posiprasi^  vilgyt,  Ar  nd  stukäi 
iStBti.  Teip  nt  f  tttmu'niiuus  atSjns  ir  produriB  i  sldb^  z^ngt 
bendrinl,  utol,  aütiBkä  gädpädln^'sü  grazil  z^s^nös  pecsänka  bef 
sd  pyragA  laUkq  efiiai|t;  tai  iaz  j4  uzsipJlliaa  mötst,  häd  ji  ir  m^ 
tftu  blski  pyrdga  bef  peczdnkas ,  M  ji  säke :  Ar  tä  dAmaa  eai, 
ir  kAs  läv  kink',  kid  lü  nesigSdi  prasz^;  o  ir  du  bile  ko,  pyrAga 
bef  pecz^kaB,  I6s  ddktus  &st  paaistelievaü  f  svdtbq  pis  kaim^nq 
nasin^zt  o  ttabdr  ttex  Uv  dfisiu  soSsl ,  är  n# ;  eOc  isz  kür  alöjef, 
Ut  taf^  povisdm  nepazfsln.  A^zsusigSd^siauejaiÜ  laükq  iratsiatdjau 
a  biUa  kimpa  ir  mislyjaa,  fcafp  äsz  jet  t^  peczänkq  galKezau  pag6l* 
Kalp  ji  man^  JBZviriusi  bÜTB  ir  mlslyje,  käd  is>  jaü  p^  visAs 
kilnus.  lai  ji  greitai  bäga  i  kl^ij  drebüziu  atsinäszt,  nU  pyrign  bei 
peczcink^  ji  pallka  stubd.    Dabär  iaz  greiUii  Jufp  lik  gnlis,  i  atübq 
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ir  mlslyjiin  i  t^  lärpq  köl  ji  drebnzids  kl^ty  ausijfisekös,  eit  pyra^ 
bei  pecE^nha  pabfigt  AU  väs  ist  tfldu  difalu  {.sermgg^äs  kttmpii 
bnyati  isiTyoiöj^B  ir  jaä  norSjaa  pro  dvrii  bSgl,  td  pamaczaä  pro 
Unff^  J4  ja6  bA  drebüseis  ik  ktöt£3  beatefnant.  Ir  dabär  im  pilns 
bimes  nezindjan  k^  dar^t  ir  greH»\  islmedau  [  üzkakalf.  B6t  kafp 
ji  itgjosi  pyrägq  ir  pecbfnkq  nertidä,  tat  pradSje  ftnt  inan^s 
baislngai  käkt  ir  rökmit- vis-siän  ir  Idn  begitidama,  o  kafp  ji  | 
Mt^  iszb'6ga,  tai  isz  nzstlipaü  änt  reklla,  kat'iöa  iikakaU' bitva, 
Ud  ji  man^  nerästu,  jei  |  dzkakel^  at«ftu.  A\d  vos  tik  buVad 
ozailamlnes,  tai  tos  rfiklin  virvälea  patnika,  o  AsE  sd  InAlkoAs, 
kuri6s  dnt  r^iabÜTa,  tik  sü  s-jk,  pab^Iszt,  äntzämes  nudardSjau. 
TA  ^spadlne  t^  tHtnksmq  iszglrdosi,  nasigända  ir  Via  kl^kdama  i 
kaimfnas  Iszbg^.  Debitr  Asz  sü  pyragü  bei  peczänka  pro  durts 
ir  p'eftai  uzsilipaü  Anl  szandü  kügie  szal^  sküneg  ir  norSjaii  cz6 
tlknti '  gliBnei  pasivdl^t.  H^  bevdlg;ant  ir  pamalaü  t^siögf  iat  to 
kä^e  Unk  dd  zmdnes,  v^^  bei  moteriszke  atefnant,  o  jaä  bdva 
szatioei  apfziejo,  tai  mislyjau,  ir  \6las  prisldje,  Abz  nSknr  negaliü 
isxgislap;^!,  Ifldu  tikrai  man^  uzraäte  ir  dabär  man^  tv^rs.  Kaip  jffdn 
pri  10  szandä  kiigie  atgje,  ir  äsz  drebSdams  mislyjaa,  dabär  jSdu 
man^  tikrai  ims  räsi  sü  kürtimis  zemf  badft,  tai  jAdu  pradSje 
naJ^  kdgie  BtovSdamn  tjloms  päsakotis,  !r  valondSI^  pasipdsakojuse 
ir  pasirizäimse,  jis  J^  Smes  aüksztynaikq  ir  pärmete  Bzald  kügie, 
ir  dabftr  jfldu  czd  pradäje  negirq  därb^  dar^t,  ir  iszgirdaü  j^ 
säkant:  El,  kitd  kia  büs,  käs  pasküi  Ifls  vaiküs  penSs?  Tai  jis 
süke :  0  aaksztSjns.  Äsz  tai  isigiid^s  mislyjau  küd  tai  irnl  man^B, 
ir  snpfk^B  surikaü:  K^j  ir  äsz  visä  k^kszii^  vaiküs  sz^rsiu!  Tai 
jfldu  labai  iszsigünda  ir  paklluse  kafp  v^jes  RuduIkSje,  o  äsz  dabür 
ir  nailpes  nnöjaü  päs  säva  ärklias  bei  vezim^  ir  isisM^s  vazievaü 
nanitt,  ir  pärveziau  d&  girti  stüki  nü  tos  peczänkas  ir  nü  lo  pyräga 
sivB  päczei. 

Ape  äknienis.    Fragment,  auB  Kakschen.    K. 

Jaü   iabai,   labai  senei,   tai  vgns  v^tnie»  keliivo  j  Haskolijg, 
1  meslq  Kaünq  i  sv6tbq,  ir  äme  iubai  dideli  zäkq  pilnq  akmenü  ir 
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norgjo  sü  tsfs  (es  KaunA  NtJmun^  nzpllti,  bemislydams,  idkiu  därbo 
visSms  svijthos  srecz&ms  dldel^  g^b^  issrddyses.  AIS  dar  szaüii^ 
gil^  pirm  |sräts  täs  iäks  prB]t]f szo  ir  äkmens  jäm  nezlnsnt  pagiivo 
blrt,  ir  vis  pamazi  blro,  köl  jim  ik)  i  Katin^  iszUkus  paskulinis 
iszkrlto,  bSt  Us  biiro  didzäusies  ir  kafp  kdkie  mgmä  trobi  te^ 
didells.  Tis  akmfl  dar  t^n  tebgpül  än\  N^muno  krinto,  ir  dar  ^raf 
^älima  pazlnt,  kafp  jis  välnitii  yr  int  nögaros  gtllSj^s,  nes  visik 
nu^A  ir  pecief  isispänd^  bävo.  V^lnies  laf  pajiU§8  labal  p^rpyko 
ir  spiäudydsms  tflJBÜs  atgÄl  gr^.  Bot  U  visA  szrUs,  nd  anäpiu 
IsrAts  ikl  Kadno  dir  ikl  asef  dSnai  daogfbf  akmcnä  tär. 
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Grdmata   nos^ilSrio    isz   Pdskepaitu    (netol)   nä  Itagafnüs)  s^vo 
tevdins.  ') 

Mim  mmi.T^afl 

Ääz  dffdn  JAms  labäs  A&nks,  kkd  äsi,  DStdi  dSkui,  dir  vis 
svelks  esd,  ir  szirdbigal  v^Iyju,  piins  DSvs  norStu  dffti,  käd  tnttno 
szis  ragzUlia  Jäs  ir  visüs  gjvns  ir  sveiliAs  tröpyto.  Jüsn  mSI^ 
gromaUlf  bei  pahSt^  ir  bis  ditlerins  piningd  dsz  Äntrqjj  GegD^nio 
tikrai  Ir  dzangamiiigai  solänkiflu,  üz  knri^  Jdsu  dövanq  ösz  Jüms 
fit  8zit%  mäno  rasztälj  mdno  szirdlng;  d6kavön§  isztärti  nöria, 
podraiig  atsimelsdams,  k&d  nepad;^tiiii)bit  man,  liäd  Jüsu  brdngi^ 
diSvaiiq  suläuk^s  jäms  telp  iljai  nerasziaä. 

HSIiTeTefl  Szlczonjaü  gfraziä  szT^ziä  ropüczu  yrä,  ir  sdnoBes 
jaü  sü  ff^k  atplgo,  —  —  ir  m^s  DSvui  d^kui  jaü  gdunam  senü 
väl^yti,  kurjd  ikeziöl  vlsq  czSeq  negdvom.  Ant  laüko  vlslab  grazei 
816,  ir  m^dzei  sddfls  grazef  pilni;  fksz  norgczau  iinöü  kafp  prg 
Jäsn  iszT^izd. 

Baislagq  nasiddviin^  kürs  szlczon  plrm  aazlAniü  dSnü  nnsi- 
dave,  ir  -Jünis  pranesziu.  Häno  girs  kamaröts  bAvo  sü  äiSn 
badgefaugeninkD  (sicl)  patrollerffli,  sil  karSmdvem  jis  tnrSjo  tirp 
krümu  int  därbo  eiti.  Jfldu  susilär§  ji  isz  neziniü  prlmtiBzö  ir 
isxfiiq  tikt  vös  märszkinius  änt  küno  pnllko  ir  kaip  jis  atsigävQB 
szaükti  noräjo,  taf  ji  nerejo  jo  pat€s  bagnitu  nudürli.  Bat  kaip 
szis  labaf  mäld^s  kfid  J[  tikt  g jvq  paliktu,  tai  ir  näzüde,  b4t  bürn^ 
zol^s  prikimsz^  ir  surlsz§  ISpe  ziureti  käs  toliaüs  nusid£s.  NeprStelet 
t^aä  vSiis  anträm  ketis  änt  kiiju  sudaiize,  ir  vSns  läjaiis  sävo 
märgus  drebuziüs  numdl^s  szio  bSdnojo  zalnSriszkus  Tubus  apsi- 
vilko  ir  givSrq  dnt  peczä  uzsidej^s  sdvo  draiig^  isz  feslungos 
giliukingai  iszgab^no,  ir  potam  vislab  pamete,  pabögo.  VSnq  jaü 
sugävo,   ald  pdti  dumidusi  kazi  bad  ir  sugdus,  täs  jaü  büvo  g^vs  - 

';  Nor  die  scIirciboBg  habe  ich  vorbeBert,  sonsl  aber  dorchatiB  nichts 
geindert.    Die  striche  bcicichnrn  noiwondige  auBlaBuiigcn. 
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\6\mes,  Letüvininks  nflPrSknlio  namd.  Szis 'müsQ  draugälis  dabär* 
kid  ir  gand  nekölts,  tikt  p^r  szlekczidus  iszrAndamD,  kid  lodfltq 
givSr%  turSdams  dives'  ucsimäszti.  Didef  sänki^  koraTdii^  ?ä*u, 
jaä  geriaäs  välyjes  kdd  bütu  änt  ddikto'*iyim)r^s;  nesä  zelnSrioi 
reihie  v^Iy  mirti,  nekaip  sävo  ginkläs  praszpfiliäms  g^vs  pasi- 
llkt.  Talgi  Gupräsit,  mäno  m^limi,  kökius,  galiü  sak^ti,  Vilnius 
ednSrius  Xir  gatif^. 

Tolieäs,  mSK  T^f ,  nezinaii  daugimls  nSho  raszf  ti,  ^kt  turlA 
Jdä  didel  m^lsti,  kAd  min'völgio  int  pasislpös  älsiqstambit,  kafpo 
veikiänsei,  galSsit,  bef  szelp  visdkiii'nauj9nuatr«sEftaiflbit.  GaliAosel 
sväikinu  visäs  genHs,  szvt^rj/fäwrefl,  tmlAHr  eoAas-Ttvds,  ir 
pasilekä  Evelks 

Jusu  sunAs   - 
Jim  (JiniUtis. 
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Ab^ij»,  -j6H  zweifeln. 

abyputei  von,  zu  befdm  lellen, 
beiderseils. 

lUfrakaM  h&ksel  und  haber  ge- 
mengt als  pTerdeTutter. 

dbroiot  bili. 

<d>rüsat  haadtuch. 

abü  f.  abi  beide. 

adatä  aaimiiel. 

af^a  zem.  opfer. 

agänd  mohn. 

ai  in(erj. 

düaku$  t  -Ü  klar,  deatlicb. 

dUtMmu  der  fiii-^ode  drache. 

äk  ach. 

akylai  aofmerksam,  vorsichtig. 

<Aii,  -kS$  f.  Buge. 

dklat,  f.  -lä,  Mind.    . 

akmeniaia,  f.  -ni  von  stein. 

akmff,  gen.  akmetu  m.  stein. 

akrütai  schiff. 

dkttina»  stächet 

ali  aber. 

alijtu  öl. 

algä  Ion, 


MttUKU,  f.  -4td,  hungrig. 
dtkstu,  älkau,  älkti  hnngurn. 
alküni  einbogen, 
alpt'tk,  alpaü,   älpti   schwach, 

on mächtig  werden, 
a/tt«  hausbier. 
dlvi  halbe,  halbes  maß. 
alvim  ein  je^r.    NeS. 
ümiiea  (-Has)  lebenszcit,  lange 

seit. 
dmiinas,  f.  -nä,  ewig. 
aaapvsei,  anApv»  jenseit. 
Ancat  Hans. 
angä  öfnung,  eingarg. 
dngelas  engel. 

angii,  -gis  t.  schlänge,  nnllcr. 
anglis,  -If»,  f.,  kole. . 
ant^ta  schwigennutter  der-frau, 

des  mann  es  mutter. 
änkakU  beschwerde,  anfechlung. 
(oUuH  adv.  firüb! 
ankit^ba»  der  früh,  bei  Zeiten,  isL 
änksitat,  ~ntä  enge. 
dnkmiMy  ~tet,  f.,  schote. 
an»,  r.  and  jener,  jene. 
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dnl  auf. 

entai  dort. 

antäte  dem.  zu  müs. 

änH»,  dnteafem.  ente. 

äntit,  g.  -te»  u.  -cao  bueen. 

änira»,  f.  -/rd,  besl.  anträ$it, 

f.  -(rdyi  der,  die  zweite. 
an^jv,   -nSti  (von  änt  abg^el.) 

80  tun,  so  machen  (eigentlich 

unübersezbar). 
apaczlC-^^^}  das  untere;  -c»i, 

-cxoje  luilm.      '-. 
äpdiztalaa  apoitd. 
opatinüy  f.  -n^  der,  dii'  tmter& 
ap-dugti  bewachsen. 
ap-dabinti  schmücken. 
ap-dacädiffit,  -di/fi  ao  ordnen, 

in  Ordnung  bringen. 
ap-didinlifu,  -niH  belegen. 
ap-dengiü,  -giaü,  -dingti  be-~ 

decken. 
ap-dotian6jit,  ~n6H  beschenken. 
ap-düm6ja,  -möti  fiberlegen. 
ap-däti  ver^Mb 
apiS  um ;  von  (de). 
i^-gaUslA,  -goissH  onmiLohtig 

werden, 
dp-^a^iu,  ~t6ti  Überwinden. 
ap~gduii   aber   etwas   kommen, 

überlisten,  betriegen. 
äp-gedu,  -gtdiH  leid  tragen, 
ap-girdinti  trunken  machen. 
ap-grimatü,  -grimxttadi  -ffrinuH 

ein  sinken. 


api-iSgii  umlaufen. 

■apieSrat  ofGcier. 

apynei  zeni-  t^  apvj/nei. 

api-pilu ,  -p^liau ,  -piüi  be- 
schütten, durch  sdtätten  be- 
decken; füllen }  minieren. 

api-pinu,  ~p^iau,  -pitUi  be- 
flechten. 

api-tettii,  f.  ^-ni  ältlich. 

ap^-ileji  die  zeit  gegen  die 
dämmening. 

t^ettH,  -j'kaü,  -iikü  bliid 
werden, 

dp~jMat  epoU.  " 

ap-kalAi  Apkaliav,  apkdlH  ge- 
fangen setzen. 

ap-kipii  etwas  b»ciea,taeback«n, 

ap-lank^H  beEvchen. 

ap-linkui,  aplink  berum. 

ap'lodäti  beladen. 

(i;>-iBatnj^ft  vertauschen. 

dp-maudai  verdruS. 

apmtatdimga»,  f,  -ga  verdrießlich. 

ap~mo»g6fu,  -^4ti  ab  wuchen« 
bewaschen. 

dp-meiu,  -misti  bewerfen;  das 
gam  scheren,  auf  den  ramen 
spannen  zum  weben;  tterpalai 
apnietoKi  dtut  gam  gescho- 
ren zun  weben. 

ap-m6nyj%,  -m/ti  bezanbem, 
behexen. 

ap-nyksiä,  'Uykaü,  -n^i  on- 
müchtig  WNilen. 
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ap-riuMÜ,  -ra»*^li  beichreihen, 
bezeichnes  (auf  etwas  schrei- 
ben, KeichDen). 

o;>-nipiRfi  ,)}9^(tfgeii,'VeTfiorgea. 

ap-takyti  verkündigen. 

ap-sdmanoli  bemosen. 

ap-tergi,  -tirgaii,  -lirgti  krank 
werdcD. 

ap-it-atUi  fuBbekleidung  &n  legeR 

ap-»i~flangti  sem.  z=  apaidingti 
sich  bedenken. 

ap- ti'dair^fi  um  sieb  blicken. 

ap-ti-eiti  um  gehen. 

ap'Bi-guli»,  ~guliti  Ober  nacht 
bleibea. 

ap-ti-imti  nnlerneinän. 

ap-n'-AaUitli-Bich  um  etwas  hfiii- 
gi-n,  etwas,  Jenaiid  iimfiifien, 
umarmen;  sich  etw.  umJiBn^n. 

ap-Mi-rid^H  «ich  an  kreiden. 

ap-si-rHiu,  -rSifi  um  sich  herum 
einen  strich  reißen,  rilien. 

ap-»i-^rtutdvju  ergrimmen. 

ap '  Sil  tttwrdiifti  sich  stinkend 
machen,  besuileln. 

ap-ti-itöjv,  -atiti  stehen  bleiben. 

ap-ti-südyjn,  -dyli  sich  beur- 
teilen, 6bar  sich  richten. 

ap-ti-täkti  sich  htimm- drehen. 

iif>-«i-«t:^lHiM  bekant  werden  (da« 
wo  man  zu  gasle  ist). 

ap-  ai"  »»taiHaü ,  -tt^H  sieh 
leuchten. 

ap-ii-»Mt>ärgju ,  ~rtfH  sich  rei- 
nigen, schmücken. 


apsi-if^Hkiiit  -Irätikli  sich  be- 
ziehen, sich  umziehen,  sich 
überziehen. 

flf>-«^iiA«&i«.  '4ko,  -likti  sich 
bewölken,  sich  beziehen. 

ap-tnili  benihen,  durch  nfihea 
bekleiden. 

ap-ti-veiku,  apaivUhoü,  apsi- 
.  tiilkli  sich  an  kleiden. 

ap'ti-veili  _  sich  eine  frau 
nemen. 

ap-«(r»Hrni,  -^itiriti  sich  an 
sehen,  umher  blicken, 

ap-skrenti,  -tkrefaü,  -tkritiu, 
tkritti  verklebt  werdea,  zu^ 
sammen  backen. 

ap~xkimdiu,  ~tkiiiti  rerkligen. 

ap-»iahda4,  -djfii  .stellen  ^  an 
halten. 

ap-»tatak,  -tlat^H  besetzen. 

apttinga»  =  apMtä*. 

apn^,  f.  -ti,  adverb.  aptetei, 
reichlich. 

ap'iükli  um  drehen;  durch,- 
wand<m, 

ip'iveriu,  äpaviriau,  apivirli 
beschweren. 

ap~nlakttm\,  apnlak$c»aSi,  ap^ 
Milaktt^H  bespritzen,  bespren- 
gen. 

aptikä  apotheke. 

aptikoriui  apotheker. 

aprtenkA,  -tekaü,  -/iJbfi  erreichen, 
überholen. 

äp-lepu,  -lipii  beschmiren. 
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ap-tvfstv,  aptr>inaü,  aptvffi  über 

treten,  YOm  waBer. 
ap-talüa,  f.  -ii  rund, 
ap-veidüB,  f.  -tÜ  schön  von  an- 

gesicht. 
ap-vexkiü,  -veikti  überwältigen. 
ap-visdinti  (die  tocitter)  ver- 

_  heiraten. 
ap-vynya  eine  hopfenranke}  pitir. 

apvynei  hopfen. 
dp-iilH  begrünen. 
ap-iiöjtt,  -iidli  den  mnnd  um 

etwas  auf  sperren,  es  im  of- 
fenen Ruinde  haben. 
ap-iyrü,  -iirhü,  -iirti  besprüht 

werden,  voH  feuer  werden. 
ap~iiuriti  besehen,  übersehen. 
är  fragepartikel ;  oder;  ob. 
ar-bä  oder. 

ardaü,  -diaü,  -d^ti  trennen, 
ort'tl,  ariaü,  ärti  pflügen. 
arkl^t  pferd. 
arödas   zem.,    faochlit.    arSda» 

brelterv  erschlag. 
aroias  wol  =  hochl.  kar6»as. 
artet  zem.  =:  arti. 
arli  nahe. 

ärtymof,  f.  ~ma  nah. 
ärtinti  näher  bringen  j  -fi»  sich 

n&hem. 
artöjis  pflüger. 
arädas  bretterverscblag. 
asd  ör,  henkel. 
dailat  esel. 
at'mi*  (nliml,  p^ds)  henkeltopr. 


a*ld  fußboden  im  hause. 

(utanka  zem.  vorrat. 

aatankingas  fem.  der  TOrral  hat. 

(M9  gen.  man4i  ich. 

a$!iakd  grSte. 

atzarä  trähne. 

(MS-HHf,  g.  -ffl^n«  schneide. 

atx-trig,  f.  -tri  scharf. 

al~  vor  Verben   bedeutet   meist 

„herbei,  EuhTck,  wJder." 
al-b&gli  herbei  laufen.' 
at-böjii,   -böli  sieb  kümmern, 

auf  etwas  echten. 
al-daf^H  auf  machen;    at-n- 

daryti  sich  auf  machen. 
al-degti  verbrennen. 
at-drik'mti  an  feuchten. 
ai-ein&,  -6jaü,   -effi  iiommcn, 

her  kommen, 
at-gddyju,  -dytt  geliehenes  zu- 
rück geben. 
at-gäl  zurück. 
al-galii  zurück. 
at-gäuH  zurück  bekommen. 
at-gyjk,    -gijaü,    -0H   wider 

auf  leben,    sich  erholen,  am 

leben  bleiben. 
at-grqiinii   rükkcren    machen, 

zurück  wenden. 
at  -  grekthtti    absolvieren    (von 

Sünden). 
at-griätyu,   at-gri6ciau,  at-* 

griäuli  nJiher  heran  donnern, 

herbei  donnern. 
at-gülti  z=  attigälH. 
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at'imH  weg  nemen. 

at-jötx,  herbei  reiten. 

al-kaitinti  lieiß  machen, 

äl-kitzu,  -kis^ti  zu  gestelltes, 
verstopiles  öfnen. 

at-klyat«,  -klydau,  -kigtti  auf 
irwegen  her  kommen. 

at-lanksti  besuchen. 

ai-lduiiu,  -Hau,  -iü  erbrechen; 
den  hdn  spannen. 

äl-Ukiu,  dtlekiau,  otlSkH  her 
fliegen. 

at-Ukü,  -Ukaü,~likti  beendigen, 
vollenden;  übrig  bleiben;  zu  ~ 
ende  sein,  sterben. 

ät-lendu,  -lindaü,  -li»ti  zurück 
kriechen. 

at-l^ginti  auB  gleichen,  ver- 
gelten. 

al-Iink>tü.,  -linkti  sich  zurück 
wenden. 

at-miUnaü,  -niaii,  -nyli  zurück  tau- 
schen; das  umgetauschte  durch 
abermaligen  umlavsch  an  sei- 
nen ursprünglichen  besitzer 
bringen. 

ät-menu,  ätminiau,  alminii  ge- 
denken; erraten. 

at-menu3,  fem.  -nt  eingedenk, 
nicht  vergeßlich. 

ät-metgu,  at-migtti  einen  kno- 
ten lösen. 

al-mi-  rddo  alt  fürr  mdn  alrddo 
fand  für  mich. 

almöna»  hetman. 


at-»inti  bringen. 

at-pingü,  -pigau,  -pigii  wolfeil, 

billig  werden. 
at-pUasli  auf  reißen. 
ät-randü,   -räati   finden,    auf. 

finden,  wider  finden;  af'Si~r 

sich  finden. 
ai-rSkti  ab  schneiden. 
ät-remiu,  •rimli  dagegen  stützen. 
a(-ris2ft"auf  binden,  losbinden. 
at-adhymat  antwort. 
al-sakyfi  auf  sagen;  entgegnen, 
at-si-bdtdau,  -dyü  daher  polternt 
at-si-däti  sich   hin  geben,  sich 

dur  biet'in,  sich  durch  irgend 

einen    sinn    (gehör ,    gerach 

u.   s.    f.)    war   nemen    laßen 

(als  etwas). 
al-ti-dvetiu,  -dvitia»,  -dväali 

auf  atmen. 
al-ai-eiti  geschehen,    sich  be- 

gelien. 
al-ii-gaivel^u,  -litt  sich  etwas 

erhulen. 
at-ai-goiriiUi  sich  wbolen,  sich 

erquicken. 
at-ti-gdttti  sich  erholen. 
at-ai-girli  sith  satt  irinken. 
al-ai-ginti  sich  erweren. 
at-ti  -  grikduti    seine    Sünden 

belehren. 
at-ai-gr^iü,  -gr4iti  sich  zurück 

wenden,  um  keren. 
at-ai-guHu,  -guliau,  -gAlti  sich 

nider  legen,  schlafen  gehen. 
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at-si-imti  steh  «tder  nomen,  zu 

sich  «einen. 
dt-tijia  ab  gesibtes  {ß^öft  siben). 
al~si-kart^H  sich  widerholen; 

-titinai  zu  wtderholten  malen. 
at-gi-kertv^  -kirtai,  -kirili  sich 

an  hauen ,  an  laufeh ,   stumpf 

werden. 
al-ti~killi    sich    erheben ,    auf 

stehen. 
at~si~klaupiü,    -klaüpH   nider 

knien. 
at-si-kliudail ,    ~d0    sich   los 

machen. 
<U-ti-läHkti  einem  auß  weichen. 
al~ii-lepiü,  atsiUpiau,  aittl^pti 

antworten. 
al-n-paktUatidli  bnße  (un,  ab 

bttßen, 
at-si-tSda,  -siili  sich  setzen. 
at-si-gkiriv,  algisksriau,  alii- 

skMi  sich  trennen. 
at-si-gviikinfi  abschid  nemen. 
al-si-tSati  sich  auf  richten. 
af-ti-trdukti  sich  zutü^e  ziehen. 
al-H-taraü,  -vari^ii  sich  her- 
bei treiben. 
at-ii-veriu,  -tiriam.  -virli  sich 

Ofnen. 
at-gpSJH,  ~spSH  zeit  haben,  ab 

kommen  kennen. 
at-ttöjv  y   aülöjau ,    atalöti  ab 

stehen;   sich  entfernen,  ver- 

laBen. 


atslramdlmi  rfilselwort,  der  ge- 

genstemmerj  atttramöti  wider 

etwas  stemmen. 
at-tt&  adv.  fern. 
at-ii6rii  erßtiteni,  henuS  fil- 
tern. 
at-tiylü,  -«MtoiJ,  -tziUi  warm 

werden, 
af-nffnpii ,    ~nipaü ,    -ntpH 

stumpf  werden. 
ät~gxneka,    -»»nehiti   Aagegen 

reden. 
dt-tesu,  -'ieg^av,    ~U$iti  dai 

versprechen  halten. 
at-tmki,  -tikti  an  passen,  etwas 

passendes  finden. 
at-cadinti  herbei  rufen. 
at-r>adüti  aoß  lösen,  befireien. 
at-tälnyju,  -nyti  befreien. 
atüirije  (-ja)  flfnung. 
äi-veria,  -vSriau,  -tirli  Cfnen. 
ät-viraa,  f  -rd  offen. 
at-fv-ttü,  -virtaü,  -virtiu,  ~9irt& 

zurück  fallen;  wider  keren. 
at-iagarei  verkert,  rtlklings. 
aubyistaa  hautboist,  musiker. 
audeji  C-j^)  Weberin. 
ductiu,   dudiau,   äasiu,  dusli 

weben. 
avginü,  -gina&,  -giati  erziehen. 
dug»»lat,  fem.  -M  hoch. 
äugu^  dvgau,  dvgli  wachsen. 
dukU  (genauer  dug-kU)  ktnder- 

w&rterin. 
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duktas  gb\A. 

ävkntias  glilden;  als  sabslantiv 

gülden  (zehn  silbergroschen, 

Vj  taler.). 
ttuk*-kali9  od.  auktkal^t  go\ä~ 

schmid. 
duktzias  frewöriliche  schreihong 

für  äügsstaa,  s.  A. 
atUuitas  (büßet  aA^»tiu)  höbe ; 

der  boden ,   räum  unter  dem 

dache. 
aukne^u»  der    hohe,   der   da 

droben. 
a{üu%tynaika$ ,   T.  -ka  rOklings 

seiend,  Ug^end;   aiJi«aQfnatfta 

neutr.  rmdings. 
«mü,  aviaü,  aiiti  fiiBbekleidting 

an  legen. 
aülai  Stiefelschan. 
autit,  -s'i$  or. 
atuirä  morgenröte. 


avnriHUf  fem.  -ni  zur  morgen- 
röte  gehörig;  mmriiU  als 
euhst.  morgenstem. 

a&t^a,  aüno,  mit»,  oAs^ti  ta- 
gen, anbrechen  (v.  tage,  der 
morgenrdte). 

aälat  Fußlappen. 

daülas  eiche, 

avdti  dem.  zu  aeit, 

ae&i  himbere. 

aeil^9  binenkorb. 

dciaat  hammei ;  auch  TOtn  Schaf- 
bock (tek^t)  gebniBcht. 

avijnat  oheim  (matter  brnder). 

amn-aäsii  sehafsöiig. 

ODiniuktu  schsfer. 

atds,  -vfs  fem.  scbaf. 

aviü,  av^aii,  acSti  fuSbekleidung 
tragen. 

dBüot  haber. 

äia,  äi  bis,  bis  daß. 


Bacskä  TaB. 

bddat  hungcr. 

badaü,  -diav,  -d^li  stechen. 

bad-mirjt,   f  -re  hungerleider 

(der  vor  faunger  slirbl). 
badäti  hungern. 
bagwias  bajoniiet. 
bagdcxut  reicher  mann. 
bagütOB.  -ta  reich. 
bttidaü,  -dyti  scheuchon ;  -dyli» 

sich  scheuen. 


bdinU  furcht. 

bai»,  abkürz.  t.  Aoäei  adr.  zu 

baisüa. 
baiiüt,   fem.  -»i   fitrchlerlich ; 

hflßlich. 
bajöra»  ein  bojar,  polnischer  oi. 

ruß.  edeimann,  gutsbesitzer. 
bSlä  torfmor. 
baländi»  taube. 
balavdj&»,   ~v6ti»  toben,   sich 

schlecht  auf  füren. 
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bdidau,  -dyd  poltern,  stoßen; 
-dyHa  sich  zerstofien,  pollern. 

bdlkü,  -kio  balken. 

bälitas  Sattel. 

balnöju,  -djau,  -6ti  satteln. 

bditat  stimme,  laut 

bdlsia,  -sio  m.  etwas  weifies, 
ein  wei&es  lier.     Neß. 

bditat,  f.  ~tä  weiß;  weiB  wird 
nach  von  menschen  g:esBgt  im 
lobenden  sinne,  dem  gründe 
dises  tropus  habe  ich  aber 
nicht  auf  die  spur  kommen 
können. 

bäll^u,  bältavau,  bältAli  weifi 
auß  sehen,  schimmern. 

baU-iärs:^^  fem-  eine  weiße 
schärze  habend. 

bälü,  bälaü,  bälli  weiß  werden. 

bälvat   geschenk. 

bdmba  nabvl. 

bambd,  -blti  in  den  hart  brummen. 

bandaü,  -dyti  versuchen,  pro- 
bieren. 

bangä  welle,  wog:e. 

Bangpvtyt  wogenbiüser,  gott  des 

bdng-iuti  (wörtl.  wellenfisch) 
walfisch. 

bardgaa  barncke,  d. h.  eineslroh- 
decke  auf  vier  pfälen,  slangen, 
heu  oder  stroh  vor  niße  zu 
schützen. 

barb6lis%ki»  rtitselworl ;  war- 
scheinlich  „angeböriger  eines 
summenden,  brummenden." 


barborile  sUmserin,  vergi.  bar- 

bdiiu». 
barboiiu$  summer  (birbSti  sum- 
men, y  barb). 
bartlaüj  -exaü,  -at^H  streuen. 
&är«3C2e>  „bartsch,"  ein  nalional- 

gericht  der  Litauer  und  Polen 

von  gesäuerten  roten  rüben. 
bdrtikinti  klopfen. 
barü,  -riaü,  bdrli  schelten;  in 

den  bächem  meist  bariii;  auch 

reflexiv  bdrtit  sich  tanken. 
barta   ii)  einer  ursprlkngl.  iem. 

daina  das  zon&chst  dem  poln. 

enllente     deutsche    „färbe" ; 

färbe,  buntes  zeug. 
barhdä.  {dial.  bona)  barL 
^barxd^Htu  bartmann,  -mfinchen. 
bar^dSlat,  f.  -ta  bärltg. 
bar^akutit  schermeßer,  rasier- 

meßer. 
bäaas,  f.  -sä  harfus. 
battaiis ,     -slglit    sich     umher 

treiben. 
bätat  zem.  Stiefel. 
bau  firagepartikel  -zz  dr. 
batiAiä,  -6iaii,  bavbti  br&llen. 
baüdiata  frondienst, 
baud^\,  -diaü,  baüaiu,  bautti 

strafen. 
baug'mfi  erschrecken,  in  furcht 

setzen;  scheuchen. 
baugtitüs,  f.  -ti,  auch  baigt»ttu, 

■lä  scheu;  wild. 
battgUs,     fem.    ~gi    furchtbar; 

furchtsam. 
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bimsmS  zncht,  das  zUchtig«n. 

bdimas  menge,  menschen  menge. 

bain^cze  f-csaj  kirche. 

bain^l-kimis  kirchdorf. 

be  one. 

be~  fOT  dem  verlium  drükt  die 
dauer  auB,  im  zem.  trilt  es 
such  Vor  adjectiva  u.  adverbia. 

bidä,  -da»  not,  elend. 

bed(a>6}u,  ~v6H  unglSUich  ma- 
chen, mishandeln. 

bedägni»,  -nio  m.  untiefe,  boden- 
lose stelle;  abgnind. 

bi^f^ti  hin  and  her  laufen. 

begiöju,  -Ott  hin  u.  her  laufen. 

be-g-ne  (be-gi-ne)  zem.  =  betti. 
■big«,  bSgau,  begti  laafen;  zu 
schiffe  faren. 

bigtituM  Unfer. 

bei  und. 

bindras,  f.  -drd  gemeinsam. 

be-ne  nb,  villeicht;  doch,  we- 
nigstens. 

bint  =:  beni. 

be-pigü  (bepig)  es  ist  leicht, 
wolfeil. 

be-prölü  einer  one  verstand. 

bira»  brau». 

6eriü,  beriaü,  b^ti  streuen.- 

b6mtts  knecht. 

bernytü,  beruilis  u.  s.  f.  in  den 
dain.  Jüngling,  geliebter. 

birtamü  vierlel  [auch  vierteUaB). 

hiria»  birkc. 

bctag  teofcl. 


biskä  darum,  -deshalb. 
beslSpicüB  C-cxa)  unhold,   un- 
geheuer. 
bila  bete,  rote  rfibe;  gut  litauisch 

»cihla». 
bejidü  od.  bezdiü,  bezdSti  listen, 

leise  winde  streichen  laBen. 
biauryb^  abscheulichkeit. 
biaurüg,  -ri  abscheulich. 
bybisj  -bio  m.  dem  bybüka» 

penis. 
bijak,  bißjau,  bijdti  förchten, 

meist  ,bij(tü*y     b\iöli$    sich 
,  fürchten, 
bijüniu  paeonie,  pfiogstrose. 
bylä  das  red«n. 
bitdmti  an  etwas  klopfen. 
bildiu,  auch  -du,  bildeti  poltern. 
bile,  auch  bile  (auch  one  allen 

Ion)  ob,  villeicht,  kaum,  als; 

vor  kät  und  seinen  ableitungen 

verstärkt  es  die  iniJefinite  be- 

ziehung  „irgend." 
brvkas  stüinpflaster. 
b^l4  beil. 

byliaeli  rechten,  prncessieren. 
bingüa,  -gi  mulig,  beherzL 
birb^e    kinderinslrument    auB 
einer     f^der     oder    ,  rinde, 

schnarre. 
birbiu,  ■  bili  summe». 
^rj^t ,    demin.    birüHi    Streuer, 

rätgelwort. 
byrUf  biraü,  birti  auB  gestreut 

werden,  au&  fallen. 
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bi$kU,  -kio  m.  bischen  j   bitki 

ein  bischen. 
biß  biae. 
bitina»  Weisel. 
bith,  gen.  bite$  f.  bine. 
bizdäne  rfiteelwortfürhScbwein". 
bhdiva    bez.   einen'  dicken, 
gchwerftllig  ^benden,    dazu 
ist  bitddhi  das  fem. 
blidttju,  bliöviau,  bUduti  brflllen, 

bltfkeQ. 
bUgita,  bihgau,  bligiiu,  bligati 

auf  leuchten,  ergUnzen. 
blütdas  BCbOfie]. 
blizffä,  ~g^au,  -glH  g^Snxen. 
bldgai,  f.  -gä  mager,  schwach. 
bldantu  tor,  narr. 
blasä' Höh.  ' 
bdba  »lies  weib. 
bodi^i,  bdttia  sich  scheuen,  sich 

ekeln. 
böktxlaba$  bachsube. 
böTvikai  pl.  I.  immergrOn. 
bdtat  &B. 

b6slr(u  bastard,  wechselbalg. 
botdgtu  .feiische. 
böt-kotü  peiUchenstil. 
bri^iojit,  -dioli  waten,  dur. 
briHuit  inteij.  beim  krachen. 
brattginH  teuer  machen;  fQr  teuer 

halten. 
brangiteriti?  muS  bgend  einen 
laut  von  sich  geben  idealen. 
brangiit,  -gi  leuer,  koktbar. 
brangvgnaa  branlwein. 


broatkinü  knarren  machen  (dnrdi 

fortschaffen  u.  dgl.). 
bra»*kA,  'k^au,  -kiti  pnBeio. 
brdntuti  brandhius,  brandweio- 

brennerei 
braukaü ,    bramkimi ,   braukjjiti 

streifen,  durat.  . 
brauktü,  braukiaü,  bra^li  aträ- 

fen;  wischen. 
brSdit,  -dio  elenn,  elentier. 
bred-kriadni*-  m.  ein  mefier  mit 

mit  einer  sohide  von  fatrsch- 

(clenn-)  hon». 
bredi,  bridatii  briti»,   britti 

waten.    - 
brtud&ljt  kern.' 
briiiit,  brSiti  kratzen. 
brika  f.  und  btiktum.  hutwagen, 

frachtfure. 
briteä  schermeBer. 
brysge  brdxge  anfiruf  beim  ge- 

orfeigl  werden;  niirauS  einer 
stelle  bekant. 
brisgilai  zäum  (ron  stricken), 
bröU»  brudier. 

brolviii,  brol^Ha  o.  s.  f.  dem. 
brolatÜM  äem.  dem.  zu  bröUg. 
brottr&lis   im  zem.   ser  bemer^ 

kenswertes    deminatir     einei 
verlorenen     Stammes     (etwa 
brotü,  gen.  bretirtj. 
brukäti  brauchen. 
brükai  Steinpflaster,  brücke. 
brüig^nat  gestrilpp,  gestriucb. 
buc:i£ti  küssen. 
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bibg}tt,.-f>yti  trommeln,  prügeln. 
btibnaa  trommeT. 
bübnininkag  tromler. 
büdä  bude;    laden,  kaufmtuis- 

laden. 
büdat  art  antf  weise,  brauch,  sHte. 
budacAjUf  -v6ti  bauen. 
bAdelU  henker.  ' 
büdiau,  -dinti  wecken. 
budr^  wachsam. 
bügnas  trommel. 
büggtu ,      bügtat ,     bügti     sich 

fürchten. 
buk  (iinpc''-  V.  bwti)  a]8  ob. 
btikläs,  f,  -li  verschmist,  listig. 
büktvot  fi.  l.  hoBö. 
bulia,  -ISs  t.  hinterbacke. 
büliut  stier. 
bundü  praetL ,  2.  stamm :  budiH 

wadien. 


büras  baaer. 

bürbula»  Wasserblase. 

btimä  mund^ 

buriü,  Hriau,  birti  war  sagen, 
bäses  an  wünschen. 

bämcu  bursche. 

birtiha  borte,  huU)and.  NeB. 

büsiu,  büH  e.  esü. 

Mfa  wie  ee  scheint  neuir.  eines 
part.  praeL  pass.  v.  büH,  das 
nur  im  acc.  und  nom.  sing,  vor 
kotrt:  des  gewesen  sein. 

bAku  hans;  hausAnr. 

butilninkas  hBusler. 

b&tenl  nSmlich. 

Mfs~anga  auch 

büU-Mtffi  hanstüre  (das  zwi- 
schen die  beiden  teHe,  büta-M 
haus  und  angä  tUre,  ein  ge- 
schobene >  ist  mir  unklar). 


Cdptu  zapfen. 

eScoriu»  kaiser. 

cedel^s  zette). 

€e4gi$,  -gio  m,  zevg. 

eeitunga  zeitung. 

c^gelii,  -lio  m.  ziegel. 

eigönas  zigeuner. 

cimerHinhaa  Zimmermann. 

cit  interj.  stili. 

cikoriut  zucker. 

c»aupaü3,   ~p^li»  das    gesteht 

freuudUch  verziehen. 
ae  da,  hier. 


ciSdyju,  ~dj/ti.  sparen)  schonen. 

exSlos,'  t.  -lä  ganz. 

caepar^tas.  ? 

•csSrauH  zeren. 

eziringi.  zening. 

czer~knygii  (euer-  auB  poln. 
cxßmy  schwarz)  zauberbuch. 

c:6ir-knygininkag  Schwarzkünst- 
ler. 

cMtnäkas  hnoblauch. 

CMilavöju,  -vöü  gut  auf  nemeu, 
bewirten. 

cueatyeat,  -td  erbar. 
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netvirgtu  donnerstag'. 
ciimciibirei  pl.    nichtsnutziges 

allerlei  als  zutat  (bei  NeBeim. 

c%incat/ber«i  plur.  eiseukraut, 

verbena  officinalis). 
CEi/pu  »^pv  stimnachamende  rSI- 

seiworte. 
ciimkinli  schwirren  laßen,  e.  b. 

eine  geige  schlecht  spilen. 
ca^atas  rein. 
cz^gtyjv,  -tyti  reinigen. 


csJeyrA/t  zwitsoheni. 

ezon  hier. 

cxonai  hier.  - 

c%tida$    wunder ;     wonderbara 

menge. 
cxtidgjta,  -dj/tU  sieh,  wundem. 
ciuprjnaa  schöpf. 
czipt    inlerj.     beim    schneiten 

greifen. 
tzüpttriju ,    ~TiH    mit    einen 

griffe  faBen. 


Da  für  dar  noch. 

dabär  jezi. 

dabinti  schmücken. 

da-b6jv,  -bdti  acht  geben,  auf 
merken. 

daftssuHj,  f.  -ni  schön,  zlrlich 
.  ffo^j}«  klette  (jezt  nur  dorn). 

dagiUtu  =  degütat. 

ddikta»  ssche;  ding;  ort. 

dailüs^  -R  liriich,  schön. 

dainä  volksgesang. 

daininiiAa»  dainasflnger. 

dainüju,  dainavaü,  dainUti  daina 
singen. 

dairaHt,  -rylia,  sich  um  sehen. 

dakitaa  dnkaten. 

ddktaras,  doktor,  arzt,  der  zu- 
gleich Zauberer  ist,  verlorenes 
und  gestolenes  zu  finden  weiB 
u.  s.  f. 


ddklarüti  doktern,    den   doklor 

machen. 
dälgia,  -gio  m.  sense. 
dalyjii,  da/^, teilen. 
dalykaa  teil,  anteil;  suche,  er- 

Sugnis. 
dalinli  teilen. 
dalig,  gen.  dalis   fem.  teil;  at- 

mosen. 
dangslaü,  -jrsati,  -st^ti  dedten, 

durat. 
dängtis,  -czo  maao.  deekd. 
dangiif  himmel, 
dantii,  -tSt  f.  u.  m.  zan. 
dar  noch. 
daraü,     dariaü,     dar^ti    tun, 

machen ;  darylia  sich  mäcbcn, 

geschehen. 
ddrbtu  arbeit. 
darb^-metit,  -eao  ni.  «rtteitszeit. 
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darbiniahas,  fem.  -hi   arbeiter, 
-lerin. 

darbüt,  f.  -frt  8ri>eitSHiii; 
jt  dar^diHti  machen  laßen. 

daTkati,-lt^H  schimpfen,  laetern. 
I  tläriat  garten. 

daridtia  dass.  dem. 
I  darxövi  gemflse. 

dmtbä  tal. 
,  davg  vil.  , 

däug-ddrbis,  f.  -be  vil  arbeitend. 

daugiais,  mer;  mit  der  negation: 
nicht  mer. 

dauiiä;    -iiaüj    daüÄH  stoßen, 
schlagen. 

daviaü  s.  dädu. 

ddias  färbe,  tunke: 

das^H  tauchen,  tanken,  färben. 

debeti«,  gen.  debe»i^  a.  dibetio 
wölke. 

d?das  greis,  alter  mann. 

dSde  Täters  bruder. 

dedüi  dijau,  diti  legen,  stellen, 
Fetten;  dftit  sich  stellen. 

diginu,  'jn'trti  veitrennen. 

deffü,  degiaii,  digti  brennen. 

degüta»  birkenter. 

deimanlaa  zem.  s.  dem, 

deivaitia  golheit;  g.  v.  a.  Pertaint. 

deifi  gespenst, 

deji  (dfjä)  wehklage. 

dejSti  wehkUgeK. 

dSkä  dank. 

dekacdju,    -cöti  danken  (mich 
deftav). 

ddkacöae  dank. 


d^ki»gas,  f.  -gä  dankbar. 

dekui  ich  danke. 

del  wegen. 

delcai  (-Cid)  ab  nemender  mond. 

delmönat  lasche. 

dhnantaa  diamant. 

d£nä  tag. 

dünile  da>s.  dem. 

dengiü,  -giaü,  dingti  decken. 

dergtaü,  -sdti  elend,  flegelhaft, 

hSBlich  da  sitzen. 
der^ba  fast  nur  plur.  der^bot 
vergleich,  Übereinkunft;  Ver- 
lobung. 
deriü,    der^att,  derSli  dingen; 

taugen, '  passen. 
diizimt  zehn. 
deizimtas ,    fem.  deaümtä   der, 

die  zehnte. 
deasini  rechte  band- 
deawä  wurst. 
d^  B.  dedi. 
DSvaa  getl. 

DHwitia  dem.  zu  Divaa. 
däveria,  gen.  -v^a  masc.  Schwa- 
ger (der  frsu). 
devynitaa  za]  von  nennen. 
devyn-gälciSi  (--vi  neunköpfig. 
devgni,  f.  dev^nios  neun. 
dtvgn-siirdia,  f.  -4  neunherzig. 
demntinea  fronleichnamsfast.  Neß, 
devtü,  'Vijau,  -t>6ti  tragen  (ein 

kleid). 
diäelia,  f.  -U  groß. 
didia,   fem.  dide  groB;  adverb- 
didei  scr. 
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dygsbt,  dggatt,  dygli  keimen,  auf 

gehen,  grün  werden. 
dykä  umsonst. 

dyhai,  nmsonEt,  vergeblich.    . 
d^kaa,  f.  -kä  mOBig. 
dikczei  tüchtig. 
dylä,  ditati,  dilti  sich  ab  niUien, 

schwinden. 
dimiakas    tascbe ,    namentiicb 

größere  tascbe. 
dlnga,  d^go,  dingti  c  dat.  schei- 
nen;  mtht  ding  mir  scheint, 

ich  halle  dafttr. 
dingatü,  dingaü,  dingti  bleiben, 

hin  geraten. 
dyrau,    -Tojau,    -roti   gafffio, 

lauernd  stehen. 
dirbUf  difbatt,  dirbti  arbeiten. 
dgrinu,  -inau,  -inti  schleichend 

gehen,   gebeild  lauem  (auch 

beEchfimt  Tort  schleichen,  z.  b. 

vom  geslraAen,  gescholtenen 

hunde,  menschen). 
dirie»  trespe. 
dirvä  acker. 
diriaa  •  riepien. 
dyael^i  deichsei. 
dis»eri  m.  lischler. 
d^at  wunder. 
dypyjäs,  -eylis  sich  wundern; 

pa-d^yti  Ubel^nemen; 
d^inai  =  d^nas. 
d^vnaa,  f,  -nä  wunderbar. 
dobilai  kle. 
dAlerit,  -rio  m.  taler. 


don^la,  nur  in  der  b^mU,  geberiii. 
dorä  eiolracht. 
dot>anä  gäbe, 
dovanöju,  ~ndti  si:henken, 
Dovat  (voc.  Dimat)  J>aTfd. 
dötyju,  -vyti  quSten. 
dragiina*,  dragoner. 
draikalaa  etwas  gesirektes,  rät- 
selw.  (dr^kli  sich  lang  denen). 
draganä  kleid,  gewand. 
drqtä  kiinheit. 
draakaü,  -kf^ti  reiBen. 
drqius,  f.  -ai  kfin. 
draudiä ,  draiuti  drohen ,  ver- 
bieten. 
draügala»  genoBe^ 
draügaa  genoBe. 
draugi  adv.  init,  in  geseisekaR. 
draugiiti  geedtchaft,  gemeii- 

schaft.  ', 

draüg^karevM  milkümpfer. 
drautmi  ermailung  drohsng. 
drehtet  dribiaü,    dr'ibii  etwK 

breiartiges  werfen. 
drebü,  dreb^au,  drebiti  siUai. 

drebulf  espe. 

dr»b«iig,  gen.  -^masc.  Üfäi, 
gewand. 

dr^miilis  dass,  dem. 

drigantaa  zera.  sonst  dragäntai 
Zuchthengst 

drignS  meist  pl.  -fi^  bilsenhnat. 

drisltt,  drfgaü,  drfati   sich  er- 
ktinen,  dreist  sein. 

dröbä  reines  linnen. 
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A-obitU  laken. 

droiiu,  dröUaUy  dröitt  schnei- 
den, schnitzen. 
drvkoriu»  drucker.  - 
drumtcxä,     -acxaü ,    drimtM, 

drüüuti  Irfiben. 
(6-iuAd  salz. 

drütat,  f.  -((j -stark,  fest. 
du,  f.  dvi  zwei 
dübiias  doppelt  (in  einer  daina). 
düd4  wol  =  djtdd,  auch  plor. 

düdos  dudelsack,  nach  Nett. 

hirletihorn^   villeicht  =:  dA~ 

/iininka», 
dudinli  leise  blasen;  dudeln. 
düdinfnhf  sackpfeifer. 
d&gntu  boden,  grund. 
dAhas,  f.  -kd  verrfikt. 
dükrä  tocbter. 
dukr^U  dem.  tocbter. 
d«krüii  dem. 

dukruiUi  doppelt  dem.  dass. 
duktl,  gen.  duktirs  tocbler. 
dukteriU  dem.  zu  dukti. 
dtilkes  pl.  I.  stmb. 
dülkttw,  -kinti  stäuben. 
dülkintü  sich  stäuben,  d.  h.  sich 

durch  prUgeln. 
dülkstu,  dttlk^au,  dulk&ti  staub 

machen,  von  sich  laBen. 
dmnä  gedanke. 
d^mai  rauch. 

dmnbü,  dubaö,  dübti  hol  werden. 
dümcau  denker;  rat,  minister. 
diimöju,  -möH  denken,  Oberiegen. 


-$6ii  da  ligjsn,  in  der 

Terne  erscheinen. 
dür^a,  gen.  dürio  stich. 
däryi  pl.  -t.  ttlre, 
däriü,  düriau,  dürti  stechen. 
dümas  toll,  böse,  unleidlich, 
däntitw  nsn*. 
damüfi  toben. 
duräk<u  Stecher. 
düsavii  seufzen, 
dttrxt«  C~ixiä)  sele;  magen. 
dM%giü,     -gUi    (nach    NeB.   alt 

dittagu)     klappern ,      dumpf 

klappern. 
däbi  grübe,  loch. 
dädu,  daxmi,  däti  geben, 
dtfna  brot. 
dtmininkas,  f.  -ki  altsitzer,  au6- 

gedinger. 
ditnüg,  -ni  freigebig. 
dväras  hof. 
dearoiüt,  -rinio  u.  towSi  guts- 

besitzer. 
dvaronkä  fem.  z.  vorigem. 
dvdse  hauch,  atem;  selu. 
dteig^Sy  f.  -gi  zweijärig. 
dsejöpat,  f.  -p«  zweierlei. 
dv)dc3ziml  zwanzig. 
drikärti    ein    doppeltes   grvBes 

leintuch. 
dcglas ,     -lä     schwarz     (vom 

rindvih). 
diH/^Aü 'ein  halber  silborgroschen 

(Memel).  Nefi. 
dv^lika  zwelf. 
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dviliakat,  (.  -kä  doppelt^  dri- 

Unkai  adv. 
deilink-leiütiis,  f.  -vi  doppell- 

züngig. 
dDylit,  -lio  Bchwarzer  ochse. 
dvi-nä^i*,  f.  -g6  zweikraUig. 
dvi-nagäris,  f.  -re  sweirückig. 
dvokti  zem.  stinken. 


diaugiuB,  -gtaüt,  diaiigtü  sich 

freuen. 
diaügtma*  Treude. 
(jsoritiü,  -viati  irokncn,  trocken 

maehen. 
ditialu.  diüeau,  diüti  UHKken, 

diirr,  mager  werden. 


Sdu,  Sdau  u.  Sdia«,  Stiu,  Ssti 

TreBcn. 
igire  m.  =  jegerä  Jäger. 
eglS  tonne. 
igliut  eibe. 
ei  interj. 

eiA-^:&  auß  ^i'ft  «2en  geh  her. 
eiU  reihe;    es  kommen  merere 

casus  auch  mit  o  vor,  z.  b. 
.  äemaitisch  ei7to  locat.  singuL ; 

eiliöma  inslmm.  plur.  reihen- 

einüf.^aü,  eiti  gehen. 
eiseaa  gang. 
eitininkaa  ganger. 
*  ekicxos  pl.  t.  egge. 
ek&ja,  ekeli  eggen. 


ekete  ein  ins  eis  gehauenes  loch 

zum  waßerschepftin,  pwnhne." 
elgiäs,  'giaüs,   ilgtis  sich  Iw- 

tragen,  sich  auf  fUren;  om 

gelten  mit  etwas. 
4lni$,  -nio  elentier,  flenn. 
er6U»,  -lio  m.  adler. 
ergeliSti  ärgern. 
^^tis  lamm. 
irainu    C^ndinu)    reizen    (den 

hund;  ^;^cfu  knurren.  NeB.). 
iriilas  h enget, 
esu    (alt  ettni)    buvaü,    btitiu, 

büii  sein. 
eis  rain,  aukerscheide. 
iieras  teich,  kleiner  seo. 
eierälit  dass.  dem. 


freiletii  fräulcjn  (auch  preileni). 

gabinli  bringen,  schaffen. 
Sddgj4»,  -dytis.  sich  schicken. 
gadyne  zeit,  Zeitraum. 
gadinti  vernichten,  verderben. 


gaid^  han. 

gaüa,  gtütijo,  gaUili  leid  tun; 

gailitia  sich  etwas  leid  sein 

laßen,  bereuen. 
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gaileitif,  -exo  m.  retw,  Jammer 
gaisimH  verzögern,  vernichten. 
gaiSTilü,  gaia%aii,  gaüiiu,  gai»%ti 

säumen;  zu  grnnde  gehn. 
gajüs,  f.  -ji  heilsam. 
gdlaa  ende. 
gdlgeg  pl.  galgen. 
galidvaei  zulezt,  endlich. 
gal^bi  macht. 
galinir,  -ni  am  endo  befindlich, 

end-,  lezter. 
galiü,  gaUjau,  gafiti  können. 
galcä  köpf. 
galva-iud<^9,  galv-iud^s,  f.  'di 

mdrder,  mörderin. 
gaMjis,  -jo  m.  slück  vih  (rind). 
gammti  zeogen,  gebSren. 
ganä  gemig. 

ganaü,  -nta»,  ~H^ii  baten. 
gändrai  storch. 
ganyMä  weide. 
gäras  dampf 

garbavdju,  -vAli  er&  erweisen. 
garb&  ere. 
gürbinli  eren. 

garbuiili  doppelt  dem.  V.  garbi. 
gardüg,  -di  woischmeckend. 
gargad6tiat  von  der  stimme  her 

genommene    benennang   des 

gSnsericiis. 
gargalmti  röcheln. 
garmaliSli  gurgeln. 
gänas  Ion,  stimme,  schall,  ge- 

rücht. 
gargingaa,  -ga  berttmt. 


garsäs,    -si    adv.  gärsei    laut, 

schallend. 
garäli  dampfen. 
gaspadä  Wirtshaus. 
gaspadine  landwirlin. 
gaspadörius  landwirl. 
gd/avas,  f.  -vä  fertig. 
gatävyjUt  -vyti  fertigen. 
gdudau,  gäudiau,  gdudyti  fan- 
gen dural. 
grn^i  (-ja)  liaufe,  schar. 
gduntt,    gavaüt  gduti  erhallen, 

bekommen. 
gaürai  körperhar. 
gaurUtas,  f.  -ta  harig. 
geda  schände,  schäm. 
g?damas,  -mä  pari,  praes.  pass. 

ZR    gSddti:     was    gt^sungen 

wird;  gSdamoaea  knygos  ge> 

sangbuch. 
gedrd  heiteres  weiter. 
gSdra»  heiler,  klxr. 
gedü,    -dSjau,    -düti   trauern 

leid  tragen. 
giSda,    gidöjau,    güdöli   singen' 

(geistl.  lipd);  krShen. 
g'ediüs ,    -dejaus ,    -delis     sich 

schämen. 
gegifS  bucknk. 
gegui&  kuckuk. 
geguiinis  monal  mai. 
gilbu,  gilbejau,  gilbeti  helfen. 
gtida  mulde. 
gefeidU  kleines  eisen ,  meBiT- 

klinge. 
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geleiinu,  -ni  eisern. 

geleiis,  -iSs  f.  eisen. 

getiü,  giliaa,  gilü  stechen. 

geliüti  gKllcn, 

gelme  tiere. 

geln>a$,  fem.  -cd  gelblich.  ' 

gellas,  t.  -Id  gelb. 

geltitu,  'fem.  -tina  gelb. 

geluvAt  tuch  (=.  nüUu  wollen 

tuch). 
geliii  zen.  ^  geleiis. 
gimbi  hölserner  hatten  in  der 

wand. 
gemü ,    gimiaü ,   f/imlt   geboren  . 

werden. 
ffendrölitu  general. 
generiliut  dagi. 
j/enj^x  Specht. 

(;en(j>,  -t'it  u.  -CS«  m.  verwanter. 
Ben»,   giniaü,   gftiu,   gfli   vih 

treiben,  iuB  treiben. 
gera-dijeSy  f.  -j«  (Ja«,  -joj  wol- 

täler,  -terin. 
gerejii  od.  -^'es(-Sj(M),  -jo  trinker. 
gir^4f,    -retii   fiich   an   etwas 

freuen,  sich  auf  etwas  etwas 

zu  gute  (nn. 
geriü,  gSriau,  girli  toinken. 
gäsm6  lied  (geistliches);  vogel- 

gesnng. 
gesiü,  gfaaü,  getiu,  ge»H  ver- 

leschen. 
g&celi»,  "Ho  gekreuztes  holz  auf 

dem  Grste  der  Strohdächer  zum 

festhalten  des  Strohes. 


-ji  vorslärkrnde  an   gehängte 

pRrtikel. 
ggdau,  -dyH  heilen. 
giß  faden. 
gilft  eichel. 

gilenderu,  -ria  m.  gelinder. 
gyliöja,  -liöU  oft  siechen. 
.  giliSH  nach  JJeß.  ^  geüSH. 
gilme  zem.  ^  gelmt- 
Gillinl  die  todesgötlin,  der  Tod.- 
gilumä  liefe. 
(;//üx,  fem.  91/t  tief. 
gimdaA,  -dgli  gebären. 
gimini  geschleckt. 
giminili  dass.  dem. 
g^mit,  -mio  m.  gesicht. 
gimtöji  denä  soll  ,t»g  der  ge- 

bnrt"  bedeuten. 
ginc%ä  streit. 

9  JRCKO«  dBss.,auch  streiler,zinker. 
ginetyj&M,  -ctytit  sich  streiten. ' 
gin^t.  s.  ^enti. 
^inAio«  wer,  wafie. 
ginü,  ff^ntau,  gisiu,  gfli,  gi»li 
weren,  sclitltzen,  verteidigea, 
gintig  sich  weren. 
gyrä  rum. 

girdau,  -^au,  -äjfli  trinke!. 
girdinti  Irfinken. 
gird^i  der  hörer  (girditi). 
girdiü,  -d^au;  -diti  hören. 
giri,    g.  -rrt,    u.  -rio«  waU; 
abertr.  roh,  ungebildet,  dnmn. 
girgidu  od.girgidia,  girgid^au, 
-dSH  hnarren. 
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gifiäjg^riau,  jr^rHrOmeii;  girtU 

sich  rflmen.- 
girkl^  zem.    kann'  nur  girkia» 

sein  und  „rumreriig"  bedeuten. 
girnog  handmüle. 
girla*,  f.  -(d  betrunken. 
girlMlis  trunkenbold. 
girtäti  im  trunkesetn,  imlrunke 

leben. 
g^sla  sder. 

gytxtt,  f;  gyvä  lebend 
gjfvastis,  -tcto  m,  leben. 
gyvatä  leben,  der  lebensunterhalt, 

Wirtschaft. 
gyvinimtM  wonung. 
gt/oenü,  gifointi  leben;  wonen, 

wirtschallen,  Haas  halten. 
giviSi^aß  gewer. 
gi^lii  lebendes  wesen,  tier. 
gixilia  der  geselle. 
glmidäs,  -di  an  schmiegend,  glatt, 
glaudüts,  glaüiHx  sich  an  lenen, 

sich  an  schmiegen. 
gleb^t  armvoll;  gleb^laik^li  im 

arme  halten  und  so  in  finliqhen 

Wendungen. 
globdjv,  -b6H  nmarmen. 
gloda  fort,  weg. 
glöslau,  -aczau,  -styH  slreiclieln. 
gliipas,  f.  -pä  dumm. 
gnäiba«,  -byti  kneifen. 
gödat  hähsuchL 
gada»,  f.  -di  habsfichlig. 
gogönas  ralselw.  von  der  stimme 

für  günserich. 


ffomar^t  gaumen. 

grdbas  snrg. 

grabdaius  der  im  sai^e  ligende. 

grtöii  der  graben. 

grabinSju,    ~neti   hin    und    her 

greifen,  tasten. 
graibaü,  -biaü,  -bgfi  zusammen 

raiTen,    lasten,    nach  etwas 

greifen. 
grdmdati,  -<Uou,  -dyti  kratzen, 

scliaben. 
gramzdinit,   -diüU  «in 'sinken 

machen. 
gram^düi,  -di  tiefgehend,  schwer 

beladen ;  versunken,  belrllbl.  • 
grdnis,   -szio  m.   groschen  (4 

Pfennige). 
gravdüs,  -di  als  a'Jjecliv  wenig 

gebraucht,  mei^t  adv.  graiidiei 

bitterlich,  wehmflirg. 
^ausnt,  -xtaw,  grduiti  magen. 
graznä  schänheit,  zierde. 
graiüa,  fem.  -ü  schOn. 
gribaf  zem.  r=  gr^ba«. 
gr&biu,  -biau,  -bfi  harken. 
grebiit,    -biaü,   grlSbii   mit  den 

bänden    auf  greifen,    raffen, 

erf.ßen,  ergreifen. 
gribl^t  harke. 
gricznai,  f.  -iiii  tüchtig,  wacker, 

heran  gewachseA. 
greita*,  f.  -tä  hurtig,  geschwind. 
grijü,  griti  =  gr^li. 
grSkas  sUnde, 
grekäuti  beichte  hören. 
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gr^iiü,  -iiaii,   -griili  wenden^ 

boren.  ' 
gridffju,    griöniau,    ffriduli  um 

slUrzen,  um  werfen,  ein  reißeD; 

donnern. 
grjbaa  pilz. 
Grigüle  Grele. 
grikai  buchweizen. 
grikaiite  bncbweizenkuchfln. 
griMttä,  -mzdaü,  fprimsiu,  -rntti 

versinken. 
gr^nai,  f.  ^nä  rein,  lauter  (vom 

getieide) 
.  grindig ,   g.  -dis  dÜe ,   hrelter- 

boden  der  stöbe,  des  staili-'S. 
griScü,  griiivaü,  griüii  stürzen. 
griitA,  griiaü,   grtiv»,   grjiti 

zurück  keren. 
gröbat  aflerdarm,  Neß.,  wol  darm 
^  überhaupt. 
grömaUk,  grömeta  brjef, 
grdvas  graf. 
groi^be'  «cliönheiL 
grüae  brei. 
grtidat  kurn, 


grUmdau,  -dgH  stopfi-D. 

grumiüs,  grämtit  ringen,  NeB. 

grüntat  grund. 

gruntävnas,  -nä  gründlicrh. 

Gudai  polnisciier  bauer,  f\ii&eT. 

güdras  od.  gndrüs,  f.  -ri  klug, 
schlau,  verschmizt. 

gülbi  Schwan. 

guldaü,  guldiaü,  guldytt  legen. 

guldinli  machen,  das  etwas  ligt, 
sich  legt. 

gwüü,  guH^au,  f/ul'eti  ligen. 

giimbat  geschwulstj  kolik. 

g^iot  knorren,  drüse,  biickel> 
knöpf. 

guiika»  nach  Neß.  dem  v.  giaat 
mit  ders.hedeulung;  bekantist 
das  wort  in  der  bedeiil.  „quaste' 
troddei,"  was  an  der  stelle  der 
daina  ebeiifats  sinn  gibt. 

gSdiu ,  gädiau ,  gütiu ,  gütti 
klagen ,  jammern;  meist  re- 
flexiv: g^Ht  sich  beklagen. 

guta»  herde.  Neß.  ^' 

gvöltaa  gewalt. 


kypas  hieb. 


I.  Y. 


in.  i-bruku,  -bnikaü,   -bfäkti   ein 

-vorverbi-n  gib  die  besicliung  zwängen, 

„hinein,  ein,"  man  vergl.  das  i-c%ünr.iüi»,-cAiuti;  caiine^t/ju, 

entsprechende  einf.  vörbum.  czwncsyli  heißt  „ein  kind  auf 
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dem  drme  schaDkeln,"  cstln- 
cxt'fi  bedeutet  dasselbe  j  mili- 
bedeatetesalsD:  hinein  schau- 
keln, unter-  schaukeln,  wie 
eine  schwere,  wertvolle  last 
hinein  brin^n. 

i-gyjä,  -gyaü,  '-ggti  zu  etwas 
kommen,  etwas  erlangen. 

i-jöju,  i-jijau,i-jöti  hinein  reiten. 

ik  bis. 

f-kaitinti  erhitzen,  heiß  machen. 

i-kälbinti  an  reden. 
'  i-kalinli  ein.  schärfen. 

i-kalnis  bergabhaog. 

m  bis. 

i~kimbä,  -kibaü,  -kibH  ein  haken, 
fest  greifen. 

ik-9si6l  bisher. 

t'Aeotörä'fi  ein  quartieren. 

^la  ort,  ahle. 

jfta-sttäkis,  f.  -ki,  rfitselworl: 
ortschn9nzigr,  eine  spitze  als 
schnauze  habend. 

ilffas,  t.  ilgd  lang,  adv.  ilgai. 

ilginii  lang  machen,  veriSngern. 

ilriSt,  ihSjaui,  ihitia  ruhen. 

t/a/tt,  iUaii,  iltti  itittde  werden, 

f-fflonaii,  -Hiatt,  -11;^^'  verstehen, 
können,  vermögen ;  iman^tinas 
nach  möglichkeit,  zimlicb.- 

imü,  imiaü,  imli  nemcn:  beginnen. 

f-netzu,  fnttziau,  jnea^H  hinein 
tragen. 

ingü  zemait.  der  faule  (hochliU 


i-nirtttt,  -ittrAui,  ~Hh-$H  eiftig 
etwas  untememen,  mit  zom 
betreiben. 

inkaras  anker: 

^pacaei  (adverb.  des  jezt  nngebr. 
^ahu,  villeichtf-^afiM?^  be- 
sonders, adv. 

^alitzkas,  f.  -ka  besonderer, 
-dwe. 

i-proti»  zem.  gewonheit,  sitte. 

ir  und;  auch. 

yräy  yr  3.  pers.  praes.  zo  ttü. 

iriä,  ^iau,  irti  rudern. 

irkleu  rüder, 

i~tak^ti  ein  sagen,  nachdrtlklich 
sagen. 

i-ai-bridujit,  -briöviaä,  -briäuti 
sich  hinein  dringen. 

i-si-ii6ju,  -iiöli  den  mand  nach 
etwas  öfnen. 

i-akeliv,  -ikiliau,  -»kitti  ein 
spalten. 

f-amengii,  -smegaü,  -smägH  sich 
hinein  stechen. ' 

fträ  Inster  (QuB). 
Jarul^a,   gen.   ftrit»^   ^trvtSB, 
/«mcxo  Insterbnrg. 

i-xUngitt,  'St4ngü  vermögen,  im 
stände  sein. 

i-st^ryju,  -yti  hinein  gteoem. 

i>%  auß. 

ist-  vor  Verben  gibt  die  be- 
ziehung  „auB,  herauB,"  man 
vergL.  das  enl^ecbende  ein- 
fache verbum. 

16 
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JM-iddn,  'ioMH  aoB  knngeni 

(in  Irans.). 
it^i-bSffu,  -bigau,  -Mgii  henuB 

laufen,  heraufi  farenfin  schiffe.) 
i»»-birtlu,  -birti  iem.  »ui  bUen, 
it»-blylu»ii,'bl]ft»kaü,'blBluMv, 

-blykaali  bleich  werden. 
k»-c%irnktHUt'kinti;  c»irt*knt, 

stkiau,  D»irluziut  eKirkt»ii 

bed.  iwlUchem,  TOm  braten 

gesagt,  wenn  er  heftig'  unter 

lischen  und  pfeifen  brfit;  mir- 

ttkiHH  ist  dal  cansatiT  dazu; 
■itzcz.  also:  einen  braten  mit 

ffAritiUck  auB  sohmoren. 
ü^'d^kili»  ein  ttbermUtiger. 
tn-digßtu^  -digau,  ~d^  aaf 

gehen,  luiinen}  grün  werden. 
w»-(Ufr(i  hol  werden;  *«uMAf* 

hol. 
i$%~dSH  heranB  geben, 
U»-diotiinü ,    tssdsoeJitff    auß 

troknen,  trani. 
tas-eini),  it%6jaä,  Uieiti  heraoB 

gehen,    hinanfi   gehen,    aoS 

geben,  durch  kommen, 
it»-galiu ,    -gaUti    verKögen, 

kihmeti. 
u%-gan$H  erlösen,  selig  ««eben, 
foa-fiffli«,  -CKO  m.  sckredt. 
itv~gir»tü,  -girdaü,  -girtü  var- 

Uemen,  hören, 
igt-ggvfnii  auB  aiteiteih 
in-ilgai  4er  Unge  nflch. 
isx-ilginiM  det  lange. 


in-jiH  aoB  reiten. 
Uxkadä  schade. 
itdcad^i  dem  dasf. 
MS-itäwsfK,  -^«umi,  -«»f(  Wol: 

durch  stampfen,  dnrch  stopfea 

weich  machen  Cfell)- 
(M'JkanAf),  -AtUtfi  hin  gebingen. 
in-kapAjUj'pdH  beraoB  hauen ; 

oirfer  hauen, 
ifs-ftar «af ä,  -iar«satf,  -iär» Jw, 

~kdrtUi  all  «erden. 
Ut-kAtH  aoB  graben. 
i>e-*efidt9ti,    -liataA.    -U6*» 

weg  reisen. 
j/9-Jteptt ,     iiiktpiau ,     tiail^tf 

auB  braten. 

auB  hauen,  hacken. 
iti-kytä,  'kütti,  'JHW  rieh  avB 

etwas  erheben,  empor  konmea, 
cleigeh. 


tfx-ijffr^«,  f.  -»li  Bach  art  des 
parL  praeLact.  gebildet)  ge- 
witzigt. 

üsHtUvm^'«,  -nfti  anS  fragen- 

it»~kläti  Ceia  kleidangntOok) 
füttern. 

in-kApriam,  •hh»,  -nli  kinaiiB 
bnckeln ,  bnekelig  kinaoB 
geh^n. 

i$»-lakt»laü,  wlakrsetaü,  üs- 
taki%titi  ab  hlatlen^  St  bUtttsr 
ab  breoken,  herauB  li 
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iss-liisti  hlnanB  laSen,  anS 
geben. 

üz-maiis0  grUndücti  am  raren. 

ist-manaü,  -niaii,  -n0  ver- 
stehen, einsieht  haben. 

isz-mavhiü,  itimaukiau,  isz- 
maükli  BuS  streifen,  durcb 
streifen  ler  machen,  scherzhan 
vom  auß  trinken  g;esagt. 

jf s  -  mas^ffju ,  inmazgiti  auB 
waschen. 

Us-megü,  -gdjau,  ~g6ti  auB 
schlafen. 

iiz-minlig,  -tSr  f.  verstand,  ein- 
sieht.   ■ 

isa-mintinga»,  f.  -ga  verständig, 
einsichtsvoll. 

isz-mokinli  auB  leren,  vSIlig  bei 
bringen,  ab  richten. 

its-mökiiu,  -mökau,  -mökti  er- 
lernen. 

iti-narinti  tuS  renken. 

it%-neiii6jn ,    itz-neszibti   auB 
tragen,  dar.;  zu  ende  tragen, 
durch  tragen  anf  brauchen. 
.  i»t-paiittH ,    -^nes.^ -iistu   er- 
kennen; bekennen. 

in-pendu,  -dSti  vertroknen,  dflrr 
werden. 

isi-pildau,  -dytt  erfüllen. 

isz-pid^iK ,  -pUciau ,  -pläuH 
auB  sptllen. 

irS'ti-gaifä,  -gandaü,  ■•g4iH 
erschrecken. 

iBz-si-HifHu,  -ilgti  sich  die  zeit 


nach    etwas    lange    werddA 

laßen,  sich  senen.  Verlangen 

tragen. 
is%~si-k6lti  sich  hinanS,  herauB 

.heben. 
isi'ti-kUvffmlt  sich  Ins  machen. 
iss-si-ldika&,  -Woif,  -JtjJÄ  «ich 

erhatten,  am  leben  bleiben. 
iss-ti-  taminti     sich     herauB 

zwängen. 
ittt-ti-pagiriöH  sich  auB  ntlch- 

tern,  nflchtern  werden;    den 

katzenjammer  verlieren. 
isi-ti-pahvtae6ju ,  -vöti  wflrtl. 

sich  anB  btlBen;  dumh  büße 

sich   versönen,    genU^e  tun 

(Gott;». 
isz'ti-pazfstu ,  -iinti  bekennen. 
iti'ti-plälinti  sich  auB  breiten. 
isz'Si-akiriu ,  -ak^iau,  -ikirli 

sich   auß  scheiden,    sich  auB 
'    wjtlen. 
itxsi-ipleczv,  -iplicaatt,  -tpU- 

■tu,    -splilti   sich    entfalten, 

BuS  breiten. 
i$i-»i~szfpiu,   'pti  das  gesiebt 

verziehen,  'die  zäne  ßetscben. 
iss-ti-tarabinti  mit  poltern,  nnge- 

sdiikt,  plump  hinauB  schaGTen, 
isz-gi-lenka,  -lekaii,  -lekH  auB 

kommen,  platz  haben. 
iaz-ti~fesiü,  -tiiH  die  band  aufi 

airecken  (drohend). 
isz-Bi'tikkt,  -h'JMÄ*  Vertrauen 

schenken,  verbauen. 
18  • 
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iti-n-viUöju,    -UdU   binsuB 

locken. 
üs-azunM ,   -tsttiaü ,   -»»iitiu, 

-szügti  aafi  gebrOht  werden, 

aaß  faulen. 
ut'faig^ti  auß  richten;  bewirken; 

von  der  sllrne  villeichl:  glstlen. 
it»~Ul>iü,  -teiii  richten,  an  legen 

(das  gewer). 
ist-lirpinü,  -pinaii,  -pinli  auf 

schmelzen. 
its-tirU  erfaren,  "praes.  -tyrid. 
ias-ti/ttü,  -tytaü,  -t<^»H  sich  auS 

denen,  recken. 
ui-trdukiu,  -träukiau,  -trüukti 

herauB  ziehen. 
.  its-lritdju,.  -vöH  anß  halten. 
isi&~trüktlu,  -trühau,  -trühti  auB 

rei&en,  entkommen. 


isx-vargttä,  -^ärgli  auB  dulden, 
der  leiden  ende  finden. 

in-vedu,  is»e6»ti  hinauS  füren. 

iaii~vei%dü  od.  -veiadiä,  -teixd- 
ili,  auch  t«-n-eets(föfi  ai^ 
sehen. 

m-tiingiv,  -vingti  vermeiden. 

it  iero.  wie. 

i-tittkä,  -tikli  passen,  taugen. 

yva  gvdvo  nachamnng  des  Bin- 
gens. 

i-veikiü,  -veikti  Ewingen,  über- 
wSltigen. 

f'-velku,  ivilkaü,  ivilkti  hinein 
schleppen. 

i-vj/hst6,,  'Vykaü,  -e^kti  ein  treffen 
(vom  träume). 

i-ieidiü,  -ieüti  verletzen,  wehe 
tan. 


J. 


J  dialectisch  od  vor  geschlagen, 

s.  one  j,  z.  b.  j'imk  s.  üntt, 

jänt  8.  dnt  u.  s.  f. 
Jdkamaa  Joachim, 
jati  schon;  ando-en  werten,  meist 

pronom.,.  auch  an  gehängt  zur 

Verstärkung. 
javcxiü,  -cxaü,  jaüriu,  jaütti 

fUlen,  merken. 
Jäaje  (-ja)  scheune  zum  troknen 

des  getreides. 
jaukinti  gewinnen,  dressieren. 
jäunai,  f.  ]riiund  jung}  jav,näti$, 

f.  jaunöji  best.  form. 


jaund'Cidis ,  fem.  jaund-marU 
neu  verheiratet. 

jaunikdtis,  ~ka(tia  jängling. 

jaunikii  bräutigam;  junges. 

jaunimas  tanzvergnügen  der  er- 
wachsenen dorijugend. 

jautinas  so  vil  als. 

jäutia^  -czo  ochse. 

javai  gelreide. 

j4  =  jei. 

je  nom.  plur.  masc.  zu  jit. 

jt-b  zem.  scheint  hervor  hebende 
Partikel  KU  sein. 

jei,  jei-b  wenn. 
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y^<*rt  j8g:er. 

jemti  zem.  ^  imti. 

jesH  zem.  ^  Ssfi. 

jfyikau,    jifiskijau,    jSnköti 

suchen. 
JStzmat  bratspieB. 
jetd  bulbaum. 
jit,  f.  ji  er,  jie. 
jög^e  =  jigiri. 
jöjeji*  der  seinige. 
7<tf«.  J<yfl«>  ><"•'  Teilen. 
j'rfÄ»,  -AW  (wol  nur  mit  be  od, 

ne()  irgend  welcher,  welche. 
Joninit  pl.  Johanni. 
jörmarkag  jarmarbt. 
jddinu,  -dinti  bewegen. 
jud^,  -den  sieb  TürCn. 
jük  doch,  ja. 


jiana  gen.  dual  zu  (d. 

jämpropa  jwigfnu, 

junkslii,  jiniau,  jAnkH  gewont 

werden,  ein  gewOnen. 
junlitjjutaü,  jätti  ftilen,  merken, 

gewar  werden. 
jiirä»  mer. 
Jürgis  Georg. 


ju  « 


,  je. 


jtfrft»,  f.  -da  schwarz, 
jäd~biri»  schwarzbranner. 
jSdinti  schwärzen. 
jädit,  -dia  m.  rappe. 
j4(kat  scherz,  spott,  lachen- 
jükiüa,  -kiaü»,  jÜktit  scherzen» 

lachen  spotten. 
jükäti  scherzen. 
jfftta  gürtel,  scbfirpe. 


Xofrmff,  id&MM  hfingen. 

kablet  haue  z.  aaBroden,  rodaxl. 

kabü,  -bijau,  -bSH  bangen. 

kaczeig  obgleich. 

käd  wann^  wenn,  als. 

ka^ä  wann  (zukünfl). 

kadag^t  Wacholder 

kadai  wann  (vergangenbeil)- 

kaddn-gi  weil. 

kd-gi  acc.  v.  käs  mit  gi  w.  s. 

kai  wie. 

kailinei  pl.  I.  pelz. 

käilit,  ~lio  feil.' 

Aatoen^  herde. 


ioiini^fiaf  nachbar. 

kai-p,  hai-po,  kai-pdf  kdi-pö-gi- 

wie. 
kairf  linke  band. 
kakatyt  Ofen. 
itaft(i/--pddt*  ofentopr. 
kakar^ku  schall  nach  amendes 

wort  für  den  hanenscbrei. 
kdklat  hals. 
Kdksi-balia  =  fi'aAfsiti  baU  das 

torfmor  von  Kakschen. 
kaktä  Stirn, 
kaladä  bauklotz, 
kalalöju,  -töti  hämmern,  prügeln. 
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kalbä  rede. 

kälbetii  Bpricbwfirtl,  redensark 

kalbi,  ~bl^au,  -HK  reden. 

kdldinli  scbmiden  lafien> 

holt  htindiu. 

ialidd  calende, 

kalSdos  pl.  I.  weihnacbten. 

kalijimat  geßngnis. 

jlta/tii,  -lau  ein  sitzen,  im  ge- 

füngnisse  sein- 
•hälnai  berg. 
kalnili»  dass.  dem. 
kalpöktu  hut  Calter  hut). 
kältat  schuldiger. 
kälta»  meiSel. 
kalttninkas   der  Übeltäter,  de- 

linquent. 
kdltinti  beschuldigen. 
kalä,   'liaH,    kdlti    scbmiden, 

hfimmem. 
kahi  schmide. 
kdlmnycM  scbmide. 
kähit,  g,  ~vio  schmid.     - 
ktuuanderifti  kommandieren. 
kdmanoi  pl.  I.  zaum. 
kamänlai?  kamanltü  ein  kuin- 

melgeschirr.  Neß- 
Kamäntininkai    einwoner    des 

doffes  Kamdntai. 
kamard  kammer. 
kamaröcie  kameradin. 
kamarötai  kamerad. 
kdminat  kam  in. 

kämpas  Winkel,  ecke;  gegend. 
kamül^M  knäsel. 


kondpis  pl.  hanf  (zera.  auch  ka- 

napei  msc). 

kanapinis,'{.  -ni  faSnfea. 

kancii  (-Cid}  leid,  schmerz. 

kändu,  kditdau,  k4*iu,  iq*ti 
beißen. 

kand^lat  zero.  kern. 

kdtuüoju,  -dioti  oft  heißen. 

känkalas,  glocke. 

kankalälaa,  f.  -la  glockig. 

kankinti  qulilen- 

kanki,  kaka*ij  kdkli  gelangen, 
auf  den  grund  kommen,  ge- 
nügen, hinreichen. 

AaMfi>ro(comtoir)BGbreib6cbrank, 
geldschi^nk,  secrelair, 

kanlrüB,  f.  ^ri  geduldig. 

kapä  Bcbock. 

kdpas  grabhttgel. 

kdpines  begräbnisslfiUe. 

kapiju,  kapöH  hacken. 

kaprbliuM  oorporaL 

karaVSae  kdnigin. 

KaTaliäuczita  Kttnigsberg. 

kardUsxkaa,  f.  ~ka  kOoiglich. 

kardlias  kOnig. 

kdrfu  krieg. 

kdrai  karren. 

kar^iduttiakoM,  L  -ki  Schankwirt 

karaemd  {karaamä)  wirtshaos, 

kdrdas  schwert,  degen,  aäbd.. 

kardSlitu  dritalange,  Stange  (ne- 
bendeich sei)  fär  das  driU« 
pferd  (die  drei  pferde  neben 
einander  gespant). 
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kareivüf  -io  Ümjftw.  • 

karStä  kutsche. 

kariäuii  krieg  füren,  bämpftfa 

kwnü^  k^riau,  kätti  hAngen. 

kärUat  weide;  karkl^miu  wai- 
diobt. 

karlauka? 

karötai  kBrauscli,<cblecbterfiflch 
in  »itinpfen,  cypnBas  cansaius 
nach  NeB. 

kärtztfu.  f.  -^  b«6. 

karnti,  har»%a4,  kär^  alt 
werden. 

käri  ■=;z  kärUf  einmal;  nekäwt 
nicht  einmal,  d.  i,  äftera. 

kirbu  qud  rMr(«  abkOrzoiig  % 
kartüt). 

kärtit,  ~te»,  l  stansfe. 

kartünta  efnst. 

Jtarftw,  f.  -M  bitter. 

kdrvi  kuh. 

kamilit  taobe. 

kar-iygjf  held. 

Aä«  gen.  omn.  wer,  w«b;  je- 
mand, etwas;  jeder,  jede,  in 
djser  bed.  indec).  ko  gen. 
wuTura;  Adtndat  wocu;  käme 
l9C- worin;  alle  ant^  indefinit. 

k(uä  huflechte. 

Aiwatf. -^ft' oft  grahen ;  kritsen, 
kraven,  eirigeln. . 

ktu~dSmniMf  fem.  -n6  altfiglich, 
altags-. 

kaatnti  kratxen,  jnoken. 

kqanu,  %.  'Bio  «.  biBen. 


idfpMuu  band- 

kasüf  katiaü,  käati  graben. 

kati4l4  bastkörbchen,  „Itflohke." 

katili  aufwand,  kosten. 

kanfaümM,  (.  -na  kwtbar,  leoer, 

kotiieti  kosten. 

kaß  katze. 

käiilaa  keBel. 

kitMat  kater. 

katrul  wohin. 

kaukü,  -kiaü,  -kli  beiden. 

kaükimat  gehetd. 

kdulas  knocheo. 

kaül^a,  -lyU  winHlo. 

Kaünd»  Kovno. 

katdjn,  kavAH  h4t«n,  bewaren, 


ka:iAkat  kosak. 

koAtmikas  gerber. 

kaiino  [Awind),  kaiin^  kaii  auB 

käa  imo  wer  weig. 
kedelit  weiberrock. 
keicxü,    -ctaä,   kfiiiu,  keitü 

wechseln. 
kiiketti»,  -czo  ^uch. 
A^iArii,  'kiauj-^ka  fluchen. 
AeA  wie  Til;  jeder. 
k6ktz6  hnre. 
kekr/itu  jeder. 
^i  bachstflUe. 
keleivit,  -eio  m.  wanderer. 
keli,  kiUot  wie  vile;  einige. 
ktlidvjv,  keliaeaü,  -Udttti  rneen, 
kiliet  (kHiaa)  weg. 
kilin49  pl.  t.  bofeiL 
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ktUnIa»,  fem.  -tä  wieviister;- 
irgendwieTilftOT. 

keU6n4  reise. 

kel^s,  aacb  kili»  knie;  weg. 

keltü,  kitiaa,  kilii  heben;  ein 
fest,  eine  bochzeit  richten, 
bestellen;  auch  one  -«•'  in- 
trsns.  sich  erheben,  auf  stehen. 

kilmcu  baumstumpf. 

kilnoTi  keller. 

kiltia  sich  erheben,  auf  stehen. 

k€m<u  dorf,  hof. 

kimilü  dass.  dem. 

ketnszü.kims%a'i,  ftimsx^  stopfen. 

Kem^ä?  warscheinl.  gemachtes 
nom.  propr.,  einen  beliebigen 
menschen  bezeichnend ,  im 
rjllsel. 

A«ttcsä,  -aai,  k^siu,  k^sH  dul- 
den, ertragen,  auD  halten. 

Aeficaä  (bei  Neß.  auch  kentü, 
was  ich  jedoch  nie  hörte), 
henlili  dass. 

kenhiü,  kinkti  schaden;  man 
kenn  mir  fett  etwas. 

kipalas  brotleib. 

hep^e  C-jaJ  bäckerin. 

kepen^s  braten. 

kipenot  pl.  t.  auch  kipetu  (sing, 
hierzu  wäre  kepü)  leber. 

kepsnis,  ~io  braten. 

Aeptt,  kepiak,  kgpti  backen,  braten. 

kepüfi  hül. 

kirat  baumstumpf,  stock. 

kerczi  f-csa)  brautwinkel. 


ktrdüiig  dem.  zu  kkrdxut. 

kirdiua  hirl. 

ker^ciot  der  bffse  blick,  das  be- 
schreien  [keriti  einem  an  tnn}. 

kerpüj  kirpaü,  kirpti  scheren. 

ktrli,  kirfaü,  kiraiu,  kirtti  h^uen. 

kis^tis  sich  unterfangen, 

kSlas,  f.  -tä  hfirt. 

ketinti  gesonnen  sein,  streben. 

ketis,  ~te»  f.  kette. 

keluri,  f.  kihtriof  vier. 

kettirtas,  -tä  vierter,  vierte. 

kitralcu  eierschale. 

kialh  zem.::=  kilies,  kilü  weg. 

kiaüU  Schwein. 

bidvrat,  f.  -rä  Iffcherig,  dorcb- 
hort,  ofTan. 

kimiszinit,  -aio  ei. 

kiaüiiis,  -szio  m.  ä. 

kiaüiaa  schale,  hülse. 

k^bau,  -bojau,  -boti  hang'en. 

kibinti  reizen,  necken. 

kibiras  eimer. 

kibirktztis,  ~t€t  f.  funke. 

k^biäai  pakdbidai  mit  anklang 
an  die  y"  ^'^  gebildete  rfil- 
selworte,  um  ein  au8  allertei 
Elangen  und  Sparren  zusammen 
gesezies  zu  bezeichnen. 

kikirmikis  rätselwert  von  dem 
laute  der  geiS,  etwa :  mecker- 
meck. 

kyl^s  keil. 

kilnöju,  -n6H  oft  und  wenig  heben, 
hin  und  her  heben. 
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kitpa  steigbagel. 

hinka  die  liefie,  kniegelenk  dw 

hinterfüBe  bei  tiefen. 
kinka^,  -kyti  an  spannen. 
kirmeli  wurm. 
kirtijia  hauer. 
kirtikai  hauer. 
kirtgf  hi<!b. 
JUrrü,  -CIO  axl. 
kiteiiui  saorer  brei  au6  bafermel, 

ein  beliebles  nationalgericht 
k^tsau,   auch  kytzoju,   -^au, 

-oH  wo  stecken, 
kivkkii,  -kio  base. 
Ai>xi(,  -tsatl,  kiatiu,  kititi  stecken, 

hinein  steigen;    kititi»  sieb 

bineia  stecken. 
k^nupak^tiu  rölselworte,  sieb 

an  lenend  an  ij}»oM  stecken: 

drin  steckendes ,   daswiscben 

steckendes. 
kitaip  anders. 

kilas,  f.  -tä  anderer,  -re,  man- 
cher, -che. 
kiiöki,  f.  -kie  anders  bescbaSen. 
kjfftraa,  -ird  klug,  schlau. 
kytrduti  listig  sein. 
kytröiiui  Schlaukopf.  - 
kitircAt/jüt,  -cigtu  sich  zanken, 

streiten. 
Kittipida  Memel  (staU). 
klatnpij^s,    *p6tis   im   sumpfe 

waten. 
kldnaa  pfütze. 
kldptu  bursche. 


klapafä  mtthsal. 

klapatat  zem.  dass. 

klastä  betrug. 

klaatörittt  betrieger. 

klauaHii,  -siaü,  -t^ti  hOren, 
gehorchen. 

klausinSju,  -nSti  fragen,  iter. 

klaurytojis  zuhörer. 

kläusia,  kldusiau,  kldvtti  fragen. 

kleböna*  pfarrer. 

kleidd  kleid. 

kUkneris;  -n'o  glSkner. 

klStis,  ~tea  ein  Speicher  für  ver- 
rate an  getreid'e  und  dergl., 
worin  zugleich  im  sommer 
geschlafen  wird ,  besonders 
tut  difi  die  erwachsene  weib- 
liche Jugend,  die  dort  auch, 
iren  putz  hat;  die  MISti»  ^ar 
wenigstens  frflher  stets  ein 
besonderes  gebäude  für  sich. 
HSufig  in  dainas,  auß  nahe 
ligenden  gründen,  doch  ist  das 
wort  keines  weges  btofi  der 
dainasprache  eigen. 

kUlkä  Vogelhaus  j  schild ,  kauf- 
mansschild. 

kUvas  abom. 

klykauti,  schreien,  jauchzen. 

klykiü,  kl^li  schreien. 

klin^cze  (-cxa)  IrinkgefÜß. 

klipytSli  schwankend ,  schlecht 
gehen. 

kl'^stu,  fel^dau,  kl^iH  irren,  sich 
Verirren. 
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hlntdinti  an  hängea,  an  b&ogen 

machen. 
hliutat  zem.  =  klimi. 
klwcä,  kMvaü,  kliüU  an  haben, 

hangen  bleiben. 
klöju,    klöjau,   klöti  spreiteb, 

bsUea. 
klönojüi,  -noti$  sich,  neigen- 
kld$t!/ti  «uB  breiten,  iteral. 
klübas  ein  aus  weiden  gefloch- 
tener strick,  Heß.  (der  etwa 

an  die  hOrner  gebunden  wird); 

auch  eine  dOone  Weidenrute 

(ao  in  Kalüchen). 
klicnu  klotz. 

kluaipn,  klvpaü.  kläpti  stolpern. 
ktüpfiu,  klüpoti  knien. 
klupinj^  ds8  etolpem,  ins  knie 

sinken,  viUeiobt  bedeutet  diB 

frort  auch  das   rutschen  auf 

den  knien.    Ungebr. 
kHlna»  räum  hinter  dem  btnse 

nach  dem  felde  xu. 
knäta$,  docbt. 

kniaukä  rSlselw.  nach  der  stimme 
■  gebildet:  miBnerin. 
ka^gos  pl.  buch. 
AnjjpMs,  ~kio  m.  knopC 
kniptkit,  -kio  at.  schnipcheo, 
knitt  inte^,  wenn  einem  etwas 

ein  «It: 
lt»i*ü,   knitai,   kniam.    itiifti 

wfllen  (Tom  schweine). 

k&3«  o^<*:>  foÜ. 


kolyta  lederner  beute],  tasche. 

Nefi. 
ko~ne  fast. 
kdpai  pl.  t.  nernng. 
köpicxoa  leiteTr 
hopiki  rütselwoft,  stetgerin. 
kopiniti  dem.  steigen. 
köpininkaa  nerunger,  bewoner 

der  nerung. 
kopini,  kopMi  steigen  na<^n. 
käpiu,  -piov,  -pH  steigen. 
kople»    zem.  warscfaeinli)>h  ^ 

k6pic»os,  Nefiebn.  hat:  koptä 

anfart,  anffart. 
kopiittai  kolkopf. 
koravöju,  -*öti  strafw. 
koravöfU  sbvfe. 
korlä  karte. 
kini  dttnner  brei. 
kötat  Stil,  gri0. 
kovä'  kämpf,  schlachL 
kövai  zem.  dohle,  NeB. 
Aocffr'u,  •^6H  kämpfen. 
köinaa,  f.  -nä  jeder,  jede. 
kraikai  Erst  (des  daches). 
ftratpaii,  -p^H  wenden,  drehmi 

(dural);    -p^tit  aich  hin  und 

her  wenden,  drehen. 
kraäi»,  -cm  brautichati^  mitgift. 
krankiü,  -Aiati,  -kti  krichiea. 
krcmkteriti  krficheen, 
krdstlaa  mnd. 
kraptxtaü,   AräfMxdIfi   knlBen, 

scharren. 
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krapttiin^u,  -nÜH  hemm  taBtep, 
herom  kratzen. 

kräse  stal,  tron, 

krätxta»  rand,  ufer. 

kralaü,  -cmü,  ~t^ti  eclttttleln. 

hraüjet  (kraüja$)  Mut. 

kränJUikriviau,  krduti  schichten, 
laden,  häufen. 

Ärecsä,  kr4czo&,  krStti  sohOlteln; 
dtingen. 

kregidi  schwalbe. 

kreieas  f.  -vä  «chief,  krumm, 

kreitul<j»  rflUelw.  der  hramm«' 

kr'ihintu  sich  belaoTen  (vom 
Schweine). 

kremtü,  krimtaü,krimtiu,krimtti 
nageii,  barlep  beißen. 

krelü,  -l&ti  sich  bin  und  her  be- 
wegen, geschattelt  werden. 

kreBat  zem.  ^  kreivat, 

kriätiszi  bime. 

krygi  krieg. 

kriksiCzoHtt,  -nSa,  -dato  m. Christ- 

krikntyju,  -tyti  taufen. 

krikszt^not  taufe. 

krintü ,  kritaA ,  kritm ,  kriiti 
herab  fallen. 

krip4  leiter  (tun  wagen,  im  stalle). 

krislas  was  ab  Mt,  brftkcben, 
Splitter. 

kricäUis  jezt  unbekant,  wol  dem. 
von  einnm  Mvis,  es  muß  eine 
hohe  würde  bezeichnen;  kri- 
vüU  ist  der  krumstab  dec  ort»- 
vorgtehers. 


Arjei*,  f.  krivi  rfils^wort,  ein 

krummer. 
kryi-kelis  kreuzweg. 
kr^iius  kreuz. 

kröksiteriu,  -tereti  stechen,  er- 
stechen. 
kr4mas  kram;  jcrotnü  tiisuti  auf 

dem  rttcken  tragen. 
hrömininkas  krämer. 
krosziü,  ■~s^li  faul-  da  sitzen. 
krovä  ladung,  frachL  Neß. 
krocSju,  krotäti?  von  krovä  ab 

geleitetes  verhum:  laduhgsfiin. 
krükis,  -kio  rü&el. 
kräkis,  -kio  krücke.    - 
kruktirdgo  wol  nur  schall  pach- 

amend  (sonst' kante  man  aa 

krükiu  rügat  der  rüBel  hörn 

denken). 
kr&mat  Strauch,  gebUscb. 
krünkteriu,  'ter4li  krAcbzen. 
krüpierw,     -terili    zufsminen 

sobaudeni. 
krulin4  brusU 
krülinli  rttren,  bewegen. 
kruiis,  -tfs  f.  weibliche  brüst. 
krulU,   'tili   sich  regen,   sich 

bewegen. 
krucä  häufe. 
kruvö  aoS  kruv6-o,  .knaii-na 

(in  häufen)  zusanunen. 
krätas  od.~Ar«s(iiü  krug. 
krüxälas,  t,  -ta  kraus. 
kr^pä  meist  pl,  grütse. 
kübilas  kubel. 
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Hcius  knütlel. 

kücieriu$  kulscber. 

hldasj  -da  mager,  dttrtUg. 

Mdikit,  -kio  masc.  kind. 

kudlä  harzotte. 

kudlötM  auch  -Mta»  xoXlig. 

Itügi»  g.-gio  msc.  hammer;  häufe. 

ktUkis,  -kio  m.  krücke. 

kvil^g  eber. 

käinas  pferd,  schlechtes  pferd. ' 

kakävima»  subst.  ab»tr.  zu  kukiti. 

kAkn4,  -nios,  -nis  kfiche. 

kikorüaka»  i_m  der  in{sle  kuk6~ 

risxkasj  den  koch  betreffend. 
kükoriut  koch. 
Irükor^H  den  koch  machen. 
kvkSH  wie  ein  kuckuk  rufen. 
hilf  sack,  hodensack. 
kuUkä»  dreiEcher. 
kul^a  band    stroh   {kuleü  wie 

Strohbündel,  kopfUbeO. 
kutm,  küliau,  külti  dreschen. 
kulkA  kugel;  zem.  auch  kvlke. 
kulnia,  -nS»  f.  ferse. 
kulturi  waschbJeueL 
Mmatgevatter;  temdg^eTatteriR. 
kumili  Stute. 
himeHkas  füllen. 
kümpis,  f.  -pö  ein  krummer,  eine 

krumme;  -piV  Schinken. 
kampäfas,,  f.  -ta  kmmm. 
kämpferäti  sich  schnell  kritmmen. 
kümscJie  (-na)  fanst. 
kunuiciffli  mit  fausten  schlagen. 
künas  leib. 


kunigdiksifis  fürst. 

kininga»,    oder   meist  kii^gaw 

pfarrer, 
jhln^erM,   -rio  schlechtes  pferd. 
kupcsäuH  handeln. 
kup  CMC  od' handeln. 
käpcz>u»   keofmann ;  kvpezäka* 

kauftnanskind. 
küpcmtienS  knurmansfran. 
kvpelä  heuhaufen. 
ktiprä  buckel,  rflcken. 
käpilas  erdhflgel. 
kür  adv.  wo;  irgend  wo;  aiH^ 

wie   das    deutsche    bWo"    in 


sinne  von  ^w 
kürbas  korb. 
kiiraet,    -cai    (~ex(U,    -cxdy 

lanb. 
fttir^nfi  heizen;  karitUübnmiea, 

Toitk  ofen:  geheizt  sein. 
kir-ffi  wo,  wo  denn. 
kuriü ,     küriau ,    kiirH    baueik 

heizen. 
kürka  tmthun. 
fttlrm»,  -mio  m.  maulwarf. 
kurpdliuM  leisten. 
kürpi  schuh, 
ftära  (kanaO,  f.  kuri  welcher, 

welche. 
kitrttau,  -alyti  schüren  (feuer) 

'  dnrat. 
Kuraz^sKme;  Kuraiikas  jmiger 

Kure. 
kirtat  Windhund. 
kS'Czeä  wann?  irgend  wann. 
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kSdas  Qechs  od.  werg  um  einen 
stock  gewickelt,  lum  spinnen 
vor  bereitet;  federbusch  der 
TÖgel. 

Mio»  pfal. 

kä-met  (instr.  von  käs  n.  mita», 
lezteres  nb  gekürzt,  also  fQr 
M  mefü)  za  welcher  zeit, 
wann;  vorztigl.  zem. 

käaaiti»  wol  deminutiv  von  kSsat 
dohlenm&nchen ;  k^aa  dohle. 

kätie?   villeicht  leffel  ikdutaas 


kvailas,  -/d'dutnm. 
kvail^s  ein  dummer. 


kvarcKvdju,  -t6H  qnfilen. 

frcdrcisjtru,  ~c%yH  quälen  (mit  zu- 
reden). 

kvat^kä  der  -vierte  teil  eines 
maßes. 

ktec%ti  pl.  Weizen. 

kviciii,  -csati,  kv'iiiv,  kvSsti 
ein  laden. 

/(vepiü ,  kv^iaü ,  ktipti  und 
'  kvep'ijaH,  kvepili  duHen. 

kvetl^s,  fem.  -16  hochzeitbitter, 
-bitlerin. 

kvetys  weizenkom,  pl.  wetzen. 

kneikä  blume,  siräußchen. 

kvoPt&H  karten  spilen. 


Labai  adv.  zu  It^as;  ser. 

iäba»,  t.  -bä  gut;  nur  in  ge- 
wiBen  Tormeln.  8ü  ctJii  labi 
mit  allem  gute,  d.  i*.  mit  allem, 
samt  und  sonders. 

Idibat,  f.  laibä  scliltink,  dQnn. 

täidoju,  -doti  bestatten. 

taikat  zeit,  firist, 

laikaü,  -Ai'ati, -ft|f/t  halten;  'tis 
sich  halten,  sich  auf  halten. 

Laima  gIfiksgOltin;  glück. 

laimiü,  laim^ttVj  laimiti  ge- 
winnen. 

Iaipi4g«,  -piöti  bin  und  her 
Stegen, ' 

laisxkea  blalt. 

laivat  kan. 


laiiaü,  -iiaü,  -i^U  lecken. 
Idkinti    dünnes    freßen    laßen 

(IdktO,  den  hund  füttern. 
lakiöjü,  lakidti  flattern,  fliegen, 

iterativ. 
lakiä,  lakiaü,  läkU  dünnes  freßen 

(hund). 
lakataü,  -acM,ü,  -it^ti  hin  und 

her  flattern,    umher  hUpfen, 

springen. 
Idkstiai  großes  blatt,  kolblatt. 
lakiifaü ,   lakazczaü ,   laknf^ 

battenl,  blstter  brechen. 
lakazlitas  mit  großen  bUltem 

versehen. 
lahtä  hünerstange;  auch  takta* 

zem. 
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laklätii  der  dflnnfrefier,  rAtscI- 

wort. 
Idndyni  winke)., 
tondinft'  kriechet!  laßen. 
Idngas  fenster. 
laagin^%e  fenslerladM. 
fofiAd  wise  («m  flafie). 
länkas  reif  (atn  fsBe  u.  dg1.)> 
fonfcatl,  -Mali,  -h^i  besuchen. 
länktma*  benguhg. 
Idpa»  blatt. 
Utpilis  dass.  dem. 
^dp^  Tuchs. 
/apShrf  kol,  säuerkol. 
Idi^a»  tropfen. 
latiinei  plur.  t.  speck, 
leuad,    -«xS;au,    -ss^ti  triefen, 

trOpfeln. 
latraVÖjUf    -edti   lottern,    Sott 

leben. 
laüka-h,  dafiUr  anch  laülta,  hinanB. 
laükat,  feld,  flnr. 
lauki  loc.  V.  laükaa,  draußen. 
Idnkiu,  lävkioH,  tdtikti  warten, 

harren- 
-  Laumi;  Laiune,  eine  art  über- 

natQrlicher  weiblicher  wesen; 

hexe  auch  nixe. 
Iduiau,  -iyti  brechen,  dorat. 
ld»i^,  Iduiiau,  Iduili  brecbeo. 
latiöttat  leiche. 
iMdd  {la»ä)  Stab. 
laiaüt,  -i^tia  wetten.  * 
lai^a  wette. 
libauH  flott  leben,  prassen. 


IScaytat,  -la  (pari.  v.  Ucx^«} 

ab  gemattet,  ab  getriben. 
lidcu  eis. 

leddkas.  f.  ~kä  ItiderÜch,  schlecht. 
teditiygd  bufeisen;  spotwort  atif 

einen,  der  schlecht  geht. 
liidiv,  UidaH,  Uiati  IsBen,  von 

sich  laßen  j  landen, 
f^'u,  leti  gießen. 
ISkarttea  arznei. 
ISkarstvas  dasS. 
lekiti,  lekia4,  likti  fliegen. 
lekä,  likaü,  Ukti  laßen,  rerlaBen; 

bleiben.  * 

leliß  (lelijä)  lilie. 
lämenSlis  dem.  ZD  lemS. 
lemiH,  limiau,  timti  bestimmen, 

beschließen. 
Umlas  pari,  praet.  pass.  f.a  lemü, 

geordnet,  erwünscht,  gut;  ne- 

Umtas  nicht  gewttnscht,  fiber- 

mftßig. 
lem^,  g.  lem^»  wuchs. 
lenciügaa  kette. 

lendU,  Imdad,  li$iu,  litH  kriechen. 
lengtxts,  -vd  leicht. 
Linkat  Pole. 
Iink6  verliefung,  wise  in  einer 

Vertiefung. 
/«iftrÄ,  'kiaü,  linhti  beugen.  , 
lenkl^   (abgek.  lenkt^  nm  die 

wette. 
lentd  brett. 
Hpa  linde. 
lepinfi  verweichlichen,  verziehen. 
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lepiä.  lipiat,  li^ti  befeJen. 

leptnä  flamine. 

tepsnüti  flammen. 

E^las  sieg. 

ISatu,  f.  -sd  ma^r. 

letü,  leaiaü,  UmH  (von  vOgeln) 
frefien,  picken. 

Uta»,  ~tä  ^Iflde. 

lelenä  tatee. 

UtÜHM,  f.  UiüiU  blöder  mensch. 

Lehtvä  Litauen. 

LälAvininkat ,  fem.  -ki  Litsner, 
-erin. 

Ütüvi»,  -vio  zange. 

liäuju,  liövia«,  lidaii  Tast  stets 
mit  pa-  auf  hören;  hävfig«r 
ist  Udulis  in  ders.  bedeutun^. 

lydekä  hecht. 

l^dmti  regrien  lafien. 

lidiv,  lyd^au,  lydili  begleiten, 
das  geleite  geben. 

Ugd  kmoUielt. 

l^gei,  lyg  gleicb,  gerade.' 

ligömi»,  g.  -Hit,  -m'o  m.  dnr 
kranke. 

tygi»,  f.  -gi  gleich,  eben. 

Ujpoje  zem.  wfire  faocbl.  UpoJ* 
ond  kOnto  etwa  ^treppe"  be- 
deuten, von  Hp-ti  Stelgen. 

ii/ji,  lijau,  lyti  regnen. 

liktirna  lateme,  leucbter. 

likti»,  likies  i.  Uecbt. 

limpit,  lipaü,  NpfJ  an  Ideben, 
kleben  bleiben. 

fmat  tiacbsstfinge);  tinaf  flacfas. 


lyna»  schleie. 

Hng^iu,  ~gacaii,  -gSH  Un  nnd 
her  schwanken. 

-link,  -linkui  -wfirt«. 

fiitA«(na«,  f. /inA^md  heiter,  lustig. 

liaksminAju ,  -nili  belästigen, 
erheitern,  dural. 

linktmitUi  erheilem ,  trOsien ; 
-tit  sich  erh.,  sich  Irtlslen. 

linktiä,  linkaii,  linkti  sich  beu- 
gen, krumm  werden. 

linktereju,  ~iti  Sich  schnell  anf 
und  nider  bewegen ;  von  men- , 
sehen:  den  Oberkörper  neigen 
und  heben. 

Unkü,  -kljau,  -kSH  sich  neigen, 
zukommen,  zufallen;  jeman- 
dem etwas  witnschen. 

lynöju,  -HÖti  wenig  regnen. 

lipinJ^u,  -nEfi  hin  und  her  steigen, 

tipinti  kleben,  kleben  machen. 

Hptas  zem.  ~  l^ta». 

lipü,  lipaü,  lipti  steigen, 

Ifidama,  l{»  0.  s.  f.  9.  lendü. 

l^itv,-  i^au,  t^siu,  l^sH  mager 
werden. 

lytut  regen. 

Uwiiü,  liud^jav,  ImdiH  traurig 
sein.  , 

Uüfd$  lewe. 

HutSn4  lewin. 

Msininkal  ein  loMtMun,  d.  b. 
einer,  der  one  eigenen  besitz 
zur  miete  wont  and  anf  \t,^ 
Ion  gehL 
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li»das  nest.  , 

Hi4  brotflchieber,  schaufei  zum 
broteinschieben. 

lobis,  -bio  masc.  besitz,  habe, 
reichtun). 

tobiäti  zu  besUz  kommen,  besitz 
haben. 

lodäli  laden. 

I6ju,  Idjau,  16H  bellen. 

Idpat  Isppen. 

löpmi,  -pian,  -pyii  flicken. 

lopelä  Schaufel. 

lopszys  die  auB  vier  verbunde- 
nen et&ben  bestehende  und  an 
strichen  auf  gehfingle  schau- 
kelwige  der  Litauer. 

lopgzytSlis  doppelt,  dem.  dass; 


JotniA,  J6$xH  sich  lenen. 
loiä  latte. 
töva  betetelle,  bett. 
Joc^«  trog. 
lübos  pl.  t,  decke  (im  zimmer 

von  brettem). 
linka  meist  plur.  lunicx-bast. 
lünkas,  -ko  ra.  hast. 
lüpa  lippe. 
It^tnit ,    -»St  oft  plur.  litpanyt 

baumrUide. 
/tfpd,  lupad,  lüpH  schalen,  die 

baut  ab  ziehen. 
lüilUy     lüiaUf     lüiti    brechen 

(intrans,). 
lük^t  her. 


mäcat  metze. 

mäce,   auch  macit,   -c?s   fem. 

macht 
mdckaa,  f.  -kä  klein. 
macnüs,  f.  -ni  mSchttg,  stark, 
mefcsjf/u,  tndczyti  helfen. 
magar^csoa  pl.  t.  trunk  nach  dem 

abschluB  des  kaofes. 
mainas  tausch. 
maioaü,  -ni'atf,  -njjü  (ansehen, 

wechseln. 
aiat»inifiA(M  tauscher. 
maütcu  naning,  unterhalt. 
maüsai  sack,  großer  sack. 
maisxaü,  -ixi'aü,  -gz^ti  mischen. 


maitä  es. 

maitinli  nflren;    maiUntit  sich 

niiren. 
makaras,  bei  NeBelm.  makarit 

langer  stock. 
makiztis,  -tSs  f.  scheide. 
maldä  gebet. 
maldaü,  rd^ti  bitten,  dnnt.  aach 

mit  ti. 
maldüH  melden. 
maliji  müllerin. 
malejiki  dass.  dem. 
mdifta  holz,  meist  pl.  mälkos.' 
mälka«  schluck. 
mal6n4  gnade. 
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mahn^üt,  •nliit  sich  bei  nitcben, 

ein  schmeicheln. 
malomla,  f.  -ni  gnädig',  ang^enem. 
malü,  maliaii,  mäUi  malen. 
matÜHOt  mflle. 
matünininkas  mOller. 
mam^te  dem.  mältercbeo. 
mamiiäi  dem.  dass. 
mdnat,  fem.  manä  mein,  meine ; 

selten  gebr. 
mandn»,  fem.  man^i  der,  die 

meinige. 
mändaga»,   fem.  rgi  anstfindigr, 

ansenlich. 
mtmdSra  montur. 
'maad6r6  dass. 
mdno  gen.  posses.  ^u  ätx. 
mäntelis,  -tio  m.  mantel. 
marilis  dem.  xu  muri», 
mdrit  baff. 
mdrgas,  f.  -gä  bunt 
margini  buntes  lüeid  (jezt  ge- 

.wönlicher  weiberrock)  der  Li- 

tanerinnen. 
margm^B  bontes  zeug  (meist  pl.}. 
tndrginti  bunt  machen. 
m^rgäti  bunt  schimmern. 
martitkinei  pL  U  faenid. 
marli,  mgrc»öi  braut,  junge  frau, 

Bchwigertochter. 
mart^a,  martl  sein. 
Maikolije  (-ja)  Rußland. 
MatMliu»  Ruße. 
mdalat.  mast;  eile. 
mastäli  mit  der  eile  meßen. 


maand  beulet. 

fnorfati,  maesmi,  mat^H  sehen, 

schauen. 
.matitze  zem.  mtttterchen. 
DMlf'i  mefien. 
mdttdaus,  -dyttM  sich  baden. 
mazgöju,  maxgöti  waschen  j  •>■ 

sich  waschen. 
mdiat,  f.  -iä  Mein, 
moz-n^  fast. 
mäiumas  eine  Wenigkeit,  Idei- 

nigkeit,  bifichen. 
medijia  Jäger. 
iMdint»,   -ne  wild  (dem  ^alde 

an  gehörig). 
midi»  b&um. 
metJils  honig. 
mediöju,  -öti  jagen. 
tnediökli  jagd. 
merfäö&KntnAfu  jfiger; 
ffljTiia«  schlaf.  * 

migatu,  mSga»,  migü  gefallen 

haben. 
megä,  mSgöjau,  mügdti  schlafen. 
meiläti  dem.  zu  miUi. 
miile  liebe. 
meilgju,-lgti  gern  wollen,!  tftln- 

sohen. 
meilii»,  fem. -Ij  Ueblich;' meiltä 

meilUituia»   der  liebste    der 

lieben. 
meirönai  pl.  t.  majoran, 
meitelis  verschnittener  •  eher. 
melä  lUge,  nnwarheit. 
melägi»,  t.  -€  lUgner. 
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milä-pauli»  rätselvf.;  ttebeeierig, 

liebe  eier  (hoden)  habend. 
mHatf  f.  melä  lieb. 
mfldii,  -diati,  miltiu,  milth 

bitten;   rellex.  iit^«if  daH.. 

meist:  beten. 
miUs  pl.  t.  hefe;  in  einer  daina 

metiU  auch  im  sing. 
milyna»,  ~na  blao. 
melSti  liegen,  lügen  sa^n. 
miliu,  tniUtui,  militi  mellten, 
minesSlii  dem.  in  nt^4. 
mineienä  mondschein. 
minwt,  ~rio  monat. 
minktu,  -kd,  wenig,  ta  wenig. 
m^At'fteJ  doch  wol,  dodi  nicht. 
mentärU  m.  euch  -r^  f.  quirl. 
mentir-koJMy  t  -ji  quirlfüßig. 
m^iHt  dem.  v.  mfnä. 
mjfld,  gen.  mfneno  m.  mond. 
tnirä,  gewönl.  mSrat  maß;  eAw 

miSra  eineriei. 
mergä  mSdchen. 
mergiU  dem.  daSB. 
^  nurgyU  dem.  data. 
merg&ju  müdchen  sein. 
wtirönai  :=  meirönai. 
mBröUnat,  f.  -na  müßig,  meßbar. 
mBritti  meßen.     . 
Mtrtynoi  St.  Martini  lag. 
Bert^naa  Martin. 
mis  wir. 
mi$A  fleisch. 
mSaitünkat  fleischer. 
mfstat  statt. 


mestkä  ber. 

meask^ie  berin. 

mitat,  auch  pl.  milai  jar;  ztH. 

mStmi,  miigti  (oft)  werfen. 

nUUtut,  -tylit  sich  heram  werfen. 

miUU*  pl.  wMinut. 

metitis  dem.  an  mitat. 

meM,    mtcxmi,    misti  werfwi; 

scher»!,  d.  h.  gam  Eum  weben 

auf  den  scherramen  winden. 
Pifiei  gerate ;  mü^  gerstenkom. 
tiUiin^»  misthaufe,  miste. 
mHiu,  -iau,  -iti  misten. 
miilai  mist. 

miilduli  düngen,  misten. 
meii,  myiaii,  m^ti  fasrtien. 
midüa  met. 

migdinti  ein  sohUfem. 
nügiati  dass. 
migtd  nebeL 
miglötai,  f.  -ta  nebelig. 
mJ^  tDch  (woUensloff). 
mifM,  gen.  myliö»  mrile. 
mylytta  hnid,   liebeserweinBg. 

aufwartung. 
mjtit«,  myH^am,  myAUt  liebe«. 
millai  pl  t.  meL 
milidinH  melk« laßen;  -fit  rieh 

melken  la&en,  milch  geben. 
mliinai  rise. 
MJnif  adr.  vergiß  niiAl,  ja. 
minavöH  gedenken,  dural 
mittdioju,  -dioti  tretoi,  dnrat. 
m^ioja,  -nieti  mit  4en  RlBen 

treten,  itorat. 
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ntnn),  mm^v,  mintH  ^edenkeii. 
minkau,  -kiau,  -kyti  tneten. 
mmktKtat)  f.  -tä  weioli. 
minktzl-prötia  blöitginnig.   - 
minti,  mitaü,  misiu,  vtiiH  er- 

nSre  mich ;  nemit^  ungenärt, 

urasonsl';   ko  nemitet  warum 

amsonst?  wozu?  warum  nicht 

gar? 
mintueai  flachsbreclie. 
fliiRii ,    ffli^'a» ,    minti   treten ; 

flachs  brechen. 
mir8%tu,  miriaü,  mirfi  sterben, 
müd  maische. 
mitimgi  messing ;  auch  mUmgä, 

-gio. 
mjalS  rAlsel. 

mislingaa,  f.  -ga  gedankenvoll. 
rnitU»,  -ISt  f.  gedtnke. 
mlt^OM  meister. 
mi*»kaM  zem.  wald. 
mitulfft,  fem.  -U  vifa,  das  eine« 

Winter  tündorch  gefattert  ward, 

jiri«. 
myiü  =  meiii. 
m^ieka  sliefmotlflr. 
moctAU  dem.  mtltterohen. 
nüijv,  möjau,  möti  winken. 
mojHH  winken,  duret. 
mokau,  mokyti  hei  NeBelm.  als 

nngewöniich    r=    mokinü   an 

gerort. 
mdkettit,  -tczo  m.  bezahing. 
mokmü,   -kmoü,  -kinti  leren; 

mokftit  lernen. 


mdktlas  lere,  wiBensohaft. 

möku,  -kfjaH,  -k(ti  kdnaen; 
zalen. 

moUnia,  ~ni  von  lem. 

mötia,  -Ho  m.  lern. 

momä  mutter. 

möB^a  der  fran  Schwägerin  (des 
ehemannes  Schwester}. 

mita»  (zu  metü  gehörig)  mag 
ursprünglich  etwa  weggewor- 
fenes, außwurf,  kericht  be- 
deuten; komt  nur  vor  in  der 
Wendung  nei  mötaii,  %.  b. 
jäm  bÜDo  es  war  im  nichts, 
er  machte  sich  nichts  darauB. 

motS,  gen.  motirs  weib,  fran. 

iROterfli  dem.  T.  moit. 

mdteriizkaa,  f.  -ha  weiblich. 

irihteriitki  franensperson, 

mötynm  matter. 

motynilS  dass.  dem. 

motjßli  dem.  mutter. 

mötritskai,  f.  -ka  weiblich,  f. 
zem.  Weibsperson. 

motütx4  dem  iem.ituKäas«  ent- 
sprechende hoch),  form. 

tnücii  mutze. 

fwicajtf«,  -cxyU  martern. 

mvärüa,  f.  -ri  munter,  flink. 

mmtaa  zoll,  maul. 

müitininka»  zölner,  mautner. 

mukä  quäl,  pein. 

miima  gen.  dual,  za  ät*. 

müntb-OM,  f.  -rä  munter,  beherzt, 

mundr^,  f.  -ri  dass. 
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Mitra»  nuner. 

mirga»  motten  (l^ot'fi^)- 

mmtnliuli  murmeln. 

fflurmt),  mtarmiti  mnrreti,  bram- 

men,  murmeln. 
ffHwS  fliege. 
mtfM  gen.  pl.  zu  ät». 
■  mützdiiiti  schlagen  UBen. 


m&ssUf  -Mio  m.  das  schlagen, 

Schlacht, 
ffluf «tl,  muixittü,  mümli  schlagen. 
muferil4  mflUerchen. 
mütiiras  kopfluch  der  fraoen. 
m«siki  musik. 
müiiltaM  bauer,  leibeigener. 


fiabäga»,  f.  -bägi  Couch  tmbagi 

subst.   eine    arme)    elender, 

-de,  armer,  -me. 
itöigat,  nagel,  kralle. 
nägini  panioffel ,  sandale ,  auB 

hast  oder  lederj  wird  an  den 

fuB  gebunden. 
nakH»,  gen.  naktSi  f.  nacht.« 
naktv^  oder  noAc^tf  tfiacht- 

lager. 
nakttöju   oder  naküöju,   ~v6H 

Obemachten. 
namai;  seltner  ist  der  singular 

ndmat,  hans;  «omS*  zu  hause; 

fuund,  namö»  (tiam4-na)  nach 

haos. 
namini»,  f,  ~n4  zum  hause  ge- 
hörig, haus-. 
näras  narr.' 
nortinoj  tauchw. 
natrai  rächen. 
nattli  Witwe. 
natsl:ä*  Witwer. 
natil^sti  witwenstand. 


iwuKid  last 

nmidd  nutzen;  hab  nnd  gut. 

na^jSha  od.  tunyynd  nenigkeit. 

MHfref,  f.  'ji  (-jat^  ~jä)  neu. 

H^  nicht;  wird  mit  dem  verbtun 
zusammen  gesezt 

ni  1=.  nei. 

ne-apj-kantd  haB. 

ne~at-leittmai  nnablißig. 

ne~byX^a,  f.-li  stammer,  ~me. 

nei,  nei-gi  .und  nicht,  auch  nicht, 
nicht  einmal;  wie.  net —  nei 
weder  —  noch. 

ned&lä  woche;  sontag. 

nedäl-deni  sontag. 

tugandä  nngUlok,  misgescbiek. 

nSgelka  nelke. 

neka-dije{\rol  adTerhialischer  in- 
strumental von  einem  gXeitk 
lautendem  nomin.)  wflrtl.  nichlg 
tuend,  an  nichts  denkend. 

nekaddt,  nekäd  nie,  auf  keine  arL 

nShas  nichts;  i^kat.  nichtige 
dinge. 
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nXkinu,  -ib'nfi  verachten. 

ne-klä-iada   mssc.  fem.  tm^ 

-  horsamer,  -me. 

»ekliütat  unheil,  scblechUgkeil. 

nSk-aikei  nichtige  dinge. 

nekiti*  dem.  von  nSkt, 

ne-kä-metiom.  zu  keiner  zeit,  nie. 

ne'läbat,  f.  -bä  böse,  ungeraten. 

ne~laima  ungltkck. 

Nimunat  Memel  (finS). 

nindri  schilf,  ror. 

ne-nirszai,  t.~ä  nicht  laichend 
(ndrasoi  laich). 

niftg  als. 

ne-paki^äti  beunruhigen. 

ne-prüUliu»  feiad. 

n^ä,  nir  (ne^t/r)  ist  nicht, 
sind  nicht. 

tu-rimiulit,  gen.  -Ig«  (.,  audi 
Hi-ri~mtuczo  m.  unmhe. 

neriü,  nSriati,  nirti  tauchen. 

ne-mtinka»,  fem.  ~ka  un- 
menschlich. 

neiniiju,  tieM%i6ti  dauernd  tra^n. 

nesait,  Keniaü,  ninti  tragen. 

nit  wenn  nicht.  NeB: 

ne~tikelü  ungeratener. 

me-likf*  s.  tinkiL 

ne'Hkiimat  Tdderspanstigkeit 

«e-eo/ä,  nur  igi  spricfaw.,  unreine, 
unordenUiche. 

nevirulit  taugenicht«. 

ne~t)id6na$,  fem.  ~kä  bösewicht, 
teufel. 

»fiett  kritze. 


niii  0.  nex  0.  nüt,  niilgo,  -ÜH 
jucken. 

nyk$lü,  nyhaüi  ngkli  vergeben. 

n^ktitit,  -exo  masc.  daumen; 
dfiumling. 

niitrkau  villeicht  richtiger  ffir 
tiürhau  s.  d. 

no  e.  nörfs. 

nökst»,  nökau,  nökfi  reifen. 

nopirekaa  fingerbnl. 

noprösnasf  fem.  -aä  vergeblich, 
eile). 

mfr  =:  nörint  Coußerdem  dritte 
'  pers.  praes). 

norägat  meist  plur.  pfingschar. 

nörinf  (gar.  praes.  von  moritt) 
obgleich. 

nörii,  nört,  nör,  nö  .wenigstens, 
etwa. 

nMu,  -r^K,  -r(ti  wollen  (sel- 
ten auch  mit  -ti). 

mdti*,  -te»  naae. 

notrine»  pl.  äem.  neBel. 

(tu-  TOT  yerben  „ab,  herab,  ni- 
der,"  oft  drttkl  es  auch  nur 
die  Vollendung  der  bandlung 
auB.  Feit  hier  das  zusammen 
gesezteverbum,  so  suche  man 
das  einfache. 

%u-bengti  vollenden. 

fut-'bildina,  ~dinH  herab  poltern, 
machen,  daB  etwas  mit  ge- 
polter  herab  fBlt. 

nu-hrauktlA,  -brotiAüiti,  -kyH 
ab  streifen,  durat. 


n,g,t,7rdM,GOOglC 


mt-mkäli  ab  ceicbneo. 
HÜ-dardu,  -diti  hinab  polteni. 
nu-del  wol  =  nn-d^l. 
na-dylü,  -düwif  -dilti  sich  ab 

niilzen. 
nv-döbiii,-d6bti  za  tode  quälen. 
nu-drarkaü,  -k^ti  ab  retßeD. 
nu-vbr%$kaa,  -driksin,  -ariktti, 

praesens  komt  meines  wiBens 

nicht  vor ;  ab  reißen,  zerlumpt 

werden. 
nu'drukSli  ab  drucken,  drucken. 
nu-dülkinu,  -kinti  ab  sUkuben. 
tiu-därti  erstechen. 
nu-ditli  hin  geben.  ' 
nu-eiHÄy  ~4ja6,  -eiH  hin  gehen. 
Hu-gan^ti  ab  hüten. 
nugarä  rilcken. 
nu-gduti  Überlisten. 
nu-giali  buB  jagen,  hin  jagen. 
nwgryttü,  -griaati,  -gritti  ekel, 

tiberdruB  bekommen, 
nu-pruniliä,   'grubaü,    -gtübli 

kribbeln  (in  den  blinden  vor 

kälte). 
%ü-jBga  vermögen,  kreft. 
%u-kankü,  -käkti  hin  gelangen. 
mt-kara3,ii,  -karutaü,  ~kärtziu, 

-kartet  alt  werden. 
nü-kerlu,    -kirsti   ab    haaenj 

Ireffen,  löten  im  knege.  dain. 
nu-kliotpstii,  -klimpaü,  ~klimpti 

versinken. 
»ü-kreciv,  nA-kr6c%au,  nu-kriati 

ab  schütteln. 


HU-leidiu,   -Uidam,   -leitti  hin 

lallen. 
nu-lSju,    -ISti   gieflen    (einmal 

z.  b.  elmis  in  metatl  gießen). 
Ttu-liSattif  -tiüdaü,  -liiiMti  trau- 
rig werden. 
MiHfMaiiatf,    -«ioii,   -ngti  Ter- 

neanen,  verstehen,  begreifen. 
nu-mäuju,  -möniau,  ~mäitti  ab- 
streifen. 
ni-minu ,    nun jfntoH ,    ntnaMi 

ab  treten,  sertrelen. 
HU-mir4Us  Terslorbenw. 
nu-mirsitu,  nümiriau,  mmh^H 

versterben. 
nü-petiu,  nupeniau,  m^tinti 

rupfen  (einen  vogel). 
nu-pldMJu ,    -plöeiau ,    -pl6»ti 

ab  spülen. 
nu-pötikinii  wörll.  ab  knallen* 

einem  auf  zftlen,  [Nrü^ln. 
nu-roAbajäuti  ermorden. 
nu-reciü ,     -riSiti    ab    wickeln; 

sich  hin  winden,  bin  kriecb^i. 
nu-rymaVt  -rämojau,  -rfautü 

durch  aufsJützen  nitterdrückm. 
H^rkou,    -kiav,    -kgli    qnAleo, 

drücken;  -kylit  aich  qnilMi. 
Hürönat  Neß.  sehelauge,  provins. 

glüper. 
nu-sSsli  ab  sitzen.  . 
nu-si-aüti    ftiBbskl^dun;    ab 

leg«D. 
mi~ii-da^ti  sitih  ab  schlagen, 

sich  stoßen. 
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mi-ai-dili  sich  vergehen. 
mi-ti-däH  sich  begeben,   sich 

zu  trageif. 
tMsi-eili   sich,    fUr  sich    hin 

gehen. 
mt-si-gqttü,   -gandai,    ~gdaH 

erschrecken. 
■M-st-^^iJ«,  ~iiau,  -grimiti 

sich  schrammen,  auf  schinden, 

ritzen. 
iut-n~kora9dju,    -eöli  sich  Bb 

quBlen. 
mu-ti-l4idiu,  nutiUidau,  nim- 

Hitü  sich  hinab  laßen,  anter 

gehen. 
nu-ii~menu,  -si-miniau,  -minti 

traurig  werden. 
»u-n-pirdiu,  -pirtti  ab  farsen. 
nu-ti-perku,  -pirkti  eich  kaufen. 
nu-ti-pinti    sich    (zu    ende) 

flechten. 
mu-ti-pldi^,  -plöviau,  -plduti 

Bich  ab  fipaien. 
mu-*i-prmiiuzc»ü,   -»tprunktn- 

Gss«,  -prünktxiu,  -prinkiLti 

schauem,    den  den  pferden 

eigeniamllchen  prustenden  and 

rasselnden  ton  von  sich  geben. 
nv-ii-ridaü,  'd^H  sich  entkleiden. 
mi~si-»tand^ti  sich  mieten,  sich 

dingen. 
int-ii-iiauc»^  -naüsti  auS  ziehen 

(ein  kteid). 
»m-ti-»kuhi,   'tkutaü,   -tUuti 

ab  schofSD. 


nu'tisldju,  •»t6jau,'tt6ti  durch 
stehen  klar  werden ;  vom 
waBer,  in  welchem  das  trü- 
bende C^rde,  schlämm  n.  dgL> 
sich  zu  fooden  senkt. 

nu'Si-tikiu ,  -tücili  vertrauen, 
sich  verlaBen. 

tm-n-tinkii,  -^Aft  sich  zu  tragen. 

Hu-ti-velktt,  -vilkaü,  -eilkti 
sich  fort  schleppen;  sich  auB 
ziehen,  entkleiden. 

nu-shfstä,  ~tkendaü,  -<A^«tu, 
~ak4*ti  versinken. 

ni-ikinu,  nutk^niaa,  ntuftinft 
ab  pflocken. 

nu-tkundä  des  bejammeni,  mit- 
leid. 

nu-»kindiu,  -tUati ,  -ajlr^iti, 
-ik^'H  beklagen, 

nu-$töviu,  -ttovüjtta,  -atociti 
nider  treten,  durch  eintreten 
vertiefen. 

-a%AnH  grindig  werden. 
iNt-$»ä»ju,    ~tz6maa,    -ttduH 

emchieBeo. 
nu-Umiä,  -tirtiH  beschmutzen. 
HN-fyM,    -HUiA,    -Am    still 

werden. 
n«  -  trdukti    ab    ziehen ,    weg 

nemen. 
flu-frdQQU,  -tgti  ZQ  tode  qnilen. 
nv-irükilu,  -tntkti  ab  reißen; 

iprdndq    milrAkH    den   hak 

brechen. 
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nu-tiikti  fett  werden. 

nü  tveriii,  -tvSriau,  -fcirti  er- 

faßei),  an  faBen. 
n«~t>alaA,   -val^ti   ab  rtamea, 

ernten. 
ftä,  mt'voD. 


ttßgalas  bIftBe; 

»Sgat,  f.  -gd  nakl. 

nilatai  nach   der    reihe,    nach 

einender. 
n^skunda.  ^  mukwtdd. 
nü~trauhä  das  aufhören. 


0  aber,   und;   oft  nicht  Uber- 

sezbar. 
obelis,  gen.  oMli,  obelSs  fem. 

apfelbaum. 
o&Mfäj  dachs. 
ibülas,  obül^4  apfel. 
oi  interj. 


OniM  Hanchen. 

opus,  ~pi  zerbrechlich,  vergfing- 
lich;  öpei  sorgfältig  (wenn  von 
zerbrechlichem  die  rede  istj. 

itlra*  Infi,  weiter. 

0zy«  (!:eiBbock. 

oikä  geiB. 


Po-;  ser  vileverb«  werden  mit 
pa-  zssammen  gesezt,  um  auB 
zu  drücken,  daB  die  bandlang 
als  eine  einmalige  gedacht 
werde.  Man  schlage  die  ent- 
sprechenden einfachen  verha 
nach,  wenn  die  zusammen- 
gesetzten feien. 

j)a-6afj}Ht,-ba<j7fj  beendigen;  mit 
«i  auf  büren,  zu  ende  gehn. 

pa~bal^»  gegend  am  morbmche. 

ptt-bäiki  der  ort  zwischen  dek- 
balken  und  -decke. 

pa-baslün<u  herumtreiber. 

pa-biga,  -bigti  entlaufen. 


pabirinis  rStselw.,  zwa  pabir^$, 
dem  auB  fallenden,  sieh  ver- 
streuenden, gehörig:  streatin'g. 

pabiriUU,  demln.  von  pabirft 
Streuer. 

pa-büg»tUy  -bftgau,  -b^ti  er- 
schrecken, in  furcht,  angst 
geraten. 

pa-bul^i  was  an  der  binlerbacke 
ist,  Windel. 

pa-bunM,  -budaü,  -bitsli  auf 
wachen. 

ptKTiettHag,  f.  -nä  auB  dem  poln. 
eitar,  achtungswflrdig. 

pa(fo&iiä>,f.-nJgescbniakt;scbÖn. 
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po-  dänge*  pl.  raom' unter  dem 

himmel. 
pa^ara^,  -riaü,  •r^ü  tun,  machen. 
pd-dargni  gerfite. 
pdda»  foBsole. 
pa-dedu,  pa-dSjau,  pa~diti  hin 

legen;  helfen. 
pa-dirbti   arbeiten;    hfiuüg  im 

sinne  von  vergelten  gcbrancht. 
pa-d^eyju,  -cyli  übel  nemen. 
padkaeä  =  patkavä,  letteres 

<iie  bei  einem  fremdworte  vor 

zu  siebende  phonetische  Schrei- 
bung. 
pa-drehinti  an  feuchten. 
pa-drütinti    stärken,     mot   xa 

sprechen. 
padümai  mir  nnbekant.     Rhesa 

fibersezt  es  durch  „buS," 
■pa-dürma»,  nur  im  ioBtr.  sing. 

gebr.,  mit  einem  aatze,  schnell, 

mit  ungestüm. 
pardvdnge  (-ja)  gehöfte. 
pa-itoi»tü  und  pä-dvetiu,   pä- 
'  dvitimt,  -dvltiu,  -dtisti  eig. 

auBstmen;  sterben,  verrecken. 
paeüimis,  -liomi»  instrom.  piur. 

eines  nngebr.jMiet/^;  nach  der 

reihe.     - 
pagäl  praep.  entlang;  nach  (se- 

cnndum). 
pa-gdlve  stelle  unter  dem  köpfe 

(beim  ligen). 
pa^gätmu,  -gavaü,  ~gduH  weg 

nehmen;  an  fangen. 


pagirSU*  dem.  v.  pagir^t. 
pagiriöju,  -rMti   katzenjammcr 

haben;  nflditem  werden. 
pd-girio»  od.  -r^(  pl.  t.  kalzen- 

jammer;  instr.  -riömis,  -riöma 

nach  dem  rausche. 
pagir^t  gegend  am  walde. 
paika»,  f.  ~kä  dumm. 
paikiiju,  -kidti  sich  dumm  be- 
iragen, dummes  zeng  treiben. 
pa-ilgslu,   -ilgau,  -ilgti  lang 

werden. 
pdiliis,  -tio  m.  ruhe.-- 
pa-i»%kddyju,  -dgti  beschädigen. 
pa-jegis,  f.  -gi,  kr&flig,  stark, 

vermögend. 
pajürit  pl.  strich  am  mere. 
pa-j4d-aku,  f.  ^,  schwSrslidie 

äugen  habend. 
pakajinga$,  f.  -ga,  zofiriden. 
pakdju*  ruhe,  fHde. 
pakßjStit  sich  zufriden  geben. 
pa-kälni  nidemng. 
pakainini  frau  &uS  der  niderung. 
pa-kälrUui  bergab. 
pa-hdnka,--kdkti  genügen,  hin 

reichen.  '  . 

pä-kariu,  pakdriau,  pakdrti 

auf  hängen ;  pa-ii-kärti  sich 

hfingen. 
pä-katu,  pä-katiau,   pa-käali 

begraben. 
pakdmzU,  -axio  m.  hinterkopf, 

genick.  - 
pa-keli  gtrumpflmnd;  s.  d.  flg. 
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pa-kel^$  II.  pakeli  stricb  anr 
wege;  locat.  uater  weges. 

pa-keliäi  unter  we^s. 

pakiUinof  (part.  necess.  in  pa- 
kilti)  ertraglich. 

pakita  paket. 

pa-kglimat  das  mf  hebsa. 

pa~kilnSii  anbskcnt;  nur  in  einer 
wol  filscben  Variante. 

pa-kilndjm,  -nöH  oft  auf  beben. 

p^-kglit,  ~kilai,  ~kilH  sich  er- 
heben. 

pa-klanüa,  f.  -ni,  bescheiden, 
unlerlAnig, 

pa-kluttü,  -klutaü,  ~klitti  ge- 
horchen (einmal). 

paköl  10  lange  als. 

pakmlinis,  -ne  wergen. 

pA'kuliu,  paküliau,  pakülti  zer- 
dreschen, zerschlagen. 

pdkulot  pl.  L  werg,  ^heede." 

pakülä  büße. 

pctkäli  packen  (waren  u.  dgl). 

pa-kcimp^,  -kvipH  difftea  (gut 
und  schlecht). 

palaäisy  -ki  Übrig  geblibener, 
-bene,  schlecbter,  -te,  nichtt- 
nnteiger,  -ge ;  wird  mit  wer- 
ten aller  art  als  lezles  glid 
zusammen  gesezt  nnd  bedeu- 
tet dann' ein  Acbl«chter  oder 
eine  schlechte,  z.  b.  p6npa- 
laihia  schlechter  faerr  o.  s.  t 

pa-Uüäoj*.  -doti  bestatten. 

pa-la^i  behalte«. 


pa-laiwia  ^ück, 

pa-laimingat ,    f.  ~ga,   glQklich. 

pa-landiuH  kriechen  laBen,  ma- 
chen, dafi  etwas  kriecht 

pa-Uidiu,  ~liidau,  Uitti  enW 
laßen,  los  laßen. 

pa-lekü,  -likaü,  -ükti  znrOck 
laßen,  verlaßen,  laßen. 

ptp-lengvä ,  palengtiai  langsam, 
sadile. 

pa-lingvinti  leicht  machen,  er- 
leichtem.] 

palwikaa  Ittderlicher  mensch. 

palöcsus  palast. 

pdlti»,  -ti»  spekseite. 

pa-lukä,  -luktH  (im  praes.  un- 
gebr.)  ein  wenig  warten. 

pa-lüitv ,  -bäiau ,  -büti  ser- 
brechen, intrans.;  in  gew.re- 
denaarten  auch  trans. 

pamarit  gegend  am  baffe. 

pä-mattu  grund,  AindamenL 

pa-malaüf  -fj|H  erblicken. 

pa-maiiliu  demin.  lu-  jiaaiasK 
almfihlieh,  sacht. 

.pO'maii,  pmiuäiU,  auch  -ülit 
adr.  langsam. 

pamaiu  zem.  ^  pawiaäi  Mdt. 

pA-metu,  pdmecsaH,  pa-minu^ 
-mitü  verli<>ren. 

pa-m^liu,  pamj/lljau,  pOMfßUH 
■lieben;  bewirten. 

pa-minklai  mnster;  denkmaL 

pA-mimu,  poMjfnM»,  pamiiUi 
einmal  treten,  eiaen  tritt  gaben. 
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pa-möktlas  beterung. 
pampald  rtltselwort:   die  dicke, 
gedunsene  (pämpU  aufdinsen, 

dick  werden). 
pämpalat   masc,    dasselbe    wie 

pampald. 
pampariiU  dem.  s.  pampalä. 
pa-müsüti  (ein  rind)  schlagen. 
pana  (auB  dem  poln.)  fräulein. 
panagi  stelle  unter  dem  nagel. 
pa-Hokti  nacht  für  naobt 
pdni  pfsnne. 
pdnedeli*  montig. 
pa-ninkü,    -ntkaü,    -nikü   mit 

hefligkeit  be  ginne  a 
pa~nyiti,  -niiaü,  -niili  einmal 

jucken. 
pa-niittu,  -nüdau,  ~ttüati  sieb 

geläslen  lafien. 
päpaa  bnistzitse,  brüst. 
pa-peikü,  pd-peikiau,  ~p€ikH 

verBcbten,verschmSben,  scbmft- 

hen. 
pa-piduH  schlachten. 
pa-piktljv,  -tili  ärgern,  Ärger- 
lich äein. 
pa-pla»nöüf    hochlit.    pltandH, 

schlagen  mit  den  httnden  oder 
-  den  flUgeln. 
pa-pleikni,  -pleikH  breit  machen, 

auB  breiten. 
pa-pranti ,    -prataü ,   -prdtiu, 

-prdtti  gewont  werden. 
pa~prot^»  gewonbeit,  sitte. 
p^tür^gaMs,  f.  -i  umeraUmd- 


licfaes  wort ,  warscheinlich 
für  papürt-galci*,  pa-pär~ 
tinti  «chütteln,  gahä  köpf, 
also.:  „BohUlIelkopL'' 

par  iem.  =  pir. 

par-  mit  dem  v^bum  drUkt  oft 
„heim,  zurück"  aaB. 

päraktu  puIver. 

parapüe  (-ja)  kirchsprengel. 

par-äugti  Yerwachsen. 

pär-Miu,  -aviti  ab  tragen  (eine 
fuBbeUeidiing) ;  durch  tragen 
ht^rab,  nider  brinf^n. 

par-bigH  nach  hause  laoTen. 

patbüH  färben. 

pdrdelw  pardel,  panter. 

par-däii  Terkanfen. 

par-einü,  -ejai,  ~eiH  kommen, 
nach  hause  kommen;  mit  -«* 
zu  kommen,  gebüren. 

par-eiH  iem.  für  pir-etii.  ^ 

pa-rtptiati,  -limli  auf  die  vier 
füBe  auf  stellen  (riplöH  auf 
allen  vieren  kriechen),  dain. 
auf  füBe  und  fiügel  auf  stellen 
(den  toten  vogel). 

par-gabinti  her  schaffen. 

par~girgidinm,  'dinH;  girgidu, 
girgiditi  heißt  knarren;  das 
an  gef&rta  causalverb  be- 
deutet also :  nach  hause  knar- 
ren laBen,  unter  knarren  nach 
hause  bringen. 

por-griüH  ein  stürzen. 

par-jöH  nach  hause  reiten. 
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pär-ktrlH,  ~kirtH  Um  hasen. 
par-ktump^,   -klupaü,   -htipH 

stolpern. 
pdr-mtu»u,  pir-mutiiau,  par- 

mAanti  nider  schlag^en, 
par-net%ti  Dach  hause  trinken. 
pa-rdda  pwade: 
pä-rödas  beweis,  zeichen.' 
par-ii-klaupiü,  -$i-klaHpiau, 

-klaüpti  hin  knien. 
par~$i-löli  sich  zu  lode  bellen. 
par-ti-aamd^li  sich  vennieten. 
pärstas  ferkel. 
par-träukti  nider  ziehen. 
pär-vadinti  nach  hause  nifön. 
par-verc%it,  -tirsH  um  werfen. 
pär-eeiuj  pärveiia»,  parviiti 

nach  haase  Taren. 
par-tiir$tü,  -eirfaif,  <-eiV*M  am 

Allen. 
pdf  zu,  bei,  an. 
pd-«<iAa  erzSlnng;  mirchen. 
pdtakoju,  -koti  erzälen.^ 
pa-»4*t*t,  -letutk,  -titi«,  -sitH 

dt  werden,  altem,  pasin^, 

f.  -n<ui,  alt. 
pa-ti-ben^,  -gia4,  -biitgti  zu 

ende    gehen ,    alle    werden, 

steri)en. 
pa-it-biaurtii,  'bUmriti  sich  ent- 
setzen, absehen  haben. 
pa-tt-darjH  sich  machen. 
pa-$i-d6ti  hin  legen, 
po-ii-d iVf OK ,  -j^u,  -g^li  los 

gehen  (von  der  lliate). 


pa-si-dr&tinli  sich  släriien,  sich 

.  tr«sten. 
pa-ti-däti  sich   «-geben;    sich 

begeben. 

pa-$i-gailiu,  -gailäti  sich  er- 
barmen, jammern. 

pa-ii-ganaü,  -gtmiti  sich  ein 
wenig  erquicken. 

pa-ii-gduli  sich  erholen,  gesund 
werden. 

pa-«i-jrefidit ,  -gedai ,  -^^tnt, 
g^H  vermissen  Csich  vor  Sehn- 
sucht auf  reiben). 

pa-ti-giriaH  erkenllich  sein. 

pa-ti-girli  sieh  betrinken. 

pa-ti-girti  sich  rflmen. 

pa-ti-jüdinii  sich  rüren. 

pa-ti-kavöti  auf  bewaren 

pa-ii-kramta^,  -tjH  etwas  na- 
gen, beifien,  dural. 

pa-»i~krata&,  ~iyti  sich  schal- 
(ein;  sich  ekeln. 

pa-ti-kl6H  sich  betten. 

pa-ai- kuprinüH  sich  backen, 
buckeln. 

pa-ii-ktugti  sich  gelüsten  lafien. 

jHi-n-MbHtfi  sich  begrOßen. 

pa-ti-laik^ti  sich  laöen,  f&r  sich 
behauen.    . 

pa~*i-UkA,  -UkÜ  bleiben. 

pa-ai-le^ciü,  -ti-lenkiau,  -tenkü 
sich  bücken. 

pa-»i~  mdiitUt  sich  verklei- 
nern, 

pa-ii~mislyH  sich  enlschliefieo. 
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pa~n~nit«H  sieb  Ira^n,    sich 

begeben. 
po'gi-prasio^ ,  •>x^fi   für  sich 

etwas  fordern,  bitten. 
pa-ti-p^ikau,  -kyli  im  waBer 

pIStschern. 
pa-ii-ri»inti  kichern,  lachen. 
pa-si-sikti  geliogen. 
pa'$i-»lepiu,  -ai-tlipiaM,  -^lipU 

sich  verbergen. 
pa-ti-todiitH  zn  sich  sitzen  laßen. 
pa-$i-telpH  fEtr  sich  sorgen. 
pa-ai~täriiati  sich  bflcken,  den 

hintern  vor  strecken. 
pa~9iäteliM  verrDkler. 
pa-ti-viliaH  sich  verifBten. 
pa~»i-ieidiü ,  ~ieüti  sich  be- 

schBdi^en. 
pa-ri-ifs(u,  -ii»H  sidi  mit  je- 
mand kennen,  mit  jemand  be- 

kanl  sein. 
pa-ikdniHu,  -rnnti  wol  schmek- 

kend  machen  j    einen'  wolg»- 

schmack  verschaffen. 
patkiömeii  patkidvs  lulezt. 
pä-tkiriu,  -»Aifriou,  -ikirti ,  ab 

sondern;  aoB  wfilen. 
.  pätkui  nach,  hinterdrein,  praep. 
patkiü  nachher,  adv. 
ptukutinit,  f.  -<!,  lezter,  -te. 
pdtlai  böte. 
pa-tl^tinS  .g^eimnis. 
partmäugiu,  -tmdugti  erfrflrg:en. 
pa-tpringstü,  -»prmgai,  -ipringti 

sich  verschlucken,  ersticken. 


pa~»täld-aaUi  ort  neben  dem' 

stalle. 
pa-itatai,  -ttaatui,  -ttaf^ti  auf 

stellen,  hin  stellen. 
pa~tl6ju,  sl^au,  -ttöH  werden; 

aach  mit  an  gehängtem  •^n. 
pa-tt6la»  gesteil. 
pa-*(igA,  -ttugaü,  -itAgti  steif 

werden. 
pcutAr-galit  htnterende. 
pa~txakt  ort  nah  am  aste. 
pattakfU  dass.  dem. 
pa-saat^t  das  neben  befindliche, 

die  gegend;   paasdtg  loc.  in 

der  nahe,  dabei. 
p&~axarat  fiitter. 
pa-gMÜngi    adverb.    nm    einen 

Schilling. 
pa*%iür6     Bchapfen ,      wagen- 

schöpfen. 
pa-nliifju,  -jffj   einen  dienst 

erweisen,  bedienen. 
pa-»»ntHnti  anreden. 
piU  abkiirxtmg  verscbidener  ca- 

Boa  von  pAU  selbst. 
patailf^H  mttBfg  gehn,    mflBig 

da  stehn. 
pdttttat  bell. 
palalflit  dem.  dass. 
patiksxt  interj.  heim  hinwerfen. 
pä'teku,    -ttkiti  einmaliges  te- 

kiti,  ein  wenig  laufen,  fließen ; 

von   der   sonne:    ein  wenig, 

noch  nicht   hoch  am  himmel 

stehen.    - 
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pa-tenkit,  "tekaü,  -tHiH  datum, 

wären,  am  leben  bleiben. 
paü,  (.tnpäta,  ehefrau;  selbit. 
pa-fjjcMy  wol  bloß  in  der  re- 

densart:  dnl pai^cxu,  aelleam 

sing,  äni  patj/ctot,  zum  trotz, 

zum  possen. 
pa-tilU  ort  unter  der  brUcke. 
pa-tinkii, -tikaü, -tikti  gefallen; 

gat  schmecken. 
pa-tyrü,  -f^riati,  -tirti  eriaren. 
patkavä  hufbeschlag,  hufeisen. 
palkavöju,  -kacöti  bescblBgea 

Cpferd). 
paiigu»,  f.  -gi  artig,  anitftndig. 
pa-lrdukti  auf  liehen,  den  han 

spannea. 
pa-trunkü,  -trvkaü,  trikti  sich 

verspäten, 
pdf«  (f.  pati)  ebeherr;  selbst. 
pattai  selbst. 
patiginai  Ur  pa-avgmai. 
paüksttit  vogel. 
pa-upi»  strich  am  flufie. 
pa&ta»  ei;  jezl  nur  hode. 
paiieni  eierkuchen;  rttreier. 
pa-f>akari  zeit  gegen  abend. 
pa-naraü,  -rtaii,  -rjrf  an  treiben, 
pa-TiärgiH»  ein  armer,  daHligiT. 
pa~vargitü,   -vargmif   -oArgti 

vwarmen. 
pa~v4tarü  frOling. 
pa-veikti  bewältigen. 
pM^ui   (dem.  pavij^iut)    mit 

dem  winde,  vor  dem  winde  her. 


po-veld^,    -diti   dvch   erb- 

schaft  ttberkommeiL 
pa-väligu ,  -Ij/H  erlauben ;  b»- 

fehlen. 
pa-vidalaa  geatall;  ansebn. 
pa-c^das  neid. 
pa-cyd^<  neider. 
pa  -  c^diu ,    -^d^au ,    -eydM 

beneiden. 
pa-vilbinu,  -intat,  -ittti  locken. 
pa-f>jj»tu,  pat^lau,  pav^tti  ver- 
welken; pat>mt  welk. 
pa-v^ti  erjagen,  ein  holen. 
paiasfS    die   stelle    unter    dem 

arme. 
pa-it»k>lnti  bedeuten. 
pO'iym.iji  spur,  kenzeichen. 
pa-ij'stu,  pa-iinmi,  -iinti,  -4Ai 

erkennen,  kennen. 
pecainka  braten. 
pics-iilüU  ofenbesen. 
pictv»  ofen,  backofen. 
piesvm  petechafl,  sigel. 
pidä,   sdtener  ptda»,  fiiB  als 

maß;  hifispvr. 
pttiii,  ~Uo  m.  meSer. 
peklä  helle,  strafort  dm-  bOsen. 
pelai  spreu. 
pelS  maus. 
peliia  eule. 
pelenai  pl.  L  asche. 
pelendrüti  aschenbrSdel 
peia,  -ilÜau,  -itli  scUanela. 
pibuu  verdjessL 
pehwif,  -«ioii,  -njW  rerdSenw. 
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pimendtü  dem.  zu  pemü. 

pimpi  kibiti. 

fXMT,  gen.  panäu,  hirt. 

jNüw»  milch. 

petüitf  -N^r'du,  -n^'i  n&ren,  rr- 
nfiren. 

paiiA/,  |}^Jh'o<  fünf. 

pinktat,  -tä  der,  die  fOnfto. 

penfJffa«  sporn, 

peitt),  -liJF^ti,  -MüM  Dlreii, 
mSsten. 

per  dnrch,  enllang;  Ar  ein. 

pir~  mit  dem  verbun  gibt  die 
beziehung  „dnn^,  hindurch, 
hinüber,"  man  suche  das  ent- 
sprechende einfache  rerbum. 
-  p6r-daiyju,  pirdalgti  zerteilen. 

pirdxu,  p4rdiau,  pirsiu,  piriH 
farzea. 

pir-eiH,  TorOber  geben;  tlber- 
tr^flBiL 

ptr-gaÜM,  -t^jei»,  •M/t  Über- 
winden. 

pir-guliii,   ~güllH  Obemachten. 

pSr-imü  durch  nemen,  darch- 
dringen. 

perynä  federbett,  deekbett,  dain. 
(poln.  pter^ytut). 

pern),  pertti  brate«. 

ptrü,  p^Hoti,  pirH  baden; 
eigentlich ;  schlagen  (mit  dem 
badeqnaflt). 

pir-kalbu^  -^iti  überreden.  . 

pir~kelm,  -kitiau,  -kelH  hin- 
aber  beben. 


pir-kytrauii  in  Ust  ttberirellen, 

Obaiisten. 
perkä,  ptrAatI,  pirkti  kaufen. 
Perkünaa  donnergott;  jext  don- 

ner. 
pir~lipi»^,  -Hiti  tbeiUimmen, 

Uborsteigen. 
pimai  voriges  jar. 
pir-nerti  dnrch  tauchen. 
pir-piti  mittagsstunde. 
pirpgkia,  ~kio  groSer  lom. 
piT'pykstu,    -pykfi    ser    bOs« 

werden. 
pir-plaukiu,  -kiM,  ~kfi  durch 

schwimmen. 
pir-si-bandyti  sieh  gegenseitig 

yersuchen,  mit  einander  rin- 
gen. 
pir-n~tttti  sich  etwas  Aber  et- 
was hinweg  spannen. 
pir-amagi«,  -smogiau^  -smogH 

hinüber  werfen. 
ptr-tnaudiv,  -gnattsH  Tersehla- 

fen. 
pir-atohti,  hinüber  springen. 
pertzü,  pirttaii,  pjnzjii,  ptrMli 

(jemanden  einen  oder  einer) 

zu  freien. 
per-vd»a$  fllre,  überftir. 
pitc»ea,    ~cxi    C-cMU,    -ckIJ 

zu  fufie. 
petita  weihe,  blaoAifi«  eiurmdt- 

TOgel.  Nefi. 
pMfd  die  stampfe. 
piitoM  bloB   in   der  wendug: 
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pettti  isikH  in  dJe  höhe 
springen,  sich  bftumen  vom 
pferde. 

pitteaea  =  pitexe». 

petiä,  peniaUf'piniu,  pii»H 
rupfen';  pia%ti*  sich  raufm. 

petis,  g.  -ISt  u.  -cno,  pl.  ptctei 
schutter. 

pitnj/ae  (-caaj  freitag. 

Petrin^  pl.  t.  SL  Petri  tag. 

piftui  pl.  t  mittag. 

pSte  wise. 

ptäffro,  pt^au,  pithili  schnei- 
den; mtibenj  beißen;  schlach- 
ten Ckalb,  schafe,  geflOgel). 

piäuHs  (piaüntu  niderl.  pr.)  sich 
schneiden,  d.  i.  sich  beiBen. 

pigüt,  f.  -gi,  adv.  pigef  wolfeit. 

pifon^cse  nach  Naß.  auB  pyvn^cxe 
bierraB  verstümmelt. 

pikii,  -kio  pech. 

pskia,  -kio  m.  pike,  lan2e. 

pj/ktfi,  pykaü,  p^hti  bOse  wer- 
den, sich  erzürnen. 

piklas,  f.  tä,  büse. 

piktintit  sich  ärgern. 

pikt-natiät  erbgrindiger. 

pikt-ioU  giftkraat. 

pylä  prBgel,  scfaifige. 

pilit,  g.  pil^,  f.  scblofi. 

pilkoM,  -kä  grau. 

pihtas,  f.  piJnö,  voll. 

piütav,  -atyii  gießen  (dauernd). 

pilit,  p^lim,  pilH  füllen,  hinein 
gießen,  aaf  schütten;  prügeln. 


pilvas  bauch. 

pinai  tannenzweige  zum  auB- 
flechten  der  zione. 

piningat,  pinfgtu  geldstflck,  pL 
geld: 

piniöju,  -aiöti  verflechtm,  ver- 
schrünheiL 

phtA,  p^iam,  pftiu,  pinti  flech- 
ten. 

p^ctoju,  ~cxo(>  pfeifen. 

pipirtu  pfefTer. 

pypid,  pi^ti  pfeifen. 

p^kia,  -kio  pfeife,  tabakpfetfe. 

pgp^t  «teiopeisker  CoInUs  fos- 
silis  od.  taenia.  NeB. 

pyrdgtu  knchen;  wetBbrod. 

pirdii,  ~dio  fürs. 

pvkika*  kfiufer. 

pirktzHijt  glabende  ascbe.  Nefi. 

pirmd  adv.  zuerst 

pirmat,  t.  pirmd,  der,  die  erste. 

pwmiduaei,  -midmi  zuerst. 

pirtnucsdMei,  -c«fu(  dass.  dem. 

piitüU  pislole.  ' 

ptrtxl^»,  f.  pirtsliM  fireiwwber, 
-berin. 

pifMto«  Gnger;  zehe. 

pimtwt^  handscboh. 

pirUs,  -ti»,  auch  pirU,  f.  brech- 
stube  (wo  flachs  gebrochen 
wird);  prügel,  schUge. 

pgtikü,  -HÜli  knallen. 

pUtir,  -Ui  f.,  -GM  m.,  sdinitl, 
erntä. 

p^a$  bier  (gekauftes). 
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pyzda  Cpytä)  vntva. 

piit  =  py%dä. 

plakü,  -fttoü,  pläkli  schlagen, 
zdchtigen. 

plm^kaü,  'kioA,  -k^ti  hin  und 
her  schlagen. 

pldtinti  breit  machen,  auS  brei- 
ten. 

plaiü»,  r.  ~H,  breit. 

plaicxei  pl.  t  lunge. 

plamoH  (iterativ  zu  pIävH?) 
schwimmen,  iem.,  im  hochli- 
tauischen bekant  in  der  be- 
deutung:  alzn  flolt,  Iftderlich 
leben. 

p/ätt/u,  plöviau,  ptäufi  spttlen. 

pldukat,  pl  plttukai,  har,  hare. 

phmkii^'kiaii,  pla^kli  schwim- 
men. 

pbnuxai  hast. 

pUciut  platz. 

pUcBkd  flasche. 

plxitfUs  fimmel  (mänUcher  hanf). 

ptSna»  stahl 

^taou,  ~nyti  reißen,  dnniL 
trans, 

pUrUju,  -iü  (villeichl  pliia%iti) 
das  maul  auf  reißen,  schreien, 
zanlien. 

ptli*iit,  pli$»iau  pUtiOi  reißen, 
trana. 

plenki,  -^iti  praBeln,  in  die 
höhe  spritzen,  sprinffen. 

püktu.  t.  -kä,  kal 

i>Uki»,  f.  'ki,  ein  kaier,  eine  kale. 


pl^ntu,  f.  -nä  eben,  frei,  kal. 

p!^  beide,  mor. 

plyn^i   spalte,   ritze,   riß  (im 

holze). 
pl^atu,   pf^naUy   pl^gzti  ber- 
sten, reißen;  sich  lösen  (vom 

haste). 
plytä  Ziegel 
pl^t-BtukiM  ziegelslück. 
pliAsiskia,  -kio  dummer  ach  wStzer, 

dummer  menscb. 
plönoB.  -Md  fein,  adv.  plonai. 
pltiduriu,  -durli  auf  dem  waßer 

schwimmen. 
ptüdwrt&H     auf    dem     waßer 

schwimmen. 
plukdinli  schwemmen. 
plänkanß  feder. 
plutä  tvotrinde. 
po  pnter;  entlang;  je;  nach. 
po^aüg  zugleich. 
pinat  herr, 

penatöju,  -vöH  herschen. 
poni  fraulein. 

pöpgriuM  auch  pöperat  papir. 
p6ra»  par.    ■ 
poiiä   vfrsaminng,    trinkgelage. 

Ne& 
potdm,  auch  in  ein  wort;  potdm 

nachher,  hernach. 
pöea  pfan. 
pövat  dass. 
po  eü^  (nnch  in  ein  wort  ge- 

schriben)  gfinilich,  ganz  und 

gsr. 
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prO'blum^  -btiüti  an  rangen  m 
brOllen,  blöken. 

pra-c%(rauti  ver/eren. 

pra-daüäii  durchstoßen. 

prd-dedu,  ~dSjau,  -it(ti  an 
fangen. 

pra-dingstü,  -dingti  verschwin- 
den. 

pra-dri$Hi,  -driaatt,  -dri»ti  sich 
erkttnen. 

pra-eiü  vorüber  giehen. 

pra~gauitü,  -gaiszat't,  -gai»%nij 
-gaiszfi  vergfehen,  schwinden. 

pra-girti  vertrinken. 

pra-gycinli  im  wirtschaften  zu- 
vor kommen,  übertreffen,  beße- 
rer  wirt  sein. 

pra-g^slu,  -g^dau,  -g^tti  an 
Tangen  zu  singen,  lu  krlhen.- 

pra  ~jdfi  vorbei  reiten ;  zer- 
reiten. 

prd-kaitas  schweiß, 

praJtaitäti  Bchvkilzen. 

pra-kdtti  durchgraben,  aufgra- 
ben, bis  EU  etwas  graben,  durch 
grab»!)  auf  decken. 

pra~kiikiu,  -ktikti  verfluchen. 

pra-i&aptiiaü,  -t^H  durch  grei- 
fenj  durch  kratzen. 

prä-kvliv,  'MilH  durch  schlagen, 
ein  sloBen. 

prä-kuriu,  praküriau,  prakiirti 
feuer  an  machen;  bauen;  im 
lesteren  sinne  wird  jezt  pa- 
kirli  gebrauchl. 


pra-lalravöli  verprassen. 
pra~lobstu,  -lobaü,  -idbli  reich, 

wolhabend  werden. 
pra-ina  tiati  nfiren,  durch  brin- 
gen, erhallen. 
pra-mälli  malen. 
prd-  menu,  -rnttiian,  -miiUi  na- 

men  geben,  benennen. 
pra  -  m4kstu ,    -»«(*/»    erlernen 

(momentan). 
pra  -  mütiti    entzwei   schlagen, 

dureli  schlagen. 
pra-nii^ti  hinterbringen. 
pra-piriU  durch  farzen. 
pra-pl^situ,  -ply$sau,  -plyt%ii 

zerreißen,  bersten. 
pra-^töninti  verfeinem. 
praplötit,  -eto  dünner  flades. 
pra-piildaa,  ~<k/li  verlieren. 
pra-püiu,   prapätiau,  propMi 

verschwinden,  verloren  gehen. 
prdrakai  propbet. 
pra-rdMti  durch  bringen,    vei^ 

schwenden,  verlieren. 
prn-r^ti   verschlingen;    versau- 
fen. 
pra-ai-dSti   an  fangen,    seinen 

anfang  nemen. 
pra-si'ditigsfti,  -diugatt,  -divgfi 

froh  werden,  sich  frenen. 
pra-si-kcaptlaä ,   -it^Ü   elwas 

Buß  ruhen,  anß  schnaufen. 
pra-n-t^dittü  sich  ab  kfilen. 
pra'ai~veriu,    -oÄ-mW  ,    -vMi 

ofnen  (sich  ffer  sich). 
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prdtitu,  f.  .-tti,  gering,  sohlecht, 

gemein. 
pra-sfirjfatü,  -«ftrpaü ,  -ttirpH 

heran  wichsen,  in  die  minli- 

chen  jare  lionmen. 
pra-sföH  verlaßen. 
prä-tlumiu,  pra-ttümitnt,  -ttümti 

verstoßen. 
praaiaü,  -t»iaii,  -ttyfi  Terliin- 

gen,  fordern,  biUen. 
pra-anenki,  -itnekaü,  'rniekH 

SU  reden  beginnen. 
pra-taökti  vorbei  springen;  ver- 
fließen von  der  seil. 
prasxpilUtH  verspilen, 
prautiiifpraimaü,  praArii  (das 

gesiebt]    waschen,     praüttit 

sich  waschen. 
pra-vaddva»  anfttrer. 
pra-eoratf,   ~riad,  ~r^ti  ver- 
treiben. 
prd-D«rHi,  praeiria»,  pravirti 

fifnen. 
pra-ididiu,  -iditli  verspilen. 
prori^diu  {auch  -i^du),  -iyd^au, 

-iyditi  auf  blühen. 
pra-iytiu,  -i^däu,  -ipint,  -ipH 

erbiflhen,  ebet  auf  blOhan. 
pra-ineüy   -iivaA,    -iiiH    zn 

gninde  gehen,  im  kommen. 
pri  bei,  an;  2b. 
priSdoM  zugäbe,    sufgelil  (beim 

tauschen). 
prl-gadA  gafar. 
priggaivit,  -vio  kopfUssen. 


prägldm  (pri  -gt-  tdm)  dazu, 
tiber  diU. 

prM^  preiß;  wie  es  scheint  auch: 
wäre. 

prikit,  g.  -kio  m.,  proiS. 

prea»  gegen. 

priasaia  entgegen. 

pris»-giHia  Widersacher. 

prSaji~pSesei  das  (zweite)  frtih- 
stück. 

prilelissktu,  fem.  -ka,  Greund' 
sehalllich. 

pfiteHut  freund. 

prS-^arla  zwang. 

prHastit,  g.  -stS$  n.  pr£iascAo, 
r.  m.  ucsBche. 

pri-iodit  sprichviort. 

pri  s.  V.  a.  pre  bei,  an ;  zu. 

pri-  wird  mit  vilen  verbis  zu- 
sammen gesezt,  oue  ihre  be- 
deulung  weiter  su  ändern  als 
durch  die  brziebung  des  pri 
„hinzu;"  inlransiliva  werden 
dann  activa  und  stehen  mit 
dem  objecisaccusativ ,  z.  b. 
pri  -vaiüti  dedrq  an  den 
bof,  zum  bofe  Taren.  Solche 
verba  suche'  man  unter  den 
entspreclienden  nicht  UHim- 
men  gesezten;  auch  gibt  es 
oft  dem  vttrbnm  die  bezie- 
^nng:  „genug,  satt,  zu  ende." 
Auch  dise  sind  nidit  beson- 
d^  verzeit^peL 

pri-bdriMnti  an  klopCen. 


n,g,t,7l.dM,GOOglC 


princiu  prinz. 
princ6ii  prinzessin. 
pri-da-böju,  -hdjau,  -b&ti  acht 

geben,  bewachen. 
pri-d^li  zu  leg;en. 
pri-duriu,  pri-diirti  an  stechen, 

an  spießen. 
pri-gdunu,  -gavaü,  -gduH  er- 
<  reichen,  ergreifen,  betri^en, 

an  Mren. 
pri-gavUcas  betrieger. 
pri~girli  voll,  sali  trinken. 
.   pri-imti  an  nemen,  auf  nemen. 
pri-hqsii  an  beißen;  auf  etwas 

beißen. 
pri-kepli  an  bachen. 
prt-kimbii,  -kibail,  -kibli  bangen 

bleiben. 
ptH-krduH  vell  häufen. 
pri-leH,  -likaü,  -Hkti  bestim- 
men, zu  sagen.  " 
pri-lygttu,  -l^gau,  -l^gfi  gleich 

kommen. 
pri  -  limpü ,   -Hpaü ,   ~ßpti   an 

kleben. 
pri-Upu,  prilipH  tu  ende  steigen, 

ersleigen. 
pri-menu,  pri-miniav,  pri-minli 

erinnern. 
pri-nök$tu,    -nökti^zur  reife 

kommen,  nach  kommen,  ein 

holen. 
pri-rakinH  an  ecbließen. 
pri-rinkti  genug,  vell  sammehi. 
pri-stlhfmat  gebol. 


pri-sfkH  hin  reichen,  erreichen ; 

schweren. 
pri-»i-daryti  sich  genug  machen, 
pri-ai-gdati  heran  kommen. 
pri'ti-geriu,  -genau,  -girti  sich 

betrinken. 
pri-»i-krduH  sich  auf  laden. 
pri-ti-laikaii,  -k^ii  sich  zu  je- 
mand halten. 
pri-sr-iadSti   sich  versprechen, 

(einem  andern);  versprechen. 
pri-sitdidau,  -4yti  voll  spalten. 
pri-tligiu,  -gviu,  -gti  bedrftcken, 

beschweren. 
pri-smeigiii,  prinneigiau,  prt- 

mtetgti  zu  einer  sacke  etwas 

stecken,  ein  stechen. 
pri-ti6juj  'tldti  bei  stehen;  nü 

vilnio  pritlöiat  vom   leufel 

beseßen;  anstehen,  angenem 
.  seia 
pri-Mt6ksfu,  -»fökau  -ttökti  an 

einer  sache  mnngel  bekommen, 

vennissen; 
pry-t%vrdi» y  g.  -düt  f.,   herz- 

grube,  bmst, 
pr^tztönt  frabstttck. 
pri-teikiü,    -teikti   zu  komm«! 

laBen,  schenken. 
pri-tenki,  -tekü  hin  reichen. 
pri-t^kinH  leise  heran  schlei- 
chen. 
pn-tinkü,  -tikaA,  -tikü  passen; 

geboren ;     an    etwas    heran 

kommen. 
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pri-tyrv,    -tyriav,    -tirli   er- 

faren. 
pri-valaä,    -l^ti  mtSen,    nötig 

haben. 
pri-vdlgyti  satt  eßen. 
prt'-caltts,  fem.  ~li,  nötig,  er- 
forderlich. 
pri-vinexav4H  an  trauen. 
pro  durch. 
pröei  arbeit. 

procevöjHa,  -vötis  sich  bemiÜieR. 
präga  Gelegenheit. 
prötas  verstand. 
proHngas,  f.  ~ga,   YvrsISndig; 

veroünfUg. 
provä  gericht;  provö-na,  provön 

zu  gericht 
prövyju,    -tyli   machen,    auB 

füren. 
provininka»  processierer. 
prtidfM    gegrabener  fischteich; 

pffttze. 
Pr^tat    PreuBe.    Pr&tai  plnr. 

FreuBen, 
pvcikä  flinte. 
päciü,   pücxaii,   ptisli  bissen; 

püitia.  sich  auf  blasen. 
püdyma»  brachfeld. 
püiket,   püikiot   schmuksachen, 

schöne  kleider. 
pvihSczut  hoEHirtling. 
ptiikiis,  f  -ki  prSchtlg,  schön. 
puitMnli   berußen,    rußig  ma- 
chen. 
puitiü»,  ->»t  rußig. 


püka*  eine  flaumfeder. 

puksil^u,  -tavati,  -tÜli  so  durch 
daswaßer,  den  schlämm- stam- 
pfend laufen,  daß  das  waßer 
mit  geräDscfa  auf  sprizt. 

pukSiai,  f.  'lä,  flauntfederig. 

pülei  eiter. 

Polkas  häufe,  menge,  schwärm. 
p««c^/f!  rfltselw. ;  vulvula.  pwtce 

naih  Nefielm.:  aland,  inse,  leu- 
ciscus  jesea. 

ptipd  saubone. 

pirtau,  -tyti  schütteln ;  -tii  sich 
schütteln.   . 

pHrtinu,  -tinti  scbttUeln. 

pdrvas  kot. 

piM-  duksini*  ein  halber  gülden 
(fünf  Silbergroschen). 

pü$-bacik6  halbfaß. 

pütcxi  C'Ctä)  wüste. 

püi-deni  halber  tag. 

p6ti  häirte. 

pusSlintu,  f.  -na,  zimüch,  halb- 
wegps. 

ptitiär-ttiirug,  -ri,  adv.  -rei  im 
gleichtfewichte. 

putiaü  halb  durch,  zur  bfilfte. 

p^-kelcirti  ein  halbes  vierlcb 
halbes  scheffelmaß. 

puaU  blase. ' 

püa-metig  ein  halbes  jar. 

piu-n&git,  f.  -gi,  halb  nitltl. 

püa-ryciei  pl.  t.,  seilen  p&a-ryii» 

frlihslUck. 
piu-sially Situs  halbNcliulKe. 
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ptiMta,  adv.  nentr.  v.  püitat,  fort, 
wegf,  zum  henker 

piistas  post;  poslen,  Wach- 
posten. 

füiiyjit,  -fyti  v^wtetenj  ver- 
schwenden. 

pügtyjät,  -ttytü  wdiilich  sich 
vcrwasten;  sidi  «rgern,  nnxu- 
friden  sein. 

putx^at  fichlenwald. 

pui»ii,  gbit.  -saS«  f.,  fichte. 


putätAate;  jinr.  püfos  schäum, 
in  einer  daina  auch  sing,  in 
lexterer  bedenlong. 

put'jti»,  putgtSlü  junges  hüncben, 
kQchlein. 

putijth  -tdli  schAumen. 

puträ  dünner  breL  . 

püvü,  piha4,  piti  faulen. 

püdat  topf. 

pülia,  ~lio  fHll. 

pVu,  pulüni,  p^M  faHen. 


Rabä»tcu,  bei  NeB.  ribäuta» 
reff;  strick,  durch  ■  weichen 
das  Begel  klernw  gemaolit 
wird. 

rabatA  arbeit;  ungemach. 

rdc*UM  stelmacfaer. 

Ragaini  Ragnit. 

ragaitxii  fladen.* 

rdgana  hexe. 

rdga»  hom. 

ragöMti  kosten,  schmecken. 

rdginti  nötigen. 

ragücwa  homlragcr  (derst^Sl). 

ragStat,  -ta  gehßmi. 

rdibat,  -bd  braunsprfnkelig; 
braun  od«ir  grau  in.  verschi- 
dener  mischung  auch  mit  weiB, 
wie  B.  b.  bei  hünem  und  an- 
dern vAgeln. 

rdituu,  f.  -jsd,  lam, 

raisiti»  knpfbinde. 


raitas,  fem.  raitä,  reitend,  su 

pferde. 
raitelii,  gen.  -Iio,  masc.  reiter. 
rdkarit,  -rio  m.  racker,  sohinder. 
rakinüH  stochern  (die  xine). 
rakiuii  schlieBen,  TericUieBen. 
rdktat  schlflBel. 
rdmbiM  trfigos  pferd   (Rprichw. 

beilb^d.). 
ramhüa,  f.  -bi,  trüge. 
rämdau,  -(üau,  ~dgti  benibigeo. 

~dyHi  sich  beruhigen. 
rämtity  -cito  m.  slUtze. 
ramtkj,  ~mi  ruhig. 
raMüi,radaii,rätli6nien.  risHs 

sich  finden. 
rankä  band. 
rankili  dasg.  dem. 
rdnkena  Wegweiser. 
ränkine  dass. 
ranköce  ärmel. 
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ra»tau,   -tj/H  kerben,   in  bolz 
ein  schneiden.  NeB. 

rata  tau. 

raaile  da«,  dem. 

räsi  villeicht  (urspr.  2.  pers.  sing, 
fut.  T.  rätti  B.  d.) 

raskaisnüg,  f.  -ni,  Üppig;  wol- 
schmeckend. 

raiiwf,  ratiiaü,  rtukyli  schrei- 
ben, zeichnen. 

rätxynuu  das  schreiben. 

rdntat  schrift,  Zeichnung. 

räsilininktu  Schreiber. 

ratäie  dem.  zu  ratd- 

rdtat  ra.d. 

raudd  klage,  wehklage. 

raudönat,,  f.  -ita,  rot. 

raudulingat ,     -jr(i     wehmütig, 
kläglich. 

rä^ju,  rdciau,  räwft  raufen,  aus 
der  erde  ziehen,  jeten. 

raukait,  -k^lia   das  gesicht  in  . 
falten  ziehen,  das  gesiebt  ver- 
ziehen, dur. 

rauki^,  raükU  das  gesiebt  ver- 
ziehen. 

ravmü,  -mitu  fleisch,  muskeln. 

ratuati,  -»^ti  wülen  (durat.). 

rausiü,  raüsti  uttlen. 

ratiju  und  raciti,  -v^jam,  ~viÜ 
jeten,  unkraul  auB  ziehen. 

razibdini^as ,    f.  ~ki,    »Order, 
-denn;  Täuber,  -rin. 

ravhäinink-buti»  räuberhaus. 

räzama»  versland. 


rSbüs,  f.  -bi,  fett. 

räcsii,  -csati,  riEtiu,  riili  wickeln ; 

krümmen.  ' 

ridatt,  ~diaü,  -dgli  kleiden. 
r*gam  zcm.  ^  rigim, 
rigii  s.  regiü. 
regyt    rälselwort ,     der     seiter 

regiü,  regijau,  regili  sehen, 
schauen;  ein  sehen;  mit  -»i 
acheinen;  r4gii  es  scheint, 
warscbeinlich. 

reik',  reikijo,  reikiti,  auch  reikti, 
fut.  reik^it  und  reüu  nötig 
sein. 

reikalas  bedürfnis. 

reikaläuti  nötig  haben. 

TfUtmeni  bedUrfnis. 

rikauli,  sclireien,  lärmen. 

reke  schnitt  brutes, 

rekiu,  riktaü,  rikii  schreien, 
weinen. 

rekii,  ~kiaii,  rSkti  schneiden 
(brot). 

rSkli»  plur.  zwei  eof  gehJingle 
slangen  hinter  dem  ofen,  das 
holz  darauf  zu  troknen. 

rfkamas  geschrei. 

remiata»  bandwerk. 

temistininktu  handuerker. 

remiü,  remiaü,  rimtt  stützen. 

remnites  kamille. 

r<nÄi),  rinkaü,  rinkü  sammeln, 

repet^s  ? 
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riplit  pl.  zange. 

riplöju,  -pUH  kriechen  (naiuentl. 

auf  allen  vieren;). 
restkicios  pl.  t.  beider  hönde  Gn- 

ger;  bes.  im  instr.  rd^sAücsonM 

mit  beiden  hSnden  (so  vil  sie 

nur  faßen  können). . 
rSstufM,   rianttfi  nuS  ,  hafiel- 

nuB. 
retai  selten. 
ritat,  -td  dünn,  eineeln  stebend, 

sehen. 
ritat  Schenkel;  schinken. 
rlHt,  .-«30  sib. 
riiau,  -stau,    -iyti  schneiden, 

ritzen,  dural. 
riiavoja,  -coti  (anch  -viti)  sich 

auf  bishen,  groß  tun  (wie  ein 

■trulhfln). 
rii^s  riß,  strich  iiuf  der  erde. 
rtiiu,    -Hau,    -iü   schneiden, 

ritzen. 
ridikat  rettich. 
ryjity  rijaü,  r^H  scblingfen. 
rikat  geschirr;  organ  des  kdr- 

pers. 
rykduti  jubeln. 
r^ktxti  ruie. 
ryl^t  rylavaü,  ryUti  trflllern 

(singend)  und  dabei  die  band- 

mllle  nach  dem  takte  drehen. 
r^maa  riemen. 
rymaut    r^moja»,    r^moH  sich 

Etdtzen. 
rimaröjig,  ~eöHa  ringen. 


rimatUf  rimaü,  rimti  sich  be- 
ruhigen. 

riiidä  krippe. 

ringa,  ringi  maß  etwas  ge- 
krümles  bedeuten ,  vgl.  rin- 
gäti»  sich  ringeln,  krümmen. 

rinki  =r  renkü. 

riisczi  (riazczäj  im  trabe. 

riäii,  ristaü,  riatli  binden. 

r^tnmetas  in  r^tontetq,  genauer 
r^tamitq  früh,  ist  aufi  ryfo 
mita»  zusammen  gerQkL 

rjtat  morgen;  läba  rjU,  Ubq 
t^tq,  löft  r^t  guten  morgen. 
rplait  instrum  pl.  morgens, 
zur  morgenzeit;  rjft,  ab  ge- 
kOrzl  auß  r^lq,  am  morgen. 

ritinüf  -nio  m.  rolle  leinwand. 

rititm,  -tinti  rollen, 

ryt-met^s  morgenzeit. 

rytö,  rytöj  adv.  morgen. 

rytöjut  der  morgendUche  tag. 

r^t-iermigi  morganrock. 

rifd,  nVoiJ,  TttH  rollen. 

röda  rat. 

rödau,-diau,  -dyti  zeigen;  mit 
'  «i  sich  zeigen,  scheinen,  z.  b. 
rödo»  es  scheint. 

rod»  adv.  gern,  freilich. 

rdgii  handrchlilteo. 

rogta4,  -töjau,  m6H  tölpelhaft 
da  sitzen. 

rokSju,  -4li  rechnen. 

ronä  wunde. 

rönyju,  roHyti  verwunden. 
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ripä  rube,  weiBe  rfibe. 

ropiti  karloffeL 

rot-mon^,  f.  -nf,  Terntt^riig,  ein- 
sichtig, seine  pfliulit  tuend. 

röi6  rose.    roidU  dass.  dem. 

rübM  kleid,  gewand. 

rubiihi»  grinze. 

rüdat  braun,  stark  ins  braune 
Terschußenes  schwarz,  „fuch- 
sig." 

rudüjele  den.  wol  von  ruäl^e. 
zem.  so  vil  wol  als  hocblit 
ntd^  oder  rudjjnat  aumpf; 
genau  entsprechen  würde  m- 
d^4^  was  aber  nicht  vor 
körnt. 

rvden^i  herbst. 

rüäg}^,  mä^ti  rosten. 

nirfyiuw  sumpf,  mor. 

mdi»i  alter  mannerrock. 

rudü,  -diti  (Dowk.  -ti)  roslen. 

rugei  pl.  roggen. 

rnffiiiA  komstoppel,  meist  pl. 


nlffttu,  rügau,  nlgti  geren,  sauer 

werden. 
Tüimiu  ranm. 
rüka^,  -k^H  rauch  machen,  la- 

bak  rauchen. 
rvJutü,  mkaü,  rükti  rauchen. 
TÜktiHt,  g,  -ta  f.,  art,  gattnng, 

gelichter.  NeB. 
n^' '  (man) ,  rüp^o ,   rüpiti  es 

ist  mir  cur  sorge,  ligt  mir  am 

herzen,  kflmmert  mich, 
rwperaw,  -nio  iem.  sorge. 
T^ettis,  -tu»  f.,  -CM  m.,  sorge. 
rupettingas,  fem.  -ga,  besorgt, 

sorgenvoll. 
rtlpinH,  -pmti  sorgen;  rüpintis 

sich  bekümmern,  besorgt  sein. 
npuiS,  rupuiil  krOte. 
rüttai  adv.    eines   ungebr.   adj. 

rvttüs,  f.  -U,  grimmig,  bfise. 
niitit,  g.  -ii,  art,  gatlung. 
rutä  raute. 


S. 


iS-  dem  verbum  an  gehfingt  s.  n. 

sq,  diuik  Seufzer. 

läikat  maß. 

tdkalat  fatke. 

lakaü,   icüiiaü,   »alcjH  sagen; 

mit  ~n  von  sich  sagen. 
sakü»,  -ti»  f.  schnalle. 
sald  tnsel. 


taldiü»,  f.  -di,  adv.  laldiei  und 

(äMsel  süß. 
sämano»  mos, 
«omifoti,  -i/j^fi  mieten. 
sdmtiM,  -e»o  m.  schepfleffel. 
t^-nariä,  ~rio  m.  glid. 
«dn-dora  eintraclit. 
sänt  alt  fUr  Sianf. 
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tdpna*  (nram. 

sapnSli  (räumen. 

»q-$parä   (von  aq  ^  $u  und 

»pärcu  Spanen)  die  ven-ini- 

gung  der  bauhttlzer  an  den 

eeken  des  gebfiudes. 
»dvje  (aäaja)  haadvoll. 
tdttU  maae:. 
»aulile  dass.  dem. 
taul^ti  dass.  dem. 
»äuUtas,  f.  ~ta,  sonnig. 
tauläie  dem.  zu  iduli. 
taätat ,   «auiä   trocken ,   dürr, 

mager. 
tdv  dat.  des  reflexivpronomens. 
aat>dt-is,  t  saedji,  der.  die  sei- 

nige  (reflex.). 
»äco    po.'is.   gen.    des    reflexiv- 

pronomens. 
sidÜ9,'tidaMy  titHs  sich  setzen ; 

kömt  auch  one  ti  vor. 
tidia,  tidijau,  sed&ti  sitien. 
segiA,  aegiaü,   »igtt  SibuHllen; 

um-,  an  binden. 
leikiA,  auch  -fcä,  seikitt  meßon 

(mit  dem  hoImaBe). 
tiiU,  meist  pi.  siilii  Speichel 
Mifu,  »i^au,  tlti  sien. 
tilitiu,  -kiau,  -kti  reichen;  schwe- 
ren, schwur  ab  legen. 
teklä  sal. 

tektnis,  -ftio  m.  klafW. 
tehä,  sekia^  tekti  folgen ;  tikti$ 

gelingen. 
aeharlai  trübssl. 
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siment  (sing,  sesitf  ungebr.)  sat, 
leinsat. 

«emtit,  «^mjou,  timti  scbepfen. 

tSna  wand. 

liitat,  f.  -ttd,  alt. 

Menei  langst,  vur  alters. 

aingaM»,  t. -ve,  althaupl,  greis, 
greisin  (dainaspr.). 

ainia,  -tuo  m.  der  alle. 

atn^ati  alter. 

si^me<fi*  wandbalken. 

tin~titii  Urvater,  vorfarc. 

atredA  mitwoch. 

airgu,  airgejau,  -iti  wachen, 
behüten;  mit  -ai  steh  be- 
wachen, in  acht  nemi  n. 

lergit,  airgaü,  airgti  krank  sein. 

aermigä  ruck,  mfinnerkleid. 

seaili  dem.  zu  aea^. 

seayti  dem.  zu-  #e#tf. 

aetü,  g.  aeaira  Schwester. 

-ji  oder  -a  dem  vertmm  ange- 
hSngt,  oder  ai  zwischen  prä~ 
Position  und  verbum  ein  ge- 
schaltet bildet  das  mediam ; 
es  ist  meist  mit  „sich"  als 
dativ  oder  sccnsaliv,  oder  mit 
dem  dativ  odt^r  accusativ  der 
pronom.  personal,  zu  über- 
setzen, z.  b.  ia»-ai'»iazk  trage 
dir  fainaufi  U-  s.  w. 

aiauc»ü,  -csait,  aiaüali  be- 
decken, ein  hüllen,  spreiten,. 
Neß. ;  ein  tuch  schwenken 
nach  K. 
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aiaürat,  f.  -rä,  Gchmitl,  enge, 

sidäbrat^  Silber. 

t^kia  mal;   »^ki  ein  mal;   »pk 

mal,  im  sin^,  a,  pl. 
jy/d  kraft , 
S'ymon'eni  Simons  frau;    in  der 

daina  wol  nur  scherzhaft  ge- 
-  sagt. 

Symoniki  Simons  tochler.   - 
liraiä  »aise. 
$iratiU  da»,  den. . 
tiüla»  faden. 

Mtülau,  -lyfi  bielM,  an  bieten. 
siulS  nat. 
»iuncsü,  tivncMiü,  aitttiu,  tiifati 

senden. 
aiunlü,   litftaü,    «läiiti,    «t^ft 

toll    werden ;    paaiät^s    toll, 

verrükt. 
liueinji»  des  genfthte. 
nifoä ,    «fäeaii ,    «id<ni ,    rüHi 

n&hen. 
t^as  saft. 
lyveidas?  etwa  aoB  #jrm  veidaa 

saflgesichtf 
akaiiaü ,    -«»ad ,    -IgH    zälen ; 

lesen. 
«Aa/6tu,  -frnnj,  akdlbti  waschen 

(Wäsche). 
tkaled  „verschlag^ambeit." 
tkal»^,  f.  -xi,  „vtTSiblagsam," 

d. '  h.   lange    vorhaltend   yim 

dingen,    von  denen  man  i>r- 

tiTS    etwas    braucht,    z.   b. 

speisen. 


tkämbinti  schallen ,  tänen  ma^ 
chen. 

»kambä,  -b^au,  -bili  lOnen, 
schallen,  klingen,  lauten. 

akandaü,  -diaü,  -dyti  versenken, 
ersäufen. 

akandinü,  -dinti  versenken,  unter 
tauchen,  ertränken. 

ikänskonei  leckerbi&en. 

skanvmynai  plur.  tanL  wol- 
schmeckendes. 

lAoniM,  f   -ai,  wolschmerkend, 

akarä  abgeirHgenes  kleid,  lum- 
pen, fetzen,  altes  hemde. 

akarin^n,  -nlti  serriBen  einher 
gehen. 

skatikaa  groschen ,  pola  gro- 
sehen.  Nefi. 

ikaudul^s  eiterstock,  gescliwdr. 

ikaudiu,  f.  -di,  adv.  skaAdiei, 
schmerzlich. 

skaüradä  bralpfanne. 

skaüst,  akaüd,  »kaud^jo,  -dSti 
Gchmerten,  wehe  tun;  das 
schmerzende  glid  steht,  so 
weit  ich  hörte,  stets  im  accu- 
sativ,  z.  b.  vSnq  äki  man 
akaüal  es  tut  mir  ein  aage  weh. 

skedrä  Span. 

akedrjnai  spnnhaufen. 

akeiciUt  -CMti,  »ktuti  öndern. 

ikeliü,  aket&i  schuldig  sein. 

akaliü,  tkiliau,  akilti  spolten. 

ikelaiii ,  akilali  „verschlagen," 
d.  i.  außgibig  sein. 
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tkindo  8.  skiaH. 
Mkendülyi  der  ertrinkende. 
tkepeti  tuch,  tOchel. 
tkerdiü,  tkertti  schlachten  (bloß 

vom  Schweine). 
tkirtas^  f.  -xd,  quer. 
»kertin^t  der  quere. 
»kirg-kryiei  plur.   kreuz-    und 

qnerztige;  meist  adverbialisch 

im  instrum.  pi, 
akirt-iaktM  quersack. 
akfglü,  ikendaü,  tkiMtu,  »k^sti 

sinken. 
skildndü,  ~dio  m.  ein  mit  fleisch 

g^efUiter     und      geräucherter 

Schweinemagen. 
»k^U  locb. 

Bkinii,  »k^iau,  »kinti  pflücken. 
Mkiriü,  aki/riau,  tkirti  scheiden. 
ik^ttaa,  f.  -tä ,  dünn ,  kiar  von 

flußigkeiten;  tkyil  abgekflrzt 

aus  tkyitai  adv. 
akivjt<u  fetzen. 
tkiipa^  gewölbe,  grufl. 
tkolä  schuld. 
aköterti  laken. 
ikrdnda  alter  pelz. 
tkreiiU  talar. 

tkrepl^g  auB  gespukter  schleim. 
tkr'^  Schrein,  kästen. 
MhAek  iem.;  ikub%U  =. »kitbmti, 

ist  aber  unwarscheinlicb. 
sMtbitUi   eilen ;    ikübinti»   sich 

eilen. 
ikubriUy  f.  ~ri,  eilig,  fleißig. 


tk^duraa,  pl.  -rai,  lumpen. 

skudüminkaa  lumpensamler. 

skÜHi  Bcheiine. 

jkurä,  haut,  Icder. 

skiUtit,  f.  -M,  geschabter,  ge- 
schorener. 

akutü,  -tatt,  akäriu,  »kitti  scha- 
ben. 

tk^dbeiidalüi,  -tio  m.  b'inst. 

gkairbinti siechen,  prickeln;  mit 
einem  meßer  an  boren. 

alapaei  heimlich. 

tlaptä  heimlichkeit. 

»laplottüa,  slaplömg  (inslr  plur. 
von  Mlapid  verborgener  win- 
ke!) heimlich. 

thSkaa  regt*nwurm. 

tlenki,  slii^ai,  ilinkti  kriechen, 
schleichen. 

tUnkstit,  -exo  m.  schwelle. 

tlepiA,  stipiaü,  sltpH  verbeten ; 
iliptia  sich  verbergen. 

tUugsaü,  -tdjaa,  ~a6H  wie  be-  - 
goBen  da  stehen. 

sloginti  bedrücken. 

«Mijf/u,  -yli  dienen. 

»lüimä,  »lüibä  dienst. 

»magiü,  »Moffiaü,  amögli  werfen 
(etwas  schweres). 

»magü»,  t.  -gi,  angenem. 

tmaihtt,  -li  spitzig,  lu  gesptzt, 
leckerhaß. 

amtUtat  drache. 

stnakrd  kinn. 

imalä  ter. 
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tmarküa,  -ki  gfewalÜg. 
«mdugiu,  Mmdugti  wOrgen. 
gmerlnat,  f.  -nä,  töllicb. 
amirlia,  -tßr,  -eto  f.  n.  tod. 
tmilitu  Zeigefinger. 
»milga  schmile,  halm. 
tmiliU,  gen.  -tö>  fem.  auch  pl. 

»miUyt  Sand. 
tmirdmti  sünkend  machen,  stank 

verbreilen. 
■$mirdiu,  tmirMH  stinken. 
tmogiH,  mögü  werfen,  «cblea- 

dern;  schUgen- 
tmüikaa  geige. 
stnuikuli  geigen. 
»miHmg,  f.  -ki  fein. 
Mmmtki,  tmukaü,  »m^kti  herab 

gleiten,  fallen  (twischeii  oder 

in  etwas^. 
«niiAuu,  f.  smütHd  traurig. 
»mütnybi  traflrigkeil. 
smülnffjüt,  -nytit  sich  betrüben. 
maigalä  scbneflocke. 
mdpat  Schnabel. 
tnargl^t  ratz. 
»naudul^i  schlmnner. 
Mndudiu,  -dimt,  tndmiu,  »nmuH 

schlummern. 
$negatä  wol:  schneflocke;  nach 

NeB.  dompfaffe,  loxia  pyrrhula. 
anigaa  sehne. 

»negA,  Mnigaü,  rai^  schneien. 
tnopta^,   -M6ti  wie  im  träume 

da  sitzen,  stehen. 
tnükii,  -kio  mani,  schnauze. 


tn^tu,    mttdou,    tnüati  (fast 
nur  mit  pri-,  pra-,  ttt-,  pir  ) 
schlummern. 
tödat  baumgarten. 
i6daas  zem.  dass. 
aodini,   -dinaü,   -dinti  setzen, 

pflanzen. 
aopdga»  Stiefel. 
söatas  sitz,  seBeL 
aölui,  f.  -ti  satt. 
tpdraa  Sparren. 
apärdauy  ~diau,  -dyti  mit  den 

füfien  schlagen,  auß  schlagen, 

stoßen;  -tis  dass. 
tpämas  flOgel. 
tpdtat  spaten. 

tpüudau,  -dyü  drücken  (durat.). 
tpäudiu  t    apäudiau ,     tpäusti 

drücken. 
Jpj^M,  tpijaut  MpüH  zeit  haben, 

gelegenheit  haben, 
apindiu,  tp4»ti  falle  stellen. 
apeny»  eine  zitce. 
tpidvdau,  -dyti  oft  speien. 
»piä^}«,  tpiöt>iau,  apiämli  speien. 
»pgnd  schloß,  YoriiAngeschioß. 
»pindöka»  rfitaelwort;   kan  wol 

nur  bedeuten  „der  glänzende* 

von  ipindSti  glänzen. 
spindiu,  apindau,  spfgiu,  ap^ti 

scheinen,  leuchten. 
apingi,  dem.  apiagütiy  die  glin- 

zerin,  rBlselw. 
tpingu,  apingfli  rtlfelw.;   soll 

ein  wenig  glffnzMi  bedetlen. 
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»piitta  schrank. 

apirga»  ein  BtOkchen  gebratenen 
I  Speckes. 

spirginti  speck  braten. 

«piriti,  »p^iau,  tpirii  mit  dem 
fttße  treten,  auß  schlagen  (vom 
pferde). 

tpragd  lacke  im  saune. 

»prdndas  nacken. 

»prindi«,  tprftti  ein  spannen, 
ein  klemmen. 

tprdgata,  tprögoH,  tprdgti  auß 
schlagen,  grQn  werden;  auf 
geben,  keimen. 

tpünia  spunl. 

sraunü,  f.  -n^,  zem,  warachein- 
llch  sIrOmend,  Qießend.  Vjl- 
leicbt  über  auch  #ratM^  sabst. 
Strömung;  und  die  Wendung 
par  araune  upele  ist  dann 
bochlitauiscfa  durch  pir  «ratin; 
(aröVf)  Hpilio  zu  geben. 
Lezterer  anffaßung  gebe  ich 
den  Torzug. 

arebiü,  aribiaü,  tr6bH  sehlUrfm. 

ariubä  suppe. 

trovi  Strom,  Strömung. 

stabdaii,  -d^ti  tarn  bleiben  nö- 
tigen. 

«Mose«,  f.  -<mi  (-cms,  -c»ä), 
stehend. 

ttoigi  jlhlings,  schnell. 

tiaigüt,  ~gi  jAh,  vorschnell. 

ttamd  ieu.  stall. 

ttäkUt  fi.  t.  webstul. 


ttdlaa  tisch. 

tidtdas  stall. 

»tdl-titi  tischtueh. 

ttttmbia,  t  rbi,  grob. 

ttarinia,  atarinio  der  sobwer 
zieht. 

»taxin^,  aiarinti  ser  schwer 
ziehen,  scblippen. 

atar^a  =  atarinja. 

slalaü,  -c«ati,  ~l$ti  stellen. 

atatin4  suber,  wanne. 

aUbUla  (zemaltiscb  scheint  es 
auch  one  erweichiing  vor 
zu  kommen) ,  attbüia  sich 
wundem. 

atebüklaa  wnnder. 

aitger^a  halm ,  rris  (wenn  es 
vertrnknet,  nicht  mer  bieg- 
sam ist). 

ateläli  bestellen. 

alingiu,  alingti  kOnnen,  Ter- 
mOgen. 

tterblf  schoß. 

stiklaa  glas. 

atimpü,  atipaü,  atipaim,  atipH  er- 
starren; umkommen,  verrecken 
vom  vih. 

atipin^a  leitergproBe,  stock. 

alipria,  -ri  staric,-  fest. 

at^aa  sleaermder. 

atfiriniHka»  Steuermann. 

at^oju,  -oti  müßig  da  stehen. 

ato,  f.  jfde,  atövi,  3.  pers.  praes. 

tu    »fOTlHi. 

at6§aa  daeh. 
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tlöju,- tldjau,  ttdnu,  at6H  (nur 
in  Zusammensetzung  mtl  praep.) 
mit  -ti  sieb  stellen. 

aloköjuy  -k6ti  mangel  haben. 

ilöai  stand. 

ttörai,  f.  -ri,  dick,  grob. 

»locht,  ätoeijav,  ttoniti  stehen. 

ttrtyi  Otrt^ä)  stall,  Pferdestall. 

airämpat  knflttel. 

ttränga»  stnng. 

atrBld  pfeiL 

tlrilitii  dem.  dass. 

»trülbä  BchoBwaffe. 

tiröka»  eile. 

ttrovä  speise,  kost.  NeB. 

ttrUta»,  f.  -kä,  kurx. 

ttrumbldka»? 

»tr^lit? 

ttubä  Stube. 

ttiHtü,  -Uo  stfli^. 

ttülpoM  sAnIfl. 

$timi>rm»  aaerochse.  NeB. 

attimiü,  afümiau,  slümli  sloBen, 

tlündat  stunde. 

alurlitkat? 

«Mmenirs,  -nio  m.  stOck  lionen 
von  leibesltnge. 

»iümü,  ff.  -mint,  wucbs  des 
körpi'rs,  Statur. 

«tfpa  ,^10',"  maB  (tou  gebüiiken). 

nl  mit 

tu-  dritkt  oft  das  blofie  beendigen 
einer  handlang  tuB;  oderdaB 
aerere  peraonen  mit  einander 
die  handhing  begehen,    und 


muB  bisn-eilen    mit   „tusam* 

mrn"  iibcrsezt  werden. 
aiibatä  samBlag,  Sonnabend, 
«u-batfifi  strafen. 
»abinS  arsch,  aßer. 
näfinffta»,  fem,  -la  mit  aübini» 

versehen. 
tu-bUvvi,  ~bl«iva^,  -blititi  auf 

brüllen. 
tu~blüki»lu,  ~bln»skau,  -blfik- 

jsi«,  'bt^M%ti  dttnn  werden, 

echlitir  werden. 
»üb4ju,  »ubavaA,  »iiMti  schau- 
keln. 
awbÜkU  Schaukel. 
tih-ejkirauH  verzeren. 
au-daböju,   -böH  auf  sinken, 

verschaffen. 
»tidaa  gericht. 
»u-davädgj»,   -dgli   (auch  mit 

-3i)  an  ordnen,  iDstmiereo. 
«d-dertu,  -derljau,  -deriti  sich 

verloben;  überein  kommen. 
au-diti  znsammen  legen,   sam- 
meln. 
awüiä  dsnä    tag  des   geriehts, 

jängster  tag. 
au-draakaü,  ~kiH  zerreiBen. 
tu-drykaifi,  '~dnaka4,  -drikaiu, 

-driktti  zerreißen. 
au-drumacii,  lidnitntctau,  su- 

drümati  trüben. 
avdükalii,  -dtfAmi,  -dükfi  kefUg, 

wtitend,  grimmig,   bMe,  toll 

werden. 
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»u-dulki  od.  -dülkthi,  -dvlküti 
zerstieben. 

»u-^Ü  zuaammen  geben,  ver- 
einigen; es  einem  geben  (id 
schlagen). 

Mudii  {~dää)  m.  richter. 

a»-diiit~subinis ,  fem.  -ni,  mit 
vertroknetem  (au-diütasj  hin- 
tern. 

»u-gaü»irUi  zu   gründe  richten. 

W-gäuHUf  -gavaä,  -gduli  fangen. 

gu-griitü  -griiaü,  'grf'Hi  zurück 
keren. 

»u-gAlti  fiich  (mit  jemandem)  zu- 
sammen legen;  im  sprichw.: 
erligen,  d.  i.  durch  Itgen  er- 
langen, werden. 

tu-Ja^iMnti  auf  heizen,  NeB. 

»u-yrü,  •iraü,  -irti  aoB  einand^, 
in  stücke  gehen. 

m-judimat  bewegung. 

su-kankä,  -käkti  erreichen,  er- 
langen. 

Mu-kylü,  -kilaü,  ~kilH  sich  er- 
heben. 

a«^kiiuia,  -kida4,  fut  und  inf. 
kommen  nicht  vor;  ab  getragen 
werden,  ronkleidern;  sukidfM, 
f.  'dusi,  ab  gelragen. 

tükinti  drehen  machen  j  -iU  hin 
und  her  gehen. 

$ii~ki$d4li8  verirter. 

au'klinkii,  "-klikti  anf  schreien. 

«ttJtd,  »*ikaü,  aiikti  drehen,  wen- 
den. 


tükmr^»  Wirbel  auf  dem  köpfe. 

«ti  -  kc€C»ik ,    tu  -  kvec%a*i,   tu- 

kcisü  XQSammen  bitten,   ein 


au-ldukti  erwarten,  erleben. 
"t-i^g  gleich  wie. 
nt-l^iti  mager  werden. 
tu-mtagiöti    verknoten   (meigü 

stricke). 
su-mügü,  aumigti  ein  schlafen, 
«tt-mdtsdi»«,  -dinti  zusammen 

scfa'agen  laBen. 
niHili§  dem.  zu  mnü«. 
mnküs,  -ki  schwer. 
tÜHttM  üon. 

mlpü  Buppe. 

tu~piazditi   machen ,   dufi    sieh 

lente  raufen. 
»upjjkft  zornig;  s.  d.  flg. 
»v~p!fkMtü,  MupskaA,  tup(^kA  sich   . 

erzflraen. 
»u-pl6ju,  -plAti  zusammen  klat- 
schen, 
in-praii«,    -prataü,    -prdsm, 

~prätti  verstehen. 
tu-püti  verfaulen. 
tv-pÜMiyju,  -jfH  vernichten. 
ni~ra%gi6H   verstricken  (rexgki 

flechte). 
tü-rtnku,   mrinkad,  mriitkti 

sammeln,  auf  lesen. 
»u-rinkü,  -rikH  auf  schreien. 
t^riä,  -rio  m.  großer  kise. 
tu-natki,  -nutoti,  -rükti  Ealtig 

werden,  verscbrampfen. 
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»u-iediH  zusammen  sitzen,  zer- 
sitzen. 

aü-seku,  -xekU  auf  sparen. 

lu-si'Cxäpiu,  -c»äpiau,  -cadpH 
sich  .schlieBen  (von  einer 
spalte) . 

ttt-ti-da-böti  sieb  vor  sehen,  sich 
versehen.' 

su-ai-draugavöju,  -vöti  sich  ge- 
sellen, sich  verbünden. 

»u-n-eiti  znsaninien  kommen, 

su-i^gistti,  -gidau,  ~gS»ti  sich 
schämen. 

a«~ti~kaczdju,  -c%6ti  wörtl.  sieb 
zusammen  kalzcn ,  nach  srt 
einer  katze  (nach  NeB.  durch 
schmeicheln)  zusammen  brin- 
gen. 

tu-si-külbSti  sieb  unterreden, 
sieb  besprechen. 

»u-si-kiUi  sich  zerschlugen. 

Stt-3i-l4i^ti  erwarten,  tl.  h.  nach 
warten  erhalten. 

tu-ri-laiinti  mit  einander  wet- 
ten. 

tu-ti-milttu,  -rnilaä,  -milti  sieb 
erbarmen. . 

av~n-mürk»itinH  sich  besu- 
deln. 

a«~gi-rengtit ,  -ringti  sieb  zu- 
sammen krümmen. 

tu~n-rögHnv,  ~linU  sich  lölpt;!- 
baft,  schwerfällig  zusammen 
setzen. 


au-»i~tidu,  -a'idan,  -B'isH  sich 
zusammen  setzen. 

gu-ti-ttateMH  sich  verabreden. 

tu-ti-tarin,  ~tdrli  sich  verab- 
reden, übeiein  stimmen. 

9U-ti~tikH,  praes,  -tinkü  be- 
gegnen. 

au-gi-vaidyti,  praes.  -yju  sich 
slreilen. 

av-si-tiedu,  ~ve4H  sich  g^en- 
seitig  heiraten. 

»u-»käs1u,  tkdtau,  -gkdtti  sprin- 
gen, auf  springen.  NeB. 

auskürfs,  f.  -rusi  (part.  praet. 
act.  eines  ungebraucht,  verbum] 
zerlumpt,  ab  gerißen. 

9»-»meHgü,  -tpuga4,  -amigti 
zerstochen  werden. 

su-apdudiu,  -späusti  zusammen 
drücken.' 

au-atimp^,  -atipH  erstarren. 

au-atöti  zusammen  stehen. 

au-a^elpiü,  -axilptt  helfen,  auf 
helfen. 

su-siildan,  susniidiau,  tuaiil- 
dyti  erwörmen. 

iu-a»uttkii,  -«suAatf,  -tt^kH  aaf 
schreien. 

an-täpti  zusammen  kommen. 

»ü-tariu,  ~riau,  ~tärH  fiberein 
stimmen. 

aa-leliiyjau,  -iyti  zerprOgeln. 

aä-telpu,    avtilpti  mit  einander 
platz  haben,  sich  verb-agen. 
21 
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tn-lyka»lü ,  -tit*kaü ,  -tikstUi 
auß  einander  spritzeR  (von 
dickftüBigen  dingen). 

Mt'fiiiM,  'iikalt,  -tikU  begegnen, 
treffen ;  Itberein  kuminen,  sich 
versönts.  - 

t^-trandv,  -dSli  milbig,  faul 
w«rden. 

nt-tränkinu,  -kinli  bei  Nefi. 
eerquetschea,  Bemalmen. 

tu-lrünkinu,  -kinH  termalnen, 
nit  krachen  serbeifie*. 

tu-tvSrim(u  geschepf.  ' 

ai-Ivtriu,  -tcSriau,  -tvirti  sphtt' 
fon,  hervor  bringen. 

$ii-ealaüy  -limi,  -l^ti  ein  lam- 
meln,  ernten;  von  gt>tt:  dn 
menschen  in  sich  versammeln. 

»u~väigau,  'tdlgiftl  mf  eDen. 

tVr-visdiHti  jemand  verhränlen. 

t4dimaM,  f-  i-nA,  mBig. 

tädiei  pl.  i  ni& 

täia*  bank. 

VDdriu  pfund,  ffewicht. 

»oarhika»  zimUch  scbwer. 

»varbiu,  f.  -In,  idiwer. 

avdrtü,  -exo  m.  wagebalken, 

stiicxeM  (gciczat)  galt. 

tveätat,  -kd  gesund. 

iveikatä  gesnndheit. 

sviikinH  gesund  macbm;  ge- 
sund sein  laflen,  d.  i.  grilBen. 

nerii,  w^/aii,  ioirli,  wigen. 

svStku  kntter. 


aeSoM  weit. 

tvetilii  dem.  von  »vicse». 

tvifimat,  f.  -mä,  ftemi- 

tvtt^t  dem  von  mecM«. 

mitkus  leuge. 

gveil^ie  gastzimmer,  BsL 

tviklai  role  rObe. 

tiiylk,  toilaA,  teiiii  cengen, 
schwelen. 

nima  iem.  karamw,  schlaf- 
kimmer.  NeB.  So  vil  ich  er- 
(ur,  enteprioht  es  dem  beehliL 
kUtü  s.  d. 
'tvirtit,  -fSt  rem.,  brunne»* 
Schwengel. 

MCifrUti  hangend  bin  und  her 
schwanken,  baonaeh. 

iDorM  fem.  zu  stdta». 

nitOi  vtter  des  briutigflma,  der 
braul ;  mökä  hoehteitleate, 
d.  b.  die  verwanten  der  braat- 
leute  auf  der  hochzeit 

tvotbä  hochzeit. 

noAminkat  einer  auf  der  hoch- 
zeit; pl.  hochzeiticute. 

M%akd  »st;  uakSte  iasa.  den. 

a»akal^»  span,  Splitter. 

MBäki  gabel. 

89aknig,  g.  -nSr  f.,  wune),  ' 

iMdkova  czako. 

tsate  neben,  zur  saite;  vor. 

nalia  fwt,  hinweg. 

»sali»,  gen.  -i£a  fem.,  sette; 
gegend. 
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azatnä  rnif  ^um  Ragnil  Mormä). 

ndltat,  ~lä  kalt. 

naUinig,  -nio  quelle. 

tsälti»,  gen-  -czo,  k&lle, 

tsalt^niua  acbulze. 

ssälä,  stälaä,  ssdlli  frieren; 
erfrören  (frieren  machen). 

SMHdau,  -diau,  -dtfti  (accent 
von  mir  gfesest,  also  zweifel- 
haft; entlente  worle  behalten 
aber  fastcteta  den  fremdeo  ton] 
schänden,  scbleoht  machen. 

a%dfas  faalm,  fistchen,  abfalL 

napüH  =  tzapSH  sohaffen. 

tsdrka  elster. 

ntirvas  hämisch,  rttslung. 

tidtTia*  grind,  schorf 

nan-baud^t  grindiger,  schor- 
figer. 

*»ätas  urspr.  Schotte;  hausierer, 
krftmer. 

azdudat  Strohhalm,  jü.  tzaudai 
Stroh. 

txdvdau,  ~dyti  schirfien,  durat. 

ndujv  (zcm.  jsaunwj,  axöviau, 
szduti  lehiefien. 

«»mt&Rk,  -kitxU,  »»mikH  schreien. 

t&duksitat  lelTel. 

MaiitKU,  f.  ~»ä,  in  dain.  auch 

«sauniM,  f.  -ni,  gut,  treflich. 

atamradä  planne,  kasserole. 

»ie  interj.  um  rindvib  zum  gehen 
an  zu  treiben. 

*i€b6lka  alte  atul«. 


meim^na  ingesinde,  gesinde. 
ntiia^-ttubi  gesindestuba. 
»seip,  tieipö  sonst,  außer  dem. 
ss€k<u  grünfutler. 
tiiSkstlat  baumshunpf,  wie  man 

sie  in  torflagern  findet. 
ttelmit  »ahelra. 
saelpiü,   -ptaii,   mi^ti  sorgen 

f(^  jemanden,  helfen. 
Mnimas  bleufrau. 
S*em3»^»    wol     ein    gemachtes 

nom.  pr. 
8iin,  M^näi  hierher. 
»?na<  hol. 
tt^nduli  heuen. 
»lAn'dä»  heule. 
tiepet^t  bdrsle. 
at&pig,  -päs  f.,  -fno  m.,  sdiiS. 
ft^pi^a,  »»Splia  das  gesichl  rer- 

zieht-n,  die  2&ne  fletschen, 
sseptfft  schafi'en. 
nerga  horste. 
tzeriit,  «»Snaw,  i%iTti  fUttern 

Cvih). 
a%iriohaa    Scharlach ;   kostbares 

tuch. 
az^rmen»  oder  mirmenyt  pl.  t. 

(sing,  wäre  tMtmS}  leichen- 

schmaus,  ■  begräbnismal. 
Mtet^Ut,  -lio  m.  «chattea,  ab- 

biid. 
sieaii,  vtiatioa  sechs. 
s%esMdunmke  Wöchnerin. 
azisülar,  f.  -tä  der,  die  sechste. 
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»Mtttökaa  Sechser  (zwei  silber- 
gTOSchen  ^  sechs  preußische 
groschen). 

»»atra  zeit. 

izevul^»  Splitter,  fetzen. 

»»iaurü  nord. 

«laun'nia,  f.  -n^,  nördlich. 

»iiavr^»  nordwind, 

a^iaurun&lig,  auch  sitartronUis, 
dem.  eines  mir  unbekanten 
«siauntna«,  »»iavronaa  dain. 
nordwind. 

$3,iawr~€i}iiH»  dem.  von 

niaür-veji$  nordwind. 

«xicxott  hier. 

aiydas  gekaufte  feine  leinwand, 
NeB. 

gaikine  r=  mbinH. 

snikinti  jemand  seine  noidurft 
verrichten  la&en. 

aiiknä  =  mbinS. 

tuhtznd  weiches  leder 

8zy kaalas,  f.  ~tä,  geizig. 

»%yksit&hlia  geizhals. 

«»('Ali,  -kaü,  siikti  cacare. 

nila»  heide,  dünner  fichtenbe- 
stxnd. 

«si/cta«,  tiildiaH,  s%ildyti  wär- 
men. 

aülktti  seidej  tTiUkat  ein  sei- 
denfaden. 

$iilta*,  f.  -tä,  warm. 

tiilumä  wärme. 

inmeli»,  -lio  schimme]. 


liimta»  hundert. 

isimt-Siakys  hundertästig. 

sMnkarka  schenkerin. 

svitikorius  schänker. 

»Mökt,  sziökie  solcher,  solche. 

niporivs  Schiffer. 

Mzypgaiia,  ~»dlis  das  gesiclit  ver- 
ziehen, grinsen. 

Kirdingaa,  f.  -ga,  herzlich,  brav, 
wacker. 

stirdis,  g.  .SilrdS»  f.,  herz. 

ntTtnat,  fem.  -mä,  grauschim- 
melig. 

mirmacdkas  fechter;  »irmo- 
cdli  fcchlen. 

nirm^s  grau  Schimmel. 

aaia  diser. 

aziüiU  schule. 

aziürSju,  »zturavaü,  s^mräti 
scheuem. 

MZT^ai,  fem.  -cd,  weiß,  scfaim- 
melig.  Heß. 

szlaiataüs,  -tlyHs  sich  an  lenen 
(dur.),  um  die  wand  sich  herum 
treiben. 

suldjäa  pl.  t.  Schlitten. 

ailaitaa  abhang  des  beides,  leoe. 

ailäkas  Deck. 

sülakataii,  3:ilakse%aü,  axlakat^H 
sprengen,  spritzen. 

aaldpiea ,    -pie    (-piaa ,     -pid} 

naß. 
azläpinti  näßen,  naß  machen. 
szUklaa,  f.  -tä,  schlechL 
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tslove  ere,  herlichkeit. 
sxlovingas  herlicli,  geerl,  vor- 

trirflich. 
ßzlövnas,  f.  -nä,  herlicb. 
sxlotnia,  f.  -ni,  Hbs8. 
sitübas.  fem.  -bd,  ser  hinkend, 

lam. 
tilümbiu,  sil^mbti  laut  vreinen. 
sslüibä  und  «x/üämd  dienst. 
nlüiyju,  -iyti  dienen. 
silüciu»  der  besenmacber ,  be- 

senbSndler. 
*zl^}1^,    »alaviaü,  izluli  tegen, 

keren. 
aztßstau,  -aciau.  -tiyii  wischen, 

iterat. 
s^ieta  besen. 

nlät-raszit,  ~s»io  besenstumpf, 
»wnagöju,  -$(}/i  mit  dnr  peitsche 

hin  und  her  hauen, 
«stmi^ssf   interj.  bei    schnellem 

hinein  stecken. 
txmöka»  geschmack. 
tsmoksznüs,     fem.    -ni,     wol- 

schmeckend,  schmakhaft. 
asMokits,  -ki  «chmakhaft. 
tsmötaa  ein  schnitt  (fleisch  od. 

speck);  streif  (ackers)> 
«Sinti Assi    interj.    bei   schnellem 

hinein  gehon. 
Mznabidü^  -dejau,  -dlli  rascheln. 
szneideri»,  -rio  Schneider. 
Bznetdfrka  Schneiderin. 
»aitktd  rede. 


sunekä,  -kSjau,  -h'iti  reden. 
wanckäs,  f.  -hi,  redselig. 
aanypgxctü,  sxni/pr%czaü,  ssn^- 

«si'u ,     sun^zti    fichnenben ) 

schneuzen. 
stnypszl  interj.    bei   schneller, 

kurzer  bewegung. 
tsnoptzl^s  Schnaufer 
»znüpltikas  Schnupftuch, 
«sniiro«  schnür. 
»wiitrkstlis    pl.  t.   nasenlöcher 

(der  tiere). 
tiöbU  sabel. 

tiökciojtt,  -Cftoti  hitpfen. 
iwkinti   iHnzen   laBen ,   tanzen 

machen. 
tiökU,  -kio  m.  tanz. 
tzöku,  sadkau ,  -szdkti  häpfen, 

springen,  tanzen. 
szönat  seile  (des  kdrpers). 
s%p'^mona9 ,    azpilmonas    .<pil- 

mann,  musikant,  d.  h.  geiger. 
txpeliuti  spilen. 
szpicbukat  spizbube. 
szpigelis,  ~Uo  m.  Spiegel. 
izp^keri  Speicher. 
szp^kis,  -Ho  Ri.  Speiche  im  rade. 
atpÖMaa  spaß. 
axpüU  spule. 

ixropdii  schrubben,  scheuern. 
tsr^taa  schrote, 
sztai  interj.  siht 
tzl^as,  -vd  steif. 
«itrökas  eile. 
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ntrdnyji»,  -ytis  emsig  sein. 
«sfrcMWitt«,  f.  -ni  hastig. 
n^^impi  strompf. 
attudAntat  studraL 
taiudenfije  (-ja)  nwyeniWt. 
niükä  scherz,  spisB. 
gtlukavöju,  -vöti  apSsse  maohen. 
s»lüpselis,  -lio  m.  atOpsel 
ntürmas  stürm. 
Siubä  schönes,  kostbares  kleid. 

NeQ.  frasenpelz. 
ssücag  schütze. 
ssüdas  schmutz,  kot. 
nüdinoM,  fem.  -mä,  sobmntzig, 

kolig. 
ssAkoi  pl.  t.  kämm. 
giükgitu,  sxAktat  adverb.  faoin- 

lich. 
sftukiiü  kämmen. 
g:amilü  dem.  zu  saä. 
»*ünis%kaa,  t  -ka,  hündisch. 
f»ün-astudit  bondeilrech. 
azuHtü,  izuiaH,  siiali  soknoren, 

heiß  werden. 
ssülaa  faßdanbe. 
seu/iffij}«  bninnen. 
ttupin^a  tm  nationalgericbt,  brei 

von  erbBen  mit  kartoSeln. 


»zurpul^Sf   meist  plur.   'pit/e*, 

r  Bchener. 
tzursxtöka»  schorz. 
atüHnti  schmorea,  brübeo. 
s%uthd  scherz. 
niMt,  -010  m.  schnfi. 
s»ä,  gen.  sz<äH»  m'.,  hund. 
twdnku»,  f.  -ü,  adv.  -A«,  «a- 

sUüidig, 
ssDeicsä,  -CAOif,  nveinu,  aveiiH 

putzen,  gidiuend  madten. 
tinelnüt,  fem.  -ni,  weich  an  z« 

fülsn. 
»tencxä,  -csaü,  «zf^siu.  azv^tti 

feiern. 
liveatas,  f.  -td,  beQig.    , 
g»vente  fest. 
savitä  tiecht,  helle. 
ntOt^be  helle. 
»xvSsüa,  f.  n,  hell. 

frisch. 
atvUpinti  pfeifen. 
Kswüpiü,  -pti  zwitschern,  pfeifen . 
aavilpäkas  pfeifeben. 
sMilr^tl     gtinzan 

scbeinen, 
aarytuH  blinken. 


T.  t.  =  leip  toliaHi  in:  t 
utiil  so  wuiter. 


iabökas  labak,  gew.  fa6äA;a«. 
toi  das :  so. 
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täiktm,  -kyli  richteD,  fügen. 

tä'kinli  zusammen  fQgen,  eini- 
gen. 

taip  in  bfichern  fUr'  ieip. 

taitaü,  -t^H  rüsten,  richten; 
-t^tii  sich  rüsten. 

ta~j6g  zo^eioh. 

takas  fnBpfad. 

taikä  die  zusammen  gebotenen 
leute  bei  den  größeren  land- 
wirtichaftllcfaen  verriclilungea. 

tompti,  tapiaü,  täpii  werden. 

tamtä  dunkelheit. 

tamtät,  -gi  Gnsler,  dank«!. 

iänhei,  adv.  zu  tdnktu;  oft. 

tankum^aa  dickichL 

tdnhu,  -ki  dickt. 

tarylai,  d.  i.  titr^lumbei,  optaliT 
eines  sonst  uiigebr.  Am^^ 
dar.  zu  tärti. 

Airit),  tariaü,  tärli  sagen. 

tätmavAH  brnmineln  (wie  ein 
betender  Jude). 

tärnas  diener. 

tArp  zwischen. 

tärptu  Zwischenraum.    . 

(orptlt),  tarpaü,  tdrpti  ge- 
deihen. 

tärp-mbinit  arschkerbe. 

tdrtikiaii  klappern, 

ti9,  f.  tä,  der,  die;  in  dervul- 
gfUrsprache  fast  als  artikel  ge- 
braucht. ' 

tat-ai  verstärktes  täa. 


tqaaü,  -v^ti  zerren,  ri-ffhen. 

täszi  -lasche. 

iatai  versUrktes  fai,  das.  ' 

tankai  fett. 

tauri  höizemer  becher. 

tmrS&M  teller. 

tdv  dat.  sing,  zn  lA, 

taväa-it,  fem.  iacöji,  der,  dje 
d  einige. ' 

tavorä  Qn  den  meisten  geg»*»- 
den  ungebr.)  wnre. 

tavöras  wäre. 

tavörticsu»  genoßo,  gefdrte. 

U  bildet  i)  den  pennluBiv  T»m 
verbun,  mit  welchem  es  zu- 
sammen gesezt  wird;  3)  es 
drükt  die  beziehung  „noch* 
auB;  oft  wird  so  tebe  ibgek. 
feb  verbunden,  i.  6e. 

te-giil  mag  er,  es,  sie,  mt^en 
sie  ligen,  sein;  in  manchen 
dialecten  so  vil  als  das  bloße 
ti. 

teip  adv.  so. 

ttipai  iem.  doch,  dennoch  (?). 

teipjaü  so,  ebenso,  ehenrals. 

teis^  rocht,  gerechtigkeit. 

tek  so  vil. 

UUnaa,  fem.  -nä,  schni'll  lau- 
fend. 

tekü,  tekfjau,  tekiH  (liefien,  Isa- 
fen ;  Bflf  gehen  von  der  sonne  j 
üi  ko  lek&ti  jemanden  heira- 
ten (yoa  der  frau). 
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telpä,  filpaü,  tilpH  platz  haben ; 

darin  sein. 
fSrnjo»,  -myti  merken  j  -H«  sich 

merken. 
temn^cue  (-cita)  gef&tignls. 
timitu,  limaa,  tHnti  eich  -ver- 

Gnstem,  danket  werden, 
tin,  dort. 
tenai,  tenüt  dass. 
tetAü,  tekaü,  t&kti  zu  fallen,  zu 

kommen,  erhalten,  gena^  ha-  , 

ben,  ^nttgen. 
fepü,  Upiaü,  t&pH  sehmiren. 
terba,  tarba,  gew.  tärha»  klei- 
ner sack,  bettelsack,  Bchacher- 

sack. 
termineu  termin. 
Uaä  warheit. 
tetiög  gerade  auB. 
tfaiü,  t^tti  recken,  ziehen. 
tetiü,   -aiaü,    t€si«,    iXsH  auß 

breiten;   auB  spannen  (einen 

faden,  ein  spil). 
tesäs,  -ti  gerade. 
tenkiü,  tiazkia^,  tükeati  dick- 

flußiges  spritzen. 
tetzkü,  -kili  in  groBan  tropfen 

spritzen. 
teld  tante  (von  beiden  seilen). 
ßla  =  liÜM. 
t»iercina    birkhun    (tetervimu 

bei  NeB.,  woher  ich  das  wort 

kenne). 
titüiU,  UtüHa,  tetdlü  dem.  von 


tiHs  Tfil^rcfaen  (nar  strichweise 
Oblich). 

titxu  .vater;  plur.  tevai  eitern. 

tlvuikaa,  f.,  -ka  TfiterÜch. 

tivinki  Vaterland. 

tici!  still.   . 

Q^se  wol  bloB  In  der  redens- 
art:  tycnomit,  tyctthu,  in- 
struni.  plur.,  mit  absieht,  vor- 
sSzIich. 

t^iojitSy  t^zotü  trotzen. 

tyexö-pirdii  der  mit  absieht  farzt 

Hk  verkürzt  auB  tikl. 

tykd  stille. 

t^kat,  f.  -kä,  still,  ruhig. 

t^kau,  -koH  iRuern. 

tykinejft,  -niti  lauem. 

iikiA,  tikijau,  tikSti  glauben, 
vertrauen. 

fikraa,  -rä  echt,,  recht;  adverb. 
likrai  recht,  gewis,  warhaflig. 

tikt,  tiktai  nur;  doch,  freilich. 

tyküa,  f.  -ki,  still,  ruhig. 

tylä  das  schweigen ;  tylotnt  in- 
strum.  plur.  schweigend,  mit 
schweigen. 

tyliü,  ~Ujau,  -UH'  schweigen. 

titteu  brflcke. 

iylAa,  -U  schweigsam,  sUlL 

lilvikat  großer  brachvogel,  Na- 
raenius  arquata,  anch  der  ge- 
meine strandläufer,  Tringa  hy- 
poleucus.  NeB. 

Tilii  Tilse,  (Tilsit). 
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tjjtiuu  nur  mit  bdlna»  vei1>an- 
den  und  nur  der  dninaspr. 
eigen,  jezt  Ubersll  unverständ- 
lich. Da  auch  tymü  bälnat 
vor  kämt,  so  scheint  es  wol 
ursprünglich  entweder  t^ai 
fleck  oder  warscheiniicher  tp 
mos  BBfran  (NeB.)  m  sein 
und  tymü  bAlnas  also  ent- 
weder einen  geflekten  oder 
Gafrangielben  sattel  zu  bedeu- 
ten. Später,  als  man  des 
worles  sinn  vergeßen ,  gab 
man  im  die  endung  eines  ad- 
jectivs;  t^aa  bdlnas. 

timpa  sene.  Neß. 

tinklat  netz. 

tinklili»  dass.  dem. 

UnH,  tikaü,  likli  passen,  tangen; 
tiktii  sich  schicken,  sich  tref- 
fen; netih§»  nichts  taugend, 
misraten. 

tlnli,  tili  s.  ti»tu. 

i^6  dfinner  brei. 

Hmaga,  titirnags  unbekante  und 
selbst  den  Litauern,  -  von  denen 
das  rälsel  slamt,  vOliig  nnver> 
Biändliche  worte. 

tgseli»  ein  gestrekter,  rStselwort 
(tygti  sich  strecken). 

tfstu,  iinaii,  finti  anfschwellen. 

t^lceikag  menge,  gedränge. 

tiiüt,  f.  -ii,  sclilüpfirig ,  glatt 
(vom  wege). 


to  für  toji  loc.  sing.  fem.  zu 
täs,  f.  iä. 

töbauty  töbyüs  toben. 

fobl^eze  (-cza)  lafel. 

tolei  zem.  =  toli  fem. 

toli  fern. 

tölimas,  f.  -tnd  dass. 

tölo  gen.  nur  in :  it%  tölo  Ton 
weitem,  von  ferne. 

iäk»,  f.  tökie,  solcher,  solche. 

lorSliu»  teller. 

Totörius  Tatar. 

iraidinti  zum  durchfall  bringen, 
laxieren  machen  (trSdiu  habe 
darchfoll). 

trähaa  eine  durch  anßbrennen 
urbar  gemachte  stelle.  NeS. 

tränkamat  gedränge,  zulauf. 

Irdizku,    -kili  raßeln,  krachen. 

Irdukiu,  träukiav,  trdukti  zie- 
hen; geige  spilen. 

triczes  (-czas),  f.  -cai  (-csd} 
dritter,  dritte. 

frec%6ka»  dreier  (Silbergroschen 
=  3  preuB.  groschenj. 

trSdi« ,  -diau ,  trSiiu ,  trtsH 
dQnn  machen,  abweiclien  ha- 
ben. 

treig^i,  f.  -gi,  dreijarig. 

frempi^  tretnpti  B>ampfen. 

trenkii ,  trinkli  schmettern, 
stoßen,  schmeißen,  heftig 
schlagen. 

fri'kdjia  dreifuB. 
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tr^kntu ,     tr^3%kau ,     Iri^kniu, 

tr^kazti  spritzen. 
Irimitä  trompete. 
trin^ctei  pl.  t.  sommerrot^  (yoa 

drillicfi). 
trinkiu,  ~kSH  drönen. 
triaku,  -eti  klopfen. 
trinä,  frsmau,  frinli  reiben. 
tri-Hogiirit,   feniin. -re,  drei- 

rfickig. 

■trivdju,  -tojti  anß  halten,  er- 
tragen. 

tfobä  gobäxtde. 

tröpyju,  (röpytiiTeSea;  MpglU 
sich  treiTen. 

tribä  hom  zam  blasee. 

trüdnas,  f.  -na,  beschwerlich} 
trübselig. 

trükitu,  trükaUf  trmkti  reißen, 
bersten,  inkans. 

itümpaa,  t  -pö,  kurz. 

trümpinti  harzen. 

trunki,  trukaü,  trikli  dauern, 
weilea,  zögern. 

trmpin^g,  neist  plural  trvpinei, 
brocken. 

trüHü,  trüsli  sich  bemühen,  ar- 
beiten. 

trutffü  arbeiten,  gicb  cu  schaffen 
iDBcben,  mObe  haben. 

ti  dl. 

tükttantis,  gen.  -cio,  lausend. 


AmM,    tukaü,    tükti   fett  wer- 
den. 
tupiktu  hocker. 
h^inti  bocken  «achea,  bocken 

liifien. 
tupiü,     fupiaü,     tüptiu,    tvpli 

hocken ,    sich   nider   hoi-ken, 

»ich  setsen  (vom  vogel), 
tupii,  tup^au,   tupHi  hocken, 

kauernd  sitsen. 
tirgut  otarhL 
turiä ,    hir^aa ,    fur&ti    haben ; 

sollen;  werfen  (junge). 
Tvrkat  Türke. 
Turkije  (-ja)  TürkeL 
türtas  hnbi',  besitz. 
turiingas  relcb,  wolbabeod. 
turtin^g  c=  tArl(f». 
tii§»c%eSf   -ose    (rctat,    -e»ä} 

ler. 
iüiUinti  leren,  ler  anachen. 
tilUi  warscheinlich    düte    (tflte, 

tute). 
lüibd,  füimd  kummer. 
t& ,   initrum.   von   Ai«,    gieidi, 

sogleich. 
m-chis,  f.  tä  cs^ni,  damala. 
tä-jaü,  %'ati«  =  tä. 
tverü,   tciriait,    fvirti  -faBen, 

greifen ;  ein  ESunen. 
tvitkä,  -kiti  leuchten  (bloß  vom 

hliUe  bei  NeS.  feycAäft). 
tBwä  zäun. 


L 
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V. 


tbagaa  armer  msnn;    iAagaU 

eilt  betteln. 
vbagi  arme  fraii. 
ngniU  dem.  za  ugmis. 
«gnia,  g.  ugrtifs  fem,  feuer. 
ugnölia  hufnagel 
üglereti  dem.  etwas  wachsen 
dl  interj. 

ükininka»  landwirL 
iJAm,  ~kio  m.  hufe;  tandbesitz. 
ulduti  girren. 
ülifcie  Straße,  ifaSe. 
nma»  sinn,  verstand. 
lima»  om  (faß). 
ümas,  -mä  schnell,  ptitzlich. 
tmtiä  od.  undou  zem.  ^  eondtf. 
«tp^  Hiig;  upöl^,  tij)^ tri  und  upiiu 

dass.  dem. 
ur2(&i4  amt. 
ttrca  loch,  erdloch. 
if«(M  meist  plur.  usai  jchnnr- 

bart. 
lUdminkat  dirastag. 
viele  laus. 

uHn'eju,  -niti  lausen. 
a  hinter;  fUr,  wegen,  uai;  als. 
vi-ärti  um  pflügen. 
»idugut   -dujT^» '  auf  wachsen, 

erwachsen. 
wt-ätuttu,    ~6u*MU,    'äusm 

eigentlich:  kalt  werden,  auB 

külen;  von  menschen  wird  ms- 


dtwsf«. gebraucht:  träge  und 
beschränkt,  einfältig  and  phleg- 
matisch. In  der  gmndbedea- 
.  lang  komt  ui~du«sH,  so  vil 
ich  vernam,  nicht  vor;  im 
Sprichwort  scheint  sie  mir  je- 
doch an  genommen  werden 
zu  müSen. 

ui-bigH  erlaufen,  lautend  auf 
etwas  stoßen. 

tii-da-bdjit ,  -bAti-  auf  merken, 
auf  paßen. 

ui~dangtt^ti  zu  decken. 

^-darat  was  an  die  speisen 
bei  der  bereitung  derselben 
getan  wird,  fett,  schmalz. 

vi-dar^ti  za  machen;  verber- 
gen; das  gemOse,  die  suppe 
fichmSlzen,  mit  fett,  schmalz 
versehen. 

ui-dauitü,  -daüiti  za  schlagen. 

ui-diäinti  hinanf  legen  laßen; 
in  der  dain.  (denpferden)  an 
legen  laßen. 

vM-digü  an  brennen,  an  zOnden, 
liecht  machen. 

vi'dingti  zu  decken,  bedecken. 

ui-dSti  auf  setzen,  auf  legen  ; 
tii-gi-dSH  sich  aufsetzen, 
sich  auf  legen. 

ui-draudiü,  -draüsti  verbieten, 
verw  ereil. 
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vi-eiti  dahinter  geben,  hinauf 
gehen,  Über  elwas -kommen, 
heran  kommen,  treffen,  tkber- 
fallen;  übertreffen. 

US  -  gaisztü ,  -gaisi&ti  verhin- 
dert, auf  gehalten  werden, 
säumen. 

«i'gdati  an  treffen,  stoßen  auf 
etwas;  berttren,  eu  nahe  treten, 
z.  b.  mit  einem  worte. 

üi-gemu,  vigimti  geboren  wer- 
den. 
'  vi-'gesoä,  -«i'aif,  -»^ti  auB  le- 
echen. Irans. 

ti9-<r^"'<>  -gesaü,  -gisti  verla- 
schen, auß  gehen. 

üi-ginu,  -g^iau,  -ginti  ver- 
w«ren;  mit  si  sich  nercn,  in 
abrede  .stellen,  leugnen. 

vi-grejü,  -ffrSti  fahgen. 

vi^gri^iH  ein  fallen  über  elwas. 

vi-grim^dy^i  verstopfen. 

us-imfj  auf  neinen;  ein  nemen. 

niiü,  üiiai,  tiasiu,  üiH  sausen, 
brausen. 

uii^t  anstatt  daS. 

ui-kabinti  an  hängen;  an  fechten, 
an  gehen. 

lä-kaiciü,  -kauft  den  topf  auf 
das  Teuer  setzen. 

vi-kalu,  -hau,  -kdlli  -zu  schla- 
gen ■  (loch). 

ii-hampis,  -pio  m.  winke). 

ui-kilH  auf  heben. 


iii-kemtsu,  -kimszaü,  -kimnti 
verstopfen. 

Ai-kertu,  uikirgli  verhauen. 

ai-kylü,  -kilaü,  -kilti  sich  er- 
heben. 

vi-kink^ti  an  den  wagen  an 
spannen: 

ui-kisili  verstopfen;  dahinter 
stecken. 

ii-klMü  ort  hinter  dem  platze, 
der  hinter  dem  bause  ist. 

vi~&dpti  hinauf  steigen,  bestei- 
gen. 

vi'krduti  auf  laden,  1)inauf  legen. 

ui-Uidiu,  -Uhu  auf  jemanden, 
auf  etwas  laßen. 

ui-manyli  an  regen,  in  Vorschlag 
bringen. 

iä-mduju,  -mieiau,  -mduH  hinan, 
hinaufstreifen;  einen  ring  etc. 
an  stecken. 

m-megäf  -migaü,  -migfi  ein- 
scbtefen. 

rü-mirkiu,  -kiau,  -kü  die  äugen 
schließen;  vi-ti-mirkH  säaü 
äugen  schließen. 

ä«-me(u,  -mi$H  auf  werfen,  be- 
werfen; vor  legen,  A.  h.  vor 
stählen  ein  meßer  u.  dgl. 

üs-mjnii,  -mijniau,  -nunfi  auf 
etwas  treten.- 

ui-mirs%tA,  -mimaü,  -mimiu 
-mirsili  vergeßen. 

iä-mokestitf  -csq  m.  b^alnng. 
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tii-tndint,  ~mokHi  bezalen. 

vi-molevöju,  -vöti  auf  malen, 

uimüszti  (ölen. 

iü~pakalü,  das,  was  hinter  et- 
was ist;  üipakaly  loc.  im 
rücken;  hinler;  hevipakalio 
von  hinten  u.  s.  w. 

ui-pilU  darauf  schütten,  pieElen. 

vi  pSlu,  -püiti  befallen. 

ui-räiszoju,  -taoU  um  binden, 
durut, 

vz~rakinii  verschließen ,  zu 
schließen. 

iä-ras%ag  verschreibung. 

vi-rassfU  verschreibpn. 

iH-recsu,  -rgczatt,  -rStiu,  -rSsti 
auf  drehen,  auf  winden. 

ui-rymaa,  uirymoli  durch  stDtzen 
steif  (i'ingi'Schlaren)  machen 
(wörtlich  etwa  „verstlltzen"), 
uir^motas,  fem.  -ta,  durch 
Stützen  steifgemflcht;  nurvon 
band  und  armen. 

ui-rinkü,  -rikli  auf  schreien. 

vi-ri»%ti  um  binden. 
'  vi-ai-geidiü,  -geitli  verlangen, 
gelflsten. 

ui-si-guliu,  -gutiau,  ~giilH  sich 
auf  etwas  legen. 

ui-si-imti  vor  nemen,  auf  sich 

vi-ii-kabinti  sich  um,  auf  et- 
was hängen;  sich  etwas  um 
hängen. 


tti-si-kändu,  -k4sfi  dazu  bei- 
ßen. 

ui-si-manyli  sieb  «uB  sinnen, 
erfinden. 

tii-ti-m4rkiu,  -mirkii  die  angen 
schließen. 

ui-si-münti  sich  erschlagen ; 
sicli  zu  boden  schlagen. 

tä-n-pelH<^ti  sich  verdienen. 

ui-Bi-p^lu,  -Hau,  -pülti  ver- 
fallen (auf  elwas). 

iti~st-riik^ti  an  rauchen,  die 
pfeife  an  zünden. 

tä-ti-sSda,  -siiti  sich  auf  etwas 
setzen,  auf  sitzen. 

tii-si-tai»yli  sich  rüsten. 

iti'Si-tttpiu,  -Uipti  sich  dahinter, 
darauf  setzen,  hocken. 

ui-tivndau,  -dyti  (auch  si^mdau) 
»n  hetzen. 

m-spuntüti  verspunden. 

üi-ttaU  platz  hinter  dem  tische, 

iti-ttat^H  verpfänden,  versetzen. 

ui-staiin  fortwärend. 

ui-ttöju,  -ttöjaui  -ttöti  ver- 
treten (im  eigentlichen  und 
oneigentl.  sinne);  an  etwas 
heran  treten. 

ui-»lrdpiu,  -piau,  -pH  erwischen, 
treffen. 

ui-s-üdiu,  -täati  (fUr  m-Ödsu, 
was  aber  nie  gesagt  wird) 
riechen,  darch  den  geruch  be- 
merken. 
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MX-sxälü,  -t%älati,  -t»älH  zq 
frieren. 

vi-lekiti  auf  gehen  (von  den 
gestimen,  der  sDnne). 

mi-lifiisju,  -myti  bemerken. 

iii-lepa,  iH-tepiaa,  ui'tipti  ver- 
schmiren,  luf  schmiren. 

üiter^,  -riti,  dem.  zu  ifsfi, 
einen  kurzen  bnitiselaut  ver- 
ursachen. 

tti-tesiä,  ~tSili  auf  ziehen,  aber- 
ziehen (einen  hieb). 

ui-fyliü,  -lyliti  verachweig'en. 

ui-trenkiA,  -trenkU  erschmettem. 

«i'trunhü,  uitruhaü,  nitr^kti 
verweilen;  zögern. 


ui  -  toftfa,    -tvinaü,     -Mstu, 

-tvfti  sich  Blauen,  an  scbfrel- 

len. 
vi-vt^jaziöju,  -vöti  (dain.),  dnrat 

zu  csF^'J8gen;nach.vilcni  jagen 

erjagen,  ereilen. 
üi-calkalat  betuberzag. 
iM-paäi^fi  hinauf  faren  (aaf  den 

hof). 
üi-veädas  an&eher. 
äi-veje   ort   hinler   dem  wiadei 

wo  ^r  wind  ttber  geht 
ui-velSJM,  -leti  hinanf  wälzen. 
vi-vHH  hinanf  faren. 
vi  -  iilti    lieh   begrünen ,     aaf 

sproßen. 


Cdai  mitcke. 
üdegä  schwänz,  schweif. 
4diu,  iiH  riechen. 
€ga  bere  (kireche). 
tlä  fels:  felaenköle. 


4ali    nasenloch ;    plnral     ütli* 

nase. 
€»it>i  fem.  zu  üattii». 
äsivis  schwigervater  (des  niHn- 
,  wird  )ezt  aber  «och  für 


&n»,  4sea  f.,  tf<to  awsc,  ascbab  den  der  frau  gebraucht). 


V^alaa  kef<-r. 
vddat  fürer. 
vadfdinti  rufen  laßen. 
vadinü,  vailmH  ruttm. 
vadäti  erlösen,  aufi  lösen, 
freien. 


vadi&  (-diä)  s.  vddiot. 

tadiäju,  ~diöii  füren,  durat. 

eädios  farletiie,  leine  (sing,  an- 
gebraucht.). 

tdgU,  -gio  meist  nur  dem.  va- 
gilis,  zapfen,  pHock. 
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eagi«,  gen.  cägio  a.  «ayea  m., 
(tieb. 

vagiA,  vogiaü,  vAgti  Stelen. 

vaidat  zank,  hsder. 

caidinli  sehen,  erscheinen  laBen 
(der  fluch,  in  welchem  disei 
wort  Yorkomt,  ist  mir  nicht 
verstandlich};  ~ti»  sich  sehen 
laßen,  erscheine  (von  gei- 
stern, ^spenstern). 

vaikaa  knabe;  im  plur.  ootiitf 
kinder. 

vaikaüf  -Ajl^i  jagfen,  scheuten. 

vaikinai  jnnge 

vaikaiCiäju,  -rc^ioti,  auch  vAih- 
nciojii,  -caoti.  wandeln, 

vaikfstiniiju,  vaikntiniBli  dass. 

t>ainika$  kränz. 

vainikSlis  dasK.  dem. 

vaiHOJu,  -noii  sehimpren. 

vaipaü,  -p^ti,  auch  reflex.  vai- 
p^lit,  ekel  haben. 

vaitius  frucht. 

vaitkaa  her,  hrirgaher.. 

caitta*  meilicin,  pflaster.  NeB. 

eatfo*  zem.  vogt. 

vait6ju,  -töti  "winseln. 

väkar  gestern. 

väkariu  ahi'nd. 

vakardtii,  vakarilü  dem.  dnsa 

vakariH4  abendeßen. 

eakarykuzcsea,  f.  -ae,  gestrig. 

eakarimtf  f.  ~n6,  abendlich,  fem. 
als  subst.  abendstem. 


rahtüii  wachen  (auch  mit  -li). 

eatandä  weile. 

ealdaü,  -dißü,  -d^ti  regitren, 

herschon. 
valdonar  herscher. 
oaldövar  htrr,  kerscher. 
raldie  (-diä)  herschafl,  regie- 

ning. 
vdlgaa,  vdlgiau,  vdlgifti  tbea.   . 
valgyäinli  eBen  laßen,  au  eBen 

geben. 
vätgü.  -gio  m.  spi'iw. 
valie  (f>aliä)  wille. 
tialiijvi,    lidti  zwingen. 
tsa/j/a    (rätseiwort)   der   samltT, 

oali^fi  sammeln,  ernten;  man 

sagt :  Dett  jf  vdl4,  oder  meist 

tacdU  s.  d. 
väikioli   herum  schleppen;   -ti» 

sich  h.  schl,  umher  treiben. 
vdlnat,  f.  -nä,  frei,  beliebig 
vdlnyju,  -nyli  befreien. 
tältia,  gen.  ~tet  fem.,  kan,  klei- 
nes schiff. 
vänn&dis,  -Wio  pfeife. 
vdnagas  habiclit. 
eandenälis ,   vandenSlis  u.  n  f. 

dem.  zp  toMdä. 
titmdraiminkas  Wanderer. 
candräti  wandern. 
vandS,    gen.  vtutdetit,   waBer; 

vanditn  liküs  «iszapfen. 
vdnta  grüner  bitschel,  badeqaast 

Neß.     ■ 
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vapiä  bremse. 

varaü ,  -riaü ,  -r^H  treiben, 
jagen. 

värda»  name. 

rärgas  elend. 

€arg-dSn^s,  fem.  -ni,  anner, 
arme. 

vargei  adv.  kläglich,  kaum,  küm- 
merlich. 

vargstü,  vargaü,  vdrgH  im  elend 
sein,  elend  werden. 

vargtHiä  dem.  zu  värgaa;  armer 
mensch. 

carte«  C^^o*},  gew.  väm,  g. 
-ri'o,  erzj  hupfer. 

varini»,  f.  -f^,  knpfem,  erzen. 

varli  frosch. 

värna  krähe. 

Ddmttt  rabe. 

edrpa  ahre. 

eärpo«  glocke. 

varpgii  Spindel;  walze,  rolle. 

varmä  gewende  (beim  pflügen). 

varsski  quark. 

värtai  pL  t,  tor. 

carlaü,  -ezaü,  -igti  hin  und  her 
wenden. 

värtininkat  lorwichter. 

vartöju,  -töli  um  gehen  mit  et- 
was, es  brauchen. 

varvü,  varvejau,  varviti  triefen, 
AieBen. 

tariaÜM ,  -it^tit  sich  streiten, 
sich  am  etwas  reiften. 


votard  sommer. 

vataröjit,  -jo  m.  Sommerge- 
treide. 

t)dtar-ci(itti[?)dessommersmiUe. 

vdtaka»  wachs. 

vaiys  Ideiner,  einspänniger  schüt- 
ten (jezt  werden  sie  nicht  mer 
gesehen). 

vaii'Sju,  vaiiaeai  (vaiievaü)^ 
caiiSU  tnnn.  intrans. 

vibnu  biber. 

vidtwai  magen;    vidtwai  ein- 


cid^s  freier,  bräuligam. 

vSdras  eimer. 

vedü^  vediaü,  vitli  fören;  hei- 
raten vom  mannej  von  der  frao 
nur  dann,  »enn  sie  im  hause 
bleibt;  kinder  oder  junge  er- 
ziehen, hervor  bringen;  t>estü 
sich  füren;  gelingen. 

vei  inlerj.  sih  da. 

viidas  antlilz. 

veidilis  dass.  dem. 

eiikei,  vük  bald,  gleich;  cei- 
kiaüi  comp,  eher;  ceübtduaei, 
veikidus  superl. 

veikiii,  -kiaü,  teikti  tan,  machen; 
zwingen. 

ceiküs,  -ki  geschwinde,  schnell. 

veiidit  (dial.  ceiiti) ,  veitdü, 
-ad^'av,  -zditi  sehen. 

ceß  (cejdy  rasen,  rasenplalz. 

vijeg  (ceja»)  wind. 
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tejü,  tija4,  v^siu,  tyli  nach 
setzen ,  verfolgen ;  drehen 
(einen  strick). 

t>ekd  Jirafl,  rifirke. 

eektä  wache. 

eektüH  wachen. 

vil  wider,  widerum. 

velA  drat. 

velai  sptll. 

vily  lieber,  abkilrzung  von  ver- 
schidenen  formen  des  verbams 
nilytis  lieber  wollen. 

til^bat  der  spate,  sich  verspä- 
tende. 

cilyju,  -yti  wfinsehen,  Heber 
wollen,  befehlen;  -yti»  sich 
wünschen. 

vel^ko*  ostem, 

velkiiai  die  aas  zwei  gekreuzten 
hftlzem  bestehende  schleife, 
auf  welcher  der  pQag  an  ort 
and  stelle  gebracht  wird; 
„zoggschteife"  genant. 

cetkü,  Bilkaü ,  vilkti  ziehen, 
schleppen. 

velnetikä  teufelin. 

vilniet  {»QS  v6liniai),  iem.veU 
teufel. 

velHtükaxtit  jonger  lenfel,  feld- 
teufel. 

veifui  zem.  vergeblich. 

v^/tüa«  flngge,  wimpel  (NeB.). 

viHC»av0Jii,  -toH  (auch  -v6)u, 
-vdti)  trauen. 


vinghf,  v6ngiau,  vengti  meiden. 
Yengra»    ein   Ungar;    Vengrai 

Ungarn. 
Vengrüjii  (zu  erschließen    aaß 
dem  gen.  plur.  I^engrijv  einer 
daina)  Ungar. 

vSnat,  fem.  r Aid,  einer ;  alleui ; 
plur.  lauter ;  i»%  t?n,  für  vSno, 
in  einem  fort;  einhellig. 

veninlelia,  f.  ~U,  einziger,  -ge. 

een-köjis,  f.  -ji,  einfüBig. 

vin-mart>kinis,  f.  -ni  in  hemd- 
ärmeln  seiend. 

BSn-tärtis,  f.  -ti,  der,  die  rinzige. 

ten^lika  eilf, 

viptaü,  ~sdti  gaffen. 

oürd  glaube. 

verczüf  -aaü,  «iraitit  virtti 
um  keren,  um  wenden;  ver- 
wandeln; umwerfen;  nötigen, 

■   zwingen.  Vgl,  birstis. 

virdu,  viriav,virti  kochen;  trans. 
und  intrans. 

eirga»  sclave. 

vergduti  sclave  sein. 

verginit  sclave. 

eSryju,  -ryti  glauben. 

teriäf  tSriau,  virH  Ofnen;  ein 
fädmen. 

virksmat  das  weinen. 

eerkiü,  terktaü,  virkti  weinen. 

v'irna»,  f.  -»ä,  treu. 

verpalai  pl.  gam. 

virpalas  gespinst. 
22 
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wrp^i  (ja)  •pinserm. 

eerptJi,  -pioti,  virpH  spinDei. 

virxHt  sich  drehen,  sich  wenden; 
sich  venvandeln. 

vtTtiintu  fl.  V.  B. 

virsxia  kalb.  ^ 

vertvükai  dem.  dass. 

vers»nk6li»  dopp.  dem.  daffi. 

virta»,  t,  -tä,  wert. 

ceritd,  c^rx/i  BchnUren,  drangen ; 
viritis  sich  drängea. 

viiviü,  -axijau,  -rsfti  lu  gasto 
sein. 

vSax-kelit'  landstraBe. 

»ifSMti,  g.  veamidt  auch  ef$MtS 
tStxt^  (Kurschat),  gastin, 
weibl.  gast.;  in  der  daina 
nent  der  bruder  seine  schwf»- 
ster  80,  weil  sie  fort  geben, 
heiraten  wird,  also  gleichsam 
schon  nicht  mer  ins  haus  ge- 
hört. 

vtiipaU,  -US»  m.  herr  (nur  Ton 
gott  und  dem  könige). 

vätä  ort;  vSfoje,  mSlO  anstatt. 

Vitra  Sturmwind,  Sturm. 

TöiS  geleise. 

«ei^/ü  furmann. 

veiitna»  wagen;  Aider. 

vHinti  jemanden  faren  laßen, 
mit  nemen  auf  dem  wagen. 

vH^s  krehß. 

veillöju,  'Uöti  kriiichen,  onbe- 
botfen  kriechen. 


vtii,  «eüoti,  vHii  faren  (etwas 

zu  wagen). 
eJcMr-os/i«  mitte  des  zininer- 

bodens. 
vidUr-dSni,  auch  -iiw  n.,  der 

mitlere  teil   des  tages;  der 

helle  tag. 
vidur^i    mitte;     vidurio   ktlü 

wörtlich  auf  dem  vege  der 

mitte,  d,  h.  aaf  dem  mltleren 

wege;  vidunt  Mngewelde. 
vidiur-nakUB ,    ~c*o  m.   nitter- 

nacbt. 
«üitl«  das  innere;  vttJiit drinnen, 
v^ga  wige. 
vilkat  wolf. 
vilk^n,  tiUkSti  an  haben,  (ein 

kleid)  tragen. 
t>ilkSn4  Wölfin. 
tiikiü,  -kiti  bekleidet  sein,  kiei- 

der  tragen. 
vilna  wolle. 
vilnit,  -nSi  fem.  welle 
vilnömt,  f.  -ni,  wollen. 
v^nat  wein. 
vineseva  meist  plur.;  auch  vi»- 

c»eodni  traiiung. 
vinetevoti  so  spricht  man  meist 

anstatt  vincx. 
vindat  spinrocken. 
vyniöju,  -niöti  wickeln. 
vinkszna  ulme. 
Vj/psaü,    -t&H  mfiBig  da  steho, 

gaffen. 
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cjkaa  mann. 
cirAo»  rute. 
virije  (-ja)  kdchin. 
vyrianis,  f.  -mi,  comp  v.  vjJth»  ; 
der  vomemefe,  ältere,  höher 


viriäuiiat,  fem.  ~»ia,  superl.  za 

eyritnia, 
vyriaut^bi  obrigkeit. 
ctWflfj  kgchen   trens.,    kochen 

laBcn   (nicht  gar  werdendes, 

z.  b.  wösche). 
v^ritzkai,  f.  -a,  mSnlicIi. 
vyritskit  tnansperson,  mann. 
virkdinu,  -dmfi  weinen  machen. 
viratä,  viriaü,  cirjiu,  virttt  um 

fallen. 
virgii-galvif  oberkopf. 
viravüni  gipfel. 
mmtIfiM,  -nto  masc.  dass. 
vir$»^  das  obere;  loc.  rtrsxuj 

oben,    auf;   p^   t>iri%tt   büH 

flbrig'  sein. 
vimutitä»,  rem   -n^,  der,  die 

obere. 
tirvi  strick, 
cirii^s  strick,  sträng;. 
vi»  (abgekürztes  adv.)  immer. 
viiadä,  vitadai,    vitad6$  dass. 
tiitaip    auf  jede   art,    aaf   alle 

weise. 
iAaa$,  viia  &\\,  gans ;  po  oüäm, 

abgek.  visq,  gänzlich. 
vit-galingas  almächtig. 


vis-kas  für  vif  as  käi  all,  jeder; 
beide  wurte  werden  decliniert. 

eyakuptu  bischof,  jezt  Superin- 
tendent. 

eia-läb  alles,  gänzlich  (auB  viaq 
läbq). 

viadkiea,  f.  -Ak>  allerlei. 

vi^atau,  v^actau,  vj^alyti  wickela. 

v^atykla»  windeL 

v^atu,  v^tauy  Cj^ftK,  v^aH  ver- 
welken. 

viait^tis,  -ezo  m,  hUnchen. 

eisämel  zem.,  abgek.  aufi  t>iaü 
metii  zn  aller  zeit,  stets. 

vit-iinqs  (iinöti)  alwiSend. 

vystni  weichselbaum  (sUBkir- 
schen  sind  in  Litauen  beim 
volke  nicht  bekant). 

eiaztä  henne. 

t:i}(i  s.  vejü. 

vitöju,  -t6ti  auf  iiemen,  bewirten. 

vyturya  lerche. 

tyiä  baslBchafa. 

vyiötaa  mit  baslschuhen  be- 
kleidet. 

vlösnaa.  f.  -nd  Qeii  unbekant) 
eigen. 

vogi-baii$  rSIselwort,  sich  an 
lenend  an  -  vögli  stelen  und 
bdaa»  barfuB. 

Vöketia  ein  Deutscher. 

v6iioj>t,  -oft  (auch  voliöju,  -dti) 
w  filzen. 

t6raa  spinne. 
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vor-tinbl^s  spinwebe. 

coeeri  ejchhorn. 

DOS  kaum. 

vdiiuy  -iiau,   -ili  den  decke) 

votegat  zem.  ^  botdgat. 

fifnen. 

Zatnerys/g  soldatenstand. 
Aaln'iriu»  Soldat. 
Zämbras  Salzburger. 
^ambrini»,    fem.  -n6,   salzbur- 

geriscb,  besonders  salzburger 

scbuh. 
satinjo'u,  ■'»yÜ  schwatzen. 
zSgoriua  ubr. 
»tlwSriua  soldal. 


»yli  mejse. 

Aopöitaa  Vorrat. 

Aopostingas,  fem.  -ga,  reich  { 

Torröten. 
üopoatin^  ^  zop6sta$. 
xAvada  galopp. 
xtibas  lippe. 
%üikii,  -kio  m,  hase. 
«oäfkM  glocke.    - 


±. 


Zabäagas  falstrick,  falle. 

iaböjv,  iaböti  ztiumen. 

iadii,  iadijaa,  iadili  verspre- 
chen, verheiBen. 

idgrä  pflüg,  „zogge." 

iatbas  blitz. 

iaib&ti  blitzen. 

ididiu,  'diati,  iditti  spilen. 

idislat  spil. 

idkas  sack, 

ial-bdrtdig  grUnbarL 

idliea  (idlias),  f.  iaUi,  grün; 
roh  C«"zwbereiteO. 

iatiüti  grünen. 

ialniriut  soldat. 

ial-vdrU  grünes  erz. 


iamä  darm. 

iamöU  Journal,  tagebnch. 

iqseRä  gfinse fleisch. 

i^inas  gänserich. 

iqsis,  -iSi  f.  gans. 

ieböH  ::=  iaböH. 

iebotinis  rälselw.,  der  gezSumte. 

iebtaü,  -t6ti  ein  wenig  leuchten. 

zMaa  blute;  ring. 

ied-kilS  blumenheberin,  blumen- 

apenderin  (?). 
iidnat,  fem,  -nä,  warscbeinlich 

das  polnische  satfny;  schlecht, 

bfiSlich;    iednas  =  höinat 

jeder. 
iegnöju,  -nöU  segnen. 
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ieliü,  iüliau,  Ulli  grUnen, 
warhsen. 

ielnitt,  gen.  -mens  junges  grün, 
junge  pflanze. 

iemä  w inier. 

Zemaüia,  -c»o  m.  ein  Zemaite, 
MderlilaHer;  gcwönüch  ver- 
steht man  darunter  den  ruBi- 
scben  Litauer  jeder  mundart. 

iimäs,  -md  nidrig;  iem^n  herab. 

iemcxtigas  edelstein. 

iime  erde,  tand. 

Zempna  erdgötlin. 

iem-kinlit,  -c%o  m.  einer  der  den 
Winter  erträgt,  winter-  z,  b. 
obsl. 

iem  -  tkir4  erdscheidu ,  acker- 
st'lioi  de. 

iengiä,  -giaü,  iingti  schreiten. 

iiiiklas  Eeichen;  zettel,  billet. 

iinlai  schwigerson. 

iiriii ,  -rejau ,  -riti  glänzen, 
schimmern. 

ieriü,  iiriaii,  ierti  scharren. 

ierplü,  -pleti  gltlben. 

ierlas  scherz. 

iev'e  rinde,  schale. 

iibü,  -bijau,  -bSti  jflänzen. 

iibur,  wol  abkürz ung  von 

iibur^s  span,  schleiße,  spanlicht. 

i^cxi/ju,  -cii/jau ,  -c^yli  leihen 
in  beiderlei  sinn. 

iydas  Jude- 

iydu,  -dijau,  -dili  blühen. 


iygit,   -jfio  gang  {iyg  ab  gek. 

auB  iygitl). 
iilaa  grau. 
iinaü,    iinojav,    siniti  wißen; 

iinöiis  tühüm  mit  jemandem 

bekant,    im    einverständnisse 

sein. 
iindau,  -diau,  -dyti  s&ugen. 
iindu,  -daa,  ifiiu,  iitti  saugen. 
iini  auch  iinie  i-ttid)  künde. 
iingania,  -nio  m.  schritt. 
iidpcioli  gaffen. 
iinpsati,    -s6H    den    muiid   auf 

sperren,  manlafTen  feil  halten. 
ii6va^}u  mit  olTenem  munde  da 

stehn,  gäneii. 
iirgat  Cnur  in  der  dainasprache) 

ross. 
iirklea  pl.  schere. 
iimia,  -nio,  pI.  iir»ei  erbBe. 
iiupöni  trau  (vorneme  frau). 
iiüpsnia,  -nio  m.  was  man  zwi- 
-  sehen    zwei    fingern    greifen 

kann,  pri&e. 
iiüriit,    -rijau,     -reti    sehen, 

schauen, 
iiurönaa    der    seher ,    blicker, 

schauer  (rätselworl);  fernror. 
iicaili    ein    vogel     am     haffe ; 

„wippenzagel"  soll  er  deutsch 

heißen;    aber  bachstelze    ist 

litauisch  k'gU. 
ilanktai  treber. 
ileji  i-jd)  dümmerung. 
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iUjäli  dummem. 

imogenä    (man   hatte   itaogtaä 

erwartet,  was  auch  nicht  falsoh 

ist]  menEchenfleisch,  -geruch. 
imogü$  mensch,  plural  iminis 

leute. 
itnond  weibsperson, 
imönis,    pl.  v.  imogüi,   leule; 

imonilia  dem. 
inairi,  -rSH  schel,  mit  gir  an 

sehen;  prov.  glapen. 
iidi*  wort. 

ioU  gras,  hraut,  pOanze. 
iolilat,  f.  -ta,  voll  unkraut. 
iuda^,     iud^ti     um    bringen, 

töten. 
ii^ona*  poln.  nnlerkleid,  iupan. 

dain. 


iür»sUu  sch(lr7.e 

iursttökaa  schurzfell. 

iuvi»,  g.  iuvjSt,  fisch;  iucili, 
iuvihi  dem. 

ivvA  (iem.  zunu),  iütaii,  Mti 
am  kommen. 

iüaigidS  stern. 

ivdk4  Hecht 

ivalgai  pl.  t.  brautschau. 

to^'l)«  fischer;  ic^yfl/if  doppel- 
tes dem. 

ivejöjv,  ivejöti  fischen. 

ivingiu,  -giav,  -gti  wiehern. 

ieir^a  wüdbret. 

iviria,  g.  -rif*  f.,  raubtier. 

iv^6  fisch  schuppe. 

ivingavti  dauer:id  wiehern. 

ieirblis,  -lio  m.  Sperling. 
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BerichUg^nng^en. 

In    den   ersten   teilen   des   lesebuches  findet   sich  bisweilen 

reik  und  änl.  für  reik;   ferner  ni  toli,  ni  gerat  n.  h.  fUr  aetoH, 

negerai.    Einige  leicht  zu  ergtiniende  nasalseichen  feien. 

Seile      10,  z.  2  v.u.  ZedkiU  istwol  tliu  richtige  Schreibung;  wie 

von  giT-H.  ves-ti  die  nomina  agentis  gir-^t,  vid-y» 

gebildet  werden,  so  von  kii-U  kü-jj/a,  f.  Jcil-i. 

„       12,  z.  15  V.  u.  lis  bdm^ 

„       16,  E.  5  V.  e.  1.  b6güne 

„       38,  z.  10  V.  o.  L  zirguz^li 

«       41,  z.  7.  V.  u.  1.  nedevSsiu 

,       41,  z.  6  V.  u.  I.  jtfjau 

,       42,  z.  12  V.  u.  1.  devSsiu  tafs 

„       46,  z.  7  V.  u.  ).  ssikovq 

„       47,  t.  1  V.  0.  1.  zelnSrius 

„       47,  z.  3  T.  0.  1.  bijiinq 

n        50.  z.  4  T.  u.  pirmo 

„       55,  z.  10.  V.  0.  1.  iszlindeii 

„       56,  z.  13  T.  o.  I.  rudesn) 
56,  z.  17  T.  o.  1.  änti 

„       61,  z.  8  V.  u.  rage  bei:  Lepner 

„       61,  z.  2  V.  u.  streiche  d,  punkt 

„       64,  z.  7  T.  n.  1.  vörkie 

„       65,  z.  1  V.  0.  ).  Leliiaii 

„       65,  z.  13  V.  u.  I.  utel^s 

„       73,  z.  1  V.  0.  I.  arkliui 

,        80,  z.  3  V.  0.  I.  iAqs 

-       81,  z.  11  V.  0.  I.  karsEta 
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Seite     65,  z.  1  v.  o.  1.  nzkliüvesis 

„       89,  z.  6  V.  0.  l  merÄ  —  v6rä 

„       91,  z.  11  V.  0.  I.  Didzü 

,       92,  z.  4  V.  0.  1.  därz^ 

„  103,  z.  18  V.  u.  1.  nemlsi 

„  104,  z,  3  V,  g.  I.  paplldys 

„  104,  z.  3  V.  u.  I.  veizflU 

„  114,  z,  5  V,  0.  1.  svotbds*) 

,  117,  z.  9  V.  o.  I.  nusirMe 

„  124,  z.  10  V.  u.  I.  isis^dav» 

„  125,  z.  16  V.  u.  1.  längo 

„  145,  z.  13  u.  12  V.  u.  1.  (ä  skrepliti  skrända 

„  148,  z.  6  V.  u.  1.  meWvo 

„  156,  z.  2  a.  4  V.  u.  1.  d'viiis 

„  157,  z.  4  V.  0.  ].  parsisamdyli 

„  161,  z.  9  V.  0.  1.  priszauke 

„  163,  z.  17  V.  u.  1.  kelWvo 

„  163,  z.  9  u.  7  V.  vt.  I.  szifildu 

„  163,  z.  6  V.  u.  1.  visl 

„  169,  z.  16  V.  o.  I.  prieine 

,  179,  z.  8  V.  u.  I.  üzgrejo 

„  180,  z.  9  V.  o.  i  kärklai 

g  212,  z.  1  Y.  0.  1.  pagäva,  u.  4  v.  n.  I,  prigäva 

„  216,  z.  9  V.  0.  1.  cieait 

„  224,  z,  15  V.  u.  1.  czesd 

„  234,  z.  6  T.  n.  1.  zaüayl 

„  23Ö,  z.  1  V.  u.  1.  sziffda 
Im  glossar  fUf^e  bei: 
ändai  neulieb,  jüngst. 
kylrüa,  f.  ~iri,  ungebr.  =  ki^tras,  -Irä. 
Seite  313,  z.  7  v.  u.  I.  tq-duseU. 


*}  Von  KnmDldt  hörte  ich  jedoch  nur  die  betoDuag  »vilboi,  die  daher  aach 
JD  den  Übrigen  teilen  diMi  weriies  im  finden  iil.  Nich  Knnchat  i>t  icol&tfs 
cn  betonen. 
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IVachträs^e  znr  grammattk. 

Seite  VIII,  zeile  ?  ff.  von  oben.  Die  erwähnte  flberselzung  des 
lesebuches  erscheint  znr  oslennesse  1857  bei  H.  BöbUu 
in  Weimar,  jedoch  one  reisebericht. 

n  10,  z.  11  V.  unten  (S.  6.)  Vocale  (e,  a)  von  Eweirelhafler 
qaantiiat  finden  sich  ht^chstens  vor  zwei  consonanten, 
von  denen  der  erste  eine  liquide  ist;  so  glaubt  man 
z.  b.  bald  mirgq,  bald  mirgq  (acc.  sing,  von  mergä 
mädchen)  zu  hören. 

g  12,  am  ende  von  %.  6  fflge  bei:  Nicht  selten  hört  man 
ein  und  dasselbe  wort  (ein  und  dieselbe  grammatische 
form)  mit  verschidener  betonungsart ,  selbst  innerhalb 
desselben  dialects.    Oft  ist  der  satzaccent  von  einfluB- 

„        14,  z.  8  V.  o.  tuirH  (in  slUcke  gehen). 

H  73,  z.  6  V.  0.  am  ende  von  $.  25  fQge  bei:  fflr  >c»  hdrt 
man  in  gewissen  werten  gewAnlich  ncs  sprechen,  z.  b. 
himtzcte  faust),  ihlfnMczuiri  (mit  fausten  schlagen), 
pitxcte»  (zu  fuSe  gehend),  püascae  (einöde,  wüste) 
für  Aäfflucse,  kumtaäti,  plicze»,  puacxi.  Auch  hört 
man  meiat  iztrökaa  (eile)  für  atrdka»;  tUdyÜ  findet 
sich  neben  alüiyii  (dienen)  w.  a. ,  besonders  findet 
sich  solcher  Wechsel  in  entlenten  worten. 

„  94,  z.  14  V.  0.  Die  participia  praes.  act.  der  verba,  die 
im  inf.  -iti,  1.  pers.  sing,  praes.  -tti  haben,  aut-ü, 
fem.  -inti,   behalten  in  der  gewönlichen  spräche  den 
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ton  stets  auf  der  slamsilbe,  z.  b.  tüti»,  netärit,  fem. 
netirinti  (nicht  babentO»  negälf*  (nicht  kflnnen(l)i  da- 
gegen sagt  man  nach  der  rege)  ne$snek4s,  netsne- 
kanti  (nicht  redend),  paiad4*  (versprechend;  «sne- 
kiti,  iadlti)  u.  B.  f.  Sowie  jedoch  einiger  nachdruck 
auf  das  wort  nilt(bei  gegensAtzen),  erhält  die  vor  ge- 
sezte  Partikel  den  ton.  In  der  bedeutnng  „wollend*' 
hört  man  dagegen  in  der  regel  norit,  plur.  nort,  war- 
scheinlich  zum  unterschide  von  ndris,  nör»  (etwa, 
wenn  schon);  auch  das  femininum  hört  man  bfiuGger 
norinli. a\s  ndrinli. 
Seile  10t.  Der  anfing  von  |.40  hat  zu  laoten:  „Vom  nicbtprae- 
sensslamme  und  zwar  vom  stamme  des  praeterilum, 
wo  disereine  besondere  form  hat  (was  nur  bei  stam- 
rwben  vor  körnt,  d.  h.  bei  solchen,  die  im  infiniliv  -ti 
an  den  wurzelauSlaul  an  fügen) ,  wird  ein  ab- 
straclom"  u.  $.  f. 

K     113,  z.  6  \.  a.  pa-9id-ala9  (gestalt  V^  «üJ;  vehdiH  sehen). 

„      127,  z.  18  V.  0.  1.  kvnig-dik»%ii». 

„  131,  %.  10  V.  u.  füge  bei:  Seilen  ist  das  deminutiv  an- 
deren geschlechti,  z.'b.up4tii(üpe  fluB)  neben  vpeli; 
OMsQ}/M  (eUztd  bun)  neben  vüzt^U  a.  a. 

„  132,  z.  9  V,  D.  füge  bei:  Das  geschlecht  der  snhstanti- 
vischen  composita  ist  fast  anfinamslos  das  des  lezten 
glideä ;  selten  sind  ftlle  wie  virgnü-galvis  (oberkopf, 
eirMä«,  gatvä;  pa-däng6a  (ranm  unter  dem  bimme), 
dantfüt);  vidir-denia  ivoller  tag;  vidur^a  mitte,  dmä) 
neben  paddngei,  riditrdeni;  riiitir-iiaJIrric  (masc.  mitter- 
nacht);  pidüratlis  (aslä  Stubenboden)  n.  a. 

,  139,  z.  13  y.  n.  fOge  bei:  Ligt  der  salzaccenl  (der  nach* 
druck)  auf  der  praeposition  oder  der  negaüon,  so  er- 
hAlt  sie  in  der  gesprochenen  spräche  Biets  den  tun : 
dar^kit  tu  mauiBi  k4  nörit,  ät»  nitsnekätäi  machet 
mit  mir  was  ir  wolt,  ich  werde  nicht  sprochen  ; 
pärd6H  yret  kiU  ddikU  itekaip  ia^diti  pdrdäti   (ver- 
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banren)  ist  eine  andere  suche  »Is  üsd&fi  Cverralcn). 
Außerdem  sagt  man  natürlich  stets  netuiekStiu,  par- 
dSti,  üxdäH  u.  s.  f. 

139,  z.  6  V.  a.  streiche  von  „meist  aoch"  bis  ,38;)." 

140,  z.  16  T.  u.  lis:  so  anch  kalbä  ikatbiti  reden),  blitgi 
Cbii*giH  gifinzen),  vebidä  (cebiditi  wimmeln)  u.  ■. 

140,  z.  12  T.  0.  fttge  bei:  Die  verba,  die  im  praes.  j  (0.  im 
zweiten  stamme  i  an  setzen,  laBea  in  der  gewOnlichen 
spräche  im  praesens  den  ton  fast  nie  auf  die  vor  g^esetzte 
Partikel  aber  geben;  so  spricht  man  nur  neturiü,  ne- 
titritf  negdl  (liann  nicht),  negdlim  n.  s.  f.  Die  verba 
auf  inf.  -6H ,  die  im  praesens  j  (i)  nicht  an  setzen, 
scheinen  jedoch  sich  der  reget  m  fügen,  man  bOrt 
z.  b.  nur  istkalbu. 

148,  t.  6  V.  0.  fflge  bei  nach  „filter":  (besonders  in  der 
bestirnten  form  e^emj^ais  auch  im  sinne  des  Super- 
lativs gebraucht:  der  oberste,  vomemste,  t.  b.  der 
Täuber). 

176  fdge  am  ende  vom  absatz  2  bei:  Im  voc.  plnr.  hörte 
ich  oft  den  ton  auf  der  stamBilbe,  z.  b.  nur  vaüai 
(nom.  plnr.  vatkaf)- 

180,  z.  11  v.o.  füge  bei:  locat.  dmiie,  vilnie,  seltener  ist 
dmiy ,  vilny(^d.  i.  dmigj«,  vilnyje);  in  einer  daina 
fand  ich  auch  den  loc.  vije. 

180,  16  v.u.  füge  bei:  voc.  meaei,  ie^et  nach  der  rege! 
one  aurUkziehung  des  tons. 

163,  abs.  2  (Uge  bei:  eine  zurfikciehung  des  tones  im  voc. 
pl.  körnt  auch  hier  nicht  vor  Cvoc.  pl.  gaidiei,  arklei). 

194,  S-  ^  absatz  4  füge  bei:  doch  spricht  man  fasi  stets: 
büeo  lämav  (es  war  dankel,  tamwüt  masc.};  tat  bailgu 
(das  ist  nirchterJich ,  bavgit)  piB.,  one  daß  jedoch 
die  von  der  regel  geforderte  betonung  der  endung 
unerhört  wäre. 

204.  z.  13  v.u.  füge  bei:  Die  adjectiva  auf  -inü  fand  ich, 
wenn  sie  rabslantiviach  gebraucht  werden,    hier  und 
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da  auch  substantivisch  decliniert,  z.  b.  ir  jäm  teip  ^o, 

kaip  pirmuüniui  pAs.    auch  im  ^eng  es  so,  wie  dem 

ersten. 
206,  z.  4  V.  u.   Man  hört  auch  päikaus,   iänkaus   im  gen. 

sing,  nehen  puikaiis,    tankatii.     Von  t^gu»  hört  man 

nur  l^gaus,  eben  so  betont  man  söltu  (sfiltigttnd),  gen. 

aötaus  neben  totüs,  sotaüs  der  schriflspracbe. 
209,  z.  4  y.  0.  fttge  bei:  didiaea. 
320.  z.  15  V.  u.  Ich  fand  auch  ieipA. 
220,  z.  13  V.  u.  Ich  fand  auch  sviteip. 
233,  E.  3  V.  u.  nach    „vor  kommen"  füge  bei:    bißdameti 

päs.   (sich   fürchtend,  nomin.  plural.  masciil.;    inGnJIiv 

bijötis'). 
238,  S.  113,  2  fiige  bei:  anSgli,  migo,  »nigti  Cschneien). 

243,  z.  3  V.  u.  lis  remiaü. 

244,  z.  8  V.  u.  lis  Kka^iH. 

257,  z.  6  V.  u.  füge  bei:  viskaa  grä  atl'ikta  päs.  alles  ist 
vollendet. 

2fi4,  z.  7  T.  0-  lis:  „warum,  wie*',  wie  im  deutschen  das 
entsprechende  „was";  z.  b.  k^  äsa  iaiu  iälif  i6l§, 
kä  äst  giraiu  srdv?  üpi  diiin.  in  einer  pds.  was 
(warum)  werde  ich  (ross)  freÜBii  grünes  gras,  was 
werde  ich  Irinken  Strömung  im  fluBe  (d.  h.  icb  freBe. 
trinke  nicht). 

265,  z.  16  V.  u.  uamg,  aamSje  ist,  wie  andre  verallcte  lo- 
cative  auf  -4je  von  mascnlinen  auf  -aa ,  t.  b.  deviji, 
warscheinlich  auß  namjijd,  decyjd  u.  s.  f.  entstanden; 
dise  nebenformen  nach  der  ja^declination  sind  im  ze- 
mailiscben  noch  zur  stunde  im  gebrauche. 

266,  z.  16  V.  u.,  dem  zweiten  absatze  füge  bei:  löva 
razbdininkui  piklos  kampe  stocijo  päs.  das  bett  für 
den  rliuber  stund  in  einem  winkel  der  helle. 

267,  z.  5  V.  0.  (/ünu)  reik  suakäruaämt  eit  päs.  (sie) 
mäßen  zeriumpt  gehen. 

269,  z.  13  V.  u.  vor  „naktimis"  füge  „nakcze"  ein. 
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272,  z.  8  V.  0.  füge  nach  „Superlativ"  ein:  seltener  den 
comparativ. 

276,  am  ende  von  $.  139  füge  bei:  ko  ne&di?  päs.  wnrnin 
frißest  du  niülit? 

280,  zu  pirm:  pirm  to  vor  dem,  einst, 

283,  z.  17  V.  0.  lis  Mirltfnq. 

291,  z.  5  V.  u.  po  täm  auch  poidm  nachher. 

297,  z.  16  V.  a.  Die  regel  fordert  die  betonung  petü ;  man 
liört  aber  p'ilu,  ja  sogar  pit,  z.  b.  po  pSt  nach  mittag. 

300,  z.  4  V.  0.  I.  raiteieM. 

300,  zu  7  setze  zu;  Vor  käa  und  seinen  casus  wird  das 
demonstrativ  meist  aufi  gelaßen,  z.  b.  an  turiü  (lai^) 
käs  man  naudinga  ich  habe  C<'3S,)  was  mir  nötig  ist; 
jis  dävä  cSndm  imdgui,  i/s  A^  C=^  **3  tat,  kdd)  jdm 
keliiis  isxgnlde,  sairntq  doteriu  päs.  er  gab  einem 
menschen  dafür,  daß  er  im  diewege  erklärte,  hundert 
laier.  Als  interrogatlvum  ist  käa  im  sing,  masc, 
welche  form  auch  als  neutrum  gilt,  declinierbar  (S-89)} 
diser  Singular  wird  auch  da  gehraucht,  wo  man  den 
plural  oder  dual  erwartet,  z.  b,  käsgi  jvdu  per  venl 
pös.  was  seit  ir  filr  eine,  d-  h.  was  seit  ir  für  welche, 
wer  seit  ir. 

302,  am  ende  von  §.  135  füge  bei:  14.  Wie  in  andern 
sprachen,  so  wird  auch  im  litauischen  das  interrogative 
und  relative  ortsadverbium  kür  (wo)  als  Vertreter  des 
relativpronomens  in  der  gewdnlichen  rede  gebraucht,  , 
z.  b.  kä»  lai,  kür  veiimSly  tdvo  sSd?  päs.  wer  ist 
das,  wo  (der)  in  deinem  wjfgelein  sizt? 

307,  am  ende  füge  bei ;  palduk,  kol  pavälgyiiu  pös.  warte, 
bis  ich  gegeßen  haben  werde. 

312,  z.  9  V.  0.  füge  bei:  jü  grSb^  obälü  akft  päs.  er 
griff  um  öpfel  zu  pOücken. 

312,  z.  14  v.o.  füge  bei:  dabär  täs  vilnies  »saükt  irrSkt 
pris.  jezt  (begann)  der  teufel  (zu)  brällen  und  (zu) 
schreien. 
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Seile   318,  ende  von  %.  142  tage  bei:  vgl.  $.  151. 

s  322,  z.  11  V.  0.  nach  ^ftfne"  fUge  bei:  jig  läHki  smdko 
ällekient  püs.  er  wartete  (darauf,  daß)  der  draclm 
herbei  fli^e;  judu  neaulduki  tStbii  mergät  ateinant 
pAs.  beide  erwarteten  nicht  die  anknnft  der  beiden 
madcben  (wärtlich:  die  beiden  mitdcheri  kommend). 
Dises  und  die  feigeaden  beispile  sind  wo!  beBer  zu 
3  zn  ziehen. 

„     322,  «.  8  V.  n.  vgl.  1. 146. 

,  325,  1. 146  zu  abschn.  1  fOge  bei:  Eben  so  tritt  in  anlichen 
fUgungen  die  negalion  mit  einem  andern  werte  (ad- 
Terbium)  in  Verbindung,  wodurch  sie  das  verbum  ver- 
liert, z.  b.  neilgai  oder  nilgai  triiko  püs.  (hfiufig)  es 
warte,  dauerte  nicht  lange;  jii  nemenkaioier  Hemink 
tutuidyoyjo  (isttigändo  u.  a.)  -päs.  er  wunderte  sich 
(erschrak  u.  a.)  nicht  wenig  u,  b.  f.  In  disen  füllen  , 
ist  es  wol  am  besten  negation  und  adverbium  als  ein 
wort  zu  schreiben ,  worauf  auch  die  auBsprache  hin 
fürt.  Ja  ich  fand :  iiwrik  kää  je  ni  aUj^  mümt  t»- 
kddq  padar^tu  päs.  sih  zu ,  daS  sie  nicht  kommen 
und  uns  schaden  fflgen.  Dise  leztere  wendang  ist 
jedoch  nur  der  vulgärspracfae  eigen. 

,     327,  z.  13  T.  a.  lis  ,^öntest  du"  ansiatl  „kanst  du." 

,  327,  z.  11  T.  u.  ffige  bei:  beni  pardStumbei  iq  kipalq 
pös.  würdest  du  wol  den  broileib  »ertsufen  ?  — 
Asch  in  der  indirecten  frage  CS-  ^45)  steht  beni, 
z.  b.  jit  pasimalddvo  pre  tyriausybi»  beni  qälis 
(schriflspr.  gatit')  jü  j4[du  ütvdlnyt  päs.  er  meldete 
sich  bei  der  ubrigkeit,  ob  er  wol  sie  beide  befreien 
könne. 

,  332,  z.  8  V.  u.  fflge  als  neuen  absatE  bei :  Das  verbum  des 
sagcns  samt  käd  kann  nach  auB  gelaßen  (oder  au6 
dem  frilbM^n  ergänzt)  und  das  part.  praes.  act.  I.  oder 
praeterit.  act.  oder  imperf.  act.',  möglicher  weise  auch 
das  part.  fut.  act.  allein  gesezt  werden,  welche  rede- 
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weise  dem  allein  gesezten  deulschen  conjuncliv  vol- 
kommen  entspricht;  Z.  b.  teip  [kdrlq  cen4  gaxpadini 
—  —  küdikf  auginuti,  ir  jaü  büvfs  bev6ik  do^lika 
mitu  »ins  ir  t.  t.  pis.  so  habe  einst  eine  wirtin  ein 
liind  erzogen,  und  es  sei  Bchon  fast  zwelf  jare  alt 
gewesen ;  kärtait  te  velmükszaei  aleidav^  —  ir  pra~ 
ti^davf  drkli  —  ir  dedavfsi  kaip  labai  pai^ttami 
pfis.  bisweilen  pflegten  Ain  teufel  zu  kommen  und 
ein  pferd  zu  verlangen  und  sich  wie  ser  bekante  zu 
stellen.    Diese  ausdruksweise  ist  häufig. 
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